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Memorial des Grofherzogthums Ænxemburg. 


Jahr 1872. 





y 
Abraupen. 
Belanntmadhung, das Abraupen betreffend, II, 65. 
Aderbau und Landwirthfdaft. 


Belanntmachungen, öfientlihe Beſprechuugen über 
Aderban und Laudwirthſchaft betreffend, 11, 285, 345, 
378, 388, 415. 


Aderbau-Commiffion. 
Ernennung von Mitglieberu, II, 82. 
Anleben. 
Berlofung von Obligationen bes Großh. Anlehens 
von 1859, LU, 146; — non 1863, I, 293. 
Anftalten (Gewerbliche) u. ba, 
Siehe Fuduftrie. 
Arbeitstag. 


Durdidnittspreis bes Arbeitstages während 1872, 
li, 11. 


Atbenäum. 
Siehe Höherer unb mittlerer Unterricht. 
Auslieferung. 


Q. G. Beihluß, wodurd bie Beröffentlihung bes 
zwiſchen dem  Grofberyogtbum Lugemburg unb bem 
Deutfhen Reih für Eifaß- Lothringen abgeſchloſſeuen 
Austieferungsvertrags angeordnet wird, I, 225; — 
id. mit Belgien, 1, 293. 

Auswanderung. 

Beftätigungen von Auswanderungéagenten: II, 12, 
66, 87. 

Rüdnahme von Gefhäftsermädtigungen : 11, 292. 


Belauntmadung, bie Rüdzahlung ber Caution des 
Agenten Welter-Neuens betreffend, Il, 58. 


Beſchluß, wodurd ber Betrag ber burdj bie Aus- 
wanberungsagenten zu leiftenden Caution beftimmt 
wird, I, 83. 

B 


Banten (Deffentlicde). 


Allgemeines Bebingungebeft file bie Uebernabme von 
öffentlichen Staatsbauten, I, 306. 


Beamte (bes Staates). 


Gefets über die Regte nud Pflidten ber Staatsbe- 
amten, I, 85. 
Belobungen (Deffentliche). 
Peter Bomb ans Remich, !! , 330. 
Bettlerdepot. 
Ernennung vou Mitgliedern ber Verwaltungs-Com- 
miffion, IL, 17. 
Preis bes täglichen Unterhalts während 1871, II, 66, 
Bevolferung. 
Nachweis ber im Grofherjogthum wobnenben fran- 
zöſiſcheu Untertbanen, Il, 329. 


Ergebnis ber allgemeinen Bollszählung vom 1. De- 
cember 1871, Il, 365, 


Ruudſchreiben, bie Bewegung ber Bevüllerung be- 
trefienb, 11, 406. 


Siehe Kammer der Abgeordneten. 
Büdget des Staates. 


Qríetg, woburd ein Supplementar - Credit von 
Fr. 52,000 zum Augaben-Biüdget von 1871 bewilligt 
wirb, I, 3. 


Geſetz, wodurd ein Credit von 23,000 Fr. zum 
Umbau des Mofelleinpfades zwiſchen Ahn und Mağ- 
thum, Nr. 81 des Ausgaben-Büdgets von 1872, bee 
willigt wird, I, 13. 

Geſetz, woburd ber Credit des Art. TO bes Ans- 

gaben-Biidgets von 1871 erhöht wirb, 1, 28. 

Geſetz, wodurd ein Credit von Fr. 65,000 zum 
Ban eines britten Pavillons am Central- Hospiz zu 
Ettelbrück bewilligt wird, 1, 33. 

Geſetz, betrefiend die Erhebung ber Stenern wäh- 
renb 1873, I, 41. 

Gefets, woburd ein Special-Credit zu Demolitions- 
arbeiten ber Feftung Luxemburg bewilligt wird, I, 183. 

Geſetz, wodurch ein Credit yum Ansgaben- Bildget 
von 1872, Nr. 84, bewilligt wird, 1, 185. 

Gejets, woburd ein Supplementar-Credit fiir Mili- 
tär- Ausgaben zum Bilbget von 1872 bewilligt wird, 
1, 302. 

Geſetz, woburd der Regierung ein Credit zu Mus- 
gaben ne bes Monats Januar 1873 bewilligt 
wird, I, 337; — K.O. die Ausführung 
wed Gefees betreffend, 1, 338. 


G 
Gatafter. 

Belanntmadhung, betrefjenb eine Prüfung für Be- 
werber um ben Titel von Anwärter und einen Eon- 
cmg um bie Functionen von Geometer, II, 121. 

Central⸗Hospiz. 
Preis des täglichen Unterhalts während 1871, I, 66. 
Givilgefetbuch. 


Qefety, bie Abichaffung bes Heimfalle- und Abzuge- 
rechtes betreffend, 1, 32. 


Givilftaub. 


Runbidreiben, bie Sterbeacten mebrer im Ausland 
verftorbenen Perfonen betreffend, 11, 59, 168. 


Gonfignationen. 


Geſetz über bie Confignationen, I, 177. 
$..G. Beihluß, betreffend bie Ausführung des Ge- 
fetes über bie Gonfignationen, 1, 180. 
Gonfulate. 


Entlaffung des Hrn. Ferd. Schäfer als Conful bes 
Grofberjogthums zu Wien, II, 286 


Iv 


Gontrefacon. 

Hinterlegung dură Brandebourg ber photographifden 
Porträts II. KR. HH. bes Prinzen umb ber Prin- 
zeiftu Heinrich, 11, 154. 

Siche Radbrud. 

Culte. 

zn bie Errichtung von neuen Gucenstaten be- 
treffend, 1, 40. 

D 


Dampffkeſſel. 


K. G. Beſchluß, wodurch bas Reglement über bie 
Dampfteffel genehmigt wird, I, 109. 


Domänen, 
Verkauf von Domanial-Parcellen, 11, 65, 240, 255. 
Gefets, wodurch ber nod itbrige Theil ber Gebäube 
bes vormaligen — zu Curemburg au 
dieje Stadt abgetreten wird, 1, 339. 


G 
Eichenkroue. 
Im Orden ber Eichenkroue verliehene Auszeichnungen, 
ll, 58, 173, 283, 403, 415. 
RO. Beſchluß, bie Infignien des Orbens ber Giden- 
trone betreffend, I, 286. 


Einregiftrierung: und Domänen, 

Eruennung bes Hrn. Stitmper zum 1. Commis; 

Entlafjung des Hrn. Papier, M, 17. 
Einregiftrierung und Stempel. 

Bekanntmachuug, bie flempelpflichtigen Geſuche be- 
treffend, 11, 1. 

Geſetz über den Stempel ber Actien und Obliga- 
tionen der Gefellfdaften nud über benjenigen ber 
Berfiherungs-Policen, 1, 5. 

Belanntmadgung, betreffend ben Stempel ber Ber- 
fiberunge-Policeu, 11, 117. 

Beſchluß, den Stempel ber Fifcherei-Erlanbnisiheine 
betrefienb, I, 102. 

Befanutmadung, betrefienb das gemäß bem Gefege 
vom 25. Jannar 1872 in Bezug anf Stempelgebühren 
von verſchiedenen Berficherungsgefelliaften gingt: 
gangene Abonnement, I1, 178, 306. 

Belanntmaduugen, betreffend bie Gntridtung ber 
Actien-Stempelgebiibren (Art. 4 des Gefeges vom 25. 
Januar 1872), 11, 118, 197, 205, 206, 237, 238, 
252, 253, 254, 805. 


Belanntmadung, den Givilflanbs - Stempel betref- 
fend, II, 405. 


@ifenbabnen. 


K.G. Beihluß, wodurd ben Accifen« Beamten bie 
Befugnis ertheilt wird, bei ihren Dienftverridtungen 
bas Innere der Eifenbabnanlagen zu betreten nnd ju 
begeben, I, 219. 

Wilhelm- Luremburg: Statiftifde Nachweiſe 
über ben Betrieb währenb 1871, II, 45. 

Einnahmen während 1872, 11, 66, 104, 123, 152, 
196, 216, 280, 312, 339, 356, 404. 

Belanntmachung, betreffend die Beantragung eines 
Dividends, Il, 112. 

Einbernfung ber Actionäre zu einer orbentliden 
General-Berjammiung, 11, 113, 149. 

Auszahlung des am 1. Mai 1872 fälligen Eonpons 
ber 3°, und Bei, Obligationen, 11, 121; — Amorti» 
jation von 1872, II, 255. 

Belanntmachung eines Specialtarifs für Erz, I1, 134. 

Belanntmadung, betreffend einen Gifgug für Rei- 
jende zwiſchen Ofienbe und Bajel via Brüffel-Lugem- 
burg-Mes, I, 135. 

Belanaimadung von Tarif-Abänderungen, II, 182, 

Auszahlung bes Dividends von 1871, 11, 202. 

Geſetz, moburd) ber Vertrag vom 11. Juni 1872 
über ben Betrieb der Wilhelm -Luremburger Eifen- 
babnen genehmigt wird, I, 189. 

Belanntmahung, betreffend bie Uebernahme bes 
Betriebs der Wilhelm-Puremburger Bahnen burd bie 
General-Direction der Reichs -Eiſeubahnen in Œlfaf- 
Lothringen, H, 277. 

$£.G. Beihluß, wodurd bas Betriebs - Reglement 
für die Wilhelm-Luremburger-Eifenbahnen verdfjent- 
fidt wird, I, 237. | 

Ernennung der Mitglieder bes Œifenbabn-Œomites, 
II, 301, 416. 

Belanntmadgung, bie amtliche Stellung dee Betriebs- 
Quipectors Hering betreffend, II, 378. 

Brinz-Heinrih: Hinterlegung von Plänen zu 
den Linien von Beles-La Sauvage und Petingen-La- 
mabelaine, II, 27. 

&..Q. Beihluß, woburdj bie Richtung bes in ben 
Gemeinden Bettendorf, Reisdorf, Beaufort und Ber- 
borf liegenden Theiles der Sauerbabn beflimmt wird, 
1, 02, 

Einberufung zu einer General-Verfammlung, 11, 136. 


$£.G. Beſchluß, wodurd berjenige vom 6. Auguft 
1871, bie Richtung der Sauerbahn betreffend, abge- 
ünbert mirb, 1, 82. 

Einberufung ber Actionäre zu einer General- Ber- 
fammíung, 11, 147. 

R.G. Belching, betreffend bie Ridtung ber Attert- 
babu zwiichen Steinfurt und Bettingen, I, 129. 

K.G. Beihluß, moburd bie Prinz-Heinrid-Gefell- 
{haft zum Auſchluß ihrer Linien an das Wilhelm- 
Luremburg-Eijenbahnuneg ermidtigt wird, 1, 221. 

K-G. Beſchluß, betreffend bas Tracé ber Attertlinie 
biesfeit Steinfurt, 1, 289; — ib. von Petingen nad 
ber beígijdeu Grenze, 1, 298. 

Siehe Oeffentlider Ruben. 


D 


Familie (Königl.-Großb.) 

Geburtsfeier Sr. Maj. bes König-Großherzogs, II, 34. 

Proclamation, ben Tod der Prinjeffin-Heinrid) be- 
treffend, 11, 125. 

Beſchluß, betreffend bie Trauer wegen des Tobes 
S, R. $. ber Prinzeffin Heinrih, 11, 129. 

Belauntmadung eines Schreibens Sr. Maj. des 
RKinig-Grogherjogs, II, 137. 

Rundfhreiben am bie Biirgermeifter unb Schöffen, 
bie Leichenfeier ber Prinzeſſin Heinrich betreffend, I1, 141. 

SDanfbegeugung Sr. ທີ່. ©. des Prinzen Heinrih an 
die Luremburger, II, 145, 153. 

Mittheifung ber Regierung über bie Reife €. 
Majeftät ins Großherzogthum, II, 157. 

Ablegung ber Trauer um bie Prinzeffin Heinrich 
während ber ?humefenbeit des Königs, I, 129. 

fom Prinzen Heiurih ben Luremburgern im Anf- 
trage bes König-Großherzoge bargebradte "Danfjagung, 
ii, 177. 


Fifcherei, 
Gefets über bie Fifderei, 1, 49. 
Beſchluß, betreffend bas zeitweilige Berbot ber 
Fifcherei in gewiffen Wafferläufen, 1, 59. 
Beſchluß, den Stempel ber Fılderei-Erlaubnisfcheine 
betreffend, I, 102. 
Reglement behufs Ausführung des Geſetzes über bie 
Fiſcherei, 1, 121. 
Forftverwaltung. 
Beſchluß, betrefienb bie an ben Staat rüdzuzahlen- 


ben Gehälter ber Oberbeamten bes forfiperfonals fürs 
Jahr 1871, II, 58. 


Œutlaffung des Forftaffiftenten M. Schmitz, II, 133, 


R.G. Beihluß, eine neue Eintheilung ber Gert, 
bezirke betreffend, I, 291. 


G 
Gefängniijfe, 
Ernennung von Mitgliedern der Berwaltungs-Com- 
miffion zu Quremburg, II, 17. 
Gemeindeausgabenfonds. 
Gomptabilitüt biefe& Fonds, II, 814; — Gingugab- 
fende Beträge, II, 337. 
Gemeindebauten. 
Subfide 51 Gemeinbebauten, II, 361. 
Gemeinderechnungswefen. 


Runbidreiben, die Aufſtellung ber Rechnungen ber 
Gemeinden und Wobhlthitigteits- Biireany betreffend, 
ll, 83. 


Runbidreiben, bie Aufftellung ber Gemeinde - Biid- 
gets für 1873 betreffend, I1, 299. 
Gemeindereglemente. 
Cid (Deffentliche Gejundheitspflege), 1I, 119. 
Eſch a. b. Alz. (Deffentliche Gefundheitspflege), II, 111. 
Grevenmacher (Deffentliche Gefunbbeitspflege), II, 86, 
Heffingen (Brunnen und Wäſchen), IT, 118. 
Luxemburg (Mefjen und Märkte), 1! , 18, 98. 
Mertert (Defientliche Gefundheitspflege), I1, 60. 
Monnerih (Deffentliche Gejunbbeit&pflege), II, 119, 
Wormeldingen (Taubenfdaden), II, 16. 
Sperrung ber Weinberge, Il, 286, 302, 318, 337. 
Gemeindeverwaltung, 
Ernennungen von Bürgermeiftern: II, 104, 114, 
181, 280, 
Ernennungen von Schöffen: 11, 32, 104, 179, 215, 
269, 280. 
Entlafjungen von Schöffen: I, 43, 86, 106, 266- 
Gemeindewablen, 


Rundichreiben, bie Revifion ber Gemeinbewähler- 
liften betreffend, 11, 99, 

Beſchluß, wodurd die Wahl-Eollegien zur Erneue- 
tung bec Gemeinderathsmitglieder ber 2, Austritts- 
reihe einberufen werden, II, 357. 


Gemeindewaldungen. 
Räumung der Holzſchläge, II, 800; — Ausbeutung 
ber Holzichläge, II, 416, 
Gemeindewege. 
Entlaffung des Hrn. 3. Brandenburger als Can- 
tonal-Piquenr zu Eid a. b. Alzelte, II, 133. 
Subfide zu Gunfien ber Gemeinbemege, 11, 398. 


Aufftelung der Gemeinbemegeftenerrollen für 1873, 
IT, 406. 


Gendarmerie. 
Gele, die Errichtung von Genbarmerie - Brigaben 


zu Kayl, Fels, Dalbeim und Qrosbous betreffend, 
[, St. 


Geſetz, woburd bie Gehälter und Berglitungen ber 
Dificiere bes Yügerbataillons und der Gendarmerie 
feftgeftellt werben, I, 38. 


Verlegung ber Gendarmerie Brigade von Weis- 
wampad nad Ulflingen, II, 384. 
Gefellfchaften. 
$.G. Beſchluß, woburd bie neuen Statuten der 


anonymen  Gefeüjdaft „Zuderfabrit Fortidritt” gee 
nebmigt werben, 1, 69; — Erratum, I, 104, 
8.-©. Beſchluß, wodurd bie abgeänderten Statuten 


ber anouymen Gefelliaft La Panama genehmigt were 
ben, 1, 106. 


Gefundheitspflege (Oeffentliche). 


Subfide zum Beften ber üffentlihen Gefunbheite- 
pflege, II, 107, 267. 


Glocken. 
Reglement iiber bas Läuten ber Kirchengloden, II, 93. 


Handelsgeſetzbuch. 
Geſetz über bie Handelsdarlehen auf Unterpfand, I, 29. 
Handelskammer. 

Ernennung von Mitgliedern, II, 18; — ib, bes 
Hrn. V. Bid, zum Präfidenten, II, 90; 3 Lamort 
‚zum Bicepräfidenten, 3. Servais zum Mitglied, 11, 152. 

Hensgite. 

Unterfudung ber mübrenb 1872 zur Beſchälung be- 

flimmten Hengfle, II, 9. 
Sunbejteueu. 
Anfertigung ber Rollen, II, 7, 407. 


VII 


Judigenat. 
Erklärungen zur Erlangung der Eigenſchaft von 
kuremburgern, II, 43, 58, 60, 110, 112, 138, 207, 
215, 240, 255, 407. 


Qutuftrie. 

&.-G. Beihluß, bas Regime gewiffer gewerblichen 
Anfaften u. dgl. betreffend, 1, 165; — Erratum, 
I, 299. 

Sagerbataillon. 

Gele, woburd tie Gehälter und Vergütungen ber 
Officiere des Jügerbatailon$ unb ber Gendarmerie 
fefigeftellt werben, I, 38. 


Jagd. 
Jagderlaubnisſcheine: H, 8, 72, 289, 304, 310, 
326, 345, 380, 391. 
Definitiver Schluß ber Jagd, II, 112. 
Eröffnung ber Jagd, II, 277; — Schluß ber Jagd, 
Il, 415. 
Siebe Boftwefen. 


Quitis. 

Obergerichtshof: Entlaffung beg Hrn. 8. M. Andre, 
il, 396; — Ernennung bes Hrn. Föhr zum Oberge- 
ridtératb, 11, 408. 

Militär- Dbergeridjtébof: ntlaffjung bes Majors 
Chelius als ergangenbes Mitglied, defen Erfegung 
burd Major Hartmann, II, 407. 

Bezirksgericht zu Yuremburg: Ernennung bes Hrn. 
Schaad jum Richter, 11, 18; — Entlaffung bes Hrn. 
§- Belter als Subftitut, H, 183; — Ernennung bes 
Hrn. Summer zum Subflitut, II, 254, 

Bezirksgeriht zu Dielird: Ernennung bes Grn. 
fund zum Prifidenten, 11, 18; — Hrn. Simmer ber 
Rang von Richter verliehen und Hr. Rifdard zum 
Richter ernannt, [| , 87; — Ernennung bes Hm. be 
Billers zum Affeffor, !! , 87; zum Subftitut, II, 279; 
— ib. bes Orn. 3. Fraud zum Afjeffor, II, 346. 

Friebensgeridt : Ernenuung des Hru, Eng. Servais 
jum 2. Stellvertreter beim riebensgericht zu Wilg, 
I, 27; — ib. des Hrn. Rothermel zum Friedens- 
tichter bes Cantons Remih, II, 88; — Entlaffung ber 
HH. Bernard, Daleyden und Klein, refp. Friedens- 
richter ber Cantone Wilg, Vianden und Gig a. b. Alz.; 
— Ernennung bec HH. €. Faber, Zangerle, B. Thorn 
unb Dupont zu fjriebeuéridgteru ber refp. Cantone 
Wily, Redingen, Capellen und Eſch a. b. Az; — 


ib. ber Hrn. Fautſch und Kellen, rejp. zum 1, unb 2, 
Ergänzungsrichter zu Redingen; — ib. bes Hm. Gb. 
Michaelis zum Friedensridter des Cantons Bianben, 
II, 346. 

Ernennung bes Hrn. Brandenburger zum Greffier 
beim Friebensgericht des Cantons Capellen, 11, 216; 
— ib. bes Orn. Schammel zu Vianden, II, 250. 

Gerichtsvollzieher : Ernennung bes Gru. Geib 
Echternach, 11, 19; — ib. bes Orn. €dolte$ nad 
Luxemburg, II, 122; — Entlaffung des $ru. Laboutle 
au Wiltz, II, 356; — Erfegung besfelben burd Orn, 
D. Schaad, II, 408, 

Sigungen bes Obergeridtes und ber beiden Be- 
jirfögerichte während ber nüdflen Ferien unb mübrenb 
bes Gerichtsjahres 1872—1873, II, 957, 


Rammer der Abgeordneten. 


Einberufung ber Wähler bes Cantons Dietird zur 
Wahl eines Abgeordneten in Erfegung bes verflorbenen 
Oru. Francois, II, 85; — Zufammenfegung ber Bil- 
rtaur bei obiger Wahl, II, 90, 

Revifion ber Wählerliſten für bie Wahlen zur Kam- 
mer ber Abgeorbueten, II, 101. - 

8..8. Beſchluß, wodurd bie Zahl ber Abgeorbneten 
bes Cantons Gig a. b. 9f. beftimmt wirb, I, 81. 

Beſchluß, betreffenb bas Ergebnis der Bollszäplung 
in Hinfiht auf die S3sfammenfetung ber Abgeorbne- 
tenfammer, 11, 142, 

Beſchluß, wodurch bie Wähler jur Erfegung ber 
Abgeorbneten ber diesjährigen Austrittsreihe einbe- 
rufen werben, 1, 105. 

Schluß ber ordentlichen Sefjion von 1871, I, 125. 

Zufammenfegung ber ?Bipferbireanr für bie Wahlen 
vom 11. Juni 1872, I, 161, 170. 

Einberufung zu einer auferorbentlichen Eeſſion, 
I, + 

Einberufung ber Wähler bes Cantons Edhternad 
zur Wahl eines Abgeordueten, 1, 304; — Zufammen- 
fegung ber Bitreany für diefe Wahl, II, 411. 


Kirchengüter. 


Geſetz, wodurch ber Taufd eines Theiles des Rir- 
Henwitthums von Rebingen geftattet wird, I, 14. 


2 


Landwirthfdaft. 


Siehe Ad erba. 


Lugemburg (Geftuug). 
Geſetz, woburd eut Credit von 65,000 Gr. zu De- 
molitionsarbeiten bewilligt wirb, I, 183. 


m 


Maärkte und Meſſen. 

Belanntmachung, bie Tage ber Luxemburger Leder- 
meſſen betreffend, I, 35; — ib. bie Luxemburger 
Wollſtoffmeſſe betreffend, II, 84. 

Verzeichnis ber Märkte und Meffen im Großberzog- 
thum wäbreub 1873, 11, 199; — in ben benachbarten 
Provinzen, fomie Nachweis fiber bie Frankfurter und 
Leipziger Meffen, 11, 200. — Erratum zu obigem 
Berzeichnis, II, 207. 

Marftpreife. 

1871, October, Il, 36; — November, I, 44, 52; 
— December, II, 67, 68. 

1872, Januar, H, 91, 115; — Februar, Il, 116, 
120; — März, I, 124, 148; — April, I, 184, 
204; — Mai, 11, 242, 243; — uni, II, 244, 270; 
— Juli, HI, 271, 331; — Auguft, 11, 340, 347; — 
September, II, 348. 

Maße und Gewichte. 

Beihluß, bie Prüfung der Mage und Gewichte be- 

treffend, 11, 273. 
SUt cbicinaltpc(en. 

Beſchluß, Abänderungen ber Arzneimitteltare betref- 
fend, 1, 18. 

Ordentliche General. Berfamminngen des Medicinal- 
Gollegiums, H, 106, 302. 

Lifte ber Gaccinatoren, I, 109, 

Belauntmadhurg, bie Berabfolgung ber Arzneimittel 
feitene der "ipetbefer betreffend, I, 110. 

Verlängerung ber Grmádtigung des Hrn. Stein- 
haufen zur ärztlichen Praris, 11, 206. 

Ermächtigung des Hrn. Alef als Pharmaceut, 
Il, 360. 

Ermächtigung des Grn. Heuery als Thierarjt 1. 
Claſſe, 11, 360. 

Ermächtigung von Hebammen, II, 136, 344, 360, 

Allgemeine Lifte bes heillundigen Berfonals, H, 350; 
— Erratum, Il, 583. 

Miliz. 

Zeugnisausfteller in Milizſachen, I, 13. 

Zufammenfegung bes Nevifionsrathes in Mitizfachen, 
ll, 29. 


Vill 


Ziehungstage ber Aushebung von 1872, II, 30. 
Zufammenfegung ber Miligräthe von 1872, 1] , 33. 


Drbentlihes Contingent ber Milijanshebung vou 
1872, Il, 61. 


Außerorbentliches Contingent pen 1872, II, 62. 

Bertheilung bes ordentlichen Contingents von 1872, 
11, 63. 

Sitzungstage der Miligrätbe, 11, 69, 

Einfhreibung ber Milizleute von 1873, 11, 385. 

Dienfibefreiung von Milisleuteu, I, 388. 


N 
Nachdruck. 

Hinterlegung ſeitens ber Gebr. Heiutze eines Lefe- 
buches für Primärſchulen, II, 830; — ib. des $. 
Brid einer biblijden Geſchichte, 11, 345. 

Siehe Contrefacon. 

Naturalifation. 


Geſetz, woturd bie burd Art. 11 ber Verfaffung 
vorgeïchene Ausnahme zu Gunfien des Oru. Bfaak 
Blumenftein angewendet wird, II, 34. 

BVerliebene Natnralijationen : 

3. B. vou Ceyfjeitig ven Lurembnrg, I, 42. 

A. F. W. Zdulge von Luxemburg, I, 43. 

ຕ໌. X. Schmitz von €uremburg, I, 44. 

W. P. Schueider vou Grevenmader, I, 46. 

38. Daleyden von Nosport, 1, 47. 

9. Holger von S3tobgrebaufen, I, 68. 

M. Holzer vou Dorjdeid, I, 65. 

PH. Ch. A. Gutmann ven Niederfeulen, I, 66. 


Normalfchule. 


Geſetz, weburd bie Gehälter des Lehrerperfonals 
ber Normalſchule feflgeftelit werben, 1, 37. 

Concurs um bie an ber Normalſchule erfebigten 
Ztudienbörfen, 11, 165, 167. 

R.G. Beihluß, moburd die Bedingungen bes Ge- 
nufles von Studienbirjen an ber Normalſchule abge- 
ändert werben, I, 186. 


Notariat. 


Ernennung bes Notare Befdemont von Merfch zum 
Depofitar der Urkunden bes verflorbeneu Notare Ele- 
ment, H, 43; — ib. des Notare Bian für bie Ur- 
tunden des verftorbenen Notars E. Hippert, I, 60; 
— ib. besjelben zum befinitiven Depofitar ber Urkunden 





tes verfiorbenen Notars G. Hippert, 11, 241; — ib. ber 
$$. Feblen und G. Paquet zu Rotaren mit ben reſp. 
Amtswohnſitzen Merſch und Uſeldingen, Il, 256; 

ib. bes Hrn. Fehlen zum Depofitar der Urkunben bes 
verficrbenen Notars Clement, II, 278. 


Mugen (Deffentticher). 

&..G. Beſchluß, woburd ber Weg nad) bem neuen 
Sirdboie ber Section Scinfels, Gemeinde Merſch, 
zum Gegenfiand öffentlichen Nutens erklärt wird, 1, 17. 

$..G. Beihluß, woburd bie Errichtung eines Zoll- 
amtes zu Affelborn zum Gegenfland öffentlihen Nugens 
erllärt wird, I, 23. 

K.-S. Beſchluß, woburd ber Bau einer neuen Kirche 
zu Gíd a. b. 9f, zum Gegenfland Öffentlichen Nutzens 
erflärt wird, I, 61. 

$..G. Beſchluß, wodurd bie Erweiterung bes Bahu- 
bofes von Petingen für Gegenitand öffentlichen Nutens 
ertiärt wird, 1, 290. 

Eiche Eifenbahnen, Straßen. 


P 


Pasinomie Luxembourgcoise. 


Rundidreiben an die Gemeinbesermaftungen, be- 
treend bas Abonnement auf bie Pasinomie Luxem- 
bourgeoise, II, 281. 


Patente. 
Bewilligte Patente: Kran, Apparat zur Berbunftung 
von Zuderrübenfaft, I, 198; — N. Perleaur, Rei- 
nigung ber Hoddfenfdladen, II, 411. 


Penfionen. 

8-8. Beſchlüſſe, bie Feilftellung von Militärpen- 
fionen betreffend: Genbarm U. Klein, I, 111; — 
Qenbarm 3. W. Arend, II, 122; — Witwe bes 
Oberft- Lieutenants Hay, II, 150; — Gendarm 3. 
Mechtel, H, 151; — Gendarmerie - Brigadier Tuba: 
meau, I, 206; — Genbarm 9t. larih, I, 239; — 
Genbarm N. Rolling, H, 276; — Genbarm N, 
Braun, Il, 336. 

Siehe Unterrichtsweſen. 


Pferde. 
Lifte ber für 1872 angelörten Beſchäler, I1, 37. 
Polizei. 
SO. Beſchluß, bas Regime gewiffer gewerblichen 
Anflatten u. bal. betreffend, 1, 165. 


IX 


Poftwefen. 

Gele, betreffend die Verfiirfung bes Perjonals ber 
Commis und Anwärter der Poftverwaltung, 1, 4. 

Belauntmahung, Tare-Beränberungen, ben Berlebr 
mit Defterreich- Ungarn betreffend, I, 162; — ib. 
mit Norwegen, I, 163. 

Belauntmadhung, ben Werthbetrag ber portofreien 
Poftanweifungen betreffend, I, 163. 

Befanutmadgung, betrefiend ben Dienft ber amt. 
liden Correſpondenz, II, 2. 

Belanntmadung, betreffend bie Beférberung von 
Biher- Beftellzetteln im Berlehr mit bem Deutſchen 
Pofigebicte, II, 42. 

Belanutmachnung, den Correfpoudenstarif mit Spanien, 
Portugal und Conftantinopel betreffend, II, 203; — 
ib. mit Rußland, I, 188, 

$..G. Beſchluß, wodurch bie BVeröffentlihung bes 
am 19. Juni 1872 mit bem Dentichen Reid abge» 
ſchloſſenen Pofivertrags angeordnet wird, I, 205. 

Belanntmahung, den Pofanweifungéverfehr mit 
Pranfreich betreffend, II, 236, 279, 301. 

$.G. Beihluß, bie Gebühr für Beförderung von 
Briefen und Telegrammen burd Boten betreffend, 
I, 222. 

Velauntmadung, betreffend eine Prüfung und einen 
Concurs um Anmärterftellen, II, 265. 

Beſchluß iiber bas Porto ber bie Jagbicheine betrefs 
fenden Correſpondenz, 1, 233. 

Runbidreiben gegen misbräudlide Portofreibeit, 
1, 279. 

Belanntmadung, ben PoRanweifungsvertehr mit ben 
Bereinigten Staaten Ameritas betreffend, I, 281; — 
ib. mit Gugland unb Irland, II, 397. 

Belauutmadung, bie Verausgabung von Freimarten 
von einem franfen betreffend, II, 356, 

Gang ber Zrauéportbienfte ` 

Echternach-Waſſerbillig, 11, 3, 379, 404; Edternade 
Greveumader, Vianden-Obersgegen, Hofingen- Dag- 
burg, I, 3, 379, 389; Edhternad-Luremburg, Ch, 
ternad-Dictirh, Arlon- Ettelbrid, Bianben-Dielird, 
Il, 105; Remid-DOetiingen, IH, 164, 879, 404; — 
Grevenmader-Dertert , II, 164, 879; Grevenmatere 
Mertert, I, 198; Gdternad 9uremburg, Echternach⸗ 
Dielirch, ?lcton-Gttelbriüld , ‚Bianden-Dielirh, II, 307; 
Cttelbriid- Wilt, II, 403. 

Belanntmahung, den Poſtverlehr mit Frankreich 
betreffend, I, 393; — ib. mit Brafilien, La Plata 
1, f. w, II, 395; — mit Deutichland, II, 413, 


Prämien, 
RO. Beſchluß, wobdurd die Prämien fir Ein- 
bringung von Gefangenen abaeidafft werben, I, 22, 
Siehe Vieh. 


Prüfungsjurns. 

Einberufung ber Jury für phyſilaliſche und mathe- 
matiihe Wilfenichaften, II, 16; — ib. fiir Rechtswif- 
fenidaft, I, 84, 134; — id. für Philoſophie und 
Philologie, 11, 114, 240, 273; — ib. für Mebicin, 
H, 214; — ib. für Naturwilfenfchaften, II, 266. 

Prifungsiurgs fürs Jahr 1872—1873, 11, 297. 

Einberufung ber Zary für Pbilofopbie und Philo- 
logie, Il, 341; — ib. für Naturmwiffenfchaften, Il, 
342; — ib. für Medicin, II, 349, 377, — ib. für 
Rechtswiſſenſchaft, 11, 377. 

5t 
Nechnungskammer. 

Ernennung bes Hrn. 8. Simonis, Vater, zum 

Gbrenratb, II, 408. 
Nechunngswefen des Staates. 

Gejese, moburd bie allgemeinen Rechnungen des 
Staates ber Jahre 1868 und 1869 abgeſchloſſen mwer- 
ben, 1, 25 und 27. 


Belanntmahung , betreffend die Verjährung von 
Forderungen des Dienftiabres 1871, I, 171. 


€ 


Schenfungen und Vermächtniſſe. 

Ermächtigung zur Annahme ber während 1871 au 
Gemeinden, SMirdenfabrifen und Wohlthätigleitsau— 
flatten gemachten Schenkungen und Vermadtuiffe, II, 21. 

Secretariat für die Mügelegenheiten des Grofi- 
herzogthums. 

Geſetz, bas Secretariat für bie Augelegenbeiten des 
Großherzogthums betreffend, 1, 301. 

Sparcaſſe. 

Ausſtellung eines Duplicats eines verloruen Livrets, 
II, 218. 

Lage ber Sparcaffe am 31. December 1871, II, 288. 


Staatsrath. 

Ernennung ber HH. Wiirth-Baquet, Jurion, Lefort, 
Simonis, 8. Münden, Jonas und Neumann zu 
Mitgliedern des Ausjchuffes fiir &treitjadeu, H, 106. 

Entlaffuug des rn. Baron V. de Tornaco als 
Mitglied des Etaatsrathes, II, 181, 


Ernennung des Hrn, Thilges zum Präfidenten des 
Staatsrathes und bes Grn. Wiirth-Baquet zum Prä- 
fibenten des Ausjchuffes fiir Streitſachen, II, 238. 


Stempel. 
Siehe Einregiftrierung unb Stempel. 
Steuern. 

Aufftellung der Einwohnerfiften zur Anfertigung ber 
Mobiliarftenerrolfen, II, 15. 

K.G. Befdiuk, woburd bie von ber Deftiflation 
ber Melaſſen zu bezieheude Accifenflener proviſo riſch 
feftgeftellt wird, 1, 35, 

Mobiliarftenerlifte, I, 443. 

Strafen. 

Belanntmadhung, die Ermächtigungen zu Bauten an 
ben Strafien betreffend, II, 86. 

Geſetz, wodurd ein Credit von 15,000 Gr. zur Er- 
weiterung ber Strafe von Echternach nad Dielird 
bewilligt wird, 1, 185. 

K.G. Beſchluß, woburd bie Verlegung ber Strafe 
von Wil gen Norden in ber Nähe des Babnbofes 
von Ulflingen für Gegenftand öffentlichen Nutzens er- 
Hart wird, 1, 383. 

R.O. Beſchluß, die Erweiterung ber Strafe von 
Edternad nad Dielirdh, Section Schwarz-Ernz bis 
Dielird, betreffend, 1, 285. 

Studienbörjen. 

Grfebigte Studienbörfen: II, 35, 119, 298, 313, 346, 

Genchmigung ber Stiftung Conter, I, 168; — 
ib. Bingen, II, 261. 

Siche Normalſchule. 


Subfide. 
Subfide zu Gunften ded Primär-Unterrichtes, I, 185; 
id. des höhern Primär-Unterrichtes, H, 305. 
Subfide zu Guuſten der Gcjang- und Mufitvereine 
und Schulen, IL, 333. 
a 


Telegraphenweſen. 

K.G. Beſchluß, wedurch bie Beröffentlichuug des 
am 20. Suni 1872 mit dem Deuiſchen Reich abge- 
ſchloſſenen Telegraphen - Vertrags angeorbnet wird, 
1, 216. 

K-G. Beſchluß, betreffend eine Declaration über 
ben Depeſchenwechſel zwijgen dem Grofberzogthum 
und bem Meurthe. nnd Mofel-Departement, I, 1; 11, 15. 


Concurs unt zwei Anwirterfiellen, II, 159. 

K.G. Beſchluß, wodurch bie internationale Telegra- 
phen-Convention von Rom veröffentlicht wird, I, 137. 

Befauntmadung, betrefiend ben Tarif der Corre- 
Ipenben mit Deutſchlaud, Deflerreih- Ungarn, den 
Niederlanden und ber Schweiz, I, 162. 

Ausdehnung ber Dienfiftunden bes Amies zu Glo 
a. b. Alzette, 11, 254. 

K-G. Beihluß, betrefiend bie Gebühr fiir Befir- 
derung von Briefen und Telegrammen turd Boten, 
I, 222, 

K.-G. Belding, betrefiend die Reiſe- und Aufent- 
baltsfoften des Auffehers ber Staatötelegraphenlinien, 
1, 228. 

Belanntmahung, betreffend bie Œrridtung einer 


Felegraphenftation zu Vianden, I], 285; — ib. zu 


Ulflingen, 11, 383. 
Geſetz über ben Telegraphen-Dienft, 1, 303, 


Nnterrichtswefen. 
a) Primär-Unterridt. 

Belding, betreffend bie ben Lehrern und weltlichen 
Lehrerinnen bemilligten fünfjährigen Gehaltsjulagen 
unb bie von ben Gemeinden in ben Lebrer-Penfions- 
fonds einzuzahlenben Beträge, II, 217. 

Kundſchreiben, bie Organifation ber Primärfchulen 
mwährenb 1872—1873 betreffend, II, 245. 

Liften ber Lehrer und Lehrerinnen, melden Gübig- 
feits-Brevets ertbeilt worden find, II, 303. 

Aufiht bes Staatsrathes über einige Puncte bes 
Unterrichtsgeſetzes, 11, 381. 

Entlafiung des Grn. F. X. Biirth-Paquet als Mit- 
glied ber Unterridts-Commiffion aus bem Quftijper- 
fonal, 11, 384. 

Ernennung des Hrn, 8, Nenman als Inftizbeamte 
zum Mitglied der Unterridts-Gommiffion, H, 388, 

Sithe Normalſchule. 

b; $6berer unb mittlerer Unterrict. 

Ernennung des rn. Jol. Echwidert zum Profeffor 
3. Clafie am Athenäum, 11, 104. 

Ernennung bes Brn. N. Funk zum Mitglied bes 
Euratoriums beim Progymnafium zu Dielird, 11, 176. 

Beihluß, betreffend bie Maturitäts- unb Capacitäte- 
Prüfungen, M, 209; — ib. bie Uchergangs- Pris 
fuugen, 11, 211, 235. 


XI 


Grtíaffung bez Hru. 9. Krier als Profeïor am 
Proghmnaſium zu Echternach unb Griesung besfefben 
burh Hru. Gar, II, 329, 

Schenkung ber Bibliothek Braffeur an bie Bibliothek 
bes Athenäums, I, 389. 


V 


Verſicherungen. 

Beſtaͤtigungen von Verſicherungsagenten: II, 84, 
240, 266, 286, 389. 

Bekanntmachung, betreffend die Nildzahlung ber 
Gaution ber Brauffurter < lebens- Berfiberungs - Gejell- 
ſchaft, 11, 196; — ib. ber Geſellſchaft Süreté et Repos, 
Ii, 396, 

Vieh. 

Beſchluß, die Unterindung ber zum Beipringen bes 
ftimmten Stiere und Über betreffend, I, 73; — 
Runbidreiben, den nämlichen Gegenftaub betrefiend, 
II, 80; Berichtigung, II, 89. 

Beihluß, bie Gefunbbeitépofigei bes Biehes betrefe 
fend, 11, 99, 

Beihluß, eine Viehzählung betreffend, Il, 158; — 
Reſultat biefer Zählung, IT, 308, 

Beſchluß, den Verkehr mit Wollvieh betreffend, 


Il, 390, ' 
. W 
Wahlen (zur Kammer). 
Siche Rammer ber Abgeordneten. 


Wandergewerbe. 
Delegation des Gru. Crespin zur Ansftellung ber 
Erlanbnisfheine für Wandergewerbe unb Hanfierhan- 
bel, I, 9. 


Wohlthätigkeit (Ocfientlide), 


Rumbfchreiben, betreffend ben Dienft der öffentlichen 
Wohlthätigkeit, 11, 108, 409, 


Wohnfit. 


Ermädtigungen zum Wobufig im Großherzogthum : 
M. Herber zu Berdorf, N. Duhr, Jaf. Wolf zn Sree 
venmader, I, 7; Müller unb dit zu Luremburg, 
11, 18; — Sjaal Lorig ju Oswerler, II, 59; — M. 
Daleiden zu Beaufort, 11, 114; — N. Nen zu Dietird, 
H, 123; R. Reger zu Echternach uud N. Lichter zu 
Hintel, 1, 149; — ©. Nasbuſch gu Obereiſenbäch 
$. Theis zu Untereifenbadh, Job, Gotting yu Mertert, 


XII 


II, 180; — M. Dodenborff zu Wahlhaufen, 11, 236; 
Ph. Kaulmann zu Weiswampad, 11, 344; — P. Kilp 
zu Echteruah unb M. Qut zu Berdorf, 11, 396; — 
P. Felten und $. Eicher, II, 408, 


3 
Sollwefen. 


Ernennung des Hauptzollamts -Affiftenten Zimmer 
zum Dber- Grenz- Controleur, 11, 106; — ib, bes 
Ober- Grenz -Controleurs Baflin zum Zoll-Einnehmer 
zu Ulflingen, II, 203. 

Belanntmahung, bie Roflflrafe unb bas Nebenzoll» 
amt von Allerborn betreffend, II, 35. 

Belanntmadurg, betrefienb die Erridtung von le- 
gitimations{deinftellen zu Bettemburg, Eſch a. b. A 
unb Obertetingen, II, 72. 

Belanntmadhung, betreffend den oll von portu- 
giefiitem Wein, II, 316. 


Befanntmadhung, betreffend bie Befugniffe bes Zoll» 
amtes zu Oberpallen, Il, 216, 236; — ib. bes Ne- 
benzollamtes I zu Steinfurt, If, 302; — ib. bes 
Nebenzollamtes I zu Bettingen, II, 412. 


Berichtigung zum „Memorial“ von 1869, I, 15. 
Beftimmurgen, betreffend die Befreiung bes zu 


landwirthſchaftlichen und gewerblichen Sweden beftimm- 
ten Salzes von ber Salzabgabe, II, 259, 279, 


Velauntmadung, ben Verlehr mit fteuerpflichtinem 
Bier und Branntwein zwiſchen Luremburg unb Eljaÿ- 
Lothringen betrefjend, 11, 280, 

Belauntmadung, betreffend bie Handelsbeziehungen 
mit Portugal, 11, 237. 

Berechnung ber Ueberzangsabgaben auf metrifdhes 
Maaß, 11, 292, 294. 


Siche Nuten (Deffentlider). 


TABLE ALPHABÉTIQUE 


DU 


MEMORIAL DU GRAND-DUCHE DE LUXEMBOURG. 


Année 1872. 


A 
Accises. 
Arrété r g.-d. fixant prov. le droit d'accises à 
percevoir sur la distillation des mélasses, 1, 33 


Actes de dévouement. 
Bomb P. de Remich, II, 339. 
Administrations communales. 


Bourgmestres : — nominations, I, 104, 114, 181, 
384. 


Echevins : — nominations, II, 32, 104, 179, 215» 
269, 280; — démissions, I], 43, 86, 106, 266. 
Agriculture. 


Avis — conférences agricoles, I, 285, 345, 378, 
388 , 415. 

Voir Bétail, Chevaux, Commission d'agriculture, 

Alignement. 
Voir Routes de l'État. 
Anniversaire. 
Avis — célébration de l'anniversaire de la naissance 
de S. M. le Roi Grand-Duc, II, 34. 
Art de guérir. 
Voir Service médical. 
Assurances. 

Agréation d'agents de compagnies d'assurances, II, 
84, 240, 306, 286, 389. 

Remboursement de cautionnements : Frankfurter-Le- 
bensversicherungsgesellschaft, 11, 196; — sürelé et 
repos, If, 396, 

Ateliers. 
Voir Industrie. 
Aubaine (droit d’). 

Loi abrogeant les art. 726 el 912 du C. c. (droit 

d'aubaine et de détraclion), I, 32. 


13 
Bétail. 
Police sanitaire du bétail, 11, 99, 390, 
Examen des laureaux et verrals destinés à la saillie, 
11,73, 89; — circulaire, Il, 80, 
Recensement du bétail, IT, 158; — résultat, II, 308, 
Bienfaisance publique. 
Circulaire — renseignements à recueillir pour la ré- 
partition des subsides. 11, 108, 409. 


Bois communaux. 


Coupes communales : — vidange, 11, 300; — ex- 
ploilation, H , 416. 
Bourgmestres. 
Voir Administralions communales. 
Bourses d'études. 


Vacance de bourses, 11, 35, 119, 208, 313, 346, 

Autorisation de fondations : Conter, Il, 168; — 
Bingen, II, 361. 

Voir Ecole normale. 

Brevets. 

Brevets d'invention et de perfectionnement : Krantz 
(appareil d'évaporation du jus de betteraves), II, 198; 
— N. Perleaux (appareil de décraissage mécanique des 
laitiers des hauts-fourneaux) , Il, 411. 


Budgets communaux etc. 
Voir Comptabilité communale. 


Budget de l'État. 

Loi — allocation d'un crédit supplémentaire de 
52,000 fr. au budget des dépenses de 1871, art 35ibis, 
1, 3. 

Loi — allocation d'un crédit de 23,000 fr. dans l'in- 
térét du chemin de halage de la Moselle, art. 21 du 
budget de 1872, I, 13. 


Loi — allocation d'un crédit supplémentaire de 
16,000 fr. au budget de 1871 , art. 70,1, 23. 

Loi — allocation d'un crédit de 6%,000 fr. pour la 
construction d'un 3° pavillon à l'hospice central d'Et- 
telbruck, 1, 33. 

Loi — perception des impôts publics pendant 1873, 
1,4. 

Loi — allocation d'un crédit de 65,000 fr. pour dé- 
mantèlement de la forteresse, 1, 183, 

Loi — allocation d'un crédit de 15,000 fr. pour l'é- 
largissement de la route d'Echternach à Diekirch, art. 
84 du budget de 1872, 1, 185. 

Loi — allocation d'un crédit supplémentaire de 
36,500 fr. au budget des dépenses de 1872, arl. 36bis, 
1, 302, 

Loi — allocation d'un crédil provisoire de 400,000 fr. 
pour dépenses de l'État de l'exercice 1873, 1, 337; — 
arrété r g.-d. d'exéculion, 1, 338. 


C 


Cadastre. 


Concours d'examen de surnuméraire el de géomètre, 
11, 121. 
Caisse d'épargne. 
Emission de duplicata de livrets perdus, Il, 278. 
Compte-rendu de la situation de la caisse , II, 288, 


Chambre de commerce. 


Renouvellement, 11, 18, 90, 152, 152. 
Rapport général présenté en 1871: rectifications, 
11, 28, 


Chambre des comptes. 
Nominalion: Ch. Simonis, conseiller honoraire, 
Il, 408. 


Chambre des députés. 

Elections : convocation du college de Diekireli (rem- 
placement de M. Francois), I, 85; — composition du 
bureau, II, 90. — Convocalion pour le renouvellement 
de la 2* série de sortie, 1, 105; — Composition des 
bureaux , 11, 161, 170. — Convocation du collège 
d'Echternach (remplacem* de M. Fehr), I, 304; — 
composition du bureau, 11, 411. 

Circulaire — révision des listes électorales , H, 101. 

Arrélé r. g.-d. — fixation du nombre des dépulés du 
canton d’Esch-s/A. , 1, 81. 

Arrété — résultat du recensement général de la po- 
pulation, en vue de la fixation du nombre des députés, 
Il, 142 


XIV 


Clôture de la session ordinaire de 1871, 1, 125, 
Convocation en session extraordinaire , 1, 133. 


Chasse. 


Clôture de la chasse, IT, 113. 

Ouverture de la chasse, 11, 277; — clôture, II, 415. 

Liste des permis de chasse, Il, 8, 72, 289, 304, 
310,326, 343, 380, 391. 


Chasseurs Luxembourgeois. 


Loi fixant les traitements el indemnités des ofliciers 
du bataillon des chasseurs et de la gendarmerie, I, 38 


Chaudiéres à vapeur. 
Réglemet général, I, 109, 
Chemins de fer. 


Arrélé r. g.-d. autorisant les employés des aecises , 
en exercice de leurs fonctions, à s'introduire dans 
l'enceinte des chemins de fer et à y circuler, I, 219. 

Guillaume- Lurembourg : 

Renseignements statistiques sur les résultats de l'ex- 
ploitation en 1871, 11, 45, 

Relevé des recetles effectuées en 1872, 11, 66, 104, 
123, 152, 196, 216, 230, 312, 339, 350, 404, 

Paiement des coupons d'actions et obligations, 11 
112, 121, 202; — amorlissement des litres, 11, 335, 

Convocation des actionnaires en assemblée générale 
ordinaire, 11, 113, 149. 

Tarifs spéciaux el modification de tarifs; train exprès 
d'Ostende à Bale, 11, 134, 135, 183. 

Loi approuvant le traité du 11 juin 1872 sur l'ex- 
ploitationdes lignes par la commission d'Alsace-Lorraines 
1, 189, 

Avis — reprise de l'exploitation, II, 281. 

Arrélé r. g.-d. publication du règlement d'exploita- 
lation allemand, I, 237, 

Composition du comité spécial, II, 301, 416, 

Avis — désignation du sr Hering comme représen- 
tant de la direction générale d'exploitation , H, 378. 

Prince-Henri : 

Dépôt de plans, I1, 27. 

Tracés : ligne de la Süre (Bettendorf, Reisdorf, Beau- 
fort et Berdorf, 1, 62; — id. (souterrain de Mesenich), 
1,82); — ligne de l’Altert (Steinfort-Bellingen) I, 129; 
— id. (en déca de Steinfort), 1, 289; — id. (Pétange 
à la frontiere belge), 1, 208; — (agrandissement de la 
gare de Pétange), I, 290, 

Arrélé ເ. ແ -d. — raccordement des lignes ae Guil- 
laume-Luxembourg, I, 221. 

Convocation des actionnaires en assemblée générale, 
11, 136, 147. 


XV 


Chemins vicinaux. 
Piqueurs cantonaux : J. Brandenburger, démission, 
IL, 133, 
Subsides accordés sur le budget de l'État, H, 398, 
Circulaire — formation des roles d'imposition, 
Il, 406. 


Chevaux. 
Examen des étalons destinés à la monte en 1872, 
11,9 — Liste des étalons admis, II, 37. 
Chiens (laxe sur les). 
Formation des roles d'imposition, H, 7, 407. 


Cloches. 
Règlement sur la sonnerie des cloches d'églises, II, 93. 
Code civil. 
Loi abrogeant les arl. 726 el 912 du C. c. (droit 
d'aubaine et de détraction), I, 32. 


Code de commerce. 
Loi morlıfiant les art. 91 à 95 du C. 
commerciaux sur nanlissement, I, 29. 


Colportage. 
Délégation du capilaine-commandant de la gendar- 
merie pour la délivrance des permis de professions 


ambulantes et de colporlage, IT, 9. 


e. sur les prèls 


Commission d'agriculture. 
Renouvellement d'une partie de ses membres, 11, 32, 
Comptabilité communale. 

Cireulaire — élablissement des budgets des com- 
munes et des bureaux de bienfaisance, I, 83. 

Circulaire — formation des comptes communaux, 
11, 399. 

Comptabilité de l'État. 

Loi portant réglement des comptes ສາແ de l'État 
pour 1868 el 1869, I, 25, 27, 

Avis — prescription des créances, Il, 171. 

Conseil d'État. 

Composition : — Comité du contentieux, renouvelle- 
ment, IH, 106. — Démission de M. le baron de Tor- 
naco, conseiller, II, 181; — nominalion: Thilges, pré- 
sident du Conseil, et Wurth-Paquel, président du 
Comité , II, 238. 

Conseils communaux. 
Voir Elections communales. 


Consignations. 
Loi sur les consignations, 1, 
d'exécution, 1, 180. 
Constructions communales. 
Subsides accordés sur le budget de l'État, IT, 361, 
Consuls. 


Démission du sr F. Schæfer de ses fonctions de con- 
sul luxembourgeois à Vienne, I, 286, 


177; — arrélé r. g.-d. 


Couronne de chéne. 
Voir Ordre de la Couronne de chêne. 
Crimes et délits. 
Voir Extraditions. 
Cultes. 
Loi — eréation de nouvelles succursales, I, 40. 


D 


Décès de la Princesse Henri des Pays-Bas. 

Proclamation H, 125. | 

Arrèlé de deuil, II, 129. 

Communication de S. M, le Roi Grand- Duc, II, 137, 

Circulaire : funérailles, 11, 141. 

Communications de S. A. R. le Prince Henri, II, 
145, 153. 

Annonce du voyage projeté par S. M. me le Grand- 
Duché, H, 157. — Suspension du deuil, I, 129, — 
Remerciments de S. M. , II, 177, 

Dépôt de mendicité, 
Renouvellement d'une partie de la commission, II, 17. 
Prix de la journée d'entretien pour 1871, II, 66, 
Détraction (droit de), 


Loi abrogeant les art. 726 et 912 du C. c. (droit 
d'aubaine et de détraction), 1, 32, 


Dette publique. 
Voir Emprunts de l'État. 
Distilleries. 
Voir Accises, 
Domaines. 
Vente de parcelles domaniales , II, 63, 340, 355, 


Loi portant cession à la ville de Luxembourg de la 
parlie restante des bâtiments de l'ancien couvent des 
Capucins à Luxembourg, I, 339, 


Loi autorisant l'échange d'une partie des biens du 
douaire de Redange, 1, 14. 


XVI 


Personnes autorisées à établir leur domicile dans le 
Grand-Duché, 11, 7, 18, 59, 114, 123, 149, 180, 236, 
344, 346, 396, 408, 


Dons et legs. 


Relevé des aulorisations accordées pendant 1871 aux 
communes, fabriques d'église el établissements de 
bienfaisance, pour l'acceptation de dons el legs, I, 21. 


Douanes. 

Nominations ` Zimmer, controleur sup., 11, 106; — 
Bastin, receveur à Troisvierges , Il, 203. 

Bureaux: — Allerborn (ouverture), [1 , 35; — Bet- 
tembourg, Esch-s/A. et Haut-Tétange (certificats de 
légitimation) , I1, 72. — Oberpallen (attributions), II, 
216, 236; — Steinfort (attributions), H, 302; — Bet- 
lingen (attributions), H, 412. 

Loi douanière : erratum au Mém, de 1869, 1, 15. 

Commerce du sel agricole , II, 259, 279. 


Commerce de bière et d'eau-de-vie avec l'Alsace- 
Lorraine , (Uebergangsstrassen), H, 284. 


Avis — relations de commerce avec le Portugal, Il, 
216, 287. 


Droits d'Uebergangsabgabe réduits au sysléme dé- 
cimal, 11, 292, 294. 


E 

Eaux-de-vie. 

Voir Accises. 
Echenillage. 

Cireulaire — échenillage des arbres, haies et buis- 

sons, 11, 65. 

Échevins. 

Voir Administrations communales. 
École normale. 


Loi fixant les traitements du personnel enseignant des 
écoles normales, ໄ , 37 
Concours pour la collation des bourses d'études va- 
cantes, II, 165, 167. 
Arrélé r. g.-d. modifiant les condilions de jouissance 
de bourses d'études , 1, 186. . 
Elections communales. 


Circulaire — révision des listes électorales, 11, 99. 


Arrêté — convocalion des colléges électoraux pour 
le renouvellement de la 2° série de sortie, IE, 357. 


Émigration. 

Arrété fixant le taux des cautionnements à fournir 
par les agents d'émigration , 1, 83. 

Agréalion d'agents d’émigration , II, 12, 12, 66 , 87, 
— Retrait d'autorisation, I1, 292, — Remboursement 
d'un cautionnement, II, 58. 

Emprunts de l'État. 

Résultat du tirage au sort des obligalions rembour- 

sables, II, 146, 293. 
Enregistrement et domaines. 

Personnel: Stumper, nommé 1* commis de la di- 

rection; Papier , démission, I, 17. 
Enregistrement et timbre. 

Cireulaire — observation des disposilions sur le 
timbre des pétitions ete., II, 1. 

Loi sur le timbre des actions el obligations des s0- 
eieles et le limbre des polices d'assurances, I, 5. 

Arrêté — contrôle du timbre des polices d'assu- 
rances, Il, 117. 

Arrété — timbre des permis de pêche, I, 102, 

Avis — exécution de la loi sur le timbre des polices 
d'assurance, 11, 178, 300. 

Avis — exéculion de la loi sur le timbre des actions 
et obligations des sociétés, H, 118, 197, 197, 205, 
206, 237, 237, 338, 253, 253, 354, 305. 

Avis — timbre des registres aux actes de l'élal-civil, 
II, 405. 

Enseignement primaire. 

Suppléments de traitement alloués au personnel en- 
seignant sur la caisse de l'Etat, et fixation des sommes. 
à verser par les communes pour retenue de pensions, 
Il, 217. 

Circulaire — organisation des écoles, 11, 245. 

Liste des personnes ayant obtenu des brevels de ca- 
pacité, H, 303, 

Avis du Conseil d'État sur différentes questions d'in- 
terpretation de l’art. 23 de la loi sur l'instruction pri- 
maire, Il, 381. 

Répartition des subsides accordés par le budget de 
l'État, 11, 183. 

Commission d'instruction : démission de M. Wurth- 
Paquet, I, 384; — nomination de M. Neuman, II, 388, 

Enseignement primaire supérieur. 


Répartition des subsides alloués sur le budget de 
l'Eiat , II, 305. 


"eae 


Enseignement supérieur et moyen. 
Mutations dans le personnel enseignant de l'Athénée 
el des progymnases, Il , 104, 329, 
Commission des curateurs à Diekirch: A. Funck, 
nommé membre, 11, 176. 
Examens de malurilé el de capacité, 11, 209; — 
examens de passage, 11, 211, 235. 
Bibliothèque de l'Athénée: — don Brasseur, II, 389, 


Établissements insalubres. 
Voir Industrie. 


État civil. 
Avis — décès de personnes à l'étranger, 11,59, 168. 


Extraditions. 
Arrélé r. g.-d. — publication du trailé d'extradition 
conclu avec l'Empire allemand pour l'Alsace-Lorraine, 
1, 225, — Id. avec la Belgique, 1, 293. 


E 
Fabriques. 


Voir Industrie. 
Foires et marchés. 

Tenue de deux foires aux cuirs à Luxembourg, II, 
35; — id. d'une seconde foire aux étoffes de laine, 
Il, 84. 

Relevé des foires et marchés à lenir pendant 1873 
dans le Grand-Duché et dans les cercles avoisinants de 
Trèves et Aix-la-Chapelle ete., H, 199; — erratum, 
Il, 207. 

Fonctionnaires. 

Loi sur les droits et devoirs des fonctionnaires de 
l'État, 1, 85. 

Fonds des dépenses communales, 

Décomple pour l'exercice 1871, I, 314; — verse- 
ments à faire pour 1873, Il, 337. 

Foréts (administration des). 

Arrété — remboursement par les communes etc. du 
montant des traitements du personnel supérieur de 
l'administralion , 1}, 53. 

Personnel : Schmitz, démission, II, 133. 

Arrélé r. g.-d. — nouvelle circonscription des can- 
tonnements forestiers , I, 291. 


Forteresse de Luxembourg. 
Loi — démantèlement (allocation d'un crédit de 
65,000 (ເ.) , ! , 183. 


XVII 


Frais de route etc. 


Arrêté r. g.-d. — frais de roule et de séjour du 
commis-surveillant des télégraphes, 1, 223. 


“+ 
Gendarmerie. 
Loi établissant de nouvelles brigades de gendarmerie 
à Kayl, Larochette, Dalheim et Grosbous, I, 31. 


Loi fixant les traitements et indemnités des of ciers 
de la gendarmerie, 1, 38, 


La brigade de Weiswampach transférée à Trois- 
vierges, Il, 384, 
H 
Hospice central, 
Prix de la journée d'entrelien pour 1871, 11, 66. 
Voir Budget de l'État, 
Huissiers. 
Nominations: Geib à Echternach, II, 19; — Scholtes 
à Luxembourg, II, 132, — Schaack à Wiltz, I, 408. 
Démission : Laboulle à Wiltz, 11, 356, 


I 
Impôts publics. 

Loi concernant la perception des impöls en 1872, 
1,41, 

Contribution mobilière : — confection des listes des 
habitants, If, 15; — liste générale des contribuables’, 
Il, 413. 

Voir Accises, 

Indigénat. 

Déclarations faites en exécution de l'art, 9 du Code 
civil, I, 43, 58, 00 , 110, 112, 138, 205, 207, 215, 
240, 253, 407. 

Industrie. 


Arrêté r. g.-d. concernant le régime de certains éla- 
blissements industriels ete., 1, 165; — erratum, 1, 299, 


J 


Journée de travail. 


Fixation du prix moyen de la journée de travail 
pour 1872, 11, 11. 


Jurys d'examen. 

Sessions extraordinaires: — sciences physiques et 
mathémaliques , H, 16; — droit, II, 84, 134; — phi- 
losophie et lettres, I1, 114, 240, 273; — médecine, 
Il, 314; — sciences naturelles, Il, 266. 

3, 


XVII 


Composition des jurys pour 1872—1873, 11, 297. 

Session ordinaire: philosophie el leltres, II, 341; — 
sciences naturelles, Il, 342; — médecine, II, 349, 
577 ; — droit, II, 377. 


Justice. 

Cour supérieure de justice : André, démission de 
conseiller, Il, 397; — Fœbr, nomination, II, 468, 

Haute-Cour militaire : major Chelius, membre sup- 
pléant, démission, 11, 407; — major Hartmann, no- 
mination, H, 407. 

Tribunal de Luxembourg : Schaack, nommé juge , 
II, 19; — Velter, démission de substitut, II, 185; — 
Kimmer, nommé substitut, Il, 254. 

Tribunal de Diekirch : Funck, nommé président, II, 
19; — Kimmer, rang de juge; Rischard, nommé juge , 
11,87; de Villers, nommé assesseur, II, 87; — le 
méme nommé substitut, 11, 279; — Franck, nommé 
assesseur, II, 346. 


lustices de paix : Eug. Servais, nommé 2* suppléant 
à Wilz. I], 27; — Rothermel, nommé juge de paix à 
Remich, II, 88; — Bernard, Daleyden et Klein, dé- 
mission de juge de paix; Faber, Zangerlé, Thorn et 
Dupont, nommés à Wiltz, Redange, Capellen et Esch, 
Il, 169; — Fautsch et Kellen, nommés 1er el resp. 2* 
suppléant à Redange, II, 171; — Ed, Michaélis, nommé 


juge de paix à Vianden, Il, 346. — Brandenburger, 


nommé grefier à Capellen. II, 216; — et Schammel, 
à Vianden, II, 256, « 

Service des audiences de la Cour et des deux tribu- 
naux pendanl les prochaines vacances el l'année ju- 
diciaire de 1872 — 1873, II, 257. 


M 


Machines à vapeur. 
Règlement général, 1, 109. 
Marchés. 
Voir Foires et marchés. 
Mercuriales. 
1871 : oclobre , Ze quinzaine, Il, 30; — novembre, 
Il, 44, 52; — décembre, 11, 67, 68. 
1872 : Janvier, II, 91, 115; — février, II, 116, 120; 
— mars, Il, 124, 148; — avril, 11, 184, 204; — mai, 
I], 242, 243; — juin, II, 244, 370; — juillet, II, 
271, 331; — août, II, 340, 347; — septembre, 11, 348. 
Milice. 
Liste des certificateurs, 11, 13. 


Composition du conseil de révision de milice, I1, 29; 
— id. des conseils de milice, II, 33; — séances des 
conseils, II, 69, 


Fixation des jours du tirage, II, 30. 


Détermination du contingent ordinaire de la levée de 
1872, 11, 61! ; répartition, I1, 63; — id, du contingent 
extraordinaire , Il, 62. 


Prescription des miliciens pour la levée de 1873, 
Il, 383. 


Licenciement des miliciens, H, 388, 


IN 
Nantissement. 

Loi concernant les préts commerciaux sur nanlisse- 

ment, I, 29. 
Naturalisations. 

Buschmann Ph.-Ch.-A, de Niederfeulen, I, 60; — 
Daleyden G. de Rosport, I, 47; — Holper H. de Ro- 
dershausen, 1, 63; — Holper M. de Dorscheid, I, 65; — 
Schneider G.-P. de Grevenmacher, 1, 46, — Schneitz 
F.-X. de Luxembourg, 1, 44; — Schullzé A.-F.-G. de 
Luxembourg, I, 43; — v. Seyfferlitz J.-R. de Luxem- 
bourg, I, 42. 


Loi appliquant en faveur du sr J. Blumenstein l'ex- 
ceplion prévue par l'art. 11 de la Constitution, 1, 34, 


Notariat. 


Nomination des sieurs Felilen el Paquet à la place de 
nolaire à Mersch el resp. à Useldange, II, 236. 


Dépôt des protocoles du notaire Clement de Mersch, 
11, 43, 278; — id, du notaire Hippert «d'Useldange , 
Il, 60, 241. 
oO 
Ordre de la Couronne de chéne, 


Nominations et promotions, 11, 38, 173, 384, 403, 
415. 


Arrêlé r. g.-d. — substitution d'une médaille en 
vermeil à celle en or, 1, 286. 


P 
Pasinomie Luxembourgeoise. 
Circulaire recommandant aux administrations de 
s'abonner à cette publication , Il, 281. 
Péche. 
Loi sur la pêche, 1, 49. 


Arrété — défense prov. de la pêche dans certains 
cours d'eau, 1, 59, 


— 


XIX 


Arrété — timbre des permis de pêche, I, 102. 
Règlement sur l'exéculion de la loi sur la pêche, 
1, 131, 


Pensions. 


Pensions militaires : — A. Klein, gendarme, II, 114; 
J.-G. Arend, gendarme, II, 122; — ve Hatz, lieute- 


nant-eolonel, II, 150; — J. Mechtel, gendarme, II, 


15'; — Dubameau, brigadier de gendarmerie, II, 206; 


— N. Larsch, gendarme, Il, 239; — N. Rolling, gen- 
darme, II, 276; — N. Braun, gendarme, II, 330. 

Fixalion des sommes à verser en 1872 par les com- 
munes en conformilé de l'art. 11 de la loi sur les pen- 
sions du personnel enseignanl des écoles primaires, 
11, 217. 


Poids et mesures. 


Vérification pour l'année 1872, 11, 273. 


Police générale. 

Arrélé r. g.-d. concernant le régime de cerlains 
établissements industriels etc. , I, 105. 

Voir Prisonniers, 

ation. 

Recensement des sujets francais habitant le Grand- 
Duché, 11, 329. 

Résultat du recensement général de la population en 
vue de la fixation du nombre des membres de la Cham- 
bre des députés, 11, 142. 

Résultat du recensement général fail le Ier septem- 
bre dernier pour les besoins du Zollverein , II, 365. 

Circulaire — mouvement de la population, II, 406, 
Postes et messagerie. 

Loi ayant pour objet d'augmenter le nombre des 
commis et surnuméraires de l'administration, I, 4. 

Avis — laxe des correspondances à échanger avec 
l'Empire d'Allemagne el celui d'Autriche-Hongrie, I, 
162; — id. avec le royaume de Norwége, I, 163; — 
id. avec l'Espagne et le Portugal et Constantinople, II, 
203; — id, avec la Russie, I, 188; — id. avec le Brésil 
et La Plata, II, 395; — avec l'Allemagne (déclarations 
de valeurs), II, 413. 

Avis — montant des mandals de poste jouissant de 
la franchise de port, 1, 163. 

Avis — affranchissement obligatoire des correspon- 
dances privées adressées aux autorités et fonctionnaires, 
Il, 2, 283. 

Avis — introduction des Bücher-Bestellzeltel pour 
les relations de l'Union postale allemande, II, 42, 


Prèts. 


Arrélé r. g.-d. — publicalion de la convention postale 
entre le Grand-Duché et l'Empire allemand du 19 juin 
1872, 1, 205, 

Avis — service des mandats de poste avec la France, 
II, 236, 279, 201; — id. avec les États-Unis de l'A- 
mérique, I, 281; — id. avec l'Angleterre et l'Irlande, 
li, 307, 

Arrété r. g.-d. — taxe pour frais de transport des 
lettres et télégrammes par exprès, I, 222. 

Concours pour des emplois de surnuméraire de l'ad- 
ministration, II, 265, 

Arrêté — port de la correspondance ayant pour obje 
les permis de poste, I, 233. : 

Avis — débit de timbres-poste d'un franc, II, 356. 

Service du transport des posles et messageries, II, 
3, 105, 164, 198, 207, 379, 389, 393, 403, 404. 

Arrélé — larif pour le service de messagerie entre 
Echlernach et Grevenmacher. Vianden et Obersgegen , 
Hosingen et Dasbourg, II, 3. 


Loi sur les prèts commerciaux sur nanlissement, 


I, 39. 


i se Henri des Pays-Bas. 


Voir Décès etc, 
P x r 
Arrété r. g.-d. portant suppression des primes ac- 
cordées pour la caplure des prisonniers, 1, 22, 
Prisons. 
Renouvellemert des membres de la Commission ad- 
ministrative, Il, 17. 
Professions ambulantes. 
Délégation du capilaine-commandant de la gendar- 


merie pour la délivrance des permis de professions 
ambulantes et de colportage, II, 9. 


Propriété littéraire et artistique. 
Dépôts, I1, 154, 330 , 345. 


R 


Réglements communaux. 
Eich (salubrité publique) , II, 119. 
Esch s|A. (salubrité publique), 11, 111. 
nmacher (salubrité publique), II, 86. 
Hengen (fontaines el lavoirs} , II, 118. 


" Luxembourg (foires el marchés) , 11, 18, 98. 
Mertert (salubrité publique), I, 61. 


Mondercange (salubrité publique), II, 119. 

Wormeldange (pigeons), 11, 16, 

Bans de vendange, Il, 286, 302, 313, 337, 
Routes de l'État. 


Avis — autorisations de construire le long des routes, 
Il, 86. 


Loi — crédit spécial de 15,000 fr. pour l'élargisse- 
ment de la route d'Echternach à Diekirch, 1, 185; — 
arrété r. g.-d. , 1, 285. 


Arrété r. g.-d, — redressement de la route de Wiltz 
vers le Nord , aux abords de la station de Troisvierges, 
1, 383. 


Ss 
Salubrité publique. 
Subsides accordés sur le budget de l'État, Il, 107, 
267. 
Secrétariat Luxembourgeois à La Haye. 
Loi d'organisation, I, 301. 
Service médical. 


Arrêté — changements à la laxe des médicaments, 
1, 18. 


Collége médical : assemblée générale ordinaire, ll, 
106, 302, 


Liste des vaccinateurs , 11, 109. 

Avis — dispense des médicaments par les pharma- 
ciens; écriture des étiquelles, Il, 110. 

Personnes aulorisées à la pratique d'une des branches 
de l'art de guérir; liste générale, 11, 350; erratum, 
383; — Steinhausen, médecin à Vianden, I, 206; — 
Alesch, pharmacien, II, 360; — Heuertz, vétérinaire 
ire cl., 11, 300; — sages-femmes, II, 136 , 344, 360, 

Sociétés anonymes. 

Arrété r. g.-d. — approbation des nouveaux statuts 
de la Société «sucrerie Fortschritt», I, 69; erratum, 
404. 


Arrèlé r. g.-d. — approuvant les statuts modifiés de 
la Société La Panama, I, 100, 


Sociétés de chant et de musique. 


Répartition des subsides alloués sur le budget de 
l'État, 11, 333. 


XX 


Subsides. 

Voir Chemins vicinaur; Constructions communales; 
Enseignement primaire; Salubrité publique; Sociétés 
de chant et de musique. 

Successions. P 


Loi abrogeant les art. 726 et 912 du C. c. (droit 
d'aubaine et de détraction), I, 32. 


T 
Télégraphes. 

Arrété r. g.-d. — publication du traité du 20 juin 
1872 entre le Grand-Duché et l'Empire allemand, I, 
216, — Exécution, I, 162, 

Arrété r. g.-d. — publication d'une déclaration 
échangée entre le Grand-Duché et la France, au sujet 
des relalions avec le département frontière, 1, 1; — 
mise en vigueur , H, 15. 

Concours pour deux places de surnuméraire, Il, 159. 

Arrété r. g.-d. — publication de la convention in- 
ternationale de Rome, I, 137, 

Heures de service du bureau d'Esch-s/A., Il, 254. 

Arrété r. g.-d. — laxe du transport dcs lettres et 
télégrammes par exprès, I, 222, 

Arrêté r. g.-d. — frais de route et de séjour du 
commis-surveillant, 1, 333. 

Ouverture de bureaux: Vianden, 11, 285; — Trois- 
vierges, II, 383, 

Loi — organisation du service télégraphique, I, 303. 

Timbre. 
Voir Enregistrement et timbre, 
Travaux publics. 

Cahier des charges, clauses el conditions générales, 
imposées aux entrepreneurs des travaux publics à exé- 
cuter pour compte de l'Etat, I, 305. 


U 
Usines. 
Voir Industrie, 
Déclaration d'utilité publique en faveur des cons- 
tructions ci-après : chemin du cimetière à Schœnfels 


(Mersch), 1, 17; — bureau de douanes à Allerborn, 
1,23; — église à Esch-s/A., 1, 61. 


Voir Chemins de fer (tracés), Routes de l'État (tracés), 
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Chronologiiches Verzeichnis 
ber Acten der Gefehgebung unb der allgemeinen 


Verwaltung. 
(Memorial 1872, 1. Theil.) 


4. Jannar 1872. — &.-G. Beihluß, woburd eine 
Declaration in Betreff des Austauſches der tefearae 
phiſchen Depeihen zwijgen bem Großherzegthum nnd 
bem Meurtbe- unb Mofel» Departement veréfientlidt 
wird, 1. 

4. id. — Geſetz, wodurd ein Œuvplementar, Credit 
von 52,000 Frauen zum Auegaben-Bildget von 1871 
bewilligt wird, 3. 

4. id. — Geſetz, betrefiend bie Verſtärkung des Per- 
fonalé ber Commis und Anwärter ber Poftverwaltung, 4. 

7. ib. — Gefew, wedurch ein Credit von 23,000 Ar. 
zum Umbau bes Mofelleinpfadeds zwiſchen Ahn und 
Machtum bewilligt wird, 13. 

7. id. — Geſetz, moburd ter Zong eines Theiles 
des Kircheuwitthums von Nedingen geftattet wird, 14. 

25. id. — Geſetz Über ben Stempel ber Actien und 
DEligationen ber Geſellſchaſten uub über benjenigen 
ber Verfiderungs Policen, 5. 

25. ib. — &..G. Belichtung, moburd ber Weg nad bem 
neuen Kirchhof von Schöufels, Gemeinde Merfd, zum 
Gegenftand öffentlihen Sutens erflärt wird, 17. 

30. id. — Beihluß des General- Directors ter Yuftiz, 
Abinderungen ber Arzneimitteltare betreffend, 18. 

6. Februar. — K.-G. Beſchluß, welder bie Prämien 
für Einbringung von Gefangenen abichafit, 22. 

12. id. — Gefet, betrefienb bie Errichtung von neuen 
Gendarmerie -Brigaben, 21. 

12. id. — Geſetz, woburd ber Grebit bes Art. 71) 
bes Anégaben-Bilbgets von 1871 erhöht wird, 28. 

12. iv. — Gefets über bie Confignationen, 177. 

21. id. — K.G. Belding, weburd bie Errichtung eines 
Zolamtes zu Alerborn zum Gegenftand öffentlichen 
Rubens erflärt wird, 23. 

21. id. — Gefche, wodurd bie Rechnuugen bes Staates 
für 1868 u. 1869 abgefchloffen werben, 25, 27. 

29. id. — Gefes über die Qanbelébarfeben auf Un- 
terpfaud, 29. 

29. id. — Gefeß, die Abjhaffung des Heimfalls- und 
Abzugorechtes betreffend, 32. 

29 id. — Gefets, woburd ein Credit von Gr. 65,000 
zum Bau eines dritten Pavillons am Central- Hospiz 
zu Gitelbrüd bewilligt wirb, 33. 

29. id. — Gefeg, wodurd zu Gunflen des Hm. Ifaat 
Binmenftein bie burg Art. 11 ber Bferaffung vorge- 
febene Ausnahme angewendet wird, 84. 


TABLE CHRONOLOGIQUE 
des actes lögislatifs ot d’administration 
générale. 
(Mémorial 1872, lee partie.) 


4 janvier 1872. — Arrété r. g.-d. — publication d'une 
déclaration au sujet de l'échange des dépéches télégra- 
phiques entre le Graud-Duché el le département de 
Meurthe et Moselle (France), t. 


& id. --- Loi — allocation d'un crédit supplémentaire de 
52,000 fr. au budget des dépenses, art. 3%bis de 
1871, 3, 

& id. — Loi — augmentalion du nombre des commis et 
surnuméraires de l'administration des postes, 4. 

7 id. — Loi — allocation d'un crédit de 23,000 fr. dans 
l'intérél du chemin de halage de la Moselle entre Alin 
et Machtum , 13. 

7 id. — Loi — échange d'une partie des biens apparte- 
nant au douaire de Redange, 14. 

25 id. — Loi sur le timbre des actions et obligations 
des sociétés anonymes et le timbre des polices d'assu- 
rances, ï. 

25 id. — Arrêté r. g.-d. — déclaration d'utilité pu- 
blique en faveur du chemin du cimetière de Schwnfels, 
commune de Mersch, 17. 

30 id. — Arrélé minist. — modification à la taxe des mé- 
dicamenls et autres préparalions pharmaceutiques , 18. 

6 février. — Arrélé r. g.-d. — suppression des primes 
accordées pour la capture des prisonniers, 22. 

12 id. — Loi — créalion de qualre nouvelles brigades de 
gendarmerie, 21. 

12 id. — Loi — majoralion du crédit de l'art. 70 du 
budget des dépenses de 1871, 23. 

12 id. — Loi sur les consignalions , 177. 

21 id. — Arrélé r. g.-d. — déclaration d'utilité publique 
en faveur de l'établissement d'un bureau de douane à 
Allerborn , 23. 

21 id. — Lois — réglement du compte général de l'État 
pour 1868 et de celui pour 1869 , 25, 37. 

29 id. — Loi — préts commerciaux sur nanlissement , 
29. 

29 id. — Loi — abolilion du droit d'aubaine et de dé- 
traction , 32. 

29 id. — Loi — allocation d'un crédit de6 5,000 fr. pour 
la construction d'un 3° pavillon à l'hospice central 
d'Ettelbruck , 33. 

29 id. — Loi — application au sr Blumenstein de 
l'exception prévue par l'art. 11 de la Constitution, 
34. 
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29. Februar. — Geſetze. Naturalifation der HH. 3. 
B. von Sevffertis, B. Daleydeu von Rosport, 47. 
2. März. — K. G. Beſchluß über bie Accifenfleuer 

für Deftilation ber Melaffen, 35. 
9. ip. — Gefeß, woburd bem Gm. 3. P. Schneider 
pou Grevenmader bie Naturalifation verlichen wird, 46. 

21. id. — (fet, woburd bie Gehälter des Lehrer- 
perfonals ber Normalſchnle feftgeftellt werden, 37. 

21. id. — Geſetz, woburd) bie Gebitter und Bergi- 
tungen ber Dificiere bes Figerbataillens iub ber Gen- 
darmerie feflgeflelit werben, 38, 

21. id. — Gefew, die Errichtung von nenen Succur- 
falen betreffend, 40. 

21. id. — Geſetz, betreffend bie Erhebung ber Etenern 
wahrend 1873, 41. 

21. id, — Geſetze. Naturalifation ber HH. A. F. W. 
Schulge von furemburg, 43; — F. X. Schueitz von 
Luxemburg, 44; — 9. Holper von Robershaufen, 63; 
M. Holper von Dorfheib, 65; — Ch. 9f. Buſchmaun 
von Niederfeulen, 66. 

6. April. — Geſetz über bie Fiſcherei, 49. 

16. id. — Beſchluß, betreffend bas zeitweilige Verbot 
ber Fiſcherei in gewiffen Wafjerliufen, 59. - 

18. id. — &.-G. Beſchluß, woburd ber Bau einer nenen 
Kirche zu Eih a. b. M. zum Gegenfland öffentlichen 
Nugens erflärt wird, 61. 

18. id. — K.G. Beſchluß, woburd bie Nichtung ber 
Sanertabn bejtimmt wird (Gemeinde Bettendorf, 
Reisborf, Beaufort und Berborf), 62. 

23. id. — K.G. Beihluß, woburd die nenen Statuten 
ber anonymen Gefefijdaft ,, Suderfabrit Fortichritt " 
qenebmigt werben, 59; — Erratum, 104. 

4. Mai. — Beichtuy über bie burd bie Ausmwanbe- 
rungsagenten zu leiftende Caution, 83. 

6. id. — R.O. Beihluß, wodurd bie Zahl ber Ab- 
geordneten bes Cantons Eich a. b. 3I. beflimmt wird, 81. 

6. ib. — KG, Beſchluß, wodurd ber Beſchluß vom 6. 
Auguft 1871, bie Richtung ber Sauerbahı betreffend, 
abgeänbert wird, 82. 

8. id. — Gefet über bie Rechte nud Pflichten ber 
Staatsbeamten , 85. 

8. id. — Beſchluß, beu Stempel ber Fifderei-Erlanb- 
uisfdeine betreffend, 102. 

11. id. — K.G. Beihluß, mwelder die abgeänberten 
Statuten ber Panama-Gefellfdaft genebmigt, 106. 
14. id. — K.G. Belding, woburd bas Reglement über 

die Dampfteflel genehmigt wird, 109. 

22. id. — Beſchluß des Stastsminifteriume, woburd die 
Wähler zur Grfepung ber Abgeorbneten ber biesjäh- 
rigen Austrittsreihe einberufen werben, 105. 

1. Juni. — Reglement behufs Ausführung des Ge- 
fetes fiber bie Fiſcherei, 121. 


29 février. — Lois de naturalisalion : J.-B. von Seiffertilz; 
G. Daleyden de Rosport, 42 , 47. 

2 mars. — Arrété ກ. g.-d. — fixalion des droits d'accises 
sur la distillation des mélasses, 35. 

9 id. — Loi de naturalisalion : J -P, Schneider de Gre- 
venmacher, 46, 

21 id. — Loi — traitement des membres du personnel 
enseignant de l'école normale , 37. | 

21 id. — Loi — majoration des traitements el indemnités 
des ofliciers du bataillon des chasseurs et de la gen- 
darmerie, 38. 

21 id. — Loi concernant la création de nouvelles suc- 
cursales , 40. 

21 id. — Loi — perception des impôts publics pendant 
l'année 1873, 41. 

21 id. — Lois de naluralisation: A.-F.-C. Schultze de 
Luxembourg; F.-X. Schneilz de Luxembourg; H- 
Holper de Rodershausen; M. Holper de Dorscheid; 
P.-Ch -A. Buschmann de Niederfeulen, 43, 44, €3, 
65, 66. 

6 avril. — Loi sur la pêche, 49. 

16 id. — Arrété minist. — interdiction temporaire de 
la pèche dans certains cours d'eau, 59. 

18 id. — Arrélé r. g.-d. — déclaration d'utilité publique 
pour la construction d'une nouvelle église à Esch-sur- 
l'Alzelle, 61. 

18 id. — Arrèlé r. g.-d. — tracé de la ligne de chemin 
de fer de la Süre, territoire de Beltendorf, Reisdorf, 
Beaufort et Berdorf, 62. 

23 id. — Arrélé r. g.-d. — approbation des nouveaux 
statuts de la Société anonyme sucrerie Fortschritt, 69; 
— Erratum , 104. 

A mai. — Arrelé ministériel — taux du caulionnement à 
fournir por les agents d'émigration , 83. 

6 id. — Arrélé r. g.-d. — nombre des dépulés attribués 
au canton d'Esch-sug-l'Alzelle, 81. 

6 id. — Arrélé r. g.-d. — modification du tracé de la 
ligne de chemin de fer de la Sure (construction du 
tunnel), 82. 

8 id. — Loi sur les droits el devoirs des fonclionnaires 
de l'État, 85. 

8 id. — Arrélé ministériel — timbre des permis de 
pêche, 102.  . 

J1 id. — Arrélé r. g.-d. — slaluls modifiés de la Société 
anonyme «La Panama», 106. 

14 id. — Arrété r. g.-d. — règlement sur les chaudières 
à vapeur, 109. 

22 id. — Arrélé minist. — convocalion des élecleurs 
pour le renouvellement d'une série de sortie de la 
Chambre des députés, 105. 

Aer juin. — Arrélé ministériel — règlement pour l'exé- 
cution de la loi sur la pêche, 121, 





XXIII 


3. Juni — Beihluß des Etxatsininifters, woburd bie 
rbentlihe Rammerfeffion von 1871 geichloffen wird, 125, 
3. id. — R.O. Beſchluß, moburd) bie Richtung ber 
Uttertbabu zwiſchen Steinfurt und Bettingen beftimmt 
wird, 129. 
17. iv. — &..Q. Beſchluß, das Regime gewiffer gewerb- 
liden Anftalten n. dgf. betreffend, 165; — Erratum, 299, 
19. id. — K.G. Beihluß, wodurd bie Kammer jt 
einer aspererbentlidem Seffion einbernfeu wird, 133. 
26. id. — Belaantmacung. ben Tarif ber telegraphiſchen 
Eorrefpondenz mit Dentſchland, Oeſterreich Ungarn, 
den Rieberlauben mb ber Schweiz betreffend, 102, 
26. ib. — Belauntmadung, ben Pojfttarif für Correfpon- 
benzlarten, Drudjahen und Raacenproben im Verkehr 
mit Deutjhland und Oeflerreid Ungarn betreffend, 162. 
26. id. — Belauntmahung, Tarif für Briefe, Drud- 
faden und Baarenproben mit Norwegen, 163. 


27. id. — Bekauntmachung, den Werthbetrag von porte- 
freien Poftanweifungen betreffend, 163. 

29. id. — K.G. Beſchluß, wodurd bie am 14. Januar 
zu Rom unterzeichnete Telegraphen- Convention veröfe 
fentlicht wird, 137. 

2. Juli. — K.G. Beſchluß, woburd bie Bedingungen 
des Genufjes von Stubienbörfen an ber Normaljchule 
abgeänbert werben, 186. 

11. id. — Geſetz, wodurch ein Credit sur Fortfesung 
ber Demolitionsarbeiten ber vormaligen Feflung Lu- 
zemburg bewilligt wirb, 183. 

11. id. — Gefeß, wodurd ein Credit zur Erweiterung 
der Straße von Echternach nah Dielird bewilligt 
wird, 185. 

12. id. — Befanntmadung, den Correfponbeujtarif mit 
Rufland betreffend, 188. 

12. id. — Gefeg, woburd ber am 11. Juni 1872 zu 
Berlin unterzeichnete Vertrag über ben Betrieb ber Wil- 
beim-Luremburger Eifenbahnen genehmigt wird, 189. 

16. id. — K.G. Beſchluß, betreffend bie Ausführung 
bes Gejetses über bie Confignationen, 180. 

20. ib. — &.-G. Belding, Beröffentlihung bes Poft- 
vertrags vom 19. Sani 1872 zwifchen bem Großherzog- 
thum unb bem Deutfchen Reid, 205. 

20. ib. — &.-G. Beſchluß, Beröffentlihung des Te- 
legrapben-Bertrags vom 20, Juni 1872 jmiffen bem 
Großherzogthum nnb dem Deutfhen Reid, 216. 


25. id. — SO. Beſchluß, wodurd ben Accifen-Beam- ` 


ten die Befugnis ertheilt wird bas Innere ber Œijen- 
bahnanlagen zu betreten und zu begeben, 219. 
6. Auguft. — K.-G. Beſchluß, woburd bie Prinz- 
Seiuri fellidjaft zum Auſchluß ihrer Linien an bas 
Bilhelm-Luremburg-Eifenbahune ermächtigt wird, 221. 
13. id. — &.-G. Beihluß — Gebühr für Beförderung 
von Briefen und Œelegrammen burd Boten, 222. 


3 juin. — Arrèlé ministériel — clôture de la session 
ordinaire de la Chambre des députés, 125, 

5 id. — Arrêté r. g.-d. — tracé de la ligne de chemin 
de fer de l'Attert, sur le parcours de Steinfort à Bet- 
lingen, 129. 

17 id. — Arrélér, g.-d. — régime de certains établisse- 
ments industriels, 165; — erratum, 299, 

19 id. — Arrélé r, g.-d, — convocalion de la Chambre 
des députés en session extraordinaire, 133. 

26 id. — Avis — laxe pour les correspondances télégra- 
phiques entre le Grand-Duché, l'Allemagne, l'Autriche- 
Hongrie, les Pays-Bas et la Suisse, 162, 

26 id. — Avis — tarif pour l'échange des cartes-corres- 
pondance, imprimés el échantillons avec l'Allemagne et 
l'Autriche-Hongrie, 162. 

26 id. — Avis — larif pour l'échange des correspon- 
dances, imprimés et échantillons entre le Grand-Duché 
et la Norwège, 163. 

27 id. — Avis — montant des mandats de poste jouissant 
la franchise de port, 163. 

29 id. — Arrélé r. g.-d. — publication de la convention 
télégraphique internationale de Rome du 14 janvier 
1872, 137. 

2 juillet. — Arrété r. g.-d. — modification des disposi- 
tions au sujet des condilions auxquelles est subordonnée 
la jouissance des bourses d'études à l'école normale, 186, 

11 id. — Loi — allocation d'un crédit de 65,000 fr. 
pour la continuation des travaux de démantèlement 
de la ci-devant forteresse de Luxembourg , 183. 

13 id. — Loi — allocation d'un crédit de 15,000 fr. pour 
l'élargissement de la route d'Echternach à Diekirch , 
185. 

12 id. — Avis — laxe des lelires, imprimés et échantil- 
lons pour la Russie, 188. 

12 id. — Loi — approbation de la convenlion signée à 
Berlin le 11 juin 1872 au sujet de l'exploitation des 
chemins de fer Guillaume-Luxembourg , 189. 

16 id. — Arrélé r. g.-d. — exéculion.de la loi sur les 
eonsignalions, 180, 

20 id. — Arrêté r. g.-d. — publication du traité postal 
conclu le 19 juin 1872 entre le Grand-Duché et l'Em- 
pire allemand, 205. 

20 id. — Arrêlé r. g.-d. — publication du traité télégra- 
phique eonclu le 20 juin 1872 entre le Grand-Duché 
el l'Empire allemand, 216, 

25 id. — Arrété r. g.-d — les employés des accises , en 
exercice de leurs fonclions, admis à s'introduire dans 
l'enceinte des chemins de fer et à y circuler, 219. 

6 août. — Arrélé r. g.-d. — raccordement des lignes de 
chemin de fer Prince Henri avec le réseau Guillaume- 
Luxembourg, 221, 

13 id. — Arrélé r. g.-d. — taxe pour frais de transport 
par exprès des lettres et télégrammes, 222, 
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13. Unguft — &.-G. Beſchluß — Reife- und Anfeuthalts- 
foflen des Aufichers ber Staatstelegrapbenlinien, 223, 

1a. id. — Beſchluß der General. Direction ber Auftiz, 
woburd ein allgemeines Vedingungsbeft für bie Ue 
bernahme öffentlicher Cteatsbanten genehmigt wird, 305. 

op. iv. — K.G. Beſchluß, wodurd bie Beröffentlihung 
des zwiſchen bent Großherzogthum Luxemburg und 
dem Deutichen Reich für Etfaß-Lothringen abgeichloffe 
nen Unslieferungs Vertrages angeordnet wird, 225. 


93. id. — $..G. Beſchluß, bie Verlegung der Straße‘ 


von Wily gen Norden in ber Nähe bes Babubofes von 
Ulflingen betreffend, 283. 

26. id. — Beſchluß über bag Porto ber die Gagbideine 
betreffenden Correſpondeuz, 233. 

15. September. — KG. Beſchluß, wodurch das Be- 
triebs-Neglemient für die Wilhelm- Luremburg + Eifen- 
bahnen veröffentlicht wird , 247. 

1. October. — Belanntmadung, den Pofianweijungs- 
verlehr mit America betreffeud, 281. 

HL id. — RG. Beſchluß, bie Erweiterung ber Straße 
von Echternach nah Dielich, Section Schwarze Erny 
bis Diekirch, betreffend, 285. 

98. id. — &.G. Beſchluß, bie Qufignieu des Ordens 
der Gidentrone betreffend, 286. 

8. November. — K.“G. Beſchluß, woburd bie Er- 
weiteruug Des Babubofes von Petingen für Gegeu- 
flarb öffentlichen Nugens erklärt wird, 290, 

18. id. — KG. Beihluh, eine neue Giutheilung ber 
Forſtbezirle betrejfend, 291. 

99. id. — 8.6. Sida, woburd bas Tracé ber Çi- 
ſenbabntinie Ettelbend-Lamadelaiue, Section biesfeit 
Eteinjuct, beſtimmt wird, 289. 

a December. — K-G. Beſchluß, wodurch bie Ber- 
öffenttichung des mit Belgien abgeſchlofſenen Ausliefe- 
rungévertrags angeorbuet wird, 293. 

2 in. — K-O. Beſchluß, wodurd bas Tracé ber Çi- 
fenbahnlinie Beles-Athus von Petingen aus beftimmt 
wird, 298. 

11. id. — Geſetz, bas Secretariat für bie Angelegeu- 
beiten des Großherzogthums betreffend, 301. 

11, id. — Gefct, woburd ein Supplementar-Credit 
zum Büdget von 1872, Art. 36bis bewilligt wird, 302. 

11. id. — Gefeg über ben Telegraphen- Dient, 303- 

11. id. — Gefew, wodurdh ber nod übrige Theil bes 


vormaligen Capuciner-Rlofters zu Luxemburg an biefe 
Stadt abgetreten wird, 339. 

14. id. — Beſchluß des Staatsminifters, moburd) bas 
Wabhl-Collegium beg Cantone Œdternad zur Wahl 
eines Abgeordneten einberufen wird, 301. 

27. ib. — Geſetz, moburd der Regierung ein Credit 
von Fr. 400,000 ju Ausgaben während des Monats 
Januar 1873 bewilligt wird, 337. 

27. ib. — N-O. Beſchluß, wodurd bie Bolziehung 
obigen Geſetzes geregelt wird, 338. , 


13 août. — Arrélé r. g.-d. — frais de roule et de séjour 
du commis-surveillant des lignes télégraphiques, 223. 
14 id. — Cahier des charges, clauses el condilions 
générales, imposées aux entrepreneurs des travaux 
publies pour compte de l'État, 305, 

20 id. — Arrélé r, g.-d. — publication du traité d'ex- 
tradition conclu entre le Grand-Duché et l'Empire alle- 
mand pour l'Alsace-Lorraine , 235. 


23 id. — Arrélé ເ. g.-d. — redressement de la route de 
Wiltz vers le Nord , aux abords de la station de Trois- 
vierges. 283. 

26 id. — Arrété ministériel — port de la correspondance 
ayant pour objet les permis de chasse, 233. 

15 septembre. — Arrélé r. g.-d. — publication du nou- 
veau règlement d'exploitation pour les chemins de fer 
Guillaume-Luxembourg , 237. 

1** octobre. — Avis — service d'échange des mandats de 
poste avec les Elats-Unis de l'Amérique du Nord, 281. 

10 id. — Arrêté r. g.-d. — élargissement de la route 
d'Echternach à Diekirch, section de l'Érnz-noire à 
Diekirch, 285. 

28 id. — Arrêté r. g.-d. — modification des insignes de 
l'ordre de la Couronne de chène , 286, 

8 novembre. — Arröle r. g.-d. — agrandissement de la 
station de chemin de fer de Pétange, 299. 


18 id. — Arrêté r. g -d. — nouvelle circonscription des 
cantonnements forestiers, 291, 

22 id. — Arrété r. g.-d. — tracé de la ligne de chemin 
de fer d'Ettelbruck vers Lamadelaine, section en déch 
de Steinfort , 289. 

2 décembre. — Arrêté ເ. g.-d. — publication de la con- 
vention du 23 octobre 1872 avec la Belgique pour 
l'extradition réciproque des malfaiteurs, 293. 

2 id. — Arrélé r. g.-d. — tracé de la ligne de chemin 
de fer de Belvaux vers Atlus, parcours de Pétange, 
298. 

11 id. — Loi — organisation du secrétariat pour les 
affaires Luxembourgeoises à La Haye, 301. 

1) id. — Loi — allocation d'un crédit supplémentaire au 
budget de 1872 , art. 36bis, 402. 

11 id. — Loi — service lélégraphique à l'intérieur, 303. 

11 id. — Loi — cession à la ville de Luxembourg de la 
partie restante des bâtiments de l'ancien couvent des 
Capueins à Luxembourg, 339. 

14 id. — Arrélé ministériel — convocation du college 
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KRönigl.:Großb. Beichluß vom 4. Januar 1872, 
wodurch eine Declaration in Betreff des 
Auötanfches der telegrapbifchen Depe(chen 
zwifchen dem Großberzjogtbum und bem 
Meurthe: und Mofel: Departement (Franks 
reich) verdffentlicht wird. 


Wir Wilbelm II, von Gottes Gnaden, 
König der Niederlande, Pring von Oranien- 
Naffau, Großherzog vou Luxemburg 26., 26. 2c. j 


Nah Einficht ber am 30.—8. December 1871 
zu Luremburg und Berfailles gwifden bem Groß— 
berzogtbum Luxemburg und granfreid) gewedfel- 
ten Declaration, welche zum Gegenftande bat dem 
neuen Meurthe: und Mofel-Departement ben Borz 
theil der herabgefegten Tare zufommen zu laffen, 
welche burg bie Declaration vom 21, December 
1869 für die gwifden dem Grefberyogtbum und 
bem vormaligen Mofel-Departement ausgetaufchten 
telegrapbiiden Depeſchen ftipuliert worden ift; 


Auf den Gollectiv- Bericht Unferes Staatsmt- 
nifters, Prafidenten der Regierung, unb Unferes 
General-Directors der Finanzen, und nad Eins 
fit der Confeils-Berathung der Regierung; 


Haben befchloffen und befchließen : 
Art. 1. 
Borerwähnte Declaration vom 30.—8. Decem 
I. 


— 6 ne 1872. 


Arrété royal grand-ducal du 4 janvier 1872, por- 
tant publication d'une déclaration au sujet de 
l'échange des dépéches télégraphiques entre le 
Grand-Duché et le département de Meurthe et 
Moselle (France). 


Nous GUILLAUME III, par la grace de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d'Orange-Nassau, Grand- 
Duc de Luxembourg, cic., cte., ete. ; 

Vu la déclaration faite à Luxembourg et à Ver- 
sailles les 30—8 décembre 1871 entre le Grand- 
Duché de Luxembourg et la France, ayant pour 
objet d'attribuer au nouveau département de la 
Meurthe et Moselle le bénéfice de la taxe réduite 


stipulée par la déclaration du 91 décembre 1869 


pour les dépêches télégraphiques échangées entre 
le Grand-Duché et l'ancien département de la 
Moselle ; 


Sur le rapport collectif de Notre Ministre d'État, 
Président du Gouvernement, et de Notre Direc- 
teur général des finances, et après délibération 
du Gouvernement en Conseil ; 

Avons arrété et arrétons : 
Art, 1*. 
La déclaration ci-dessus visée du 30 —8 décembre 
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ber 1871 ift genehmigt und fol behufs Vollziehung 
ins , Memorial” eingerüdt werden, 
Art. 2. 

Unſer Staatsminifter, Präfident der Regierung, 
und Unfer General: Director der Finanzen find, 
jeder infofern es ihn betrifft, mit der Ausführung 
Diefes Beichluffes beauftragt. 

Luremburg ben 4. Januar 1872. 

Für ben König-Großherzog : 


Defen Statthalter 
Der Staatsminifter, im Grofbergogtbum, 
Präſid. der Regierung, 


Heinrich, 
2. 3. (& Gervais. Prinz der Niederlande. 
Der General-Director 


der Finanzen, 
G. Ulveling. 


Déclaration. 


Le Gouvernement du Grand-Duché de Luxem- 
bourg et le Gouvernement français, désirant appor- 
ter à la déclaration du 21 décembre 1869, relative à 
la taxe des dépéches télégraphiques échangées 
entre les deux pays, les modifications que les cir- 
constances ont rendues nécessaires, le Ministre 
d'État, Président du Gouvernement du Grand- 
Duché de Luxembourg, autorisé à ceteffet, déclare, 
au nom de son Gouvernement, que les disposi- 
tions suivantes remplaceront désormais les stipu- 
lations correspondantes du paragraphe 4° de l'art. 
9 de la déclaration précitée : 

« Par exception, la taxe de la dépéche de vingt 
» mots est fixée à un franc seulement, pour 
» loutes les correspondances échangées entre un 
» bureau quelconque du Grand-Duché et un bu- 
»reau quelconque du département de Meurthe 
» et Moselle.» 

En foi de quoi le Ministre d'État, Président 
du Gouvernement du Grand-Duché de Luxem- 
bourg, a signé la présente déclaration, qui sera 
échangée contre une déclaration semblable de Son 
Exc. M. le Ministre des affaires étrangères de la 
République francaise. 


Fait à Luxembourg, le 30 décembre 1871. 


(L. S.) L.-J.-E. SERVAIS, 
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1871 est approuvée et sera insérée au Mémorial 
afin d'exécution. 
Art. 9. 

Notre Ministre d'État, Président du Gouverne- 
ment, et Notre Directeur général des finances 
sont chargés, chacun en ce qui le concerne, de 
l'exécution du présent arrèté. 

Luxembourg, le 4 janvier 1872. 

Pour le Roi Grand-Duc: 
Son Lieutenant-Représentant 

Le Ministre d'État, dans le Grand-Duché, 
Prés. du Gouvernement, HENRI, 

L.-J.-E. SERVAIS. Prince DES Pays-Bas, 
Le Directeur général 

des finances, 
G. Utve ine. 


Déclaration. 


Le Gouvernement francais et le Gouvernement 
grand-ducal de Luxembourg, désirant apporter à 
la déclaration du 21 décembre 1869, relative à 
la taxe des dépêches télégraphiques échangées 
entre les deux pays, les modifications que les cir- 
constances ont rendues nécessaires, le Ministre 
des affaires étrangères de la République francaise, 
autorisé à cet effet, déclare, au nom de son Gou- 
vernement, que les dispositions suivantes rem- 
placeront désormais les stipulations correspon- 
dantes du paragraphe 1* de l'art. 2 de la décla- 
ration précitée : 

«Par exception, la taxe de la dépéche de vingt 
»mols est fixée à un franc seulement, pour 
» loutes les correspondances échangées eutre un 
> bureau quelconque du Grand-Düché et un bu- 
»reau quelconque du département de Meurthe 
» et Moselle. » 

En foi de quoi le Ministre des affaires étran- 
gères dela République française a signé la pré- 
sente déclaration, qui sera échangée contre une 
déclaration semblable de Son Exc. M. le Ministre 
d'État du Luxembourg. 


Fait à Versailles, le 8 décembre 1871. 


(L. S.) REMUSAT. 
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Liste des bureaux du département de Meurthe et Moselle, qui jouissent de la taxe réduite pour 
les correspondances avec tous les bureaux télégraphiques du Grand-Duché de Luxembourg. 


Audun-le-Roman. Gerbeviller. 


Pierrepont. 
Pont-à-Mousson. 
Rosières. 
Thiaucourt. 
Toul, 
Varangeville. 


Blamont. Longuyon. 
Blainville. Longwy. 
Briey. Lunéville, 
Cons-la-Granville. Nancy. 
Dieulouard. Nomény. 
Frouard. 

Gejes vom 4. Januar 1872, wodurd ein 


Supplementar:Eredit von Fr. 52,000 zum 
Ausgaben⸗Büdget von 1871 bewilligt wird. 
Wir Wilbelm III, von Gottes Gnaden 
König der Niederlande, Pring von Oranien-Naffau, 
Großherzog von Luxemburg, 26., 3ເ., 2.5 

Nah Anhörung Unferes Staatsrathes ; 

Mit Zuftimmung der Kammer der Abgeordneten; 

Mad Einfiht der Entfcheidung der Abgeordnes 
tenfammer vom 8. December 1871 und derjenigen 
des Staatörathes vom 29, beéfe(ben Monats, 
gemi melden eine zweite Abſtimmung nicht ftatt- 
finden wird; 

Haben verordnet und verordnen : 

68 ijt der Regierung ein Gupplementar-Credit 
von zweiundfünfzigtaufend Franken zum 
Büdger von 1871 unter Nr. 35 bis |, gurembur: 
giíde& Jügercorps und Gendarmerie” bewilligt. 


Befehlen und verordnen, daß dieſes Gefep 
ins „Memorial“ eingerüdt werde, um von allen, 
bie e8 betrifft, vollzogen und befolgt zu werden. 

Luxemburg ben 4. Januar 1872. 

Kür den König-Großherzog: 

Deſſen Statthalter 

im Großbherzoathum, 

Heinrich, 
Prinz der Niederlande. 


Der Staatöminifter, 
Präfident der Regierung, 
& 3.6. Gervais. 


Loi du 4 janvier 1872, portant allocation d'un 
crédit supplémentaire de 52,000 fr. au budget 
des dépenses de 1871. 

Nous GUILLAUME III, par la grace de Dieu, 

Roi des Pays-Bas, Prince d'Orange-Nassau, Grand- 

Duc de Luxembourg, etc., elc., etc. ; 


Notre Conseil d'État entendu ; 
De l'assentiment de la Chambre des députés ; 


Vu la décision de la Chambre des députés du 8 
décembre 1871 et celle du Conseil d'État du 99 
du méme mois, portant qu'il n'y a pas lieu à 
second vote; 


Avons ordonné et ordonnons : 


ll est puvert au Gouvernement un crédit sup- 
plémentaire de cinquante-deux mille francs, à 
rattacher au budget de 1871 sous le Ne 35 bis 
et libellé: «Corps des chasseurs Luxembourgeois 
et gendarmerie.» 


Mandons el ordounons que la présente loi soit 
insérée au Mémorial, pour être exéculée et ob- 
servée par tous ceux que la chose concerne, 


Luxembourg, le 4 janvier 1872, 


Pour le Roi Grand-Duc : 
Son Lieutenant-Représentant 
Le Ministre d'État, dans le Grand-Duché, 
Président du Gouvern., HENRI, 


L.-J.-E. Servats. PRINCE DES PAYS-BAS. 


— 


Gefeg vom 4. Januar 1872, betreffend bie 
Verftärfung des Perfonalé der Commis 
und Anwärter der Poftverwaltung. 

Wir Wilhelm III, von Gottes Gnaben, 
König der Niederlande, Pring von Dranien-Nafau, 
Großherzog von Luremburg, ꝛc., 26., 2. ; 

Nah Einfiht des Gefeges vom 29. März 1871 
über die Organifation des Perfonals der Poft- 
verwaltung; 

Nad Anhörung Uujeres Staatsrathes ; 

Mit Zuftimmung der Kammer der Abgeordneten; 

Mad Ginfidjt der ‚Entiheidung der Abgeord: 
netenfammer vom 21. November 1871 und ber: 
jenigen des Œtaatérathes vom 29. December 
Desfelben Jahres, gemäß melden eine zweite Ab- 
ftimmung nicht ftattfinden wird; 

Haben verordnet und verordnen : 

Die beiden legten Abjäge von $ 4, Art. 1 des 
Gefebes vom 29. März 1871 find abgeändert, 
wie folgt: 

„Das Maximum der Anzahl Commis 1. Claffe 
„it auf zwei, dasjenige der Gommis 2. Glajfe 
„auf drei feitaejept; die Gefammtzahl der Commis 
„darf neun nicht überfteigen. 

„Die Gefammtzabl der Anwärter darf nicht über 
„ſechs binausgeben.* 

Befehlen und verordnen, daß Ddieled «Gefef 
ins , Memorial” eingerüdt werde, um von allen, 
bie es betrifft, vollzogen und befolgt zu werden. 

Luremburg ben 4, Januar 1872. 

Für den König-Großherzog : 

Deffen Statthalter 

im Gropberyogthum, 

Deinrid, 

Prinz der Niederlande, 


Der General-Director 
der Finanzen, 
©. Ulveling. 
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Loi du 4 janvier 4872, ayant pour objet d'aug- 
menter le nombre des commis et surnuméraires 
de l'administration des postes. 


Nous GUILLAUME III, par la grace de Dieu, 


Roi des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, 
Grand-Duc de Luxembourg, ete., etc., etc. ; 


Vu la loi du 29 mars 1871, concernant l'orga- 
nisation du personnel des postes ; 


Notre Conseil d'État entendu ; 
De l'assentiment de la Chambre des députés ; 


Vu la décision de la Chambre des députés en 
date du 21 novembre 1871, et celle du Conseil 
d'État du 29 décembre de la méme année, por- 
tant qu'il n'y a pas lieu à second vote; 


Avons ordonné et ordonnons : 


Les deux derniers alinéas du ຮູ້ 4 de l'art, 4** 
de la loi du 29 mars 1871 sont modifiés comme 
suit : 

ເ Le maximum du nombre des commis de 175 
»classe est fixé à deux; celui des commis de 2° 
» classe est fixé à trois; le nombre total des commis 
»ne peut excéder neuf. 


»Le nombre total des surnuméraires ne peut 
dépasser six. » 


Mandons et ordonnons que la présente loi soit 
insérée au Mémorial, pour être exécutée et ob- 
servée par lous ceux que la chose concerne. 

Luxembourg, le 4 janvier 1872. 

Pour le Roi Grand-Duc : 
Son Lieutenant-Représentant 
Le Directeur-général dans le Grand-Duché, 
des finances, HENRI, 
G. ULVELING. Prince DES Pays-Bas, 


tusemburg. — Drud von B. Hi d. 
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Seſen vom 25, Januar 1872 über den Stempel 
der Actien und Obligationen der Gefell: 
fchaften und über denjenigen der Berfiches 
rungs:Policen, 

Wir Wilhelm Il, von Gottes Gnaden 

König der Niederlande, ‘Pring von Oranien- 

Naffau, Großherzog von Luxemburg ac., 26, 2% j 


Rad Anhörung Unferes Gtaatératbes ; 
Mit Zuftimmung der Kammer der Abgeordneten; 


Nah Ginficht der Entfheidung der Abgeord: 
netenfammer vom 6. December v. J. und Der: 
jenigen des Ctaatérarbeá vom 29. besfelben 
Monats, gemäß welchen eine zweite Abſtimmung 
nicht ftattfinben wird ; 


Haben verordnet und verordnen : 
Gapitel I. 


Vonden Actien und Obligationen 
ber Gejellidhaften. 
Art. 1. 

Die Urkunden oder Actien-Gertificate von Fi: 
nan, Handels, Juduftries und Givif-Gefell: 
fhaften oder Unternehmen jeder Art, es feien 
diefe Actien von beftimmtem Betrage oder Quo» 
titäts-Nctien, ausbezahlt oder nicht ausbezahlt, 
fowie ebenfalls die Erneuerungen diefer Actien, 

I. 
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Loi du 95 janvier 1879, concernant le timbre des | 
actions et obligations des sociétés et le timbre 
des polices d'assurances. 


Nous GUILLAUME III, par la grace de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d'Orange- Nassau, 
Grand-Duc de Luxembourg, tte., ete., etc. ; 

Notre Conseil d'État entendu ; 

De l'assentiment de la Chambre des députés; 


* Vu la décision de la Chambre des députés du 
6 décembre dernier et celle du Conseil d'État du 
29 du méme mois, portant qu'il n'y a pas lieu à 
second vole; 


Avons ordonné et ordonnons : 
Chapitre I. 
Des actions et obligations des sociétés. 


Art, Ae, 

Les titres ou certificats d'actions dans les so- 
ciétés, compagnies ou entreprises quelconques, 
financières, commerciales, industrielles ou ci- 
viles, que les actions soient d'une somme fixe ou 
d'une quotité, qu'elles soient libérées ou non 
libérées, et les renouvellements de ces actions 

2. 


unterliegen einer die Handels-Effecten treffenden 
Proportional-Stempelgebübhr. 

Die Gebühr wird vom Nominal:Werth bet 
Actien bezogen. 

Jn Ermanglung diefes Nominal-Werthes wird 
die Gebühr nad) dem wirklichen Betrage berechnet, 
beffén Werth gemäß Art. 16 des Gefepes vom 
22. rimaire, Jahr VII, feitgeftellt wird. 

Die Borftredung derfelben gefdtebt durch dieſe 
Geſellſchaften, welches auch die Statuten derſelben 
ſein mögen. 

Art. 2. 


Die Urkunden oder Actien-Certificate, ſowie 
die Erneuerung dieſer Titel werden einem Stamm- 
regifter entnommen; Stamm und Talon werden 
bejtempelt. 

Der Depofitar des Negifters ift gehalten ben 
felben, gemäß BVorfchrift des Art. 54 des Gee 
feßes vom 22, Frimaire, Jabr VII, den Beamten 
des Enregiftrements mitzutbeilen ; died bei Strafe 
einer Buße von 20 Franfen für jede Weigerung. 


Art. 3. 

Gine Gefellfhaft oder ein Unternehmen, welde 
überführt werden eine Actie in Sumiberbanbfung 
gegen Art. 1 und $ 1 des Art. 2 emittiert ober 
erneuert zu haben, verfallen, nebſt Entridtung 
der Gebühr, in eine Buße von 5 pEr. des Be: 
trages der Actie. Diefe Buße darf nicht weniger 
als 5 Franken betragen. 


Art. 4. 


Eine Frift von ſechs Monaten vom Tage ber 
Promulgation diefes Gefege8 ab ift bewilligt, um 
die in Zumiderbandlung gegen bie beftebenben 
Gelege auf ungeftempeltes Papier gefdriebenen 
Urfunden oder Actien-Gertiftcate ohne Buße und 
gegen die im Art. 1 vorgefehene Gebühr augers 
gewöhnlich ftempeln oder für Stempel vifieren zu 
laffen. 

Die Gebübr wird bezogen auf Vorlegung des 
Etummregifterd oder nad) Maßgabe einer Decla- 


sont assujettis au droit de timbre proportionnel 
établi pour les effets de commerce. 


Le droit est dû à raison de la valeur nominale 
des actions. 


A défaut de ce capital nominal le droit se cal- 
culera sur le capital réel, dont la valeur sera 
déterminée conformément à l'art, 16 de la loi d 
22 frimaire an VII. 


L'avance en sera faile par ces compagnies, 
quels que soient leurs statuts. 


Art, 9. 


Les titres ou certificats d'actions et le renou- 
vellement de ces titres seront tirés d'un registre 
à souche; le timbre sera apposé sur la souche et 
le talon. 


Le dépositaire du registre sera tenu de le com- 
muniquer aux préposés de l'Enregistrement selon 
le mode prescrit par l'art. 54 de la loi du 22 fri- 
maire an VII, sous peine d'une amende de 90 
francs pour chaque refus. | 


Art. 3. 


Toute société, compagnie ou entreprise qui 
sera convaincue d'avoir émis ou renouvelé une 
action en contravention à l'art. 13 et au $ 1 de 
l'art. 2, sera passible d'une amende de 5 pCt. du 
montant de l'action, outre le payement du droit, 
et sans que l'amende puisse être inférieure à 
à francs. 

Art. 4. 


Il est accordé un délai de six mois à partir de 
la promulgation de la présente pour faire timbrer 
à l'extraordinaire ou viser pour timbre, sans 
amende, au droit prévu à l'art. 4°, les titres ou 
certificats d'actious qui auront été, en contraven- 
tion aux lois existantes, écrits sur papier libre. 


Le droit sera perçu sur la représentation du 
registre à souche ou sur une déclaration consta- 


ration, welche die ausgegebenen Urkunden oder 
Gertificate und den Betrag ihres Werthes gemäß 
Art. 1 conftatiert. Die Gebühr wird durch Die 
Geſellſchaft oder das Unternehmen vorgeftredt. 

Rad Ablauf der fehömonatlichen Frift verfüllt 
tie Gefellidaft oder Das Unternehmen im alle 
der Zumiderhandlung in die Dura) voranftebenben 
Artikel angedrohte Geidftrafe nebſt Entrichtung 
der Gebühr. 


Die über Entrichtung der Gebühr ins „Mer 
morial” des Großherzogthums eingerüdte amtliche 
Nachricht gilt als Stempel für bie in biefem 
Artikel benannten Urkunden oder Certificate. 


Art. 5. 


Die Gefellihaften oder Unternehmen fünnen 
fit von der durch Art. 2 auferlegten Stempel» 
Formalität befreien, indem fie fi dem Staat 
gegenüber verpflichten die Gebühren nah Maf- 
gabe der Emiffion von Actien zu entrichten, 

In diefem Bale wird die Gebühr zu Ende 
jeden Quartals an das Enregiftrements-Amt der 
Givilacten in dem Orte entrichtet, mo fid) ber 
Sig oder das Haupt-Ctabliffement der Gefell- 
fhaft im Großherzogtum befindet, und dies auf 
eine Declaration der Gejellihaft oder des Unters 
uebmens, we(d bie Zahl und, der im Art. 1 
diefes Gefepes gemachten Untericheidung gemäß, 
den Nominal-Werth oder den Effectiv-Betrag der 
im Laufe des Quartald emittierten oder erneus 
erten Uctien angibt. 

Die Aufrichtigkeit diefer Declarationen fann 
jederzeit burd) Ginfidjtuabme des durch Art. 2 
vorgefchriebenen Stammregifters controliert werden, 
unb im Falle der Auslaflung von Actien#’oder 
unrichtiger Werthangabe derfelben in diejen Des 
cfarationen, verfällt die Gefellichaft oder dads 
Unternebmen in die burd) Art. 3 ausgeſprochene 
Buße nebít Entrichtung ber Gebühren. 

Hat die Entrihtung der Gebühren gemäßgden 
Beftimmungen diefes Artifels jtattgefunben, fo 
werden darüber Nachrichten, gleidh der im obigen 


tant les litres ou certificats délivrés et le montant 
de leur valeur conformément à l'art. 1”; l'avance 
en sera faite par la compagnie, la société ou 
l'entreprise. 

Le délai de six mois expiré, la société, la com- 
pagnie ou l'entreprise sera, en cas de contraven- 
lion, passible de l'amende déterminée à l'article 
précédent, outre le payement des droits. 


L'avis officiel de l'acquittement du droit, inséré 
dans le Mémorial du Grand-Duché, équivaudra à 
l'apposition du timbre pour les titres ou certificats 
énoncés au présent article. 


Art. ບັ. 


Les sociétés, compagnies ou entreprises pour- ` 
ront s'affranchir de la formalité du timbrage im- 
posée à l'art. 2, en contractant envers l’État l'o- 
bligation d'acquitter les droits au fur et à mesure 
de l'émission des actions. 

Dans ce cas, le paiement du droit aura lieu à 
la fin de chaque trimestre, au bureau de l'enre- 
gistrement des actes civils du lieu oü se trouvera 
le siége ou le principal établissement de la société 
dans le Grand-Duché, et sur une déclaration de 
la société, de la compagnie ou de l'entreprise, 
contenant l'indication du nombre et de la valeur 
nominale, ou du capital réel, suivant la distinc- 
tion faite de l'art. 1” de la présente loi, des ac- 
tions émises ou renouvelées pendant le trimestre. 


La sincérité de ces déclarations pourra toujours 
être contrôlée par l'inspection du registre à souche 
prescrit à l'art. 2, et en cas d'émission d'actions, 
ou d'indication inexacte de leur valeur dans ces 
déclarations, la société, la compagnie ou l'entre- 
prise sera passible de l'amende édictée à l'art. 3 
outre le paiement des droits, 


Lorsque le paiement des droits aura été effectué 
conformément aux dispositions du présent article, 
des publications seront faites au Mémorial du 


Art. 4 vorgefebenen und melde als Stempel 
gelten, durch's , Memorial” des Großherzogthums 
veröffentlicht. 

Art. 6. 

Die Beſtimmungen des Gapitels I diefed Ge: 
feßes find anwendbar auf die von Geſellſchaften 
oder Unternehmen, unter welcher Benennung es 
aud) fein möge, unterzeichneten oder zu unters 
zeichnenden DObligations-Zitel. 


Gapitel II. 


Bon den Berfiderungs-Policen. 
Art. 7. 


Drei Monate nad ber Promulgation gegen: 
wärtigen Gefeßes muß jeder Berficherungs: Don: 
tract, fowie jeder eine Verlängerung ber Bers 
fiherung oder eine Erhöhung Des verfidjerten 
Gapitals auf Dimenfions-Stempelbogen gefdrie* 
ben werden; died bei Strafe einer Buße von 
50 Franfen gegen den Berfiderer ohne Rez 
curs gegen den Berfiderten ; wird diefelbe Durd 
Den Verficherren vorgeftredt, fo hat diefer feinen 
Recurs gegen den Berfiderer. 

Enthalt bie Police eine Bedingung ſtillſchwei⸗ 
gender Erneuerung, ſo unterliegt ſie dem Viſa 
behufs Stempelung innerhalb Monatsfriſt vom 
Tage der jedesmaligen Erneuerung an, bei Strafe 
der nåmlihen Buße von 50 Franken gegen 
den Berfiberer. Die Bifagebühr wird die naͤm— 
lide fein als die des zum Acte gebrauchten 
©temyelblattes. 

Die Stempelgebühr ift gleichfalls zu entrichten 
von Policen ober Berfiherungs -Contracten , 
welche pom Auslande her datiert und unterzeiche 
net find, falls fie im Großberzogthum gelegene 
Güter oder dort anfäffige Perfonen betreffen. 

Art. 8. 

Die Gefellfhaften gegenfeitiger Berfiderung, 
die Prämien s Berfiherungs : Gefelidaften, oder 
andere von beliebiger Benennung, fowie jegliche 
PrämiensBerfiherer oder andere find gehalten 


Grand-Duché à l'instar de ce qui est prévu à l'art. 
4 et tiendront lieu de l'apposition du timbre. 


Art. 6. 

Les dispositions du chapitre I“ de la présente 
loi sont applicables aux titres d'obligations sous- 
crits ou à souscrire par les sociétés, compagnies 
ou entreprises quelconques, sous quelque déno- 
mination que ce soit. 


Chapitre II. 
Des polices d'assurances. 
Art. 7. 


Trois mois aprés la promulgation de la pré- 
sente loi tout contrat d’assurance ainsi que toute 
convention postérieure contenant prolongation de 
l'assurance ou augmentation dans le capital as- 
suré, sera rédigé sur papier d’un timbre de 
dimension, sous peine de 50 francs d’amende 
contre l'assureur, sans aucun recours contre l'as- 
suré, Si l'assuré en fait l'avance, il aura un re- 
cours contre l'assureur. 


Lorsque la police contiendra une clause de 
tacite reconduction, elle sera soumise au visa 
pour timbre dans le délai d'un mois de la date 
à laquelle la reconduction aura chaque fois com- 
mencé, sous la méme peine de 50 frs. d'amende 
contre l'assureur. Le droit de visa sera le méme 
que celui du timbre employé pour l'acte. 


Le droit de timbre sera dû méme pour les po- 
liees ou contrats d'assurance qui pourraient étre 
datés et signés de l'étranger, lorsqu'ils auront 
pour objet des biens situés dans le Grand-Duché 
ou des personnes domiciliées dans ce pays. 


Art. 8. 


Les sociétés d'assurances mutuelles, les com- 
pagnies d'assurances à primes ou autres, sous 
quelque dénominalion que ce soit, et tous assu- 
reurs à primes ou autres seront obligés d'avoir 


im Grofbergogthum einen Vertreter zu haben, 
welder zur Erfülung aller ibm burd) gegenwär— 
tiges Gefeg auferlegten Berbindlidfeiren vers 
pflichtet ift. 

In Betreff der gemiß dem Gefeß vom 20. 
März 1853 zur Zeit vorhandenen Geſellſchaften 
oder Merficherer muß beier Vertreter tem En: 
regiftrements < Amte der Givilacten des Drtes 
feines Wohnſitzes binnen drei Monaten vom Tage 
der Promulgation gegenwärtigen Eeſetzes ab 
angemeldet werden; in Berreff der übrigen muß 
dieje Anmeldung in SRonatéfrift vom Tage der 
gemäß dem Gefege vom 20. März 1853 erfor- 
derten Ermächtigung an ftattfinden. 

Im Falle der Zumiderbandlung genen obige 
Beitimmungen fann der General-Director ber 
Finanzen die gemäß vorermwähnten Gefepe erfor- 
derliche Ermächtigung zurüdzieben. 

Art. 9. 

Die Geſellſchaften und Berficherer find ver: 
pflidtet im Sig ihres Vertreters ein dem Stempel 
nicht unterworfened, jebod) von bem mit ber 
Ginnabme der Gebühren beauftragten Œnregiftre- 
menté-(innebmer nad Blättern numerierted und 
parapbiertes Repertorium in einem oder mebrern 
Bänden zu halten, bebuj8 Cinfdreibung, unter 
laufender Nummer und binnen drei Monaten 
von ibrem Datum an, aller fomobl Direct alg 
bur Agenten oder Unteragenten übernommenen 
Perjonen: oder Giiterverfiderungen im Großhers 
zogtbum, fowie der Verträge, moburd) bie Bers 
fiderung verlängert oder Das verfiderte Capital 
erböbt wird. 

Zn Betreff der zur Zeit vorhandenen Gefell- 
fdaften und Berfiderer wird das Repertorium 
erft verbindlich nad) Ablauf ber im Art. 7 ans 
beraumten Friſt. 

Das in biefem Artikel beregte Repertorium 
wird dem mit der Einnabme der Gebühren bes 
auftragten Enregiftrements:Einnehmer innerhalb 
der fünfzehn erften Zage des Monats April jeden 
Sabres, in Betreff der Operationen des Bor- 
jahres, zum Bifa vorgelegt. 


dans le Grand-Duché un représentant qui sera 
tenu de remplir les obligations imposées par la 
présente loi. 


Ce représentant devra ètre désigné au bureau 
de l'Enregistrement des actes civils du lieu où il 
est établi, dans les trois mois de la promulgation 
de la présente joi en ce qui concerne les sociétés, 
compagnies ou assureurs actuellement établis 
conformément à la loi du 20 mars 1853, et quant 
aux autres, dans le délai d'un mois à dater de 
l'autorisation qui doit étre accordée en vertu de 
la méme loi. 


En cas de contravention aux dispositions qui 
précédent, le Directeur général des finances 
pourra révoquer l'autorisation qui est requise 
suivant la loi précitée. 


Art. 9. 

Les sociétés, compagaies et assureurs seront 
tenus d'avoir au siége de leur représentant un 
répertoire sommaire en un ou plusieurs volumes, 
non sujet au timbre, mais côté et paraphé par 
le receveur de l'Enregistrement chargé de la re- 
celte des droits, sur lequel ils porteront, par 
ordre de numéro et dans les trois mois de leur 
date, toutes les assurances de personnes ou de 
biens dans le Grand-Duché, faites soit direcie- 
ment, soit par les agents ou sous-agents, ainsi 
que les conventions qui prolongent l'assurance 
ou augmenteront le capital assuré.. 


A l'égard des sociétós, compagnies et assureurs 
actuellement établis, le répertoire ne sera obli- 
galoire qu'à partir du délai fixé à l'art. 7. 


Le répertoire dont il s'agit au présent article 
sera soumis au visa du receveur de l'Enregistre- 
ment chargé de la recette des droits, dans les 
quinze premiers jours du mois d'avril de chaque 
année, pour les opérations faites pendant l'année 
précédente. 


L 


Die Beamten des Œnregiftrements fónnen fid) 
außerdem im Gip des Vertreters der Geſellſchaft 
vorlegen [affen : 


1° Das durd gegenwärtigen Artikel vorge: 
friebene Repertorium ; 

2° bie in Wirkſamkeit ftebenben oder mentgftens 
feit drei Monaten ftilichweigend erneuerten Ber- 
fiherungs:Bolicen und bie Verträge, melde eine 
Erhöhung des verfiherten Capitals enthalten ; 


3° bie vorhin bezeichneten, feit weniger als 
Sabreéfrift abgelaufenen Policen und Contracte. 


Jede Ruwiderhandlung gegen vorangehende 
Beftimmungen unterliegt einer Buße von 10 Fr. 


Art. 10. 


Die Berfidherungs : Gefellfaften und alle 
fonftigen Verficherer gegen Brand- und Hagel- 
fbaden fónnen fid) von den burg Art. 7 aufer: 
legten DVerbindlichfeiten befreien, indem fie mit 
dem Staat ein jübrliches Abonnement eingeben 
über Entrihtung von 3 Gentimen von je 1000 Fr. des 
Gefammtbetrages der durch bie in Wirkſamkeit ſteh— 
enden Policen oder Contracte verfiderten Summen. 


Die Lebens : Berfiherungs : Gefellihaften und 
fonftiqen Verficherer diefer Art können fid) eben: 
falls vou den burg Art. 7 auferlegten Berbind- 
lichkeiten befreien, indem fie mit bem Staate ein 
jübríide8 Abonnement eingehen über Entrichtung 
von 2 Fr. von je 1000 des Gefammtbetrages 
der jedes Jahr an bie Gefellichaften oder Berfiderer 
bewirften Einzahlungen. 

Das Abonnement des laufenden Jahres wird 
berechnet auf Grund des Gefammtbetrages ber 
während des Vorjahres bezüglich im Großher— 
zogthum gelegener Güter oder dort bomicilierter 
Perſonen gemachten Operationen. 

Die Gntridtung der Gebühr für die Operas 
tionen des Vorjahres geſchieht jedes Jahr wäbrend 
der zweiten Hälfte des Monats April ans En⸗ 
regiſtrements-⸗Amt der Civilacten, mo ſich der 
Gig des Vertreters befindet. 
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Les préposés de l'enregistrement pourront , en 
outre, se faire représenter, au siége du repré- 
sentant de la société : 


1* le répertoire prescrit par le présent article; 


2* les polices d'assurances en cours d'exécution 
ou renouvelées par tacite reconduction depuis au 
moins trois mois et les contrats portant augmen- 
tation du capital assuré ; 


3* les polices ou contrats prédésignés expirés 
depuis moins d'un an. 


Chaque contravention aux dispositions qui pré- 
cèdent sera passible d'une amende de 10 francs. 


Art. 10. 


Les sociétés, compagnies d'assurances et tous 
autres assureurs contre l'incendie et contre la 
grèle pourront s'affranchir des obligations impo- 
sées par l'art. 7, en contractant avec l'État un 
abonnement annuel à raison de trois centimes par 
1000 francs du total des sommes assurées d'après 
les polices ou contrats en cours d'exécution. 


Les compagnies et lous assureurs sur la vie 
pourront également s'affranchir de l'obligation 
imposée par l'art. 7, en contractant avec l'État 
un abonnement annuel de 2 francs par mille du 
total des versements faits chaque année aux com- 
pagnies ou assureurs. 


L'abonnement de l'année courante se calculera 
sur le chiffre total des opérations faites pendant 
l'année précédente pour des biens situés dans le 
Grand-Duché ou des personnes y domiciliées. 


Le paiement du droit sera fait chaque année 
dans la seconde quinzaine du mois d'avril, pour 
les opérations de l'année précédente, au burcau 
de l'enregistrement des actes civils où se trouvera 
le siége du représentant. 
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Art. 11. 

Bebuf3 Beitreibung der im obigen Artifel auf: 
geitellten Gebühr werden die Gefellídaften ober 
Verficherer, welche ein Abonnement eingegangen 
find, dem mit der Einnahme beauftragten Ein- 
nebmer, binnen reda Monaten von der Promul- 
gation dieſes Gefeßes ab, ein detailliertes Ber- 
zeichnis einliefern, welches alle verficherten Werth: 
geaenftünbe laut den während des Vorjahres in 
Wirkſamkeit ftebenden Policen und Gonträcten, 
menn e$ fid um Feuer: oder Hagelverfiherungen 
bant elt. und ebenfo alle von den Merficherten 
während des Vorjahres eingezablten Summen, 
falls e$ fij um Lebensverfiherungen handelt, 
nachweiſt. 

Dieſes Verzeichnis gibt in beſondern Spalten an: 

a) Bezüglich der Feuer unb Hagel: 
Berfidherungen: 

1° die laufende Nummer; 

2° die Nummer der Police oder des Contracted ; 

3° das Datum des Actes , 

4° Namen, Stand unb Wohnort des Verficherten; 


ວໍ" ben Betrag der verfidjerten Wertbgegenftände; 
6° die Dauer der Police; 
7° das Datum des Erlöfchens der Berfiherung; 
8 bie Meldung, ob die Berfiderung durd 
ſtillſchweigende Erneuerung fortdauert ; 
9» Bemerkungen. 
b) Bezüglich der Lebensverfiherungen: 
1° die laufende Nummer ; 
2° bie Nummer des Contracted ; 
3° Das Datum des Gontractes ; 
4 Ramen, Stand und Wohnort ber mer: 


fiherten ; 
5° den Gegenftand des Contractes ; 


6° die jährlich eingugablenbe Œumme ; 

7° das Datum der zu bewirfenden Einzahlung; 
8° das Datum des Erlöfchens des Contractes ; 
9 Bemerkungen. 


Art. 11. 

Pour le recouvrement du droit établi par l'ar- 
ticle précédent, les sociétés, compagnies ou as- 
sureurs qui auront contracté l'abonnement, 
fourniront dans les six mois de la promulgation 
de la prés2nte loi, au receveur chargé de la re- 
celle un relevé indiquant en détail toutes les 
valeurs assurées, s'il s'agit d'assurances contre 
l'incendie ou la grêle, d’après les polices ou con- 
traits en cours d'exécution pendant l'année précé- 
dente, el toutes les sommes payées par les assurés 
pendant la méme année, s'il s'agit d'assurances 
sur la vie. 


Ce relevé indiquera dans des colonnes spéciales : 


a) Pour les assurances contre l'incendie et la 
gréle: 

1* le numéro d'ordre ; 

2 le numéro de la police ou du contrat; 

3° la date de l'acte; 

4° le nom, la profession et la demeure de l'as- 
suré ; 

5° le montant des valeurs assurées; 

6° la durée de la police; 

7° la date de l'expiration de l'assurance; . 

8° la mention si l'assurance continue par tacite 
reconduction ; 

9* observations ; 

b) Pour les assurances sur la vie : 

1° le numéro d'ordre ; 

2° le numéro du contrat; 

3° la date du contrat ; 

4 les noms des assurés, leur profession et 
demeure; 

5° l'objet du contrat ; 

6* somme annuelle à verser; 

7° date à laquelle le versement doit être fait; 

8° date à laquelle expire le contrat; 

9° observations. 


Die Gefellihaften, melde vorermibnte8 Bers 
zeichnis nicht in der anberaumten Friſt werden 
eingeliefert baben , verfallen für jede Berfpitung 
von einem Monat in eine Buße von 50 Fr. 

Die Regierung fann diejenigen Berfiherungs- 
Gefellfchaften, welche zur Zeit Repertorien bes 
fipen, bie jene fürs Verzeichnis vorgefchriebenen 
Angaben enthalten, von der Einbringung bes 
fagten VBerzeichniffes entbinden. 

Sn diefem Falle werden letztere Gefellfdaften 
eine fummarifche Declaration über den Geſammt— 
betrag der BVerfiderungen abaeben, welde während 
des der Snfrafttretung biefe& Geſetzes poran: 
aebenden Sabres beftanden baben, und bie Ge- 
bübr wird auf Eicht biefer Declaration, melde 
mittels der Regifter geprüft werden fann, bezogen. 


Art. 12. 


Die Geſellſchaften ober Verficherer, melde nad) 
Eingehung eines Abonnements auf letzteres ver- 
zichten wollen, find verpflichtet von jeder in 
Wirffamfeit ftebenden Police eine Gebühr von 
50 Gent. zu entrichten, meldes auch bie Dimenfion 
des Papiers und die Anzahl der Duplicate fei. 


Art. 13. 


für Lie das Abonnement eingehenden Gefell- 
fchaften oder Berfiherer wird die ins „Memo: 
rial” eingerüdte amtliche Nachricht als Stempel 
ber im Art. 7 erwähnten Berfiherungs:Policen 
und Gontracte gelten. 

Art. 14. . 

Die Berfiherungs:Gefellichaften und alle ſonſti— 
gen Verficherer find qebalten die in 9Rirffamfeit 
ftebenben und vor Ablauf der im Art. 7 onbe: 
raumten Frit aufgenommenen Verfiherungsacten 
innerhalb ſechs Monate nad) Promulgation dtefes 
Geſetzes außergewöhnlich ftempe[n oder für Stem- 
pel vifteren zu laſſen. 

Von jeder Police, welches aud) bie Anzahl der 
Duplicate und bie Dimenfion des Papiers fei, 
wird eine fefte Gebühr von Fr. 2,50 obne Buße 
bezogen. 
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Les compagnies qui n'auront pas fourni le 
relevé prédésigné dans le délai prescrit, encour- 
ront une amende de 50 frs. pour chaque mois 
de retard. 

Le Gouvernement pourra dispenser de la pro- 
duction de ce relevé les compagnies d'assurances 
qui possèdent actuellement des répertoires indi- 
quant les renseignements prescrits pour le relevé. 


Ces compagnies fourniront, dans ce cas, une 
déclaration sommaire du montant total des assu- 
rances en cours pendant l'année antérieure à 
celle de la mise en vigueur de la présente loi, et 
le droit sera perçu sur le vu de cette déclaration 
qui pourra être vérifiée sur les registres. 


Art. 13. 


Les sociétés, compagnies ou assureurs qui, 
après avoir contracté un abonnement, voudront 
y renoncer, seront tenus de payer un droit de 59 
centimes par chaque police en cours d'exécution, 
quels que soient la dimension du papier et le 
nombre des doubles. 


Art. 13. 


Pour les sociétés, compagnies ou assureurs 
qui contracteront l'abonnement, l'avis ofliciel 
inséré dans le Mémorial équivaudra à l'apposi- 
tion du timbre pour les polices d'assurances et 
contrats énoncés dans l'art. 7. 

Art. 14. 

Les sociétés, compagnies d'assurances et tous 
autres assureurs seront tenus, dans le délai de 
six mois à partir de la promulgation de la pré- 
sente loi, à faire timbrer à l'extraordinaire ou 
viser pour timbre les actes d'assurances en cours 
d'exécution et antérieurs à l'expiration du délai 
fixé à l'art. 7. 

Il sera perçu par police, quels que soient le 
nombre des doubles et la dimension du papier, 
un droit fixe de 9 fr. 50, sans aucune amende, 


Diefe Gebühr wird von ber Gefellfdhaft oder 
bem Berficherer vorgeitredt, vorbehaltlich des 
Recurfes für die Hälfte gegen ben Berficherten. 

Rod Ablauf obiger Frift verfällt bie Gefell- 
ſchaft oder ber Berficherer für jede nicht geftem- 
pelte Berfiherungs-Bolice in eine Buße von 10 
granfen, 


Art. 15. 

Diejenigen Gefellihaften oder Merficherer, 
melde fürs Jahr der Promulgation und ins 
nerbalb der drei Monate nad) Jnfrafttretung 
diefes Gefebes das burd) Art. 10 vorgefebene 
Abonnement mit dem Staat eingeben, find von 
der Dur voranftebenden Artikel feftaeftellten Ge: 
bübr befreit und die gemäß Art. 13 ins „Mes 
morial” eingurüdenbe Nachricht wird für ihre 
Policen als Stempel gelten. 

Art. 16. 

Die Berfiherungs-Gefellfchaften find verant- 
wortlid für bie auf Grund gegenwärtigen Ges 
febes gefduldeten Gebühren und Bufen, und die 
Beitreibung derfelben fann, eintretenden Falles, 
auf bie gemäß dem Gefebe vom 20. März 1853 
geleifteten Gautionen eingeflagt werden. 

Befeblen und verordnen, bañ biefes Gefef 
ins „Memorial* eingerñdt werde, um von allen, 
bie es betrifft, vollzogen und befolgt zu werden. 

Luxemburg ben 25. Januar 1872. 

Für den König-Großherzog : 

Deffen Statthalter 

im Grofbergogtbum, 

Heinrich, 
Prinz der Niederlande. 


Der General-Director 
der Finanzen, 
ຜີ. Ulveling. 


ns 


Gefet vom 7. Fannar 1872, wodurd ein Cres 

bit von 23,000 Fr. zum Umbau des Mofels 
leinpfades zwifchen Ahu und Machtum bes 
willigt wird. 

Bir Wilhelm III, von Gottes Gnaden 
König ber Niederlande, Pring von Oranien-Naffau, 
Großherzog von Luxemburg, ꝛc., ac., 26.5 

l. ` 
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L'avance de ce droit sera faite par la société, 
la compagnie ou l'assureur, sauf recours pour 
moitié contre l'assuré. 

Passé ce délai, la société, la compagnie ou 
l'assureur sera passible d'une amende de 10 fr. 
pour chaque police d'assurances non timbrée, 


Art. 15. 

Les sociétés, compagnies ou assureurs qui, 
pour l'année de la promulgation et dans les trois 
mois de la mise en vigueur de la présente loi, 
contracteront avec l'État l'abonnement annuel 
autorisé par l'art. 10, seront affranchis du droit 
fixé par l'artic'e précédent et l'avis à insérer au 
Mémorial, conformément à l'art. 13, tiendra 
lieu, pour leurs polices, de l'apposition du timbre. 


Art. 16. 

Les compagnies d'assurances seront responsa- 
bles pour les droits et amendes düs en vertu de 
la présente loi, et leur recouvrement peut, le cas 
échéant, étre poursuivi sur les cautionnements 
fournis conformément à la loi du 20 mars 1853. 


Mandons et ordonnons que la présente loi soit 
insérée au Mémorial, pour être exécutée et ob- 
servée par tous ceux que la chose concerne. 

Luxembourg, le 25 janvier 1872. 

Pour le Roi Grand-Duc : 
Son Lieutenant-Représentant 
Le Directeur général dans le Grand-Duché, 
des finances , HENRI, 
ຜ. ULVELING., PRINCE DES PAYS-BAS, 





Loi du 7 janvier 1872, allouant un crédit de 
23,000 francs dans l'intérêt du chemin de ha- 
lage de la Moselle entre Ahn et Machtum. 
Nous GUILLAUME III, par la grâce de Dieu, 

Roi des Pays-Bas, Prince d'Orange-Nassau, Grand- 

Duc de Luxembourg, etc., etc., etc. ; 

2a 


Nad Anhörung Unferes Staatsrathes ; 
Mit Zuftimmung der Kammer der Abgeordneten; 
Nad Einficht der Entfcheidung der Abaeords 
netenfammer vom 8. December 1871 und derje- 
nigen des Staatsrathes vom 29. des nämlicyen 
Monats, gemäß melden eine zweite Abftimmung 
nicht ftattfinden wird; 


Haben verordnet und verordnen : 


Der General-Direction der Justis ift ein Cree 
bit bewilligt von breiunbgmangigtaufenb 
Franfen zur Höberlegung und Erweiterung des 
Mofelleinpfades zwiichen Abn und Machtum aufeine 
Länge von 972 Meter, 3. und 4. Loos. 

Diefer Credit wird unter Nr. 81 ins Büdget 
von 1872 eingetragen. 


Befehlen und verordnen, daß dieſes Geſetz 
ins , Memorial” eingerüdt werde, um von allen, 
bie es betrifft, vollzogen und befolgt zu werden. 


Luxemburg beit 7. Januar 1872, d 


Für ben König-Großherzog : 
Deffen Statthalter 
im Großherzogthum, 

Heinrich, 

Prinz der Niederlande. 


^ 


Der General-Director 
der Juſtiz, 
Bannerué. 


----------- 


Gefet vom 7. Januar 1872, wodurch bet 
Zaufch eines Theiles des Kirchenwitthums 
vou Nedingen geftattet wird. 


Wir Wilhelm III, von Gottes Gnaden 
König der Niederlande, Pring von Oranien: 
Staffau, Großherzog von Lugemburg, ac., ac., 3C. 

Rad Anhörung Unferes Staatdrathes ; 

Mit Zuftimmung der Kammer ber Abgeordneten; 

Nah Einfiht der Entſcheidung ber Abgeords 
netenfammer vom 21, November 1871 und der: 
jenigen des Staatsrathes vom 29. December 1871, 
gemäß welden eine zweite Abftimmung nicht ftatt- 
finden wird ; 
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Notre Conseil d'État entendu ; 
De l'assentiment de la Chanibre des députés ; 


` Vu la décision de la Chambre des députés du 


8 décembre 4874 et celle du Conseil d'État du 
99 du méme mois, portant qu'il n'y a pas lieu à 
second vote ; 


Avons ordonné et ordonnons : 


Il est alloué à la Direction générale de la justice 
un crédit de vingt-trois mille francs pour l'ex- 
haussement et l'élargissement du chemin de halage 
de la Moselle entre Ahn et Machtum, sur une 
longueur de 972 mètres, Ze et 4° lots. 

Ce crédit sera porté au budget de 1872, sous 
le n* 81. 


Mandons et ordonnons que la présente loi soit 
insérée au Mémorial, pour être exécutée et ob- 
servée par tous ceux que la chose concerne. 

Luxembourg, le 7 janvier 1872. 


Pour le Roi Grand-Duc : 
Son Lieutenant-Représentant 


Le Directeur général dans le Grand-Duché, 
de la justice, HENRI, 
VANNERUS. Prince D£s Pays-Bas. 


Loi du 7 janvier 1872, autorisant l'échange 
d'une partie des biens appartenant au douaire 
de Redange. 

Nous GUILLAUME III, par la grâce de Dieu, 

Roi des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, Grand- 

Duc de Luxembourg, etc., etc., etc. ; 


Notre Conseil d'État entendu ; 
De l'assentiment de la Chambre des députés ; 


Vu la décision de la Chambre des députés du 
91 novembre 1871, et celle du Conseil d'État du 
99 décembre suivant, portant qu'il n'y a pas lieu 
à second vote ; 
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Haben verordnet und verordnen : 


Der Zauf einer zum Witthum ber Succurfal- 
Rire von Redingen gehörigen Wieſe, Bann 
Redingen, Ort Janesfurt, Gatafter-Stummer 1287, 
41 Ares 60 Gentiares groß, gegen zwei bem 
Hrn. Guiden, Gigentbümer zu gen. Redingen, 
gehörige Wiefen des Banned Redingen, die eine 
im Ort Kurſcht, Gatafter-Nr. 1160, 32 Ares 
10 Gentiares groß, bie andere im Ort Wintel- 
meper, Gatafter-Nummer 1447/1171, zur Hälfte 
5 Ares 20 Gentiares groß, ift geftatter. 


Befehlen und verordnen, daß biefe8 Geſetz 
ins , Memorial” eingerüdt werde, um von allen, 
bie e$ betrifft, vollzogen und befolgt zu werden. 


Luxemburg ben 7. Januar 1872. 


Für den König-Großberzog : 
Deffen Statthalter 
Der General-Director im Großherzogtbum , 
der Finanzen, Heinrich, 
G. Ulveling Prinz der Niederlande, 


Avons ordonné et ordonnons ; 


Est autorisé l'échange d'un pré appartenant au 
douaire de l'église succursale de Redange, situé 
ban de Redange, lieu dit «Janesfourt», n° 1287 
du cadastre, mesurant 41 ares 60 centiares, contre 
deux prés appartenant au sieur Eyschen, proprié- 
taire au dit Redange, l'un lieu dit « Kourscht», 
n* 1160 du cadastre, mesurant 32 ares 10 centi- 
ares, le second lieu dit « Winckelweyer », 
n° 1447/1171 du cadastre, contenant pour sa 
moitié 5 ares 20 centiares. 


Mandons et ordonnons que la présente loi soit 
insérée au Mémorial, pour être exécutée et ob- 
servée par tous ceux que la chose concerne. 


Luxembourg, le 7 janvier 1872. 


Pour le Roi Grand-Duc : 
Son Lieutenant-Représentant 
Le Directeur général dans le Grand-Duché, 
des finances, HENRI, 
G. ULVELING, PRINCE DES PAYS-BAS, 


Berichtigung. — Zollwefen. 


Jn bem in Nummer 34 des 1. Theiles des Memorials für 1869 abgebrudten Vereinszoll⸗ 
gefeg vom 1. Juli 1869 ift Seite 450, Zeile 1, ftatt ,$ 119^ zu feen: ,,§ 124.“ 


Quremburg beu 27. Januar 1872, 


Der General-Director der Binungen, 


©. Ulveling. 


Luxemburg. — Drud von B. Bid. 





Memorial 


bes 


Großherzogthums Luxemburg. $ 


— —— 


Erſter Theil. 


Acte der Geſetzgebung 
nnd der allgemeinen Verwaltung. 





fonigL-Grofib. Beſchluß vom 25 Januar 
1872, wodurch der Weg nach dem neuen 
Rirchbofe der Section Schönfels, Gemeinde 
Merſch, zum Gegenftand Öffentlichen Nugens 
erflärt wird, 


Bir Wilhelm ll, von Gotted Gnaden 
König der Niederlande, Pring von Oranien: 
Raffau, Großherzog von Luxemburg, 26., 20., 26; 


Auf den Bericht Unſeres Confeils der Regie: 
rung des Großherzogthums Luxemburg vom 13. 
Januar 1872; 


Nah Anhörung Unferes Staatsrathes ; 
Haben befhloffen und befchließen : 
Art. 1. 


Der nad dem neuen Kirchhofe der Section 
Schönfeld, Gemeinde Merſch, führende Wey ift 
zum Gegenjtand öffentlichen Nupens erklärt, 


Demzufolge können bie zur Herftellung genann— 
ten Weges erforderlihen Bodenparcellen gemäß 
den betreffenden Beſtimmungen des Gefepes vom 
17. December 1889 über Die Enteignung zum 
Sffentliden Nupen nah Bedarf in Befiß ge: 
nommen werden, 


1. 





MEMORIAL 


DU 


Grand-Duché de? Luxembourg. 


E PREMIERE PARTIE, 
d. ACTES LÉGISLATIFS 
ET DADMINISTRATION GÉNÉRALE. 





| SameEoı, 3 février 1872. 


— — — — — --. 














Arrêté royal grand-ducal du 95 janvier 1819, 
déclarant d'utilité publique le chemin condui- 
sant au nouveau cimelière de la section de 
Schanfels, commune de Mersch. 


Nous GUILLAUME IH, par la grace de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d'Orange-Nassau, Grand- 
Duc de Luxembourg, elc., elc., ete. ; 


Vule rapport de Notre Conseil de Gouvernement 
du Grand-Duché de Luxembourg en date du 13 
janvier 1872 ; 


Notre Conseil d'État entendu ; 


Avons arrélé et arrétons ` # 
& 1 
Art. 1". * 4 


Le chemin conduisant au nouveau ຈ” 
la section de Schoenfels, commune de Mersch, est 
déclaré d'utilité publique. 


En conséquence les terrains nécessaires à l'éta- 
blissement de ce chemin pourront, pour autant 
que de besoin, être expropriés conformément aux 
dispositions afférentes de la loi du 17 décembre 
1859 sur l'expropriation pour cause d'utilité 
publique. 
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Art. 2. 


Unter General-Director der Juſtiz ijt mit der 
Ausführung dieſes Beichluffes, welder ins „Me: 
morial” eingeriidt werden fol, beauftragt. 


Luremburg ben 25. Jannar 1872. 
Für ben König:Großberzog: 
Defen Statthalter 
im Großherzogthum, 
Heinrich, 
Pring der Niederlande. 


Das Confeil ber 
Regierung : 
g, X. © Servais. 
Vannerus. 
G. Ulveling. 
N. Salentiny. 





Befchluß vom 30. Januar 1872, wodurd die 
Gage der Arzneimittel nud fonftiger phar: 
macentifchen Präparate abgeändert wird, 

Der General: Director der Juftiz; 


Mad Ginfidt des Art. 36 der Königl.Großh. 
Verordnung vom 12. October 1841 über die 
Organifation des Medicinalwefens ; 


Auf den Bericht des Medicinal Collegiums ; 
Beichließt : 
Nachſtebende Abinderungen haben vom 1.d. Mrs. 


ab in der Tage der Arzneimittel und anderer phar’ 
macentifden Präparate flattgefunden: 


Ammoniacum hydriodatum 
Chinium hydrochloratum . 
id. phosphoricum 
id.  sulphuricum 

id. id. 
id. purum . 
id. — t3nnicum 


id. — valerianicum . 
Extractum secalis cone. 


Hydrargyrum biiodatum rubrum 


id, iodatum fluvium 


lodum . 


Art. 2. 


Notre Directeur général de la justice est chargé 
de l'exécution du présent arrèté, qui sera inséré 
au Mémorial, 


D 


" Luxembourg, le 25 janvier 1872. 
Pour le Roi Grand-Duc : 
Son-Lientenant-Représentant 
dans le Grand-Duché, 

HENRI, 
PRINCE LES PAYS-BAS. 


Le Conseil 
de Gouvernement : 
L.-J.-E. SERVAIS. 
VANNERUS, 
G. ULVELING. 
N. SALENTINY. 


Arrété du 30 janvier 1872, portant modification 
à la taxe des médicaments et autres préparations 
pharmaceutiques. 

LE DIRECTEUR GÉNÉRAL DE LA JUSTICE ; 

Vu l'art. 36 de l'ordonnance royalegrand-ducale 
du 42 octobre 4841, portant organisation du ser- 
vice médical ; 

Vu le rapport du Collége médical ; 

Arréte : 

Les changements qui suivent sont introduits 
dans la taxe des médicaments et autres préparations 
pharmaceutiques à partir du 1* janvier 1872 : 


i » Gramme . fr.» 20 
0 1 id. » 15 
0 4 id. » 15 
0 1 id. "EM » 15 
1» id. + « « 400 
04 id. » 90 
າ 1 id. » 15 
01 id, » 15 
1» id, » 75 
1» id. » 20 
E id - us D 20 
1» id. e Je e .# | 
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Kalium iodatum 4» Gramme . . fr. > 20 
id. id. saura QU. CS id. . 1 00 
Tinctura lodi. . . . . . . 5» id. .. . » 90 
l^ Nuus X x . . 90 : id. . . .- 400 


Diefe Abänderungen follen ind „Memorial, Ces changements seront insérés au Mémorial. 
eingerüdt werden. 


$uremburg ben 30. Januar 1872. Luxembourg, le 30 janvier 1872. 
Der General-Director der Juſtiz, Le Directeur général de la justice, 
Bannerus, VANNERUS. 


Lugemburg — Drut von B. Bild. 


Memorial 


bes 


Gropherzogthums Luxemburg. 


Gríter Theil. 


Acte der Gefeggebung 
und der allgemeinen Verwaltung. 





Wiontag, 26. Februar 1872. 
Gejes vom 12, Februar 1872, betreffend die 


Errichtung von vier neuen Gendarmeries 
Brigaden. 


Wir Wilhelm II, von 
König der Niederlande, Pring von Oraniens 
Nafu, Großherzog von Luremburg, 26., 26., 2¢.; 

Nah Anhörung Unferes Staatsrathes ; 

Mit Zujtimmung der Kammer der Abgeordneten; 

Mad) Einjiht der Entigeidung der Abgeordnez 
tenfammer vom 21. Deceniber 1374 und Perjeni: 
gen des Œtaatérathes vom 8. Februar 1872, 
gemäß welken eine zweite Abftimmung nicht 
ftattfinden wird ; 

Haben vererdnet und verorbuen : 

Die Regierung ift ermächtigt in den Gemein: 
den Kayl, Feld, Dalheim und Großbous vier 
neue Gendarmerie-Brigaden zu errichten. 

Befehlen und verordnen, daß dieſes Geje ins 
„Memorial“ eingevüdt werde, um von allen, die 
es betrifft, vollzogen und befolgt zu werden. 

Zuremburg ben 12. Februar 1872. 

Für den &ónig-Orofberyog : 
Deifen Statthalter 
im Grofbergogtbum, 
Heinrich, 
Prinz der Niederlande, 


Der Staatsminifter, 
Präfitent der Regierung, 
L. 3. ຜ, Gervais. 


I 





M 4, 


Gottes Gnaden 


MEMORIAL 


DU 


Grand-Duché de Luxembourg. 


PREMIÈRE PARTIE. 
ACTES LEGISLATIFS 
ET D'ADMINISTRATION GÉNÉRALE: 





Lann, 26 février 1872. 


— 


Loi du 12 février 1872, concernant la création 
de quatre nouvelles brigades de gendarmerie. 


Nous GUILLAUME Ill, par la gràce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d'Orange-Nassau, Grand- 
Duc de Luxembourg, elc., cte., etc. ; 

Notre Conseil d'État entendu ; 

De l'assentiment de la Chambre des députés ; 

Vu la décision de la Chambre des députés du 
21 décembre 1871 et celle du Consel d'État du 
3 février 1872, portant qu'il n'y a pas lieu à 
second vote; 


Avons ordonné et ordonnons : 

Le Gouvernement est aulorisé à créer quatre 
nouvelles brigades de gendarmerie dans les cow- 
munes de Kayl, Larochette, Dalheim et Gros 

Mandons el ordonnons que la présente loi soit 
insérée au Mémorial, pour ètre exécutée et obser- 
vée par tous ceux que la chose concerne, 

Luxembourg, le 12 fevrier 1872, 

Pour le Roi Grand-Duc : 
Son Lieutenant- Représentant 
Le Ministre d'Etat, dans le Grand-Duché, 
Prés. du Gouvernement, HENRI, 
L.-J.-E. SERVAIS. Prince Des Pays-Bas. 


g 


4 
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Königl -Brofb. Beſchluß vom 6, Februar 
1872, wodurch die Prämien für Œinbrings 
ung von Gefangenen abgefchafft werden. 
Mir Wilhelm Wl, von Gottes Gnaden 

König der Niederlande, Pring von Oraniens 

Raffau, Großherzog von Luxemburg 2c., 2¢., 27. ; 
Rad Einfiht des Decrets vont 18. Suni 1811, 

Art. 71, 5°, und desjenigen vom ໃ. April 1813; 
Nah Einfiht der fóniaf. Beihlüffe vom 30. 

Auguft 1814 uud 5. Januar 1815 ; 

Rad Einficht des Geſetzes vom 18. Januar 
1867 über den Perfonal:Arreft beim Repreffivs 
Derfahren zur Beitreibung der Geldbußen und 
Koften ; 

Nah Ginfidt des Königl.Großh. Beſchluſſes 
vom 25. September 1863; 

Auf den Bericht Unferes General-Directors 
ໂແ Juſtiz und nad Cinfiht der Gonfeilsbes 
rathung ber Regierung ; 

Nah Anhörung Unferes Staatsrathes ; 

Haben befdjloffen und befchließen : 
Art. 1. 

Die den Gerichtövollziehern, Feldhütern, För- 
ftern und Agenten der Polizei Durd die beftebens 
den SBeftimmungen guerfannten Prämien für 
Einbringung von Gefangenen find abgefdafft. 

Art. 2. 

Unter General-Director der Syuftig ijt mit ber 
Ausführung dieſes Beichluffes beauftragt. 

$uremburg ben 6. Februar 1872. 

Für den König:Großberzog : 

Dreeſſen Statthalter 
im Grofberyogtbum, 

Deinrid, 

Prinz der Niederlande. 


—— 


Der General-Director 
ber Juſtiz, 
Dannerus. 


Arrété royal grand-ducal du 6 février 1872, 
portant suppression des primes accordées pour 
la capture des prisonniers. 

Nous GUILLAUME UI, par la grâce de Dieu, 

Roi des Pays-Bas, Prince d'Orange-Nassau, Grand- 

Duc de Luxembourg, eic., elc., eic. ; 


Vu le décret du 18 juin 1811, art. 7 
celui du 7 avril 4813; 

Vu les arrêtés royaux des 30 août 1814 et 5 
janvier 1815; 

Vu la loi du 18 janvier 1867 sur la contrainte 
par corps en matière répressive pour le recou- 
vrement des amendes et des frais ; 


1, 5", ດ 


Vu l'arrêté royal grand-ducal du 95 septembre 
1868; 

Sur le rapport de Notre Directeur-g éné ral d 
la justice et vu la délibération du Gouvernement 
réuni en conseil ; 

Notre Conseil d'État entendu ; 
Avons arrété et arrétons : 
Art. 1". 

Les indemnités ou primes accordées aux huis- 
siers, gardes-champéires, gardes-forestiers et 
agents de police par les dispositions en vigueur 
pour la capture des prisonniers, sont supprimées, 

Art. 2. 
Notre Directeur général de la justice est chargé 
de l'exécution du présent arrêté. 
Luxembourg, le 6 février 1872. 
Pour le Roi Grand-Duc : 
Son Lieutenant-Représentant 
Le Directeur général dans le Grand-Duché, 


de la justice, HENRI, 
VANNERUS. PRINCE DES Pays-Bas. 
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Gefeg vom 12. Februar 1872, wodurd ber 
Gredit des Art. 70 des Ausgaben Bär: 
gets von 1871 erhöht wird. 

Bir Wilbelm II, von Gottes Gnaden 
König der Niederlande, Pring von Oraniens 
Raffau, Großherzog von Luxemburg, 2c., 2ເ., 2c. ; 

Rad Anhörung Unferes Staatsrathes ; 

Mit Zuftimmung der Kammer der Abgeordneten; 

Rad Einfiht der Entſcheidung ber Abgeordnes 
tenfammer vom 20. December 1871 und beris 
nigen des Staatérathes vom 3. Februar 1872, 
gemäß welden eine zweite Ubftimmung nicht ftatts 
finden wird ; 

Haben verordnet und verordnen : 


Der Credit des Art. 70 des Ausgaben-Büdgets 
von 1871, „Penfionen, Warte: und Disponibili- 
titsgebilter” ijt um jedjgebntaufenb Franfen 
erhöbt. 

Befehlen und vererdnen, daß diefeS Gefeg ins 
„Memorial“ eingerüdt werde, um von allen, die 
es betrifft, vollzogen und befolgt zu werden. 
` Quremburg ben 12. Februar 1872. 

Für den König-Großherzog : 
Deffen Statthalter 
Der General:Director im Grofbergogtbum , 
der Finanzen, Heinrich, 
©. Ulveling, Pring der Niederlande, 





Königl.s Grofb. Beichluß vom 21. Februar 
1872, wodurch die Errichtung eines Zolls 
amtes zu Allerborn zum Gegenftand öf: 
fentlichen Nugen® ertlärt wird. 


Mir Wilhelm Ill, von Gottes Gnaden) 
König der Niederlande, Pring von Dranien-Raffau, 
Großherzog von Luxemburg, 26., 26., 2. ; 

Auf den Bericht Unferes Confers der Regie: 
rung; R 
Rad Anhörung Unferes Staatsrathes ; 
Haben befdj(offen und beſchließen: 


Loi du 12 février 1872, portant majoration du 
crédit de l'art. 50 du budget des dépenses 
de 1871. 

Nous GUILLAUME III, par la grace de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d'Orange-Nassau, Grand- 
Duc de Luxembourg, etc., etc., etc. ; 

Notre Conseil d'État entendu ; 

De l'assentiment de la Chambre des députés ; 


Vu la décision de la Chambre des députés du 
90 décembre 1871, et celle du Conseil d'État du 
3 février 1872, portant qu'il n'y a pas lieu à se- 
cond vote ; 


_Avons ordonné et ordonnons ` 


Le crédit de l'art, 70 du budget des dépenses 
de l'État pour 1874 : «Pensions, traitements d'at- 
tente et de disponiblité», est majoré de seize mille 
francs. | 

Mandons et ordonnons que la présente loi soit 
insérée au Mémorial, pour être exécutée et ob- 
servée par tous ceux que la chose concerne. 

Luxembourg, le 12 février 1872, 

Pour le Roi Grand-Duc : 
Son Lieutenant-Représentant 
Le Directeur général dans le Grand-Duché, 
des finances, HENRI, 
G. ULVELING. Prince DES Pays-Bas. 





Arrêté royal grand-ducal du 91 février 1879, 
déclarant d'utilité publique l'établissement d'un 
bureau de douane à Allerborn. 


Nous GUILLAUME III, par la grâce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d'Orange- Nassau, 
Grand-Duc de Luxembourg, ete., etc., etc. ; 


Sur le rapport de Notre Conseil de Gouverne- 
ment; 


Notre Conseil d'État entendu ; 
Avons arrêté et arrêtons : 
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Art. 1. 


pur den Bau der neuen Straße, welche 
3 e voi Bilg nad Norden mit ber Chauffee 
TS" ad über Longwilly nach der Grenze 
Es herʒogthums verbindet, benöthigte Er— 
eines Zollamtes zu Allerborn iſt zum 
de $$ auf öffentlihen Nußens erflärt. 
A) u D 
folge fann das zur Grridtung genannten 
end à erforderliche Grundeigenthum gemäß 
, rat gfege vom 17. December 1859 über die 
Ja] gum öffentlichen Nupen in Befig ge- 
deeg? werden. 
ys Art. 2. 
ni ger General:Director ber Jufti; it mit der 
t 


aene diefed Beſchluſſes beauftragt. 


LI ben 21. Februar 1811. 
x Für ben König-Großherzog : 
Defien Statthalter 
im GroBbergoatbum 
Weinrich, j 
Pring der Niederlande, 


as Regierungs- 
= (&onfeil : 
. 6. Gervais. 
ynerus. 


sa 
^ yıiveling. 


Art. 1%, 


L'établissement d'un bureau de douane à 
Allerborn, rendu nécessaire par la nouvelle route 
qui relie celle de Wiltz vers le Nord à la chaussée 
de Bastogne par Longvilly à la frontière grand- 
ducale, est déclaré d'utilité publique. 


En conséquence, les propriétés nécessaires à cet 
établissement seront emprises conformément à la 
loi du 47 décembre 1859 sur l'expropriation pour 
cause d'utilité publique. 


Art. 2. 
Notre Directeur général de la justice est chargé 
de l'exécution du présent arrèlé. 
Luxembourg, le 21 février 1872. 
Pour le Roi Grand-Duc : 
Son Lieutenant-Représentant 
dans le Grand-Duché, 
HENRI, 
PRINCE DES PAYS-BAS. 


Le Conseil 
de Gouvernement: 
L.-J.-E. SERVAIS. 
VANNERUS. 
0. ULVELING. 
N. SALENTINT. 


Luxemburg. — Drud ven V. Bid. —- 


Memorial 


des 


Großherzogthums Luremburg. 





Erfter Theil. 


Acte ber Gefeggebung 
und der allgemeinen Verwaltung. 





Diontag, 4. Mär; 1872. 


= ⸗ 





MEMORIAL 


DU 


Grand-Duché de Luxembourg. 


PREMIÈRE PARTIE. 
ACTES LEGISLATIFS 
ET D'ADMINISTRATION GÉNÉRALE, 





LuvxDI, 4 mars 187 2. 


= =- — —— —— —— 








Gefeg vom 21. Februar 1872, wodurch die 
allgemeine Rechnung des Staates vom Jahr 
1868 abgefchlojjen wird, 


Bir Wilhelm III, vou Gottes Gnaden 
König der Niederlande, Pring von Oranien: 
Naſſau, Großherzog von Luxemburg, 26., ac, ac; 


Rad Einfiht des Art. 104 der Verfaffung 
und des Art. 37 des Geſetzes über bie Compta- 
bilität des Staates; 


Nah Ginfidt der allgemeinen Rechnung der 
Einnahmen und Ausgaben des Staatsfonds vom 
Sabre 1868 und der allgemeinen Rechnung der 
Einnahmen und Ausgaben der Specialfonds vom 
nimliden Jahre, beide Rechnungen vom Gene: 


ral-Director ter Finanzen am 5. März 1870 ` 


aufgeftellt; 
Rad Einfiht der Bemerkungen der Rechnungs— 
fammer; 
Rad Anhörung Unferes Staatsrathes ; 
Mit Zuftimmung der Kammer d.r Abgeordneten; 
Nah Einfiht der Entiheidung der Abgeord- 
netenfammer vom 21. December 1871 und ber: 
jenigen des StaatSrathes vom 3. Februar 1872, 
gemäß melden eine zweite Abftimmung nicht ftatt: 
finden wird; 
Haben verordnet und verordnen : 
1. 








Loi du 21 février 1872, portant règlement du 
comple général de l'Etat pour l'exercice 1868. 


Nous GUILLAUME III, par la grace de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d'Orange- Nassau, 
Grand-Duc de Luxembourg, ete., etc., etc. ; 

Vu l'art. 104 de la Constitution et l'art. 37 de 
la loi sur la comptabilité de l'État ; 


Vu le compte général des recettes et dépenses 
effectuées sur fonds de l'État pendant l'exercice 
1868, et le compte général des recettes et dé- 
penses effectuées pendant le méme exercice sur 
fonds spéciaux, comptes établis par le Directeur 
général des finances à la date du 5 mars 1870 ; 


- Vu les observations dela Chambre des comptes ; 


Notre Conseil d'État entendu ; 
De l'assentiment de la Chambre des députés ; 


Vu la décision de la Chambre des députés en 
date du 21 décembre 1871 et celle du Conseil 
d'État du 3 février 4872, portant qu'il n'y a pas 
lieu à second vote ; 


Avons ordonné et ordonnons : 
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Art. 1. 


Die allgemeine Rechnung der Einnahmen und 
Ausgaben des Staates während des Dienftjahres 
1868 ift abgeichloffen : 

Für die Einnahmen auf . Fr. 5,096,883 48; 

Für die Ausgaben auf . Fr. 4,663,772 11 

Woraus fit ein Einnahme: 
überídug ergibt von. . . Br. 


Art. 2. 


Der Einnahmeüberfhuß der in der Staats: 
caffe niedergelegten Specialfonds, Ende 1868, 
ift abgefdloffen, wie folgt: 


433,111 374 


Gautionnements jeder Art. Fr. 2,110,026 17 


Der Sparcaffe gehörige In: 
baber : Urfunden von Staatsé— 
fonds ober induftriellen Werth 

. 8t. 


papieren. . . . 1,333,900 „ 
Der Verwaltung ber Studien: 
börfen gehörige Fonds . . Fr. 47,200 ,, 


Confignationen (Gefeb vom 
28. Nivofe Jabr XIII) . . Fr. 
Gonfignationen (Hinterleg- 


46,911 18! 


ungen) . . . - e Bt 1,305 83 
Confignierte Bußen . . Fr. 8,905 97 
Sequestrierte Güter . . Fr. 513 71 
Grblofe Nachlaſſenſchaften, wels 

che dem Staat nod nicht anbeim: 

gefallen find. . ຕິໄ. 710 12 
Poflen. — ມີແ Poftanweis 

fungen abgegebene Fonds . Fr. 1,224 22} 
Antheil der Stadt Luxemburg 

am Berfaufspreife von Feftungs- 

Domänen . . . . - . Br 6834 „ 
Urfunden von Staatsfonds des 

vormaligen Unterftügungsfonds 

der Zollverwaltung . . Br. 5,000 ,, 
Staatsſchuld. — Berjäbrte 

SIN ; .. ., .. < à xc S 143 50 


Total des Ueberfchuffes Fr. 3,563,274 71 


Art. 1". 


Le compte général des recettes et dépenses 
effectuées sur fonds de l'État pendant l'exercice 
1868 est arrété, savoir : 

En recette, à la somme de fr. 

En dépense, à  . . . fr. 

D'où résulte un excédant de 
recette de 


5,096,883 484 
4,663,772 41 


433,111 31 
Art. 9. 

L'excédant de recette, à la fin de l'exercice 
1863, des fonds spéciaux en dépôt dans la caisse 
de l'Etat, est arrété comme suit : 

Cautionnements de toute na- 
EE a, xxv 

Titres au porteur de fonds 
publics ou de valeurs industri- 
elles appartenant à la Caisse 


2,110,626 17 


d'épargne. . . . . . fr. 1,333,900 >» 
Fonds appartenant à l'admi- 

nistration des bourses d'études fr. 47,200 » 
Consignations (loi du 28 nivose 

an XID . ..: 5 xx fr 46,911 18; 
Consignations (dépôts) . fr. 1,305 83 
Amendes de consignation fr. 8,905,97 
Biens séquestrés . . . fr. 513 71 
Successions en déshérence non 

encore acquises à l'Etat . fr. 710 13 
Postes. — Fonds déposés pour 

mandats . . . . . . fr. 1,224 27 
Part de la ville de Luxem- 

bourg dans le prix de vente des 

domaines de la forteresse . fr. 6,834 » 
Titres de fonds publics de : 

l'ancien fonds de secours de la 

douane . . . . . . fr. 5,000 » 
Dette np — Titres pres- 

cris . . es ule: oat, aie 143 50 


Total de l'excédant . fr. 3,563,974 71 


Der Meberídjug des Gemeinde: 
ausgabenfonds it abgeſchloſſen 
auf . . . . . . . B 
von obigem Überſchuß abzuziehen 
Bleiben, activer Überfchuß, Fr. 3,546,998 13 
Befehlen und verorduen, bag dieſes Geſetz ind 
Memorial” eingerüdt werde, um von allen, bie 
es betrifft, vollzogen und befolgt zu werden, 
Quremburg ben 21. Februar 1872. 
Für ben Kinig-Grophergog : 
Deffen Statthalter 
im Grofbergogtbum, 
Seinrich, 
Pring der Niederlande, 


16,276 58 


Der General:Director 
der Finanzen, 
G. Ulveling. 





Geíe& vom 21. Februar 1872, wodurch die 
allgemeine Mechnung des Staates vom Jahr 
1869 abgefchloffen wird, 


Bir Wilhelm II, von Gottes Gnaden 
König der Niederlande, Pring von Oraritens 
Nuffau, Großherzog von Luxemburg 2C., 2c., 27. ; 


Rad Einfiht des Art. 104 der Berfaffung 
und des Art. 37 des Gefepes über bie Compta- 
bilität des Staates; 


Rad Einfiht der allgemeinen Rechnung der 
Einnahmen und Ausgaben des Staatsfonds vom 
Sabre 1869 und der allgemeinen Rechnung der 
Einnahmen und Ausgaben der Specialfonds vom 
nimliden Sabre, beide Rednungen vom (ene: 
ral-Director der Finanzen am 17. März 1871 
aufaeftellt ; 

Rad Einfiht der Bemerkungen der Rechnungds 
fammer; 

Rad Anhörung Unferes Staatsrathes ; 

Mit Zuftimmung der Kammer der Abgeordneten; 

Rad Einfiht der Entfcheidung der Abgeord- 
metenfammer vom 21. December 1871 und der: 
jenigen des Staatsrathes vom 3. Februar 1872, 
gemág melden eine zweite Abſtimmung nicht 
fattfinden wird ; 


communales arrèté à la somme 
: 6 
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A déduire l'excédant de dé- 
pense du fonds des dépenses 


ds M nd ans : A 16,276 58 
Reste excédant actif . . fr. 3,546,998 13 


Mandons et ordonnons que la présente loi soit 
insérée au Mémorial, pour être exécutée et obser- 
vée par lous ceux que la chose concerne. 

Luxembourg, le 21 février 1872, 

Pour le Roi Grand-Duc : 
Son Lieutenant-Représentant 
Le Directeur général dans le Grand-Duché, 
des finances, HENRI, 
G. ULVELING. PRINCE pes Pays-Bas. 


Loi du 91 février 1872, portant réglement du 
compte général de l'Etat pour l'exercice 1869. 


Nous GUILLAUME III, par la grâce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d'Orange-Nassau, Grand- 
Duc de Luxembourg, etc., ete., etc. ; 


Vu l'art. 104 de la Constitution et l'art 37 de 
la loi sur la comptabilité de l'État ; 


Vu le compte général des recettes et dépenses 
effectuées sur fonds de l'État pendant l'exercice 
1869, et le compte général des recettes et dé- 
penses effectuées pendant le méme exercice sur 
fonds spéciaux, comptes établis par le Directeur 
général des finances à la date du 17 mars 1871; 


Vu les observations de la Chambre des comptes; 


Notre Conseil d'État entendu ; 
De l'assentiment de la Chambre des députés ; 


Vu la décision de la Chambre des députés du 
91 décembre 1871 et celle du Conseil d'État du 
3 février 1872, portant qu'ii n'y a pas lieu à 


second vole ; 


Haben verorduct und verordnen : 
Art. 1. 


Die allgemeine Rechnung der ‚Einnahmen und 
Ausgaben des Staates während des Dienftijabres 
1869 ift abgefchloffen : 

Für die Einnahmen auf . Fr. 4,796,827 27; 

Für die Ausgaben auf . Fr. 4,693,719 324 

Woraus fid) ein Ginnabme-— — — ——— 
überfhuß ergibt von. . ຕິໄ. 

Der Einnahme⸗Ueberſchuß von 
1868 beträgt . . . . . Br. 

Total. . . Fr. 
Art. 2. 

Der Einnahmeüberfhuß der in ber Staats- 
caffe niebergelegten Œpecialfonds, Ende 1869, 
ift abgefchloffen, mie folgt : 

Gemeindeausgabenfonds . Fr. 


103,107 95 


433,111 37! 
536,219 324 


18,459 50; 


Gautionnements jeder Art. Fr. 2,165,751 17 


Der Sparcaffe gebörige Ins 
baber-Urfunden von Staatsfonds 


oder induftriellen Werthpapieren. 1,388,675 „ 
Der Berwaltung der Studien: - 

bórjen gehörige Fonds . . Fr. 47,200 ,, 
Confignationen (Gejek vom 

28. Nivofe Jabr XII) . ຕິເ. 32,663 964 
Gonfignationen  (Hinterleg- 

ungen) . . . s . 8t. 2,455 83 
Gonfignierte Bußen . . Br. 9,088 51 
Eequeötrierte Güter . . Fr. 513 71 
Erbloſe Nachlaſſenſchaften, wel: 

de dem Staat nod) nicht anbeim- 

gefallen find. . . . - . Br 1,064 39 
Poften. — Zu Poftanwei: 

fungen abgegebene Fonds . Fr. 1,200 87 
Antheil der Etadt Luxemburg 

am Berfaufspreife von Feſtungs⸗ 

Domänen . . . . a 8r. 4,501 55 


Avons ordonné et ordonnons : 
An. 4°. 

Le compte général des recettes et dépenses- 
effectuées sur fonds de l'État pendant l'exercice 
1869, est arrété, savoir : 

En recette, à la somme de fr. 

En dépense, à . . . fr. 

D'où résulte un excédant de 
recette de . . . . . fr. 

L'excédant de recette de l'exer- 
cice 1868 est de. . . . fr. 

Total . . fr. 


Art. 9. 
L'excédant de recette à la fin de l'exercice 
1869 des fonds spéciaux en dépót dans la caisse 
de l'État, est arrété comme suit : 
Fonds des dépenses commu- 
WM uo ou ເ: ມ່ ນ 
Cautionnements.de toute na- 
NON V. wes < < | > 
Titres au porteur de fonds 
publics ou de valeurs industri- 
elles appartenant à la Caisse 
d'épargne . . « fr. 1,388,675 > 
Fonds appartenant à l'admi- 


4,196,897 211 
4,693,719 391 


103,107 95 


433,114 37} 
536,919 321 








18,459 503 


2,165,751 17 


nistration des bourses d'études fr. 47,200 » 
Consignations (loi du 28 nivose 

BAHN x . ., ; ເ frh 32,663 901 
Consignalions (dépôts) . fr. 2,455 83 
Amendes de consignation fr. 9,088 51 
Biens séquestrés . . . fr. 513 71 
Successions en déshérence non 

encore acquises à l'Etat . fr. 1,064 39 
Postes. — Fonds déposés pour 

mandats . . . . . . fr. 1,200 87 
Part de la ville de Luxembourg 

dans le prix de vente des do- 

maines de la forteresse. . fr. 4,501 55 
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Urfunden von Etaatöfonds des 
vormaligen Unterftügungsfonds 


der Zollverwaltung . . . Sr, 5,000 , 
Staatéfhuld. — Berjäbrte 
Zuel . . . e e + «Wh 141 50 


Total des ກກ 8r. 3,076716 , 

Befehlen und verordnen, daß dieſes Gefeß ins 

„Memorial“ eingerüdt werde, um von allen, die 
es betrifft, vollzogen und befolgt zu werden. 

$uremburg ben 21. Februar 1872. 

Für den Sónig-Grofbergos : 
Deffen Statthalter 
Der General-Director im Grofbersoatbum , 
der Finanzen, Heinrich, 
©. Ulveling. Pring der Niederlande. 
Gefet vom 29. Februar 1872 über die Haus 
belébarleben auf Unterpfand. 

Bir Wilhelm 111, von Gottes Gnaden 
König der Niederlande, Prinz von Oranien- 
Naffau, Großherzog von Luxemburg, ac., 2ເ., 26.; 

Nah Anhörung Unferes Staatsrathes ; 

Mit Zuftimmung der Kammer der Abgeordneten ; 

Rah Einfiht der Entideidung ber Abgeordne- 
tenfammer vom 25. Januar b. S. und derjenigen 
bes Ctaalératbe8. vom 3. Februar b. S, gemäß 
welden eine zweite Abftimmung nicht ftattfinden 
wird; 

Haben vererdnet und verordnen : 


Art. 1. 

Die Art. 91 bis einfchließlich 95 des Handels: 
gefebbuces find dur folgende Beftimmungen 
erfept : 

Art. 2. 

Das von einem Handelömanne oder einem 
nidt bandeltreibenden Individuum wegen eines 
Handeldgefdiaftes gegebene Pfand wird binfidjtlid) 
Dritter, wie aud hinfidtlid der contrabierenden 
Parteien gemäß den Beftimmungen des Art. 109 
des Handel3gefepbudes conftatiert. 


Titres de fonds publics de 
l'ancien fonds de secours de la 


douane + , Nie e fr 5,000 » 
Dette nm — Titres pres- 
eM... re cue e» EG 141 50 


Total de l'excédant . fr. 3,076,716 » 
Mandons et ordonnons que la présente loi soit 
insérée au Mémorial, pour être exécutée et obser- 
vée par tous ceux que la chose concerne. 
Luxembourg, le 21 février 1872. 
Pour le Roi Grand-Duc : 
Son Lieutenant-Représentant 


Le Directeur général dans le Grand-Duché, 
des finances, HENRI, 
G. ULVELING. Prince Des Pays-Bas, 


Loi du 29 février 1872, concernant les prêts com- 
merciaux sur nanlissement. 
Nous GUILLAUME III, par la grâce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d'Orange-Nassau, 
Grand-Duc de Luxembourg, etc., etc., etc. ; 


Notre Conseil d'État entendu ; 
De l'assentiment de la Chambre des députés ; 


Vu les décisions de la Chambre des députés 
du 23 jaovier 1872 et du Conseil d'État du 3 
février 1872, portant qu'il n'y a pas lieu à se- 
cond vole ; 


Avons ordonné et ordonnons : 


Art. 1“, 

Les art. 91 à 98 inclusivement du Code de 
commerce sont remplacés par les dispositions 
suivantes. 

Art. 2. 

Le gage constitué soit par un commerçant, 
soit par un individu non commerçant, pour un 
acte de commerce, se constate à l'égard des tiers 
comme à l'égard des parties contractantes, con- 
formément aux dispositions de l'art. 109 du Code 
de commerce, 


Hinfihtlih der umfepbaren Wertbpapiere Tann 
das Pfand ebenfalls Durch ein regelmäßiges Ju- 
beffement, welches erwähnt daß bie Wertbichaften 
zur Garantie gegeben worden find, geftellt werden. 

Hinfihrlich ber Actien, Zinsantheile und No: 
minativ-Obligationen von Finanz, Juduftrie:, 
Handels: oder Eivil-Gefelichaften, deren Trans: 
miffion dur Ueberfreibung in bie Regifter 
der Gefellihaft ftattfindet, fann das Pfand eben: 
falls durch eine ald Garantie in befagte Regier 
eingetragene Ueberfchreibung geftellt werden. 


Art. 3. 

An Betreff der Mobiliarforderungen, wovon 
der Geffionar binfihtlih Dritter und burg bie 
dem Schuldner gemachte Zuftellung des Uebertrags 
in Befig gefebt werden fann, wird an ben Bes 
ftimmungen des Art. 2075 des Civilgefepbuches 
nichts geändert. 


Art. 4, 


Zu Pfand gegebene Handelseffecten find burg 

den Pfandinhaber beitreibbar. 
Art. 5. 

Das Vorzugsrecht auf das Pfand beftebt jeben- 
falls nur infofern, als diefed Pfand bem Gläus 
biger oder einem von den Parteien gewählten 
Dritten in Befig gegeben worden und in deffen 
Befig geblieben ift. 

Der Gläubiger gilt als im Beſitz ber Waaren 
ftebend, menn fid) biefelben zu deffen Verfügung 
in feinen Magazinen ober auf feinen Schiffen, 
im Zollamte oder in einem öffentlichen Lagerhauſe 
befinden, ober wenn ifm vor ihrer Ankunft durd 
ein Gonnoffement ober einen Frachtbrief Anzeige 
davon gemacht worden ift. 

Art. 6. 

Erfolgt bei eingetretener Fälligkeit bie Zahlung 
nicht, fo fann der Gläubiger aht Tage nad) einer 
einfahen dem Schuldner oder Dem etwaigen 
Pfandfteller gemachten Zuftellung zum öffentlichen 
Verkauf ber zu Pfand gegebenen Gegenftände 
freiten laffen. 
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Le gage, à l'égard des valeurs négociables, 
peut aussi être établi par un endossement régu- 
lier, indiquant que les valeurs ont été remises en 
garantie. 

A l'égard des actions, des parts d'intéréts et 
des obligations nominatives des sociétés finan- 
cières, industrielles, commerciales ou civiles, 
dont la transmission s'opère par un transfert sur 
les registres de la société, le gage peut également 
étre établi par un transfert à titre de garantie 
iascrit sur les dits registres. 


Art. 3. 

Il n'est pas dérogé aux dispositions de l'art. 9075 
du Code civil en ce qui concerne les créances mo- 
bilières, dont le cessionnaire ne peut être saisi à 
l'égard des tiers que par la signification du trans- 
port faite au débiteur. 


Art. 4. 


Les effets de commerce donnés en gage sont 
recouvrables par le créancier gagiste. 


Art. 5. 


Dans tous les cas, le privilége ne subsiste sur 
le gage qu'autant que ce gage a été mis et est 
resté en la possession du créancier ou d'un tiers 
convenu entre les parties. 


Le créancier est réputé avoir les marchandises 
en sa possession, lorsqu'elles sont à sa disposition 
dans ses magasins ou navires, à la douane ou dans 
un dépót publie, ou si, avant qu'elles soient arri- 
vées , il en est saisi par un connaissement ou par 
une lettre de voiture. 


Art. 6. 


A défaut de paiement à l'échéance, le créancier 
peut, huit jours aprés une simple signification 
faite au débiteur et au tiers bailleur de gage, s'il 
y en ລ un, faire procéder à la vente publique des 
objets donnés en gage. 
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Qu Ermanglung eines bezüglihen Einverneb- 
mens werden der Ort und eintretenden Galles 
die Verkaufsweiſe und der öffentliche Beamte oder 
qualificierte Agent, melde ben Berfauf vorneb: 
men follen, durch ben Präfidenten des Handelsge- 
rites auf Anfuchen eines der Betheiligten be: 
zeichnet, nachdem jedod bie übrigen gehört ober 
mittels zugeftellter Borladung auf griff eines 
vollen Tages einberufen worden waren. 


Sind die Betheiligten im Auslande wohnhaft, 
ohne Domicil im Großherzogthum erwählt zu 
haben, wird diefe Frift für je 100 Kilometer Ent: 
fernung um einen Zag verlängert. 


Art. 7. 


Jede Beftimmung, welche den Gläubiger etwa 
befugen möchte fih das Pfand ohne Nachachtung 
obiger Formalitäten anzueignen oder darüber zu 
verfügen, iſt nichtig. 

Art. 8. 


Gemäß Art. 24 des Geſetzes vom 11. Februar 
1816 unterliegen die anf höchſtens fes Monate 
geichloffenen oder erweiterten Acten über Darlehen 
auf Unterpfand, wovon es fid) in voranftebenben 
Beftimmungen bandelt, weder den Formalitäten, 
nod) den Gebühren des Œnregifirements. 


Diefelben werden zur feften Gebühr von 
ຕິເ. 1 70 einregiftriert, wenn fie zur Formalität 
vorgelegt oder bei Gericht vorgebradt werden. 
Diefe Gebühr wird bei der Einregiftrierung einer 
der im obigen Art. 6 vorgefebenen Gerichtsvoll⸗ 
zieherurfunden bezogen, falls biefelbe nicht fon 
früher entrichtet worden ift. 

Art. 9. 

Gommiffionär iff derjenige, ber in eigenem 
Namen oder unter einer Geſellſchaftsfirma für 
Rechnung eines Gommittenten handelt. 

Die Pflihten und Rechte des Commiffionirs, 
welder im Namen eines Committenten handelt, 
find im Givilgefepbud, Bud II, Titel XIII, 
beftimmt. 


Lorsque les parties n'en seront pas convenues, 
le lieu, et, le cas échéant, le mode de vente et 
l'officier public ou l'agent qualifié qui y procède- 
ront, seront désignés par le président du tribunal 
de commerce, à la requête de l'un des intéressés, 
les autres entendus ou appelés par sommation 
signifiée à un jour franc. 


Lorsque les intéressés seront domiciliés à l'é- 
tranger et n'auront pas élu domicile dans le 
Grand-Duché, ce délai sera augmenté d'un jour 
par 100 kilometres de distance. 


Art. 7. 


Toute clause qui autoriserait le créancier à 
s'approprier le gage ou à en disposer sans les 
formalités ci-dessus prescritès, est nulle. 


Art. 8. 


Conformément à l’art. 24 de la loi du 11 février 
1816, les actes de prêts sur gage dont il est ques- 
tion dans les dispositions qui précèdent, faits ou 
continués pour six mois au plus, ne sont assu- 
jeltis ni aux formalités, ni aux droits d'enregis- 
trement, 


Ils sont enregistrés au droit fixe de fr. 1.70, 
s'ils sont présentés à la formalité ou invoqués en 
justice. 

Ce droit sera perçu lors de l'enregistrement de 
l'un des exploits prévus à l'art. 6 qui préct e, 
s'il n'a pas déjà été acquitté antérieurement. 


Art. 9, 


Le commissionnaire est celui qui agit en son 
propre nom ou sous un nom social pour le nom 
d'un commettant. 

Les devoirs et les droits du commissionhaire 
qui agit au nom d'un commettant sont détermi- 
nés par le Code civil, livre HI, titre XII. 


Art. 10. 

Seder Commiffionie bat ein Privilegium auf 
die an ihm abgefendeten, bei ihm niedergelegten 
oder confignierten Waaren, auf Grund der bloßen 
Thatjache der Epedition, Niederlegung oder Gone 
fignation, für alle Durd ibn, fomobl vor bem 
Empfang ber Waaren als während der Zeit dies 
felben in feinem Befipe waren, gemachten Dar: 
leben, Vorfchüffe oder Zahlungen. 

Diejes Privilegium beftebt unter der Durd 
obigen Art. 5 geftellten Bedingung. 


Art. 11. 

Im privilegierten Guthaben des Commiſſionärs 
find, nebft ter Hauptfumme, bie Zinfen, Gom: 
miffionsgebühren und Koften miteinbegriffen. 

Art. 12. 
.. Ginb bie Waaren für Rechnung des Commit- 
tenten verfauft unb geliefert worden, fo macht (id) 
der Gommiffionär, vorzugsweife vor ben übrigen 
Gläubigern des Gommittenten, für ben Betrag 
feines Gutbaben& aus dem Kaufpreife bezahlt. 


Befehlen und verordnen, bag diefed Gefep ins 
„Memorial” eingerüdt werde, um von allen, die 
e8 betrifft, vollzogen und befolgt zu werden. 

Luxemburg bem 29. Februar 1872. 

Für ben Kinig-Grophergog : 

Deſſen Statthalter 

im GroBbergogtbum, 

Heinrich, 
Pring Der Niederlande. 


Der General-Director 
der Juſtiz, 
Vannerus. 


Gefe& vom 29. Februar 1872, die Abſchaffung 
des SDeimfallóés und Des Wbzugsrechtes 
betreffend. 


Wir Wilhelm II, von Gottes Gnaden 
König der Niederlande, Pring von Oranien-Naffau, 
Großherzog von Curemburg, 2ເ. , 26., 25 


Nad Anhörung Unferes Staatsrathes; 
Mit Zujtimmung der Kammer der Abgeordneten; 
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Art. 10. 

Tout commissionnaire a privilége sur la valeur 
des marchandises à lui expédiées, déposées ou 
consignées, par le fait seul de l'expédition, du 
dépôt ou de la consignation, pour tous les prèts, 
avances ou paiements faits par lui, soit avant la 
réception des marchandises, soit pendant le temps 
qu'elles sont en sa possession. 


Ce privilège ne subsiste que sous la condition 

prescrite par l'art. 5 qui précède. 
Art. 11. 

Dans là créance privilégiée du commissionnaire 
sont compris, avec le principal, les intéréts, com- 
missions et frais. 

Art. 12. 

Si les marchandises ont été vendues et livrées 
pour le compte du commetiant, le commission- 
naire se rembourse, sur le produit de la vente, 
du montant de sa créance, par préférence aux 
créanciers du commettant. 


Mandons et ordonnons que la présente loi soit 
insérée au Mémorial, pour être exécutée et ob- 
servée par lous ceux que la chose concerne. 

Luxembourg, le 29 février 1872. 


Pour le Roi Grand-Duc: 
Son Lieutenant-Représentant 
Le Directeur général dans le Grand-Duché, 
de la justice, HENRI, 
VANNERUS. PRINCE DES PAYS-BAS. 





Loi du 29 février 1372, relative à l'abolition du 
droit d'aubaine et de détraction. 


Nous GUILLAUME III, par la grâce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d'Orange-Nassau, Grand- 
Duc de Luxembourg, ete., elc., ete.; 

Notre Conseil d'État entendu ; 

De l'assentiment de la Chambre des députés ; 


Rad Einficht der Entſcheidung ber Abgeordneten: 
fammer vom 6. Februar 1972 und derjenigen 
des GCtaatératbe8 vom 17. desf. Monate, ges 
mig weichen eine zweite Abitimmung nicht Datt 
finden wird; 

Haben verordnet und verordnen : 

Art. 1. 

Die Art. 726 und 912 des Civilgefepbuches 
find abgeihafft. Demgemäß werden bie Ausländer 
in ber nümliden Weife wie bie Luxemburger in 
der ganzen Ausdehnung des Großherzogthums 
das Redt genießen, Erbjdhaften anzutreten, über 
ihr Gigenthum zu verfügen und Sdenfungen 
oder Bermadtuiffe angunebmen. 

Art. 2. 

Im Balle der Theilung einer Nachlaffenichaft 
unter fremde und lugemburgiiche Erben werden 
legtere von den im Großherzogthum gelegenen 
Gütern einen Antheil vormegnebmen, welder 
bem Berthe der im Ausland gelegenen Güter, 
wovon fie etwa unter irgend einem Titel, es fei 
auf Grund ber Gefepe oder der Drtäbräude 
ausgeichloffen fein modten, gleidfommt. 

Befehlen und verordnen, daß biejeó Geſetz 
ins „Memorial“ eingerüdft merde, um von allen, 
die es betrifft, vollzogen und befolgt, zu werden. 


Quremburg ben 29. Februar 1872. 
Für den König:Großherzog : 
Deffen Statthalter 
im Großherzogthum, 
$einrid) , 
Prinz der Niederlande. 


Der General Director 
der Juſtiz, 
Bannerus. 


Gefeg vom 29. Februar 1872, wodurd ein 
Gredit von Fr. 65,000 zum Ban eines dritten 
Pavillons am Gentral:Sojpis zu Gttelbrücf 
bewilligt wird. 

Pir Wilhelm Ul, von Gottes Gnaden 
König der Niederlande, Pring von Dranien-Naſſau, 
Goßherzog von Luxemburg. 2c., 2ເ., 2c. 

fl 
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Vu la décision de la Chambre des dépulés 
du 6 février 1872 et celle du Conseil d'État du 17 
du méme mois, portant qu'il n'y a pas lieu à- 
second vote ; 


Avons ordonné et ordonnons : 
Art. Ae, 

Les articles 726 et 912 du Code civil sont abro- 
gés. En conséquence les étrangers auront le droit 
de succéder, de disposer et de recevoir de la 
méme maniere que les Luxembourgeois dans toute 
l'étendue du Grand-Duché. 


Art. 9. 

Dans le cas de partage d'une méme succession 
entre des cohéritiersétrangerset Luxembourgeois, 
ceux-ci prélèveront sur les biens situés dans le 
Grand-Duché une portion égale à la valeur des 
biens situés 2n pays étranger, dont ils seraient 
exclus, à quelque titre que ce soit, en vertu des 
lois et coutumes locales. 


Mandons et ordonnons que la présente loi soit 
insérée au Mémorial, pour ètre exécutée et obser- 
vée par tous ceux que la chose concerne. 


Luxembourg, le 39 février 1872, 
Pour le Roi Grand-Duc : 
Son Lieutenant-Représentant 
Le Directeur général dans le Grand-Duché, 
de la justice, HENRI, 
. VANNERUS. Prince pes Pays-Bas. 


——— 


Loi du 29 février 1872, portant allocation d'un 
crédit de 65,000 fr. pour la construction d'un 
troisième pavillon à l'hospice central d'Ettel- 
bruck. 


Nous GUILLAUME III, par la grace de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d'Orange-Nassau, Grand- 
Duc de Luxembourg, ete., elc., ete. ; 

ba 
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. Nad Anhörung Unferes Staatsrathes; 
Mit Zuftimmung der Kammer der Abgeordneten; 


Mad Cinficht der Entſcheidung ber Abgeordnez 
tenfammer vom 7, Februar b. J. und derjenigen 
des Staatsrathes vom 17. desfelben Monats, 
gemäß welchen eine zweite Abftimmung nicht 
ftattfinden wird; 

Haben verordnet und verordnen : 
Einziger Artikel. 

Der General-Direction ber Syufli ift gum Bau 
eines dritten Pavillons am GentralsHoipiz zu 
Gttelbrüd ein Grebit von fünfundfedhzig 
taufend Franken bewilligt. 

Befehlen und verorbnen, daß diefes Geſetz ins 
„Memoriat* eingerüd't merde, um von allen, bie 
es betrifft, vollzogen und befolgt zu werden, 

Qugemburg ben 29. Februar 1872. 


Für ben König-Großherzog : 
Defen Statthalter 
im Großherzogthum, 
Seinrich, 
Pring der Niederlande, 


Der General-Director 
der Juſtiz, 
Bannerué. 


Geſetz vom 29. Februar 1872, wodurd zu 
Gunften des Hru. Ifaat Blumenftein die 
durch Art. 11 der Verfaffung vorgefebene 
Ausnahme angewendet wird. 

Wir Wilhelm II, von Gottes Gnaden 
König der Niederlande, Pring von Oranien: 
Naſſau, Großherzog von Luxemburg, 2c., ac., 2€.; 

Rad Einfiht des Art. 11 der Berfaffung; 

Nad Anhörung Unferes Staatsrathes ; 

Mit Zuftimmung der Kammer ber Abgeordneten; 

Rad Einfiht der Entſcheidung ber Abgeordne: 
tenfammer vom ໃ. Februar ເ. und derjenigen des 
Œtaatérathes vom 17. desjelben Monats, gemäß 
welchen eine zweite Ubftimmung nicht flattfiuden 
wird; 


Notre Conseil d'État entendu; 

De l'assentement de la Chambre des députés ;. 

Vu la décision de la Chambre des députés du 
7 février 1872 et celle du Conseil d'État du 47 du 
méme mois, portant qu'il n'y a pas lieu à second 
vote ; 


Avons ordonné et ordonnons: 


Article unique. 

I! est alloué à la Direction générale de la jus- 
tice un crédit de soixante-cing mille francs pour 
la construction d'un troisième pavillon à l'hospice 
central d'Ettelbruck. 

Mandons et ordonnons que la présente loi soit 
insérée au Mémorial, pour être exécutée et ob- 
servée par tous ceux que la chose concerne. 

Luxembourg, le 29 février 1872. 

Pour le Roi Grand-Duc : 
Son Lieutenant-Représentant 
Le Directeur général dans le Grand-Duché, 
de la justice, HENRI, 
VANNERUS. PRINCE DES PAYS-BAS. 


Loi du 29 février 1872, appliquant en faveur du 
sieur Isaac Blumenstein l'exception prévue 
par l'art. 41 de la Constitution. 


Nous GUILLAUME III, par la grâce de Dien. 
Roi des Pays-Bas, Prince d'Orange-Nassau, Grand- 
Duc de Luxembourg, elc., ete., etc. ; 

Vu l'art. 44 de la Constitution ; 

Notre Conseil d'État entendn ; 

De l'assentiment de la Chambre des députés ; 

Vu la décision de la Chambre des députés du 
7 février courant et celle du Conseil d'État du 17 
du méme mois, portant qu'il n'y a pas lieu à 
second vote ; 


Haben verordnet und verordnen : 
Einziger Artikel. 


Die burd) Art. 11 der Verfaffung vorgefebene ` 


Ausnahme tritt ein gu Gunften des Ir Iſaak 
Biumenftein, gebürtig aus Merdingen, Groß: 
berzogtbum Baden, um das Amt eines Rabbiners 
der ilraelitifchen Gemeinde zu Luxemburg, obne 
zur Naturalifation verpflichtet zu fein, verrichten 
zu Dürfen, 

Befehlen und verordnen, daß dieſes Gefef ing 
p Memorial” eingerüdt werde, um von allen, die 
t$ betrifft, vollzogen und befolgt zu werden. 

Luxemburg ben 29. Februar 1872. 

Für ben &ónig:Grofbergog : 
Deſſen Statthalter 

Der Staatsminifter, Prä- im Grofbergogtbum, 

fident der Regierung, Heinrlch, 

L. J. € Gervais. Pring der Niederlande. 





Königl.:Großh. Beſchluß vom 2. März 1872, 
wodurch die von der Diſtillation der Me: 
lajen zu beziehende Uccifenjteuce provifos 
rifch feftgeftellt wird. 
Wir Wilhelm II, von Gottes Gnaden 
König der Niederlande, Pring von Dranien- 
Naffau, Großherzog von Luxemburg, ac., 20., 26.5 


Rad Einfiht des Art. 4 des Gejebes vom 
15. December 1865; 
Rad Anhörung Unieres Staatsrathes; 


Auf den Bericht Unferes General-Directors ber 
Finanzen und nad) Einficht der Gonfeiféberatbung 
der Regierung; 

Haben befdloffen und befchließen : 
Art. 1. 

Die von der Diftillation der Melaffen zu be- 
giebende Accifenftener ift proviforifd) auf 35 Gen: 
times vom Heftoliter Subftang und vom Brenntag 
feftgeftellt. 


Avons ordonné et ordonnons : 
Article unique. 


Il est établi en faveur du docteur Isaac Blu- 
menstein, né à Merchingen, Grand-Duché de 
Bade, l'exception prévue par l'art. 11 de la Con- 
stitution, pour pouvoir exercer le ministère de 
rabbin de la communauté israélite à Luxembourg, 
sans être astreint à la naturalisation. 


Mandons et ordonnons que la présente loi soit 
insérée au Mémorial, pour être exécutée et ob- 
servée par tous ceux que la chose concerne. 

Luxembourg, le 29 février 1872. 


Pour le Roi Grand-Duc : 
. Son Lieutenant-Représentant 
Le Ministre d'Etat, dans le Grand-Duché, 
Prés. du Gouvernement, HENRI, 
L.-J.-E. SERVAIS. PRINCE LES PAYS-BAS, 


Arrélé royal grand-ducal du 9 mars 1872, fixant 
provisoirement le droit d'accises à percevoir 
sur la distillation des mélasses. 


Nous GUILLAUME HI, par la grâce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d'Orange-Nassau, 
Grand-Duc de Luxembourg, ete., etc., etc. ; 


Vu l'art. 4 de la loi du 15 décembre 1865 ; 


Notre Conseil d'État entendu ; 


Sur le rapport de Notre Directeur généra: -les 
finances et vu la délibération du Conseil de Cou- 
vernement ; 


Avons arrété et arrétons : 
Art, 1*, 
Le droit d'accise à percevoir sur la distillation 
des mélasses est fixé provisoirement à 35 centimes 


par hectolitre de matiére et pour chaque jour de 
travail. 
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Art. 2. Art, 2. 


Unfer General: Director der Finanzen ift mit Notre Directeur général des finances est chargé 
der Ausführung diefes Beſchluſſes, welder mit ` de l'exécution du présent arrêté, qui est exécutoire 
dem Tage feiner Veröffentlichung durchs „Memo- à partir du jour de son insertion au Mémorial. 
tial” in Wirkſamkeit tritt, beauftragt. 


Luxemburg ben 2. März 1872. Luxembourg, le 2 mars 1872. 
Für ben König-Großherzog : Pour le Roi Grand-Duc: 
Deffen Statthalter Son Lieutenant Représentant 
Der General:Director im Großherzogthum, Le Directeur general dans le Grand-Duché, 
der Finanzen, Heinrich , des finances, e HENRI, 
©. Ulveling. Pring der Niederlande, G. ULVELING. PRINCE DES PAYS-BAS, 


< 


Luxemburg. — Drug von V, Bild, 





Memorial 


des 


Gropherzogthums Luxemburg. 





Grifter Theil. 


Acte der Gefeggebung 
und der allgemeinen Gerwaltung. 





MEMORIAL 


DU 


Grand-Duché de Luxembourg. 


PREMIERE PARTIE. 
ACTES LEGISLATIFS 
ET D'ADMINISTRATION GENERALE, 





Samstag, 23. März 1872. 


Sameoı, 23 mars 187 2. 








Gefet vom 21. März 1872, wodurch die Ge: 
bálter des Vehrerperfonals der Nocmals 
fhule feftgeftellt werden. 


Wir Wilhelm Ill, von Gottes Gnaden 
König der Niederlande, Pring von Draniens 
Raffau, Großherzog von Luxemburg, 2¢., 2C., 225 


Rad Einficht der Art. 35 und 99 ber Verfalfung; 
Rad Anhörung Unferes Staatsrathes; 
Mit 3uftimmuny der Kammer ber Abgeordneten; 


Rad Ginfidt der Gntídeibung ber Abgeordne: 
tenfammer vom 23. Februar b. Sy und derjeni- 
gen des Staatérathes vom 8. Diefes Monats, 
gemäß melden eine zweite Abftimmung nicht ftatts 
finden wird; 

Haben verorbnet und verordnen : 
Art. 1. 


Das Gehalt des Directors der Normalfchule 
ift, nebit Wohnung, auf 2800 Franken feitgeftellt. 


Das Gehalt der Profefforen derſelben Anftalt 
üt aur 2000 Franken feftyeftellt. 


Art. 2. 


Der Director der Normalfdule fann nach zehn: 
jibrigem Dienft in berjelben Gigenfhañt eine eins 
malige Gebaltégulage von 300 Franken erhalten. 


I. 








Loi du 21 mars 1872, portant fixation du traite- 
ment des membres du personnel enseignant 
de l'École normale. 

Nous GUILLAUME Ill, par la gräce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d'Orange-Nassau, Grand- 
Duc de Luxembourg, etc., ete., etc. ; 

Vu les art. 35 et 99 de la Constitution ; 

Notre Conseil d'État entendu ; 

Dé l'assentiment de la Chambre des députés; 


Vu la décision de la Chambre des députés du 
23 février dernier et celle du Conseil d'État du 
8 de ce mois, portant qu'il n'y a pas lieu à second 
vote ; 


Avons ordonné et ordonnons: 
Art. Aer, 


Le traitement du directeur de l'École normale 
est fixé à 2800 francs, outre son logement. 


Le traitement des professeurs de cet établisse- 
ment est fixé à 2000 francs. 


Art. 9, 


Le directeur de l'École normale pourra, aprés 
dix années de services qu'il aura remplis comme 
tel, obtenir une majoration unique de traitement 


de 300 francs. 
6. 
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Mad jeder zur Befriedigung abfolvierten fünf- 
jährigen Dienftperiode können bie Profefforen eine 
Gebaítéguíage von 200 Franken erbalten, ohne 
daß ibr Gehalt jedoch den Betrag von 2800 Fran- 
fen überjteigen dürfe. 


Art. 3. 

Das Gehalt des bei ber Normalfchule angeftell: 
ten Screibs und Seichenlebrerd iff auf 1000 
Franken feftaeftellt. 

Befehlen und verordnen, daß biefeá Geſetz 
ins , Memorial” eingerüdt merde, um von allen, 
bie ເອີ betrifft, vollzogen und befolgt zu werden. 

Luxemburg, ben 21. März 1872. 

Für den König-Großberzog : 

Zieler Statthalter 

im Grofbergoatbum , 

Heinrich, 
Pring der Niederlande. 


Der Generaf-Director 
des Innern, 
N. Salentiny. 





Gefct vom 21. März 1872, wodurch die Ge: 

Ae und Vergütungen der Officiere des 

ägerbataillons und der Gendarmerie feft: 
geitellt werden. 


Bir Wilhelm III, von Gottes Gnaden 
König der Niederlande, Pring von DDranien: 
Naffau, Großherzog von Luxemburg, ac., ac., 20.5 

Rad Einfiht der Art. 35, 96, 97 und 99 der 
Berfaffung ; 

Nah Anhörung Unferes Staatsrathes; 

Mit Zuftimmung der Kammer der Abgeordneten; 

Nad Ginfidt der Enticheidung der Abgeordne- 
tenfammer vom 23. Februar b. J. und derjenigen 
des Staatsrathes vom 8. März c., gemäß melden 
eine zweite Abflimmung nicht ftattfinden wird; 

Haben verordnet und verordnen : 


Art. 1. 
Die Gehälter der Officiere des Jäger-Batail⸗ 
fons unb ber Gendarmerie find feftgeftellt, wie 
folgt: . 


Après chaque période de cinq ans de services 
remplis d'une manière satisfaisante, les profes- 
seurs de l'École normale pourront obtenir une 
majoration de 900 francs, sans que cependant 
leur traitement puisse dépasser la somme de 2800 
fiancs. 

Art. 3. 

Le traitement du maitre de calligraphie et de 
dessin attaché à l'école normale est fixé à 1000 
francs. 


Mandons et ordonnons que la présente loi soit 
insérée au Mémorial, pour ètre exécutée et ob- 
servée par tous ceux que la chose concerne. 

Luxembourg, le 34 mars 1872. 

Pour le Roi Grand-Duc: 
Son Lieutenant-Représentant 
Le Directeur général dans le Grand-Duché, 
de l'intérieur, HENRI, 
N. SALENTINY. PRINCE DES PAYS-BAS. 





Loi du 21 mars 1872, fixant les traitements et 
indemnités des officiers du bataillon des Chas- 
seurs et de la Gendarmerie. 


Nous GUILLAUME Ill, par la grâce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, 
Grand-Duc de Luxembourg, tte., etc., elc.; 

Vu les articles 35, 96, 97 et 99 de la Consti- 
tution ; 

Notre Conseil d'État entendu ; 

De l'assentiment de la Chambre des députés ; 


Vu la décision de la Chambre des députés du 
93 février 1872 et celle du Conseil d'État du 8 
mars suivant, portant qu'il n'y a pas lieu à se- 
cond vote ; 

Avons ordonné et ordonnons : 


Art. 1*. 
Les traitements des ofliciers du bataillon des 
Chasseurs et du corps de la Gendarmerie, sont 
fixés comme suil ; e 


39 


Major:Gommandant: 5000 Franfen ` 


Quartier Meifter, Bataifloné:2tbjutant und Mis 


fitär-Arzt, Gehalt ihres Ranges, nebft einer Zus 
lage von 200 Franken, menn fie ben Rang von 
Hauptmann haben, und von 400 Franken, wenn 
- fie Diefen Rang nidt haben; 

Hauptmann : 3300 Franfen ; 

Dber-Lieutenant : 2400 Franfen; 

Lieutenant: 1900 Franfen ; 

Commandant der Gendarmerie: Gehalt feines 
Ranges, nebft einer Zulage von 700 Franken, 
melde nad) fünfjübrigem Gommanto um 200 
Sraufen aufgebeffert werden fann; 

Lieutenant: Diftrictscommandant : Gehalt feines 
Ranges, nebſt einer Zulage von 400 Franfen, 
melde auf 200 Franken ermäßigt wird, falls ber 
Officier jeine Wohnung in einem Staatsgebäude bat. 

Die Vergütung des Officiers , welcher bie Func— 
tionen eines Adjutanten des König-roßherzugs 
erfüllt, ift auf 1200 §ranfen feftreftellt ; 

Diejenige des Militär-Auditeurs auf 300 Franken. 

Art. 2. 


Rad fünf Jahren zur Befriedigung im name 
lihen Rang geleifteter Dienfte fónnen die Lieute- 
nants, Ober-Lieutenants und Hauptleute eine 
Gehaltäzulage von 200 Franken erhalten. Diefe 
Zulage kann nad zebn Jahren zur Befriedigung 
im nämlihen Rang geleifteter Dienfte auf 400 
Kranten erhöht werden. 

Art. 3. 

Die Büreaufoften des Dfficier-Bataillonscon- 
mandanten find auf 750 granfen feítgeftellt. 

Die Beftimmungen in Betreff der den übrigen 
Dfficieren bewilligten Büreau- und NReijeloften, 
fomie der FourragesBergütungen bleiben aud 
fortan in Wirffamfeit. 

Der Sold der Unterofficiere unb Mannfdaften 
des Jiger-Bataillons unb ber Gendarmerie wird 
burh Königlich⸗Großherz. Beſchluß feſtgeſtellt. 

Befehlen unb verordnen, daß dieſes Geſetz ing 


Major commandant, 5000 francs ; 

Quartier-maitre, adjudant de bataillon et mt- 
decin militaire, le traitement du grade qu'ils 
occupent, plus un supplément de 200 francs, 
s'ils ont le rang de capitaine, et de 400 francs, 
s'ils n'ont pas ce rang; 

Capitaine, 3300 frances ສາ 

Lieutenant en 1**, 2400 francs; 

Lieutenant, 1900 francs ; 


Commandant de la Gendarmerie, le traitement 
de son grade, plus un supplément de 700 francs, 
susceplible d'augmentation de 200 francs après 
cinq ans de commandement ; 

Lieutenant-commandant de district, le traite- 
ment de son grade, plus un supplément de 400 
francs, qui est réduit à 200 francs, lorsque l'ofli- 
cier est logé dans les bàtiments de l'État. 

L'indemnité de l'officier qui remplit les fonc- 
tions d'adjudaut du Roi Grand-Duc est fixée à 
1200 francs ; 

Celle de l'auditeur militaire à 500 francs. 


Art. 9, 


Aprés cinq années de services rendus d'une 
manière satisfaisante dans le méme grade, les 
lieutenants, lieutenants en 1“ et capitaines peuvent 
obtenir une augmentation de traitement de 900 
francs; cette »ugmentation peut étre portée à 400 
francs aprés dix années de servicesrendus d'une 
manière satisfaisante dans le méme grade. 

Art. 3. 

Les frais de bureau de l'officier-commandant le 
bataillon sont fixés à 750 francs. 

Les dispositions concernant les frais de bureau, 
de voyage, accordés aux autres ofliciers, ainsi 
que les indemnités de fourrages, sont maintenues. 


La solde des sous-officiers et des soldats du ba- 
taillon des Chasseurs ainsi que celle du corps de 
la Gendarmerie, est fixée par arrété r. g.-d. 


Mandons et ordonnons que la présente loi soit 


„Memorial“ eingeriidt werde, um von allen, die 
e8 betrifft, vollzogen und befolgt zu werden. 
Luxemburg ben 21. März 1872. 
Für den König-Großherzog: 
Deffen Statthalter 

Der Staatsminifter, im Großherzogthum, 
Präfident der Regierung, Heinrich, 
L 3. E. Gervais. Pring der Niederlande. 


Gefet vom 21. März 1872, die Errichtung 
von neuen Succurfalen betreffend. 

Wir Wilhelm II, von Gottes Gnaden 

König der Niederlande, Pring von Oranien: 

Naffau, Großherzog von Luremburg, ac., ac., xc. ; 


Rad Anhörung Unferes Staatsrathes ; 
Mit Zuftimmung der Kammer der Abgeordneten; 


Nah Einfiht der Entfcheidung der Abgeordne- 
tenfammer vom 29. Februar b. J. und Derjeni- 
gen des Staatérathes vom 8. März c, gemäß 
welchen eine zweite Abftimmung nicht ftattfinden 
wird; 

Haben verordnet und verordnen : 

Die Regierung it ermächtigt bie Erridtung 
pon neuen Euccurfalen mit Deffervanten: Gebül- 
tern aus der Staatöcaffe in den Ortſchaften Wil- 
merbingen, Rodershauſen, Wulhaufen, Lellig, 
Œteinbeim, Lullingen, Kabler, Fingig, Bürme: 
ringen, Olingen, Gbleriugen, Steinfurt, Huldin« 
gen, Tetingen, Nagem unb Altwies zu bewilligen. 

Befehlen und verorbnen, daß dieſes Gefe ins 
„Memorial” eingerüdt werde, um von allen, bie 
es betrifft, vollzogen und befolgt zu werden. 

Luremburg ben 21. März 1872. 

Für den König-Großherzog : 
Deffen Statthalter 
im Großherzogtbum, 
Oeinrid, 
Prinz der Niederlande, 


Der Gtaatéuinijter, 
Präfident der Regierung, 
g, S. © Gervais. 
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insérée au Mémorial, pour étre exécutée et ob- 
servée par tous ceux que la chose concerne. 
Luxembourg, le 31 mars 1872. 
Pour le Roi Grand-Duc : 
Son Lieutenant-Représentant 
Le Ministre d'Etat, dans le Grand-Duché, 
Prés. du Gouvernement, HENRI, 
L.-J.-E. Servaıs. PRINCE DES PAYS-BAS. 


Loi du 21 mars 1872, ayant pour objet la créa- 
tion de nouvelles succursales. 


Nous GUILLAUME III, par la grace de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d'Orange- Nassau, 
Grand-Duc de Luxembourg, elc., elc., etc. ; 


Notre Conseil d'État entendu ; 
De l'assentiment de la Chambre des députés ; 


Vu In décision de la Chambre des députés du 
99 février 1872 et celle du Conseil d'Etat du 8 
mars courant, portant qu'il n'y a pas lieu à se- 
cond vole ; 


Avons ordonné et ordonnons : 
Le Gouvernement est autorisé à consentir à la 


création de nouvelles succursales, dotées de trai- 


tements de desservant sur la caisse de l'État, dans 
les localités de Wilwerdange, Rodershausen, Wal- 
hausen, Lellig, Steinheim, Lullange, Kahler, 
Fingig, Burmerange, Olingen, Ehlerange, Stein- 
fort, Huldange, Telange, Nagem et Altwies. 
Mandons et ordonnons que la présente loi soit 
insérée au Memorial, pour être exécutée et ob- 
servée par tous ceux que la chose concerne. 
Luxembourg, le 21 mars 1872, 


Pour le Roi Grand-Duc : 
Son Lieutenant-Reprösentant 
Le Ministre d'État, dans le Grand-Duché, 
Prés. du Gouvernement, HENRI, 
L.-J.-E. SERVAIS. PRINCE LES PAYS-BAS. 


Luxemburg. — Drug von V. Bid. 


we 


Memorial 


des 


Gropherzogthums Luxemburg. 





Grfter Theil. 


Acte ber Gefetgebung 
und der allgemeinen Verwaltung. 











Mittwoch, 17. April 1872. 


Gefet vom 21. März 1872, betreffend die Er: 

bebuug der Steuern während 1873, 

Wir Wilhelm II, von Gottes Gnaden 
König der Niederlande, Pring von Dranien-Naffau, 
Großherzog von Luxemburg, 2c., ꝛc., 2%; 

Rad Aubörung Unferes Staatsrathes ; 

Mit Zuftimmung der Kammer der Abgeordneten; 

Rad Einfiht der Entſcheidung ber Abgeordnes 
tenfammer vom 6. Februar d. J. und derjenigen 
des Staatérathes vom 8. März c., gemäß welchen 
eine zweite Abftimmung nicht ftattfinden wird; 


Haben verordnet und verordnen : 


Einziger Artikel. 

Die am 31. December 1872 beftehenden direc- 
ten und indirecten Steuern werden während des 
Jahres 1873 gemäß den Gefeben und Tarifen, 
melde beren Bertbeilung und Einnahme regeln, 
erhoben. 

Befehlen und verordnen, bag biefes Gefeg in’s 
„Memorial“ eingerüct werde, um von allen, bie 
es betrifft, vollzogen und befolgt zu werden. 

furembucg ben 21. März 1872. 

Für den König:Großherzog : 

Deffen Statthalter 

im Grofbergogtbum, 

Heinrich, 
Prinz der Niederlande. 


Der General:Director 
der Giuangen, 

©. Ulveting. 

1. 





EN 
=<) (Grand-Duché de Luxembourg. 


MEMORIAL 


DU 





Ne 7 PREMIERE PARTIE. 


ACTES LEGISLATIFS 
ET D'ADMINISTRATION GÉNÉRALE, 





MERCREDI, 17 avril 187 2. 


Loi du 21 mars 1872, autorisant la perception 
des impôts pendant l'année 1873. 

Nous GUILLAUME Ill, par la grâce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d'Orange-Nassau, Grand- 
Duc de Luxembourg, etc., etc., etc. ; 

Notre Conseil d'État entendu ; 

De l'assentiment de la Chambre des députés ; 

Vu la décision de la Chambre des députés du 
6 février dernier, et celle du Conseil d'Etat du 8 
mars courant, portant qu'il n'y a pas lieu à second 
vote ; 

Avons ordonné et ordonnons : 


Article unique. 

Les impôts directs et indirects, existant au 31 
décembre 1872, seront recouvrés pendant l'année 
1873, d'après les lois et les tarifs qui en règlent 
l'assiette et la perception. 


Mandons et ordonnons que la présente loi soit 
insérée au Mémorial, pour être exécutée et obser- 
vée par tous ceux que la chose concerne. 

Luxembourg, le 21 mars 1872. 

Pour le Roi Grand-Duc : 
Son Lieutenant-Représentant 
Le Directeur général dans le Grand-Duché, 
des finances, HENRI, 


G. ULVELING. PRINCE DES Pays-Bas, 
T 


Gefeg vom 29. Februar 1872, durch welches 
bem Dru. J. 33. von Seyffertig die Matus 
ralifation verlichen wird. 

Wir Wilhelm II, von Gottes Gnaden 
König der Niederlande, Prinz von Oranien-Naffau, 
Großherzog von Luxemburg, ꝛc., ac., ac. ; 

Nah Einfiht des Naturalifationsgefudes des 
Hrn. Sobann Baptift von Seyffertig, Sergeant 
im Bataillon ber Luxemburger Jager, geboren zu 
Bereldingen den 2. März 1848 ; 


Rad Einfiht des Art. 10 der Berfaffung ; 

Nad Anhörung Unferes Staatsrathes; 

Mit Zuftimmung der Kammer der Abgeordneten; 

Nad Einficht der Gntídeibuug ber Abgeordne- 
tenfammer vom 21. December 1871 und derjeni- 
gen des Staatérathes vom 3. Februar 1872, 
gemäß welchen eine zweite Abftimmung über gegen: 
wärtiges Gefeb nicht ftattfinden wird; 


Haben verordnet und verordnen : 
Art. 1. 
Dem Hrn. Johann Baptift von Seyffertig 
ift bie Naturalifation verliehen. 
Art. 2. 
Diefe Naturalifation ift unentgeltlich verliehen. 


Befehlen und verordnen, daß diefes Gefeß ins 
„Memorial“ eingerüdt werde, um von allen, bie 
e8 betrifft, vollzogen und befolgt zu werden. 

Luxemburg den 29. Februar 1872. 


Für ben König:Großhberzog : 
Deifen Statthalter 
im Grofbergoatbum, 

Heinrid), 

Prinz der Niederlande. 


Der General:Director 
der Juſtiz, 
Bannerus. 





Datum der Annahme. 
(Art. 8 des Gefepes vom 12 November 1848,N.2.) 


Die durd) vorftebendes GefeB dem Hrn, Johann 
Bıptilt von Seyffertiß verliehene Naturali- 
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Loi du 99 février 1872, qui accorde la nalura- 
lisation au sieur J.-B. de Seyffertitz de 
Bereldange 


Nous GUILLAUME III, par la grâce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d'Orange-Nassau, Grand- 
Duc de Luxembourg, etc., etc., etc. ; 


Vu la demande en naturalisation du sieur Jean- 
Baptiste de Seyffertitz, sergent au bataillon des 
chasseurs à Luxembourg, né à Bereidange le 2 
mars 1848 ; 


Vu l'art. 40 de la Constitution ; 
Notre Conseil d'État entendu ; 
De l'assentiment de la Chambre des députés ; 


Vu les décisions de la Chambre des députés du 
21 décembre 1871 et du Conseil d'État du 3 fé- 
vrier 1872, portant qu'il n'y a pas lieu de pro- 
céder à un second vote sur la présente loi ; 


Avons ordonné et ordonnons : 
Art. 1" 
La naturalisation est accordée au dit sieur 
Jean-Baptiste de Seyffertitz. 
Art. 2. 
Cette naturalisation est conférée gratuitement. 
Mandons et ordonnons que la présente loi soit 


insérée au Mémorial, pour être exécutée et ob- 

servée par tous ceux que la chose concerne. 
Luxembourg, le 29 février 1872. 
Pour le Roi Grand-Duc : 
Son Lieutenant-Représentant 
Le Directeur général dans le Grand-Duché, 
de la justice, HENRI, 
VANNERUS. Prince pes Pays-Bas. 


Date de l'acte d'acceptation. 
(Art. 8 de la loi du 12 novembre 1848, no 2.) 


La naturalisation accordée par la loi publiée 
ci-dessus a Été acceptée le 14 mars courant par 
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fation iff von ibm am 14. März c. angenommen 
worden, wie folded aus einem Protofoll hervor: 
gebt, welded am nämlichen Tage vom Bürgers 
meifter der Stadt Quremburg aufgenommen mors 
den, und von weldem eine Ausfertigung bei der 
General-Direction der Juſtiz eingegangen ift. 
Luremburg, ben 20. Mär; 1872. 
Der General:-Director der Juſtiz, 
Banneruß. 


Gefet vom 21. März 1872, durch welches dem 
Hrn. A. F- W. Schulge von Luxemburg 
die Naturalifation verlieben wird. 


Bir Wilhelm il, von Gottes Gnaden 
König der Niederlande, Pring von Oranien- 
Raffau, Großherzog von Luxemburg, 2ເ,, 2¢., 22.5 

Nah Einfiht des Naturaliſationsgeſuches des 
$n. Auguft Fridrih Wilhelm Schultze, Cie 
genthümer unb Fleiſchwaarenhändler zu gurent- 
burg, geboren zu Zehdenid (Preußen) den 28. 
Mai 1836; 

Rad Einfiht des Art. 10 der Berfaffung; 

Rad Anhörung Unferes Staatsrathes ; 

Mit Zuftimmung der Kammer der Abgeordneten; 


Rad Einficht der Gnt(djeibung der Abgeordneten: 
fammer vom 23. Februar 1872, und derjenigen 
des Etaatsrathes vom darauffolgenden 8. März, 
gemäß melden eine zweite Ubftimmung nicht ftatt- 
finden wird; 

Haben verordnet und verordnen: 
Art. 1. 

Dem Hrn. Auguft Friederih Wilhelm & puise 
ift die Naturalifation verlieben. 

Art. 2. | 

Diefe Naturalifation unterliegt einer Gebühr 
von bunbert Franfen. 

Befehlen und verorbnen, daß diefes Gefe ins 


le sieur Jean-Baptiste de Seyffertitz, ainsi qu'il 
résulte d'un procès-verbal dressé le méme jour 
par le bourgmestre de la ville de Luxembourg et 
dont l'expédition a été déposée à la Direction gé- 
nérale de la justice. 


Luxembourg, le 20 mars 1872, 


Le Directeur general de la justice, 
VANNERUS. 3 


Loi du 21 mars 1872, qui accorde la naturalisa- 
lion au sieur A.-F.-G. Schultze de Luxem- 
bourg. 


Nous GUILLAUME III, par la grâce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d'Orange- Nassau, 
Grand-Duc de Luxembourg, ete., etc., etc. ; 


Vu la demande en naturalisation du sieur 
Auguste-Frédéric-Guillaume Schultze, proprié- 
taire et marchand-chareutier à Luxembourg, né 
à Zehdenick (Prusse) le 28 mai 1836 ; 


Vu l'art. 40 de la Constitution ; 
Notre Conseil d'État entendu ; 
De l'assentiment de la Chambre des députés ; 


Vu les décisions de la Chambre des députés du 
93 février 1872 et du Conseil d'État du 8 mars 
suivant, portant qu'il n'y a pas lieu de procéder 
à un second vote sur la présente loi ; 


Avons ordonné et ordonnons : 
Art. 17, 


La naturalisation est accordée au dit sieur 
Auguste-Frédéric-Guillaume Schultze. 


Art. 9. 


Cette naturalisation est conférée moyennant un 
droit de cent francs. 


Mandons et ordonnons que la présente loi soit 
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„Memorial* eingerüdt werde, um von allen, die 
ເອິ betrifft, vollzogen und befolgt iu werden. 
Luxemburg ben 21. Mary 1872. 
Für den König-Großherzog : 
Deffen Statthalter 
im Großherzogthum, 


Heinrich, 
Prinz der Niederlande, 


Der General-Director 
der Suftiz, 
Bannerus. 





Datum der Annahme, 
(Art. 8 des Gefebes vom 12. November 1848, Nr. 2.) 


Die burd) vorflehendes Geſetz dem Hrn. Auguft 
Friedrih Wilhelm Schulße verliehene Statura: 
lifation ift von ibm am 29. März b. 3. anges 
nommen worden, mie folded aus einem roto: 
foll bervorgebt, welches am nämlichen Tage vom 
Bürgermeifter der Stadt Luxemburg aufgenommen 
worden, und von welchem eine Ausfertigung bei 


der General-Direction ber Juſtiz eingegangen ift. 


Quremburg ben 8. April 1872, 


Der General-Director der Yuftiz, 
Bannerus. 


Geíe& vom 21. März 1872, durch welches 
dem Hrn. F. X. Schneik von Luxemburg 
die Naturalifation verlieben wird, 

Mir Wilhelm II, von Gottes Gnaden 
König der Niederlande, Pring von Dranien: 
Nafjau, Großherzog von Luxemburg, 2¢., 1ເ- , 2C.; 

Rad Einficht des Naturalifationsgefudes des 
Hrn, Franz Xaverius Schneig, Coiffeur zu 
Luxemburg, geboren zu Straßburg ben 18. Jas 
nuar 1840; 


Nadh Einficht des Net. 10 der Berfaffung ` 
Nad Anhörung Unferes Staatsratbes; 
Mit Zuftimmung der Kammer der Abgeordneten; 


Nah Einfiht der Enticheidung der Abgeord- 
netenfammer vom 23. Februar 1872 und ber 


insérée au Mémorial, pour être exécutée et ob- 
servée par lous ceux que la chose concerue. 
Luxembourg, le 21 mars 1872, 
Pour le Roi Grand-Duc : 
Son Lieutenant-Représentant 
Le Directeur général dans le Grand-Duché, 


de la justice, HENRI, 
VANNERUS, PRINCE DES PAYS-BAS. 





Date de l'acte d'acceptation. 
(Art. 8 de la loi du 19 novembre 1848, n° 2.) 


La naturalisation accordée par la loi publiée 
ci-dessus a été acceptée le 29 mars dernier par le 
sieur Auguste-Frédéric-Guillaume Schultze, ainsi 
qu'il résulie d'un procès-verbal dressé le méme 
jour par le bourgmestre de la ville de Luxem- 
bourg et dont l'expédition a été déposée à la Di- 
rection générale de la justice. 


Luxembourg , le 8 avril 1872. 
Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS. 





Loi du 21 mars 1872, qui accorde la naturalisa- 
lion au sieur F.-X. Schneitz de Luxembourg. 


Nous GUILLAUME III, par la grâce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d'Orange-Nassau, Grand- 
Duc de Luxembourg, etc., elc., etc. ; 


Vu là demande en naturalisation du sieur 
François-Xavier Schneitz, coiffeur à Luxembourg, 
né à Strasbourg, le 18 janvier 1840 ; 


Vu l'art. 10 de la Constitution ; 
Notre Conseil d'État entendu ; 
De l'assentiment de la Chambre des députés ; 


Vu les décisions de la Chambre des députés du 
93 février 1872 el du Conseil d'État du 8 mars 
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jenigen des Gtaatsrathes vom darauffolgenden 
8. März, gemäß melden eine zweite Abjtimmung 
über dieſes Gejeg nicht. ftattfinden wird; 


Haben verordnet und verordnen : 
Art. 1. 
Dem Hen. Franz Xaverius Schneig ift die 
SRaturalifation verliehen. 
Art. 2. 
Diele Naturalifation unterliegt einer Gebühr 
von fünfzig Franken. 


Befeblen und verordnen, daß dieſes Geſetz 
ins „Memorial“ eütgerüdt werde, um von allen, 
Die ເອີ betrifft, vollzogen und befolgt ‘zu werden. 


Luxemburg ben 21. März 1872. 


Für den König-Großherzog: 
Deffen Statthalter 
im Großberzogtbum, 
Heinrich, 
Prinz der Niederlande. 


Der General- Director 
der Juftiz, 
Bannerus. 


Datum der Annahme. 
(Art. 8 des Gefepes vom 12. November 1848, Nr. 2.) 


Die burd) vorftebendes Gele dem Hrn. Franz 
Xaverius Schneitz verliehene Naturalifation ijt 
von ibm am 29. März b. J. angenommen worden, 
wie folded aus einem Protofoll hervorgeht, 
welches am nämlihen Tage vom Bürgermeifter 
der Stadt Luxemburg aufgenommen worden, und 
von weichem eine Ausfertigung bei der Generals 
Direction der Juſtiz eingegangen ift. 

Quremburg ben B. April 1872, 

Der General-Director der Juſtiz, 
Bannerus. 


suivant , portant qu'il n'y a pas lieu de procéder 
à un second vote sur la présente loi ; 


Avons ordonné et ordonnons: 
Art. 1". 


La naturalisation est accordée au dit sieur 
François-Xavier Schneitz. 


Art. 2, 


Cette naturalisation est conférée moyennant un 
droit de cinquante francs. 


Mandons et ordonnons que la présente loi soit 
insérée au Mémorial, pour ètre exécutée et ob- 
servée par tous ceux que la chose concerne. 


Luxembourg, le 21 mars 1873. 


Pour le Roi Grand-Duc: 
Son Lieutenant-Représentant 
Le Directeur général dans le Grand-Duché, 
de la justice, HENRI, 
VANNERUS. PRINCE DES PAYS-BAS, 


Date de l'acte d'acceptation. 
(Art. 8 de la loi du 12 novembre 1848, n° 2.) 


La naturalisation accordée par la loi publiée 
ci-dessus a élé acceptée le 29 mars dernier par le 
sieur François-Xavier Schneitz, ainsi qu'il résulte 
d'un procès-verbal dressé le méme jour par le 
bourgmestre de la ville de Luxembourg et dont 
l'expédition a été déposée à la Direction générale 
de la justice. 


Luxembourg, le 8 avril 1872. 


Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS. 


Gefet vom 9. März 1872, durch welches bem 
Hrn. W. P. Schneider vou Grevenmacher 
die Naturalifation verliehen wird. 

Wir Wilhelm II, von Gottes Gnaden 
König der Niederlande, Pring von Dranien: 
Naffau, Großherzog von Luxemburg, 2c., 2¢., 2.5 

Nad Einfiht des Naturaliintionsgefuches des 
Hrn. Wilhelm Peter Schneider, geboren zu 
Grevenmacer den 30. December 1848 und wobn- 
baft daſelbſt; 

Rad Cinficht des Art. 10 der Berfaffung; 

Nad Anhörung Uuferes Staatsrathed; 

Mit Zuftimmung der Kammer der Abgeordneten; 

Rad) Ginfit ber Enticheidung der Abgeord- 
netenfammer vom ໃ. Februar 1872, wud ber: 
jenigen Des Stantsrathed vom 17. desfelben 
Monats, gemäß welchen eine zweite Abftimmung 
nicht ftattfinden wird; 


Haben verordnet und verordnen: 
Art. 1. 
Dem Herrn Wilhelm’ Peter Schneider ift 
bie Naturalifation verlieben. 
Art. 2, 
Diefe Naruralifation ift unentgeltlich verlieben. 
Befehlen und berorbnen, Daß diefes Gefeß ins 


Memorial” eingerüdt werde, um von allen, bie 
ເອີ betrifft, vollzogen und befolgt zu werden. 


Quremburg ben 9. März 1872. 
Für den König-Großherzog: 
Defen Statthalter 
im Großherzogthum, 
Heinrich, 
Prinz der Niederlande. 


Der General-Director 
der Juſtiz, 
Vannerus.“ 





Datum der Aunahme. 


(Art. 8des Geſetzes vom 12. November 1848, Nr. 2.) 
Die durch vorftebeudes Gefeg bem ru. Wil: 
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Loi du 9 mars 1872, qui accorde la naturalisation 
au sieur G.-P. Schneider dg Grevenmacher. 


Nous GUILLAUME Ill, par la grace de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d'Orange-Nassau, Grand- 
Duc de Luxembourg, ele., etc., elc. ; 

Vu la demande en naturalisation du sieur 
Guillaume-Pierre Schneider, né à Grevenmacher 
le 30 décembre 1848, et y domicilié ; 


Vu l'art. 10 de la Constitution ; 

Notre Conseil d'État entendu ; 

De l'assentiment de la Chambre des députés ; 

Vu les décisions de la Chambre des députés du 
7 février 1872 et du Conseil d'État du 17 du 
méme mois, portant qu'il n'y a pas lieu de pro- 
céder à un second vole sur la présente loi ; 


Avons ordonné et ordonnons : 
Art. Ae, 
La naturalisation est accordée au dit sieur 
Guillaume-Pierre Schneider, 
Art. 2, 
Cette naturalisation est conférée gratuitement. 


Mandons et ordonnons que la présente loi soit 
insérée au Mémorial, pour ètre exéculée et obser- 
vée par tous ceux que la chose concerne. 


Luxembourg, le 9 mars 1872. 


Pour le Roi Grand. Du : 
Son Lieutenant-Représentant 
Le Directeur général dans le Grand-Duché, 
de la justice, HENRI, 
VANNERUS. Prince DES Pays-Bas, 





Date de l'acte d'acceptation. 


(Art. 8 de la loi du 12 novembre 1848, n° 2.) 
La naturalisation accordée par la loi publiée 
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ben Peter Schneider verliebene Naturalifa: 
tion ift von ibm am 7. April ເ, angenommen 
worden, wie folded ang einem Protokoll hervor: 
gebt, welches am námliden Tage vom Bürger: 
meifter Der Stadt Grevermader aufgenommen 
worden, und von meldem eine Ausfertigung bei 
der General-Direction der Juſtiz eingegangen ift. 


Luxemburg ben 15. April 1872. 


Der General:Director der Quftiz, 
Bannerus. 





Gejeg vom 29. Februar 1872, durch welches 
dem Herrn W. Dalenden von Rosport die 
Naturalifation verlichen wird. 

Wir Wilhelm Il, von Gottes Gnaden 
König der Niederlande, Pring von Oranien: 
Naſſau, Großherzog von Luxemburg, ac., ac. 2c.; 

Rad Einfiht des Naturalifationsgefuhes des 
Straßenaufiebers Wilhelm Daleyden von Nose 
port, aeboren zu Ralingen (Preußen) den 22. 
Juni 1827; 

Rad Einfiht des Art. 10 der Verfafung ; 

Rad Anhörung Unjeres Gtaatératbeé ; 

Mit Zuftimmung der Kammer der Abgeordneten; 

Nah Einfiyt der Entideidung ber Abyeord- 
netenfammer vom 21. December 1871, und derz 
jenigen des Staatsrathes vom.3. Februar 1872, 
gemäß melden eine zmeite Abſtimmung nicht 
Rattfinden wird; 

Haben verordnet und verordnen : 
Art. 1. 

Dem Heren Wilhelm Daleyden ift die Nas 
turalijation verlieben. 

Art, 2. 

Diefe 9tatucafifation unterliegt einer Gebühr 
von fünfzig ranten. 

Beiehlen und verordnen, daß biefe Gefeb ins 


ci-dessus a été acceptée le 7 avril courant par le 
sieur Guillaume-Pierre Schneider, ainsi qu'il ré- 
sulte d'un procès-verbal dressé le méme jour par 
le bourgmestre de la ville de Grevenmacher et 
dont l'espédition a été déposée à la Direction 
générale de la justice, 


Luxembourg, le 15 avril 1872. 
Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS, 


Loi du 29 février 1872, qui accorde la naturalisa- 
tion au sieur G. Daleyden de Rosport. 


Nous GUILLAUME HE, par la grâce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d'Orange - Nassau i 
Grand-Duc de Luxembourg, ete., ete., ete. ; 

Vu la demande en naturalisation du sieur 
Guillaume Daleyden , chef-cantonnier à Rosport, 
né à Ralingen (Prusse) le 22 juin 1827 : 


Vu l'art, 10 de la Constitution ; 
Notre Conseil d'État entendu ; 
De l'assentiment de la Chambre des députés; 


Vu les décisions de la Chambre des députés du 
21 décembre 1871 et du Conseil d'Etat du 3 fé- 
vrier 1872, portant qu'il n'y a pas lieu de procéder 
à un second vote sur la présente loi ; 


Avons ordonné et ordonnons : 
Art, Aer, 


La naturalisation est accordée au dit sieur 
Guillaume Daleyden. 


Art. 9. 


Cette naluralisation est conférée moyennant un 
droit de cinquante francs. 


Mandons et ordonnons que la présente loi soit 
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„Memorial“ eingerüdt werde, um von allen, die 
es betrifft, vollzogen und befolgt zu werden. 
Luxemburg den 29. Februar 1872. 
Für den König-Großherzog : 
Deffen Statthalter 
im Grofbergogthum, 
Heinrich, 
Prinz der Niederlande, 


Der General-Director 
der Juſtiz, 
Bannerus. 


Datum der Annahme. 
(Art. 8be8 Wefepes vom 12. November 1848, Nr. 2.) 


Die burg vorftebendes Gefe bem Herrn Wile 
beim Daleyden verliehbene Naturalifation ift 
von ibm am 20. März D. J. angenommen wor: 
den, mie folded aus einem Protokoll hervorgeht, 
welches am mämlichen Tage vom Bürgermeifter 
der Gemeinde Mosport aufgenommen worden, 
und von welchem eine Ausfertigung bet der Ger 
neral-Direction der Juſtiz eingegangen tft. 

Luxemburg den 10. April 1872. 


Der Geueral-Director der Juſtiz, 
Bannerus, 


insér Ze au Mémorial, pour être exécutée et obser- 
vée par lous ceux que la chose concerne. ` 


Luxembourg, le 29 février 1872. 


Pour le Roi Grand-Duc : 
Son Lieutenant-Représentant 
Le Directeur général dans le Grand-Duché, 
de la justice, HENRI, 
VANNERUS. PRINCE DES PAYS-BAS. 


Date de l'acte d'acceptation. 
(Art. 8 de la loi du 42 novembre 1848, n° 2.) 


La naturalisation accordée par la loi publiée 
ci-dessus a été acceptée le 20 mars dernier par 
le sieur Guillaume Daleyden, ainsi qu'il résulte 
d'un procès-verbal dressé le méme jour par le 
bourgmestre de la commune de Rosport et dont 
l'expédition a été déposée à la Direction générale 
de la justice. 


Luxembourg, le 10 avril 1872. 


Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS, 


Luxemburg. — Sud von 8, Süd. 
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Gefet vom 6. April 1872 über die Fischerei. 


Wir Wilhelm II, von Gottes Gnaden 
König der Niederlande, Pring von Oranien- 
Staffau, Großherzog von Luxemburg, 2¢., 2¢., 1€. 

Rad Anhörung Unferes Stuatsrathes; 

Mit Zuftimmung der Kammer der Abgeordneten; 

Rad Einfiht der Gntídeibung ber Abgeord- 
netenfanımer vom 29, Februar 1872 und bere 
jenigen des Staatérathes vom darauffolgenden 
28. März, gemäß welchen eine zweite Abftimmung 
nicht ftattfinden wird; 

Haben verordnet und verordnen : 
Allgemeine Beftimmungen. 
Art. 1. 

Als Fiſcherei werden betrachtet: alle zum Fangen 
von Fiſchen, Krebfen, Fröſchen und jeglicher im 
Baffer lebenden Thiere in Anwendung gebrachten 
Mittel. 

Die Beftimmungen der Jagdgeſetze find allein 
anwendbar auf Waflervögel und auf abwedfetnd 
im JBaffer und auf dem Lande lebendes Wild; 
während der Zeit jebod), wo die Jagd auf dass 
felbe erlaubt ift, gelten diefe Thiere als guter 
fang, wenn fie mittels Garne oder anderer 


Fiſchgeräthe oder Werkzeuge im Waſſer gefangen 


werden. 
1. 





Jeuvr, 18 avril 18772. 


| 





Loi du 6 avril 1872 sur la pêche. 


Nous GUILLAUME III, par la grâce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, 
Grand-Duc de Luxembourg, etc., etc., etc.; 


Notre Conseil d'État entendu ; 
De l'assentiment de la Chambre des députés ; 


Vu la décision de la Chambre des députés du 
99 février 1872 et celle du Conseil d'État du 28 
mars suivant, portant qu'il n'y a pas lieu à second 
vole ; 


Avons ordonné et ordonnons ; 
Dispositions générales. 
Art. 1”. 

Sont considérés comme péche, tous les moyens 
emplovés pour s'emparer du poisson, de l'écre- 
visse, de la grenouille et généralement de tous 
les animaux qui vivent dans l'eau. 

Les dispositions des lois sur la chasse sont 
seules applicables aux oiseaux aquatiques et au 
gibier vivant alternativement sur la terre et dans 
l'eau ; toutefois dans le temps où la chasse en est 
permise, ces animaux sont de bonne prise s'ils 
ont été capturés dans l'eau à l'aide de filets ou 
d'autres engins ou instruments de péche. 


* 


8. 
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Art. 2. 


Die Erhaltung der Hifherei, bie Auffiht und 
Polizei über diejelbe gehören zu ben Befugnifjen 
der Forftverwaltung. 

Art. 3. 


Die Gigentbümer oder (bre Rechtsvertreter 
fonnen in ihren Fiichteichen, Behältern, Weihern, 
Gräben und Ganälen, deren 9Baffer auf natürs 
lidem Wege aufgehört haben mit den Fliffen in 
Verbindung zu fteben, in jeder Jahreszeit und bei 
Tage wie bei Nacht die Fiſcherei unbebindert 
ausüben. 


Art. 4. 


Während nicht verbotener Zeit tft es jeder: 
mann geftattet in fließenden Gewäſſern, worin 
bie Fifderet bem Staate gebört, aud) wenn 
biefelbe verpadjtet wäre, mit ſchwimmender Angel 
zu fifchen, ohne jebod) lebenden ober künftlichen 
Köder anwenden zu dürfen. 

Als fhwimmend gilt jede Angel, welde durch 
die Bewegung des 2Bafferá rege gehalten wird 
und entweicht, und Die ber Fifdende fortwährend 
zu fid) beranziehen muß. 

Fede Angel, welche der Flut und dem Flug 
des Wafers nicht folgt oder deren Köder auf 
dem Grunde des Wafers unbemeglid rubt, ijt 
als fchlafende Angel zu betrachten. 


Erhaltuug und Polizei der Fiſcherei. 
Art. 5. - 

Gà darf Niemand bie Fiicherei in irgend einem 
Wafferlaufe ausüben ohne die Einwilligung des: 
jenigen, welder dazu beredtigt ift, und obne 
Sinbaber eines vom Diftricts-Commiffir ausge: 
ftellten gifdereisGrlaubnis(deues zu fein. 

Die Austellung des Erlaubnisfcheines unter: 
liegt der Entrichtung einer Gebühr von 3 Franfen 
zum Nutzen des Staates, 

Die Erlaubnisicheine find perfóntid); fie find 
gültig fürs ganze Großherzogthum und nur auf 
ein Jahr. 


Art. 2. 


La conservation, la surveillance et la police de 
la pèche sont placées dans les attributions de 
l'administration forestière. 


Art. 3. 


Les propriétaires ou leurs ayants-droit pourront 
en loule saison et à toute heure du jour ou de la 
nuit exercer librement la péche dans leurs viviers, 
réservoirs, étangs, fossés et canaux, dont les eaux 
auront cessé naturellement de communiquer avec 
les rivières. 


Art. 4. 


En temps non prohibé il est permis à tout in- 
dividu de pècher à la ligne flottante dans les eaux 
courantes où le droit de pêche appartient à l'État, 
quand méme la pêche serait alTermée, mais il ne 
pourra être fait usage ni d'amorces vivantes, ni 
d'amorces artificielles. 

Est réputée flottante toute ligne que le mouve- 
ment seul de l'eau rend mobile et fugitive et que 
le pécheur doit sans cesse ramener à lui. 


Toute ligne qui n'est plus soumise au flot et 
au courant ou dont l'appâl repose au fond de 
l'eau et y reste immobile, doit étre considérée 
comme dormante, 


Conservation et police de la péche. 
Art. 5. 


Nul ne pourra se livrer à la péche dans un 
cours d'eau quelconque sans le consentement de 
celui à qui appartient le droit de péche et sans 
être porteur d'un permis de pêche délivré par le 
Commissaire de district. 

La délivrance du permis donnera lieu au paie- 
ment d'un droit de 3 fraacs au profit de l'État. 


Les permis sont personnels ; ils sont valables 
pour tout le Grand-Duché et pour un an seule- 
ment. 
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Art. 6. 

Die Bifderei ift unterfagt während ber burd) 
Art. 1037 der Givilproceffordnung feftgeftellten 
Rachtzeit, nämlich: vom 1. October bis zum 31. 
März vor 6 Ubr Morgens und nad 6 libr 
Abends, und vom 1. April bis zum 30. Sep- 
tember vor 4 Uhr Morgens unb nad) 9 Ubr 
Abends. - 

Als Fiſcherei bei Nachtzeit wird das Berbleiben 
der Cdnüre, Reufen, Körbe und Eadgarne im 
Waſſer nicht betrachtet ; tiefe Gerithe dürfen 
jedod nur bei Tage gelegt oder gehoben werben. 


Art. 7. 

Die Fiicherei ijt unterfagt während der Laid. 
yit : 

1° vom 15. März bis gum 15. Juni und vom 
15. October bis zum 15. Januar in ben von der 
Forelle beliebten Waflerläufen ; 

2» vom 15. März bis zum 15. Juni in allen 
übrigen Wafferläufen. 

Dies wunbefdabet des Rechtes der Regierung 
bie Fifcherei zeitweilig wegen befonberer Umftände 
oder zum allgemeinen Beten zu unterfagen. 


Ein ſolches Berbot fann fpeciell fein und fig 
bios auf gewiffe Waflerläufe oder Theile von 
Waſſerläufen erftreden. 


Art. 8. 

Gs ift gleichfalls unterfagt : 

1" in ben Wafferliufen Dimme und Werke 
anzulegen, welche beymeden bie freie Circulation 
der Fifche und Krebfe zu hemmen, diefelben in 
Laden, Gräben ober Pfügen ohne Ausweg ab: 
äufperren, ober fie ju zwingen (bren Weg dur 
Deffnungen zu nehmen, melde mit Fangvorrid: 
tungen verjeben find; 

2° ind Waſſer zu fdlagen ober dasfelbe zu 
trüben, ເອີ fet burg Aufrühren des Schlammes 
mittels Stangen, Rübrhaden, Spateln und fon: 
ftigen Gerätbfchaften, ober durch Schütteln der 
Burzelftöde, um die Fiſche zu fcheuchen ober in 
Reujen und Garne zu treiben; biefelben mittels 
Ketten oder auf jede andere Weife zu fchreden; 


Art. 6. 

La pêche est interdite aux heures de nuit dé- 
terminées par l'art. 4037 du Code de procédure 
civile, savoir: du 1** octobre au 31 mars avant 
six heures du matin et aprés six heures du soir , 
et du 4" avril au 30 septembre avant quatre 
heures du matin et aprés neuf heures du soir. 


Ne sera pas considéré comme péche de nuit, le 
séjour dans l'eau des cordeaux, nasses, bires ou 
verveux ; toutefois ces engins ne pourront ètre 
placés ou relevés que pendant le jour. 


Art. 7. 

La péche est interdite pendant le temps du 
frai : 

1* du 15 mars au 15 juin et du 15 octobre au 
15 janvier dans les cours d'eau qu'affectionne la 
truile ; 

2° du 15 mars au 15 juin dans tous les autres 
cours d'eau ; 

Sans préjudice au droit du Gouvernement 
d'interdire temporairement la péche dans des 
circonstances exceptionnelles el pour motif d'in- 
térét général. 

Ces interdictions pourront étre spéciales et ne 
concerner que certains cours d'eau ou parties de 
cours d'eau. 


Art. 8. 

Il est également interdit : 

4° d'établir dans les cours d'eau des barrages 
artificiels ou travaux ayant pour objet d'inter- 
rompre la libre circulation des poissons et écre- 
visses, deles isoler dans les noues, fossés ou 
mares dont ils ne pourraient plus sortir, ou de 
les contraindre à passer par une issue garnie de 
pièges ; 

9e de battre ou de troubler l'eau, soit en fouil- 
lant la vase avec perches, rabots, lances et autres 
instruments quelconques, soit en remuant les 
chevrins pour faire fuir le poisson ou le faire 
donner dans les nasses ou filets; d'épouvanter 
le poisson avec chaines ou de toute autre 
manière ; 
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3° bei Feuer oder Gadelfhein zu fiſchen, mit: 
tels Durchbrechen des Eifes und Heranloden der 
Siíde an eine Stelle durd irgend melde fünf 
lie Mittel; 


4° Werkzeuge zum Stechen, Schneiden oder 
Schlagen der Fiſche in Anwendung zu bringen; 


5° Lockſpeiſen, Materialftoffe oder andere Sub: 
ftangen, welche dazu geeignet find Fiſche und 
Krebje zu betäuben oder zu tübten, ins Wafler 
zu werfen; 

6° fefte oder bewegliche Reuſen, Körbe und 
Garne an bie Dimme, Schleufen und 9Bebre 
anzubringen; 

7° zum Fiſchfang bienfidje Abfperrungsvor- 
richtungen irgend welder Art, moburd) bezwedt 
wird ben freien Zug der guide zu hemmen, ans 
zulegen; 

8° Schleppgarn zu gebrauchen oder andere nicht 
eigens dazu bejtimmte Garne zu fchleppen. 


Art. 9. 

Zum gifdfauge find und bleiben in&gemein 
alle Weijen und Verfahren, Werkzeuge und Ge: 
räthſchaften, mit Ausnahme der einzig und allein 
hiernächſt benannten, unterfagt : 

das Handfiichen ; 

die fdjmimmenbe Angel; 

bie Grundangel ; 

bie fchlafende Angel; 

bie Nachtſchnüre; 

der Weidenforb; 

der Hamen; 

das Genfgarn oder Klitſche, ohne Flügel; 
das Tellergarn ; 

das Wurfgarn; 

das Sadgarn (ohne Flügel); 
bie Weidenreufe; 

bae Dornbiindel ; 

die Flafde ; 

die Flinte; 

der Reden. 


3° de pécher au feu, au flambeau, en brisant 
la glace et en rassemblant le poisson dans un 
méme lieu par des moyens arlificiels quelconques ; 


4° d'attaquer les poissons avec des instruments 
piquants, tranchants ou contondanis ; 


5° de jeter dans l'eau des appáts, drogues ou 
substances quelconques susceptibles d'ennivrer ou 
de faire périr le poisson et l'écrevisse ; 


6° d’accoler aux digues, vannages et déver- 
soirs des moulins et autres usines, des nasses, 
paniers et filets, soit fixes, soit mobiles ; 


7° de placer un barrage, appareil ou établisse- 
ment quelconque de pécherie ayant pour objet 
d'empêcher entièrement le passage du poisson ; 


8° de se servir de filets trainants ou de trainer 
des filets qui ne sont pas spécialement destinés à 
cet usage. 


Art. 9. 

Sont et demeurent interdits tous les modes, 
procédés , instruments et engins de pèche géné- 
ralement quelronques, à l'exception des seuls 
suivants : 

la péche à la main ; 

la ligne flottante ; 

la ligne de fond ; 

la ligne dormante ; 

les cordeaux ; 

le panier en osier ; 

le truble ; 

le carrelet (sans ailes) ; 
les plateaux ou balances ; 
l'épervier ; 

les verveux (sans ailes) ; 
les nasses (ou bires) en osier ; 
le fagot d'épines , 

la bouteille ; 

le fusil et 

le rateau 
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Art. 10. 

Ale mit Fiſchfang Beichäftigten find verpflichtet 
auf erftes Erfuchen der mit der gijdereipoliget 
beauftragten Agenten und Hitter mit ihren Käh— 
nen anzulegen und diefelben unterfuchen zu laffen. 


Art. 11. 

Das Feilbieten, das Kaufen un? Berfaufen, 
der Transport und Hauflerhandel, die Aus: unb 
Einfuhr find unterfagt in Betreff: 

a) gewiffer Gattungen von Fifchen, melde die 

burg Me Reglemente vorgeichriebene Größe nicht 
baben ; 

b) der Fiſche, des Laichs und ber Brut, fowie 
aud) ber Srebíe und röjde, jedoch nur während 
der Zeit des Fiſchereiverbotes. 

Bon Diefem Verbote find ausgenommen ; die 
Karpfen, Karauihen, Scleien, Barfhe und 
edhte, bie geräucherten und gefalzenen Fiſche, 
jowie fümmtliche Seeftiche. 

Das Forſchen nad) Fiſchen, Krebfen und Fröfchen 
darf jedoch nur bei Gajtwirthen, Gaftbofbefipern 
und Bictualienbindlern, fowie in öffentlichen 
Localen ftattfinden. 

In Betretungsfiden werden die nod) lebenden 
Fiilde, Krebfe oder Fröſche in Beichlag genommen 
und wieder in den Fluß geworfen; im entgegens 
gelegten Fale wird gemäß Art. 22 Diefes Gefepeà 
damit verfahren. 


Art. 12. 

Auf Ermächtigung feitens der Regierung darf 
jedoch, fogar bei Zeiten ganglichen Berbotes, der 
freie Transport von Fiihen, von Lait und Brut, 
melde zur ZBieberbejegung beftimmt find, ſtatt⸗ 


nden. 
f Art. 13, 


Der Diitricts:Commiffär fann ben in ben $$ 2, 
3, 4 und 5 des Art. 6 des Jagdgeſetzes vom 7. 
Juli 1845 erwähnten Perionen die Ausftelung 
eines Erlaubnisſcheines verweigern. 

Gs merten feine Erlanbnisicheine ausgeftellt : 

1" an Minderjabrige vor vollendetem zehnten 
gebenójabre ; 


Art. 10. 
Tous individus se livrant à la péche sont tenus, 
à la première réquisition des agents et gardes 
chargés de la police de la péche, d'amener leurs 
bàteaux et d'en subir la visite, 


Art. 11. 

Il est défendu de mettre en vente, de vendre, 
d'acheter, de transporter, de colporter, d'impor- 
ter et d'exporter : 

a) les poissons de certaines espèces qui n'ont 
pas les dimensions délerminées par les règle- 
ments ; 

b) les poissons, le frai et l'alevin, ainsi que 
les écrevisses et les grenouilles, mais pendant 
le temps que la péche en est interdite seulement. 

Sont exceptés de cette défense, les carpes, les 
carousches, les tanches, les perches et les bro- 
chets , les poissons fumés et salés et tous les pois- 
sons de mer. 

La recherche des poissons, écrevisses et gre- 
nouilles ce pourra néanmoins être faite que chez 
les aubergistes , hóteliers et marchands de comes- 
tibles, ainsi que dans les lieux ouverts au publie. 

En cas d'infraction , les poissons, écrevisses ou 
grenouilles seront saisis et rejetés en rivière, s'ils 
sont encore vivants; dans le cas contraire, il en 
sera disposé conformément aux prescriptions de 
l'art. 22 de la présente loi. 

Art. 12. 

Néanmoins sur l'autorisation du Gouvernement 
le transport du poisson, du frai de poisson et de 
l'alevin destinés au repeuylement pourra s'effec- 
luer librement, méme en temps de prohibition 
absolue. 

Art. 13. 

Le commissaire de district pourra refuser la 
délivrance du permis aux personnes énumérées 
dans les $$ 2, 3, 4 et 5 de l'art, 6 de la loi du 
7 juillet 1845 sur la chasse. 

ll ne sera pas délivré de permis : 

1* aux mineurs qui n'auront pas 10 ans accom- 
plis ; 
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2° an Selbbüter und Förfter, nod an bie 
Fifchereihüter des Staates, der Gemeinden oder 
öffentlihen Anftalten ; 

3° an diejenigen, welche bie gegen fie erganges 
nen Urtheile wegen eines ter durch gegenmwärtiges 
Geſetz vorgefehenen Bergeben nicht vollzogen 


haben. 
Art. 14. 


Die Gigentbümer, Pächter und Zweitpächter 
find befugt Fiichereihüter zu beftellen, welche wie 
die Privat Feldhüter ernannt und beeidigt werden. 


Art. 15. 

Die Hifhereibüter werden bie Ausführung diefes 
Geſetzes unb der in Volyiehung desfelben erlaffe- 
nen Befchlüffe überwachen. 

Die nàmtide Ueberwahung wird durd die im 
Art. 22 Diejes Geſetzes erwähnten Beamten, 
Agenten und Hüter geübt. 

Art. 16. 

Die Regierung ijt befugt die zur Ausführung 
dieſes Geſetzes benöthigten Reglemente zu ber 
fließen, namentlich in Betreff: 

1° ber Anwendung oder des Gebraudhs bet 
verfchiedenen guliffigen Weifen und Verfahren zu 
Bien, fomie der verfhiedenen Garne, Wert- 
geuge und Gerüthe ; 

2" der Größe der Garne und Mafden, der 
Gerátbe und Werkzeuge; 

Je der Größe der Fiſche gewiffer Gattungen, 
fowie der Krebfe, um als fangbar zu gelten; 


4° bie Größe der zur Beföderung von Angeln, 
Reufen, Garnen und fonftigen Geräthſchaften 
beftimmten Fiiche ; 

5° der für Den Fang des gadjfe& und anderer 
Zugfiihe vorzufchreibenden Bedingungen ; 

6° der Beſetzung mittels Fünftliher Brut. 

Art. 17. 
Die nimliden Reglemente regeln oder verbieten: 


2 aux gardes-champétres et forestiers ni aux 
gardes-péche de l'État, des communes ou des 
établissements publics; 

3° à ceux qui n'auront pas exécuté les con- 
damnations prononcées contre eux pour l'un des 
délits prévus par la présente loi. 


Art. 14. 

Les propriétaires, les adjudicataires et les sous- 
fermiers sont autorisés à établir des gardes-péche, 
qui seront nommés et assermentés comme les 
gardes-champétres des particuliers. 

Art. 45. 

Les gardes-péche veilleront à l'exécution de la 
présente loi et aux arrétés rendus en son exécu- 
tion. 

La méme surveillance sera exercée par les 
fonctionnaires, agents, préposés et gardes men- 
tionnés à l'art. 22 de la présente loi. 


Art. 16. 

Le Gouvernement est autorisé à prendre les 
règlements. nécessaires pour l'exécution de la pré- 
sente loi, notamment sur : 

1° l'emploi ou l'usage qui pourra être fait des 
différents modes ou procédés de péche permis, 
ainsi que des différents filets, instruments et en- 
gins; 

2° les dimensions des filets et des mailles, des 
engins et des instruments ; 

3° les dimensions que les poissons de certaines 
espéces et les écrevisses devront avoir pour pou- 
voir étre péchés ; 

4° la taille des poissons avec lesquels on pourra 
appater les hamecons, nasses, filets et autres en- 
gins; . 

5° les conditions à imposer pour la pèche du 
saumon et des autres poissons migrateurs; 

6° l'empoissonnement artificiel. 

Art. 17. 


Les mémes documents régleront ou prohibe- 
ront : ` » 
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{° das Môften des Hanfes und des Flachfes 
auf dem Wafferwege; 

2» den Abflug in bie Wafferliufe von Gub: 
flanzen und Rüdjtinden, bie aus irgend melden 
Sabrifen, Ufinen oder andern induftriellen oder 
Privat: Anftaiten berrübren und ben Fifchen ſchäd— 
lit fein können. 

Diefelben werden die von der Forelle beliebten 
SRafferlàufe, in melden die Fifcherei mübrenb 
der in Art. 7 dieſes Geſetzes anberaumten Friften 
uuterfagt ift, näher bezeichnen. 

Die Beichlüffe, melde ben Fang der Zugftiche 
und der zur Wiederbefegung beftimmten Brut 
regeln, founen allein von ber Nachachtung der 
Art. 6, 8 und 9 diefes Geſetzes entbinden. 


Strafen. 


Art. 18. 

Mit einer Buße von feds bis zu ſechzehn 
Franfen werden beftraft ` 

1° diejenigen, melde obne Berwilligung des 
Fiichereiberechtigten gefiſcht haben; 

2° diejenigen, melde bie Fiſcherei ohne (Gre 
laubnisfchein ausgeübt haben; 

3° diejenigen, meld auf erjtes Erfuchen ber 
Agenten und Hüter mit ihren Kähnen nicht ans 
gelegt oder fid) ber Unterfucung derſelben ent: 
zogen haben; 

4" diejenigen, melde den in Bollziebung der 
$$ 3, 4 und 6 des Art. 16 dieſes Gefehes be: 
Ihloffenen Reglementen zuwider gehandelt haben. 


Art. 19. 


Mit einer Buße von zwanzig bis yu hundert 
Sranfen werden beftraft und können außerdem mit 
Gefängnis von drei Tagen bis zu einem Monat 
beftraft werden : 

1° diejenigen, melde bei Nacht gefifdt haben; 

2° diejenigen, melde während der Laichzeit oder 
ju jeder andern Zeit, wo bie Fifcherei unterfagt 
ift, gefiicht haben; 


1° le rouissage par immersion du chanvre et 
du lin; 

2 l'évacuation dans les cours d'eau des matiè- 
res et résidus susceptibles de nuire au poisson et 
provenant de fabriques ou usines ou autres éta- 
blissements industriels ou privés généralement 
quelconques. 

Ils spécifieront les cours d'eau que la truite af- 
fectionne et dans lesquels la pêche est interdite 
aux époques fixées par l'art. 7 de la présente loi. 


Les arrétés réglant la péche des poissons de 
passage et de ceux destinés au repeuplement pour- 
ront seuls déroger tant à ce dernier article qu'aux 
art. 6, 8 eL 9 de la présente loi, 


Pénalités. 


Art. 48. 
Seront punis d'une amende de six à seize francs : 


1* ceux qui auront péché sans le consentement 
de l'ayant-droit ; 
2» ceux qui auront exercé la péche sans permis ; 


3* tous individus qui n'auront pas à la premiere 
sommation des agents et gardes, amené leurs 
bâteaux ou se seront soustraits à leur visite ; 


4* ceux qui auront contrevenu aux règlements 
pris en exécution des §§ 3, 4 et 6 de l'art. 16 de 
la présente loi. 


^ Art. 19. 
Seront punis d'une amende de vingt à cent 


francs et pourront l'étre en outre d'un empri- 
sonnement de trois jours à un mois : 


1* ceux qui auront péché pendant la nuit ; 

2* ceux qui auront péché en temps de frai ou à 
toute autre époque à laquelle la péche aura été 
interdite ; 
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3° Diejenigen, welde ohne Erlaubnis des 
Fifchereiberechtigten in einem — eingefriebigten 
Raume gefiídt haben; 

4° diejenigen, welde zum Fifchfang dienliche 
Abfperrungsvorrichtungen, wodurd der freie Zug 
der ile gehemmt wird, angelegt, ober welche 
den Borichriften der in Vollziehung des Art. 17 
biefe& Gefeked erlaffenen Reglemente zuwider 
gehandelt, ober welche zum Fiſchfang eine Weife 
oder Verfahren angewendet oder fid) irgend eines 
nicht ausdrüdlich erlaubten Werfzeuges, Garnes 
ober Geräthes bedient haben; 


5° diejenigen, melde einem Werfehröverbote 
unterliegende ile, Krebfe und Fröfche zu vers 
botener Zeit feilbieten, faufen oder verkaufen, 
damit haufleren, Transport, Ein: oder Ausfuhr 
treiben. 


Art. 20. 


Die burd) vorangebende Artikel vorgefebenen 
Strafen fünnen aufs Doppelte gefteigert werden : 


1° wenn fid) der Delinquent im 2Bieberbetre: 
tungéfalle befindet, b. b. menn derfelbe innerhalb 
der zwölf der Uebertretung vorangehenden Mo: 
nate eine Serurtheilung auf Grund biefe8 Ge: 
febes erlitten bat; 


2° wenn das Bergeben durch mit der Fiiderei- 
polizei betraute Agenten begangen worden ijt; 


3° wenn mebr als drei Perfonen im Verein 
gefticht haben; 

4° menu der Delinquent Gewalt oder Drobs 
ungen gebraudt bat, unbefchadet der höbern 
burg bie Strafgefeße verhingten Strafen; 

5° wenn ber Delinquent verkleidet oder mass 
fiert betroffen wird, ober wenn Derjelbe einen 
falfhen Namen angibt. 


Art. 21. 
Der Art. 4 des Qeíepeá vom 9. December 
1862 über bie mildernden Umftinde ift nicht 


anwendbar auf bie durch gegenwärtiges Gefeg 
vorgefebenen Vergeben, 


8* ceux qui sans la permission de l'ayant-droit 
auront péché dans un enclos ; 


4° ceux qui auront placé des barrages, pêcheries 
ou appareils de toute nature pour intercepter le 
passage du poisson ou auront contrevenu aux 
prescriptions des règlements rendus en exécution 
de l'art. 47 de la présente loi, ou auront fait em- 
ploi ou usage d'un mode ou procédé de péche, 
d'un instrument, filet ou engin quelconques non 
formellement autorisés ; 


5° ceux qui mettront en vente, vendront, 
achèteront, colporteront, transporteront, exporte- 
ront ou importeront des poissons dont la circu- 
lation est interdite, des écrevisses ou des gre- 
nouilles, en temps prohibé. 


Art. 20. 
Les peines prévues par les articles qui pré- 
cèdent pourront être portées au double : 
4° lorsque le délinquant est en état de récidive, 
c'est-à-dire, si dans les douze mois qui précèdent 
l'infraction, il a déjà subi une condamnation en 
vertu de la présente loi ; 


2° lorsque le délit a été commis par des per- 
sonnes chargées de la police de la péche ; 


3° lorsque plus de trois personnes auront péché 
en réunion ; 


4° lorsque le délinquant aura usé de violence 
ou fait des menaces, sans préjudice des peines 
plus fortes édictées par les lois pénales ; 


5° lorsque le délinquant sera trouvé travesti, 
déguisé ou masqué ou lorsqu'il aura déclaré un 
faux nom. 


Art. 91, 


L'art. 4 de la loi du 9 décembre 1862 sur les 
circonstances atténuantes n'est pas applicable aux 
délits prévus par la présente loi, 


Bon ber Verfolgung und dem lrtheile. 
Art. 22. 


Die durch gegenwärtiges Geſetz vorgefebenen 


Vergeben werden entweder Durd) Protofolle ober 
burd) Zeugen bewiefen. 

Die Protokolle werden dur die Agenten und 
Hüter der Forfiverwaltung , bie Beamten des 
öffentlihen Bauwefens, der Zol- und Xeccifens 
verwaltung, die Biirgermeifter und Schöffen, die 
Polizei-Commiffire und Polizei Agenten, bie Gens 
darmen, bie Feld: und Privathüter errichtet; biefen 
Protofollen wird Glauben beigemeffen bis zum 
Gegenbeweis. 

Die Ueberwachungsagenten find befugt bie 
Fifchereigerätbfchaften, fomie die Fiſche, Krebie, 
Fröſche u. f. w., melde Gegenítanb des Ber: 
gebens find, in Befdlag zu nehmen. 

Borbehaltli des im Art. 11 vorgefebenen 
Salles werden die Fifche, Krebie, Fröſche u. f. w. 
der Communal: Berwaltung tes Ortes ber Ber 
ſchlagnahme zur Verfügung geftelt, um an die 
Hofpitien oder das Woblthitighetts -Büreau ab- 
gegeben zu werden. 

Art, 23. 

Ale durch gegenwartiges Gefeß vorgefehenen 
Vergehen werden von Amtswegen burg das 
öffentliche Minifterium verfolgt, unbefchadet des 
gemäß Art. 182 der Griminalproceffordnung ben 
verlegten Parteien zuftindigen Rechtes. 

Art. 24. 

Jedes Berurtbeilungs: Erkenntnis wird Die 
Confiscation der Fifchereigeräthe und Werkzeuge 
ausipredhen. (68 wird außerdem die Vernichtung 
der unitatthaften Geräthe verorbuen, Sind diefe 
Gegenjtinde nidr in Beſchlag genommen worden, 
fo wird der Delinquent verurtheilt den Werth 
Derfelben gemäß ber durd Das Erfenntnis feftgez 
fiellten Abſchätzung, melde nicht weniger als zehn 
Sranfen betragen darf, entrichten. 

Die zurüdgelaffenen Garne, Gerithe und 
Berkjeuge werden auf der Geridts- Canglei 
hinterlegt. 

I. 
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De la poursuite et du jugement. 


Art. 92. 
Les délits prévus par la présente loi seront 
prouvés soit par procès-verbaux soit par témoins. 


Les procès-verbaux seront dressés par les agents 
et gardes forestiers, les fonctionnaires de l'admi- 
nistration des travaux publies, ces douanes et 
des accises, les bourgmestres et échevins, les 
commissaires et agents de police, les gendarmes, 
les gardes-champétres et les gardes particuliers ; 
ils feront foi jusqu'à preuve contraire. 


Les agents de surveillance sont autorisés à saisir 
les instruments de péche, ainsi que les poissons , 
écrevisses, grenouilles ete, faisant l'objet du délit. 


Sauf le cas prévu à l'art. 11, les poissons, écre- 
visses, grenouilles etc. seront mis à la disposition 
de l'administration communale du lieu de saisie 
pour étre remis aux hospices ou au bureau de 
bienfaisance. 


Art. 93. 

Tous les délits prévus par la présente loi seront 
poursuivis d'office par le ministère public, sans 
préjudice du droit conféré aux parties lésées par 
l'art. 182 du Code d'instruction criminelle, 


Art. 94. 

Tout jugement de condamnation prononcera la 
confiscation des engins et instruments de péche. 
Il ordonnera en outre la destruction des engins 
illicites. Si ces objets n'ont pas été saisis, le dé- 
linquant sera condamné à en payer la valeur 
suivant la fixation qui en sera faite par le juge- 
ment, sans qu'elle puisse être au-dessous de dix 
francs. 


Les filets, engins ou instruments seront dépo- 
sés au greffe. 
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Die Confiscation und, eintretenden Falles, 
die Vernichtung derfelben werden auf Sicht des 
Protofolles angeordnet. 

Der Betrag des Schadenerfages it der Schäßung 
des Berichtes anbeimaeftellt, Derfelbe fann nicht 
geringer als zehn Franfen fein. 


Art. 25. 


Im Falle der lleberfübrung mebrer Fiſcherei— 
vergeben fommt bie bódfte Strafe allein zur 
Anwendung. Diefe Strafe fann jebod) aufs Dop- 
pelte gefteigert werden. 


Art. 26. 


Der Bater, die Mutter, der Bormund, die 
Dienftherrn und Auftraggeber find civifverant: 
wortlich für bie burg ibre minderjährigen, nicht: 
vereblichten, mit benfefben zufammen mobnenden 
Kinder, SRünbef, Diener und fonftigen Unterge- 
ordneten begangenen Fiſcherei-Vergehen, vorbe: 
haltlich jedes Nechtsrecurfes. Diele Verantwortlich. 
feit wird gemäß Art. 1384 des Givilaefebbuches 
geregelt und ift nur auf Schadenerſatz und Koften 
anwendbar, obne jebod) Perfonalbaft veranfaffen 
zu fónnen, 

Art. 27. ` 

Jede auf die burd) qeqenmirtiges Gefep vor: 
gefebenen Bergeben bezüglihe Klage verjährt 
nad Verlauf von drei Monaten, vom Tage des 
Vergehens gerechnet. 


Art. 28. 


Die Beftimmungen Ddiefes Gefehes fünnen 
burd) Rónigf.«GroBb. Beihluß auf Wafler aus: 
gedebnt werden, welche Landesgrenze bilden und 
den Nadbarftaaten gemeinfdaftlicy gehören. 

Unterdeffen verbleiben biefe Gewäffer unter der 
frübern GefeBaebung ; der Art. 4 des Gefebes 
vom 9. December 1862 wird jedod auf bie durch 
die frübern Beftimmungen verhängten Strafen 
anwendbar fein. 

Die Regierung ift befugt bie zur theilmeifen 
Aufredthaltung der frübern Gefepaebung nöthigen 
Reglemente zu erfajfen. 


La confiscation et, s'il y a lieu, la destruction 
en seront ordonnées sur le vu du procès-verbal. 


La quotité des dommages-intéréts est laissée à 
l'appréciation des tribunaux. Ils ne pourront étre 
au-dessous de dix francs. 


Art. 95. 


En cas de conviction de plusieurs délits de 
péche, la peine la plus forte sera seule appliquée. 
Toutefois cette peine pourra être portée au double, 


Art. 26. 


Le pére, la mére, le tuteur, les maitres et 
commeltants sont civilement responsables des 
délits de péche commis par leurs enfants mineurs 
non mariés, pupilles demeurant avec eux, servi- 
teurs et autres subordonnés, sauf tout recours 
de droit. Cette responsabilité sera réglée confor- 
mément à l'articie 1384 du Code civil et ne s'ap- 
pliquera qu'aux dommages-intérêts et aux frais, 
sans toutefois donner lieu à la contrainte par 
corps. 


Art. 97. 
Toute action relative aux délits prévus par la 
présente loi sera prescrite par le laps de trois 
mois à compter du jour du délit. 


Art. 28. 

Les dispositions de la présente loi pourront 
étre étendues par arrété royal grand-ducal, aux 
eaux qui forment limites et qui sont indivises 
avec les États voisins. 

En attendant, ces eaux restent soumises à l'an- 
cienne législation ; toutefois l'art. 4 de la loi du 
9 décembre 1862 sera applicable aux peines 
édiciées par les anciennes dispositions. 


Le Gouvernement est autorisé à prendre les 
règlements que nécessiterait le maintien partiel 
de l'ancienne législation. 


59 


Die Uebertretungen diefer Reglemente unters 


liegen den durch Art. 19 diefes Gefepes vorges ^ 


febenen Strafen. 

Befeblen und verordnen, daß diefes Gele ins 
y Memorial” eingerüdt werde, um von allen, die 
eò betrifft, vollzogen und befolgt zu werden. 

Luremburg ben 6. April 1872, 

Für den König: Großberzog : 

Deffen Statthalter 

im Großherzogthum, 

Heinrich, 
Prinz der Niederlande, 


Der General-Director 
der Suit, 
Banneruß, 


———— — 


MinifterialsBefchluß vom 16. April 1872, 
betreffend dad zeitweilige Verbot der Fir 
fcherei in gewiffen Wafjerläufen. 


Der General-Director der Suftig; 


Std) Einfiht des Art. 7 des Gefebes vom 6. 

April 1872 über bie Kifcherei ; 
Beichließt : 
Art. 1. 

In nad)benaunten Wafferläufen ift die Fifcherei 
unterfagt : 

Schwarze Ernz, Weiße Ernz, Blees, Sauer 
(oberbalb ber Brücke zu Ettelbrück), Wilg, Clerf, 
Wart, Attert, Our (ausſchließlich Luxemburgiſcher 
Theil bei Vianden). 

Das Verbot erſtreckt ſich auf alle Nebenwaſſer 
der vorhin genannten Waſſerläufe und Theile von 
Waſſerlänfen. 


Es erſtreckt ſich gleichfalls auf alle Nebenwaſſer 
der Dur ohne Unterſchied. 


Art, 2. 

Wir behalten uns vor, ben Fang der Zuafifche 
unter jpäter aufguitellenden Bedingungen zu ges 
flatten. 

Art. 3. 
Das Berbot bört mir dem 16. Juni 1873 auf. 


Les infractions à ces règlements sont punies 
des peines prévues par l'art. 19 de la présente loi. 


Mandons et ordonnons que la présente loi soit 
insérée au Mémorial, pour ètre exécutée et ob- 
servée par tous ceux que la chose concerne. 

Luxembourg, le 6 avril 1872. 


Pour le Roi Grand-Duc : 
Son Lieutenant-Représentant 
Le Directeur général dans le Grand-Duché, 
de la justice, HENRI, 
VANNERUS. PRINCE DES Pays-Bas. 


Arrété ministériel du 16 avril 1872, concernant 
l'interdiction temporaire de la pêche dans 
certains cours d'eau. 


LE DiRECTEUR GÉNÉRAL DE LA JUSTICE ; 


Vu l'art. 7 de la loi du 6 avril 1872 sur la 
péche ; 


Arréte : 
Art. 1”, 


La péche est interdite dans les cours d'eau 
dont la désignation suit : 


L'Ernz noire, l'Ernz blanche, la Blees, la Süre 
(en amont du pont d'Ettelbruck), la Wiltz, la Clerf, 
la Wark, l’Attert, l'Our (partie exclusivement 
luxembourgeoise, prés de Vianden). i 


La prohibition s'étend à tous les afluents des 
cours d'eau ou parties de cours d'eau dont men- 
tion ci-dessus. 


Elle s'étend également à tous les afluents de 
l'Our sans distinction. 


Art. 2. 
Nous nous réservons d'autoriser la pêche aux 
poissons migrateurs et de passage, sous les con- 
ditions à déterminer ultérieurement, 


Art. 3. 
L'interdiction cessera à partir du 16 juin 4873. 
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Art. 4. Art. 4. 


Diefer Beſchluß fol ins , Memorial” eingerüdt Le présent arrété sera inséré au Mémorial. Il 
und außerdem in den betreffenden Gemeinden sera en outre afliché dans toutes les communes 


angeſchlagen werben. intéressées. 
fugemburg ben 16. April 1872. Luxembourg, le 16 avril 1872. 
Der General-Director der Syuftü , Le Directeur général de la justice, 
Vannerus, VANNERUS. 


gupemburg. — Drug von B. Bild. 
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Memorial 


. Gropherzogthums Luxemburg. 





Erfter Theil. 


Acte der Gefeggebung 
und der allgemeinen Verwaltung. 





RR 11. 


MEMORIAL 


DU 


Grand-Duché de Luxembourg. 


PREMIERE PARTIE. - 
ACTES LEGISLATIFS 
ET D'ADMINISTRATION GENERALE, 





Samftag, 11. Mai 1872. 


Sameoı, 11 Mai 1872. 
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Königl.-Großhb. Beichlug vom 6, Mai 1872, 
wodurch die Zahl der Abgeordneten des Gan: 
tons Eſch a. b. Alzette beftimmt wird. 


Wir Wilhelm Il, von Gottes Gnaden 
König der Niederlande, Pring von Oranien: 
Staffau, Großherzog von Lugemburg, ac., 2ເ., xc. ; 


Rad Ginfid)t des Gefepe8 vom 30. November 
1868, welded bie Zahl der nad Gantonen im 
Verhältnis von Einem’ auf eine Bevôlferung 
von 3000 Scelen zu mwüblenden Abgeordneten 
feftiegt ; 

Nah Einfidt der am verwichenen 1. December 
vorgenommenen Bolfdzäblung, aus welder fid) 
für den Canton Ef a. b. Alzette eine Bevölke— 
rung von 20,610 Geelen ergibt; 


Nah Einfiht Unferes Beihluffes vom 2. Des 
cember 1868, welcher die Zahl der Abgeordneten 
des Cantons Gjd a. b. Alzette auf Grund einer 
Bevölferung von 17,852 Geelen auf drei feftiegt; 

Auf den Bericht Unferes Staatsminijters, Pras 
fidenten der Regierung, und nad) Berathung der 
Regierung im Gonfeil ; 

Haben beſchloſſen und bejdjlieBen : 


Art. 1. 


Die Zahl der Abgeordneten des Cantons Gíd) 
a. b. Alzette ift auf vier feftgefept. 
| 





Arrélé royal grand-ducal du 6 mai 1872, fixant 
le nombre des députés attribués au canton 
d'Esch-sur-l Alzelte. 


Nous GUILLAUME Ill, par la grâce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d'Orange- Nassau, 
Grand-Duc de Luxembourg, ete., eic., elc. ; 


Vu la loi du 30 novembre 1868, qui fixe le 
nombre des députés à élire par canton dans la 
proportion d'un sur 5000 àmes de population ; 


Vu ledénombrement de la population du Grand- 
Duché opéré le 4” décembre dernier, dont il ré- 
sulle que la population du canton d'Esch-sur- 
l'Alzette atteint 20,610 âmes ; 


Vu Notre arréié du 2 décembre 1868 , qui fixe 
à trois le nombre des députés du canton d'Esch- 
sur-l'Alzette à raison d'une population de 47,852 
Ames; 


Sur le rapport de Notre Ministre d'État, Prési- 
dent du Gouvernement, et après délibération du 
Gouvernement en Conseil ; 


Avons arrèlé et arrétons : 


Art. 4%. 
Le nombre des députés du canton d’Esch-sur- 
l'Alzette est fixé à quatre. 
if 
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Art. 2. 

Unfer Staatsminifter, Prafident der Regierung, 
ift mit der Ausführung dieſes Beichluffes beauf- 
tragt. 

Walferdingen ben 6. Mai 1872. 

| Für den König-Großherzog: 

Deffen Statthalter 

im Grofbergogtbum, 
Heinrigy, 
Pring der Niederlande. 


Der Staatsminifter, 
Präfident der Regierung, 
2. S. E. Gervais. 


Königl»Grofh. Befchluß vom 6, Mai 1872, 
wodurch derjenige vom 6. Muguft 1871, die 
9tidjtung der Sauerbahn betreffend, abge: 
ändert wird. 

Wir Wilhelm IM, von Gottes Gnaden 

König der Niederlande, Pring von Oranien- 

Naffau, Großherzog von Luxemburg, ac., 26., 1.5 


Rad Ginfidt Unferes Befdluffes vom 6. Aus 
guft 1871, wodurd bie Richtung der Sauerbahn 
vom Gebiete der Stadt Edternad bis Wafferbil- 
fig beftimmt wird, unb burd) deffen Art. 2 Wir 
Uns vorbehalten, ben eventuellen Bau eines Zun: 
nels unter dem als Borgebirg nad der Sauer 
bin, dem Zorte Mefenid und der Inſel von 
gangfur gegenüber, vorfpringenden Bergrüden 
anzuordnen; 

Rad Einfiht ber Berathung des Gemeinde: 
tatbeá der Stadt Echternach vom 27. October 
1871, wodurd biefes Collegium das Verlangen 
ausfpricht, bie Conceſſionar-Geſellſchaft der Eis 
fenbabnen vom Bau des erwähnten Tunnels unter 
der Bedingung, bie Linie von Waſſerbillig in 
furzer rift berzuftellen, freizugeben ; 

Auf den Bericht Unferes Staatsminifters, Pri- 
fidenten der Regierung, und nad) Einſicht ber 
Eonfeild-Berathung der Regierung ; 


Haben befchloffen und beichließen : 


Art. 1. 
Der Artikel 2 Unferes Beichluffes vom 6. Aus 
guft 1871 ift aufgehoben. Boranftebende Beftims 
mung ift als nichtig zu betradten, fallé eine ber 


Art. 9. 


Notre Ministre d'État, Président du Gouverne- 
ment, est chargé de l'exécution du présent arrété. 


Walferdange, le 6 mai 1872. ` 


Pour le Roi Grand-Duc: 
Son Lieutenant-Représentant 
Le Ministre d'Etat, dans le Grand-Duché, 
Prés. du Gouvernement, HENRI, 
L.-J.- E. SERVAIS. PRINCE DES PAYS-BAS. 





Arrêté royal grand-ducal du 6 mai 1872, modi- 
fiant celui du 6 août 1871, au sujet du tracé 
de la ligne de chemin de fer de la Süre. 


Nous GUILLAUME III, par la grace de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, 
Grand-Duc de Luxembourg , elc., elc., etc. ; 


Revu Notre arrêté du 6 août 4871, déterminant 
le tracé de la ligne de chemin de fer de la Sûre 
depuis le territoire d’Echternach jusqu'à Wasser- 
billig, par l'art. 2 duquel Nous Nous réservons 
d’ordonner la construction éventuelle d'un sou- 
terrain pour franchir la pointe de terre qui s’a- 
vance en forme de promontoire vers la Süre en 
face du village de Mesenich ; 


Vu la délibération du conseil communal d'Ech- 
ternach du 97 octobre 1871, par laquelle ce col- 
lége demande que la Société concessionnaire des 
chemins de fer soit dispensée de la construction 
du tunnel prérappelé, sous la condition que la 
ligne de Wasserbillig soit construite dans un 
court délai ; 

Sur le rapport de Notre Ministre d'État, Prési- 
dent du Gouvernement, et vu la délibération prise 
par le Gouvernement réuni en conseil ; 


Avons arrèlé et arrèlons : 


Art. Aer, 
L'art. 2 de Notre arrété du 6 août 1871 est 
rapporté. La disposition qui précède est considé- 
rée comme non-avenue, si dans les dix mois l'une 
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beiden Sectionen der Sauerlinie, e8 fei diejenige 
von Gdternad) bis zum Bahnhof von Waflerbil- 
lig, oder diejenige von Edternad bis zum Bahn» 
bof von Diefird, innerhalb zehn Monate nicht 
gebaut und in Betriebsftand gefebt, und bie ganze 
Sauerlinie nicht gegen Ende des Monats Auguft 
1873 vollendet ijt. 
Art. 2. 

Unter &taatéminifter, Präfitent der Regierung, 
ift mit der Ausführung dieſes Beichluffes beauf- 
tragt. 

Balferbingen ben 6. Mai 1872. 

Für den König-Großherzog ` 
Defen Statthalter 
im Grofberjogthum, 
Heinrich, 
Pring der Niederlande, 


Der Staatsminifter, 
Prafident der Regierung, 
2.3. © Gervais. 





Beſchluß vom A. Mai 1872, wodurch der Bes 
trag der durch bie Muswandrungsagenten zu 
leiftenden Caution feftgeftellt wird. 


Der General:Director ber Juftiz; 


Rad Einfiht des Art. 2 des Gefebes vom 

13. März 1870, das Auswandern betreffend; 
Beichließt : 
Art. 1. 

Der Betrag der durch bie Auswandrungsagenten 
zu leiftenden Gaution ift auf 5000 Franfen feft- 
gefept. 

Die Befugnis des Geichäftsbetriebes wird ben 
Agenten, welde ihre Caution bis zum 1. Gep» 
tember 1872 nicht werden vollftändig geleiftet 
haben, entzogen. 

Art. 2. 

Gegenwärtiger Beſchluß foll ins , Memorial ^ 
eingerüdt werden. j 

Luxemburg ben 4. Mai 1872. 

Der General-Director der Suftis, 
Bannerus. 


des deux sections de la ligne de la Süre, soit celle 
d’Echternach à la gare de Wasserbillig, soit celle 
d'Echternach à la gare de Diekirch, n’est pas 
construite et mise en état d'exploitation, et si 
toute la ligne de la Süre n'est pas parachevée 
vers la fin du mois d'août 1873. 


Art. 2. 


Notre Ministre d'État, Président du Gouverne- 
ment, est chargé de l'exécution du présent arrêté. 


Walferdange, le 6 mai 1872, 
| Pour le Roi Grand-Duc: 


Son Lieutenant- Représentant 
Le Ministre d'État, dans le Grand-Duché, 
Prés. du Gouvernement, HENRI, 
L.-J.-E. SERVAIS. PRINCE DES PAYS-BAS. 





Arrété du 4 mai 1872, portant fixation du taux 
du cautionnement à fournir par les agents d'é- 
migralion. 


LE DIRECTEUR GENERAL DE LA JUSTICE ; 
Vu l'art. 2 de la loi du 43 mars 1870 sur les 
émigrations ; 
Arrête : 
Art. 47. 


Le montant du cautionnement à fournir par 
les agents d'émigration est porté à 5000 fr. 


L'autorisation d'exercer sera retirée aux agents 
qui n'auront pas complété leur cautionnement 
avant le 1" septembre 1872, 


Art. 9. 
Le présent arrêté sera inséré au Mémorial. 


Luxembourg, le 4 mai 1873, 


Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS, 


Luremburg. — Zug von B. Did. 
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PREMIÈRE PARTIE. 
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ET D'ADMINISTRATION GÉNÉRALE. 





Samftag, 18. Mai 1872. 








Gefet vom 8, Mai 1872 über bie Rechte und 
Pflichten der Staatébeamten. 


Wir Wilhelm II, vor Goites Graben 
König der Niederlande, Peinz voa Oranien-Naſſau, 
Großherzog von Luxemburg, 2., 2c., 36. ; 

Rad Einfiht der Art. 31, 91 und 110 der 
Berfaffung, melde lauten, wie folgt: 

„Art. 31. Die öffentlihen Beamten jeden Stan: 
„des, mit Ausnahme der Regierungsmitglieder, 
ptounen nur auf bem gefeplid) vorgefchriebenen 
„Bege ihrer Stellen, Ehrenauszeihnungen und 
„Penſtonen verluftig erklärt werden.” 


„Art. 91. Die Richter an den Bezirfögerichten 
„und bie Obergerichtsräthe werden auf Lebenszeit 
„ernannt. — Keiner von ihnen fann anders, als 
„durch ein förmliches Urtheil, von feinem Amte 
„ganz oder zeitweife entfernt werden. — Die Ber: 
„leßung eines biefer Richter fann nur durch eine 
„neue Ernennung und mit feiner Einwilligung 
„geſchehen. 

Jedenfalls fann er wegen Rranflidfeit oder 
„ſchlechten Betragens ſuspendiert, abgeſetzt oder 
„verfegt werden, und zwar gemäß ben geſetzlich 
„beitimmten Bedingungen.” 

„Art. 110. Kein Eid fann anders auferlegt 

I 


— 18 Mai 1872. 





Loi du 8 mai 1872, concer nant les droits et les 
devoirs des fonctionnaires de l'État. 


Nous GUILLAUME III, par la grâce de Dieu 
Roi des Pays-Bas, Prince d'Orange-Nassau, Grand- 
Duc de Luxembourg, etc., etc., elc. ; 


Vu les art, 31, 91 et 110 de la Constitution, 


qui sont ainsi concüs : 


« Art. 31. Les fonctionnaires publics, à quelque 
»ordre qu'ils apparliennent, les membres du 
» Gouvernement exceplés, ne peuvent être privés 
»de ieurs fonctions, honneurs et pensions, ເ 
sde la manière déterminée par la loi. > 


«Art. 91. Les juges des tribunaux d'arron- 
» dissement et les conseillers sont nommés à vie. 
»— Aucun d'eux ne peut étre privé de sa place 
»ni étre suspendu que par un jugement. — Le 
» déplacement d'un de ces juges ne peut avoir lieu 
»que par une nomination nouvelle et de son con- 
»sentement. 


»Toutefois en cas d'infirmité ou d'inconduite, 
vil peut être suspendu, révoqué ou déplacé, 
»suivant les conditions déterminées par la loi,» - 


» Art. 110. Aucun serment ne peut étre imposé 
12 
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„werden, alg fraft des Gefebes, welches die Eides⸗ 
„formel beftimmt. 

„Ale öffentlichen Civilbeamten leiten, ehe fie 
„ihr Amt antreten, folgenden Eid: 

„Ich ſchwöre Treue dem König-Großberzog, Ge; 
„berfant der Berfaffung und den Gefepen des 
„Staates. — So wahr mir Gott helfe!” 

Rad Anhörung Unferes Staatsrathes ; 

Mit Zuftimmung der Kammer der Abgeordneten ; 

Rad Einfiht der Enticheidung ber Abgeord- 
netenfammmer vom 27. Februar b. SX. und ders 
jenigen des Staatsrathed vom drauffolgenden 12. 
April, gemäß melden eine zweite Abftimmung 
nicht ftattfinden wird; 

Haben verordnet und verordnen : 


Titel I. 


Beftimmungen in Betreff der Adminiftrativs 
Beamten, 


Gapitel I. 
Ueber die Zulaffung gum Staatödienfte. 


Art. 1. 

UAbgefehen von ben befondern, durch bie Gefege 
und Reglemente aufgeftellten oder aufzuftellenden 
Bedingungen wird feiner zum Gtaatébienfte deft- 
nitiv zugelaffen, er babe denn zuvor den Beweis 
der erforderlichen Kenntniſſe und Tauglidfeit 
geliefert. 


Diefe Kenntniffe und Tauglichkeit werden gemäß 
ben Beftimmungen der beftebenben ober zu ers 
lafenden Reglemente conftatiert. 


Art. 2, 


Seder Beamte leiftet, bevor er fein Amt ans 
tritt, folgenden Eid: 


Ich ſchwöre Treue dem König-Großherzog, Gee 
„borfam Der Berfaffung und den Gefegen des 
„Staates. — Ich verfpreche mein Amt mit Recht: 
„ſchaffenheit, Pünktlichkeit und Unparteilichkeit zu 
„verfehen. — Sp wahr mir Gott helje!” 


»qu'en vertu de la loi ; elle en détermine la for- 
»mule. 


»Tous les fonctionnaires publies civils, avant 
» d'entrer en fonctions, prétent le serment suivant: 


»Je jure fidélité au Roi Grand-Duc, obéissance 
>a la Constitution et aux lois de l'État. — Ainsi 
»Dieu me soil en aide ! » 

Notre Conseil d'État entendu ; 

De l'assentiment de la Chambre des dépulés ; 


Vu la décision de la Chambre des députés du 
97 février 4872 et celle du Conseil d'État du 12 
avril suivant, portant qu'il n'y a pas lieu À second 
vote ; 


Avons ordonné et ordonnons: 


TITHE I. 


Dispositions relatives aux fonctionnaires 
administratifs. 


CHAPITRE I. 
De l'admission au service de l'État. 


Art, 1*. 

Indépendamment des conditions spéciales dé- 
terminées ou à déterminer par les lois et les rè- 
glements, nul n'est admis définitivement au service 
de l'État avant. d'avoir fait preuve qu'il possede 
les connaissances et les aptitudes requises. 


Les connaissances et l'aptitude sont constatées 
conformément aux dispositions des règlements 
existants ou à décréter. 


Art, 2. 


Tout fonctionnaire, avant de commencer l'ex- 
ercice de ses fonctions, préle le serment qui suit : 


«Je jure fidélité au Roi Grand-Duc, obéissance 
»à la Constitution et aux lois de l'État. — Je 
> promets de remplir mes fonctions avec intégrité, 
»exactitude et impartialité. — Ainsi Dieu me soit 
»en aide ! » 


87 


Gapitel II. 
Bon ben Pflidten der Beamten. 


Art, 3. 
Seder Beamte ift gehalten bie Gefege und Ne- 
glemente, welche bie ibm durch fein Amt auferlegten 
Pflichten vorfchreiben, gewiffenbaft nachzuachten. 


Desgleichen hat er den Injtructionen der Ne 
gierung, melde die ordnungsmäßige Erfüllung 
diefer Pflichten bezweden, fowie den Dienftbe- 
fehlen feiner Borgefebten nachzukommen. 


Art. 4. 

Die Beamten müffen in der Ausübung ihres 
Dienjtes, wie außerhalb desfelben und im Privat- 
leben, alles vermeiden, was geeignet ijt, bie Ei- 
genfdjaft, mit der fie bekleidet find, berabaufeben, 
Aergernis zu veranlaffen, bie Schidlichkeit zu vers 
legen oder die Syutereffen des öffentlichen Dienftes 
zu gefährden. 

Art. 5. 

Jeder Beamte ijt verbunden an dem Orte, 
welder ihm zur Ausübung feines Amtes auge: 
wiefen ijt, obne Unterbredung feinen Wohnfig zu 
halten, wenn er nicht hiervon Dispenfation er- 
halten bat. 

Die Dispenfation fann nur ertheilt werden, 
falls der Dienft nidt darunter leidet. Sie ift je- 
derzeit widerruflid. 

Art. 6. 

Kein Beamter darf fid) von feinem Poften ent: 
fernen, ohne einen Urlaub erhalten zu haben. 

Reglemente öffentlicher Verwaltung beſtimmen: 


1. Die Ausnahmen, welche namentlid) bei Ab: 
wefenbeiten aus Gründen des öffentlichen Dienftes, 
oder bei gewiffen Glaffen von Beamten zuläflig 
find; 

2. Die Behörden, welche Urlaub zu ertheilen 
befugt find; 

3. Die Gehaltsabzüge, welche im Falle längeren 
oder wiederholten Urlaubs zu verfügen find. 

Jeder Beamte, welder einen Urlaub ertheilt, 


CHAPITRE Il. 
Des devoirs des fonctionnaires. 


Art. 3. 

Tout fonctionnaire est tenu de se conformer 
scrupuieusement aux lois et aux règlements qui 
déterminent les devoirs que l'exercice de ses 
fonctions lui impose. 

Il doit de méme se conformer aux instructions 
du Gouvernement qui ont pour objet l'accom- 
plissement régulier de ses devoirs, ainsi qu'aux 
ordres de service de ses supérieurs, 

Art, 4. 

Les fonctionnaires doivent, dans l'exercice 
comme en dehors de l'exercice de leurs fonctions, 
et dans la vie privée, éviter tout ce qui peut com- 
promettre le caractère dont ils sont revêtus, 
donner lieu à scandale, blesser les convenances 
ou cOmprometire les intérêts du service public. 


Art. 5. 

Tout fonctionnaire est tenu de résider, sans 
interruption, dans le lieu qui lui est assigné pour 
l'exercice de ses fonctions, à moins d'en avoir 
obtenu dispense. 


La dispense ne peut étre accordée que dans le 
cas où le service n'en souffre pas. Elle est toujours 
révocable. 

Art. 6. 

Aucun fonctionnaire ne peut s'absenter de son 
poste, saus avoir obtenu un congé. 

Des règlements d'administration publique dé- 
terminent : 

1* Les exceptions qui peuvent étre admises, no- 
tamment à l'égard des absences motivées par le 
service public, ou à l'égard de certaines catégo- 
ries de fonctionnaires ; 

9* Les autorités ayant qualité pour accorder 
des congés ; 

3° Les retenues de traitements à imposer en 
cas de congé prolongé ou répété. 

Tout fonctionnaire qui délivre un congé, 
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ift verbunden, darüber der Regierung ber Rangs 
ordnung nad) Bericht zu erftatten. 


Art. 7. 

G6 ijt den Beamten verboten Schenkwirthſchaft, 
Kaffeehäufer oder Gafthöfe zu halten. 

Kein Beamter darf ohne Ermächtigung feitens 
der Regierung entweder felbit, ober auf ben Raz 
men feiner Ehefrau, oder burd) Bermittelung ir- 
gend einer anderen Zwifdenperfon, ein Handels: 
geihäft, ein Gewerbe oder eine Handtierung it: 
gend einer Art treiben, ober Gefchäftsführer fein, 
oder an der Leitung, Verwaltung ober Beauffich- 
tigung einer inbuftriellen oder finanzi. len Gefell- 
Schaft oder Anftalt Theil nehmen. 

Ohne eine folhe Ermächtigung darf er feine 
Anftellung von einer Gemeinde, einer öffentlichen 
Anftalt oder einem Privaten annehmen, nod eine 

bezahlte Arbeit oder eine bezahlte Gefchäftsführung 
für eine Gemeinde, eine öffentliche Anftalt oder 
einen Privaten übernehmen. 

Die Ermächtigung ift jederzeit widerruflid. 

Art. 8. | 

Die Ausübung eines öffentlichen, b 
Staat befoldeten Amtes eset. * 
Mandate eines Abgeordneten. Die Annahme des 
Mandates bat mit vollem Redt die Entlaffung 
aus dem öffentlichen Amte zur Folge. 
a Art. 9. 

eder Beamte ift verpflichtet Ü 

Hen, daß bie Beamten, WC haar Ber 
feblen oder unter feiner Disciplinarifchen Gi i 
A ernt mit Gewiffenhaftigkeit die men 

genden Pflichten erfüllen, und eintretenden 


Salles bie ihm zu Gebot i: 
mittel າການໃຫ ເ ftebenben Disciplinar- 


ju war 


Gapitcl III. 
Bon den Gebültern. 


— Art. 10. 
H Vorbebalt der Discipli 
tpl Ç 
welche durd) diefeg Gefe oder Nu DE el 
| 


est tenu d'en faire rapport par ໄລ voie hiérar- 
chique. 


Art. 7. 

Il est interdit aux fonctionnaires de tenir ca- 
baret, café ou auberge. 

Nu! fonctionnaire ne peut, sans l'autorisation 
du Gouvernement, exercer, soit par lui-mème, 
soit sous le nom de son épouse, soit par toute 
autre personne inlterposée , aucune espèce de 
commerce, d'industrie ou de profession, ni ètre 
agent d'affaires, ni participer à la direction, à 
l'administration ou a la surveillance d'une société 
ou d'un établissement industriel ou financier. 


I! ne peut, sans la méme autorisation, accepter 
un emploi de la commune, d'un établissement 
public ou d'un particulier, ni faire un travail sa- 
larié, ni accepter une gestion salariée pour une 
commune, un établissement public ou un parti- 
culier. 

L'autorisation est toujours révocable. 


Art. 8. 

L'exercice de fonctions publiques salariées par 
l'État est incompatible avec le mandat de député, 
L'acceptation de ce mandat entraine de plein 
droit la démission des fonctions publiques. 


Art. 9. 

Tout fonctionnaire est tenu de veiller à ce que 
les fonctionnaires placés sous ses ordres ou sur 
lesquels il a une action disciplinaire, accomplis- 
sent scrupuleusement les devoirs qui leur incom- 
bent, et d'employer , le cas échéant, les moyens 
de discipline mis à sa disposition. 


CHAPITRE Ill. 
Des traitements. 
Art. 10. 


En dehors des mesures de discipline prévues 
par la présente loi ou les règlements pris en son 


desielben erlaffenen Reglemente vorgefeben find, 
hat fünftig jeder Beamte, fo lange feine Funes 
tionen dauern, ein woblerworbenes Recht auf das 
Gehalt, welches er in Folge einer gefebliden ober 
geieglich befchloffenen reglementarifchen Verfügung 
genießt. 

Die etwa befchloffenen Gebalis-Berminderungen 
treffen nur die nad) Diefer Verminderung ernannt: 
ten Inhaber des Amtes. 

Diefe Beftimmung betrifft nur die feften Ge: 
bülter und niht bie 9temijen, unftändigen Gee 
bübren, Reifevergütungen und Büreaufoften, wenn 
Diefelben nicht, gemäß der Verfügung worauf fie 
berubeu, als ein wirklicher Beftandtheil des Ge- 
baltes zu betrachten find. 

| Art. 11. 

Wird ein Beamter berufen, zwei oder mehrere 
Aemter auszuüben, fo bezieht er Das ganze mit 
feinem Hauptamte verbundene Gehalt, unb er: 
leidet an ben mit den andern Functionen vers 
bundenen Gehältern einen Abzug, welder von 
der Regierung beftimmt wird und nicht weniger 
als bie Hälfte betragen darf, es fei denn, daß 
bie mit Diefen andern Functionen verbundene 
Vergütung fdon mit der Beftimmung, cumuliert 
zu werden, fejtgeießt worden ware. | 

Reglemente öffentlicher Berwaltung beftimmen 
das Nähere über die Vergütung für bie Stelle 
vertreter, Stagiäre und Anwärter, welde zur 
zeitweifen Berfehung befoldeter Aemter berufen 
werden, oder für die befoldeten Beamten, welche 
berufen werden zeitweile andere Functionen zu 
verfeben oder bie anderen Beamten obliegenden 
Geſchäfte zu verridten. 

Diefe Vergütungen werden nur bewilligt, wenn 
das Gehalt gang ober theilweife verfügbar ift, 
und fônnen den verfügbaren Theil nicht über: 
ſchreiten. 


Art. 12. 


Jeder Beamte, welcher ſich in Ermanglung 
gültig erachteter Gründe ohne Urlaub entfernt 
oder den gewährten Urlaub überſchreitet, verliert 
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exécution , tout fonctionnaire a, à l'avenir, pour 
la durée de ses fonctions, un drcit acquis au 
traitement dont il jouit en vertu d'une disposition 
législative ou d'une disposition réglementaire 
légalement arrétée. 


Les diminutions de traitement qui peuvent être 
décrétées , n'atteiguent que les titulaires nommés 
postérieurement à cette diminution. 

Cette disposition ne concerne que les traite- 
ments fixes, et non pas les remises, droits, ca- 
suels, indemnités de vovage et de déplacement, 
et frais de bureau lorsqu'ils ne sont pas à consi- 
derer, d'après la disposition qui les établit, comme 
constituant une partie intégrante du traitement. 


Art. 11. 

Lorsqu'un fonctionnaire est appelé à exercer 
deux ou plusieurs fonctions, il touche l'intégralité 
du traitement attaché à sa fonction principale, et 
il subit, sur les traitements attachés aux autres 
fonctions, une diminution à déterminer par le 
Gouvernement, et qui ne peut être moindre de 
moitié, à moins que l'indemnité attachée à ces 
autres fonctions n'ait déjà été fixée pour étre 
cumulée, 


Des règlements d'administration publique dé- 
terminent ie mode de rémunérer les suppléants, 
stagiaires ou surnuméraires, appelés à remplir 
temporairement des fonctions salariées, ainsi que 
les fonctionnaires salariés, appelés à remplir tem- 
porairement d'autres fonctions, ou à faire les 
travaux incombant à d’autres fonctionnaires. 


Ces rémunérations ne sont accordées que lors- 
que le traitement est disponible en tout ou en 
partie, et ne PM excéder la portion dispo- 
nible. 


Art. 12. 


Tout fonctionnaire qui, sans motifs reconnus 
légitimes , s'absente sans congé, ou qui dépasse 
le congé obtenu, est privé de son traitement pour 
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fein Gehalt für bie Dauer der unbefugten Ab- 
wefenbeit, unbefdadet ber übrigen gegen ibn zu 
verhängenden Disciplinarftrafen. 

Seder zuchtpolizeilich verhaftete Beamte verliert 
ſein Gehalt für die Dauer der Verhaftung. 


Wird ein Beamter in den im hiernächſtfolgen— 
den Art. 35, Nr. 2, 3 und 4 vorgeſehenen Faͤllen 
ſuspendiert, ſo wird die Hälfte feines Gehaltes 
zurüdbehalten. Jm Fale der Freifpredung wird 
der gurüdbebaltene Theil ungeſchmälert erftattet. 
Im Falle der Verurtheilung zu einer Gefängnis: 
ftrafe, ober im Kalle der Amtsentfeßung wird 
dem Beamten der zurüdbehaltene Theil definitiv 
entzogen. Ju jedem andern Falle wird ber au: 
rüdbebaltene Gebaltstheil erftattet nach Abzug der 
Unterfudungsfoften, der Geldbußen oder Ge: 

baltsabzüge. 
. on allen in diefem Artikel vorgefehenen Kilen 
tft e8 dem König «Großherzog Libre 
Den Gebaltsabzug bis zur Hälfte Au Gunften der 
Frau und der minderjährigen Kinder des Bee 
amten zu verfügen. 

Art. 13. 


Jedes Gehalt und jede Geha 
gezahlt werden vom Sieg * າມ * 
a auf den folgt, in welchem der Dienftautritt 
À າ bat oder die Gehaltserhshung ver: 
Sedod) wird das Gehalt, 
von $ 3 des folgenden Art. 
füabar ijt, erit vom jweite 


wenn ເອົ້ in Folge 
14 nod) nicht ver 


n Mona 
welder auf ben Dienftantritt tat, — 
In dieſem Falle behält der i 
Tit 
bereits Beamter war, fein früberes e éi 


Berluft trifft den neu ernannten Beamten 


= Art. 14. 
edes Gehalt hört auf mi 
[ mi 
welchem die Bunctionen auf * 
Doch hört im 
von dem Tage an 


Monat, in 
gebört Haben. ` 


Get der Abjegung dag Gehalt 
, WO bie Abjegung definitiv 


la durée de l'absence indue, sans préjudice aux 
aulres punitions disciplinaires qui peuvent être 
prononcées. 

Tout fonctionnaire détenu correctionnellement 
encourt la perte de son traitement pour la durée 
de la détention. 

Lorsqu'un fonctionnaire est suspendu dans les 
cas prévus aux n° 2, 3 et 4 de l'art. 35 ci-après, 
la moitié de son traitement est retenue. En cas 
d'acquittement, la partie retenue est restituée in- 
tégralement, En cas de condamnation à une peine 
d'emprisonnement, et en cas de révocation, le 
fonctionnaire est définitivement privé de la partie 
relenue, En tout autre cas, la pariie retenue est 
restituée, sauf déduction des frais d'instruction, 
des amendes ou retenues de traitement, 


Dans tous les cas prévus au présent article, il 
est réservé au Roi Grand-Duc de disposer, jus- 
qu'à concurrence de moitié du traitement retenu, 
en faveur de la femme et des enfants mineurs du 
fonctionnaire. 

Art. 13. 

Tout traitement et toute augmentation de trai- 
tement sont dus à partir du premier mois qui 
suit celui pendant lequel a eu lieu l'entrée en 
fonctions ou la disposition portant augmentation. 


Toutefois, si le traitement n'est pas disponible 
encore par suite de la disposition du § 3 de l'art. 
14 ci-après, il n'est dû qu'à partir du deuxième 
mois suivant l'entrée en fonctions. 

Dans ce cas, le titulaire, qui était déjà fonc- 
tionnaire, conserve son ancien traitement, La 
perte est subie par le fonctionnaire nouvellement 
nommé. 

Art. 14. 

Tout traitement cesse avec le mois dans lequel 
a lieu la cessation des fonctions. 

Toutefois, en cas de révocation, le traitement 
cesse à partir du jour où la révocation est devenue 
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geworden it. Im Falle der Dienftverlaffung er: 
liſcht das Gehalt vom Tage ber Berlaffung an. 

Im Falle der Verfepung in den Rubeftand, 
und im Kalle des Zobe8 eines Beamten, welder 
eine Witwe oder Kinder binterläßt, wird das 
Gehalt nod) für den Monat fortgegab(t, welcher 
auf den folgt, in weldem bie Functioneg aufs 
gebört haben. 


Art. 15. 

Die Liquidation der feften Gehälter findet ftatt 
in Zwölftheilen monatlich bei denjenigen, weldje 
für den ganzen Monat, und in Dreibundertfeh- 
jigtbetlen per Tag bei denjenigen, welche nur für 
einen Theil des Monats zu zahlen find. Die 
Gehälter find monatli zahlbar. 

Die Art und Weiſe der Auszahlung von Löhnen 
wird burd) Sónig(.-Grofb. Beichluß geregelt. 

Fede fduíbige Zahlung von Gehalt, Dienft- 
einfünften, Bergiitungen u. f. m. eines verftors 
benen Beamten fann gültig von der überlebenden 
Witwe, ober in deren Ermangelung von der purdi 
bie Regierung bezeichneten Perfon quittiert werden, 

Art. 16. 

Unbefdadet der Beftimmungen des Gefeges vom 
21. Bentofe Jahr IX fónnen die Gehälter jeden 
Betrags bis zum Drittel mit Arrejt belegt werden 
unter den in den Art. 203, 205, 206, 207 und 


214 des Givilgefebbucdes vorgefebenen Umftinden. 


Art. 17. 

Die ftreitigen Reclamationen ir Bezug auf Ge- 
hälter, Remifen, Reifefoften, Büreaufoften u. f. w. 
werden vor ben Staatsrath, und zwar vor deffen 
Ausihuß für Streitſachen gebradt. 

Gebt der angegriffene Gnt(deib vom König: 
Großherzog aus, fo entfcheidet der Ausihuß für 
Streitfahen in der durd Art. 23 des Gefepes 
vom 16. Sanuar 1866 vorgefchriebenen Form. 


In jedem andern Falle entfeidet derfelbe als 
Appellationsrichter mit directer Jurisdiction. 


Boranftebende Beftimmungen greifen bem Rechte 
der Parteien nicht vor, fid) an die Gerichte um 


définitive, En cas d'abandon de fonctions, il cesse 
à partir du jour de l'abandon. 

Dans le cas de mise à la retraite, et dans le 
cas de décès d'un fonctionnaire laissant une veuve 
ou des enfants mineurs, le traitement est payé 
encore pour le mois suivant celui de la cessation 
des fonctions, 


Art. 15. 

La liquidation des traitements fixes a lieu à 
raison d'un douzième par mois pour ceux qui sont 
dus pour le mois entier, et à raison d'un trois cent 
soixantième par jour pour ceux qui ne sont dus 
que pour une partie du mois. Les traitements 
sont payables par mois. 

Le mode de paiement des salaires est réglé par 
arrèlé royal grand-ducal, 

Tout paiement dû pour traitements, émolu- 
ments, indemnités, etc., à un fonctionnaire décé- 
dé, peut valablement être quittancé par la veuve 
survivante, et à défaut de veuve, par la personne 
désignée par le Gouvernement. 


Art. 16. 
Sans préjudice à ce qui est statué par la loi du 
21 ventose an IX, les traitements, quel qu'en soit 
le taux, sont saisissables jusqu'à concurrence du 
tiers, dans les circonstances prévues aux articles 
203, 205, 206, 207 et 214 du Code civil. 


Art. 47. 

Les réclamations contentieuses en matière de 
traitements, remises, frais de route, de déplace- 
ment, de bureau, etc., sont portées au Conseil 
d'État, comité du contentieux. 

Si la décision attaquée émane du Roi Grand- 
Duc, le comité du contentieux statue dans la for- 
me prévue par l'art. 23 de la loi du 16 janvier 
1866. 


Dans tous les autres cas il statue avec juridic- 
tion directe comme juge d'appel. 

Les dispositions qui précédent ne préjudicient 
pas au droit des parties de recourir aux tribunaux 


Entſcheidung über alle denfelben zuftändige Streit- 
fragen zu wenden. 
Art. 18. 
Obige Beftimmungen find ebenfalls auf Warte: 
und Disponibilitätsgehälter anwendbar. 


Gapitel IV. 


Bon den gerihtlihen Klagen gegen 
öffentlihe Beamten. 


Art. 19. 

Die Giviltlage auf Erftattung von angeblid) 
durch einen Beamten in Ausübung feines Dien: 
ftes verurfadten Schaden fann nur dann bei eis 
nem Strafgeridhte vorgebradt werden, menn bie: 
fes {chon mit der öffentlihen Klage befaßt ift. 

Wenn ein auf Erjtattung folden Schadens bei 
einem Givilgerichte verflagter Beamter behauptet, 
da die Berantwortlidfeit bem Staate obliege, fo 
fann der Richter verorbuen, daß bie Regierung 
auf Anftehen der fleiBigften Partei in die Sade 
gezogen werde. 

Renn die Regierung Partei nimmt, ober wenn 
fle für verantwortlich erfannt wird, fo wird der 
Beamte mit Erftattung der Koften, und nad) den 
Umftinden mit Entfhädigung, aus ber Cade 
geſetzt. 

Capitel V. 
Rom Aufhören des Dienſtverhältniſſes. 
Section J. — Freiwilliger Dienſtaustritt. 
Art. 20. 

Jeder Beamte iğ befugt auf fein Amt zu vers 
zichten. 

Er darf jebod) feinen Dienft nidt aufgeben, 
bis er in gehöriger Weife entlaffen ijt. 

Section II. — Unfreiwilfige Entlaflung. 
Art. 21. 


Die Beamten, melde nur eine provijorifche, 
zeitweife oder widerruflihe Ernennung erhalten 
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pour faire statuer sur toutes les questions qui sont 
de leur compétence. 
Art. 18. 

Les dispositions qui précèdent sont également 
applicables aux traitements d'attente et de dispo- 
nibilité. 

CHAPITRE IV. 


Des actions dirigées contre les fonctionnaires 
publics. 
Art. 19. 

L'action civile en réparation de prétendus dom- 
mages causés par un fonctionnaire dans l'exercice 
de ses fonctions, ne peut être portée devant un 
tribunal de répression que dans le cas oü il est 
déjà saisi de l'action publique. 

Lorsqu'un fonctionnaire assigné devant un tri- 
bunal civil en réparation de pareils dommages 
soutient que la responsabilité incombe à l'État, le 
juge peut ordonner la mise en cause du Gouver- 
nement par la partie la plus diligente. 


Si le Gouvernement prend fait el cause, ou 
s'il est reconnu responsable, le fonctionnaire est 
mis hors de cause, avec gain de dépens, et, s'il y 
a lieu, avec dommages-intéréls. 


CHAPITRE V. 
De la cessation des fonctions. 


Section I. — Démission volontaire. 


Art. 20. 


Tout fonctionnaire est en droit de renoncer à 
ses fonctions. 


Il n'en peut toutefois abandonner l'exercice 
qu'après avoir été régulièrement démissionné. 
Section II. — Démission involontaire. 


Art. 21. 


Les fonctionnaires qui n'ont obtenu qu'une no- 
mination provisoire, à terme, ou révocable, peu- 


haben, fónnen von der Behörde, von welder die 
Ernennung ausgegangen ift, ohne Weiteres ent: 
laffen werben. 

Ebenſo fann ohne Weiteres jedes Amt zurüd: 
gezogen werden, welches feiner Natur nad nur 
zeitlich ift, fowie jede Anftellung oder jeder tuf» 
trag, welde einem Beamten nur neben feinem 
Hauptdienfte ertheilt, und mit melden fein feftes 
Gehalt verbunden ift. 

Art. 22, 

Wenn ein Beamter zu einer Griminalftrafe oder 
zu Gorrectionell-Gefängnis von mehr als einem 
abr, oder zum gänzlichen oder tbeifmeifen Ber- 
Tuft der ftaatsbirgerliden, Grott: und Familiens 
rechte, deren der Art. 42 des Etraf:Gefepbuches 
erwähnt, oder endlich zur Ueberwachung durd bie 
Staatspoligei verurtheilt wird, fo zieht diefe Bers 
urtbeifung von felbft ben Berlujt des Amtes, des 
Ziteld und der Penfionsrechte nad) fih. 


Section LIL, — Berfeßung. 


Art. 23. 

Jeder Beamte fann von feiner Stelle oder fei; 
nem Wohnorte von der Behörde, welder bie 
Ernennung zufteht, verfeßt werden, vorausgeſetzt, 
daß die neue Stelle nicht in Bezug auf Rang 
und Gebalt geringer ift. 

Als eine Derminderung des Gebaltes ift nicht 
anzufeben das 28egfallen von 9tebenftellen oder das 
Begfallen von Vergütungen, oder Reile-, Büreaus 
und anderen Koften, wenn bie Urfache diefer Berz 
gütungen bei der neuen Stelle verſchwindet. 


Wenn ein definitiv ernannter Beamte obne 
Beförderung oder Gehaltserhöhung, oder ohne es 
begehrt zu baben, verfeßt wird, fo bat er Anfprud 
auf Umzugsfoften nad) Maßgabe des vom Königs 
Großherzog zu verordnenden Tarifes. 


Der unter vorftebenden Umftänden ` verfebte 
Beamte, welcher die neue Stelle ausichlägt, wird 
als entlaffen betrachtet. 


I 
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vent être démissionnés sans procédure, par l'au- 
torité de qui la nomination est émanée. 

Peuvent de méme être retirées, sans procédure, 
toutes fonctions temporaires par leur nature, ainsi 
que tout emploi ou toute commission qui n'ont 
été conférés à un fonctionnaire qu’accessoirement 
à ses fonctions principales ou auxquelles n'est 
pas attaché un traitement fixe. 


Art. 22. 

Lorsqu'un fonctionnaire est condamné à une 
peine criminelle ou à un emprisonnement cor- 
rectionnel de plus d'un an, ou à l'interdiction de 
tout ou partie des droits civiques, civils el de fa- 
mille, mentionnés à l'art. 42 du Code pénal, ou 
enfin à la surveillance de la haute police, cette 
condamnation entraine, de plein droit, la perte 
de l'emploi, du titre et des droits à la pension. 


Section III. — Déplacement. 


Art. 93. 

Tout fonctionnaire peut étre changé de place 
ou de résidence, par l'autorité à qui appartient la 
nomination , pourvu que le nouvel emploi ne soit 
pas inférieur en rang ni en traitement. 


N'est pas considérée comme diminution de 
traitement, la cessation d'emplois accessoires , ni 
la cessation d'indemnités ou de frais de voyage, 
de bureau ou autres, lorsque la cause de ces in- 
demnités vient à disparaitre dans le nouvel em- 
ploi. 

Lorsqu'un fonctionnaire nommé définitivement 
est changé de résidence sans avancement ou aug- 
mentation de traitement, ou sans l'avoir demandé, 
il a droit à des frais de déménagement, confor- 
mément au tarif à décréter par le Roi Grand- 
Duc. 

Le fonctionnaire déplacé dans les conditions 
qui précèdent, et qui refuse le nouvel emploi, est 
considéré comme démissionnaire. 
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Section IV. — Veriesung in den Ruheſtand. 
Art. 24. 

Jeder Beamte, welder Das Alter von zweiunds 
fiebenzig Jahren erreicht bat, wird in den ube: 
ftaub verfegt. Diefe Verfegung wird ohne weis 
teres Berfabren-von derjenigen Behörde ausge- 
fproden, welcher Das Recht der Ernennung ju: 
ftebt. 

Gbenfo wird jeder Beamte, welchem fdymere und 
dauernde Gebreden nicht mehr geftatten fein Amt 
gehörig zu verfeben, in Rubeftand verfeßt. Bes 
ftreitet der Beamte das Porhaudenfein der Gee 
brechen, fo wird über bie Berfepung in ben Rube- 
ftand gemäß den für das Diéciplinar-Berfabren 
oder bie Amtsentfegung vorgefdriebenen Formen 
entichieden. 

Art. 25. x 

In Rubeftand fann ebenfalls derjenige Beamte 
verfebt werden, welder ben ibm übertragenen 
Dienft durch feine Untuuglichfeit gefibrdet. 

Es wird darüber entfdieden gemäß den für das 
Disciplinar-Berfabren vorgefdriebenen Formen, 
Die Verfegung in den Rubeftand fann nur dann 
ausgefproden werden, wenn anerfannt ijt, baf 
fih der Beamte nicht der Strafe der Disponi- 
bilität ober ber Abfegung fchuldig gemacht bat. 


Gapitel VI. 
Bon der Disciplin. 


Section I. — Allgemeine Beftimmungen, 
Art. 26. 

Als Disciplinar-Bergeben gilt jede im Dienft 
oder außerhalb desfelben begangene Handlung, 
welche den im Gap. IT dieſes Geſetzes verzeich- 
neten Pflichten zumider tft. 

Art. 27. 
Die Disciplinarftrafen find: 
1. Die Warnung. 
2. Der Verweis. 
3. Der Gebaltsabzug, mit oder ohne Verweis. 


Section IV. — Admission à la retraite. 


Art. 24. 

Tout fonctionnaire ayant atteint l'âge de 72 
ans accomplis, est mis à la retraite. La mise à la 
retraite est prononcée, sans formes de procédure, 
par l'autorité à laquelle appartient le droit de 
nomination. 


Est également mis à la retraite tout fonction- 
naire auquel des infirmités graves et permanentes 
ne permettent plus de remplir convenablement 
ses fonctions. Si le fonctionnaire conteste l'exis- 
tence des infirmités, il est statué sur la mise à la 
retraite dans les formes prescrites pour la pour- 
suite disciplinaire en révocalion. 


Art. 95. 

Peut également être mis à la retraite le fonc- 
tionnaire qui, par sou inaptitude, compromet le 
service auquel il est préposé. 

Il est statué dans les formes prescrites pour la 
procédure disciplinaire. La mise à la retraite ne 
peut être prononcée que s'il est reconnu que le 
fonclionnaire n'a pas encouru la mise en dispo- 
nibilité ou la révocation. 


CHAPITRE VI. 
De la discipline. 


SECTION I. — Dispositions générales. 


Art. 26. 

Est qualifié faute disciplinaire tout acte posé 
dans l'exercice ou hors de l'exercice des fonctions, 
qui est contraire aux devoirs des fonctionnaires 
tracés au chapitre H de la présente loi. 

Art. 27. 
Les peines de discipline sont : 
1» L'avertissement ; 
9» La réprimande ; 
3° La retenue de traitement, avec ou sans 
réprimande. 
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Der Abzug fann nicht das Gehalt eines Mo: 
nats überfteigen, vorbehaltlich defen, was $ 1 
des obigen Art. 12 beftimmt. 

An die Stelle diefer Strafe tritt bei nicht bes 
foldeten Beamten die Geldbuße, melde fünfzig 
Sranfen nicht überfteigen fann. 

Die Geldbuße wird eingezogen durch einen feine 
Oppofition gulaffenden Zwangsbefehl, der vom 
Einnehmer der Einregiftrierung ausgeht. 

4. Ernennung von Spccial-Commiffiren mit 
dem Auftrage, auf Koften des Beamten 
die Arbeit vorzunehmen, mit welder bet: 
felbe im Rüfftand ift. 

Diefe Strafe tann mit ober ohne Verweis aug- 
geiprochen werden. 

Die Koften der Cyeciat-Gommiffion, bie von 
ber Behörde, welde bie Maßregel verfügt bat, 
feftguftellen find, werden vom Gehalte des Bes 
amten abgezogen. 

5. Die Verfeßung. 

Diefe Strafe befteht entweder in einer Verände— 
rung des ?Bobnfipe8, ober in einer Veränderung 
des Amtes mit oder ohne Wedhfel des Wohnfiges, 
mit oder ohne Verminderung des Ranges und des 
Gehaltes. Der verfebte Beamte bat feinen Anspruch 
auf Umzugsfoften, 

Wenn der zur Strafe verfepte «Beamte die neue 
Stellung anzunehmen fid) weigert, wird er als 
entlaffen behandelt. 


6. Die Disponibilität. 

Der disponibel gefebte Beamte erhält ein Dis- 
ponibilitäts-Gebalt, welches der feinen Dienft- 
jahren entfpredhenden Penfton gleichfommt. Diefes 
Gehalt fann nicht länger als zwei Jahre bezogen 
werden. Wenn ber Beamte mad) Ablauf diefer 
Zeit nicht wieder angeítellt ift, fo ift er von felbft 
entlaffen. 

Der disponibel gefebte Beamte fann in gleichem 
oder in geringerem Range wieder angeftellt werden. 
In diefem Falle find auf ihn die Beftimmungen 
unter 5. diefes Artikels anzuwenden, 


La retenue ne peut pas dépasser le traitement 
d'un mois, sauf ce qui est statué au $ 4" de l'art. 
12 ci-dessus. 

Cette peine est remplacée, à l'égard des fonc- 
tionnaires non salariés, par l'amende qui ne peut 
pas dépasser cinquante francs. 

L'amende est recouvrable au moven d'une 
contrainte, non susceptible d'opposition, à décer- 
ner par le receveur de l'enregistrement. 


4* La désignation de commissaires spéciaux 
pour terminer, aux frais du fonctionnaire, des 
travaux qu'il est en retard d'exécuter ; 


Cette peine peut étre prononcée avec ou sans 
réprimande. 

Les frais de la commission spéciale, taxés par 
l'autorité qui a décrété la mesure, sont retenus 
sur le traitement du fonctionnaire. 


5* Le déplacement ; 

Cette peine consiste, ou bien dans un change- 
ment de résidence , ou bien dans un changement 
de fonctions, avec ou sans changement de rési- 
dence, avec ou sans diminution de rang et de 
traitement. Le fonctionnaire changé de résidence 
n'a pas droit à des frais de déménagement. 

Si le fonctionnaire puni de déplacement refuse 
la nouvelle position, il est considéré comme dé- 
missionnaire. 

6* La mise en disponibilité ; 

Le fonctionnaire mis en disponibilité obtient 
un traitement de disponibilité égal à la pension 
correspondant à ses années de service. La jouis- 
sance de ce traitement ne peut pas dépasser deux 
années. Si, à l'expiration de ce terme, le fonc- 
tionnaire n'a pas été replacé, il est de plein droit 
démissionné. 

Le fonctionnaire mis en disponibilité peut être 
replacé dans un emploi de rang égal ou inférieur. 
Dans ce cas, les dispositions sous le n° 5 ci-dessus 
lui sont applicables. 
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7. Ubjepung. 
Mit der Abfegung iff der Verluft des Titels 
und der Penfionsrechte von felbft verbunden, 


Art. 28, 

Die Anwendung der Disciplinarftrafen richtet 
fid nad der größeren oder geringeren Schwere 
des Bergebens, der Art unt dem Grade des Ams 
tes, welche auf die Schwere des Vergehens von 
Einfluß fein finnen, und nad ben Antecedentien 
des Beamten. 

Die auf die öffentliche Klage erfolgten gericht- 
liden Gntídeibungen fteben der Anwendung der 
Disciplinarftrafen nicht im Wege. 


Art. 29, 

Jeder aus dem Dienft Geſchiedene bleibt feds 
Monate lang nad) bem Dienftaustritt dem Dis- 
ciplinarverfabren wegen der Handlungen oder 
Unterlaffungen unterworfen, melde bie Ausübung 
feines Dienftes betreffen, und welche bie Abſetzung 
eines activen Beamten veranlaffen würden, 

Wird er eines Dergebens fchuldig befunden, 
weiches bie Abfegung nad) fid) ziehen würde, fo 
wird er feines Ziteld und feiner PBenfionsrechte, 
fowie des Anfpruches auf ein Wartegebalt für 
verluftig erklärt. 


Art. 30. 

Die in Disponibilität oder auf Wartegebalt 
gefebten Beamten find der Disciplinar-Jurisdics 
tion des ihnen reſſortmäßig vorgefeßten Regie: 
rungémitgliedes unterworfen. 

Die im obigen Art. 22 erwähnten Berurtbei- 
lungen und jedes Vergeben, meldes bei einem 
activen Beamten bie Abiekung mad) fid ziehen 
würde, haben für fie den Berluft des Disponibi- 
litäts ober Wartegehaltes, des Titels und der 
Penſionsanſprüche zur Folge. 


Section IL — Bon der Anwendung ber Didciplinarftrafen. 


Art. 31. 
Das Recht, bie im obigen Art. 27 unter 1, 2, 


7° La révocation ; 
La révocation emporte de plein droit la perte 
du titre et des droits à la pension. 


Art. 98. 


L'application des peines de discipline se règle 
d'aprés le plus ou moins de gravité de la faute 
commise, d’après la nature et le grade des fonc- 
tions qui peuvent influer sur la gravité de la 
faute, et d’après les antécédents du fonctionnaire. 


Les décisions judiciaires intervenues sur l'action 
publique exercée contre le fonctionnaire ne 
forment pas obstacle à l'application des peines 
de discipline. 

Art. 99. 

Toute personne qui a quitté le service, reste 
soumise, pendant les six mois qui suivent la 
cessation de ses fonctions, à la juridiction disci- 
plinaire pour failsou omissions concernant l'exer- 
cice de ses fonctions et qui entraineraient la ré- 
vocation d'un fonctionnaire en activité. 

Si l'inculpé est reconnu coupable d'une faute 
devant entrainer la révocation, il est déclaré 
déchu du titre et des droits à la pension, comme 
aussi du droit à un traitement d'attente. 


Art. 30. 

Les fonctionnaires mis en disponibilité ou au 
traitement d'attente sont soumis à la juridiction 
disciplinaire du membre du Gouvernement dont 
ils relevaient. 

Les condamnations mentionnées à l'art. 22 ci- 
dessus, et toule faute qui, à l'égard d'un fonction- 
paire en activité, entraînera la révocation, em- 
portent à leur égard la perte du traitement de 
disponibilité ou d'attente, ainsi que du titre et des 
droits à la pension. 


SECTION Il. — De l'application des punitions 
disciplinaires. 


Art. 31. 
Le droit d'appliquer les pénalités indiquées 


3 unb 4 genannten Disciplinarftrafen zu verán: 
gen, ftebet zu: 

1) Jedem Regierungs- Mitglied in Bezug auf 
bie Beamten und Gollegien, melde zu feinem 
Departement gehören; 

2) dem Präfidenten der Nechnungsfammer, in 
Bezug auf die Mitglieder und Angeftellten diefer 
Bebörde; 

3) jedem Director oder Chef einer Verwaltung, 
in Bezug auf alle Beamten und Angeftellten diefer 
Verwaltung; 

4) den Directoren der öffentlichen Unterrichts: 
Auftalten, in Bezug auf die Profefforen unb 
fonftigen Beamten und Aggeftellten bei biefen Anz 
ftalten; 

5) Dem General-Secretir der Regierung, in 
Beug auf alle Beamten und Angeftellten der 
Büreaur der Regierung, 

6) unb im Allgemeinen jedem in voranftebender 
Aufzählung nicht erwähnten Beamten auf die 
ihnen untergebenen Beamten und Angeftellten. 


Die Strafen unter 2, 3 und 4 des Art. 27 
werden nad Anhörung des befchuldigten Beamten 
und burd) motivierte Entfcheidungen auégejprodjen. 

Der mit einer Diefer Strafen belegte Beamte 
faun, binnen adj Tagen nad) ber Notification 
ber Gntfdeibung, Recurs ergreifen : 

Wenn bie Maßregel von einem Mitgliede der 
Regierung ausgeht, — ang Regierungs:Eonfeil; 

Wenn fie von jedem andern Beamten ausgeht, 
— an die unmittelbar höhere Behörde, welder 
Disciplinar- Gewalt über den Beamten guftebt, 
von dem die Gntídeibung ergangen ift. 

Gegen bie im Appell erfolgten Entideidungen 
ift fern Recurs zulaͤſſig. < | 

Art. 32. 

Die Strafen der 9terfepung, der Disponibilität 
und ber Abjegung werden vom König-Großherzog 
angewendet, fals bie Ernennung vom Staats- 
oberhaupte auégebt; wenn nicht, von dem Res 
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aux n* 1,2, 3 et 4 de l'art, 27 ci-dessus appar- 
tient : : 

1* A chaque membre du Gouvernement, rela- 
tivement aux fonctionnaires et corps qui relèvent 
de son département ; 


2° Au président de la Chambre des comptes, 
relativement aux membres et aux employés de 
cette Chambre ; 

3° A tout directeur ou chef d'administration, 
relativement à tous les fonctionnaires et employés 
de son administration ; 


4° Aux directeurs des établissements d'ensei- 
gnement public, relativement aux professeurs et 
aux autres fonctionnaires et employés attachés à 
ces élablissements ; 

5° Au secrétaire-général du Gouvernement, re- 
lativement à tous les fonctionnaires et employés 
des bureaux du Gouvernement ; 

6* Et en général à tous les fonctionnaires non 
compris dans l'énumération qui précède, relative- 
ment aux fonctionnaires et employés qui leur sont 
subordonnés. 

Les peines sub ner 9, 3 et 4 de l’art, 97 sont 
prononcées après que le fonctionnaire inculpé 
aura été entendu, et par décisions motivées. 

Le fonctionnaire frappé d'une de ces peines 
peut, dans les huit jours de la notification de la 
décision, prendre son recours : 

Si la mesure émane d'un membre du Gouver- 
nement, — àu Conseil du Gouvernement ; 

Si elle émane de tout autre fonctionnaire, — à 
l'autorité immédiatement supérieure, ayant pou- 
voir de discipline sur le fonctionnaire qui a rendu 
la décision. 

Aucun recours n'est admis contre les décisions 
rendues sur appel. 


Art. 32. 


Les peines de déplacement, de mise en dispo- 
nibilité et de révocation sont appliquées par le 
Roi Grand-Duc, si la nomination émane du Sou- 
verain, » Sinon, par. Je membre du Gouvernement 
PRAVERISOUEN 
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gierungsmitgliede, von meldem ber befduldigte 
Beamte abbängt; alles dies jebod) nut nad vor: 
gängiger Unterfuhung, in welder ber befuldigte 
Beamte aufgefordert wird fid) über bie ibm zur 
Laft gelegten Zbatfaden zu erklären. 

Geht die Ernennung vom König- Großherzog 
aus, fo fommen biefe Strafen nur auf überein— 
ftimmendes Gutachten des Staatsrathsausichuffes 
für Ctreitjaden zur Anwendung. — Hinfidtlid 
des Präfidenten und der 9ütbe der Rechnungs: 
fammer ift außerdem die Zuftimmung der Abge- 
ordnetenfammer erfordert. 

Geht die Ernennung von jeder andern Behörde 
aus, fo geftattet die Anwendung tiefer Strafen 
Recurs an den Staatsrathsausfhuf für Streit- 
fadyen, welder mit directer Suriédiction ent: 
ſcheidet. | 

Dies alles umbeichadet des Rechtes der Be: 
gnadigung. 

Art. 33. 

Die vorgängige Unterfuhung wird durch das: 
jenige Mitglied der Regierung, von melden ber 
befuldigte Beamte abhängt, veranlaßt. — 68 
wird burd) einen oder mehrere Delegierte dazu 
geichritten. Die Zeugen werden eidlid vernom- 
men, — Diejenigen, welche fid) etwa weigern zu 
erfcheinen oder Zeugnis abzulegen, verfallen in 
die burd) Art. 80 ber Criminalproceffordnung 
angedrohten Strafen. Diefe Strafen werden 
durch das Zuchtpolizeigericht ausgefprochen. 

Boranftebende Beftimmungen find anwendbar 
auf bie vom Staatérathe etwa angeordneten 
nachträglichen Unterfuchungen, 


Art. 34, 

Die unter 2, 3 und 4 des obigen Art. 27 
erwähnten Disciplinarftrafen werden der Regie: 
tung durch bie Beamten, welche fie angewendet 
haben, zur Kenntnis gebracht. 


Dasjenige Mitglied der Regierung, von wel: 
em ber mit einer biefer Strafen belegte Beamte 
abhängt, fann jederzeit in den Schranken feiner 
Zuftindigfeit die Anwendung einer ftrengern 
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dont relève le fonctionnaire inculpé; le tout après 
instruction préalable, dans laquelle le fonction- 
paire inculpé est mis en demeure de s'expliquer 
sur le fait mis à sa charge. 


Si la nomination émane du Roi Grand-Duc, ces 
peines ne sont appliquées que sur l'avis conforme 
du Conseil d'État, comité du contentieux. — A 
l'égard du président et des conseillers de la Cham- 
bre des comptes, il faut de plus le consentement 
de la Chambre des députés. 


Si la nomination émane de toute autre autorilé, 
l'applicalion de ces peines donne lieu à recours 
au Conseil d'État, comité du contentieux, qui 
statue avec juridiction directe. 


Le tout sans préjudice au droit de gráce. 


Art. 33. 

L'instruction préalable est instituée par le 
membre du Gouvernement dont relève le fonc- 
tionnaire inculpé. — Il est procédé par un ou 
plusieurs délégués. Les témoins sont entendus 
sous la foi du serment. — Les personnes qui re- 
fuseraient de comparaitre ou de déposer, sont 
passibles des peines comminées en l'art. 80 du 
Code d'instruction criminelle. Ces peines sont 
prononcées par le tribunal correctionnel. 


Les prescriptions qui précédent sont applicables 
aux instructions supplémentaires que le Conseil 
d'État jugerait à propos d'ordonner. 


Art. 34. 

Les punitions disciplinaires indiquées aux n° 9, 
3 et 4 de l'art. 27 ci-dessus sont portées à la con- 
naissance du Gouvernement par les fonctionnaires 
qui les ont appliquées. 

Le membre du Gouvernement dont relève le 
fonctionnaire frappé d'une de ces peines, peut 
toujours, dans les limites de sa compétence, ap- 
pliquer ou provoquer l'application d'une mesure 
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Mafregel verhängen oder veranlaffen, ſowohl 
wegen der zuletzt beſtraften Handlung, als wegen 
des Geſammtbetragens des Beamten, ohne daß 
dieſer die abgeurtheilte Rechtsſache vorshügen 
fünne. 

Section III, — Bon der Suöpenfion. 


Art. 35. 

Pon Rechtswegen ift von feinem Dienfte fus- 
pendiert : 

4° der Beamte in Strafarreft, — für die 
Dauer der Haft; 

9» der Beamte im Unterfuchungsarreft, — für 
die Dauer der Haft; 

3° der Beamte, gegen melden eine nod) nicht 
zur Rechtöfraft gelangte gerichtliche Entideidung 
befteht, bie beu Berluft des Amtes ausſpricht oder 
zur Folge hat, — bis zur endgültigen Entſchei⸗ 
dung, die ihn entweder freiſpricht oder zu einer 
geringern Strafe verurtheilt; 

4° der disciplinariſch durch eine mod) nicht 
rechtskräftig gewordene Entſcheidung zur UAbfepung 
verurtbeilte Beamte, — bis zur Beendigung des 
Disciplinar- Verfahrens, 

Art. 36. 

Die Suspenfion fann gegen jeden Beamten, 
welcher fid) in gerichtlicher ober adminiftrativer 
Unterfuchung befindet, für bie Dauer des Pro 
ceffes bis zur endgültigen Entſcheidung verfügt 
werden. 

Diefelbe wird von demjenigen Mitgliede der 
Regierung ausge(proden, von weldem ber Beamte 
abhängt. 

Gapitel VII. 
Allgemeine und vorübergehende 
Beftimmungen. 
Art. 37. 
Das Gefeg über die Eumulierung vom 18. 


Januar 1850, fowie alle gefepliden und regles 
mentarifden Beftimmungen, melde ben Beftim- 


plus sévère, soit pour le fait qui a fait l'objet de 
la dernière punition, soit pour l'ensemble de la 
conduite du fonctionnaire, sans que ce dernier 
puisse se prévaloir de la chose jugée. 


Section Ill. — De la supension. 


Art. 35. 


Est suspendu de plein droit de l'exercice de ses 
fonctions : 


4° le fonctionnaire détenu à titre répressif, — 
pour la durée de la détention ; 


2° le fonctionnaire détenu préventivement, — 
pour la durée de la détention ; 


3° le fonctionnaire contre lequel il existe une 
décision judiciaire non encore passée en force de 
chose jugée, qui porte ou emporte perte d'emploi, 
— jusqu'à la décision définitive qui l’acquitte ou 
ne le condamne qu'à une peine moindre ; 


4° le fonctionnaire condamné disciplinairement 
à la révocation par une décision non encore 
passée en force, — jusqu'à la fin de la procédure 
disciplinaire. 
Art. 36. 


La suspension peut être ordonnée à l'égard de 
tout fonctionnaire poursuivi judiciairement ou 
administrativement, pendant tout le cours de la 
procédure jusqu'à la décision définitive. 


Elle est prononcée par le membre du Gouver- 
nement dont relève le fonctionnaire, 


CHAPITRE VII. 
Dispositions générales et transitoires. 


Art. 37. 
Sont abrogées la loi du 18 janvier 1850 sur le 
cumul, ainsi que toutes dispositions législatives 
ou réglementaires contraires aux dispositions de 
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mungen des gegenwärtigen Gefeßes oder den in 
Gemáfbeit desfelben zu erlaffenden Reglementen 
und Gntídeibungen zumwiderlaufen, find abgeſchafft. 

Bom Tage der Publication biefe& Geſetzes an 
find deſſen Beftimmungen anwendbar fogar auf 
Die Demfelben vorangegangenen Handlungen. 

Bis zur Publication der burd) gegenmärtiges 
Gefeg vorgefebenen Reglemente bleiben bie zur 
Zeit über Die zu regelnden Puncte beítebenben 
Beftimmungen in 9Birfjamfeit. 


Art. 38, 

Dem König:Großherzog ift vorbehalten bie Ber 
flimmungen gegenwärtigen Titels ganz oder theil- 
weife für anwendbar auf die Beamten und Ans 
geftellten der Zollverwaltung zu erklären. 

Bis zu diefer Gutfdeibung bleiben bie genann— 
ten Beamten und Angeftellten dem Disciplinars 
Reglement vom 29. November 1855 unterworfen, 


Art. 39. 

Die Beftimmungen der Art. 13 bis 18 diefes 
Gefetes find anmendbar auf alle aus der Ctaaté: 
caffe bezogenen feften Gehälter, vorbehaltlich ber 
Militär-Gebälter. 


hoben. 
Art. 40. 

Die Beftimmung des Art. 1, Nr. 3 Les Ges 
febes vom 16. Januar 1863 über bie Penfionen, 
ift auf Grund von $ 1 des Art. 24 anwendbar 
auf bie in 9tubeftanb. verfegten Beamten. 

Die Beftimmung des Art. 40, Nr. 3 des näm: 
lichen Geſetzes, faun feitens der burd) bie Alterss 
greng getroffenen Beamten, welche erft nad) Bers 
öffentlichung gegenwärtigen Gefeßes in den Staats- 
bienft treten, nicht angerufen werden, 

Während der drei erften auf die Beröffent- 
fidung gegenwärtigen Gefekes folgenden Jahre 
wird bie Verlegung in den Ruheſtand nur in 
Betreff derjenigen Beamten, weld das 74, Le: 
bensjahr zurüdgelegt haben, verbindlich fein. 


Der Beſchluß vom 5. Auguft 1843 ijt aufge 


la présente loi ou aux règlements et décisions à 
prendre en conformité de ces dispositions. 


A partir de la publication de la présente loi, 
ces prescriptions sont applicables méme aux faits 
commis antérieurement. 

En attendant la publication des règlements pré- 
vus par la présente loi, les dispositions actuelles 
sur les matières à réglementer restent en vigueur. 


Art. 38. 

Il est réservé au Roi Grand-Duc de rendre ap- 
plicable aux fonctionnaires et employés de l'ad- 
ministration des douanes tout ou partie des dis- 
positions du présent titre. 

En attendant une pareille décision, ces fonc- 
lionnaires et employés restent soumis au règle- 
ment de discipline du 29 novembre 1855. 


Art. 39. 

Les dispositions contenues aux art. 13 à 18 de 
la présente loi sont applicables à tous les traite- 
ments fixes payés par le Trésor de l'État, à l'ex- 
ception des traitements militaires. 


L'arrêté du 5 août 1843 est abrogé. 


Art. 40. 


La disposition de l'art. 4", n° 3, de la loi du 
16 janvier 1863 sur les pensions est applicable 
aux fonctionnaires mis à la retraite en vertu du 
$ 1* de l'art. 24. 

La disposition de l'art. 40, 3°, de la méme loi 
ne pourra pas étre invoquée par les fonctionnaires 
atteints de la limite d'âge, qui n'entreront au ser- 
vice de l'État que postérieurement à la promul- 
gation de la présente loi. 

Pendant les trois premières années qui sui- 
vront là promulgation de la présente loi, la mise 
à la retraite ne sera obligatoire qu'à l'égard du 
fonctionnaire ayant atteint l’âge de 74 ans ac- 
complis. 
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Titel ສ. 
Beftimmungen in Betreff der Juſtiz-Beamten. 


Art. 41. 

Bis zur Revifion ber organifchen Gefepe über 
bas Geridtémefen bleiben die Beftimmungen des 
Zit. I gegenwärtigen Gefeßes anwendbar auf die 
durch den Staat befoldeten Juftiz-Beamten, vorz 
behaltlich nachſtehender Beftimmungen. 

Art. 42. 

Nicht anwendbar auf die unentſetzbaren Mitglie⸗ 
der des Obergerichtshofes und der Bezirksgerichte 
find bie Beſtimmungen der Art, 1, 3 $ 2, 8, 23, 
24 $ 1, 25, 31 bis 34, 40, fomie die unter 4 
und 5 des Art. 27 ermábnten Disciplinarftrafen. 

In Betreff der námliden Gerichtsperfonen ift 
die Anwendung ber Beftimmungen der Art. 5, 
7 unb 36 geregelt, wie folgt: 

Die Durd Art. 5 vorgefebene Dispenfation 
wird burd) das Obergericht ertheilt. 

Die im Art. 7 ausgeiprochenen Verbote find 
abjolut: e& fann feine Ermächtigung ertheilt 
werden. 

Die Durch Art. 36 vorgejehene Suspenfion 
wird burd) das Obergericht ansgefproden, 

Art. 43. 

In Betreff der im Art. 42 erwähnten Gerichtss 
perfonen ijt bie Anwendung der Disciplinarftrafen 
geregelt, wie folgt: 

Die Warnungen fünnen von den Prafidenten 
und vom Juftizminifter gemäß Art. 49 unb 57 
des Geſetzes vom 20. April 1810 ertheilt werden, 


Die übrigen Disciplinarftrafen werden bur 
die Bezirfsgerichte und respective Durch den Ober: 
gerichtsbof gemäß den Art. 51, 52, 54 und 55 
des Gefepes vom 20. April 1810 in Anwendung 
gebracht. 

Die Entiheidungen des Obergerichtes haben die 
Kraft von Urtheilen. 


TITRE II. 
Dispositions relatives aux fonctionnaires de 
l'ordre judiciaire. 


Art. 41. 

En attendant la révision des lois organiques de 
l'ordre judiciaire, les dispositions du titre Ir de 
la présente loi sont applicables aux fonctionnaires 
de l'ordre judiciaire salariés par l'État, sauf les 
modifications qui suivent. 


Art. 42. 

Ne sont pas applicables aux magistrats inamo- 
vibles de la Cour et des tribunaux, les dispositions 
contenues aux arl. 1*, 3 § 2, 8, 93, 94 § 1, 25, 
31 à 34, 40, ni les peines disciplinaires mention- 
nées sous les ps 4 et 5 de l'art, 97. 

A l'égard de ces mémes magistrats, l'applica- 
lion des dispositions contenues aux art. 5, 7 et 
36 est réglée comme suit : 

La dispense prévue en l'art. 5 est accordée par 
la Cour. 

Les interdictions mentionnées en l'art. 7 sont 
absolues: aucune autorisation ne peut être 
accordée. 

La suspension prévue en l'art. 36 est prononcée 
par la Cour. 


Art. 43. 

Relativement aux magistrats mentionnés en 
l'art. 42, l'application des peines de discipline 
est réglée comme suit : 

Les avertissements pourront être donnés par 
les présidents et par le ministre de Ja justice, 
conformément aux articles 49 et 57 de la loi du 
20 avril 1810. 

Les autres peines de discipline seront appliquées 
par les tribunaux et respectivement par la Cour 
supérieure de justice, conformément aux articles 
51, 52, 54 et 55 de la loi du 20 avril 1810. 


Les décisions de la Cour auront force d'arrét. 
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Art. 44. 

Die Präfidenten und Gerichtd-Gollegien fahren 
fort in der Ausübung ber ihnen den Friedens: 
ridtern und ihren Gerichtsfchreibern gegenüber 
guitindigen Befugniffe; dies gleichzeitig mit ben 
Befugniffen des Juſtizminiſters. 

Im Uebrigen bleiben alle Beftimmungen, welche 
zur Zeit die Disciplin des Juftizperfonals regeln, 
infofern in 9Birffamfeit, als durch gegenmärtiges 
Geíeg oder burd) bie in Gemäßheit desfelben zu 
erlaftenden Reglemente nichts an denfelben aus— 
drüdlich abgeftellt wird. 


Titel mu. 


Beftimmungen in Betreff der Mitglieder 
der Regierung. 
Art. 45. 

Anwendbar auf die Mitglieder der Regierung 
find die Art. 2 und 7 dieſes Gefepes. Die burd) 
Art. 7 vorgelehene Ermächtigung fann benfelben 
nidt ertbeilt werden. : 


Befehlen und verordnen, daß diefes Gefep ins 
„Memorial“ eingerüdt werde, um von allen, die 
ເອີ betrifft, vollzogen und befolgt zu werden. 

Walferdingen ben 8. Mai 1872, 

Für den König-Großberzog : 
Deffen Statthalter 
im Grofbergogatbunt, 
Heinrich, 
Prinz der Niederlande. 


Der Staatsminiſter, 
Präfident der Regierung, 
2.3. © Gervais. 
Der General:Director 
der Suítü, 
Bannerusé. 
Der General-Director 
des Innern, 
N. Salentiny. 


Beichluß vom 8. Mai 1872, den Stempel ber 
Fifcherei-Erlaubnisfcheine betreffend. 


Der General-Director der Finanzen; 


Rad Einfiht des Art. 5 des Gefewes vom 6. 
April 1872 über bie Fifcherei, gemäß welchen die 


Art. 44. 

Les présidents et les corps judiciaires continue- 
ront à exercer les pouvoirs qui leur competent 
à l'égard des juges de paix et de leurs grefliers, 
concurremment avec l'exercice des pouvoirs du 
ministre de la justice. 

Sont au surplus maintenues toules les dispo- 
sitions qui règlent actuellement la discipline ju- 
diciaire, en tant qu'il n'y est pas expressément 
dérogé par la présente loi ou par les réglements 
à prendre en conformité de la présente loi. 


TITHE III. 


Dispositions rclatives aux membres du Gou- 
vernement. 


Art. 45. 

Sont applicables aux membres du Gouverne- 
ment les art, 2 et 7 de la présente loi. L'autori- 
sation prévue en l'art. 7 ne peut leur être 
accordée. 


Mandons et ordonnons que la présente loi soit 
insérée au Mémorial, pour ètre exécutée et ob- 
servée par tous ceux que la chose concerne. 


Walferdange, le 8 mai 1872. 


Pour le Roi Grand-Duc : 
Son Lieutenant-Représentant 
Le Ministre d'État, dans le Grand-Duché, 

Prés. du Gouvernement, HENRI, 
L.-.-E. SERVAIS. PRINCE DES PAYS-BAS, 
Le Directeur général 
de la justice, 
VANNERUS, 
Le Directeur général 
de l'intérieur, 
. N. SALENTINY. 


D 


Arrêté ministériel du ຕ້ mai 1872, concernant 
le timbre des permis de péche. 


LE DiRECTEUR-GENERAL DES FINANCES ; 


Vu l'art. 5 de la loi du 6 avril 1872 sur la 
péche, d'aprés lequel la délivrance du pertnis de 
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Austellung des durch ben erften Abſatz befagten 
Artikels vorgefchriebenen Fifcherei-Erlaubnisfcheis 
nes der Gutrichtung einer Gebühr von 3 Franken 
zum Beften des Ctaate& unterliegt; 

In Erwägung daß baburd) bie Regelung des 
Bezugs diefer Gebühr mittels Einführung eines 
befondern burd) die Euregiftrementd: und Do- 
mänen»Berwaltung abzulaffenden Stempelblattes 
bedingt wirb; 

Auf den Bericht des Directors des Enregiftre- 
ments und der Domänen; 

Beſchließt: 
Art. 1. 


Die für Fiſcherei-Erlaubnisſcheine eingeführte ` 


Gebühr wird mittels eines befondern für diefe 
Erlaubnisfdheine eingeführten Stempelblattes ent: 
richtet. 

Die Form diefes Stempelblattes ift folgende: 


Gë führt einen mit den gewöhnlichen Attri- 
buten verfebenen trodenen Stempel. 

Der fdwarge Stempel wird am Rande bie 
Umfchrift ,, ifherei: Erlaubnisfhein — Lurem: 
burg”, im Syunern das Wappen des Großberzog- 
thums mit ber Königl.-Großherzoglihen Krone, 
linf des Abdrudes bie Ziffer 3, rechts bie Bud: 
ftaben Fr. führen. 

Art. 2. 

Drud, Stempelung und Abfaß der Fifcherei- 
Erlaubnisfcheine werden in ber für die Jagd— 
Erlaubnisfheine üblichen Weiſe ftattfinden. 


Art. 3. 

Die Einnehmer des CEnregiftrements der Eis 
vilacten und der Stempelgebiibren der Diftricts- 
Hauptorte find allein mit bem Abfage bes Stem- 
pelpapiers zu Fifcherei : Erlaubnisicheinen beauf- 
traat, 

Art. 4. 

Die Enregiftrements: und Domänen- Verwals 
tung wird Mufter von Fifcherei:Erlfaubnisfcheinen 
in den Kanzleien des Obergerichtes und der Bes 
zirfsgerichte niederlegen. 


pêche prescrit par le premier alinéa du méme 
article donne lieu au paiement d'un droit de 
3 fr. au profit de l'État ; 


Considérant qu'il y a lieu de régler la percep- 
tion de ce droit par l'établissement d'un timbre 
spécial à débiter par l'administration de l'enre- 
gistrement el des domaines ; 


Sur le rapport du Directeur de l'enregistrement 
et des domaines ; 
Arrèle : 
Art. je, 
Le droit établi pour les permis de péche sera 
acquitté au moyen d'un timbre spécial adopté 
pour ces permis. 


La forme de ce timbre est déterminée comme 
suit : 
Il portera le timbre sec aux attributs ordinaires. 


Le timbre noir portera aux bords la légende 
« Permis de péche » — « Luxembourg », à l'inté- 
rieur les armes du Grand-Duché surmontées de 
la Couronne royale grand-ducale; à gauche de 
l'empreinte le chiffre & et à droite les lettres Frs. 


Art. 2. 
L'impression, le timbrage et la débite de per- 
mis de pèche aura lieu de la méme manière que 
pour les permis de chasse. 


Art. 3, 

Les receveurs de l'enregistrement des actes 
civils et du timbre de chaque chef-lieu de district 
sont seuls chargés de la débite des papiers timbrés 
pour permis de pêche. 


Art. 4. 
L'administration de l'enregistrement et des do- 
maines fera déposer, aux greffes des Cours et 
tribunaux, des spécimens de permis de pêche. 
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ex jede Niederfegung wird ein Brotofol Il sera dressé, sans frais, procès-verbal de 
(te e: E aufgenommen. chaque dépôt. 
Art. 5. Art. 5. 
ex Director des Enregiftrements und ber Le Directeur de l'enregistrement et des do- 
tä xw «xi if mit ber Ausführung biefe& Bee maines est chargé de l'exécution du présent ar- 
Tes — beauftragt. rété. 
x <- aus Gurg ben 8. Mai 1872, Luxembourg, le 8 mai 1872. 
Der Weneral-Director ber Binangen, Le Directeur général des finances, 
G. Ulveling. G. ULVELING. 
— — — 
Erratum. 


AA an Mémoriall, Ne 10, du ter mai : i 
À ` m 2 i 
À erie Forischrille, page 73 = * , contenant les nouveaux statuts approuvés de la Sociélé anonyme 


awu lieu de: 
— à ຈ <... par trois mille actions au porteur, chacune au capilal nominal de cinq cents 
= 2572,000 sont actuellement i franes, Onze cent quarante-quatre des diles actions représentant un capital de fr. 
=> ront déposées dans la mind p et ont élé entièrement versées, Les quinze cenis nouvelles aclions reste- 
=> cas échéant, contre les chile e la Société ou chez un banquier à désigner à cet elfel, pour êlre échangées, le 
x d pide: gations dont il est fait mention en l'art. 5 ci-dessous », 


= Le capital social est re 
» francs, soil quinze cent 
= 257 2,000 sont acluelleme 
ຈະ actions resteront dépos 
» échangées, le cas éché 


présenté par trois mille actions au porteur, chacune au capilal nominal de cinq cents 

mille francs, Onze cent quarante-quatre des dites aclions représentant un capital de fr. 
nt émises et ont été entièrement versées. Les dix-huit cent cinquante-six nouvelles 
€es dans la caisse de la Sociélé ou chez un banquier à désigner à cel effet, pour être 
ant, contre les obligations dont il est fait mention en l'art, 5 ci-dessous, 


Euxemburg. — Drug von B. Bid. 





Memorial 


des 


Großherzogthums Luxemburg. ke? 





Grifter Theil. 


Acte ber Geſetzgebung 
und der allgemeinen Verwaltung. 





M 15. 


MEMORIAL 


DU 


Grand-Duché de Luxembourg. 


PREMIÈRE PARTIE. 
ACTES LÉGISLATIFS 
ET D'ADMINISTRATION GÉNÉRALE, 





Donnerstag, 23. Mai 1872. 











Beichlußvom 22, Mai 1872, wodurch bie Wäh- 
ler zur Erſetzung der Abgeordneten der dies: 
jährigen Austrittsreihe einberufen werden, 

Der Staatsminifter, Präfident ber 
Regierung; 

Rad Einficht der Art. 22 und 49 des Geſetzes 
vom 1. December 1860 über die Wahlen zur 
Kammer der Abgeordneten ; 

Sn Erwägung daß die Wähler der Cantone 
Luxemburg (Land), Gíd) a. b. 9L, Merih, Wilf, 
Edteruad unb Remich einzuberufen find, um zur 
Erfegung derjenigen Mitglieder ber Abgeordneten: 
lammer zu fchreiten, welche zur diesjährigen Auss 
trittéreibe gehören ; 

Befchließt : 
Art. 1. 

Die Wähler obenbenannter Cantone find auf 
Dinstag, den 11. Juni b. J., einberufen, und es 
werden Diefelben in den Gantonébauptorten um 10 
libr Vormittags gufammentreten, um einunds 
jwanzig Abgeordnete zur Kammer zu wählen, 
und amar: 

Der Canton Lugemburg (Sand): fünf; 

" Eſch a. b. A.: vier; 
Merſchu Drei; 


JEUDI, 23 Mai 1872. 











Arrété du 22 mai 1879, portant convocation des 
électeurs pour le remplacement des députés ap- 
partenant à la série de sortie de cette année. 

Le Ministre D'ÉTAT, PRÉSIDENT DU 
GOUVERNEMENT ; 


Vu les art. 22 et 49 de la loi du 4 décembre 
1860 sur les élections pour ta Chambre des dé- 
putés ; 

Considérant qu'il y a lieu de convoquer les élec- 
teurs des cantons de Luxembourg (campagne), 
Esch s/A., Mersch, Wiltz, Echternach et Remich, 
pour procéder au remplacement des membres de la 
Chambre des députés appartenant à la série de sor- 
tie qui est à renouveler pendant l'année courante ; 


Arrête : 


Art. 417, 

Les électeurs des cantons ci-dessus sont con- 
voqués pour le mardi, 11 juin 1872, et se réu- 
niront au chef-lieu du canton, à 10 heures du 
matin, pour élirevingt-et-un députésà la Chambre, 
savoir : 


Le canton de Luxembourg (campagne), cing ; 
» Esch s/A., quatre ; 
» Mersch, trois ; 
13 
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der Canton Wilg: Drei; 

e Echternach: drei; 
e Remid : drei. 
Art. 2. 

Bu biefer Wahl wird in der burdj Gap. III 
des Gefepes vom 1. December 1860 vorgefchries 
benen Weife gefdritten. 

Art. 3. 

Gegenwärtiger Beſchluß foll ins „Memorial“ 
. eingeriidt werden, um von allen, bie berfelbe 
betrifft, vollzogen zu werden. 

Luremburg ben 22. Mai 1872. 


Der Staatsminifter, Prafident ber 
Regierung, 
2.3. 6, Gervais. 


Königl.«Großh. Beſchluß vom 11. Mai 1872, 
wodurch die abgeápberten Statuten der anos 
nymen Gefellichaft «La Panama» genehmigt 
werden, 

Mir Wilhelm Ill, von Gottes Gnaden 
König ber Niederlande, Pring von Dranien-Raffau, 
Großherzog von Luxemburg, 26., ꝛc., 2ເ. ; 
Nach Einfiht ber authentiihen Ausfertigung 
des am 8. März 1872 burd) den Notar M. (5, 
Raufd von Luxemburg aufgenommenen Actes, 
Abänderungen der Statuten der zu Luxemburg 
unter der gefellfdaftliden Firma «La Panama, 
manufacture luxembourgeoise de chapeaux de 
paille» errichteten anonymen Gefellidaft enthaltend; 

Mad Einficht Unferes Beſchluſſes vom 25. Mai 

1870, wodurd die Errichtung dieſer Geſellſchaft 

genehmigt worden ift; 

Had Einfiht der Art. 29 u. ff. des Handels: 
gefebbuches ; 

Nah Anhörung Unferes Staatsrathes ; 

Auf den Bericht Unferes Staatsminifters, Prä: 


fibenten der Regierung, und nah Einfiht ber 
Gonjeiléberatbung der Regierung ; 


le canton de Willz, trois ; 


» Echternach, trois ; 
> Remich, trois. 
Art. 2. 


Il sera procédé à cette élection de la manière 
prescrite par le chapitre III de la loi du 4 dé- 
cembre 1860. 

Art. 3. 


Le présent arrété sera inséré au Mémorial, pour 
être exécuté par lous ceux qu'il concerne. 


Luxembourg, le 22 mai 1872. 
Le Ministre d'État, Président 
du Gouvernement, 
L.-J.-E. SERVAIS. 


— 


Arrété royal grand-ducal du 11 mai1872, approu- 
vant les statuts modifiés de la Société anonyme 
«La Panama», 


Nous GUILLAUME III, par la grace de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, Grand- 
Duc de Luxembourg, etc., etc., etc. ; 


Vu l'expédition authentique d'un acte recu le 
8 mars 1872 par le notaire M.-E. Rausch de 
Luxembourg, contenant des modifications aux 
statuts de la Société anonyme établie à Luxem- 
bourg sous la raison sociale: « La Panama, ma- 
nufacture luxembourgeoise de chapeaux de paille»; 


Vu Notre arrété du 95 mai 1870, par lequel 
l'établissement de cette Société est autorisé ; 


Vu les art. 99 et suivants du Code de com- 
merce ; 

Notre Conseil d'État entendu ; 

Sur le rapport de Notre Ministre d'État, Prési- 
dent du Gouvernement, et vu la délibération du 
Gouvernement réuni en Conseil ; 
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Haben befdjfoffen und befchließen : 


Art. 1. 

Die Abinderungen der Statuten der anonymen 
Gefellfdaft «La Panama, manufacture luxem- 
bourgeoise de chapeaux de paille > find nad Maß: 
gabe ihres Wortlautes in obenerwähntem Acte 
vom 8. März 1872 genehmigt. 

Art. 2. 

Unter Staatsminifter, Präfident der Regierung, 
ift mit der Ausführung diefes Befchluffes beauf- 
tragt. 

Walferbingen ben 11. Mai 1872. 

Für den König-Großberzog : 
Deffen Statthalter 
im Großberzogtbum, 
Heinrich, 
Pring der Niederlande. 


Der Ctaatémínijter, 
Präfident der Regierung, 
8. 3. 6. Gervais. 





Avons arrêté et arrétons : 


Art. 4", 

Les modifications aux statuts de la Société ano- 
nyme « La Panama, manufacture luxembourgeoise 
de chapeaux de paille», telles qu'elles sont rela- 
tées dans l'acte susmentionné du 8 mars 1872, 
sont approuvées. 


Art. 2. 

Notre Ministre d'État, Président du Gouverne- 
ment, est chargé de l'exécution du présent ar- 
rété. 

Walferdange, le 11 mai 1872. 

Pour le Roi Grand-Duc: 
Son Lieutenant-Représentant 

Le Ministre d'État, dans le Grand-Duché, 

Prés. du Gouvernement, HENRI, 
L.-J.-E. SERVAIS. PRINCE DES PAYS-BAS, 





Acte de statuts. 


Par devant M* Michel-Eugène Rausch, notaire, résidant en la ville de Luxembourg, chef-lieu 
du Grand-Duché de ce nom, en présence des témoins soussignés, comparut M. Nicolas Hahn, 
négociant et propriétaire, demeurant à Mersch, agissant en sa qualité de Directeur-gérant de la 
Société anonyme ayant son siége à Luxembourg, sous la dénomination de «La Panama , manu- 
facture luxembourgeoise de chapeaux de paille», constituée suivant acte recu par le notaire 


soussigné sous la date du 10 mars 1870; 


En vertu du procès-verbal de l'assemblée générale des actionnaires de la dite Société, tence 
sous la date du 12 février 1872, laquelle assemblée a conféré à M. le comparant les pouvoirs 


nécessaires aux fins des présentes. 


Un extrait du procès-verbal de la dite assemblée, délivré par M. le Président du Conseil de 
surveillance, paraphé ne varietur, a été annexé aux présentes, avec lesquelles il sera soumis à 


la formalité de l'enregistrement. 


Lequel comparant, és nom et qualité qu'il agit, a requis le notaire instrumentaire de dresser 
acte authentique des modifications aux statuts, arrêtées en assemblée générale du 12 février 
dernier, conformément à l'article 36 du contrat constitutif susénoncé, de la manière suivante : 


A. L'art. 5 sera modifié en ce sens, que la valeur nominale de chaque action est réduite à 
deux cent cinquante francs et, par conséquent, le capital social à deux cent cinquante mille 


francs. 


B. Dans l'art, 13, les mots: «pour une durée de six ans», sont supprimés. 
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En conséquence les deux articles modifiés seront libellés dorénavant comme suit : 


« Art. 5. — Le capital social est fixé à deux cent cinquante mille francs, représenté par mille 
»actions de deux cent cinquante francs chacune, 


sl pourra être augmenté, si la majorité de l'assemblée générale, représentant les trois quarts 
»des actions, décide qu'il est dans l'intérét de la Société de donner plus de développement à 
»l'établissement, mais seulement dans le cas où il serait prouvé que l'industrie est en voie de 
» prospérité. í 


» Dans ce cas, les actionnaires souscripteurs des mille premières actions auront le droit de 
»souscrire, au pair et au prorata de leurs titres, les nouvelles actions à émettre. » 


« Art, 13. — Le Directeur est nommé par l'assemblée générale et pourra ètre réélu. > 


Dont acte, lu et interprété tant à M. le comparant qu'aux témoins, en présence de M. le com- 
parant, tous connus du notaire d'après noms, états et demeures. 


Fail et passé à Luxembourg, en l'étude, le 8 mars 1872, en présence des sieurs Jean Gottfring, 
fabricant de chaises, et Charles Buster, cordonnier, demeurant tous les deux à Luxembourg, 
témoins pour ce requis qui ont signé avec M. le comparant et le notaire. 


(Signés) N. Hahn, Buster, Jean Gottfring, Eug. Rausch. 
Enregistré etc. 
(Suit copie du procès-verbal de la dite assemblée générale du 12 février 1872.) 


Pour expédition conforme , délivrée à la demande de M. Hahn, en sa dite qualité, aux fins 
d'approbation par l'autorité compétente, le 12 mars 1872. 


(Signé) Eug. RAUSCH. 


~~ Sugembutg. — Drud von B. Bid, 


Memorial 


des 


+ 
D e 
D - 
Zur . rte  . 
en ; > 
Ber 
b 
A 
ກ 


Großherzogthums Luxemburg. ke X 





Erfter Theil. 


Acte der Gefetgebung 
und der allgemeinen Verwaltung. 








Samstag, 1. Juni 1872. 





fónigl.:Grofb. Beichluß vom 14. Mai 1872, 
wodurch das Reglement über die Dampffeffel 
genehmigt wird. 

Wir Wilhelm II, von Gottes Gnaden 
König der Niederlande, Pring von Dranien- 
Raffau, Großherzog von Luxemburg, 26, 2¢., 1€. 

Rad Einfiht des Königlihen Beichluffes vom 
6. Mai 1824, wodurd ber Dienft ber Dampfmas 
fhinen proviforifch geregelt wird; 

Rad Anhörung Unferes Staatsrathes; 

Auf ben Bericht Unferes General-Directors ber 
Suít und nad Ginfidt der Confetlsberathung 
der Regierung; 

Haben befdjfoffen und befchließen: 
Art. 1. 

Das gegenwärtigem Beihluß angefügte Negle- 

ment über bie Dampffefjel ift genehmigt. 
Art. 2. 

Unter General-Director der Syuftiy ift mit der 
Ausführung diefes Beichluffes beauftragt. 

BWalferdingen ben 14. Mai 1872. 

Für den König-Großherzog : 

Deffen Statthalter 

im Großherzogthum; 

Heinrich, 

Prinz der Niederlande. 


Der General-Director 
der Juftis, 


Bannerus. 





ANG 14. 


MEMORIAL 


DU 


Grand-Duché de Luxembourg. 


PREMIÈRE PARTIE. 
ACTES LÉGISLATIFS 
ET D'ADMINISTRATION GÉNÉRALE, 





SiaMEDI, 1° Juin 1872. 


— — — 


Arrété royal grand-ducal du 14 mai 1872, ap- 
prouvant le règlement sur les chaudières à 
vapeur. 

Nous GUILLAUME III, par la grace de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d'Orange-Nassau, Grand- 
Duc de Luxembourg, etc., ete., ele. ; 

Vu l'arrété royal du 6 mai 1824, réglant pro- 
visoirement le service des machines à vapeur; 


Notre Conseil d'État entendu ; 

Sur le rapport de Notre Directeur général de 
la justice et vu la délibération prise par le Gou- 
vernement réuni en conseil; 

Avons arrêté et arrétons : 
Art. 1**. 

Le.réglement sur les chaudières à vapeur, an- 

nexé au présent arrété, est approuvé. 
Art. 2. 


Notre Directeur général de la justice est chargé 
de l'exécution du présent arrèté. i 


Walferdange , le 14 mai 1872. 


Pour le Roi Grand-Duc : 
Son Lieutenant-Représentant 


Le Directeur général dans le Grand-Duché, 
de la justice, HENRI, 
VANNERUS. PRINCE DES PAYS-BAS. 
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Reglement über die Dampfkeffel. 
Art. 1. 

Die gefchloffenen, zur Erzeugung von Dampf 
beitimmten Keffel unterliegen den durd gegen: 
wirtigen Beſchluß vorgeichriebenen Formalitäten 
unb Maßregeln. 


Titel 1. 


Beftimmungen, ben Bau, ben Berfauf 
und ben Gebraud der geſchloſſenen, 
zur Erzeugung von Dampf beftimms 
ten Seet betreffend. 

Art. 2. 

Kein neuer oder ſchon gebrauchter Dampfkeffel 
darf von demjenigen, welder ibn gebaut, audges 
beijert oder verfauft bat, abgeliefert werden, e8 
fei denn, berfelbe babe die biernäcft befchriebene 
Probe überftanden. 

Diefe Probe geichieht beim Fabricanten oder 
beim Verkäufer, auf beten Anfuchen und unter 
der Leitung der Syugenieure der Bau-Berwaltung 
oder ber benfelben untergebenen Agenten, oder ber 
Bergbau: Ingenieure. 

Die Prüfung vom Auslande kommender Keffet 
geichieht vor deren Verwendung an der Stelle, 
welche derjenige, für den ein folcher Keffel beftimmt 
ift, in feinem Geſuche angibt; es fei denn, ber: 
felbe babe der Declaration, wovon in den weiter 
unten folgenden Art. 10 und 11 bie Rede fein 
wird, eine von der Behörde des Ortes, wo ber 
Kejjel gebaut worden ift, ausgeftellte Beicheinigung 
beigefügt, aus welder bervorgebt, daß ber frag: 
liche Keffel die vorgeichriebene Probe, ohne Sha- 
den zu nehmen, in der Werfftätte des Fabricanten 
bereits beftanden bat. Sn biefem Falle fann eine 
neue Prüfung im Grofbergogtbum unterbleiben. 


Art. 3. 

Die Probe beftebt darin, bag der Keffel einem 
Ueberdrnd unterworfen werde, welder das Dop⸗ 
pelte von demjenigen ift, ben er bei feiner Berz 
wendung ju befteben bat, falls biefer Dru zwiſchen 
einer halben Atmoſphäre unb fed Atmofpbären 
einſchließlich begriffen ift. 


Règlement sur les chaudières à vapeur, 


Art. 17. 
Sont soumises aux formalités et aux mesures 
prescrites par le présent arrété, les chaudières 
fermées destinées à produire la vapeur. 


TITRE I”. 


Dispositions relatives à la fabrication , à la vente 
et à l'usage des chaudières fermées destinées à 
produire la vapeur. | 


Art. 2, 

Aucune chaudière neuve ou ayant déjà servi 
ne peut être livrée par celui qui l'a construite, 
réparée ou vendue, qu'après avoir subi l'épreuve 
prescrite ci-après. 


Cette épreuve est faite chez le constructeur ou 
chez le vendeur , sur sa demande, sous la direc- 
lion des iogénieurs des travaux publics ou des 
agents sous leurs ordres ou sous celle des ingé- 
nieurs des mines. 

Les épreuves des chaudières venant de l'étran- 
ger sont faites avant la mise en service, au lieu 
désigné par le destinataire dans sa demande, à 
moins que celui-ci n'ait joint à la déclaration dont 
il sera question aux art. 10 et 11 ci-après, un 
certificat délivré par l'autorité du lieu où la chau- 
dière a été faite et qui constate que celte chau- 
dière a subi l'épreuve prescrite, sans altération, 
dans les ateliers du constructeur. Dans ce cas, la 
chaudière pourra être dispensée d’une nouvelle 
épreuve dans le Grand-Duché. 


Art. 3. 

L'épreuve consiste à soumettre la chaudière à 
une pression effective double de celle qui ne doit 
pas être dépassée dans le service, toutes les fois 
que celle-ci est comprise entre une demi-almos- 
phère et six atmosphères inclusivement. 
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Die Probelaft ift ftindig und gleid einer bals 
ben Atmoſphäre für einen geringern Drud; jebod) 
gleich fehs Atmofpharen für einen über obige 
Grenze hinausgehenden Zug, 

Die Probe gefchieht burd) hydraulifden Drud. 

Der Drud dauert die ganze Zeit über, melde 
zur Prüfung ſämmtlicher Theile des Keſſels erfor: 
dert ift. 

Die Keffel, deren 9Bánbe unter bem Dru fidt: 
bar leiden und nad demfelben ihre urfprüngliche 
Geftalt nicht genau wiedergewinnen, oder in wel- 
then die Probe gröbere Mängel nachweifl, werden 
nicht mit dem Stempel, wovon Art. 4 handelt, 
verfeben und dürfen nicht zum Betrieb zugelaffen 
werden. 

Der Fabricant oder der Gigentbümer des Reffels 
Belt den Agenten der Verwaltung alle Mittel der 
Prüfung zur Verfügung und übernimmt alle das 
berrübrenden Koften und Folgen. 

Art. 4. 

Hat die Prüfung eines Dampffeffels oder eines 
Keffeltheiles mit gutem Erfolg ftattgefunden, fo 
* wird derfelbe mit einem Stempel verfeben, welder 
in Atmofphären den Ueberdrud angibt, über ben 
der Dampf nicht hinausgehen darf, Die Stempel 
werden in einer Weile angebradt, daß fie nad 
Auftelung des Keffeld an feinem Plage ftet8 
erfichtlich find. 

Die Ubftempelung gefchieht burd) den bei bet 
Probe anwefenden Agenten. 

Bentile. 
Art. 5. 

An jedem Keffel find zwei Siderheitsventile 
angebracht, welche derart befchwert find, daß fein 
Dampf entweichen Pann, bevor ober wenigftens 
fobald defen Ueberdrud die Grenze des Moximum 
erreicht, welches auf bem im vorigen Artikel er: 
wähnten Stempel angegeben ift. 

Jedes Ventil bietet eine Section, melde bin: 
reichend ift, um allein bei jedem Feuer den Dampf 
im Kejjel bei einem Spannungsgrade zu erhalten, 


La surcharge d'épreuve est constante et égale 
à une demi-atmosphère pour les pressions infé- 
rieures, et à six atmosphères pour les pressions 
supérieures aux limites ci-dessus. 

L'épreuve est faite par pression hydraulique. 

La pression est maintenue pendant le temps 
nécessaire à l'examen de toutes les parties de la 
chaudière, 

Les chaudières dont les parois seraient visible- 
meut déformées ou ne reprendraient pas exacte- 
ment leurs formes primitives ou dans lesquelles 
l'épreuve signalerait des défauts graves, ne seront 
pas munies du timbre dont il sera parlé à l'art, 4 
et ne pourront pas être mises en usage. 


Le fabrican! ou le propriétaire de la chaudière 
fournit aux agents de l'administration tous les 
moyens de faire les épreuves el en supporte tous 
les frais et toutes les conséquences. 


Art. 4. 
Après qu'une chaudière ou partie de chaudière 
a été éprouvée avec succés, il y est apposé un 
timbre indiquant, en atmosphéres, la pression 
eifective que la vapeur ne doit pas dépasser. Les 
timbres sont placés de manière à être toujours 
apparents après la mise en place de la chaudière. 


Ils sont poinçonnés par l'agent chargé d'assister 
à l'épreuve. 


Soupapes. 
Art. 5. 

Chaque chaudière est munie de deux soupapes 
de sûreté chargées de manière à laisser la vapeur 
s'écouler, avant que sa pression effective atteigne 
ou tout au moins dès qu'elle atteint la limite 
maximum indiquée par le timbre dont il est fait 
mention à l'article précédent. 

Chacune des soupapes offre une section sufli- 
sante pour maintenir à elle seule, quelque soit 
l'activité du feu, la vapeur dans la chaudière 
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welder in feinem Falle die obengenannten Gren: 
zen überfchreitet. 

Dem Fabricanten bleibt e& überlaffen, falls er 
e vorgiebt, bie ganze zur Abführung des Dampfes 
erforderliche Section der beiden reglementarifchen 
Ventile auf eine größere Anzahl von Bentilen zu 
vertheilen. 

Manometer, 
Art. 6. 

Feder Dampffeffel ift verfeben mit einem in 
gutem Zuftande fid) befinbenben, bem Heizer gegen: 
über angebrachten und fo eingerichteten und gras 
buirten Manometer, daß ber Ueberdrud Des 
Dampfes im Keffel ftet& angezeigt ift. Ein febr 
fihtbarer Strid) bezeichnet an der Scala den 
Punct, über welden der Zeiger nicht hinaus: 
geben darf. 

Gin einziges Manometer fann binreichen für 
mehrere Seffel, welche einen gemeinfchaftlichen 
Dampfraum haben. 

An jedem Keffel befindet fid) außerdem ein An: 
fabrobr oder eine Vorrichtung zur Anbringung 
eines Eontrol-Manometers. 

Bafferftandsbôbe. 
Art. 7. 

Die aemóbntide Höbe des Wafers in jedem 
Dampffeffel muß zum wenigften um ein Decimeter 
Den oberften Theil der Züge unb Röhren über: 
feigen, welche Flammen unb Raud in den Feuer: 
raum führen, 

Diefe Wafferftandshöbe wird an den äußern 
Theilen des Keffels und an dem Mauerwerk des 
Feuerraums durch einen febr erfibtiihen Strid 
angezeigt. 

Die Beftimmung unter $ 1 Ddiefes Artikels 
findet feine Anwendung : 

1° Auf Dampfiiberhiger, welche vom SKeffel 
verichieden find; 

2° Auf verbältnismäßig geringe Oberflächen, 
welde jo geftellt find, daß fie nie, aud) nicht bei 
der ftárfften Feuerung, glühroth werden; ſolche 


un dégré de pression qui n'excède, dans aucun 
cas, la limite ci-dessus. ` | 

Le constructeur est libre de répartir, s'il le 
préfère, la section totale d'écoulement nécessaire 
des deux soupapes réglementaires entre un plus 
grand nombre de soupapes. 


Manometre. 


Art. 6. 

Toute chaudière est munie d’un manomètre en 
bon état, placé en vue du chauffeur, disposé et 
gradué de manière à indiquer la pression effective 
de la vapeur dans la chaudière. Une ligne très 
apparente marque sur l'échelle le point que l'in- 
dex ne doit pas dépasser. 


Un seul manomètre peut servir pour plusieurs 
chaudières ayant un réservoir de vapeur commun. 


En outre, la chaudière est munie d'un ajutage 
qui permet de vérifier l'exactitude du manomètre 
employé. 

Niveau de l'eau. 


Art. 7. 

Le niveau que l'eau doit avoir habituellement 
dans chaque chaudière doit dépasser d'un déci- 
métre au moins la partie la plus élevée des car- 
neaux, tubes ou conduite de la flamme et de la 
fumée dans le fourneau, 

Ce niveau est indiqué par une ligne tracée d'une 
manière très apparente sur les parties extérieures 
de la chaudière et sur le parement du fourneau. 


La prescription énoncée au paragraphe 1* du 
présent article ne s'applique point: 

40 Aux surchauffeurs de vapeur, distincts de la 
chaudière ; 

9* A des surfaces relativement peu étendues et 
placées de manière à ne jamais rougir, méme 
lorsque le feu est poussé à son maximum d’acli- 


M 
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find der obere Theil der Maudrôbrenplatten in 
ben Keffeln der Locomotiven, ober bie Röhren ober 
Theile von Etorufteinrébren, welche Durd den 
Dampfbehälter geben, indem fie bem Hauptichorn: 
fteine bie Producte Der Verbrennung zuführen ; 


3° Auf die Dampfentwidler der fogenannten 
augenbdlifliden Dampferzeugung, und auf alle 
übrigen, melde ein zu geringes Quantum Wafler 
enthalten, als daß eiu Durchbruch gefährlich mers 
den fónnte ; . 

Außerdem fann der Beneral-Director des öffent: 
lien Bauwefens, auf den Beridt der Ingenieure, 
Dispenfation von befagter Beftimmung in allen 
Fällen ertheilen, in welchen etwa entweder wegen 
ber Form oder ber geringen Dimenflon der Dampf: 
entwidler, oder wegen der befonbern Stellung ber 
Dampf einfchließenden Theile anerfannt wäre, 
daß bie Dispenfation feine Uebelftände zur Folge 
haben fann. 

Art. 8. 

Feder Dampffeffel ijt mit zwei von einander 
unabhängigen und für das Auge des Heizers be: 
quem angebrachten Vorrichtungen, welche Die 
Waſſerſtandshöhe anzeigen, zu verfeben. 

Die eine diefer Vorrichtungen fol aus einer 
leicht zu reinigenden und nótbigen Falls zu ere 
fegenben Blasröhre befteben. 

Speifevorridtungen. 
| Art. 9. 


An jedem Damyffeffel muß ein binreidendes 
und zuverläffiges Speifeventil angebradt fein. 


Titel mm. 
Beftimmungen,die 9Infeguna feftitehens 
der Damp[ífeffef betreffend. 

Art. 10. 

Geftftebende Dampffeffel dürfen nur nach einer 
vorgängig an den General-Director des öffentli- 
en Bauweſens gerichteten Declaration angelegt 
werden. Diefe Declaration wird unter ihrem 
Datum einregiftriert. Diefe Eingabe wird befdei- 
nigt. 


vité, telles que la partie supérieure des pliques 
tubulaires des boites à fumée, dans les chaudières 
de locomotives, ou encore telles que les tubes ou 
parties de cheminées qui traversent le réservoir 
de vapeur, en envoyant directement à la cheminée 


. principale les produits de la combustion; 


3° Aux génératc urs dits à production de vapeur 
instantanée, et à tous autres qui contiennent une 
trop petite quantité d'eau pour qu'une rupture 
puisse étre dangereuse. 


Le Directeur général des travaux publics peut, 
en outre, sur le rapport des ingénieurs, accorder 
dispense de la dite prescription dans tous les cas 
où, à raison soit de la forme ou de la faible di- 
mension des générateurs, soit de la position spé- 
ciale des pièces contenant de la vapeur, il serait 
reconnu que la dispense ne peut pas avoir d'in- 
convénients. 


Art. 8. 
Chaque chaudière est munie de deux appareils 
indicateurs du niveau de l'eau, indépendants l'un 
de l'autre et placés en vue du chauffeur. 


L'un de ces deux indicateurs est un tube en 
verre, disposé de manière à pouvoir ètre facile- 
ment nettoyé et remplacé au besoin, 


Appareil d'alimentation. 


Art. 9. 

Toute chaudière est munie d'un appareil d'ali- 
mentation d'une puissance suflisante et d'un effet 
certain, 

TITRE 1. 


Dispositions relatives à l'établissement des chau- 
diéres à vapeur placées à demeure. 


Art. 10. ! 

Les chaudières à vapeur destinées à être em- 
ployées à demeure ne peuvent étre établies qu'a- 
prés une déclaration au Directeur général des 
travaux publies. Cette déclaration est enregistrée 
à sa date. Il en est donné acte. 
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Art. 11. 
Die Declaration gibt an: 
1" Namen und Domicil des Verkäufers bet 
Dampfkeſſel oder Herkunft berfelben ; 
2° Gemeinde und genaue Bezeichnung des Drtes 
der Aufftellung derfelben ; 
3° deren Form, Gehalt und Heizfläde; 


4° die Nummer des Stempels, welder Das 
Maximum des beim Betrieb anguwendenden Über: 
druds in Atmofphären anzeigt; 

5° bie zu deren Betrieb erforderte Spferbefraft, 
wenn der Dampf als Bemegfrait verwendet wers 
den foll; 

6° bie Art der Synbuftrie und den Gebrand, 
wozu fie beftimmt find, 

7° und eintretenden alles die im Ausland 
ausgeftellte, im obigem Art. 2 8 3 erwähnte Prüs 
fungs:-Befcheinigung. 

Art. 12, 
Die Dampfteffel find in drei Elaffen eingetheilt. 


Diefe Eintheilung beruht auf dem Gehalt des 
Keffeld und der Spannung des Dampfes. 

Der Gehalt des Keffels mit deffen Siederdhren 
oder Bormärmern, ausfchließlih der Dampfübers 
biger, wird in Eubicmetern ausgedrüdt; man mul- 
tipliciert diefe Zahl burd) die um eine Einheit 
vermehrte Nummer des Stempels. Die Rettel ge: 
hören zur erften Glaffe, wenn das Product gris 
Ber als fünfzehn ift; gur zweiten, wenn Diefes 
Product mehr als fünf beträgt, jebod) fünfzehn 
nicht überfteigt; zur Dritten, wenn dasfelbe nicht 
über fünf hinausgeht. 

Wenn mehrere Keffel in einem Raume zufamz 
men wirken folen, und falls diefelben untereinan: 
ber, es fei auf Directe oder indirecte Weife in 
Verbindung fteben, fo nimmt man, zur Geftitelung 
des eben erwähnten Productes, die Summe der 
Gehalte diefer Reffel. 


Art. 13. 
Die Dampfteffel der erften Elaffe müffen außers 


Art. 11. 

La déclaration fait connaitre : 

4° Le nom et le domicile du vendeur des chau- 
dières ou leur origine; 

2° la commune et le lieu précis où elles sont 
établies ; 

3° leur forme, leur capacité et leur surface de 
chauffe ; 

4° le numéro du timbre exprimant en almos- 
phères la pression effective maximum sous la- 
quelle elles doivent fonctionner ; 

5° la force en chevaux de la machine qu'elles 
sont destinées à alimenter, lorsque la vapeur est 
employée comme force motrice ; 

6° le genre d'industrie et l'usage auquel elles 
sont destinées ; 

7° et éventuellement le certificat d'épreuve dé- 
livré à l'étranger dont il est fait mention au § 3 
de l'art. 2 ci-dessus. 


Art, 12. 

Les chaudières sont distinguées en trois caté- 
gories. 

Cette classification est basée sur la capacité de 
la chaudière et sur la tension de la vapeur. 

On exprime en mètres cubes la capacité de la 
chaudière avec ses tubes bouilleurs ou rechauf- 
feurs, mais sans y comprendre les surchauffeurs 
de vapeur; on multiplie ce nombre par le numéro 
du timbre, augmenté d'une unité. Les chaudières 
sont de la première catégorie, quand le produit 
est plus grand que quinze; dans la deuxième , si 
ce méme produit surpasse cinq et n'excède pas 
quinze; dans la troisième , s'il n'excède pas cinq. 


Si plusieurs chaudières doivent fonctionner en- 
semble dans un méme emplacement, et si elles 
ont entre elles une communication quelconque, 
directe ou indirecte, on prend, pour former le 
produit comme il vient d'ètre dit, la somme des 
capacités de ces chaudières. 


Art. 13, 
Les chaudières comprises dans la première ca- 
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balb der mit Stodwerfen verfebenen Häufer und 
Berfitätten angelegt werden. 

Als Stodwerf über bem Aufitellungsraume eines 
Dampfkeſſels ift nidt zu betradten ein leichter 
Ueberbau, worin bie Berarbeitung von vorbans 
denen Stoffen die ftändige Unwefenheit von Ans 
geftellten oder Arbeitern nidjt erfordert. 

In diefem Falle ijt das in folder Beife bennpte 
Local von den anftoßenden Werfftitten durch eine 
Mauer zu trennen, in welcher fid) nur bie burd) 
ben Dienft gebotenen Deffnungen befinden. 

Art. 14. 

68 ift unterfagt einen Dampfkeſſel erfier Claſſe 
in einer Entfernung von weniger als 3 Meter 
von ter Mauer eines einem Dritten gehörigen 
Bobnbaufes anzulegen. 

Beträgt die Entfernung des Keffels von bem 
Haufe mehr als 3 Meter und weniger als 10 
Meter, jo ift der Keffel gemeinhin derart anzules 
gen, bag deffen verlängerte Längenachſe bie Wand 
befagten Haufes nicht begegne, oder wenn fle bie: 
felbe begeanet, dieg unter einem zwifchen der Achſe 
und der Mauerflähe gelegenen Winkel von wee 
niger als dem fechften Theile eines redten Wins 
fels ftattfiube. 

St ber Seffel nicht in obiger Weife aufgeftellt, 
fo muß das Haus dur eine Schutzwand gebedt 
werden. 

Dieje aus gutem, feftem Mauerwerk beftehende 
Sdhugwand muß oben wenigftená 1 Meter bid 
fein. Sie muß von der Wandung des Feuerraus 
mes des KeffelS und von der Mauer des tad 
barbauje8 verfdieden und von demjelben durd 
einen freien, wenigftens 0,30 Dt. breiten Zwifchen: 
taum getrennt fein. Die Höhe der Schupwand 
überragt um 1 Meter den höchſten Theil des or: 
vers des Keffels, wenn fid) biefelbe in einer Ent- 
fernung von 0,30 M. bis 3 Meter davon beiin: 
det. Beträgt diefe Entfernung über 3 Meter, fo 
wird bie Höhe verhältnismäßig vermehrt, ohne je: 
doch über 2 Meter hinauszugehen. 

Schließlich find Lage und Ringe ber Schubwand 
fo combiniert, daß fle Das benachbarte Haus in 


tégorie doivent étre établies en dehors de toute 
maison et de tout atelier surmonté d'étages. 

N'est point considéré comme un élage au-dessus 
de l'emplacement d'une chaudière , une construc- 
tion légère, dans laquelle les matières ne sont 
l'objet d'aucune élaboration nécessitant la présence 
d'employés ou ouvriers travaillant à poste fixe. 

Dans ce cas, le local ainsi utilisé est séparé 
des ateliers contigus par un mur ne présentant 
que les passages nécessaires pour le service. 


Art. 14. 

Il est interdit de placer une chaudière de pre- 
mière catégorie à moins de 3 mètres de distance 
du mur d'une maison d'habitation appartenant 
à des tiers. 

Si la distance de la chaudière à la maison est 
plus grande que 3 mètres et moindre que 10 
mètres, la chaudière doit ètre généralement ins- 
tallée de façon que son axe longitudinal prolongé 
ne rencontre pas le mur de la dite maison, ou que, 
s'il le rencontre, l'angle compris entre cel axe et 
le plan du mur soit inférieur au sixième d'un 
angle droit. 


Dans le cas où la chaudière n'est pas installée 
dans les conditions ci-dessus , la maison doit être 
garantie par un mur de défense. 

Ce mur, en bonne et solide maçonnerie, a 1 
mètre au moins d'épaisseur en couronne. Il est 
distinct du parement du fourneau de la chaudière 
et du mur de la maison voisine, et est séparé de 
chacun d'eux par un intervalle libre de 0"30 de 
largeur au moins. 

Sa hauteur dépasse de 4 mètre la partie la plus 
élevée du corps de la chaudière, quand il est à 
une distance de celle-ci comprise entre 0"30 et 
3 mètres. Si la distance est plus grande que 3 
mètres, l'excédant de hauteur est augmenté en 
proportion de la distance, sans toutefois excéder 
2 mètres. 

Enfin, la situation et la longueur du mur sont 
combinées de maniere à couvrir la maison voisine 
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allen deffen tiefer als ihr nad) obiger Höhe be: 
meffener Samm liegenden Zeilen und in einer 
unter 10 Meter von einem beliebigen Puncte des 
Seffel8 abliegenden Entfernung dedt. 

Die Anlegung eines Dampffeifeld erfter (S (affe 
in einer Entfernung von 10 Meter ober darüber 
von Wohnhäufern unterliegt keiner befondern Be 
dingung. 

Die oben beftimmten Entfernungen von 3 und 
von 10 Meter find refpective auf 1,50 M. und 
5 Meter berabgefebt, wenn ber Keffel fo tief im 
Boden liegt, bag der obere Theil desfelben, nad 
der Seite des benachbarten Haufes bin, fih wenig- 
ften& 1 Meter tief im Boden befindet. 

Art. 15. 

Die Dampiteffel zweiter Elaffe können im Innern 
jeder Werfftätte angelegt werden, wofern bie Wert- 
ftätte nicht einen Theil eines von andern Perfonen 
als bem Fabricanten, feiner Familie, feinen Ange- 
ftellten, feinen Arbeitern und feinem Gefinde be: 
wohnten Haufes bildet. 

Art. 16. 

Die Dampfteffel dritter Claffe fónnen in jeder 
Werkftitte, fogar wenn diefelbe Theil eines von 
Dritten bewohnten Haufes macht, aufgeftellt werden. 

Art. 17. 

Die Feuerräume der Dampffeffel zweiter und 
dritter Elaffe find von Wohnhäufern, welde Drit- 
ten gehören, gänzlich zu trennen; der freie Zwi⸗ 
fhenraum beträgt 1 Meter für Keſſel zweiter Glaffe 
und 0,5U M. für Keſſel dritter Elaffe. 


Art. 18. 

Die durch obige Art. 14 und 17 aufgeftellten 
Anfegungsbedingungen hören. auf verbindlid zu 
fein, wenn die betheiligten Dritten auf deren 
Erfüllung verzichten. 

Rau d. 
Art. 19. 

Jeder Herd von Dampfkeſſeln fimmtlider Glaffen 

muß feinen Raud verbrennen. 


dans toutes les parties qui se trouvent à la fois 
au-dessous de la créte du dit mur, d'apres la hau- 
teur fixée ci-dessus, et à une distance moindre que 
40 mètres d'un point quelconque de la chaudière. 

L'établissement d'une chaudière de première 
catégorie à la distance de 10 mètres ou plus des 
maisons d'habitation, n'est assujelli à aucune 
condition particulière. 

Les distances de 3 mètres et de 10 mètres fixées 
ci-dessus sont réduites respectivement à 1"30 et 
5 mètres lorsque la chaudière est enterrée de fa- 
con que la partie supérieure de la dite chaudière 
se trouve à 4 mètre au moins en contre-bas du 
sol, du côté de la maison voisine, 

Art, 15. 

Les chaudières comprises dans la deuxième 
catégorie peuvent être placées dans l'intérieur de 
tout atelier, pourvu que l'atelier ne fasse pas 
partie d'une maison habitée par des personnes 
autres que le manufacturier, sa famille et ses 
employés, ouvriers et serviteurs. 


Art. 16. 

Les chaudières de troisième catégorie peuvent 
être établies dans un atelier quelconque, mème lors- 
qu'il fait partie d'une maison habitée par des liers. 

Art. 17. 

Les fourneaux des chaudières comprises dans 
la deuxième et la troisième catégorie sont entiè-. 
rement séparés des maisons d'habitation appar- 
tenant à des tiers; l'espace vide est de 1 mètre 
pour les chaudieres de la deuxieme catégorie, et 
de O"30 pour les chaudières de la troisième. 

Art. 18. 

Les conditions d'emplacement établies par les 
art. 44 et 17 ci-dessus cessent d'étre obligatoires, 
lorsque les tiers intéressés renoncent à s'en pré- 
valoir. 


Fumee. 


Art. 19. 
Le foyer des chaudières de toute catégorie doit 
brüler sa fumée. 


Zur Ausführung voranftehender Beftimmung ift 
den Keffelbefigern, welchen die Verpflichtung des 
Rauchverbrennens burg ihre Ermächtigungsur— 
funde nicht auferlegt worden mar, eine Frift von 
ſechs Monaten bewilligt. 


Art. 20. 


Wenn nad Aufftellung eines Dampffeffeld ein 
anftogendes Grunbflüf zum Bau eines Wohn⸗ 
baufes verwendet wird, fo ift der Gigentbümer 


diefes Haufes befugt, bie Ausführung der burg ` 


obige Art. 14 und 17 vorgefchriebenen Maßnah— 
men zu verlangen, als ob das Haus vor der 
Aufftellung des Dampfkeſſels beftanden babe. 


Art. 21. 

Die Grmádtigungen zur Anlegung und zum 
Betrieb von Dampfkeſſeln im Innern von Ufinen 
unterliegen, abgefeben von obigen Vorſchriften, 
ben befondern Bedingungen, deren Ruben durch 
die Berichte der Bauverwaltungs: oder ber Berg: 
bau:Syngenieure binfichtlich des Aufftelungsortes, 
‚der Ginridtung und des gewöhnlichen Betriebes 
Diefer Keffel etwa nadjgemiejen werden möchten. 


Titel m. 


Beftimmungen, bie Locomobif: und o: 
comotiv-Dampffeffel betreffend. 


Art. 22. 

AIS Locomobilen werden diejenigen Dampf: 
majdinen betrachtet, welche leicht von einem Orte 
nad einem andern gebracht werden fónnen, bie 
zu ihrem Betrieb feinen Bau an fefter Stelle ber 
dürfen unb in Wirklichfeit nur zeitweilig in jeder 
Station verwendet werden. 


Art. 23. 

Die Keffel der Locomobilen unterliegen den 
nimliden Proben und find mit den nämlichen 
Giderbeitéportid)tungen verjehen, mie die feft: 
ftebenben Dampfentwidler ` fie fónnen jebod) blos 
eine Glasröhre zum Anzeigen der Waſſerſtands— 
böhe haben. Sie führen überdies eine Platte, wo: 
rau ber Name des Gigentbümers, defen Doz 
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Un délai de six mois est accordé pour l'exé- 
cution de la disposition qui précède aux proprié- 
taires de chaudières auxquels l'obligation de brûler 
leur fumée n'a point été imposée par l'acte d’au- 
torisation. 


Art. 20. 

Si, postérieurement à l'établissement d'une 
chaudière, un terrain contigu vient à être affecté 
à la construction d'une maison d'habitation, le 
propriétaire de la dite maison a le droit d'exiger 
l'exécution des mesures prescrites par les art. 
14 et 17 ci-dessus, comme si la maison eut été 
construite avant l'établissement de la chaudière. 


Art. 91. 


Les autorisalions d'établissement et de mise 
en usage des chaudières à vapeur placées dans 
l'intérieur des usines sont subordonnées, indé- 
pendamment des prescriptions qui précèdent, 
aux conditions spéciales dont l'utilité pourrait 
être constatée par les rapports des ingénieurs des 
travaux publies ou des mines relativement à l'em- 
placement, à la disposition et au service habituel 
de ces chaudières. 


TITRE HI. 


Dispositions relatives aux chaudières des ma- 
chines locomobiles et locomotives. 


Art. 92. 

Sont considérées comme locomobiles les ma- 
chines à vapeur qui peuvent étre transportées fa- 
cilement d'un lieu dans un autre, n'exigent au- 
cune construction pour fonctionner sur un point 
donné, et ne sont effectivement employées que 
d'une manière temporaire à chaque station. 


Art. 93. 

Les chaudières des machines locomobiles sant 
soumises aux mémes épreuves el munies des 
mémes appareils de sûreté que les générateurs 
établis à demeure ; toutefois elles peuvent n'avoir 
qu'un seul tube indicateur du niveau de l'eau en 
verre. Elles portent, en outre, ure plaque sur 
laquelle sont gravés, en lettres tres-apparentes, 
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micif und, falls der Gigentbümer deren mehrere 
befigt, eine laufende Nummer in febr fichtbaren 
Bubftaben eingegraben fteben. 

Sie find Gegenftand einer an den General: 
Director des öffentlichen Bauwefens zu richten: 
den Declaration, 

Art. 24. 

Keine Locomobile darf auf einem Privat-Eigens 
thum anders in Betrieb gefept werden als in 
einer Entfernung von wenigftens 5 Meter von 
jedem Wobnhaufe und jeder offenliegenden Ans 
büufung von brennbaren, Dritten zugehörigen Stot 
fen und mit ausdrüdlicer Einwilligung Diefer 
gebtern. 

Der Betrieb von Locomobilen auf offener Straße 
unterliegt ben Beftimmungen der ortépoligeilidhen 
Reglemente. 

Art. 25. 

Als Locometivea gelten diejenigen Dampfmas 
ſchinen, welche zu Land arbeiten und fid) zugleich) 
burd) ihre eigene Kraft fortbewegen. 

Art. 26. 

Die Beñimmungen des Art. 23 find anwend- 

bar auf bie Reffel der Locomotiven. 
Art. 27. 

Die im Auslande geprüften Locomobilen und 
Locomotiven fónnen, auf Borbringung ber Pri 
fungs-Befdeiniqung, von der Probe im Groß: 
bergogtbum freigegeben werden. 

Art. 28. 

Der Locomotiv-Berfehr auf Gifenbabuen findet 
ftatt unter den burg Reglemente öffentlicher Ver— 
waltung fetgeftellten Bedingungen. 

Gin befonderes Reglement wird eintretenden 
Falles den Berfebr von Locomotiven auf ans 
dern Wegen als Cifenbahnen regeln. 


Titel IV. 
Allgemeine Beftimmungen. 


Art. 29, 
Die Ingenieure der Bauverwaltung und die 


le nom du propriétaire, son domicile el un nu- 
méro d'ordre, si le propriétaire en possède plu- 
sieurs. 

Elles sont l'objet d'une déclaration adressée au 
Directeur général des travaux publics. 


Art. 24. 

Aucune locomobile ne peut étre employée sur 
une propriété particulière à moins de 5 mètres 
de tout bätiment d'habitation et de tout amas dé- 
couvert de matières inflammables appartenant à 
des tiers, sans le consentement formel de ceux-ci. 


Le fonctionnement des locomobiles sur la voie 
publique est régi par les règlements de police lo- 
caux. 

Art. 25. 

Les machines à vapeur locomotives sont celles 
qui, sur terre, travaillent en même temps qu'elles 
se déplacent par leur propre force. 

Art. 26. 

Les dispositions de l'art. 23 sont applicables 

aux chaudières des machines locomotives. 
Art. 37. 

Les machines locomobiles et les machines loco- 
motives ayant subi les épreuves à l'étranger, pour- 
ront en étre dispensées dans le Grand-Duché sur 
la production des certificats d'épreuve. 

Art. 28. 

La circulation des locomotives sur les chemins 
de fer a lieu dans les conditions délerminées par 
des reglements d'administration publique. 

Un règlement spécial fixera, s'il y a lieu, les 
conditions relatives à la circuialion des locomo- 
lives sur les routes autres que les chemins de fer. 


TITRE IV. 
Dispositions générales. 


Art. 29. 
Les ingénieurs des travaux publics ou ceux des 
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Bergbau:ngenieure, fomie die denfelben unters 
gebenen, dazu beftellten Agenten find mit der die 
Ausführung der durch gegenwärtigen Beichluß 
vorgefriebenen Maßregelu betreffenden Aufficht 
unter der Leitung des General-Directors des öffent: 
lien Bauwefens und unter Mitwirkung der Orts— 
bebörden beaufragt. Cie find befugt gegen etwaige 
Uebertretungen zu protofollieren. 
Art. 30. 

Die Ingenieure oder ihre Delegierten unter: 
fugen, fo oft fie e8 für nótbig erachten, bie in 
ihrem Reffort befindlichen Dampifeffel und verge: 
wiffern fid über bie genaue Nachachtung der bes 
züglichen Beftimmungen. 

Art. 31. 

Sie conftatieren auf jedesmaligen Befebl den 
Zuftand der Dampffefiel fomie deren Zubehör. 

Sie veranlaffen bei ber Oberbebôrde oder dur 
deren Vermittlung die Ausbefferung oder Außers 
betriebfepung derjenigen Dampffeffel, melde ihnen 
wegen Abnukung oder zufälliger Beihädigung als 
Gefahr drohend erfcheinen. 


Art. 32. 

Die Uebertretungen diefes Reglements werden 
mit ben im Gefe& vom 6. März 1818 angedrob: 
ten Strafen geabndet ; dies unbefchadet ber etais 
gen auf Grund ded Givilgefeßbuches erhobenen 
Klagen, mie aud) unbefchadet der Eivilverantwort: 
lichfeit, welder bie Uebertreter (aut Art. 1382 u. 
ff. des Givilgefebbudes verfallen können. 


Art. 33. 

Bei Unfällen, mede Zóbtung oder ſchwere Ver: 
legungen zur Folge haben, wird der Eigenthümer 
oder Borfteber der Anftalt die mit der Ortspolizei 
beauftragte Behörde und den mit der Aufficht be; 
trauten Ingenieur fofort davon in Kenntnis feben. 

Die mit der Ortöpolizei beauftragte Behörde 
begibt fid) an Ort und Stelle und nimmt ein 
Protofol auf, welches an den General-Director 
des öffentlichen Baumefens und an den Staats- 
anwalt eingefendet wird. 


mines, ainsi que les agents sous leurs ordres 
commissionnés à cel effet, sont chargés, sous la 
direction du Directeur général des travaux pu- 
blics et avec le concours des autorités locales, de 
la surveillance relative à l'exécution des mesures 
prescrites par le présent arrété, Ils ont qualité 
pour constater par procès-verbal les contraven- 
tions éventuelles. 


Art. 30. 

Les ingénieurs ou leurs délégués visitent, aussi 
Souvent qu'ils le jugent convenable, toutes les 
chaudières à vapeur qui sont situées dans leur 
ressort, et s'assurent que toutes les conditions sont 
rigoureusement observées, 


Art. 31. 
Ils constatent, aussi souvent qu'ils en recoivent 
l'ordre, l'état des chaudières à vapeur ainsi que de 
leurs dépendances. 


Ils provoqueut auprès de l'autorité supérieure, 
ou par son intermédiaire, la réparation ou la ré- 
forme de celles que l'usage ou une détérioration ac- 
cidentelle leur ferait regarder comme dangereuses. 


Art. 32. 

Les contraventions au présent règlement sont 
punies des peines portées en la loi du 6 mars 
1818, sans préjudice des poursuites à excercer 
en vertu du Code pénal, s'il y a lieu, et sans pré- 
judice de la responsabilité civile que les contre- 
venants peuvent encourir aux termes des art. 
1382 et suivants du Code civil. 


Art. 33. 

En cas d'accident ayant occasionné la mort ou 
des blessures graves, le propriétaire ou le chef de 
l'établissement doit prévenir immédiatement l'au- 
torité chargée de la police locale et l'ingénieur 
chargé de la surveillance, 

L'autorité chargée de la police locale se trans- 
porte sur les lieux et dresse un procès-verbal qui 
est transmis au Directeur général des travaux 
publics et au Procureur d'État. 
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Der mit der Aufficht betraute Ingenieur begibt 
fid ebenfalls möglichft bald an Ort und Stelle, um 
die Reffel zu unterfuchen, deren Zuftand zu conftatte: 
ten und die Urfachen des Uufalles zu erforfden. Er 
berichtet darüber an ben General-Director des 
Öffentlihen Baumefens und nimmt ein an den 
Staatsanwalt gerichteres Protokoll auf. 

Sm Falle einer Explofion foll feine Reparatur 
an den Baulichfeiten vorgenommen und e8 follen 
die Bruchſtücke des zerfprungenen Seffel vor Ab: 
ſchluß des Protofolld des Ingenieurs weder von 
ihrer Stelle gebracht, nod) verändert werden. 


Art. 34. 

Die von ben Special-Dienjten des Staates ab» 
bingigen Dampffeffel werden von den Beamten 
und Agenten diefer Dienfte überwacht. 

Die Anlegung derfelben wird bedingt durch bie 
im Art. 10 vorgefehene Deklaration und unters 
liegt allen Aufſtellungs- und fonftigen, Dritte 
betreffenden Bedingungen. 

Art 35. 

Die burd) gegenwärtigen Beichluß vorgefchries 
benen Bedingungen der Anlegung feititebender 
Dampifeffel find nicht anwendbar auf diejenigen, 
deren Anleguug vor Veröffentlichung dieles Bes 
ſchluſſes geitattet worden mar. 


Art. 36. 

Der Köninlihe Beſchluß vom 6. Mai 1824, 
welder proviforiihe Vorſichts-Maßregeln für den 
Betrieb von Dampfmafdinen vorſchreibt, ijt auf 
gehoben. 

Art, 37. 

Unter General-Divector der Juſtiz iff mit der 
Ausführung diefes Beichluffes, welder ins „Me: 
mortal” eingerüdt werden foll, beauftragt. 


Gehört zum Königl.Großh. Beichluß vom 14. Mai 1872 
Der Secretär des Königs für bie Angele- 
genbeiten des Gropberzogthums, 
G. dDlimart. 


L'ingénieur chargé de la surveillance se reud 
également sur les lieux dans le plus bref délai, 
pour visiter les chaudières, en constater l’état et 
rechercher les causes de l'accident. [| dresse sur 
le tout un rapport à faire parvenir au Directeur 
général de la justice et un procès-verbal à adres- 
ser au Procureur d'État. 

En cas d'explosion, les constructions ne doivent 
point étre réparées et les fragments de la chau- 
dière rompue ne doivent point être déplacés ou 
dénaturés avant la clôture du procès-verbal de 
l'ingénieur. 

Art. 34. 

Les chaudières qui dépendent des services spé- 
ciaux de l'État sont surveillées par les fonction- 
naires et agenls de ces services. 

Leur établissement reste assujetti à la déclara- 
tion prévue par l'art. 10 et à toutes les conditions 
d'emplacement et autres qui peuvent intéresser 
les tiers. 

Art, 35. 

Les conditions d'emplacement prescrites pour 
les chaudières à demeure par le présent arrété, 
ne sont point applicables aux chaudières dont l'é- 
tablissement a été autorisé avant la promulgation 
du présent. 

Art. 36. 

L'arrété royal du 6 mai 1824, qui prescrit des 
mesures de précaution provisoires dans l'applica- 
tion des machines à vapeur, est rapporté. 


Art. 37. 
Notre Directeur général de la justice est chargé 
de l'exécution du présent arrété, qui sera inséré 
au Mémorial. 


Appartient à l'arrêté royal grand-ducal du 14 mai 1872, 


Le Secrétaire du Roi pour les affaires 
du Grand-Duché , 


G. D'OLimanT. 


Luxemburg, — Druck von V, Back. 
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Memorial 


des 


Gropherzogthums Luxemburg. S E 





Erfter Theil. 


Acte der Gejetgebuag 
und der allgemeinen Verwaltung. 





M 17. 


MEMORIAL 


DU 


Grand-Duché de Luxembourg. 


PREMIÈRE PARTIE. 
ACTES LEGISLATIFS 
ET D'ADMINISTRATION GÉNÉRALE, 





— 11. guni- 1872. 





Beſchluß vom 11. Juni 1872, die ເກກ 
der wegen des infcheidens າ. ຈ. ນ໌, der 
Pringejyin zu der ER aus 
qesrbncten rauer betreffend. 

Der Staatsminifter, Präſident der 
Regierung; 


Beichließt : 


Bei Gelegenheit der Anfunft Seiner Majeftät 
des König-Großherzogs wird die burd) Anordnung 
Unferes Beichluffes vom vermidenen 6. Mai 
(Mem. II, Nr. 24, ©. 129) wegen des Hinz 
fheidens Ihrer Königlichen Hobeit der Frau Prin- 
zeflin Heinrich der Niederlande angelegte Trauer 
während der Tage vom 13. bis 17. dieſes Mo- 
nats abgelegt. 


Quremburg ben 11. Suni 1872. 
Für ben Staaisminifter, Präfidenten 
der Regierung : 
Der General-Director derá auf. 
Bannerué. 


Sténígl.-Orofb. Beichluß vom 5. Funi 1872, 
wodurd bie Nichtung der Attertbahn 
zwifchen Steinfurt und Bettingen beftimmt 
wird. 


Wir Wilhelm II, von Gottes Gnaden 
1. 


wesen 11 Juin 1872. 


—— 


Arrêté du 11 juin 1872, suspendant le deuil pour 
le décés de S. A. R. la Princesse Henri des 
Pays-Bas. 


Le Ministre D'ÉTAT, PRESIDENT DU 
GOUVERNEMENT ; 
Arréie : 

A l'occasion de l'arrivée de Sa Majesté le Roi 
Grand-Duc, l'exécution de noire arrêté du 6 mai 
dernier (Mémorial Hl, n° 24, p. 129), relatif au 
deuil pour le dér 3 de Son Altesse Royale Ma- 
dame la Princesse Henri des Pays-Bas, sera sus- 
pendue du 13 au 17 de ce mois. 


Luxembourg, le 11 juin 1872. 
Pour le Ministre d'État, Président 
du Gouvernement : 


Le Directeur général de la justice, . 
VANNEPUS. 





Arrété royal grand-ducal du ວັ juin 1872, déter- 
minant la direction de la ligne de chemin de fer 
de l'Attert sur le parcours de Steinfort à Bet- 
lingen. 

Nous GUILLAUME III, par la grace de Dieu, 
17 
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König der Niederlande, Pring von Dranien: 
Raffau, Großherzog von Luxemburg, ac., 2¢., 26.5 


Rad Cinfidht des Gefeges vom 19. März 1869, 
fowie der durch dasſelbe Gefeß genehmigten Con- 
vention und des dazu gehörigen Beſchwerdenheftes, 
den Bau des Prinz-Heinrih:Eifenbahnnepes bes 
treffend; 


Rad Einficht tes Gefeßes vom 17. December 
1859 über bie Enteignung zum offentliden Nupen; 


Nad Ginfidjt Unſeres Beichluffes vom 12. Mai 
1871, wodurd die Ritung des zwiichen Bet: 
tingen und Petingen gelegenen Bahntheiles be: 
flimmt wird; 


Rad Anhörung Unferes Staatsrathes ; 


Auf den Bericht Unferes Confeils ber Ree 
gierung; 


Haben befchloffen und befdliefen : 
Art. 1. 


Die einen Theil des Pring-Heinrid-Cijenbabn- 
neges bildende Linie von Ettelbrüd nad) Lama- 
delaine durchs Uttertthal und über Bettingen 
wird burd) das Dorf Steinfurt geben und auf 
der Strede von beiagtem Dorfe bis Bettingen 
folgende Richtung nchmen : 

Das Trace überfchreitet bie Gud zwifchen bem 
$üttenmerf zu Steinfurt und der nahegelegenen 
Grenze, dreuzt die Straße von Arlon in einiger 
Entfernung jenfeit der legten, nad) Arlon bin ae: 
legenen Häufer des Dorfes, berührt nad) derfelben 
Seite hin das Ende des Dorfes Hagen und er: 
reicht die Station Bettingen burg eine [ange 
Curve, welche mit dem Ausgangspuncte der in 
linferm Beichluß vom 12. Mai 1871 befchriebenen 
Fortſetzung Wiederfehrung bildet. 

Mittels einer Tangente der beiden bie Wieder- 
fehrung bildenden Curven wird eine directe Ber- 
bindung bergeftellt, um den durchfahrenden Zügen 
die Vermeidung der Einfahrt der Station Bete 
tingen auf einem fürzern Wege zu ermöglichen. 

Der fpeciellere Lauf des Tracé und die Pläne 


Roi des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, Grand- 
Duc de Luxembourg, cte., ete., ete. ; 


Vu la loi du 19 mars 1869, ainsi que la conven- 
tion et le cahier des charges approuvés par cette 
méme loi ei relatifs à la construction du chemin 
de fer formant le réseau Prince-Henri ; 


Vu la loi du 17 décembre 1859 sur l'expropria- 
tion pour cause d'utilité publique ; 


Revu Notre arréié du 42 mai 4871, déterminant 
le tracé de la partie du réseau comprise entre 
Bettingen et Pétange ; 


Notre Conseil d'État entendu ; 


Sur le rapport de Notre Conseil de Gouverne- 
ment ; 


Avons arrêté et arrèlons : 


Art. 1". 

La ligne de chemin de fer d'Ettelbruck vers 
Lamadelaine par la valide de l'Attert et Bettingen, 
formant l'une de celles du réseau Prince-Henri, 
passera par le village de Steinfort, et aura sur le 
parcours de ce village à Bettingen ia direction 
décrite ci-après : 


Le tracé franchira le ruisseau de l’Eisch entre 
les forges de Steinfort et la frontière voisine, tra- 
versera la route d'Arlon un peu au-delà des der- 
nières maisons du village du côté d'Arlon, tou- 
chera l'extrémité du village de Hagen du méme 
côté, et atteindra la station de Bellingen par une 
longue courbe formant rebroussement avec l'ori- 
gine de la continuation telle qu'elle est décrite 
dans Notre arrété du 12 mai 1871. 


Il sera construit un raccordement direct, tan- 
gent aux deux branches courbes du rehroussement, 
pour permettre aux trains de passage d'éviter l'en- 
trée dans la station de Betlingen, tout en abré- 
geant le parcours. 

La direction plus spéciale du tracé et les plans 
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werden durch Unfern Staateminifter, Prafidenten seront approuvés par Notre Ministre d'État, Pré- 


der Regierung, genehmigt. 
Art. 2. 

Der Bau des oben befchriebenen Eifenbahn- 
theiles ift für Gegenftand öffentlichen Rubens 
erklärt. 
Art. 3. 

Unter Staatsminifter, Präfldent der Regierung, 
ift mit der Ausführung dieſes Befchluffes beauf- 
tragt. 

gurembnrg beu 5, Juni 1872. 

Für ben König-Großherzog : 

Deffen Statihalier 
im Großherzogthum, 

Heinrich, 
Prinz der Niederlande. 


Der Staatsminifter, 
Präfident der Regierung, 
2. 3. 6. Gervais. 


sident du Gouvernement. 
Art. 2. 


La construction de la partie de chemin de fer 
ci-dessus décrite est déclarée d'utilité publique. 


Art. 3. 


Notre Ministre d'État, Président du Gouverne- 
ment, est chargé de l'exécution du présent ar- 
rété. 

Luxembourg, le 5 juin 1872. 

Pour le Roi Grand-Duc: 
.. Son Lieutenant-Représentant 

Le Ministre d'Etat, — dans le Grand-Duché , 


Prés. du Gouvernement, HENRI, 
L.-J.-E. SERVAIS. PRINCE DES PAYS-BAS. 





————— ——————————— ——— ———— 
Luxemburg. — Drud von V. Büt. 
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Erſter Theil. 


Acte ber Geſetzgebung 
und der allgemeinen Verwaltung. 


Né 





Donnerstag, 20. Juni 1872. 





Königl»Großh. Beichluß vom 19, Juni 1872, 
wodurch die Kammer der Mbgeordneten zu 
einer außerordentlichen Seffion einberufen 
wird, 

Wir Wilhelm III, von Gottes Gnaden 
König der Niederlande, Pring von Oranien: 
Nuffau, Großherzog von Luxemburg, 2ເ., ac., ac. ; 

Rad Einficht des Art. 72, $ 2, der Berfaffung; 

Auf den Bericht Unferes Staatsminifters, Pra- 
fibenten der Regierung, und nad Ginfiót der 
Eonfeilsberathung der Regierung ; 


Haben befdloffen und befchließen : 
Art. 1. 


Die Kammer der Abgeordneten ift auf Montag, 
ben 24. Suni 1872, zu einer außerordentlichen 
Seffion einberufen. 


Art. 2. 


Bir verleihen Unferm Staatsminifter, Präfis 
denten der Regierung, Vollmadt, befagte außers 
ordentliche Seffion in Unferem Namen zu eröff: 
nen unb zu fchließen. 

Art. 3, 


Unter Staatsminifter, Prafident der Regierung, 


L 
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Arm, 20 juin 1872. 








Arrété royal grand-ducal du 19 juin 1872, con- 
cernant la convocalion de la Chambre des dé- 
putés en session extraordinaire. 


Nous GUILLAUME III, par la grâce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d'Orange-Nassau, Grand- 
Duc de Luxembourg, etc., etc., etc. ; 

Vu l'art. 72, $ 2, de la Constitution; 


Sur le rapport de Notre Ministre d'État, Prési- 
dent du Gouvernement, et vu la délibération du 
Gouvernement réuni en conseil ; 


Avons arrété et arrétons : 


Art. 1". 


La Chambre des députés est convoquée en ses- 
sion extraordinaire pour lundi, 24 juin 1872. 


Art. 2, 


Nous donnons à Notre Ministre d'État, Prési- 
dent du Gouvernement, plein pouvoir pour ouvrir 
et clóre, en Notre nom, la dite session extraordi- 
naire. 


Art. 3. 
Notre Ministre d'État, Président du Gouverne- 


Memorial 


bes 


Großgerzogthums Luxemburg. | 





Erſter Theil. 


Acte der Gefetgebung 
und der allgemeinen Verwaltung. 








MEMORIAL 


DU 


Grand-Duché de Luxembourg. 


PREMIÈRE PARTIE. 
ACTES LÉGISLATIFS 
ET D'ADMINISTRATION GÉNÉRALE, 





Samenı, 29 juin 1872. 








Samstag, 29. Funi 1872. 





fónigl.:Grogb. Beſchluß vom 29. Juni 1872, 
wodurch die am 14. Januar 1872 zu Nom 
unterzeichnete internationale Telegraphen: 
Convention verdffentlicht wird. 


Mir Wilhelm UI. von Gottes Gnaden 
König der Niederlande, Pring von Oranien-Raffau, 
Großherzog von Luxemburg, ຈເ, , 707 ?ເ. ; 


Nah Ginfidt der autbentifhen Ausfertigung 
der am 14. Januar 1872 zu Rom unterzeichnes 
ten internationalen Telegraphen-Convention ; 

Rad Einfiht der Erklärung des Beitrittes des 
Großberzogthbums Luxemburg au befagter Con— 
vention ; 

Nah Ginfidt des Art. 27 des Gefebes vom 
16. Januar 1866 über bie Organifation des 
Staatsrathes, und in Erwägung der Dringlid- 
feit bie Beftimmungen vorermäbnter Convention 
in Wirkſamkeit treten zu laffen; 

Nad Einficht des Art. 8. des Gefebes vem 
9. December 1869 über den Zelegraphendienit ; 

Auf den Eollectiv:Beriht Unferes Staatsmi— 
nifters, Präfidenten der Regierung, und Unferes 
General-Directord der Finanzen, und nad) Bes 
rathung der Regierung im Confeil ; 


Haben beichloffen und bejchließen : 
I. 





Arrété royal grand-ducal du 99 juin 1872, por- 
tant publication de la convention télégraphi- 
que internationale signée à Rome le 14 janvier 
1872. 


Nous GUILLAUME III, par la grâce de Dieu, 


Roi des Pays-Bas, Prince d'Orange-Nassau, Grand- 
Duc de Luxembourg, etc., ete., etc. ; 


Vu la copie authentique de la couvention télé- 
graphique internationale signée à Rome le 14 
janvier 1872; 

Vu l'acte d'adhésion du Grand-Duché de Lu- 
xembourg à cette convention ; 


Vu l'art. 97 de la loi du 16 janvier 1866, por- 
tant organisation du Conseil d'État, et attendu 
qu'il y a urgence de mettre en vigueur les dis- 
positions de la convention susmentionnée ; 


Vu l'art. 8 dela loi du 9 décembre 1869, con- 
cernant le service télégraphique ; 


Sur le rapport collectif de Notre Ministre d'État, 
Président du Gouvernement, et de Notre Directeur 
général des finances, et aprés délibération du Gou- 
vernement en conseil ; 


Avons arrété et arrèlons : 
19 
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Art. P 


Die am 14. Januar 1872 zu Rom vereinbarte 
und unterzeichnete internationale Zelegrapben: 
Convention , bie derfelben angefügte Taxen-Tabelle, 
fomie die Beitrittserflirung des Großherzogthums 
Luxemburg werden, bebufé Ausführung vom 1. 
Juli 1872 ab, durchs "Memorial, veröffentlicht. 


Art. 2. 


Unfer Staatöminifter , Prafident der Regierung, 
unb Unter General:Director der Finanzen find 
mit der Ausführung dieſes Beichluffes, infofern 
es jeden betrifft, beauftragt. 

Walferdingen ben 29, Juni 1872. 


Für den König-Großherzog ; 
Deffen Statthalter 

Der Staatsminifter im Grofbherjogthum, 
Präfident der Regierung, Heinrich, 

2.3. €. Gervais. Pring der Niederlande. 
Der General-Director 

der Finanzen, 

G. Ulveling. 


Art, 1*. 

La convention télégraphique internationale con- 
clue et signée à Rome le 44 janvier 1872, le ta- 
bleau des taxes y annexé, ainsi que la déclaration 
d'accession du Grand-Duché de Luxembourg, 
seront publiés par la voie du Mémorial, afin d'e- 
xéculion , à partir du 1" juillet 4872. 


Art. 2. 


Notre Ministre d'État, Président du Gouverne- 
ment, et Notre Directeur général sont chargés, 
chacun en ce qui le concerne, de l'exécution du 
présent arrêté. 


Walferdange, le 29 juin 1872, 


Pour le Roi Grand-Duc: 
Son Lieutenant-Représentant 
Le Ministre d'État, dans le Grand-Duché, 
Prés. du Gouvernement, HENRI, 
L -J.-E. SERVAIS. PRINCE DES PAYS-BAS. 
Le Directeur général 
des finances, 
G. ULVELING. 


CONVENTION. 


Les États qui ont participé à la Convention télégraphique internationale conclue à Paris le 47 
mai 1865, et révisée à Vienne le 91 juillet 4868, ou qui ont successivement adhéré à cette Con- 

. venlion, ont résolu d'y introduire les améliorations suggérées par l'expérience. A cet effet, les 
délégués soussignés se sont réunis à Rome, et, conformément aux dispositions de l'art. 62, ont 
arrêté d'un commun accord, sous réserve d'approbation, les stipulations suivantes, applicables 


à partir du 1° juillet 1872. 


TITRE I. — Du réseau international. 


Art. 49, — Les Hautes Parties contractantes s'engagent à affecter au service télégraphique 
international des fils spéciaux , en nombre suflisant pour assurer une rapide transmission des 


dépéches. 


Ces fils seront établis dans les meilleures conditions que la pratique du service aura fait con- 


naitre. 


Les villes entre lesquelles l'échange des correspondances est continu ou très-actif seront, 
successivement et autant que possible, reliées par des fils directs, d'un diamètre d'au moins 
cinq millimètres, et dont le service demeurera dégagé du travail des bureaux intermédiaires. 
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Art, 2, — Entre les villes importantes des États contractants, le service est, autant que 
possible, permanent, le jour et la nuil, sans aucune interruption. 

Les bureaux ordinaires, à service de jour complet, sont ouverts au public : 

Du 1* avril au 30 septembre, de 7 heures du matin à 9 heures du soir; 

Du 1* octobre au 31 mars, de 8 heures du matin à 9 heures du soir. 

Les heures d'ouverture des bureaux à service limité sont fixées par les Administrations res- 
pectives des États contractants. 

Le méme temps est adopté par tous les bureaux d'un méme Etat. C'est généralement le temps 
moyen de la capitale de cet Etat. 


Art. 3. — Les appareils Morse et Hughes restent concurremment adoptés pour le service des 
fils internationaux , jusqu'à une nouvelle entente sur l'introduction d'autres appareils. 


TITRE II. — De la correspondance. 
Section I". — Conditions générales. 


Art. 4. — Les Hautes Parties contractantes reconnaissent à toutes personnes le droit de cor- 
respondre au moyen des télégraphes internationaux. 


Art. 5. — Elles s'engagent à prendre toutes les dispositions nécessaires pour assurer le secret 
des correspondances el leur bonne expédition. 


Art. 6. — Les Hautes Parties contractantes déclarent toutefois n'accepter, à raison du service 
de la télégraphie internationale, aucune responsabilité. 


SECTION JI, — Du dépôt. 


Art. 7. — Les dépèches télégraphiques sont classées en trois catégories. 

40 Dépêches d'État : celles qui émanent du Chef de l'État, des Ministres, des Commandants 
en chef des forces de terre ou de mer, et des Agents diplomatiques ou consulaires des Gouver- 
nements contractants, ainsi que les réponses à ces mêmes dépèches. 

Les dépèches des Agents consulaires qui exercent le commerce ne sont considérées comme 
dépéches d'État que lorsqu'elles sont adressées à un personnage ofliciel et qu'elles traitent d'af- 
faires de service. 

2° Dépéches de service: celles qui émanent des Administrations télégraphiques des États 
contractants , et qui sont relatives, soit au service de la télégraphie Internationale, soit à des 
objets d'intérét public déterminés de concert par les dites Administrations. 

30 Dépéches privées. 

Art. 8. — Les dépèches d'État ne sont admises comme telles, que revétues du sceau ou du 
cachet de l'autorité qui les expédie. | 

L'expéditeur d'une dépêche privée peut toujours être tenu d'établir la sincérité de la signa- 
ture dont la dépèche est revétue. 

Il a, de son côté, la faculté de comprendre dans sa dépêche la légalisation de sa signature. 
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Art. 9. — Les dépêches en langage clair doivent offrir un sens compréhensible en l'une quel- 
conque des langues usitées sur les territoires des Etats contractants, ou en langue latine. 

Chaque État désigne, parmi les langues usitées sur ses territoires, celles qu'il considère 
comme propres à la correspondance télégraphique internationale. 


Sont considérées comme dépéches en langage secret : 

1* Celles qui contiennent un texte chiffré ou en lettres secrètes ; 

2 Celles qui renferment des séries ou des groupes de chiffres ou de lettres, dont la significa- 
lion commerciale ne serait pas connue du bureau d'origine ; 

3* Les dépéches contenant des passages en langage convenu, incompréhensibles pour les offices 
en correspondance, ou des mots ne faisant point partie des langues mentionnées au premier 
paragraphe du présent article. 

Art. 10. — Les dépêches d'Etat et de service peuvent être émises en langage secret, dans toutes 
les relations. 

Les dépêches privées peuvent être échangées en langage secret entre deux États qui admettent 
ce mode de correspondance. 

Les États qui n'admettent pas les dépêches privées en langage secret, au départ et à l'arrivée, 
doivent les laisser circuler en transit, sauf le cas de suspension défini à l'article 21. 

Les dépéches sémaphoriques doivent étre rédigées, soit dans la langue du pays oü est situé le 
sémaphore chargé de les signaler, soit en signaux du code commercial universel, 

Art. 11. — La minute de la dépéche doit être écrite lisiblement, en caractères qui aient leur 
équivalent dans le tableau réglementaire des signaux télégraphiques, et qui soient en usage dans 
le pays où la dépèche est présentée. 

Le texte doit étre précédé de l'adresse et suivi de la signature. 

L'adresse doit porter toutes les indications nécessaires pour assurer la remise de la dépèche à 
destination. i 

Tout interligne, renvoi, rature ou surcharge doit être approuvé du signataire de la dépêche 
ou de son représentant. 


Section III. — De la transmission. 
Art. 12. -— La transmission des dépèches a lieu dans l'ordre suivant: 
4° Dépèches d'État ; 
2° Dépéches de service; 
3° Dépèches privées. 
Une dépéche commencée ne peut être interrompue pour faire place à une communication d'un 
rang supérieur, qu'en cas d'urgence absolue. 
Les dépéches de méme rang sont transmises par les bureaux de départ dans l'ordre de leur 
dépót, et par les bureaux intermédiaires dans l'ordre de leur réception. 
Entre deux bureaux en relation directe, les dépéches de méme rang sont transmises dans 
l'ordre alternatif. 
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Il peut être toutefois dérogé à cette règle et à celle du paragraphe 1°, dans l'intérêt de la eé- 
lérité des transmissions, sur les lignes dont le travail est continu, ou qui sont desservies par des 
appareils spéciaux. 

Dans les bureaux intermédiaires, les dépêches de départ et les dépêches de passage, qui 
doivent emprunter les mêmes fils, sont confondues et transmises indistinctement, en su.vant 
l'heure du dépôt ou de la réception. 

Art. 13. — Les bureaux dont le service n'est point permanent ne peuvent prendre clôture 
avant d'avoir transmis toutes leurs dépèches internationales à un bureau permanent. 

Ces dépéches sont immédiatement échangées, à leur tour de réception, entre les bureaux per- 
manents des différents États. 

Art. 14. — Lorsque l'expéditeur n'a prescrit aucune voie à suivre, chacun des offices à partir 
desquels les voies se divisent, reste juge de la direction à donner à la dépéche. 

Si, au contraire, l'expéditeur a prescrit la voie à suivre, les offices respectifs sont tenus de se 
conformer à ses indications, à moins d'interruption de la voie indiquée, auquel cas il ne peut 
élever aucune réclamation. 

Art. 15. — Lorsqu'il se produit, au cours de la transmission d'une dépéche, une interruption 
dans les communications télégraphiques, le bureau à partir duquel l'interruption s'est produite, 
expédie immédiatement la dépêche par la poste (lettre chargée d'office), ou par un moyen de 
transport plus rapide, s'il en dispose. 

[| l'adresse, suivant les circonstances, soit au premier bureau télégraphique en mesure de la 
réexpédier par le télégraphe, soit au bureau de destination, soit au destinataire mème. Dès que 
la communication est rétablie, la dépéche est de nouveau transmise par la voie télégraphique, à 
moins qu'il n'en ait été précédemment accusé réception, ou que, par suite d'encombrement ex- 
ceptionnel, cette réexpédition ne doive étre manifestement nuisible à l'ensemble du service. 

Art. 16. — Des dépèches qui dans les trente jours du dépôt n'ont pu être signalées par les 
postes sémaphoriques aux bâtiments destinataires, sont mises au rebut. 


Art. 17. — Tout expéditeur peut, en justifiant de sa qualité, arréter, s'il en est encore temps, 
la transmission de la dépéche qu'il a déposée. 


SECTION IV, — Ne la remise à destination. 


Art. 18. — Les dépéches télégraphiques peuvent étre adressées soit à domicile, soit poste res- 
tante, soit bureau télégraphique restant. 

Elles sont remises ou expédiées à destination dans l'ordre de leur réception. 

Les dépéches adressées, à domicile ou poste restante, dans la localité que le bureau télégra- 
phique dessert, sont immédiatement portées à leur adresse. 

Les dépéches adressées, à domicile ou poste restante, hors de la localité desservie, sont, sui- 
vant la demande de l'expéditeur, envoyées immédiatement à leur destination par la poste, ou par 
un moyen plus rapide, si l'Administration du bureau destinataire en dispose. 


Art. 19. — Chacun des États contractants se réserve d'organiser, autant que possible, pour 
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les localités non desservies par le télégraphe, un service de trausport plus rapide que la poste, et 
chaque État s'engage envers les autres à mettre tout expéditeur en mesure de profiter, pour sa 
correspondance, des dispositions prises et notifiées, à cet égard, par l'un quelconque des autres 
États. 


SgcrioN V. — Du contróle. 


Art, 20. — Les Hautes Parties contractantes se réservent la faculté d'arrêter la transmission 
de toute dépéche privée qui paraitrait dangereuse pour la sécurité de l'État, ou qui serait con- 
traire aux lois du pays, à l'ordre public ou aux bonnes mœurs, à charge d'en avertir immédia- 
tement l'Administration de laquelle dépend le bureau d'origine. 

Ce contróle est exercé par les bureaux télégraphiques extrémes ou intermédiaires, sauf re- 
cours à l'Administration centrale, qui prononce sans appel. 

Art. 91. — Chaque Gouvernement se réserve aussi la faculté de suspendre le service de la 
télégraphie internationale pour un temps indéterminé, s'il le juge nécessaire, soit d'une manière 
générale, soit seulement sur cerlaines lignes et pour certaines natures de correspondance, à 
charge par lui d'en aviser immédiatement chacun des autres Gouvernements contractants. 


SECTION VI. — Des archives. 


Art. 22, — Les originaux el les copies des dépèches, les bandes de signaux ou pièces ana- 
logues, sont conservés au moins pendant siz mois, à compter de leur date, avec toutes les 
précautions nécessaires au point de vue du secret. 


Ce délai est porté à dix-huit mois pour les dépêches enregistrées. 
Art. 23. — Les originaux et les copies des dépêches ne peuvent être communiqués qu'à l'ex- 
péditeur ou au destinataire, après constatation de son identité. 


L'expéditeur et le destinataire ont le droit de se faire délivrer des copies certifiées conformes 
de la dépéche qu'ils ont transmise ou recue. 


SECTION VII. — De certaines dépéches spéciales. 


Art. 24. — Tout expéditeur peut affranchir la réponse qu'il demande à son correspondant. 

Le bureau d'arrivée paie au destinataire le montant de la taxe percue, au départ, pour la ré- 
ponse, soit en monnaie, soit en timbres-Iélégraphe, soit au moyen d'un bon de caisse, en lui 
laissant le soin d'expédier la réponse dans un délai, à une adresse, et par une voie quelconques, 

Cette réponse est considérée et traitée comme toute autre dépêche. 

Si la dépêche primitive ne peut être remise au bout de six semaines, ou si le destinataire re- 
fuse formellement la somme affectée à la réponse, le bureau d'arrivée en informe l'expéditeur 
par un avis qui tient lieu de la réponse. Cet avis contient l'indication des circonstances qui se 
sont opposées à la remise. ~ 

L'affranchissement ne peut dépasser le triple de la taxe de la dépêche primitive. 

Les dispositions des trois premiers paragraphes du présent article ne sont pas obligatoires pour 
les Offices extra-européens qui déclarent ne point pouvoir les appliquer. 
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Dans les relalions avec ces Offices, la taxe déposée pour la réponse est portée en compte à 
l'Office d'arrivée, qui adopte tel moyen qu'il juge convenable pour mettre les destinataires en me- 
sure d'en profiter. 


Art. 25. — L'expéditeur de toute dépéche a la faculté d'en demander le collationnement. Dans 
ce cas, les divers bureaux qui concourent à la transmission, en donnent le collationnement 
intégral . 


Art. 26. — L'expéditeur de toute dépéche peut demander que l'indication de l'heure à la- 
quelle sa dépéche sera remise à son correspondant, lui soit transmise par la voie télégraphique. 

Si la dépéche ne peut étre remise, le bureau d'arrivée en informe le bureau de départ, par un 
avis contenant les renseignements nécessaires pour que l'expéditeur puisse faire parvenir sa dé- 
péche au destinataire, s'il y a lieu. Lorsqu'il n'y a pas d'erreur de service à rectifier, cet avis tient 
lieu d’accusé de réception. 

L'expéditeur a la faculté de se faire adresser l'accusé de réception sur un point quelconque du 
territoire des États contractants, en fournissant les indications nécessaires. 


Art. 27. — Les dépêches pour lesquelles l'expéditeur a demandé la réponse payée, le collation- 
nement ou l'accusé de réception, sont enregistrées, et il en est délivré reçu au déposant. 

Sont également enregistrées les dépêches d'État et les dépêches échangées avec les offices extra- 
européens, même lorsqu'elles ne comportent pas d'opérations accessoires. 


Art. 28. — Lorsqu'une dépéche porte la mention «faire suivre», sans autre indication, le 
bureau de destination, aprés l'avoir présentée à l'adresse indiquée, la réexpédie immédiatement, 
s'il y a lieu, à la nouvelle adresse qui lui est désignée au domicile du destinataire ; il n'est toute- 
fois tenu de faire cette réexpédition que dans les limites de l'État auquel il appartient, et il traite 
alors la dépéche comme une dépéche intérieure. 

Si aucune indication ne lui est fournie, il garde la dépéche en dépôt. Si la dépéche est réex- 
pédiée, et que le second bureau ne trouve pas le destinataire à l'adresse nouvelle, la dépéche est 
conservée par ce bureau. 

Si la mention «foire suivre» est accompagnée d'adresses successives, la dépéche est successi- 
vement transmise à chacune des destinations indiquées, jusqu'à la dernière, s'il y a lieu, et le 
dernier bureau se conforme aux dispositions du paragraphe précédent. 

Toute personne peut demander, en fournissant les justifications nécessaires, que les dépéches 
qui arriveraient au bureau télégraphique, pour lui étre remises dans le rayon de distribution de 
ce bureau, lui soient réexpédiées, dans les conditions des paragraphes précédents, à l'adresse 
qu'elle aura indiquée. 

Les dispositions du présent article ne sont pas obligatoires pour les Offices extra-européens qui 
déclarent ne pouvoir les accepter. 


Art. 29. — Les dépèches lélégraphiques peuvent être adressées : 
Soit à plusieurs destinataires dans des localités différentes ; 


Soit à un même destinataire dans une méme localité, ou à plusieurs domiciles dans la 
méme localité. 
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Dans les deux premiers cas, chaque exemplaire de la dépêche ne doit porter que l'adresse qui 
lui est propre, à moins que l'expéditeur n'ait demandé le contraire. 


Art. 30. — Dans l'application des articles précédents, on combinera les facilités données au 
public pour les réponses payées, les dépèches collationnées, les dépèches à faire suivre, les dé- 
péches multiples et les accusés de réception. 


Art. 31. — Les Hautes Parties contractantes s'engagent à prendre les mesures que comportera 
la remise à destination des dépèches ex pédiées de la mer, par l'intermédiaire des sémaphores établis 
ou à établir sur le littoral de l'un quelconque des États qui auront pris part à la présente Convention. 


TITRE Ill. — Des taxes. 
SECTION ໄ", — Principes généraux. 


Art. 32. — Les Hautes Parties contractantes déclarent adopter, pour la formation des tarifs 
internationaux, les bases ci-après : 

La taxe applicable à toutes les correspondances échangées, par la mème voie, entre les bu- 
reaux de deux quelconques des États contractants sera uniforme. Un méme Efat pourra toute- 
fois, en Europe, être subdivisé, pour l'application de la taxe uniforme, en deux grandes divi- 
sions territoriales au plus. 

Le minimum de la taxe s'applique à la dépêche dont la longueur ne dépasse pas vingt mots. 
La taxe applicable à la dépéche de vingt mots s'accroît de moitié par chaque série indivisible de 
dix mots au dessus de vingl. 

Toutefois les offices télézraphiques extra-européens sont autorisés à admettre sur leurs lignes 
la dépéche de dix mots avec taxe réduite, ainsi qu'à employer la gradation par mot, aprés avoir 
obtenu le consentement des autres offices intéressés, conformément aux dispositions de l'art. 34. 
Pour le parcours européen, cette dépéche est taxée conformément aux dispositions du paragraphe 
précédent. 

Art. 33. — Le franc est l'unité monétaire qui sert à la composition des tarifs internationaux. 

Le tarif des correspondances échangées entre deux points quelconques des États contractants 


doit étre composé de telle sorte que la taxe de la dépéche de vingt mots soit toujours un multiple 
du demi-franc, et que la taxe d'une dépéche quelconque soit un multiple du quart de franc. 
Il sera percu pour un franc : 

En Allemagne, 8 silbergros ou 28 Kreuzer ; 

En Autriche et Hongrie, 40 Kreuzer (valeur autrichienne) ; 

En Danemark, 35 shillings ; 

En Espagne, 0,40 écu ou une pesada ; 

Dans la Grande Bretagne, 10 pence ; 

En Grèce, 1,16 drachme ; 

Dans l'Inde Britannique , 0,42 roupie ; 

En Italie, 4 lira ; 

En Norwége, 22 skillings ; ' 

Dans les Pays-Bas et dans les Indes néerlandaises , 50 cents ; 
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En Perse, 4 sahibkran ; 

En Portugal, 200 reis; _ 

En Roumanie, 4 piastre nouvelle ; 

En Russie, 95 copeks ; 

En Serbie, 5 piastres ; 

En Suède, 72 oeres ; 

En Turquie, 4 piastres, 13 paras, 1 aspre medjidiés. 
Le paiement pourra étre exigé en valeur métallique. 


Art. 34. — Le taux de la taxe est établi d'État à Etat, de concert entre les Gouvernements 
extrèmes et les Gouvernements intermédiaires. 

Le tarif applicable aux correspondances échangées entre les États contractants est fixé confor- 
mément aux tableaux annexés à la présente Convention. Les taxes inscrites dans ces tableaux 
pourront, toujours et à toute époque , être modifiées d'un commun accord entre les Gouverne- 
ments intéressés ; toutefois ces modifications devront avoir pour but et pour effet, non point de 
créer une concurrence de taxes entre les voies existantes, mais bien d'ouvrir au public, à taxes 
égales, autant de voies que possible. 

Toute modification d'ensemble ou de détail ne sera exécutoire que deux mois au moins après 
sa notification par le Bureau international. 


SECTION II. — De l'application des taxes. 


Art. 35. — Tout ce que l'expéditeur écrit sur la minute de sa dépéche, pour étre transmis, 
entre dans le calcul de la taxe, sauf ce qui est dit au paragraphe 8 de l'article suivant, et au pa- 
ragraphe 2 de l'article 40. 

Art. 36. — Le maximum de longueur d'un mot est fixé à sept syllabes; l'excédant est compté 
pour un mot. 

Les expressions réunies par un trait d'union sont comptées pour le nombre de mots qui servent 
à les former. 

Les mots séparés par une apostrophe sont comptés comme autant de mots isolés. 

Les noms propres de villes et de personnes, les noms de lieux, places, boulevards, etc., les 
titres, prénoms, particules et qualifications, sont comptés pour le nombre des mots employés par 
l'expéditeur à les exprimer. 

Dans le cas où il n'est pas certain qu'une réunion de mots employée par l'expéditeur soit con- 
traire à l'usage de la langue, la manière d'écrire de l'expéditeur est décisive pour la taxation. 

Les nombres écrits en chiffres sont comptés pour autant de mots qu'ils contiennent de fois 
cinq chiffres, plus un mot pour l'excédant. La méme règle est applicable au calcul des groupes 
de lettres. 

Tout caractère isolé, lettre ou chiffre, est compté pour un mot ; il en est de méme du souligné, 

Les signes de ponctuation, traits d'union, apostrophes, guillemets , parenthèses, alinéas, ne 
sont pas comptés. 

Sont toutefois comptés pour un chiffre: les points, les virgules et les barres de division qui 


entrent dans la formation des nombres. 
I. 19a 
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Les lettres ajoutées aux chiffres pour désigner les nombres ordinaux sont comptées chacune 
pour un chiffre. 

Art. 37. — Dans les dépéches en langage secret, l'adresse, la signature et les parties du texte 
en langage ordinaire ou convenu, sont comptées conformément à l'article précédent. 

Pour les parlies du texte composées , soit en chiffres ou en lettres secrètes, soit en langue non 
admise auz termes de l'article 9, le compte des mots est établi de la maniere suivante : 

Tous les caractères, chiffres, lettres ou signes sont additionnés. Le total divisé par cinq donne 
pour quotient le nombre de mots à tazer ; l'excédant est compté pour un mot. Les signes qui 
séparent les groupes sont comptés, à moins que l'expéditeur n'ait indiqué expressément qu'ils ne 
doivent pas étre transmis. 

Art. 38. — Le nom du bureau de départ, la date, l'heure et la minute du dépót sont trans- 
mis d'office au destinataire. 

Art. 39. — Toute dépéche rectificative, complétive, et généralement toute communication 
échangée avec un bureau télégraphique à l'occasion d'une dépéche transmise ou en cours de 
transmission, est taxée conformément aux règles de la présente Convention, à moins que cette 
communication n'ait été rendue nécessaire par une erreur de service. | 

Art. 40. — La taxe est calculée d'apres la voie la moins coûteuse entre le point de départ de 
la dépéche et son point de destination, à moins que l'expéditeur n'ait indiqué une autre voie 
conformément à l'article 14. 

L'indication de la voie écrite par l'expéditeur est transmise dans le préambule, et n'est point 
taxée. 

Les Hautes Parties contractantes s'engagent à éviter, autant qu'il sera possible, les variations 
de taxe qui pourraient résulter des interruptions de service des conducteurs sous-marins, 


SECTION Ill. — Des taxes spéciales. 
Art. 44. — La taxe du collationnement est égale à la moitié de celle de la dépéche, toute 
. fraction de quart de franc étant comptée comme un quart de franc. 

Art, 42. — La taxe de l'accusé de réception est égale à celle d'une dépéche simple. 

Art. 43. — La taxe des réponses payées, et des accusés de réception à diriger sur un point 
autre que le lieu d'origine de la dépêche primitive, est calculée d'après le tarif qui est applicable 
entre le point d'expédition de la réponse ou de l'accusé de réception et son point de destination. 

Art. 44. — Les dépèches adressées à plusieurs destinataires, ou à un méme destinataire dans 
des localités desservies par des bureaux différents, sont taxées comme autant de dépèches sé- 


parées. 

Les dépéches adressées, dans une méme localité, à plusieurs deslinataires, ou à un méme 
destinataire à plusieurs domiciles, avec ou sans réexpédition par la poste, sont Laxées comme une 
seule dépéche; mais il est perçu, à titre de droit de copie, autant de fois un demi-franc qu'il y 
a de destinations, moins une. 

Art. 43. — Il est percu, pour toute copie délivrée conformément à l'art. 23, un droit fixe d'un 


demi-franc par copie. 
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Art. 46. — Les dépêches de toute nature qui doivent être remises à destination par voie pos- 
tale ou déposées poste restante, sont remises à la poste, comme lettres recommandées, par le 
bureau télégraphique d'arrivée, sans frais pour l'expéditeur, ni pour le destinataire, sauf dans 
les deux cas suivants : 

1* Les correspondances qui doivent traverser la mer, soit par suite d'interruption des lignes 
télégraphiques sous-marines, soit pour alleindre des pays non reliés au réseau télégraphique des 
Etats contractants , sont soumises à une taxe variable dans les limites de deux francs et demi, à 
percevoir par le bureau d'origine. Le montant de cette taxe est fixé, une fois pour toutes, par 
l'Administration qui se charge de l'expédition, et notifié à toutes les autres Administrations. 

2° Les dépêches transmises à un bureau télégraphique situé prés d'une frontière, pour étre 
expédices par poste sur le territoire voisin, sont déposées à la boîte comme lettres non affranchies, 
et le port est à la charye du destinataire. 

Toutefois, si la communication télégraphique franchissant la frontière est malériellement in- 
terrompue , il est procédé conformément à l'art. 15. 

Art. 47. — La taxe des dépéches à échanger avec les navires en mer, par l'intermédiaire des 
sémaphores , est fixée à deux francs , par dépéche simple de 20 mots, 


Section IV. — De la perception. 


Art. 48. — La perception des taxes a lieu au départ. 

Sont toutefois percus, à l'arrivée, sur le destinataire : 

4° La taxe des dépèches expédiées de la mer par l'intermédiaire des sémaphores ; 

2 La taxe complémentaire des dépèches à faire suivre; 

3° Les frais de transport au delà des bureaux télégraphiques, par un moyen plus rapide que 
la poste , dans les États oü un service de cette nature est organisé. 

Toutefois, l'expéditeur d'une dépéche avec accusé de réception peut affranchir ce transport, 
moyennant le dépót d'une somme qui est déterminée par le bureau d'origine, sauf liquidation 
ultérieure. L'accusé de réception fait conpaitre le montant des frais déboursés. 

Dans tous les cas oü il doit y avoir perception à l'arrivée, la dépéche n'est délivrée au desti- 
nalaire que contre paiement de la taxe due. 

Art. 49. — Les taxes perques en moins, soit par erreur, soit par suite de refus du destina- 
taire ou de l'impossibilité de le trouver , doivent étre complétées par l'expéditeur. 

Les taxes perçues en plus par erreur sont de méme remboursées aux intéressés. 


Section V. — Des franchises. 
Art. 50. — Les dépèches relatives au service des télégraphes internationaux des États con- 
tractants sont transmises en franchise sur tout le réseau des dits Etats. 
SECTION VI. — Des détaxes et remboursements. 


Art. 51. — Est remboursée à l'expéditeur par l'Administration qui l'a perçue, sauf recours 
contre les autres Administrations, s'il y a lieu: 
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4° La taxe intégrale de toute dépêche qui a éprouvé un retard notable, ou qui n'est pas par- 
venue à destination par le fait du service télégraphique ; 

9» La taxe intégrale de toute dépéche collationnée qui par suite — de transmission, n'a 
pu manifestement remplir son objet. 

En cas d'interruption d'une ligne sous-marine, l'expéditeur de toute dépêche a droit au rem- 
boursement de la partie de la taxe afférente au parcours non effectué, déduction faite des frais 
déboursés, le cas échéant, pour remplacer la voie télégraphique par un mode de transport 
quelconque. : 

Ces dispositions ne sont pas applicables aux dépêches empruntant les lignes d'un Office non- 
adhérant qui refuserait de se soumettre à l'obligation du remboursement. 


Art. 52. — Dans les cas prévus par l'article précédent, le remboursement ne peut s'appliquer 
qu'aux taxes des dépéches mémes qui ont été omises, retardées, ou dénaturées, et non aux cor- 
respondances qui auraient été motivées ou rendues inutiles par l'omission, l'erreur ou le retard, 
sauf dans le cas prévu à l'article 39. 


Art. 53. — Toute réclamation doit être formée, sous peine de déchéance, dans les deux mois 
de la perception. 
Ce délai est porté à six mois pour les dépéches enregistrées. 


TITRE IV. — De la comptabilité internationale. 


Art. 54. — Les Hautes Parties contractantes se doivent réciproquement compte des taxes 
percues par chacune d'elles. 

Le franc sert d'unité monétaire dans l'établissement des comptes internationaux. 

Les taxes afférentes aux droits de copie et de transport au-delà des lignes, sont dévolues à 
l'État qui a délivré les copies ou effectué le transport. 

Chaque État crédite l'État limitrophe du montant des taxes de toutes les dépèches qu'il lui a 
transmises, calculées depuis la frontière de ces deux États jusqu'à destination. 

Par exception à la disposition précédente, l'État qui transmet une dépéche sémaphorique ve- 
nan! de la mer, débite l'État limitrophe de la part de taxe afférente au parcours entre le point de 
départ de cette dépèche et la frontière commune des deux États. 

Les taxes terminales peuvent ètre liquidées directement entre États extrèmes, après une en- 
tente entre ces États et les États intermédiaires. 

Les taxes peuvent être réglées de commun accord, d'après le nombre des dépèches qui ont 
franchi cette frontière, abstraction faite du nombre des mots et des frais accessoires. Dans ce cas 
les parts de l'État limitrophe et de chacun des États suivants, s'il y a lieu, sont déterminées par 
des moyennes établies contradictoirement. 

Art. 55. — Les taxes perçues d'avance pour réponses payées et accusés de réception sont ac- 
quises à l'office destinataire, soit dans les comptes, soit dans l'établissement des moyennes men- 
tionnées au dernier paragraphe de l'article précédent. 

Les réponses et les accusés de réception sont traités, dans la transmission et dans les comptes, 
comme des dépéches ordinaires. 
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Art. 56. — Lorsqu'une dépêche, quelle qu'elle soit, a été transmise par une voie différente de 
celle qui a servi de base à la taxe, la différence de taxe est supportée par l'oflice qui a détourné 
la dépêche. 


Art. 57. — Le règlement réciproque des comptes a lieu à l'expiration de chaque mois, 
. Le décompte et la liquidation du solde se font à la fin de chaque trimestre. 


Art. 58. — Le solde résultant de la liquidation est payé à l'État créditeur en francs effectifs. 


TITRE V. — Dispositions générales. 
Section 1. — Des dispositions complémentaires et des conférences. 


Art. 59. — Les dispositions de la présente Convention sont complétées, en ce qui concerne 
les règles de détail du service international, par un règlement commun arrété de concert entre 
les Administrations télégraphiques des États contractants. 

Les dispositions de ce réglement entrent en vigueur en méme temps que la présente Conven- 
tion. Elles peuvent étre, à toute époque, modifiées d'un commun accord par les dites Adminis- 
trations. 

Art. 60. — Le Bureau international des Administrations télégraphiques est placé sous la haute 
autorité de l'Administration supérieure de l'un des Etats contractants désigné par la Conférence. 
Les attributions de ce bureau, dont les frais seront supportés par toutes les Administrations des 
États contractants, sont déterminées ainsi qu'il suit : 

Il centralise les renseignements de toute nature relatifs à la télégraphie internationale, rédige 
le tarif, dresse une statistique générale, procède aux études d'utilité commune dont il serait saisi, 
et rédige un journal télégraphique en langue francaise. 

Ces documents sont distribués par ses soins aux Offices des États contractants. 

Il instruit les demandes de modifieations au règlement de service et, après avoir obtenu l'assen- 
timent unanime des Administrations, fait promulguer, en temps utile, les changements adoptés. 


Art. 61. — La présente Convention sera soumise à des révisions périodiques, oü toutes les 
Puissances qui y ont pris part seront représentées. 

A cet effet des Conférences auront lieu successivement, dans la capitale de chacun des États 
contractants, entre les délégués des dits États. 

La prochaine réunion aura lieu en 1875, à St.-Pétersbourg. Toutefois l'époque de cette réu- 
nion sera avancée , si la demande en est faite par six au moins des Etats contractants. 


Section II. — Des réserves. 


Les Hautes Parties contractantes se réservent respectivement le droit de prendre séparément, 
entr'elles, des arrangements particuliers de toute nature, sur les points du service qui n'inté- 
ressent pas la généralité des États , notamment : 

la formation des tarifs; 
la priorité moyennant surtaze ; 
un système de dépêches, avec assurance limitée ; 
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le règlement des comptes; 

l'adoption d'appareils ou de vocabulaires spéciaux, entre des points et dans des cas dé- 
terminés ; 

l'application du système des timbres-télégraphe ; 

la transmission des mandats d'argent par le télégraphe ; 

la perception des taxes à l'arrivée; 

le service de la remise des dépéches à destination ; 

les dépéches à faire suivre au delà des limites fixées par l'art. 28; 

l'extension du droit de franchise aux dépêches de service qui concernent la météorologie 
et tous autres objets d'intérêt public. 


Section III. — Des adhésions. 


Art. 63. — Les États qui n'ont point pris part à la présente Convention seront admis à y 
adhérer sur leur demande. 

Cette adhésion sera notifiée par la voie diplomatique à celui des États contractants, au sein 
duquel la derniere Conférence aura été tenue, et par cet État à tous les autres. 

Elle emportera, de plein droit, accession à toutes les clauses et admission à tous les avan- 
tages stipulés par la présente Convention. 

Toutefois, en ce qui concerne les tarifs, les États contractants se réservent respectivement 
d'en refuser le bénéfice aux États qui demanderaient à adhérer, sans conformer leur tarif à 
ceux des États intéressés. 


Art. 64. — Les exploitations télégraphiques privées, qui fonctionnent dans les limites d'un 
ou de plusieurs Etats contractants avec participation au service international, sont considérées, 
au point de vue de ce service, comme faisant partie intégrante du réseau télégraphique de ces 
Etats. 

Les autres exploitations télégraphiques privées sont admises aux avanlages stipulés par la 
Convention, moyennant accession à toutes ses clauses obligatoires et sur la notification de l'État 
qui a concédé ou autorisé l'exploitation. Cette notification a lieu conformément au second pa- 
ragraphe de l'article précédent. 

Cette accession doit dire imposée aux exploitations qui relient entre eux deux ou plusieurs des 
États contractants, pour autant qu'elles soient engagées par leur contrat de concession à se sou- 
mettre, sous ce rapport, aux obligations prescrites par l'Etat qui a accordé la concession. 

La réserve qui termine l’article précédent est applicable aussi aux exploitations susmentionnées. 


Art. 65. — Lorsque des relations télégraphiques sont ouvertes avec des États non-adhérants, 
ou avec des exploitations privées qui n'auraient point accédé aux dispositions réglementaires 
obligatoires de la présente Convention, ces dispositions réglementaires sont invariablement ap- 
pliquées aux correspondances dans la partie de leur parcours qui emprunte le territoire des 
États contractants ou adhérants. 

Les Administrations intéressées Brent la taxe applicable à cette partie du parcours. Cette taxe, 
déterminée dans les limites de l'article 34, est ajoutée à celle des Offices non participants. 

Ea foi de quoi, les délégués respectifs ont signé le présent acte et l'ont revêtu de leurs cachets. 


Fait à Rome, le 14 janvier 1872. 
(Suivent les signatures.) 
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ANNEXES 


A LA CONVENTION INTERNATIONALE TÉLÉGRAPHIQUE. 


TABLEAUX 
des taxes fixées pour servir à la formation des tarifs internationaux en exécution de l'article 34 de la convention. 





A. , 
TAXES TERMINALES. 


(La laxe terminale est celle qui revient à chaque Etat pour les correspondances 
en provenance ou à destination de ses bureaux.) 

















DÉSIGNATION INDICATION TAXES. 
OBSERVATIONS. 
DES ÉTATS. DES CORRESPONDANCES. rary 
Fr. | 
—— —e e — —— 
Allemagne. 1° Pour les correspondances échangées avec l'Italie 
el pour loutes les correspondances européennes 
transilant par l'Autriche-Hongrie ......... P 1 a 
2° Pour toutes les autres correspondances.......] 3| » | "E Pea tn AA t 
R transitant par cet Etat. 
Autriche- Hongrie. | 1* Pour les correspondances échangées par la voie 
de l'Allemagne : 
a) Avec les Pays-Bas .......,,....,....., | 1 " 
b) Avec la France et la Grande-Bretagne.... | 1 
2e Pour les correspondances échangées avec la 
Belgique et la Grande-Bretagne et transilant par 
la France, et pour toules les correspondances 
européennes qui transilent par l'Allemagne, et 
2] » 


qui ne sont pas mentionnées sous le N° 1...... 


Taxe commune : 

lo Aves la Suisse pour toute 
dépêche qui transite par cet 

3 s Etat; 

2% Avec l'Italie pour toute 
dépêche qui transite par cet 
Etat en franchissant la fron- 
titre franco-italienne, 


» | 50 JA ajouter la taxe terminale 
de l'Autriche-Hongrie. 


3° Pour toules les autres correspondances. ....., 


Taze supplémentaire pour le Montenegro . . . . . . . 


Belgique. Pour toutes les correspondances . . . . . . . . . , . . . . . | 1] . 

Danemark. Pour toutes les correspondances . . . . . . . . . . . . . . . | 1 » 

Espagne. Pour toutes les correspondances ...............]| 3 | 30 
France. 1° Pour les correspondances échangées avec le 

Portugal et les Pays-Bas.............,...,.,| 3 . 

3" Pour toules les autres........,..,.........1 3] e 
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France(Algerie, Tu- 
nisie et Cochin- 
chine). 


Grande-Bretagne et 
Irlande. 


Grande-Bretagne 
(Inde Britanique). 


Grèce. 


Taxes de la Compagnie du Câble de Coutances à 
Jersey : 
Pour toutes les correspondances ............... 


Pour toutes les correspondances ............... 


Entre les côtes 
du Continent et 








bureaux de 
la Grande 
Bret 
et de l'Ir- 
ande (y 
Londres. | eomprisles 
Pour toutes les correspondances échan- E ແ la 
gées par les voies suivantes : — 
de la 
Grande- 
Bretagne. 
Fr. | ct. | Fr. | Ct. 
1° Allemagne .........,...,. ss... 4 » 5 
2» Belgique............... kenen nen 3] » 4|? 
3° Danemark .............,.,, «sss |] BS] > ຽ | > 
4° France ........... aeseotossessce] à ^ 4 e 
Se Norwége · - . . . . . c . s . . - s se ss sss ssl 4 | 50 | 4 x 
Ge Pays-Bas .......... RT TP 4] s 5 
A. Tares des Câbles du Golfe Persique : 
1° De Fao à Bushire...............,..., 15 
2° De Fao aux autres hureaux du Golfe Persique. 46 
3° De Bushire aux bureaux du Golfe Persique 
autres que Fao........ soso e ese + | 31 
B. Taxes des Indes proprement dites : 
Par toutes les frontières : 
a) Pour les bureaux à l'Ouest de Chiitegeng, 
y compris Kurrachée................. 10 
b) Pour l'ile de Ceylan.........,...,..... 15 
c) Pour les bureaux à l'Est de Chittagong... | 17 | 50 
1° A partir de Volo: 
a) Pour la Grèce continentale . . . . . . . . . . , ... 1 
b) Pour les iles de Ithaque, Céphalonie Zante 
el Spezzia. - . . . . . . - . . . . . . . . - . - opee ae 3 | 50 
c) Pour les iles de Corfou et de Sy ra — TP 4 
2» A parlir de Coufou : 
a) Pour la Grèce continentale .........,...., 4 


Ces deux taxes sont réduites 
uniformément à 3 fr. 50 pour 
les correspondances de ໄຂ 
Suède, 


La taxe de Londres est réduite 
d'un franc pour les corres- 


| pondancos de la Russie. 


La taxe de Londres est réduite 
d'un franc pour les corres- 
pondances de la Russie. 


uniformément à 8 fr. 
uma correspondances a 1a 
uède. 


dp deux taxes sont X 


Taxe commune entre le Gou- 
vernement Hellénique et la 
Compagnie des Câbles. 


m commune entre le Gou- 
5n vernement Hellénique et la 
» Compagnie des Câbles. 





Italie. 1° Pour les correspondances échangées avec l'Alle- 
magne, la Belgique et les Pays-Bas........... 2 » 
2» Pour les correspondances échangées avec le 
Danemark, l'Espagne, la Gréce, le Luxembourg, 
la Norwége, le Portugal, la Roumanie, la Serbie 
el la Suède... . . . . . . ..-...-.-.--- susvssse -| 2 
3° Pour toutes les autres ...... າ” erte 3 


«S 


Taxes de la Compagnie dite MEDITERRANEAN EX- 
TENSION TELEGRAPH CY : 
Pour les correspondances échangées avec Malte et 


Corfou.......... s . - - - eerte sos... | 3| ? 
Luxembourg. Pour toules les correspondances ..........,....| » | 90 
Norwége. Pour toutes les correspondances ........ soso. 4 | 50 
Pays-Bas, 1° Pour les correspondances échangées : 


a) Avec l'Autriche-Hongrie, le Danemark, 

France, la Norwége, la Suède et la nn 

par la voie de l'Allemagne .............. » | 50 
b) Avec l'Italie, Malle, Corfou et la Suisse par 

la voie de la Belgique et de la France.....| » | 50 


2° Pour toules les autres ............ nenne] 1 ^ 
Pays-Bas (Indes | Pour les correspondances échangées : 
Néerlandaises). a) Avec Balavia et Weltervreden........ sser Als 
b) Avec Java (Ouest de Samarang) et Sumatra . | 2 | 50 
€) Avec Java (Est de Samarang) -........ sxaw| B.» 
Perse. Pour toules les correspondances ......,,.,.,..,! 1 | DÉI 
Portugal. Pour toutes les correspondances . , . . . - - . , - . - - - 1 e 
Roumanie, Pour toutes les correspondances ........... cs. | 4 » 
Russie. 1° A partir des frontières d'Europe : 
a) Pour la Russie d'Europe ..... ssasabceneba 5 | 1 
b) id. du Caucase ...... 8| 
c) id. d'Asie, à l'Ouest du “méridien 
de Tomsk. ..... . . . . . . . . . 13 ນ 
d) id. d'Asie entre les méridiens de 
Tomsk el de Werkne-Ou- 
dinsk . . . . . —— ÁÀ 21 D 
ງ id. d'Asie, entre le méridien de 


Werkne - Oudinsk et les 

cótes de l'Océan Pacifique . | 37 ` 
2 A partir de la frontière de Perse ou de celle de 
la Turquie d'Asie, sauf le cas spécifié dans 


l'alinéa 3. 
a) Pour la Russie du Caucase ...............| 4 | "າ 
b) id. d'Europe.......... eccesso d 12 | ຈ 
c) id. d'Asie, 6 l'Ouest du méridien 

de Tomsk .. . . . . . . . . . - . -| 13] s 


I. 19 b. 





Serbie. 
Suede. 
Suisse. 


Turquie. 


d) Pour la Russie d'Asie, entre les méridiens de 

Tomsk et de Werkne-Ou- 

J a skies 

e) id. d'Asie, entre le méridien de 

Werkne-Oudinsek et les 

côtes de l'Océan Pacifique. 

3° A partir de la frontière de Perse, pour les 

correspondances échangées avec les Indes et les 
pays au delà des Indes : 


a) Pour la Russie du Caucase , , . - - - PeresaaeA 
b) id. d'Europe ........... — 
c) id. d'Asie (rs région) ......... 
d) id. id. (2° région).......... 
e) id. id. (3° région).......... 
4° A parlir de la cole de l'Océan Pacifique ...... 
Pour toules les correspondances ............,., 


Pour toules les correspondances .........,.,... 
Pour toutes les correspondances .............., 


1° Pour les correspondances échangées avec l'Eu- 
rope (voie de la Roumanie et de la Serbie) et 
correspondances échangées avec la Grèce, la 
Roumanie et la Serbie : 
Pour les bureaux de la Turquie d’Europe...... 
Pour les bureaux de la Turquie d'Asie : 
a) Ports de mer....................,.... 
b) Unt pet TT 
3» Correspondances échangées avec l'Europe (par 
les autres frontières) : 
Pour les bureaux de la Turquie d'Europe. "T 
Pour les bureaux de la Turquie d'Asie : 
a) Ports de mer..................... weer 
b) Intérieur .............. TETTETETT — 
3 Correspondances échangées avec la Perse : 
a) Turquie d'Asie (tre région)...........:.,. 
b) id. id. (2e région) ....... ລກກ 
ຢູ່ dd. ຜໍ້ພົບເ006.-.- + ee eoo anre ee ee 
4 Correspondances échangées avec les Indes : 


a) Turquie d'Asie (rr région)............... 
b) id. id. (2e région)......... ——- 
c) id. d'Europe........ — KEEN poen 


5° Taxes à partir de la frontière de Poti : 

a) Pour les bureaux de la Turquie d'Asie, situés 
dans un rayon de 375 kilomètres à partir 
de la frontière............,...,........ 

b) Pour les autres bureaux de la Turquie d'Asie 
et pour les bureaux de la — d'Europe 


(poris de mer) ..............,.... T 
c) Pour les bureaux de la Turquie d' Europe 
(intérieur)... leer IIR 


Ge Taxes à partir de la frontière d' El-Arich : 
a) Pour les bureaux de la Turquie d'Asie (ports 
L 0. Nee KREE T TTL PPM 


se 


4 


SS, ສ a 
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b) Pour les bureaux de la Turquie d'Asie ເ 
FIEUF) . . . . : . . . a re hr 0000 8 » 
c) Pour les bureaux de la Turquie d'Europe . eee | 12] + 


N. B. — Pour toutes les correspondances la {axe 
terminale de l'Egypte, à partir de la frontière 
d'El-Arich, est de.......... anne escis | 9 ນ 


B. 
TAXES DE TRANSIT. 


(La taxe de transit est celle qui revient à chaque Etat pour les correspondances qui traversent son territoire.) 


Allemagne. 1* Pour les correspondances échangées par l'Au- 
triche-Hongrie avec les Pays-Bas, la France et 
la Grande-Brelagne................,..,.... 1150 
2° Pour les autres correspondances européennes 
franchissant la frontière Austro-Allemande, et 
pour les correspondances échangées entre la 
Belgique et la Suisse..... ................. 3| > 
3° Pour les correspondances échangées entre les 
Pays-Bas, la Belgique, la France. l'Espagne et 
le Portugal, d'une ‚part, et le Danemark, la Nor- 
wege, la Suède, d'autre part, ainsi qu'entre "e 


Pays-Bas el la Suisse .................... . 2| 50 
4° Pour toutes les autres correspondances....... | 3 {| » 
Autriche-Hongrie. 1° Pour les correspondances entre l'Allemagne et 
I'italie....... — ô ô EN EN AEN 1 ^ 
2° Pour les autres correspondances européennes 
franchissant la frontière Austro-Allemande....| 9| » 
3 Pour les autres correspondances échangées par 
la voie de la France entre la Grande-Bretagne, 
d'une part, et la Roumanie, la Serbie, la Turquie 
et la Gréce, d'autre part... TP soso | S| 3 


Taxe commune avec l'Italie ou 
la Suisse pour toute dépéche 
qui transite par ces Etats 
et par les frontières franco- 

enne ou franco-suisse, 


4° Pour loutes les autres correspondances .......| 3 


Belgique. 4° Pour les correspondances échangées par la 
France entre les Pays-Bas, d'une part, l'Ialie, 

Malte, Corfou et la Suisse, d'autre part ....... " | 50 

2 Pour loules les autres correspondances. . . . . . e 


— 
* 


Danemark. Pour toutes les correspondances ..,...,........,| 1 » 


. Taxes de la Grande Compagnie des Telegraphes 
du Nord: 
1» Entre la côte du Danemark el celle de la Russie 
pour toutes les correspondances . . . - . . . . . . - . 2 » 
2° Entre la côte du Danemark et celle de la Nor- 
wege: 
a) Pour les correspondances échangées entre le 
Danemark el la Norwége ........ arena ໂໂ » 
b) Pour toutes les autres .......,... essssacc] » 1 QU 


Espagne. 1° Pour les correspondances échangées entre la 
France et le Porlugal.............,...,..... 2] » 


France. 


Grande-Bretagne et 
Irlande. 


Grande-Bretagne 
(Inde Britannique). 


Grèce. 


Italie. 


2o Pour toutes les autres correspondances. . ..... 


4° Pour les correspondances échangées entre la 
frontière de Belgique et les lignes sous-marines 
de la Manche vesnetee ek ARA EENER 


2 Pour les correspondances échangées par les 
voies de la Suisse ou de l'Italie et de l'Autriche- 
Hongrie, entre la Belgique et la Grande-Bre- 
tagne, d'une part, et l'Autriche-Hongrie, la Rou- 
manie, la Serbie, la Turquie et la Gréce, d'autre 





3» Pour les correspondances échangées, savoir : 
a) Entre l'Italie, d'une part, l'Espagne et le Por- 
(ugal, d'autre parl.................... 
b) Entre la Belgique et les Pays-Bas, d'une e part, 
et l'Allemagne, l'Italie et la tege, d'autre 
part... . . . . - ວມນ ຍ 
4° Pour les correspondances de T — à 
l'exception de celles qui passent par la frontière 
d'Espagne... . . - - . - - - - - - - - - nmm . 


Le transit est taxé en additionnant les taxes jusqu'à 
Londres et à partir de Londres. 


A. Taxes des Cables du Golfe Persique: 


10 Entre Fao el Bushire............. "TT e 
2° Pour les correspondances des Indes: 
a) De Fao à Kurrachée........-- ee .. 
b) De Bushire à Kurrachée ................. 


3° Pour les correspondances de Penang et de Singa- 
pore : 
a) De Fao à Kurrachée.......... —Ó— — 
b) De Bushire à Kurrachée........... sonne 


Ae Pour les correspondances de Java, de la Cochin- 
chine, de la Chine, du Japon et de l'Australie : 
a) De Fao à Kurrachée......... strass awe ks 
b) De Bushire à Kurrachée .......,......... 


B. Taxes des Indes proprement dites : 
Pour toutes les correspondances ......,......,. 


Entre la frontière de Volo et celle de Corfou ..... 


Pour les correspondances échangées, savoir : 

1° Par les frontières de France et d'Autriche-Hon- 
grie, entre la Belgique et la Grande-Brelagne, 
d'une part, et l'Autriche-Hongrie, la Roumanie, 
la Serbie, la Turquie et la Grèce, d'autre part.. 

9e Entre les frontières d'Autriche, de France, el 
de Suisse - «9 . ess err BIT ee 


3° Entre les mémes frontiéres et Livourne (pour 


4° Entre la France, d'une part, el l'Algérie et la 
Tunisie, de l'autre (voie de Malle)............ 


50 


Se 


SS 


est fixé à 1 franc 


(Le transit de l'ile de Corse 


Taxe commune entre le Gou- 
vernement Hellénique et la 


Compagnie des Câbles. 


by Google 





Luxembourg. 


Norwége. 


Pays-Bas. 


Perse. 


Portugal. 
Roumanie. 


Russie. 


5e Par les frontiéres de France et de Turquie, 
entre la Grande-Bretagne d'une part, et la Gréce 


et la Turquie, d'autre part.................. 
6° Entre Vallona et le point d'atterrissement du 
câble de Corfou . . . . . - . . . . - , . . . --..-.----- . 
7° Pour tous les autres transils............. ... 


Taxes de la Compagnie MEDITERRANEAN EXTENSION 
TELEGRAPH : 

1° Entre Corfou et le point d'atlerrissement du 
câble à Otrante ....... ເຈາ າຍາາວາວຄ — KE 

2° Entre Malle et le point d'atterrissement du cäble 
en Sicile : 
a) Pour les correspondances échangées entre 


l'Italie et l'Algérie, et la Tunisie ......... 

b) Pour les autres correspondances.... - — 
Pour toutes les correspondances ............... 
1° Pour les correspondances entre le Danemark et 
la Suède . . .;. ..- eoe sagr etag gée raga u... 
2° Pour toutes les autres correspondances ..... —* 
Pour toutes les correspondances ............. DÉI 


1* Entre les frontières de Turquie et de Russie... 
2° Entre les autres frontières : 

a) Pour les correspondances des Indes. . . . . . . . 

b) id. id, de Penang et de 

Siugapore........ 

c) id. id, de Java, de Cochin- 

chine, de Chine, du 

Japon et de l'Aus- 

ralig, . . . . . . . . - . . 


Pour toules les correspondances .............., 
Pour toules les correspondances . . . . . . , . - - , . - - 


4° Pour les correspondances iransitant par la 


Russie d'Europe.........,...........,., cuss 
2 Pour les correspondances échangées entre l'Eu- 
rope et la Perse...... "—"——— T 
3° Pour les correspondances entre l'Europe et la 
Turquie, par la frontière de Poli............. 
4e Pour les correspondances entre la Turquie et la 
Perse, par la frontière de Poli.......... el mas 


ວັບ Pour les correspondances en provenance ou à 
destination : 
a) des Indes............ eren hn 
b) de Penang et de Singapore (voie des Indes)... 
c) de Java, de Cochinchine, de la Chine, du 
Japon et de l'Australie (voie des Indes): . 


G Pour les correspondances échangées avec la 
Chine el le Japon (voie de Wladiwostok). . . . . . 


Pour toutes les correspondances . , . , . . . . . . . . . - 


ຮ 2% 
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—— — — 
Suede, Pour les correspondances échangées, savoir : 
1° Entre le Danemark, d’une part, et la Norwége 
ou l'Allemagne, de l'autre ....,.......... 1 , 
2° Entre l'Allemagne et la Norwége ........., 1| 50 
3° Entre la frontière de Russie et les autres 
frontières ......... ateccccens asssosavel Sf a 
Suisse. 1° Pour les correspondances échangées par la voie 
: de la France, entre la Belgique et la Grande- 
Bretagne, d'une part, et l'Autriche-Hongrie, la 
Roumanie, la Serbie, la Turquie el la Grèce, 
d'autre part......... bearecsasneasscnes .--| " | 50 
2° Pour toutes les autres correspondances. . . . . oo] d » 
Turquie. | 
1° Pour les correspondances transilant : 
a) Par la Turquie d'Europe................. 3 | » 
b) Par la Turquie d'Asie ...... — ss... | 13 | ວັບ 
2° Pour les correspondances échangées entre l'Eu- 
rope el la Perse : 
a) Par la Roumanie ou la Serbie........,..,. 16 | 50 
b) Par les autres frontiéres de la Turquie d'Eu- 
ropo... 17 | 50 
3° Pour les correspondances échangées entre l'Eu- 
rope et les Indes : 
a) Par la Roumanie ou la Serbie...... gege: 20 
b) Par les autres frontières ........,........ 27 n 
4° Pour les correspondances échangées avec Pe- 
nang el Singapore : 
a) Par la Roumanie ou la Serbie............ . | 19 
b) Par les autres frontières . . . . . +. . ເກງ 20 
5° Pour les correspondances échangées avec Java, 
la Cochinchine, Ja Chine, le Japon et l'Australie : 
a) Par la Roumanie ou la Serbie............. 16 » 
b) Par les autres frontières .......... ae aie s 17 » 
6° Pour les correspondances échangées avec 
l'Égypte : 
a) Par la Roumanie ou la Serbie............. 14] » 
b) Par les autres frontières de la Turquie d'Eu- 
CONG ue າ eis AER EA EE EELER e 15 » 
7° Pour les correspondances échangées avec la 
Russie entre les frontières européennes el celle 
de Poti : 
a) Par la Roumanie ou la Serbie............. 14 
b) Par les autres frontières ....,............,. 12 


8° Entre les frontières de Hannequin et de Fao...| 5 | » 


NB. Les taxes applicables jusqu'aux Indes à la correspondance échangée entre Londres, d'une part, et les 
Indes etjles pays au-delà des Indes, d'autre part, sont fixées conformément à la répartition suivante, par les dif- 
férentes voies actuellement existantes. 

Ces taxes sont applicables partiellement aux correspondances échangées avec les pays autres que la Grande- 
Bretagne, en ce sens qu'on ajoulera, aux laxes terminales et de transit indiquées dans les tableaux généraux, les 
taxes des tableaux spéciaux vers l'Inde, à partir de la frontière où la voie devient commune : 
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EE Legend 
Pour Pour Pour Java, 

















na ] t 
TM ur EE e rn 
mêmes. Singapore. et l'Australie. 
Francs, | Cent. | Francs. | Cent. | Francs. | Cent. 
A. Par la Russie: 
4° Voie du Cable d'Ekersund, de la Norwége et de la 

Suede: 

Angleterre et càble.................. "ex as | 3 50 3 50 3 50 
Norwége........,........ TIT TP 1 50 | 50 1 50 
Suède. . . . . . . . . - . - . "Mr 2 D 9 e 9 a 
Russie.....- ——— "em ARAR A 32 D 24 50 20 S 
ຫາກບ Ss N SKA ET TT (^) 20 s [i2) 45 » I 13 " 
Golfe Persique (Bushire à Kurrachée) "€ - 31 e 24 50 18 | 50 
Indes ......-. a'a 0«0940«99990900909009989* 10 n 10 D 10 ^ 

100 | » | 8 | » | 67 | s 

2° Voie du cable de Sonderwig, du Danemark et de la EHE ET VET — 

Suède : | ` 
Angleterre et ແອ໋ນ). nn eu... 4 " 4 ^ 4 S 
Danemark . . . . . . . . . - s ss . າມ ຄກອ ແລວາອຍ vi i e 1 e 1 H 
Suède...... ss. ——— erecto 2 . 3 a ມ 
Russie,........... —— A A a » 50 3 e 
Parit, - x ag + 6646986984 tee AKR R ENEE EA KEREN » e 
—* Persique (Dushire à Kurrachée) css » 50 

* » &o. r x 9 4 o» 9 9 8 9 o» mn nanas. B » າ 











3° Voie du cäble de Sonderwig, Danemark et Libau : 


Angleterre et cäble...........,............ 
Danemark ......... . . . . . . - . - . . - - none 
Cable de Libau ...........,.. ——" 
Russie........,....., axe RE EE — 
Perse . nm nets “ +“ <“ “< 
SE Persique (Bushire à Kurrachée ranae da 

(T v Yede S DE EE 


4e Voie de l'Allemagne : 
Angleterre et càble.... ses cesses saes An 
Allemagne... . ; . g . p - . - - s . -- “+ K EE 
Russie. “+ <“: <“ < <: “<. mnt. 
Pora ຈ” : 
mg Persique (Bushire à Kurrachée).. ....... 


EEEE “+: “+““"““““““+“"““““““““:““““.:-. 


ວັ" Voie des Pays-Bas: 
Angleterre et câble...................,:.., 
—— et Allemagne (taxe commune)....... 
Russie.........., — KENE ER des gesa Kee 
Perse ..... ee een T" 
n Persique (Bushire à Kurrachte). — — 





N: spur pue de In frontière russe à Téhéran, ot 11 do Téhéran à Dushire. 
8.25 
HH id, 6,50 id. 


160 








6° Voie de Belgique et de l'Allemagne: 
Angleterre et cäble...........,............ 


Belgique........... danses asso nennen. 
Allemagne... "———— — 
(TTT 
TT EE EEN soso 
Golfe Persique Bushire à Kurrachée).. . . . . . . . 
Indes soso eco oe e 000000020008 


B. Par la Turquie: 
7° Voie de l'Allemagne et de la Turquie: 
Angleterre el cäble.......,.......s..ss..s 


Allemagne...... T"——— ELEC ET 
acter fé — —— —R 
Turquie .. — sosie 
Golfe Persique (Fao à Kurrachée) . —QÜ d 
Indes... outen eER EN EN a ENEE 2450055049 


8° Voie des Pays-Bas : 
Angleterre et câble........,....... se 


Pays-Bas . . . , . - eee eee tetto .. e 

ITT: TTT e » 

Autriche-Hongrie............ ecacacecoston e 

Turquie () - < . . . . . ss .- 6 e p s R R 0 6 as Ra seg E e » 

Golfe Persique (Fao à Kurrachée)............ 50 

Indes ........... Tm oe senceces n 
50 

9° Voie de la Belgique el de la Turquie: = 

Angleterre et cable..... Ava Dalene S 

Belgique.. een eee TP 

Allemagne..... —— A —€— n 

Autriche-Hongrie............,,... Vira ace 

Turquie (4).. . . . . . , ;. gasaat as e s&beésebuee 

Golfe Persique (Fao à Kurrachée). T—— 

Indes TIPP DEER mm nn mm nn mme 





10° Voie de la France et de l'Allemagne : 


Angleterre et câble......... ODIT 
Frant.. , ? + + ບຈາ c«25* Vasa RAS) u... 
Allemagne.......... "T sd xs 
Autriche-Hongrie................ aer sassa 
x UT H BTT . 
Golfe Persique vim à Kurrachée). T" 


sran Se Kee ie 





(1) (2) et (3). Voir la page précédente, 
Eg ” (ຢູ່ Y compris le transit éventuel par la Roumanie ou la Serbie, 


11^ Voie de la France, de la Suisse et de l'Autriche- 
Hongrie: 

Angleterre et càble....... sua so actes se 

France dée ER IE Anton ene à 


Autriche-Hongrie...,............:......., 
Turquie (1) . . . . . . . . . . css n 6 . - - - . - — M 
Golfe Persique (Fao à Kurrachée)............ 
Inden eene gee AEN eet Age bes 69 Ee 





12° Voie de la France, de l'Italie et de l'Autriche- 
Hongrie: 

Angleterre et câble............,.. sers ur 

Franee....... . . . - . າຄບາ APEPI T 


Autriche-Hongrie.......... ------ EN 
Turquie ( ໂ), . . . . . . - . . .---------+-.+---- “ds 


Indes... .:ceses KAREN ER 


13° Voie de la France et de l'Italie (Vallona) : 
Angleterre et câble........................ 
Franoa.... eee e eee Henna — — 
Italie {Vallona)...........,....sssosooseee 
Torquie (ໄ). , .. .. a+ Ka ero eran 2 6 K Ke oes 
Golfe Persique (Fao à Kurrachée)............ 





(1) Y compris le transit évontuel par la Roumanie ou la Serbie, 
Fait à Rome, le 14 janvier 1872, 


(Suivent les signatures). 





Déclaration d'accession. 


Le soussigné, Ministre d'État, Président du Gouvernement du Grand-Duché de Luxembourg, 
déclare que Sa Majesté le Roi des Pays-Bas, Grand-Duc de Luxembourg, aprés avoir eu com- 
munication de la convention télégraphique internationale conclue à Rome le 14 janvier 1872, 
usant du droit réservé par l'art. 63 de cette convention aux États non signataires, accède pour 
le Grand-Duché de Luxembourg à la dite convention télégraphique internationale, laquelle est 
censée insérée mot-à-mot dans la présente déclaration, et s'engage formellement envers Sa Ma- 
jesté le Roi d'Italie et les autres Hautes Parties contractantes à concourir, de son côté, à l'exé- 
cution des stipulations contenues daus la dite convention télégraphique ; il déclare en outre que 
la taxe terminale et la taxe de transit du Grand-Duché de Luxembourg sont fixées, chacune, à 
cinquante centimes par dépêche simple. 

En foi de quoi le soussigné, dûment autorisé, a signé la présente déclaration d’accession, et y 
a fait apposer le sceau des armes du Grand-Duché de Luxembourg. 

Fait à Luxembourg, le 13 juin 1872. 
L.-J.-E. SERVAIS. 
I. 19c 
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Befanntmahung. — Telegrapheniwefen. 


In Folge des durd bie Regierung des Grof- 
herzogthums Quremburg mit derjenigen des Deut: 
ſchen Reichs am 20, Suni c. abgefdloffenen Teles 
grapbenvertrages werden die durch bie Ueberein: 
funft vom 28. Mai 1868 für ben Gorrefponbeng: 
wedfel zwifchen dem Großberzogthum und Nord: 
deutichland feftaefeBten Taren vom nidftfinftigen 
1. Juli ab auf den telegrapbifhen Verkehr zwi— 
ſchen dem Großherzogthum und fimmtliden Te- 
legraphen-Hemtern des Deutihen Reichs mit 
Einſchluß von Eljaß-Lothringen zur Anwendung 
fommen. 

Die Correspondengen werden alfo, je nad) den 
Entfernungen, einer Tage von 62! Gentimen, 1 
gr. 25 Gent. oder 1 Fr. 87! Gent. unterliegen. 

Die Gorre&ponbeng mit den Niederlanden unb 
Defterreich-Ungarn wird tariert gemäß dem ber 
internationalen Zelegrapben-Eonvention von Rom 
angefünten Tarife und den berabgefebten, burg 
Deutichland zugeitandenen Tranfit Tagen, nämlich: 
Mit den Niederlanden zu 2 Fr. 50 Gent, und 
mit Deſterreich-Ungarn zu 4 Franfen. 

Ju Folge einer ebenfalls zu Gunften des telez 
grapbifden Verkehrs zwiichen bem Grofbergogtbum 
unb ber Schweiz wird bie auf bie Correspoudeng 
gwifden Diefen beiden Ländern ammenbbare Ge: 
fammttare auf 2 Fr. 50 Gent. ermäßigt. 


Luxemburg ben 26. Juni 1872. 


Der General-Ditector der Finanzen, 
G. Ulveling. 


Befanntmadbung, — Poftwefen. 


Swifden dem Großberzogtbum Luxemburg und 
bem Deutfchen Reihe ift am 19. Juni c. ein Poft- 
vertrag abgefloffen worden, welder am 1. Jar 
nuar 1873 in Kraft treten fol. Die gegenfeitig 
beftebenden Bertragsverhältniffe follen bis zum 
Abſchluß des Jahres 1872 in Wirkfamfeit bleiben. 

(8 ift jebod) vereinbart worden, daß bereits 
vom 1. künftigen Juli ab in dem Gorreöpondenz- 


Avis. — Télégraphes. 

En vertu du traité télégraphique que le Gou- 
vernement du Grand-Duché de Luxembourg a 
conclu avec celui de l'Empire d'Allemagne, à la 
date du 20 juin courant, les taxes fixées par la 
convention du 98 mai 1868 pour les correspon- 
dances entre le Grand-Duché et l'Allemagne du 
Nord seront appliquées, à partir du 4* juillet 
de l'année courante, aux relations télégraphiques 
entre le Grand-Duché et toutes les stations de 
l'Empire d'Allemagne, y compris l’Alsace- 
Lorraine. 


Ces correspondances seront donc soumises, se- 
lon les distances, à une taxe de 624 centimes, de 
1 fr. 25 ct. ou de 1 fr. 874 centimes. 

La correspondance avec les Pays-Bas et l'Au- 
triche-Hongrie sera taxée conformément au ta- 
bleau annexé à la convention télégraphique inter- 
nationale de Rome et aux taxes de transit réduites 
consenties par l'Allemagne, à savoir : celle avec 
les Pays-Bas, à raison de 2 fr. 50 ct, et celle avec 
l'Autriche-Hongrie au taux de 4 francs. 

Par suite d'une réduction consentie également 
en faveur des relations télégraphiques du Grand- 
Duché avec la Suisse, la taxe totale applicable à 
la correspondance entre ces deux pays descendra 
à 3 fr. 30 ct. 

Luxembourg, le 26 juin 1872. 


Le Directeur général des finances, 
G. ULVELING. 


Avis. — Postes, 

A la date du 19 juin courant, il a été conclu 
entre le Grand-Duché de Luxembourg et l'Empire 
d'Allemagne un traité postal, qui doit étre mis 
à exécution le 4° janvier 1873. Les relations 
contractuelles actuellement existantes doivent de- 
meurer en vigueur jusqu'à la fin de l'année 1879. 

ll a été concerté cependant que déjà à partir du 
1* juillet prochain, les modifications suivantes 
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Verkehr zwiichen dem Großherzogthum Luxemburg 
einerfeitö, und Deutichland, fowie Deſterreich— 
Ungarn andererfeits, folgende Aenderungen ein 
treten : 

1° Das Porto für Gorrespondenz-Karten ift 
ohne Unterichied der Entfernung von 1 Grofden 
auf 4 Grofden oder 64 Gentimen herabgefept. 

Diefe Correspondenz-Karten können bis auf 
weitere Verfügung im Grofbergoatbum furem: 
burg franfirt werden mittelft einer Freimarfe von 
4 und einer anderen von 2 Gentimen. 

2° Für Drudjaden und Waarenproben bis zum 
Gewicht von 250 Grammen wird Me der Zarbe: 
rehnung zu Grunde zu legende Gewichtäftufe, 
melde bis jegt auf 40 Grammen normirt mar, 
auf 50 Grammen erweitert. 


furemburg ben 26. Juni 1872. 


Der General-Director der Finanzen, 
G. Ulveling. 





Befanntmadhung. — Poftwefeu. 


Bom 1. fünftigen Juli ab wird in dem Gor: 
respondenz-Verfehr des Grofberzogthums Luxem⸗ 
burg mit dem Königreih Norwegen das Porto 
ermäßigt, wie folgt: 

1" ür franfirte Briefe auf 23 Silbergrofden 
oder 32 Gentimen pro 15 Grammen; 

2° Für Drudiahen und Waarenproben auf 
3 Silbergrofhen oder 10 Centimen pro 50 
Grammen. 

Das Porto für unfranfirte Briefe aus Nor: 
wegen, von 5 Silbergrofden im einfachen Sage, 
bleibt unverändert. 

Quremburg ben 26. Suni 1872. 


Der General-Director der Finanzen, 
©. Ulveling. 





Bekanntmachung. — Poftwefen. 


Aus einer am 27. Suni c. vom General-Dis 
rector Fer Finanzen ergangenen Entſcheidung gebt 


seronts introduites dans les relations postales entre 
le Grand-Duché de Luxembourg d'une part et 
l'Empire d'Allemagne, ainsi que l'Empire d'Au- 
triche-Hopgrie d'autre part : 

1° Le port des cartes-cor respondance est réduit 
de 4 silbergros à $ silbergros ou 6j centimes, sans 
distinction de la distance. 

Jusqu'à disposition ultérieure ces cartes-corres- 
pondance peuvent être affranchies dans le Grand- 
Duché de Luxembourg, moyennant un timbre- 
poste à 4 et un autre à 2 centimes. 

2° Pour les imprimés et les échantillons de mar- 
chandises jusqu'à concurrence de 250 grammes, 
l'unité de poids servant de base à la fixation du 
port est étendue de 40 à 50 grammes. 


Luxembourg, le 26 juin 1872, 


Le Directeur général des finances, 
G. ULVELING. 





Avis. — Postes. 


A partir du 4“ juillet prochain, les taxes des 
correspondances à échanger entre le Grand-Duché 
de Luxembourg et le Royaume de Norwége seront 
réduites ainsi qu'il suit : 

4° pour les lettres affranchies à 27 silbergros 
ou 32 centimes par lettre simple de 15 grammes; 

9» pour les imprimés et les échantillons de 
marchandises à $ de silbergros ou 10 centimes 
par poids de 50 grammes. 

La taxe des lettres. non affranchies de Norwége 
est maintenue à 3 silbergros par lettre simple. 


Luxembourg, le 26 juin 1872. 


Le Directeur général des finances, 
G. ULVELING. 





Avis. — Postes. 


Il résulte d'une décision du Directeur général 
des finances en date du 27 juin courant, que la 
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pervor, daß bie burg Art. 1 a) des Beichluffes 
vom 26. Mai 1868 für Poftanweifungen feftges 
febte Beichränfung auf 200 Franken, gemäß Art. 
17 des Beichluffes vom 26. Mai 1866 nicht ans 
wendbar ift auf Portofreiheit genießende Anwet- 
fungen. Die Werthangabe folder Anweifungen 
fann alfo den vollen Betrag der ganzen zu ver: 
fendenden Summe begreifen. 

Luxemburg ben 27. Suni 1872. 


Der General-Director der Finanzen, 
G. Ulveling. 


— — — 


limite de 200 francs fixée par l'art. 4” a) de 
l'arrêté du 26 mai 1868 pour les mandats de 
poste ne s'applique pas aux mandats jouissant 
de la franchise de port, conformément à l'art. 47 
de l'arrété du 26 mai 1866. L'import de ces man- 
dals pourra donc comprendre le montant de toute 
la somme à envoyer. 


Luxembourg, le 27 juin 1872. 


Le Directeur général des finances, 
G. ULVELING. 


furemburg. — Drud von ສີ), Vid, 


Memorial 


des 


Gropherzogthums Luremburg. 





Grifter Theil. 


Acte der Geſetzgebung 
und der allgemeinen Verwaltung. 





Freitag, 5. Quli 1872. 








SónigI.:Grofb, Befchluß vom 17. Juni 1872, 
das Regime getijfer gewerblichen Unftalten 
u. dgl. betreffend, 


Wir Wilhelm il, von Gottes Gnaden 
König der Niederlande, Pring von Draniens 
Raffau, Großherzog von Luxemburg, ac., ac., 22.5 


Rad Anhörung Unferes Staatsrathes; 

Auf den Bericht Unferes General : Directors 
der Juſtiz und nad) Ginfijt der Confeilsberathung 
der Regierung; 

Haben bejchloffen und beichließen : 
Art. 1. 

Die Errichtung und Verlegung ber ín Seis 
gebender Lifte genannten Fabrifen, Hütten: und 
Müblenmerte, Werkftätten, Magazine u. dal. 
darf nur in Folge feitens der Adminiftrativ: Be- 
börde ertheilter Befugnis oder Ermächtigung 
flattfinden. Diefe Anftalten zerfallen in drei 
Glaffen. Für Diejenigen der 1. und 2. Glafe 
ergeht die Befugnis von dem mit der General: 
Polizei betrauten Mitgliede der Regierung; für 
diejenigen der 3. Glaffe vom Bürgermeifter: und 
Schöffen-Collegium. 

Bezüglich der Anſtalten 1. und 2. Claſſe wird 
das Bürgermeifter: und Schöffen:Eollegium ftets 
vorläufig gebôrt. 

L 





JM 20. 


MEMORIAL 


DU 


Grand-Duché de Luxembourg. 


PREMIÈRE PARTIE. 
ACTES LÉGISLATIFS 
ET D'ADMINISTRATION GÉNÉRALE, 





VENDREDI, 5 juillet 1872. 





— ⸗ 


Arrété royal grand-ducal du 47 juin 4872, con- 
cernant le régime de certains établissements 
industriels etc. 


Nous GUILLAUME III, par la grâce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d'Orange-Nassau, Grand- 
Duc de Luxembourg, etc., etc., elc. ; 

Notre Conseil d'État entendu ; 


* Sur le rapport de Notre Directeur général de 
la justice et vu la délibération prise par le Gou- 
vernement réuni en conseil ; 


Avons arrêté el arrétons : 
Art. 1", 


Les fabriques, usines, ateliers, magasins etc. 
mentionnés dans la liste ci-annexée ne peuvent 
être établis ni transférés d'un lieu dans un autre, 
qu'en vertu d'une permission de l'autorité admi- 
nistrative. Ces établissements sont divisés en trois 
classes. Les établissements de la 1" et de la 
2° classe sont autorisés par le membre du Gouver- 
nement qui a dans ses attributions la police 
générale, ceux de la 3* classe par le collége des 
bourgmestre et échevins. 


Pour les établissements de (rs et de 2* classe, 
le collége des bourgmestre et échevins est toujours 
préalablement entendu. 

20 
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Wenn die zu errichtende ober au verlegende 
Anftalt mehrere zu verfchiedenen Glaffen gehörige 
Betriebsarten beyreift, fo wird durch Beſchluß 
des General» Directors über das Ganze entichies 
den. 

Art. 2. 

Die Ermächtigungsgefuche werden an bie Be: 
horde gerichtet, welcher bie Enticheidung zuſteht. 

Diefe Gefude erwähnen die Art der Anftalt, 
ben Gegenftand des Betriebs, bie ins Werk zu 
feBenben Apparate und Verfahren, fowie das an= 
nähernde Quantum der zu ergeugenben oder eins 
zulagernden Producte; fie erwähnen ebenfalls die 
zur Vermeidung oder Verringerung der Uebel- 
tände, welde Durd bie Anftalt für bie beim 
Betrieb verwendeten Arbeiter, bie Madbarn und 
das Publicum verurfacht werden fónnten, brab: 
fidytigten Maßnahmen. 

Jedem Gefuche um Betriebseröffnung einer Aus 
ftait 1. oder 2. Glaffe find in doppelter Aus: 
fertigung zwei Pläne beizufügen, von welchen 
der eine die räumliche Einrichtung und die Orts: 
[age ber Werfitätten, Magazine, Apparate u. f. w., 
der andere bie Lage der Anjtalt in Ginfidt auf 
die, für Anftalten 1. Glaffe in einer Zone von 
200 Meter, für folhe 2. Claffe in einer Zone 
von 100 Meter gelegenen Gebäude, Cultur-Arten, 
Verkehrsſtraßen, Wafferläufe u. dgl. anzeigt. Bon 
Diefen Plänen wird erfterer im Mafftabe von 
0,005 M. : 1 Meter, leßterer mad) dem Map- 
ftabe des Gatafterplanes aufgeftellt. 

Art. 3. 

Liegt eine Verkehrsſtraße, ein Wafferlauf, 
irgend ein Werf oder eine Anftalt, melde zum 
Reffort einer öffentlichen Verwaltung gehören, 
in einer der beiden im obigen Art. 2 vorgefebenen 
Zonen von 200 ober von 100 Meter, fo wird 
der betreffenden Verwaltung fofort Kenntnis vom 
Gegenftande des Geſuches gegeben. 

Art. 4. 


Eine den Gegenftand des Ermaͤchtigungsge— 
fudes angebende Bekanntmachung wird während 


e Lorsque l'établissement à ériger ou à transférer 
comprend plusieurs genres d'exploitation, appar- 
tenant à des classes différentes, il est statué pour 
l'ensemble par arrété du Directeur général. 


Art, 9. 


Les demandes d'autorisation sont adressées à 
l'autorité à laquelle il appartient de statuer. 


Elles indiquent la nature de l'établissement , 
l'objet de l'exploitation, les appareils et procédés 
à mettre en œuvre, ainsi que les quantités 
approximatives des produits à fabriquer ou à 
emmagasiner; elles font de plus connaitre les 
mesures projetées en vue de prévenir ou d'aité- 
nuer les inconvénients auxquels l'établissement 
pourrait donner lieu, tant pour les ouvriers atta- 
chés à l'exploitation que pour les voisins et le 
public. 

Toute demande pour l'ouverture d'un établisse- 
sement de 1'*ou (0 3" classe doit être accompagnée 
de deux plans, en double expédition, indiquant, 
l'un, les dispositions des locaux ainsi que l'em- 
placement des ateliers, magasins, appareils etc. ; 
l'autre, la situation de l'établissement par rapport 
aux constructions, cullures, voies de communi- 
cation, cours d'eau etc., compris dans un rayon 
de 200 mètres pour les établissements de 1** classe 
et de 100 mètres pour ceux de la 9* classe. Ces 
plans sont dressés, le premier à l'échelle de 
5 millimètres par mètre au moins; le second à 
l'échelle du plan cadastral. 


Art. 3. 

Si une voie de communicalion, un cours d'eau, 
un ouvrage ou un établissement quelconque, 
ressortissant à une administration publique, est 
situé dans le rayon de 200 et de 100 mètres prévu 
par l'article précédent, il est donné connaissance, 
sans délai, de l'objet de la demande à l'adminis- 
tration intéressée. 


Art. 4. 


Un avis indiquant l'objet de la demande d'auto- 
risation est affiché pendant quinze jours dans la 
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15 Tage in der Gemeinde, wo die Anftalt ihren 
Gig bat, unter Fürforge des Bürgermeifter- und 
Schöffen: Colegiums angefchlagen bleiben. Diefe 
Bekanntmachung bleibt während der ndmliden 
Zeit in den angrenzenden Gemeinden angeichlagen, 
auf deren Gebiet fit bie gemäß Art. 2 auf dem 
Gituationsplane verzeichnete Zone erfiredt. 

Bom Tage des Anfchlages ab find Gejuch und 
Pläne im Gemeinbebaufe aufgelegt. 

Art. 5. 

Nad Ablauf der 15tügigen gift fammelt ein 
Mitglied des Bürgermeifter: und Schöffen:Eolles 
giums oder cin dazu beftellter Special: Gommiffar 
Die fchriftlichen Bemerkungen und fchreitet iv der 
Gemeinde, wo bie Anftalt ihren Sig bat, zu 
einer Information de commodo et incommodo, 
wobei alle erjcheinende Betbeiligten vernommen 
werden. Diefe Suformation wird zu Protofoll 
geführt. 

Art. 6. 

Die Ermidtigungen werden unter Borbebalt 
und Bedingung alles deffen ertheilt, was im Ins 
tereffe der öffentlichen Sicherbeit, Gejundheit und 
Bequemlichkeit, fowie zum Wohl der in der Ans 
fait verwendeten Arbeiter für möthig erachtet 
wird. Sie beftimmen bie Frift innerhalb welder 
bie Anftalt in Betrieb zu feen ift. 

Die Befugniffe zu Anftalten 1. Elaffe fónnen 
nicht über eine Dauer von 30 Jahren binauss 
geben. Nah Ablauf dieſer Frift können diefelben, 
je nad Umftänden, wieder erneuert werden. 


Art. 7. 

Die Behörde fann fid) jederzeit von der Gr- 
füllung der Bedingungen, meldje den Betrieb der 
den Beftimmungen diejes Beichluffes unterliegens 
ben Auſtalten regeln, vergemifiern. 

Die Befugnis fann entzogen werden, wenn der 
Gefuchfteller diefe Bedingungen nicht erfüllt, oder 
fid weigert die neuen Berbindlibfeiten einzus 
geben, welche die zuſtändige Behörde ftets bered- 
tigt ift aufzuerlegen, Tala bie Erfahrung bie 
Nothwendigkeit derfelben darthut. 


commune du siége de l'établissement par les 
soins du collége des bourgmestre et échevins. 
Cet avis est afliché pendant le mème délai dans 
les communes limitrophes sur le territoire des- 
quelles s'étend le rayon tracé au plan des lieux 
conformément à l'art. 2 ci-dessus, 


A dater du jour de l’aflichage, la demande et 
les plans sont déposés à la maison communale, 


Art. ວັ. 

A l'expiration du délai de quinze jours, un 
membre du collège des bourgmestre et échevins, 
ou un commissaire spécial délégué à cet effet, 
recueille les observations écrites et procède dans 
la commune du siége de l'établissement à une 
enquéte de commodo et incommodo dans laquelle 
sont entendus tous les intéressés qui se pré- 
sentent. Il est dressé procès-verbal de cette en- 
quête. 

Art. 6. 

Les autorisations sont subordonnées aux ré- 
serves et conditions qui sont jugées nécessaires 
dans l'intérét de la süreté, de la salubrité et de la 
commodité publiques, ainsi que dans l'intérét des 
ouvriers atlachés à l'établissement. Elles fixent 
le délai dans lequel l'établissement devra étre mis 
en exploitation. 

Les autorisations pour les établissements de 
(rz classe ne peuvent être accordées pour un terme 
de plus de trente ans. Elles sont renouvelées, s'il 
y a lieu, à l'expiration de ce terme, 


Art. 7. 

L'autorité peut s'assurer en tout temps de 
l'accomplissement des conditions qui règlent l'ex- 
ploitation des établissements soumis au régime 
du présent arrété, 

La permission peut étre retirée si l'impétrant 
n'observe pas ces conditions ou s'il refuse de se 
soumettre aux obligations nouvelles que l'autorité 
compétente a toujours le droit de lui imposer, si 
l'expérience en démontre la nécessité. 
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Art. 8. 

Die Entfheidungen über Ertheilung, Beige: 
tung oder Riidnabme von Befugniffen werden 
den Gefudftellern auf bem Berwaltungswege 
notifictert; bie Befugnisertbeilungen werden augers 
dem fofort auf Betreiben ber Behörden in der 
betreffenden Gemeinde angefchlagen ; in dem 
Durch Art. 3 vorgefebenen Falle werden diefelben 
ebenfalls den betreffenden öffentlichen Berwal- 
tungen unverzügli zur Kenntnis gebracht. 


Sede, entweder Grtbeifung oder Weigerung 
oder Rücknahme der Befugnis zu einer Anftalt 
3. Gíaffe enthaltende Gntídjeibung des Bürger: 
meifter- und Schöffen: Gollegiums wird bem be: 
treffenden General: Director ahfchriftlich einge: 
fandt. 

Art. 9. 

Gegen bie auf Grund vorangebender Beftim- 
mungen erfolgte Enticheidungen it, fomobl fei 
tens ber eine Ermächtigung Nachfuchenden, als 
jedes Betheiligten überhaupt, Berufung au den 
Ctaatératbéauéfdug für Streitſachen zuläffig. 
Zieler ent[deibet in den durd bie Art. 32 und 
35, Mr. 7, vorgefchriebenen Formen des Gefeßes 
vom 16. Januar 1866. 

Die Berufung muß, bei Strafe des Berfalles, 
binnen 10 Tagen eingebracht werden. Diefe Frift 
beginnt in Betreff des die Ermächtigung Nad- 
fuchenden mit dem Tage der Notification der 
Enticheidung, und in Betreff der übrigen Be: 
theiligten mit bem Tage des Anjchlages der Ent: 
fheidung. Der General-Director des betreffenden 
Dienftes fann ebenfalls beim Staatsrathsausihuß 
für Streitfaden Berufung einlegen gegen eine 
Gntídeibung des Bürgermeifter: und Schöffen» 
Gollegiums, fei e8, Daß biefelbe die Befugnis 
zur Errichtung einer Anftalt 3. Claſſe ertheilt 
oder verweigert. In diefem Falle beginnt die 
Berufungsfrift mit bem Tage an meldem Die 
Gntfdeibung gemäß dem legten Paragraph bis 
Art. 8 zur Kenntnis der Regierung gelangt ift. 

Die Berufung wird den Betheiligten fofort in 


Art. 8. 

Les décisions portant autorisation, refus ou 
retrait d'autorisation sont notifiées aux deman- 
deurs en autorisation par voie administrative ; 
celles qui portent autorisation sont en outre immé- 
diatement affichées dans les communes intéressées 
par les soins des autorités communales; dans le 
cas prévu par l'art. 3, ces dernières sont égale- 
ment portées sans délai à la connaissance des 
administrations publiques qu'elles peuvent inté- 
resser, 

Toute décision du collége des bourgmestre et 
échevins contenant autorisation, refus ou retrait 
d'autorisation pour un établissement de 3* classe, 
est transmise en copie au Directeur général du 
service afférent. 


Art. 9. 


L'appel contre les décisions intervenues en 
vertu des dispositions qui précèdent est ouvert 
lant aux demandeurs en autorisation qu'à tous les 
intéressés en général auprès du comité du conten- 
tieux du Conseil d'État, qui statue dans les formes 
prescrites par les art, 34 et 35, N° 7 de la loi du 
16 janvier 1866. 


L'appel doit étre interjeté sous peine de dé- 
chéance dans le délai de dix jours. Ce délai com- 
mence à courir à l'égard du demandeur en 
autorisation à dater de la notification de la déci- 
sion et vis-à-vis des autres intéressés à dater du 
jour de l'affichage de la décision. Le Directeur 
général du service afférent peut également inter- 
jeter appel auprès du comité du contentieux 
d'une décision du collége des bourgmestre et 
échevins, soit qu'elle accorde, soit qu'elle refuse 
ou qu'elle retire l'autorisation pour l'érection d'un 
établissement de 3* classe; dans ce cas le délai 
d'appel commence à courir à dater du jour où la 
décision a été portée à la connaissance du Gou- 
vernement, conformément au dernier paragraphe 
de l'art. 8. 


L'appel est immédiatement notifié aux inté- 
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der durd das Reglement über das Berfahren in 
Ctreitfaden vorgefriebenen Form notificiert. 
Art. 10. 

Eine neue Befugnis wird erfordert : 

1° Wenn bie Anftalt nicht innerhalb der burg 
den Ermidtiqungs- Beihluß anberaumten Frift 
in Betrieb gefept worden ift; 

2° Wenn bie Anftalt während zweier aufein: 
anderfolgenden Jahre gerubt bat; 

3° Wenn biefelbe burd) irgend einen vom Bez 
trieb verurfadten Unfall zerflört oder zeitweilig 
außer Betrieb gefebt worden ijt. 

Art. 11. 

Auf Induftrie-Anftalten, welche ohne Befugnis 
zu einer Zeit errichtet worden find, mo diefe 
Formalirät burd) die beftebenben Reglemente nicht 
geboten war, find bie Beftimmungen Diefes Ber 
ſchluſſes nicht anwendbar. Solde Anftalten bleiben 
jebod) der durch Art. 7 vorgefebenen Aufficht ber 


Adminiftrativ: Behörde, fowie den Borfchriften‘ 


der SS 2 und 3 des Art. 10 dieſes Beichluffes 
unterworfen. 
Art. 12. 

Im Falle der Zumwiderbandlung gegen bie Bez 
ftimmungen der Art. 1, 7, 10 unb 11 fann das 
Bürgermeifter- und Schöffen: Collegium die Ein? 
ftelung des Betriebes Durch eine proviforiiche 
Mapregel anordnen und nôthigen Falls, nad 
rechtlicher Aufforderung, bie Anftalt fchließen und 
die Apparate unter Siegel legen. 

Betrifft die Sumiberbanbfung jedod eine An- 
ftalt 2. oder 1. Glaffe, fo berichtet das Collegium, 
bevor ເອີ obige Maßregeln ergreift, an den Gez 
neral-Director des betreffenden Dienftes , welcher 
unverzüglich enticheidet. 

Art, 13. 

Jede Sumiberbanbfung gegen bie Beftimmungen 
diefes Beſchluſſes unterliegt außerdem den burd) 
das Gefeß vom 6. März 1818 verhängten Strafen. 

Art. 14. 
Das Bürgermeifter- und Schöffen Collegium 


ressés dans la forme prescrite parle règlement 
de procédure en matière contentieuse. 


Art, 10. 
Une nouvelle permission est nécessaire : 
1" Si l'établissement n'a pas été mis en activité 
dans le délai fixé par l'arrété d'autorisation ; 


2° S'il a chómé pendant deux années consécu- 
tives; 

3° S'il a été détruit ou momentanément mis 
hors d'usage par un accident quelconque iésultant 
de l'exploitation. 


Art. 44. 

Les dispositions du présent arrèlé ne sont pas 
applicables aux établissements industriels érigés 
sans autorisation à une époque où cette formalité 
n'était pas requise par les règlements en vigueur. 
Toutefois ces établissements demeurent soumis à 
la surveillance de l'autorité administrative prévue 
par l'art, 7, ainsi qu'aux prescriptions des §§ 2 
et 3 de l'art. 10 du présent arrété, 


Art, 12. 

En cas de contravention aux dispositions des 
art. 4, 7, 10 et 11, le collége des bourgmestre et 
échevins peut faire suspendre l'exploitation par 
mesure provisoire et aprés mise en demeure, et au 
besoin faire fermer l'établissement et apposer les 
scellés sur les appareils. 


Tôutefois si la contravention concerne un éta- 
blissement de 2° ou de 1" classe, le college, avant 
de recourir à ces mesures, en réfère au Directeur 
général du service afférent, qui statue sans délai. 


Art. 13. 

Toute contravention aux dispositions du présent 
arrété est en outre passible des peines comminées 
par la loi du 6 mars 1818. 

Art. 14. 
Le collége des bourgmestre et échevins est 
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ift mit der ftitigen Auffiht über bie befugten 
Anftalten betraut. 

Die Oberauffiht über diefe Anftalten wird von 
den burg bie Regierung dazu beftellten Beamten 
oder Agenten geübt. 

Der diefer Aufficht unterworfene Ynduftrielle 
ift verpflichtet ben damit betrauten Agenten auf 
Verlangen bie urfundlichen Pläne feiner Anjtalt 
und bie beu Betrieb derfelben regelnden Adminis 
firativ-Documente vorzulegen. 


Art. 15. 

Die auf Grund Ddiefes Beſchluſſes ertbeilten 

Befugniffe ſchaden den Rechten Dritter nicht. 
Art. 16. 

Der Befbluf vom 31. Januar 1824, fowie 
alle Beitimmungen, welde den vorangehenden 
gumiber[aufen, find abgefchafft, dies unbefchadet 
der legislativen oder reglementarifchen Maßre— 
geln, welche bie Errichtung oder den Betrieb gez 
wiffer in beigehender Lifte genannten Anftalten 
von befondern Formalitäten abhängig machen. 


Art. 17. 

Unter General:Director der Juſtiz ift mit ber 
Ausführung diefes Beichluffes, welder ins „Me: 
morial” eingerüdt werden foll, beauftragt. 

Luxemburg ben 17. Juni 1872. 

Für den König-Großherzog : 
Degen Statthalter 
im Großberzogtbum, 
Oeinrid, : 
Prinz der Niederlande, 


Der General-Director 
ber Juſtiz, 


Bannerus, 


chargé de la surveillance permanente des établis- 
sements autorisés. 

La haute surveillance de ces mêmes établisse- 
ments s'exerce par les soins de fonctionnaires ou 
agents délégués à cet effet par le Gouvernement. 

L'industriel soumis à cette surveillance est tenu 
de produire, à toute réquisition des agents qui 
l'exercent, les plans ofliciels de son établissement 
et les documents administratifs qui en règlent 
l'exploitation. 


Art. 45. 


Les aulorisalions accordées en vertu du présent 
arrété ne préjudicient pas aux droits des tiers. 


Art. 16. 

L'arrété du 31 janvier 4824 est abrogé, ainsi 
que toutes les dispositions contraires à celles qui 
précèdent, sans préjudice aux mesures législatives 
ou réglementaires qui subordonnent l'érection ou 
la mise en activité de certains établissements 
compris dans la liste ci-jointe, à des formalités 
spéciales. 


Art. 17. 
Notre Directeur général de la justice est chargé 
de l'exécution du présent arrété, qui sera inséré 
au Mémorial, 


Luxembourg, le 17 juin 1873. 


Pour le Roi Grand-Duc : 
Son Lieutenant-Représentant 


Le Directeur général dans le Grand-Duché, 
de la justice, HENRI, 
VANNERUS. PRINCE DES Pays-Bas. 


Lifte ber Fabrifen, Hütten: und Mühlenwerke, Werfftätten, Magazine u. dgl., welche nur 
auf Grund einer feitens der Mdminiftrativ Behörde ertheilten Befugnis errichtet oder 


verlegt werden dürfen. 


Bezeichnung ber Anftalten, Gíaffen. 
Abdeferei Anger. . . . . + + + . e 10 
Abfälle (Thier) Niederlagen . . , . . . 2 
Aſchen (Herd) Niederlagen . . . . A 


Bidereien und Oefen für Kunft: und Pafte: 
BIB. uc us a ee d 

Baditeinz, Dachziegel, Platten, Röhren: u. 
ML ກເຍ. .. . .. ; x x v. 


Badftein: unb EEN (Permanente) 
jeder Art. . . . e + 
Baditein: und Biegetbennercen EP eine Ar: 
beitsperiode. A 

Berliner Blau und andere 5. 
dungen (Fabrifen von) . A 

Bleichen von baummollen, hanfen M — 
Garn und Geweben mittels Chlor oder 
Chlorverbindungen ER 

Bleiweiß: Fabriken Er 

Blutbebälter und Bluttroduen OR 2 

Bodenmehl (Kartoffel-)-Fabrifen. . . . 

Böttcher, fiebe Faßbinder, 

Borften, fiebe — 

Brauereien . 

Brennerein . . . S 

Brennmaterial:, Brennftoffe., als Sol, Rob: 
lenz, Steinfoblens u. dgl. Niederlagen zum 
Verkauf, in ee — 
von Gemeinben 

Brübhäufer oder Süden jm Abfieden von 
Æbierabfällen ` bebuf& ກກດ 
oder zum Œntharen . . 


Gement-abrifen . . . e 
Gbemife, nicht befonders claffierte Droducte: 
fabrifen. . . «ow UE e wu 
Gblor: und ວ... . 
Gidorien-Gabrifen . . . . ss 


DarmfaitensWerfftätten. . . ; 
Deden (Wollene)-Fabrifen. . . . 
Diinger-Fabrifen und Düngerlager im Großen 


Gijengießereien . . . e 
Eiweißſtoff (Fabrication von) mittels ຜູ້ດ 
Blutwaffers. . . e e e i 
Eſſigſäure (abrication von concentrierter) 
durch Seríepung der 9fcatate . . . . . 
Efligflederein. . . . . . . . . . . 


Bürbereien überhaupt . . . . . . ew . 
Färber-Ausfetter + © © +“ è è ns o 
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BapbindersWerkftätten . . . . 2 . . . 

Havyence-Fabrifen . 

Fettichmelzen im Großen, - Verkauf dr 
zur Fabrikation von "m unb "m " 
fäuren. è 


Fettfäuren (Babriten. von feften) * Bus 
lichterfabrication . 

Feuerwerfer (S8erfitütten für iuto. 6.4 

Filgbüte-Fabrifen. 

Fıld: Magazine zum Kleinhandel, 

Flachs, fiebe Hanf. 

Fleiihbänfe, wo das oe zum 
ausgeftellt wird. . . nun e + 


Fleiſchwaaren-Handlungen. 

Gallerte zum Verſpeiſen und Gallerte aus 
weißen und aus dédiés Häuten (Be: 
reitung von) . 

Gas (Heiz und Leudt- A Fabrication à 

Gas (Fabrifen von) zum eigenen Verbraud . 

Geiftige Getranfe, ſiehe Spirituofen. 

Gerbereien . i 

Gefhirre (Glafieren gp —— PN 

Gipébereituug durch Calcination. . 

Glasbütten. . PI en 

Grieben-Bereitung im Großen UE CUP SE 

Guano (Lager von) zum Handel . . . . 

Hanf- unb Flads- Magazine ober Lager ins 
mitten von Wohnungs:-Compleren 

Hanf und Flachsröſten im Großen. 

Hanf, Flahs und andere Faferftoffe (Werk: 
ftätten zum Breden, Hecheln, Winden, 
Reinigen und Waſchen derfelben inmitten 
von MWohnungd:-Eompleren). . . . . , 

Haute (Lager für frifche ober grüne) . . . 

Häute (Lager für dürre oder trodne) . . 

Heu- Magazine zum Berfauf in Gompleren 
über 2000 Einwohner . . 2 . . . - 

Godifen. . . . . . . e 

Holzkohle ober vegetabilifche Kople  (Babricas 
BM me we 79 
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Holzlager unb Werkpläge in der Mahe von 
Wohnungen. . . . Drs 

Holzfäure, Holzeflig (abrication von) a 
von Verbindungen diefer Säure. . . . 

Hüte, flehe Filzhüte. 

Käfe-Niederlagen in —— über 2000 
Einwohner . . . Sen be 

Ralt:Riederlagen . . - . . . 00 - . 

Ralfôfen (Permanente). , . . . 

Kalköfen zu einmonatlihem Betrieb im Sfr. 

Kerzen (Fabriken mittels RE 
Belle. . - : 

Kerzen (Fabriken von Stearins) mittel me 
bereiteter feften — und ohne gilt 
von Zalg . 

Keffler-Werkitätten i Saus suk iau 
râthe . 

Klauenfett: Sabrifen à TR E ER" 

Rlempner-IBerfftätten . . - e . . . . 

Knohen:Niederlagen. » . . «+ + . . 

Knochen Rôftung, zu Dünger. 

Knochenſchwarz (Fabrifen zum Calcinieren der 
Knochen und zur Sriffung Des). . . . 

Koble, fiehe Holzkohle unb Thierfohle. 

Koth- und Unrath-Ablagerungen. 

Küfer, Bebe Fabbinder. 

Kubftäle in Compleren über 3000 Einwohner. 

Kunfttiichlerei-Werkftätten , . . - - - . 

Kuttlereien . v — 

Leder (Fabriken von $t) 

LedersZurichterein . . - + + - ee 

Leim, ſiehe Tifchlerleim. 

Lumpen: Magazine und Niederlagen. . . . 


Maſchinenbau-Werkſtätten .. 

Melaſſe (Kartoffelbodenmehl:) und Brugt 
oder Traubengucer-Fabrifen . . . 
Menagerien. 

Metallgiefereien bei Vermeidung: von asch 
tiegen , . . . . e 


+ + LI 
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Metallarbeiten im Großen, Schmieden zur 
Herftellung fdmerer Metallwerfe. . . 
Mühlen (Gement-, P; dech Kiefel: u 
Dal). . . . sd ae die 
Müblen (Getreide), in ເ. über 

2000 Œinmobner . . 
Mühlen zur Gewinnung von Dei aus "digen 
Kernen und Samen. . . . . en 
Nägel, Bebe Parifer Stifte 


DefenmacersWerkftätten + . . . . . 
Delmüblen, fiebe Mühlen. 
Del (Niederlagen von firem). . . . . 
Del:Niederlagen : Petroleum, Schiefer: i» 
Theeröl, Effenzen unb andere Roblenwaffer- 
ftoffgas: Verbindungen zur Heizung und Bes 
leuchtung, zur Bereitung von Farben und 
Firniffen, zum Entfetten von Zeugen und 
zu andern Sweden : 
a) falls bie eingelagerte Menge, auch nur 
zeitweilig, 1050 Liter ober mehr beträgt; 
b) falls die Menge über 150 Liter und 
unter 1050 Liter beträgt . . . . . . 
Oel-Reiniquug . . s.s.’ 
Del, fiebe Siedereien, 


Papier: und Papiermaffe-Fabrifen . . . 
Pappendedel-Fabrifen . . . ks 
Pariſer Stifter, Spingelnigel- Sabriten kra 
Pfannenfdmiede-Werkftdtten . . . . . . 
Phosphor-Fabrifen . , $ 
Producte, ſiehe Chemiſche Producte, 
Pulver (Schieß-, Kuall-, Spreng u. dgl. 
Stoffe): Fabrifen und Niederlagen x 3 
Rinden (Holz:)-Magazine in — über 
2000 Einwohner . . . 2 
Rindens, Mahl- und Rodmihlen in — 
plexen über 2000 Œinmobner'. . . e 
Nübenzuder: abrifen. . . . . . . . 


Sägereien (Holz: und Steines) im mia è 
Sämifhgerberein . . . . . . . 


m Dä Co CO t9 
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Saiten, Bebe Darmfaiten, — 

Gand, Sandgruben. . . . e : 

Schäfereien ober Gdjfflülle in tarian 
über 2000 Einwohner . 

Schießftände . 7 ies, ae as Ni 

Schlachthäuſer Geffentlichey. P eae 

Schlächtereien (private) : 

a) in Gompferen von 2000 — 
und darüber; a 
b) in Gompteren unter 2000 Einwohner. 

Schmelzhütten, fiebe Eifengießereien unb Me: 
tallgießereien. 

Schmieden für Hufſchmiede, Re und 
Beugidmiede . . 

Schweinftälle in Gomplegen fiber 2000 Gin: 
wohne . 

Schweinsborſten ເກກ zur - Zubereitung 
derfelben durch jii ein LEID 
fabren) . . 

Geifen-Fabrifen . 

Senfgruben zum Abführen durch Berfentung 
von gabrifrüdftünben oder bem Berderben 
auégefepter Flüffigfeiten, in cre 
über 2000 Einwohner . 

Ciebereien von Leindf und andern Delen im 
Großen . “nn. 

Giruy, fiehe Melaffe. 

Spinnereien (Baumwoll:, Flachs⸗ unb Hanf-) 
Spirituofen m! unb M im EUM 
von) . — e 

Stirfe-Fabrifen . . . A 


KL . “ U * 
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Stallungen von Bferdehändfern, für gebu | 


pferde und fonftige zu Handels: und Ins 
buftriegmeden, in nn über 2000 
Einwohner . 
Stifte, fiebe Parifer Stifte, 


* U V + H * + 


Gtrob-Magagine zum Berfauf, in Mm 
über 2000 Einwohner . ^ 
Tabaf:-Gabrifen. . . . . és à à 5 
Tafts unb Wadstud- Kabriten 
Zalgichmelzerei bei offenem Feuer 
Talgſchmelzerei in Marien ober Dampfbädern 
Thierfohle (Fabrifen von) durch Verlohlung 


von altem Leder und de — 

Stoffen . e "rwr e 
Thierfaiten- Babriten. . 
Zifchlereien, fiebe Kunſitiſchlerei. 
ZifchlereisWerkftätten . . . . . 
Ziichlerleim: Fabriken, A 
Töpfe (Eiferne), op San, 
Zöpferein. . . SO E 
Tuchfabrifen 


Ungarisch Leder-Bereitung — zur). 
Bachs (Schmelzen, Reinigen und Bfeichen von) 
Wachstuch, Bebe Taft. 

Waͤſchereien (Woll-). 


Waſchklüchen fürs Supper KS va 
Bauden im Großen. . 


Wagen-Fabrifen . 
Webereien in Gompleren über 2000 inet 
Beifgerbereien a e 
Zeug (Gare, Wollen: u. bal: gabriten . e 
Biegelbrennereien, fiebe Baditeine. 
Bimmer-IBerfftâtten. . . . . . 9 + & 
Buderfiedereien . . . a NIR 
Buder, Bebe Rübenguder. - 
Zündhölzer (Fabrication demiffer) mittels 
Bünd: ober Snallmafe . . . 
Zündhölzer (Lager von ri als 1000 O Sady 
ten chemifder) . . 


CO t2 t Co v 
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Liste des fabriques, usines, ateliers, magasins etc. qui ne peunent être établis ni transférés d'un 
lieu dans un autre qu'en vertu d'une permission de l'autorité administrative. 


Désignation des établissements, 
Abattoirs publics . . . . . . 
Acide acétique concentré (fabrication d) par 

décomposition des acétates . 

Acide pyroligneux, vinaigre de bois (fabriques 
d’) et combinaisons de cet acide . i 

Acides gras (fabriques d’) destinés à la fabri- 
cation des bougies . 

Albumine (fabrication de TI au moyen du 
sérum frais du sang. 

Allumettes chimiques (fabriques d’ ) préparées 
avec un mastic inflammable ou une pâte 
fulminante e 

Allumettes chimiques mm de pus d de 1000 
boites) . 

Amidon (fabriques d). 

Artificiers (ateliers d’). 

Bergeries ou étables à moutons dans les agglo- 
mérations de plus de 9000 habitants 

Blanchiment des fils et des toiles de lin, 
chanvre ou coton etc., P le chlore et les 
chlorures . 

Bleu de Prusse et autres cyanures (brique 
d). . . . , 

Bois (scieries en grand). Voir scieries. 


Boucheries (étaux où la viande est exposée en 
vente) . DECH à 


Boues et immondices (dépôt dei. 

Bougies stéariques (fabriques de) au moyen 
d'acides gras préparés et sans addition de 
suif, itu jc Ae 3 

Boulangeries et fours de —— - ເ 

Boyauderies . 

Brasseries e 

Briqueteries pour une saison. 

Briqueteries permanentes de toute — 


Buanderies des blanchisseurs de profession ou 
en grand . . . 2 2 . . . 


Classes. 


1 
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Cartons (fabrique de) . 

Cendres de foyer (magasins de) . . 

Céruse ou blanc de plomb ee de). 

Chamoiseries 

Chandeiles (fabriques deja au nores de graisses 
épurées EU 

Chantiers ou magasins de bois près des bati- 
ments . ‘ 

Chanvre et lin (magasins 6 ou dépôt de) au 
centre des habitations . 

Chanvre et lin (rouissage en grand de) 

Chanvre, lin et autres matières filamenteuses 
(ateliers pour le battage, peignage, cordage, 
échardonnage et lavage de) au centre des 
habitations l) 

Chapeaux de feutre RTE dé). 

Charbon animal (fabriques de) par la caleina- 
tion du vieux cuir ou de ioute autre matière 
animale 

Charbon de bois ou végétal (fabrication à). 

Chareutiers . 

Charpentiers (ateliers de). S 

Chaudronneries pour ustensiles de — 

Chaux (fours à) permanents . . 

Chaux (fours à) ne travaillant pas plus d'un 
mois par an . Pd dar dor o AN 

Chaux (magasins de) , 

Chicorée (fabrique de). — 

Chiffons (magasins et dépôt de) . 

Chlore et chlorure (fabrication de) . 

Ciment (fabriques de) , 

Cires (fusion, épuration et blanchiment des) . 

Clous d'épingles, — de Paris (fabriques 
de)... Row 3 ; 

Colle-forte (fabriques do). P 

Combustibles: bois, charbon, houille etc. 
(dépót de) pour la vente dans les parties 
agglomérées des communes l) 
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Cordes animales (fabriques de) . . . . 
Corroyeries . x 
Couvertures de laine (fabriques de). e 
Crétons (préparation en grand des). 

Cuirs secs (dépôts de) . ; 
Cuirs vernis ou laqués (fabriques de) . 
Cuirs verts et peaux fraiches (dépôts de) . 


Débris d'animaux (dépôts de) . . . . 

Distilleries . 

Draps et couvertures de Zb Cabriques de) . 

Drèche (fours à sécher la) . . - . - 

Ébénisterie (ateliers d') 

Échaudoirs oü l'on traite toute — de 
débris d'animaux pour en extraire la géla- 
line ou en séparer le poil . 

Écorces (moulins et battoirs à) dans les wait, 
mérations de plus de 2000 habitants 

Écorces de bois (magasins de) dans les agglo- 
mérations de plus de 2000 habitanis 

Écuries de loueurs, marchands de chevaux et 
autres établies dans un but commercial ou 
industriel dans les — de plus 
de 2000 habitants . 

Engrais (fabriques et dépôts. en — de) 

Équarrissage (clos d') . 

Étables de vaches dans les agglomeration de 
plus de 2000 habitants. s 

Étoffes diverses de fil, de laine etc. (fabriques 


Faïences (fabriques de) . . . - e 
Fécule de pommes de terre (fabrique do). 
Ferblantiers (ateliers de) . . 
Filatures de coton, de chanvre et de lin e 
Foin (magasins de) pour la vente dans les 
agglomérations de plus de 2000 habitants . 
Fonderies de fer ras 
Fonderies de métaux au — 
Forges de maréchaux-ferrants, serruriers et 
taillandiers "A RE 
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Fromages (dépôts de) dans les — 
de plus de 2000 habitants. 

Gaz d'éclairage et de An rein 
du). າກກ 

Gaz destiné à ètre — par celui qui le 
fabrique (fabriques de) . 8 . 

Gélatine alimentaire et gélatines provenant de 


peaux blanches et de dins fraîches non 
lannées 


Graisses (fonte en grind de) pour la vente 0 ou la 
. fabrication de chandelles ou d'acides gras . 
Guano (dépôts de) pour la vente. 


Hauts-fourneaux . . . . . . , 
Hongroyeurs (ateliers de). 
Huiles de lin et autres (cuisson en grand des). 
Huiles de pétrole, de schiste et de goudron, 
essences, et autres hydrocarbures employées 
pour l'éclairage, le chauffage, la fabrica- 
tion des couleurs et vernis, le dégraissage 
des étoffes et autres usages (dépôts de) : 
a) sila quantité emmagasinée est, méme 
temporairement, de 1050 litres et plus . 
b) si la quantité, supérieure à 150 litres, 
n'atteint pas 1050 litres . 
Huile de pied de bœuf (fabriques d') 
Huiles (épuration des). e n 
Huiles fixes (dépóts de) 


Lavoirs à laine (établissements des). 

Lavoirs de minerais, dits portatifs . 

Liqueurs spiritueuses (fabriques et dépóts en 
grand de). e e e à + 4» 9 

Machines et mécaniques de tout genre (ateliers 
pour la fabrication de). . . e s l| 

Mégisseries . 

Ménageries . e 

Menuiserie {ateliers de) ; 

Métaux (travail en er des) forges dei grosses 
œuvres . . . e 

Moulins à broyer le plâtre, la chaux le 
ciment, les cailloux etc. . . . . . . 


— Co + t= 
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Moulins à farine dans les agglomérations de 
plus de 2000 habitants. . . . — 
Moulins à huile de graines ollagineuses . 


Noir animal (fabriques pour la calcination des 
os et de la révification du). — 


Os (magasins ໃ) . . . . . . 
Os (tarréfaction des os pour engrais) . 


Paille (magasins de) pour la vente dans les 
agglomérations de plus de 2000 habitants . 

Papiers et pâtes à papiers (fabriques d’) . 

Phosphore (fabriques de) . A 

Plâtre (fabriques de) par calcination 

Poéliers (ateliers de) . 

Poisson (magasins de détaillants de) 

Porcheries dans les — de P" de 
9000 habitants . : 

Poterie de fer et de fonte peter el éta- 
mage de la) . . 

Potiers de terre (ateliers de) . 

Poudres et matières fulminantes, sai 
et brisantes (fabriques et magasins de) . 

Produits chimiques en général, non spéciale- 
ment classés (fabriques de) 

Puits perdus (creusement de) pour l'absorption 
des résidus de fabriques ou de liquides 
susceptibles de corruption dans les agglo- 
mérations de plus de 2000 habitants 

Sables, sablonnières ou fosses à sable . 

Sang d'animaux (dépôt et dessication de) . 

Savons (fabriques de) . 
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Scieries de bois ou de pierres en grand. 

Sirop ou sucre de fécule de pommes de terre, 
glucose (fabriques de) . 

Soies de porc (ateliers pour la pigania. de) 
par tout procédé de fermentation 

Sucre (raffineries de) . . . . 

Sucre de betteraves {fabriques du) . 

Suifs (fonderies de) à feu nu. 

Suifs (fonderies de) au bain-marie ou à la 
vapeur. i-o 

Tabac (manufacture de) . Eich 

Taffetas et toiles cirées ou vernies (fabriques 
de). ee tg OUS 

Tanneries 

Teintureries en général 

Teinturiers-dégraisseurs . . . . . 

TUS :. uo > è 

Tissanderies dans les agglomérations de nini 
de 2000 habitants . . . v 5 

Tonneliers (ateliers de) . . . . . . 

Triperies. . . °° 

Tueries (abattoirs publics) : 


a) dans les — à de 2000 âmes 
et au delà. e 


b) dans les atglonératins de moins | de 
2000 âmes 


Tuiles, briques, carreaux, tuyaux etc. ‚(ars 
à cuire les) E E E E T 


Verreries. 


Vinaigreries. . . woe ns UR 
Voitures (fabriques de) . . . 
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rurembutg. — Drud von V. Bi A, 


Memorial 


des 


Großherzogthums Luxemburg. 
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Erfter Theil. 


Acte der Geſetzgebung 
und der allgemeinen Verwaltung. 
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DU 


Si) Grand-Duché de Luxembourg. 


PREMIÈRE PARTIE. 
ACTES LEGISLATIFS 
ET D'ADMINISTRATION GENERALE, 





Freitag, 19. Juli 1872. 


VENDREDI, 19 juillet 187 2. 
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Geſetz vom 12. Februar 1872 über die Gon: 
figuationeu. 


Wir Wilhelm Ill, von Gottes Gnaden 
König ber Niederlande, Prinz von Dranien:Nafjau, 
Großherzog von Luxemburg ac., 2c., 16. ; 


Nach Anhörung Unſeres Staatsrathes; 
Mit Zuftimmung ber Kammer der Abgeordneten; 


Nah Ginfidt ber Entſcheidung ber Whgeordne- 
tentammer vom 12. Januar d. J. und derjenigen 
des Staatsrathes vom 3. L Mts., gemäß melden 
eine zweite Abftimmung nicht jtattfinden wird; 


Haben verordnet und verorbnen ` 


Art. 1. 

Die in Gemäßheit von gefeblihen Beftimmungen, 
Urtheilen oder irgend melden Cntjdeibungen zu 
bewirfenden Confignationen werden ausschließlich 
in bie Gaffen ber Enregiftrementd: und Domä- 
nen : Einnehmer zu Luremburg und zu Dietird, 
bei jebem berfelben für den Gerichtsbezirk feines 
Amtswohnfiges, bemertftelligt. 

Die nämliden Gajjen find befugt freiwillige 
Hinterlegungen von Privaten, Gemeinten und 
öffentlichen Anftalten zu übernehmen. 

Die Negierung kann bie mit Arreft belegten 
Forderungen an den Staat in bie mümlidjem 
Caſſen hinterlegen, 

l; 
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Loi du 42 février 1872 sur les consignations. 


Nous GUILLAUME III, par la grace de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d'Orange-Nassau, Grand- 
Duc de Luxembourg, elc., etc., etc. ; 

Notre Conseil d'État entendu ; 

De l'assentiment de la Chambre des députés; 


Vu la décision de la Chambre des députés du 
12 janvier dernier et celle du Conseil d'État du 
3 février courant, portant qu'il n'y a pas lieu à 
second vole ; 

Avons ordonné et ordonnons : 


Art. {*. 

Les consignations à effectuer, en conformité 
de dispositions législatives, de jugements ou de 
décisions quelconques, sont exclusivement faites 
dans les caisses des receveurs de l'enregistrement 
et des domaines à Luxembourg et à Diekirch, 
chacun pour l'arrondissement judiciaire de sa 
résidence. 

Les mèmes caisses sont aulorisées à recevoir 
les dépôts volontaires des particuliers, des com- 
munes et des établissements publics. 

Le Gouvernement pourra faire verser dans les 
mêmes caisses les créances à charge de l'État 
frappées de saisie-arrêt. 

21 
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Die confignierten Summen werben von ben 
Einnehmern an die Staatcafje, melde dafür 
verantwortlich ift, abgeliefert. 

Art. 2. 

Der Staat wird den Beredtigten die einfaden 
Binfen ber confignierten Summen zum Cabe von 
drei Procent in Nechnung bringen. 

G3 werden jedod) der Zinsfuß und die Mn- 
nabmebebingungen freiwilliger Hinterlegungen 
burd einen in Form eines ReglementS öffent- 
lider Verwaltung gefabten Beſchluß feitgeitellt, 
allein ohne daß ber Zinsfuß über drei Procent 
hinausgehen dürfe. 

Die gefdulbeten Zinfen laufen vom erjten des- 
jenigen Monats, welder auf bem ber Hinter: 
legung folgt, und hören mit bem lebten Tage 
besjenigen Monats auf, welder dem ber Rid- 
zahlung vorangebt. 

Der Monat wird zu dreißig Tagen berechnet. 

Por der Promulgation diefes Gefeges bewirkte 
Gonfignationen bringen Binfen vom erften des- 
jenigen Monats an, welder auf diefe Promul: 
gation folgt. 

Art. 3. 

Der Artitel 2277 des Eivilgefeßbuches ijt an- 
wendbar auf die Zinſen von nidtitreitigen Got: 
fignationen. 

Art. 4. 

Die Negierung wird Mafregeln treffen, dab 
bie confignierten Beträge auf probuctive Meife 
verwendet werben. 

Art. 5. 

Die Einnehmer ber Gonfignationen beziehen 
zu Lat bes Staates von jeder confignierten 
Summe einen burd Königl.-Großh. Beihluß zu 
beftimmenden Quotitätsbetrag. 

Der Staat übernimmt ebenfalls die gemäß 
Art. 3 der Berorbnung vom 29. October 1842 
ben Einnehmern gebührenden Remifen von ben 
vor gegenmürtigem Geen bewirkten unb zur Zeit 
ber Promulgation besfelben nod nicht riidge- 
zahltın Confignationen. 


Les sommes consignées seront versées par les 
receveurs au Trésor de l'État, qui en est respon- 
sable. 


Art. 9. 


L'État tiendra compte aux ayants-droit de l'in- 
térèt simple des sommes consignées au taux de 
Lrois pour cent, 

Néanmoins le taux d'intérét et les conditions 
d'acceptation des consignations volontaires seront 
fixés par un arrété royal grand-ducal, pris dans 
les formes d'un réglement d'administration pu- 
blique, sans que toutefois le taux d'intérét puisse 
excéder trois pour cent. 

L'intérét dà courra du premier du mois qui 
suit celui du versement; il cessera le dernier 
jour du mois qui précede celui du rembourse- 
ment, 


Le mois est compté à raison de trente jours. 

Les consignations antérieures à la publication 
de la présente loi porteront intérét à partir du 
premier du mois qui suivra cette publication. 


Art, 3. 
L'article 2277 du Code civil est applicable aux 
intéréts des consignations non liligieuses. 


Art. 4. 

Le Gouvernement prendra des mesures pour 
que les sommes consignées soient employées d'une 
manière productive. 

Art. 5. 


Les receveurs des consignations toucheront à 
charge de l'État, sur le montant de chaque somme 
consignée, une somme dont la quotité sera dé- 
terminée par arrété royal grand-ducal. 

L'État prendra également à sa charge les re- 
mises auxquelles les receveurs ont droit, d'après 
l'article 3 de l'ordonnance du 29 octobre 1842, à 
raison des consignalions faites antérieurement à 
la présente loi et qui, au moment de la promul- 
gation de celle-ci, ne seront pas encore rem- 
boursées. 
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Art. 6. 

Die Nüdzahlung der confignierten Summen 
gefdiebt burd ben Beamten, welder fie in Em- 
pfang genommen, zehn Tage nah an ihn er: 
gangener Notificterung des llrtbeil8, Actes ober 
Mandates, wodurd bie Nüdzahlung angeordnet 
ift, ober nad) bem feitens der Hinterleger frei- 
williger Conjignationen ober deren Rechtsvertreter 
an ihn geftellten Verlangen. 

Tiefer Beamte wird ebenfalls bie etwa ge: 
fdulbeten Sinfen berichtigen. 

Art. 7. 

Die Arrefte, Oppofitionen und Abtretungen, 
fo mie überhaupt alle auf confignierte Summen 
bezüglihen Suftellungen geſchehen im Büreau des 
Deamten, welder biefelben in Empfang genome 
men. Sm llebrigen tommen bie Beftimmungen 
des Decret3 vom 18. Auguft 1807 zur Anwen: 
bung auf bie Confignationen. 

Die Arrefte und Oppofitionen find jebod nur 
während fünf Sabre von ihrem Datum an wirt: 
fam, welches aud) bie dazwiſchen gefommenen 
Verträge, Procedur -Acten ober Urtheile fein 
mögen, wofern biefelben bem Beamten des Bü- 
reaus ber betreffenden Confignation nicht notifi- 
dert worben find. 

Vom Tage der Promulgation diefes Gefebes ab 
ift zur etwaigen Erneuerung ber beftehenden Arrefte 
unb Oppofitionen, welde über vier Jahre hinauf: 
reihen, eine Frift von einem Jahre bewilligt. 

Art. 8. 

Die Verordnung vom 29. October 1842 und 
alle biejem Gefet sumwiberlaufenben Beftimmungen 
find abgefdjafit. 

Befehlen und verorbnen, baf biefes Gejeh 
mé ,, Memorial” eingerüdt werde, um von allen, 
bie e8 betrifft, vollzogen unb befolgt zu werben. 

Luremburg ben 12. Februar 1872, 

Für den König-Großherzog : 

Deffen Statthalter 
im Großherzogthum, 

Oeinrid, 
Prinz der Niederlande. 


Der General-Director 
bes Finanzen, 
©. Ulveling. 


Art. 6. 

Le remboursement des sommes cons gnées 
s'effectuera par le préposé qui les aura reçues , dix 
jours après la notification lui faite du jugement, 
de l'acte ou du mandat qui en aura autorisé le 
remboursement, ou Je la.demande qui lui en 
sera faite par les déposants de consignations volon- 
taires ou par leurs ayants-droit. 


Le préposé comptera en méme temps les in- 
térèts s'ils sont dus. 

Art. 7. 

Les saisies-arréts , oppositions , cessions el gé- 
néralement toutes significations relalives à des 
sommes consignées auront lieu au bureau du pré- 
posé dui les aura reçues. Seront, pour le surplus, 
appliquées aux consignations les dispositions du 
décret du 18 août 1807. 


Néanmoins les saisies-arréts et oppositions n'ont 
d'effet que pendant cinq ans à compter de leur 
date, quels que soient les traités, actes de pro- 
cédure ou jugements intervenus, à moins qu'ils 
n'aient été notifiés au préposé du bureau de la 
consignation dont il s'agit. 


Un délai d'un an est accordé, à partir de la 
publication de la présente loi, pour le renouvel- 
lement, s'il y a lieu, des saisies et opposilions 
existantes , ayant plus de quatre ans de date. 

Art. 8. 

L'ordonnance du 99 octobre 1842 et toutes les 
dispositions contraires à la présente loi sont ab- 
rogées. 

Mandons et ordonnons que la présente loi soil 
insérée au Mémorial, pour être exécutée et ob- 
se: vée par tous ceux que la chose concerne. 

Luxembourg, le 12 février 1872. 
Pour le Roi Grand-Duc : 
Son Lieutenant-Représentant 


Le Directeur général dans le Grand-Duché, 
des finances, HENRI, 
G. ULYELING Prince DES Pays-Bas. 
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Königle⸗Großh. Befchluß vom 16 Juli 1872, 
betreffend die Ausführung des Gefches vom 
12. Februar 1872 über dic Goufígnatioucu. 

Wir Wilhelm II, von Gottes Gnaden 

König der Niederlande, Prinz von Oranien:Nafjau, 

Großherzog von Luremburg zc., 2c., 26; 


Rad Einſicht des Geſetzes vom 12. Februar 
1872 über bie Confignationen ; 

Rad Anhörung Unferes Staatsrathes; 

Auf ben Bericht Unieres General-Directors 
ber Finanzen und nad) Berathung ber Regierung 
im Gonfeil; 

Haben beſchloſſen und beichliehen : 
Freiwillige Hinterlegungen. 
Art. 1. 

Die freiwilligen Hinterlegungen, melde Pri— 
vaten, Gemeinden und dffentlide Anftalten er: 
madtigt werden ber Confignations-Caffe gemäß 
Art. 1 des erwähnten Gefetes zu übergeben, 
bürfen nur bis zu einem Global:Betrage von 
500,000 Franfen angenommen werben. 

line General-Director der Finanzen tann, 
je nad ber Lage ber Staatscaffe, biefe8 Mari: 
mum auf einen geringern Betrag herabjegen, 
ober die Annahme von freiwilligen Hinterlegun: 
gen zeitweilig binausfdieben, fo daß ber Ge- 
fammtbetrag ber verfügbaren Beltände, melde 
ber Staat auf Sinfen anzulegen befugt ift, nie 
über 500,000 Franken Hinausgebe. 

Freiwillige Hinterlegungen unter 1000 Franken 
werden nicht angenommen. Dies findet jebod 
feine Anwendung auf foldhe, melde bereits vor- 
benanntes Minimum ober höhere Beträge hin- 
terlegt haben, allein mit ber Befdrantung, dab 
bie jedesmaligen [püteren Hinterlegungen nicht 
geringer als 100 Franken fein dürfen. 

Ueber 10,000 Franken hinausgehende Hinterle- 
gungen dürfen nur nad) vorgängiger Ermädtigung 
feitend Unferes General-Directord der Finanzen 
in bie Confignations-Caffe aufgenommen werben. 

Freiwillige Hinterlegungen von Gemeinden 
und öffentlihen Anftalten werden nur auf Bor- 


Arrêté royal grand-ducal du 16 juillet 1872, con- 
cernant l'exécution de la loisur les consigna- 
tions du 12 février 1872. 

Nous GUILLAUME III, par la grâce de Dieu, 

Roi des Pays-Bas, Prince d'Orange- Nassau, 

Grand-Duc de Luxembourg, etc., etc., elc. ; 


Vu la loi du 12 février 1872 sur les consigna- 
tions ; 

Notre Conseil d'État entendu ; 

Sur le rapport de Notre Directeur général des 
finances et la délibération du Conseil de Gouver- 
nement ; 

Avons arrété et arrétons : 
Dépóts volontaires. 
Art. i". 

Les dépóts volontaires que les particuliers, les 
communes et les établissements publies sont aulo- 
risés à verser à la caisse des consignations con- 
formément à l'art. (ez dela loi susvisée, ne peuvent 
être reçus que jusqu'a concurrence d'un chiffre 
global de 500,000 francs. 

Notre Directeur général des finances pourra, 
selon la situation de la caisse de l'État, réduire ce 
maximum à un chiffre inférieur ou suspendre 
temporairement l'acceplationde consignations vo- 
lontaires, en sorte que le montant total des fonds 
disponibles que l'État est autorisé à placer à inté- 
rêts n'excède jamais le chiffre de 500,000 fiancs. 


Il ne sera pas reçu de dépôts volontaires infé- 
rieurs à 1000 francs. Seront toutefois recus les dé- 
pôts au-dessous de 1000 francs de celui qui a déjà 
déposé le minimum préfixé ou des sommes supé- 
rieures, sans que cependant, dans ce cas, les dé- 
pots subséquents puissent chaque fois être au- 
dessous de 100 francs. 

Tout dépôt dépassant 10,000 francs ne pourra 
être reçu à la caisse des consignations qu'après 
l'autorisation préalable de Notre Directeur général 
des finances. 

Les dépóts volontaires des communes et établis- 
sements publics ne seront reçus que sur la pro- 
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zeigung ber feitens ber zuftändigen Behörde ers 
theilten Ermächtigung, angenommen, wie folches 
durch bie beftehenden Gefebe für die Anlegung 
von Gapitalien der Gemeinden unb öffentlichen 
Anftalten vorgefdrieben iit. 

Unter freiwilligen Hinterlegungen verftebt man 
folde, welde bloß durch bie freie Dispofitions- 
fähigkeit des Deponenten bedingt find. 

Art. 2. 

Der Zins ber von Privaten freiwillig hinter- 
legten Summen, aud) wenn diefelben mit Arreft 
oder andermeiten Oppofitionen zu Händen des 
Gafjen-Beamten belegt wären, ijt auf 21 °/, feit: 
gelebt; derjenige ber von Gemeinden oder öf- 
fentlihen Anftalten freiwillig hinterlegten Sum: 
men ijt auf 3 "/, feftaejept. 

Die Binfem laufen vom ໄ, be8 Monats, wel: 
der auf den der Hinterlegung folgt, und hören 
mit dem [etyen Tage des Monats auf, welder 
bem der Rüdzahlung folgt. 

Der Monat wird zu 30 Tagen berechnet. 

BZinfes:Zinfen werden nicht gezahlt. 

Art. 3. 

Freiwillig hinterlegte Gelber bringen nur in: 
jofern Zinjen, als fie 60 Tage lang von bemje: 
nigen ab, mit welchem bie Zinfen zu laufen be- 
ginnen, in ber Gajje verbleiben; Summen, bie 
weniger als 60 Tage vom genannten Datum 
configniert bleiben, bringen feine Binjen ; werden 
bie confignierten Veträge theilweife zurüdgezogen, 
fo werben bie Zinfen ber unter ben Bedingungen 
diefes Beichluffes zurüdgebliebenen Betragstheile 
ohne Unterbredung fortlaufen. 

Art. 4. 

Der hinterlegte Betrag wird bem Deponenten, 
defen Bevollmädtigten ober Rechtsvertretern ge: 
maf Art. 6 des Gefeges innerhalb zehn Tage 
von ber Rüdforderung an ausgezahlt. 

Diejenigen, melde ihre Gelder in beier Weife 
zurüdnehmen, unterliegen feinem andern Beding- 
ungen als der 9tüdgabe ber Empfangsbefdeinig- 
ung be8 Caffen-Beamten und der Unterzeichnung 
ihrer Quittungen. 


duction de l'autorisation de l'autorité compétente, 
ainsi que cela est prescrit par les lois en vigueur 
pour le placement des fonds des communes et des 
dits établissements. 


Par dépôts volontaires on entend ceux qui n'ont 
d'autres causes que la libre disposition du dépo- 
sant. 

Art. 9. 

L'intérêt des sommes déposées volontairement 
par les particuliers, encore qu'elles soient frappées 
de saisies-arréts ou oppositions ultérieures entre 
les mains des préposés, est fixé à 2! sl: celui 
des summes déposées volontairement par les com- 
munes ou établissements publics est fixé à 3 ‘Jo. 


L'intérét pren.ira cours le I du mois qui suit 
celui du versement, el cessera le dernier jour du 
mois qui précède celui du remboursement. 


Le mois est compté à raison de 30 jours. 


Les intéréts ne portent pas de nouveaux intérêts. 
Art. 3. 

Les fonds déposés volontairement ne portent 
intérêts qu'autant qu'ils seront restés à la caisse 
60 jours à partir de la date à laquelle l'intérét 
prend cours. Les sommes qui restent moins de 
60 jours en état de consignation, à partir de la 
date désignée, ne produiront aucuns intérêts; iors- 
que les sommes consignées seront retirées par- 
tiellement, l'intérét des portions restantes, se 
trouvant dans les conditions du présent arrêté, 
continuera de courir sans interruption. 

Art. 4. 

Le dépót sera rendu à celui qui l'aura fait, à 
son fondé de pouvoirs ou à ses ayants-droit, dans 
les dix jours de la demande, conformément à l'art. 
6 de la loi. 

Ceux qui retireront ainsi leurs fonds ne seront 
soumis a aucune autre condition que celle de re- 
mettre la reconnaissance du préposé de l'État et 
de signer leur quittance. 
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Die zu Händen des Confignations: Empfängers 
mit Oppofition ober Arreft belegten freiwilligen 
Hinterlegungen können vom Teponenten nur auf 
Vorzeigung einer Aufhebung der Oppofition ober 
bes Arreites zurüdgezogen werden. 

Arreft oder Oppofition einlegende Tritte fonnen 
die Auszahlung von freiwilligen Hinterlequnyen 
nur gegen Nachweis ihrer Nechtäaniprüche mie 
in Caden geridtlider Gonfignationen erhalten. 


Die Auszahlung der fälligen Jahreszinfen von 
Hinterlegungen, bie nicht mit Oppofition belegt 
find, findet gegen einfache Quittung des Tepo: 
nenten in ber oben erwähnten Frift ber Rüd- 
forberung ftatt. 


Auf alle freiwilligen oder geridt: 
lihen Gonfignationen bezügliche Be: 
ftimmungen. 

Art. 5. 

Die Remije ber mit bem Confignationsdienft 
beauftragten Einnehmer ift für alle hinterlegten 
Beträge ohne Unterichied auf + “/, feitgefept. 

Diefe Nemife wird zu Gunften ber bie Ein- 
nahme beforgenden Rechnungsheamten auf bem 
Etat der ordentlihen Remijen verrechnet. 

Die rrglementariihen, auf legtere 9temifen 
anwenbburen SBeftimmungen tommen ebenfalls 
für bie burd gegenwärtigen Beſchluß bemilligten 
Remijen zur Anwendung. 


Art. 6. 

Die Rüdzahlung ber Confignationen geichieht 
durch ben Rechnungsbeamten, welder fie in Em- 
pfany genommen; died auf einfade Sorlegung 
der Schriftftüde, meldje durch die gefeglichen und 
regl: mentarifhen Beftimmungen zur gültigen 
Entlajtung be8 Staatsſchatzes erfordert find. 

Derſelbe Rechnungsbeamte zahlt ebenfalls bie 
etwa gefulbeten Zinſen. 

Hat der Gafjen:Beamte bie zur Rüdzahlung 
erforberlide Summe niht vorräthig, jo wird 
ber General:Tirector ber Finanzen den General: 
Einnehmer ermadtigen bemfelben bie zur Aus: 


Les dépôts volontaires frappés d'opposition ou 
de saisie-arrêt entre les mains du receveur 
des consignations ne pourront ètre retirés par le 
déposant que sur la production d'une main-levée 
des oppositions ou saisies. — 

Les tiers-saisissants ou opposants ne pourront 
obtenir le paiement des sommes déposées volon- 
lairement qu'en produisant les justifications de 
leurs droits comme en malière de consignalions 
judiciaires, 

Le paiement des intérêts annuels échus des 
dépóts qui ne sont pas frappés d'opposition, aura 
lieu dans le délai ci-dessus de la demande du dé- 
posant, contre sa seule quittance. 


Dispositions communes à toutes les consignations, 
volontaires ou judiciaires. 


Art. 5. 


La remise des receveurs chargés du service des 
consignalions est fixée, pour toutes les sommes 
consignées sans distinction, à $ pour cent. 

Celte remise est liquidée au profit des comp- 
tables qui font la recette, sur l'état des remises 
ordinaires. 

Les dispositions réglementaires applicables à 
ces dernières remises s'appliqueront aux remises 
accordées par le présent arrété. 


Art. 6. 


Le remboursement des consignations aura lieu 
sur la seule production des pièces exigées par les 
dispositions légales et réglementaires pour la 
libération valable du Tré'or, par le comptable 
qui en a fait la recette. 


Le comptable comptera en méme temps les 
intérêts, s'ils sont dus. 


Lorsque le préposé n'aura pas en caisse la 
somme nécessaire au remboursement, le Direc- 
teur général des finances autorisera le receveur 
général à lui délivrer les fonds de subvention 
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bilfe benöthigten Gelder zu verabfolgen; diefe 
Ermädtigung wird der Rednungsfammer fofort 
zur Kenntnis gebradt. 

Die Einnehmer und ber General: Einnehmer 
erhalten Decharge biefer Zahlungen gegen Bor: 
bereaur, welche gemäß Art. 57 heg Finanz: Me: 
glements mit ben Ausgabeftüden belegt fein 
müſſen. 

Art. 7. 

Der General-Einnehmer und, auf deffen Be’ 
fehl, bie beſondern Einnehmer werden von Amts- 
wegen den vertimmerbaren Antheil ber mit Arreſt 
oder Oppofition belegten Gehälter und Beſol— 
dungen in bie Conjignations-Cafje einzahlen. 

Unjer General -Director der Finanzen ijt be- 
auftragt bie Mabregeln zu ergreifen, welde er: 
fordert find bie Einzahlung in die nämlichen 
Cajjen derjenigen Gehaltstheile zu erzielen, melde 
vor Verdffentlidung des Gejeges in Folge von 
Arreit oder Oppofition zurüdgehalten und mod) 
nicht berichtigt find. 

Art. 8. 

Unfer General: Director ber Finanzen ijt mit 
der Ausführung bieje8 Beſchluſſes beauftragt. 

Luremburg ben 16. Juli 1872. 

Für den König:Großherzog : 

Tenen Statthalter 
im Großherzogthum, 

Heinrich, 
Prinz der Niederlande. 


Der General-Director 
der Finanzen, 
G. Ulveling. 





Geſetz vom 11, Juli 1872, wodurch ein Credit 
von 65,000 Fr. zur Fortſetzung der Des 
molitionsarbeiten der vormaligen Feftung 
Luxemburg bewilligt wird. 


Wir Wilhelm III, von Gottes Gnaden 
König ber Niederlande, Pring von Oranien-Naffau, 
Großh:rzog von Luremburg, ac., 2c., 2ເ. ; 

Nah Anhörung Unferes Staatsrathes ; 

Mit Zufiimmung ber Kammer ber Abgeorbneten; 

Rad Cinfidt ber Entfheibungen ber Wbgeord- 


” 


nécessaires; celle autorisation sera immédiate- 
ment portée à la connaissance de la Chambre des 
comptes, 

Les receveurs et ie receveur général seront 
déchargés de ces paiements sur bordereaux à 
produire avec les pières de dépense à l'appui, 
conformément à l'art. 57 du règlement sur les fi- 
pances. 

Art. 7. 

Le receveur général et, sur ses ordres les rece- 
veurs particuliers, verseront d'oflice à la caisse 
des consignations la portion saisissable des ap- 
pointemeuts et traitements qui auraient été frap- 
pés de saisies-arré.s ou oppositions. 

Notre Directeur général des finances est. char- 
gé de prendre les mesures nécessaires pour faire 


verser aux mèmes caisses les portions de tráite- 


ments retenues et non encore payées, en suite de 
salsies-arreis Ou oppositions antérieures à la'pu- 
blication de la loi. 


Art, 8. 
Notre Directeur général des finances est chargé 
de l'exécution du présent arrèté. 
Luxembourg, le ໄມ້ juillet 1872, 
Pour le Roi Grand-Duc : 
Son Lieutenant-Représentant 
Le Directeur general dans le Grand-Duché, 
des finances, HENRI, 
ຜ. ULveuing. PRINCE DES PAYS-BAS. 





Loi du 41 juillet 4872, portant allocation d'un 
crédit de 65,000 frs. pour la continuation des 
travaux de démantèlement de la ci-devant for- 
teresse de Luxembourg. 

Nous GUILLAUME III, par la grace de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d'Orange-Nassau, Grand- 
Duc de Luxembourg, etc., etc., etc. ; 

Notre Conseil d'État entendu ; 

De l'assentiment de la Chambre des députés; 

Vu la décision de la Chambre des députés du 
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netenfammer vom 27. Suni und beg Staatsra— 
thes vom 5. Quli b. J., gemäß melden eine 
zweite Abftimmung nicht ftattfinden wird; 


Haben verordnet und verorbnen : 


Art. 1. 


Der General:Tirection der "mitt ift ein Credit 
von 65,000 Franken zur jyortfepuna ber Demo: 
litionsarbeiten ber vormaligen Feſtung Luxem— 
burg, fowie zur Ausführung ber fonftigen damit 
in Verbindung ftebenben Arbeiten bewilligt. 


Diefe Summe wird verwendet : 


1° auf die Anlage des Boulevard Louis-Bed; 

2° auf bie Abtragung und Ynftandfegung des 
vordern Theiles des Baftions Bed; 

30 auf bie Demolition beéjenigen Theile ber 
Courtine Soit Bed, welder das gemólbte Marie: 
S berefien: Magazin dedt; 

4" auf bie Anlage ber Chauffee des Boulevard 
Soft Berlaymont, ber Avenue Berlaymont:Charles 
unb ber QuerjtraBen; 

5* auf bie Abtragung ber Gontregarbe Joſt 
und bie Chenung des Petrusabhanges vom Fort 
Peter bis zur Paitete, fowie auf die dort vor: 
zunehmenden Anpflanzungen ; 

6° auf bie Ausfülung der Gräben bes Fort 
Royal und ber äußern Courtine Royal: Marie, 
fomie auf bie Snitandietung des amijden bem 
Neuthors: Turdbrudhe unb der Avenue Marie 
gelegenen Theiles des Parks. 


Ter Ueberichuß des Credited unb die zur Aus: 
führung vorbenannter Arbeiten etwa nicht pet: 
augpabten Eummen verbleiben der Regierung 
zur Dispofition, um zu fonftigen mit ber Demo: 
lition in Verbindung ftebenben Arbeiten verwen: 

‚bet zu werben. 
Art. 2, 


Lie Regierung ift zum Verkauf ber zwifchen 
ber Stadt unb bem Part, den Avenuen Marie 
unb Berlaymont:Charles, fomie links vom Bou- 


27 juin 1872 et celle du Conseil d'État du 5 juillet 
Suivant, portant qu'il n'y a pas lieu à second vote; 


Avons ordonné et ordonnons : 
Art. 1°, 


Il est accordé à la Direction générale de la jus- 
tice un crédit de 65,000 fr. pour la continuation 
du démantèlement de la ci-devant forteresse de 
Luxembourg, ainsi que pour l'exécution des tra- 
vaux se rallachant à cette opération. 


Cette somme sera affectée : 


4° à l'établissement du boulevard Louis-Beck ; 

2 au dénivellement et à l'appropriation de la 
partie antérieure du bastion Beck ; 

3° à la démolition de la partie de la courtine 
Jost-Beck, couvrant le magasin voüté Marie-Thé- 
rese ; 

4* à l'établissement de la chaussée du boule- 
vard Jost-Berlaymont, de l'avenue Berlaymont- 
Charles et des voies transversales ; 

5° au dénivellement de la coutregarde Jost et 
du versant de la Pétrusse depuis le fort Peter jus- 
qu'au Pàté, ainsi qu'aux plantations à faire sur ce 
terrain ; 

6° au comblement des fossés du réduit Royal et 
de la courtine extérieure Royal-Marie, ainsi qu'à 
l'appropriation du parc, partie comprise entre la 
percée de la Porte-neuve el l'avenue Marie. 


Le restant de l'allocation, ainsi que les sommes 
qui ne seraient pas absorbées par l'exécution des 
ouvrages ci-dessus vemeureront à la disposition 
du Gouvernement, pour être employés à des tra- 
vaux divers se rattachant au démantèlement. 


Art. 2. 


Le Gouvernement est autorisé à vendre les 
terrains situés entre la ville et le parc et compris 
entre les avenues Marie et Berlaymont-Charles, 
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levard Gafino-Berlaymont und gwifden bem Gas 
finoplage und Saftion- Berlaymont gelegenen 
Terrains ermadtigt. 

Art. 3. 

Die Regierung ift ermächtigt bie burd Art. 1 
gegenwärtigen Geſetzes bewilligte Summe auf 
bem Wege von Grebit-Dperationen zu befdaffen. 

Befehlen und verorbnen, daß bieje8 Geſetz 
ins „Memorial“ eingeriidt werde, um von allen, 
bie e8 betrifft, vollzogen und befolgt zu werben. 

Walferdingen ben 11. Juli 1872. 

Für ben König:Großherzog : 
Zeen. Statthalter 
im Großherzogthum, 
Heinrich, 
Pring ber Niederlande. 


Der General-Director 
ber Juitis, 


Bannerus. 


Gefek vom Li. Juli 1872, wodurch zur Gr: 
weiterung der Straße von Echternad nach 
Diefird ein Credit von 15,000 Granten 
bewilligt wird, 

Wir Wilhelm III, von Gottes Gnaden 

König der Niederlande, Pring von Oranien-Naffau, 

Großherzog von Suremburg, 26., ac., aC. ; 


Rad Anhörung Unferes Staatsrathes; 

Mit Zuftimmung ber Kammer ber Abgeorbneten; 

Rad Ginfidt ber Entfcheibung ber Abgeorbne- 
tenfammer vom 17. Juni 1872 und berjenigen 
des Staatsrathes vom 2. Juli c., gemäß mel: 
den eine zweite Abftimmung nidt flattfinben 
wird; 

Haben verordnet unb verorbnen ` 

Der General:Direction ber Juſtiz ift zur Gre 
weiterung ber Straße von Edternadh nah Dies 
tird ein Grebit von 15,000 ranten bewilligt. 


Diefer Credit ifl unter Nr. 84 ind Ausgaben: 
Büdget von 1872 einzutragen. 


Befehlen und verorbnen, daß biefes Geſetz 
I 


ainsi que le terrain situé à gauche du boulevard 
Casino-Berlaymont et compris entre la place du 
Casino et le bastion Berlaymont, 
Art. 3. 
Le Gouvernement est autorisé à se procurer la 
somme allouée par l'art. i* de la présente loi au 
moyen d'opérations de crédit. 


Mandons et ordonnons que la présente loi soit 
insérée au Mémorial, pour être exécutée et obser- 
vée par tous ceux que la chose concerne. 


Walferdange, le 11 Juillet 1872. 


Pour le Roi Grand-Duc : 
Son Lieutenant Représentant 


Le Directeur général dans le Grand-Duché, 
de la justice, HENRI, 
VANNERUS. Prince DES Pays-Bas, 





Loi du 11 juillet 1872, portant allocation d'un 
crédit de 15,000 francs pour l'élargissement 
de la route d'Echternach à Diekirch. 


Nous GUILLAUME III, par la grâce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d'Orange- Nassau, 
Grand-Duc de Luxembourg, etc., etc., etc.; 

Notre Conseil d'État entendu ; 

De l'assentiment dela Chambre des députés ; 

Vu la décision de la Chambre des députés 
du 47 juin 4872 et celle du Conseil d'État du 
5 juillet suivant, portant qu'il n’y a pas lieu à se- 
cond vote ; 


Avons ordonné et ordonnons: 

Il est alloué à la Direction générale de la justice 
un crédit de 15,000 francs pour l'élargissement 
de la route d'Echternach à Diekirch. 

Ce crédit sera consigné au budget des dépenses 
de 1872, sous le N* 84. 


Mandons et ordonnons que la présente loi soit 
218 


186 


n8 , Memorial” eingerüdt werde, um von allen, 
bie es betrifft, vollzogen und befolgt zu werben. 
Walferdingen, ben 11. Juni 1872. 
Für Den König-Großherzog : 
Deffen Statthalter 
im Grofbergogtbum, 
Heinrich, 
Prinz der Niederlande, 


Der General-Director 
der Juſtiz, 
Bannerué. 





Königl.»Großb. Befhluf vom 2. Juli 1872, 
wodurch die Bedingungen des Genuſſes 
von Studienbörfen an der Normalfchule 


abgeäudert werden. 

Mir Wilhelm Ii, von Gottes Gnaden 
König der Niederlande, Pring von Dranien-Raffau, 
Großherzog von Luxemburg, 26., 26., 2.5 

Nach Einficht bes Art. 13, Nr. 4, des Regle- 
ments vom 16. October 1845, genehmigt burd 
Königl. < Großh. Beſchluß vom 18, December 
besfelben Jahres, und des gleidjem Artitel3 des 
Neglementd vom 23. März 1855, genehmigt 
burd Unfern Beihluß vom brauffolgenden 3. 
April, welche beftimmen, daß, um zum Goncurfe 
um eine Börfe zugelaffen zu werden, ber Nad- 
fudenbe und deffen Eltern ober Vormünder fid) 
folibarifd) verpflichten miiffen bem Staate alles 
dasjenige, mwas ber Nachſuchende von ber Börje 
bezogen, zurüdzuzahlen, wenn berjelbe nad) Bol- 
lenbung feiner Studien am ber Normalfdule fid) 
nicht während adt aufeinanderfolgender Sabre 
bem Schullehrerftande widmet; 

Nad Einficht des Gutachtens ber Unterridts- 
Commiffion vom 26. October 1871; 

Nad Anhörung Unferes Staatsrathes ; 

Sm Erwägung, daß unter gewiffen Umftinden 
Billigteitégrinbe feiten derjenigen, welde obige 
Verpflidtung haben eingehen müfjen, geltend 
Fannen gemacht werden behufs gänzlichen ober theil- 
weifen Grlafje8 ber gemäß vorerwähnter Beſtim⸗ 
mungen zu bemirtenben Rüdzahlungen; 

Auf den Bericht Unferes General: Directors 


insérée au Mémorial, pour être exécutée et obser- 
vée par tous ceux que la chose concerne. 
Walferdange, le 11 juillet 1872. 
Pour le Roi Grand-Duc : 
Son Lieutenant-Représentant 
Le Directeur général dans le Grand-Duché, 


de la justice, HENRI, 
VANNERUS. PRINCE DES Pays-Bas. 





Arrêté royal grand-ducal du 2 juillet 1872, mo- 
difiant les dispositions au sujet des conditions 
auxquelles est subordonnée la jouissance des 
bourses d'études à l'école normale. 


Nous GUILLAUME III, par la grâce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d'Orange-Nassau, Grand- 
Duc de Luxembourg, ete., elc., etc. ; 

Vu l'art. 13 n° 4 du règlement du 16 octobre 
1845, approuvé par arrété royal grand-ducal du 
48 décembre suivant, et pareil article du règle- 
ment du 93 mars 1855, approuvé par Notre ar- 
rété du 3 avril suivant, qui statuent que, pour 
étre admis au concours pour une bourse d'études 
à l'école normale, le pétitionnaire et ses parents 
ou tuteurs doivent s'obliger solidairement à res- 
tituer à l'État tout ce que l'impétrant aura touché 
du chef de la bourse, si, aprés avoir achevé ses 
études à l'école normale, il ne pratique pas l'en- 
seignement primaire pendant huit années con- 
séculives ; . 


Vu l'avis de la Commission d'instruction du 26 
octobre 1871 ; | 

Notre Conseil d'État entendu ; g 

Considérant que des motifs d'équité peuvent 
être invoqués en certaines circonstances par les 
personnes qui ont dû prendre l'engagement pré- 
cité, pour leur faire obtenir la remise totale ou 
partielle des restitutions à faire en conformité des 
dispositions ci-dessus ; 

Sur le rapport de Notre Directeur général de 
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bes Innern und nad Einſicht ber Confeilsbera: 
thung ber Regierung; 


Haben bejdjlofjen und befchließen : 
Art. 1. 


Die burd vorerwähnte Bellimmungen vorge- 
febene Rüdzahlung wird nicht verlangt: 

1° von benjenigen Lehrern und Lehrerinnen, 
melde fid) während ihrer Dienftzeit eine Krankheit 
oder ein Gebredjem zugezogen, wodurd fie vet: 
hindert werden bem Unterrichte während aht Jahre 
obzuliegen, falls fie fid) die in der Normalfdule 
erworbenen Kenntnifje nidt in einer andern 
Weife zu Nuke maden können; 

9° von den Erben ober RechtSgenoffen ber in 
Ausübung ihrer Umtsverridtungen verftorbenen 
Lehrer ober Lehrerinnen, bevor diefelben als folde 
adt Sabre lang im Amte haben ftehen Tonnen, 

In Melen beiden Fällen find die Eltern oder 
Shormünber ber Lehrer oder Lehrerinnen, fomie 
alle übrigen an ber gegen ben Staat eingegange- 
nen Verpflichtung Betheiligten ber daherrührenden 
Berbinblidfeiten enthobert. 


Art. 2. 


Das mit bem Primär-Unterrichtsweſen be: 
traute Mitglied ber Regierung tann aus erheb- 
lihen Gründen, auf Gutadten des ftändigen 
Ausſchuſſes ber Unterridts-Sommiffion und nad) 
Berathung ber Negierung im Eonfeil, aud in 
andern a[8 ben im vorigen Artikel erwähnten 
Fälen die vormaligen Schüler der Normalidule, 
deren Eltern, Vormünder ober Bürgen von bem 
in Vollziehung der genannten Beftimmungen 
etwa übernommenen Berbinblidleiten ganz ober 
zum Theil freigeben. 

Derfelbe kann ebenfalls Friften zur Zahlung 
ber gefulbeten Beträge bewilligen. 


Art. 3. 


Dbige Beftimmungen kommen ebenfalls zur 
Anwendung in Betreff der von bloß umterftügten 
Schülern übernommenen Verpflidtungen. 


l'intérieur et vu. la délibérauon prise par le Gou- 
vernement réuni ea consel ; 


Avons arrété et arrétons : 
Art. ໄ”. 


La restitution prévue par les dispositions pré- 
citées ne sera pas exigée : 

1* des instituteurs et des institutrices qui ont 
contracté dans leur service une maladie ou iufir- 
mité qui les empéche de suivre [a carrière de 
l'enseignement pendant huit années, si d'ailleurs 
ils ne peuvent profiter autrement des connaissances 
acquises à l'école normale ; 


9» des héritiers ou ayants-cause des instituteurs 
et des institutrices décédés dans l'exercice de 
leurs fonctions, avant d'avoir pu exercer leurs 
fonctions comme tels pendant huit années. 

Dans ces deux cas les parents ou tuteurs des 
instituteurs ou inslitutrices, de méme que toutes 
autres personnes qui sont intervenues à l'engage- 
ment contracté envers l'État, sont également libé- 
rés des obligations qu'ils ont assumées de ce chef. 


Art. 2. 


Le membre du Gouvernement ayant dans ses 
attributions l'enseignement primaire pourra, pour 
motifs graves, sur l'avis du Comité permanent de 
la Commission d'instruction, et aprés délibération 
du Gouvernement reuni en conseil, dispenser dans 
des cas autres que ceux prévus à l'article précé- 
dent, les anciens élèves de l'école normale et leurs 
parents, tuteurs ou cautions, de tout ou partie des 
obligations qu'ils auront contractées en exécution 
des dispositions précitées. 


Il pourra également accorder des délais pour 
le paiement des sommes dues. 
Art. 3. 
Les dispositions qui précèdent s'appliquent 
également aux obligations contractées par les 
élèves simplement subsidiés. 
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Art. 4. 
Unfer General: Director des Innern fft mit 
ber Ausführung biefe8 Beichluffes beauftragt. 
Balferbingen ben 2. Juli 1872. 


Für den König Grofiberyog : 

Defen Statthalter 

im Großberzogtbum, 
Heinrich, 

Pring der Niederlande. 


Der General-Director 
des Sunern, 
N. Salentiny. 





Bekanntmachung. —Poftwefen. 


Durh einen am 3% Mai b. 3. gwifden 
Deutihland und Rußland abgefdlofjenen Abbi- 
tional: Poftvertrag, welder am 13. Juli in Wirt- 
famteit tritt, ijt bas Porto für Briefe, Drudfa- 
Gen unb Waarenproben feftgefet mie folgt : 


a) Frankierte Briefe, 3 Gilbergrofden für je 
15 Grammen ; 

b) Unfrantierte Briefe, 5 Cilbergrofden für je 
15 Qrammen ; 

c) Drudiaden und Waarenproben, 1 Silbergro- 


fden ober 6 Gentimen für je 50 Grammen. 
guremburg ben 12. Juli 1872, 


Der General:Director der Finanzen, 
ຜີ. Ulveling. 


Art. 4. 


Notre Directeur général de l'intérieur est char- 
gé de l'exécution du présent arrêlé. 


Walferdange, le 2 juillet 1872. 


Pour le Roi Grand-Due : 
Son Lieutenant-Repr ésentant 
Le Directeur général dans le Grand-Duché, 
de l'intérieur, HENRI, 
N. SALENTINY. PRINCE DES Pays-Bas. 


Avis. — Postes. 


Par un traité postal additionnel, conclu entre 
l'Allemagne et la Russie le 24 mai dernier, et 
qui entre en vigueur le 13 juillet c., les taxes des 
lettres, des imprimés et des échantillons de mar- 
chandises du Grand-Duché pour la Russie sont 
fixées comme suit, savoir : 

a) pour toute lettre affranchie, à 3 silbergros 
par 15 grammes; 

b) pour toute lettre non affranchie, 5 silbergros 
par 15 grammes; 

c) pour tout imprimé ou échantillon de mar- 
chandises, à 1 silbergros ou 6 centimes par 50 
grammes. 

Luxembourg le 12 juillet 1872, 

Le Directeur général des finances, 
G. ULVELING. 





furemburg, — Drud von B. Bild. 
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Memorial 


des 


Großherzogthums Luxemburg. 





Grifter Theil. 


Acte ber Gefeggebung 
und der allgemeinen Verwaltung. 


Samstag, 27. Juli 1872. 
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— me TAUTA 


— T 


Königl «G6rogb. Beſchluß vom 20. Juli 1872, 
wodurch die Veröffentlichung des am 19. 
Juni 1872 zwifchen dem Großberzogthum 
Luxemburg und:dem Deutfchen Reiche abges 
fhloffenen Poftvertrags angeordnet wird. 

Wir Wilhelm II, von Gottes Gnaden 

König ber Niederlande, Pring ven Dranien-Raffau, 

Großberzog von Luxemburg, 2c., 26., 2€. ; 

Rad Ginfidjt des am 19. Juni 1872 zwiſchen 
bem Großherzogthbum Luremburg unb bem Deut: 
fden Reihe abgefloffenen Pojftvertrags, defen 
Ratificationen ben 12. Juk 1872 in Berlin aus: 
getaufcht worden find; 

Rad Giniidjt des biefem Vertrage angefügten 
Schluß-Protokolls; 

Nach Einſicht des Art. 10 des Geſetzes vom 
12. Januar 1855 über ben Briefpofitarif; 

Rad Anhörung Unſeres Staatsrathes in fei- 
nem Gutachten vom 28. Juni 1872; 

Auf ben Collectin-Bericht Unſeres Staatsmi⸗ 
niſters, Präſidenten der Regierung, und Unſeres 
General-Directors der Finanzen, unb nach Beras 
thung ber Regierung im Gonfeil ; 

Haben befdloffen und befchließen : 
Art 1. 

Der am-19. Juni 1872 zwiſchen bem Groß: 

herzogthum Luremburg unb bem Deutfhen Reiche 
I e 











MEMORIAL 


pu 


Grand-Duché de Luxembourg. 


PREMIÈRE PARTIE. 
ACTES LÉGISLATIFS 
ET D'ADMINISTRATION GÉNÉRALE, 


23. 





Sanem, 27 juillet 1872. 


— — 











Arrétéroyal grand-ducal du 90 juillet 1872, por- 
tant publication du traité postal conclu le 19 
juin 1872 entre le Grand-Duché de Luxem- 
bourg et l'Empire Allemand, 


Nous GUILLAUME III, par la grâce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d'Orange- Nassau, 
Grand-Duc de Luxembourg, ele., etc., elc.; 

Vu le traité postal conclu le 19 juin 1872 entre 
le Grand-Duché de Luxembourg et l'Empire d'Al- 
lemagne, et dont les ratificationsont étééchangées 
à Berlin le 42 juillet 1872; 


Vu le protocole final joint à ce traité ; 


Vu l'art. 40 de la loi du 12 janvier 1855 sur le 
tarif de la poste aux lettres ; E 

Notre Conseil d'État entendu dans son avis du 
98 juin 1872; 

Sur le rapport collectif de Notre Ministre d'État, 
Président du Gouvernement , et de Notre Directeur 
général des finances, el aprés délibération du 
Gouvernement en conseil ; 

Avons arrêté et arrétons : 
Art. 1*. 

Le traité postal conclu le 19 juin 1872 entre 

le Grand-Duché de Luxembourg et l'Empire 
23 


Aniwenbbarfeit 
bes Bertrages. 
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abgefbloffene Poftvertrag, benen Ratificationen 
ben 12. Juli 1872 in Berlin ausgetauidt worden 
find, foll mit bem demfelben angefügten Schlußpro= 
totol ind „Memorial“ eingerüdt werden, um mit 
dem 1. Januar 1873 in Wirkſamkeit zu treten. 


Art. 2. 

Unjer Staat3minijter, Präfident der Regierung, 
und ber General: Zirector ber Finanzen find, jeder 
in fo fern e8 ihn betrifft, mit ber Ausſührung 
bieje$ Beſchluſſes beauftragt. 

Walferdingen ben 20. Juli 1872. 

Für ben Könige Großherzog : 

Der Staatöminifter, Deffen Statthalter 
Präfident der Regierung, im Großherzogthum, 


d'Allemagne et dont les ralifications ont été 
échangées à Berlin le 12 juillet 4872, sera inséré 
au Mémorial, avec le protocole final y annexé, 
pour eutrer en vigueur à partir du 1* janvier 
1873. ` 

Art. 9. 

Notre Ministre d'État, Président du Gouverne- 
ment, et Notre Directeur général des fiuinces 
sont chargés, chacun en ce qui le concerne, de 
l'exécution du présent arrèté. 

Walferdange, le 20 juillet 1872, 


Pour le Roi Grand-Duc : 
Son Lieutenant-Représentant 


Le Ministre d'Etat, dans le Grand-Duché, 


&, 3. 6. Gervais. Heinrich, Prés. du Gouvernement, HENRI, 
Der General: Director Pring der Niederlande, lu.-J.-E. SERVAIS. Prince DES Pays-Bas. 
ber Finanzen, Le Directeur général 
©. Ulveling. des finances, 
d x G. ULVELING. 
Pofivertrag. 


Seine Majeftät der König ber Niederlande, Großherzog von Luremburg, und Seine Majeftät 
ber SDeutíde Kaifer, von dem Wunſche geleitet, bie poftalifchen Beziehungen gwifden bem Groß: 
bergogtbum Luremburg und Deutfdland im Hinblid auf die eingetretenen veränderten Vers 
bältniße neu zu regeln, haben den Abſchluß eines Pojftvertrages bejdjlojjen unb für biejen Zwed 


zu Ihren Bevollmächtigten ernannt : 


Seine Majeität der König der Niederlande, Großherzog von Luremburg : 
Allerhöchſtihren Gefchäftsträger am Königlich Preußiihen Hofe, Dr Jean Pierre Föhr, 


Seine Majeftät ber Deutfche Raifer: 


Allerhöchſtihren Geheimen Poftrath Wilhelm Günther, 
welde auf Grund ihrer Vollmadten fid) über die nachftehenden Artikel geeinigt haben. 


I. Grundjaglige Seftimmungen. 
Artikel 1. 
Die Feltfegungen des gegenwärtigen Vertrages erftreden fid) : 
a) auf bie Briefpoftfendungen, melde bem Verkehr Deutfhlanos und des Großherzogthums 
Luremburg untereinander angehören: Wedfelverfehr; 


207 


b) auf die Briefpoñtfenbungen, melde im Verkehr Deutichlands unb des Großherzogthums 
Luremburg mit fremben Staaten oder fremder Staaten unter jid) vorfommen, injofern bei 
diefein Verkehr bie Gebiete beider vertragichließenden Theile berührt werden: Durdjgangsvertebr. 

Der Pofivertehr des Großherzogthums Luxemburg mit der Oeſterreichiſch-Ungariſchen Monardie 
wird als zum Wechſelverkehr gehörig angeiehen. 

Die Bejtimmungen über ben inneren Briefpoft:Berkehr bleiben jedem ber vertragid)liepenben 
Theile überlajfen. 


Artikel 2. 


Zwiſchen den Poftverwaltungen ber vertragichließenden Theile foll cin geregelter Austaufch 
ter im Wedjelverfehr wie im Durcgangsverfehr vorfommenben Briefpofifendungen ftattfinden. 

Die Verwaltungen maden fic) gegenjeitig verbinblid, für möglich fhleunige Beförderung der 
ihnen zugeführten Briefpoftiendungen Sorge zu tragen. 

Die vertragichließenden Theile werden darauf bedacht fein, dab den Poftvermaltungen bie un: 
gebinberte Benubung der Eifenbahnen, Danıpfichiffe und ähnlicher Transportmittel überall für 
die Beförderung ber Pojtfendungen thunlichft gefichert werde. 

Zwiſchen melden Poftanftalten und Eiſenbahn-Poſtbüreaus directe Brieflartenichlüffe bebufs 
bes geregelten Austaufches der Sendungen zu unterhalten find, bleibt ber nad) Maßgabe des 
verünberliden Bebürfnifies zu treffenden jedesmaligen Verftändigung ber Rojtverwaltungen vor: 
behalten. 

Artitel 3. 


Bei ben Verabredungen, melde binfidjtlid) der Beförderung ber Pofttransporte auf den beiber- 
feitigen Grengftreden zu treffen find, foll, foweit nicht nad) Maßgabe beftehender bejonberer Gin: 
richtungen und lofaler Verhältniffe andere Feſtſetzungen angemeſſen erſcheinen, im Allgemeinen 
von bem Grundſatz ausgegangen werben, daß eine jebe Verwaltung für die Beförderung ber 
fRojtienbungen aus ihrem Gebiet bis zur gegenüberliegenben Grenz: Boftitation des anderen Ge- 
biet8 zu jorgen bat. 

Hinſichtlich ber Ueberführung ber Eifenbahn:Pofttransporte auf den Grenzen gilt im Alges 
meinen als Grunbfaß, daß eine jede Poftvermaltung für die Beförderung der Poftiendungen bis 
zur Grenze ihres Gebiets zu forgen bat, vorbehaltlich der etwaigen abweichenden Beftimmungen 
ber bejonberen Staatäverträge begieBungémeije ber Special:Bereinbarungen. 


9 rtifel 4. 
Für bie Gemidjtébeftimmungen beim Poftvertehr ift als Gewidhts-Cinheit bas Kilogramm mit 
becimalen Unterabtheilungen maßgebend. 
Artikel 5. 
"Die Zutarirung, Vergütung unb Abrechnung erfolgt in Grofden mad) ber zur Seit in 9torb« 
beutichland beftehenden Währung. 
Die Zahlung ber Beträge aus ben vierteljährigen Abrechnungen awifden ben Poftverwaltungen 
geichieht in ber Sanbesménge berjenigen Poftverwaltung, melde eine Herausjahlung zu em: 
pfangen bat. 


Austauſch 
der Poſtſachen. 


Ueberführung 
ber Pofttransporte 
auf ben Grenzen. 


Gewidt. 


Minwährung. 
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Artikel 6. 
Aeußere Beſchaffen Jn Bezug auf die äußere Befdaffenbeit und Behandlung der Boñfenbungen bei ber Auf: und 
heit und Behandlung Abgabe und bei ber Weiterjpedition gelten die zwiſchen den Poftverwaltungen gu verabredenden 
ber Pofifendungen. heſonderen Reglement? und Inftructionen, beziepungsweife die Feftfegungen der Verträge mit 
auswärtigen Staaten. 
Eoweit in biefen Reglement3-Jniftructionen und Verträgen befondere Beftimmungen nicht ge- 
troffen find, finden bie für ben inneren Berfehr beftebenden SBorjdyriftem jeder Poftverwaltung 
Anwendung. 
Urtifel 7. 
Gintbeifung Zur Briefpoft gehören: 
ber Poſtſendungen. Briefe ohne Werthangabe, 
Rofttarten, 
Drudjadhen, 
Waarenproben, 
Briefe mit Werthangabe, 
Poftanweijungen und Zeitungen. | 
Das Gewidt der Briefe mit und ohne Werthangabe und ber Waarenproben darf 250 Grammen, 
das Gewicht der Drudjadhen 500 Grammen nicht überfchreiten. Wegen ber portofreien Gegen: 
ftände find bie Beftimmungen im Artikel 24 maßgebend. 


II. Briefpoftfendungen des Wedhfelverfehrs. 


Artikel 8. 
Briefporto. Das Briefporto beträgt im Wechfelverkehr auf alle Entfernungen : 

a) für ben gemóbnliden franfirten Brief bis zum Gewichte von 15 Grammen ein: 
félieBlid): 1 Silbergrofhen ober 3 Kreuzer (in den Gebieten mit ber Süddeutſchen 
Gulbenmábrung), bei größerem Gemidt: 2 Silbergrofden ober 7 Kreuzer; 

b) für ben gemóbfnliden unfrantirten Brief bis zum Gewidte von 15 Grammen ein- 
ſchließlich: 2 Gilbergrofhen ober 7 Krenzer, bei größerem Gewicht 3 Silbergrofhen 
ober 11 Kreuzer. 

Artitel 9. 
Voſtwerthzeichen. Die Frankirung kann mittelſt der im Urſprungslande gültigen Poſtwerthzeichen erfolgen. 

Andere Poſtwerthzeichen ſind ungültig. Die mit ſolchen verſehenen Sendungen werden als 
unfrankirt behandelt. 

Inſoweit Frankocouverts in Anwenduny tommen, bleibt e8 ber Entſchließung ber Poſtver⸗ 
waltung bes Aufgabegebiets überlaſſen, außer dem durch ben Francoſtempel bezeichneten Werth- 
betrage, eine den Herſtellungskoſten der Couverts entſprechende Entſchädigung zu erheben. 

Artikel 10. 
unjureichende Die mit Poſtwerthzeichen unzureichend frankirten Briefe unterliegen der Taxe für unfrankirte 
Frantirung. Briefe, jedoch unter Anrechnung des Werths ber verwendeten Poſtwerthzeichen. 

Die Verweigerung der Nachzahlung des Porto's gilt für eine Verweigerung der Annahme 

der Sendung. 
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Artikel 11. 
Das Porto für Poftfarten beträgt ohne Unterichied der Entfernung pro Stüd 1/2 Silbergrofden, 
beziehungsweile 2 Kreuzer. Poſtkarten müffen franfirt werben. 
Unzureichend fraufirte SBojtfarten, deren jofortige Riidgabe am ben Einlieferer nicht möglich 
it, werden nad) den im Aufyabegebiet bejtehenden allgemeinen Beftimmungen behandelt. 


Artifel 12. 


Für Drudjadhen im Gewichte bis zu 250 Grammen wird im Falle der Vorausbezahlung und 
wenn fie, ihrer Befhaffenbeit nad, den reglementariihen Beftimmungen entipreden, ohne Un- 
terfdied der Entfernung, der Sag von '/, Silbergiojden, beziehungsweife 1 Kreuzer für je 50 
Grammen oder einen Brudtheil davon, für Druciaden im Gewichte über 250 Grammen bis 
500 Grammen der Sat von 3 Eilbergrojchen, begiehungsweife 11 Kreuzer erhoben. 

Für Drudjaden bis 250 wrammen, weiche unfranfirt oder unzureichend frantirt zur Abjen- 
dung gelangen, oder melde den reglementariihen Beſtimmungen nidt entipredhen, fonft aber 
zur 3Serjenbung mit der Briefpoft jid) eignen, wird das Briefporto wie für unfranfirte Briefe 
erhoben, jedoch unter Anrechnung des Werths der verwendeten Freimarten. Derartige Sendungen 
über 250 bis 500 Grammen werden nad den im Aufgabegebiet beftehenden allgemeinen Be- 
fiimmungen behandelt. 

Rüdidbtlid der Auslegung ber reglementarifhen Vorſchriften über Drudjaden ift, infoweit es 
fij nidt um unzweifelhajte Berjehen handelt, bie Anſicht der Boftanitalt des Aufgabeorts 
maßgebend. 


Wrtifel 13. 


Für Waarenproben (Waarenmufter) wird im Falle der Vorauszahlung und wenn fie, ihrer 
Beſchaffenheit nad, den reglementarifhen Beftimmungen entiprehen, ohne Unterfchied der Ent: 
fernung ber Sah von '/s Cilbergrofden, begiebungémeife 1 Kreuzer für je 50 Grammen ober 
einen Bruchtheil davon erhoben. 

Für Waarenproben, melde unfrantirt oder unzureichend frantirt zur Abjenbung gelangen, 
ober welde ben reglementarifen Yeitimmungen nicht entipreden, fonft aber zur Verſendung 
mit ber Briefpoft fid) eignen, wird das Briefporto wie für unfrantirte Briefe erhoben, jebod 
unter Anrehnung des Werth der verwendeten Freimarken. 

Werden Waarenproben mit Drudjahen zufammengepadt, fo kommt ebenfalls die im Artikel 
12 feftgefebte Tare nad) Maßgabe des Gejamumtgemidjt8 ber Sendung zur Anwendung. Diefes 
Gefammtgewidt darf 250 Grammen wicht überfteigen. 

Artifel 14. 

Es ift geftattet, Briefe, Pofttarten, Drudfahen unb Waarenproben unter Recommandation 
abgufenben. 

In folhem Falle ift, außer bem Porto, eine Recommandationsgebiibr von 2 Eilbergrofden 
ober 7 Breuer zu entrichten. Diefelbe wird gugteid mit bem Porto erhoben. 

Dem Abfender einer recommandirten Sendung wird auf Berlangen eine Empfangsbeſchei⸗ 
nigung bez Adreffaten (Rüdichein) burd) bie Poftanftalt bejdjafft. Hierfür wird eine weitere 


Poftfarten. 


Drudjaden. 


Waarenproben. 


Recommanbation. 


Erſatzleiſtung 
für recommandirte 
Sendungen. 


Briefe 
mit Werthangabe. 
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Gebühr von 2 Silbergrofden ober 7 Kreuzer erhoben, welche der Abſender bei ber Einlieferung 
zu entrichten bat. 
Artikel 15. 


Für eine abhanden gefommene recommanbirte Sendung wird, mit Ausnahme eines durch bie 
eigene Fabhrlajjigteit des Abjenders, burd) Krieg, durch unabmenbbare Folgen von Naturereig: 
niffen ober burd) die natürliche VBeichaffenheit der Sendung berbeiaeführten Beriuftes, bem Ab- 
fender eine Entfhädigung von 14 Thalern ober 24 '/; Gulden Süddeutiher Währung geleiftet. 

Für die Beihädigung einer recommanbirten Sendung, fomie für den burd verzögerte Be: 
förderung ober Beftelung einer recommandirten Sendung entitandenen Schaden wird Seitens 
ber Poft fein Erſatz geleijtet. 

Den recommandirten Sendungen werden in Betreff ber Erfagleiftung bie zur Beförderung 
burd) Gítafette eingelieferten Sendungen gleichgeftelt. 

"Dem Abfender gegenüber liegt die Erjagpflicht — Poſtverwaltung ob, welcher die 
Poſtanſtalt der Aufgabe angehört. 

Der Anſpruch auf Entſchädigung an die Poſt BIN mit Ablauf von feds Monaten vom 
Tage der Einlieferung ber Sendung an gerechnet. Tie Verjährung wird burd) Anbringung der 
Reclamation bei derjenigen Poftvermaltung unterbroden, melder bie Poitanftalt ber Aufgabe 
angehört. Ergeht hierauf eine abfdlagige 3Seldeibung, fo beginnt vom Enıpfange berfelben eine 
neue Berjährungsfrift von feds Monaten, meld durd) eine Neclamation gegen jenen Befheid 
nicht unterbroden wird. 

Der Gríaganfprud) tann aud) von bem Adreſſaten in denjenigen Fallen erhoben werden, in 
melden ber Ubjender nicht zu ermitteln ift, oder bie Verfolgung feines Anjpruces bem Adref- 
faten zumweift. 

Für den Verlult einer in einem Tranfit-Briefpadete befindlichen recommanbirten Sendung hat 
bie tranfitgebenbe Verwaltung mur in dem alle zu haften, wenn das ganze Briefpadet während 
ber Beförderung in dem Tranfitgebiete abhanden gefommen ift, ober wenn nadjgemiefen wird, 
daß bie recommanbirte Sendung während ber SE im Tranjitgebiete in Berluft ge: 
rathen ift. 

Für Verluſte recommanbirter Sendungen, welde id bem Tranéport burd) eine au&mürtige 
Beförberungsanftalt eintreten, findet, infomeit nicht in Folge befonberer Verträge eine Verbind— 
lichkeit zur &rfagleiftung beftebt, ein Erjaganfprud, ben Poftvermaltungen ber vertragichließenden 
Theile gegenüber, nicht flatt. Will jebod) ber Abjender feine Anſprüche gegen bie auswärtige 
Transportanftalt geltend maden, fo bat bie Poftvermaltung, von melher bie Sendung unmits 
telbar bem Auslande zugeführt worden ift, ihm Briltand zu leiten. 

Ein Erjaganfprud für nit recommandirte Sendungen findet gegenüber ben Poftverwaltungen 
nicht flatt. 

Artifel 16. 

Die Tare für Briefe mit Werthangabe fegt fid) mie folgt, gujammen : 

1) aus bem Porto für gewöhnliche frantirte Briefe von gleidem Gewicht, 

2) aus ber im Urtitel 14 fefigefegten Recommanbationsgebübr, 
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3) aus ber Gebühr von einem halben Grojden für je 20 Thaler ober einem Theil von 20 
Thalern be8 angegebenen Werths. e 

Die Tare ijt vom Abſender un Voraus zu entrichten. 

Ter angegebene Werth darf nid)t höher fein als 1200 Thaler ober 2100 Gulden Süddeut⸗ 
iher Währung. 

Der in einem Briefe enthaltene Werthbetrag muß vom Abjender auf ber Abreb'eite in ber 
linten oben vede, ohne irgend eine Rajur 00. r Abänderung, felbft wenn legtere vom Abjender 
anerfannt wäre, angegeben jeun. 

Die Briefe mit Wer.hangabe müſſen unter Kreugcouvert abgejandt werden und mit fünf Cie: 
geln verjchlojjen fein. 

Artikel 17. 

Sm Falle ein Brief mit Werthangabe verloren gehen ober feines Inhalts beraubt werden 
folte, jet e8 auf Teutſchem Gebiete unter Umſtänden, welde für bie Deutſche Poftverwaltung 
nad deutſchen Gejegen die Erjagprlicht zur Folge haben würden, ober auf Suremburaifhem 
Gebiete unter Umjtanden, meld jur die Luremburgifhe Poftverwaltung nad) Luremburgiihen 
Geſetzen die Eriagpflicht zur Folge haben würden, fo bat die verantwortliche Verwaltung bent 
Hbfender , ober in Stelle desjelben bem Adrefjaten innerhalb einer Frift von zwei Monaten, 
vom Tage ber Reclamation an gerechnet, den angegebenen Werth zu zahlen ober zahlen zu lafz 
fen, für melden bie im Artikel 16 fejtgefegte VBerficherungsgebühr entrichtet ift. Derartige Re- 
clamationen find jebod) nur zuläßig, wenn fie innerhalb ſechs Monate, vom Tage der Aufgabe 
des betreffenden Briefes an gerechnet, erhoben werden. Nadh Ablauf biefe8 Terming Debt dem 
Reclamanten ein Anfprud auf Entihädigung nidt zu. 

Artifel 18. 

Sm Verkehr gwifden Deutihland und dem Großherzogthum Luxemburg fünnen burd bie 
Briefpoft Zahlungen bis zum Vetrage von 50 Thalern ober 87 "fa Gulden einjdjlieBlid) im Wege 
des Poſtanweiſungs Verfahrens vermittelt werden. 

Die Gebühr beträgt für Zahlungen bis zum Betrage von 25 Thalern ober 43'/, Gulden, 2 
Eilbergrofchen ober 7 Kreuzer; im Betrage über 25 Thaler bis 50 Thaler ober über 43/4 
Gulden bis 87'/2 Gulden, 4 Silbergrifden ober 14 Breuer. 

Die Gebühr foll vom Abfender im Voraus bezahlt und zwiſchen ber Verwaltung des Aufgabe- 
und ber Verwaltung bes Beltimmungsgebiet3 balbfdeitlit getheilt werden. 

Der an bem Poftanweilungsd: Formular befindliche Coupon tann vom Abfender mit friftlihen 
Mittheilungen jeder Art verjehen werden, ohne ba eine weitere Erhebung ftattfinbet. 

Auf Poftanweifungen eingezahlte Beträge können auf Verlangen des Abſenders burd bie 
Poftanfialt am Aufgabeorte auf telegraphiihem Wege der Poftanftalt am Beftimmungsorte zur 
Auszahlung überwiefen werden 

In biejem Falle bat der Abjender, neben ber Poftanweifungsgebiibr und neben ber Gebühr 
für bas Telegramm, bie Erpreß:Beitellgebühr für Beforgung ber Depelde im Aufgabeorte vom 
Poftbüreau bis zur Telegraphen:Station, wenn legtere fid) nicht im Poilgebäube mit befindet, 
nad bem am Aufgabeort üblichen Sage zu Gunften der Aufgabe-Roftanftalt zu entrichten. Sos 
fern bie Anweilung nicht poste restante abrejfirt ijt, find für bie Abtragung bes Poftanwei- 


Erfagleiftung 
für Briefe 
mit Werthangabe, 


Poftanweifungen. 


Grpreffbeftellung. 


Stadufenbenbe 
Briefpofigegenflänbe 
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fung3-Lelegramms an den Adrefjaten, welche von ber Auszahlungs-Poſtanſtalt burd einen Er: 
prejjen erfolgt, bie für bie erpreile Beftellung von Briefpoftfendungen feftyefegten Gebühren 
(Artikel 19) einzuziehen. 
Dem Publikum wird bie Auszahlung der eingezahlten — gewährleiſtet. 
Artikel 19. 

Briefpoſtgegenſtände, auf deren Adreſſe der Abſender das ſchriftliche Verlangen ausgedrückt 
bat, daß fie burd einen Expreſſen zu beſtellen find, müſſen von den Poſtanſtalten ſogleich u 
ber Ankunft dem Abreffaten burd einen befonberen Boten zugeftellt werben. 

Gine Recommandation ber Erprefieniendungen ijt nidt erforderlich. 

Für Erpreß:Briefpoftfendungen nad) dem Ortsbeitellbezirke der Beftimmungs Poftanftalt ift bie 
Erpreß:Beltelgebühr nah bem Sage von 2'/2 Silbergroiden oder 9 Kreuzern zu erheben. 

Die Gntridjtung diefer Gebühr tann vom Abfender erfolgen, ober bem Adrefjaten überlafjen 
werben. 

Für Erpreß-Briefpoftfendungen nad) bem Land Beftellbezirte gilt als Regel, daß die Grpref- 
Beftellgebübr von bem Abrefjaten zu entrichten ift, unb gwar mit dem Betrage, melder bem 
Boten für die Ausführung ber Erpreßbeftellung nad) dem ortéüblihen Sage vergütet wird. 

Inſofern ber GrpreBbote Briefe mit Werthangabe ober Geldbeträne zu Poftanmerfungen mit 
zu überbringen bat, foll bie Erpreßgebühr das Toppelte des Cages für bie Erpreßbeftellung 
gewöhnlicher Briefpofifendungen betragen. 

Die Erpreßgebühr wird von ber Poftanftalt des Beftimmungsorts bezogen. 

Artitel 20. 

Für Briefpoftgegenftände, melde bem Wbdreffaten an einem andern als den auf der Abreffe 
urfprünglich bezeichneten Beftimmungsort nachgefendet werden follen, findet aus Anlaß diefer 
Nachſendung ein weiterer Portofag nicht Hart. 

Nachzuſendende recommanbirte Briefpofigegenftände werden aud bei ber Nachſendung als re: 
commanbirt behandelt. 

Eine nodmalige Erhebung ber Recommandationégebilhr findet dabei nicht ftatt. 

Artitel 21. 

Für die, 9tüdjenbung unbeftelliarer Briefpoftgegenitände wird ein befonderes Porto nicht an- 
gefebt. Haftet auf benfelben fremdes Porto, fo wird von der Poftanftalt, melde bie Ridien ung 
bewirkt, bas Porto in bemíelben Betrage und in berielben Währung guriidgerednet, wie bass 
felbe urfprünglic angerechnet mar. 

Artitel 22 

Für Lauffchreiben, bie von Privatperfonen veranlaßt werden, ift eine Gebühr von 2 Silber: 
grofchen oder 7 Kreuzer zu erheben, melde bie Poftverwaltung begiebt, beren Gebiet die Auf: 
gabe:Poftanftalt angehört. Ergibt fih, daß bie Nachfrage burd) Verfdulden ber Poft herbeige- 
führt ift, fo findet bie Nüdzahlung ber Gebühr ftatt. 

Artitel 23. 


Sede Verwaltung bezieht diejenigen Beträge, melde nad) Maßgabe ber Artikel 8, 10, 11, 
12, 13, 14, 16, 20 unb 21 in ihrem Gebiete erhoben werden. 
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Ein Drittel ber im Luxemburgiſchen Gebiete erhobenen Beträge wird von ber Luremburgifden 
Sermaltung an bie Deutihe Reichs-Verwaltung vergütet. Zur Bereinfadung ber Abrechnung 
folen bie nah Vorſtehendem von ber Luremburgifden Poftverwaltung an bie Deutiche Reichs— 
Poftverwaltung zu zahlenden Beträge auf Grund einer vierwidentliden nah näherer 3Berabre: 
bung ber beiden Poftverwaltungen anzuftellenden fpeciellen Ermittelung auf ein Averfum feftges 
fegt werden, 

Artikel 24, 

Die Eorreiponbenz fammtlider Mitglieder ber Regentenfamilien in ben Gebieten ber hohen 
vertragichließenden Theile untereinander, wird ohne Beichränkung auf ein beftimmtes Gemidt 
portofrei befördert. Ferner wird portofrei befördert bie Gorre[ponbeng in Poftdienft- unb in Te: 
legraphenbienft: Angelegenheiten, 

Eine weitere portofreie Beförberung findet nicht ftatt. 

Artikel 25. 

Die Poftanftalten beforgen die Annahme und bie Ausführung ber Beftellungen auf Zeitungen 
und Zeitichriften, fo wie deren Berfenbung und Abgabe am bie Befteller. 

Für bie Beltelung find bie Verlagsbedingungen zunächſt maßgebend. 

Eine unentgeltlihe Vertheilung von Probenummern findet nicht ftatt. 

Artifel 26. 

Die Gebühr für den Bertrieb der Zeitungen und Zeitſchriften beträgt 25 Prozent des Preifes, 
zu welchem die verfendende Poftanftalt bie Zeitung von bem Verleger empfängt (Netto-Cintaufs- 
preis). 

Bei Zeitungen, welde feltener als monatlich viermal erídjeinen, wird bie Seitungsgebübr 
auf 12'/2 Prozent des Netto-Cinfaufspreifes ermäßigt. 

£m allen Fällen ift jebod) minbeftens ber Betrag von 4 Eilbergrofden ober 14 Kreuzer jähr: 
lid) für jede Zeitung ober Seitidrift zu erheben. 

Die Gebühr für das Abtragen ber Zeitungen wird von ber Poftverwaltung bes Beſtimmungs⸗ 
gebiets feftgefebt. 

Artifel 27. 


Die Zeitungsgebühr wird gwifden ber beftellenbem und ber abfenbenbem Poftanftalt Halb- 
fcheiblich getheilt. 

Läßt fid) der Betrag nicht genau bis auf volle Viertelgrojden ober volle Kreuzer theilen, fo 
ve bleibt der größere Betrag ber abfenbenben Poftanflalt. 

Artitel 28. 

Für befonbere Seitungs-Beilagen wird eine im Voraus zu entridtende Gebühr von '/i: Gil: 
bergrojchen ober 7/as freugerm berechnet. Jede Verwaltung bezieht die Gebühr für bie aus ihrem 
Gebiet abgebenben Zeitungsbeilagen ungetheilt. 

Artilel 29. 
Berlangt ein Befteller die 9tadjfenbung einer Zeitung an einen andern Ort, fo bat berjelbe 
L 23a 


Beftimmungen über 
die Portofreiheit. 


Reitungsvertrieb. 


Reitungsgebiihr 
und Bejtellgeld. 


Bezug 
ber Seitungsgebibr. 
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Reitungs-Beilagen. 


Radfenbung 
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Poftverträge. 
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für bie llebermeifung ber Zeitung bis zum Schluſſe ber BegugSperiode eine gwifden ben beiden 
Poftanftalten gleihmäßig au tbeilembe Gebühr von 10 Silvergrofhen ober 35 Kreuzern zu ent- 
richten. 

Kommen mebrmalige Uebetweifungen vor, fo ift bie Gebühr jedesmal zu erheben, es fei denn, 
bab die Zeitung wieder nad) bem Orte ber uriprünglihen Beftelung übermiefen wird. 

Wenn bie Nadfendung einer bisher burd bie Poft nod nicht bezogenen, fonbern unmittelbar 
beim Verleger beftellten Zeitung verlangt wird, fo ijt dafür die Gebühr nah Artikel 26 vom 
Adfender zu entrichten. Die Theilung erfolgt nad) Artifel 27. 

In gleiher Weile werden bie gwijden ben Reitungs-Redactionen zur Verfendung gelangenden 
Tauſch⸗Exemplare bebanbelt. 


II. Verhältniſſe zu auswärtigen Poftgebieten. 


Artitel 30. 


Die Behandlung ber Sendungen im Verkehr mit auswärtigen Pofigebieten richtet fid) mad) 
ben Poftvertragen mit den betreffenden fremden Regierungen. 

Beim Abſchluſſe folder Verträge wird bie den Vertrag mit dem Auslande verhandelnde Re: 
gierung ihre Bemühungen dahin eintreten laffen, dab die Erleichterungen, welde bem Poſtver— 
tebr ihres Gebiet? mit dem betreffenden Auslande zu Theil werden, thunlichit in gleicher Weife 
und unter benielben Bedingungen aud auf den burd) ihre Poften ftüdmeije vermittelten Corres. 
ponbenzBerfehr des anderen am dem gegenwärtigen Bertrage betheiligten Pojtgebiets mit bem 
betreffenden Auslande zur Anwendung gelangen. 


9 rtifel 31. 


Someit bie Poftverträge ober llebereintünjte mit ausmartigen Negierungen ober Verwaltungen 
befonbere Beftimmungen nidt enthalten, tommen für bie Behandlung ber Sendungen bie in 
bem gegenwärtigen Bertrage getroffenen Feitfegungen in Anwendung. 

Die vom Auslande mit ber Briefpoft eingehenden und ihrer Natur nad) zur Weiterbeförderimg 
mit ber Briefpoit geeigneten Sendungen find, infofern die Borfchriften über bie zollamtlidhe 
Behandlung nicht entgegenftehen,, ohne Unterfdied des Gemicht3 mit der Briefpoft weiter zu be: 
fördern, unb fomobl binfibtlid der Tarirung als aud) in Betreff des Portobezuges als Brief: 
poftfendungen zu behandeln. 


Artilel 32. 


Ser Portobezug für bie Briefpoftfendungen regelt fih nad ben im Artifel 23 aufgeftellten 
Principien. ` 

GS ijt bemnad das von ber Luremburgifden Poftverwaltung bezogene gemeinfhaftlide inter: 
nationale Porto bei ber Fefifebung des Averſums mit in Berechnung zu ziehen. 

Bei dem Zeitungsverkehr mit bem Auslande wird die betreffende Grenz Poftanftalt als Ber- 
lags: begiebung&meije Abgabeort angefeben, und banad bie halbſcheidliche Theilung ber Bei: 
tungëgebübr bemwirft, 
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Artifel 33. 


Die Deutihe Reidhs-Pofivermaltung räumt ber Großherzoglich Luremburgifden Poftverwal: Geſchloſſener Zranfit. 


tung bas Recht ein, bie Briefpoftfendungen im SBertebr mit dem Auslande über das Gebiet 
Deutihlands im geichloffenen Tranfit unentgeltlich zu führen. 

Die GroBbergoglid) Luremburgifhe Regierung räumt ber Deutichen Reichs: Poftverwaltung das 
Redt ein, die Briefpoftiendungen im Verkehr mit dem Auslande über das Gebiet be8 Grof- 
bergogthumé Luremburg im gefdlojfenen Tranfit unentgeltlid) zu führen. 

Artikel 34. 

Die Ratification be8 gegenwärtigen Vertrages foll gleichzeitig erfolgen mit ber Ratification des 
über ben Betrieb ber Wilhelm:Luremburg:Eifenbahn abgefdloffenen Vertrages vom 11. Juni 1872, 

Der gegenwärtige Bertrag tritt mit bem 1. Januar 1873 in Wirkjamkeit und bleibt fo lange 
in Kraft, big einer ber beiden vertragichließenden Theile bem andern, ein Jahr im Voraus, 
bie Abficht ausgebrüdt ຍູ t, benjelben aufzuheben. 

Die gegenjeitig beftebenben Vertrag8verbältniffe bleiben bis zum Ablauf bes Sabres 1872 in 
Wirkſamleit. | 


Bu Urkund beffen haben bie Bevollmächtigten ben gegenwärtigen Vertrag unterfdrieben und 


befiegelt. 
So geſchehen zu Berlin am 19. Juni 1872. 


(gey) S. P. Föhr. (ge) W. Günther. 
(L. S.) (L. S.) 





Shluf-Protofoll 
zu bem am 19. Juni 1872 zwiſchen Luremburg und Deutfdland abgefdloffenen Poftvertrage. 


3m Anfdluf an den am 19. Juni 1872 zwiſchen Luremburg und Deutidland abgeichlofienen 
Pofivertrag wurde von bem Unterzeichneten conflatirt, baf ber bisherige Grundfak, mwonad ins 
terne Briefpofifendungen fomobl einzeln, al8 aud in gefdloffenen Briefpadeten, gegenfeitig frei 
von Tranfitporto zu beförbern find, auch für die Folge unverändert befteben bleibt. 

Dieles Schlub-Protofoll foll gleihe Wirkfamkeit haben, wie bie Beftimmungen des Poftvers 
trages zwifchen Luremburg unb Deutfdland vom 19. Juri 1872; aud) foll bie Ratification diefes 
Bertrages gleichzeitig bie Ratification des gegenwärtigen Schluß-Protofols mitumfaffen. 


So gefcheben zu Berlin am 19. Juni 1872. 
(gt) 3. P. Föhr. (oe) W. Günther. 


Ratification 
unb Dauer bes 
Bertrages. 
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$ónial.:Grofib. Beſchluß vom 20. juli 1872, 
wodurd die Werdffentlichung des am 20, 
Juni 1872 zwifchen dem Gropherjogthum 
Quremburg und dem Deutichen Weiche abs 
gefchloffenen Telegraphen-Vertrages anges 
ordnet wird, 


Wir Wilhelm II, von  Gotte8 Gnaden 


König der Niederlande, Prinz von Oranien-Nafjau, — 


Großherzog von Luremburg, 26., 2c., 2.5 


Nah Einfiht det am 20. Juni 1872 zwifchen 
bem Großherzogthum Luremburg unb bem Deut: 
Then Reid abgeſchloſſenen Telegraphen-Vertrags, 
beffen Ratiftcationen den 13. Juli 1872 in Ber: 
lin ausgetaufcht worden find; 


Nadh Einficht des Art. 8 des Gejebe8 vom 9, ` 


December 1869 über den Telegraphenbienft; 

Nah Anhörung Unferes Staatsrathes in fei: 
nem Gutadten vom 28. Juni 1872; 

Auf den Eollectivo-Bericht Unjeres Ctaat&mini- 
flerá, Präfidenten ber Regierung, und Unferes 
General-SDirector8 ber Finanzen, und nad Bera- 
thung ber Regierung im Confeil; 

Haben beſchloſſen und beichließen : 
Art. 1. 

Der am 20, Juni 1872 gmijden dem Grof- 
bergogtéum Luremburg unb bem Deutiden Neich 
abgejdjlojjene Telegraphen:Bertrag, deffen Nati- 
ficationen ben 12. Zuli 1872 in Berlin ausge: 
taujdt worden find, fol behufs Ausführung 
burds „Memorial* veröffentlicht werben. 


Art. 2. 


Unfer Staatsminifter, Prafident ber Negie- 
rung, unb Unfer General-Director der Finanzen 
find, jeder in fo fern e8 ihn betrifft, mit ber 
Ausführung diejes Beſchluſſes beauftragt. 


Walferbingen den 20. Juli 1872, 
Für ben König:Großherzog : 
Der Staatsminifter , Defien Statthalter 
Präfident der Regierung, im Großherzogthum, 
8.53. 6. Gervais. Heinrich , 
Der General:Director Prinz der Niederlande. 
ber Finanzen, 
©. Ulveling. 


Arrété royal grand-ducal du 90 juillet 4872, por- 
tant publication du traité télégraphique conclu 
le 20 juin 1872 entre le Grand-Duché de Luz- 
embourg et l'Empire Allemand. 


Nous GUILLAUME III, par la grâce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d'Orange- Nassau, 
Grand-Duc de Luxembourg, etc., etc., etc. ; 

Vu le traité télégraphique conclu le 90 juin 
1872 entre le Grand-Duché de Luxembourg et 
l'Empire d'Allemagne et dont les ratifications ont 
été échangées à Berlin le 12 juiliet 1872 ; 


Vu l'art. 8 de la loi du 9 décembre 1869 sur le 
service télégraphique ; 

Notre Conseil d'État entendu dans son avis du 
28 juin 1872; 

Sur le rapport collectif de Notre Ministre d'État, 
Président du Gouvernement , et de Notre Directeur 
général des finances el après délibération du 
Gouvernement en conseil ; 

Avons arrété et arrétons ` 
Art. 1", 

Le traité télégraphique conclu le 20 juin 1872 
entre le Grand-Duché de Luxembourg et l'Empire 
d'Allemagne et dontles ratifications ont été échan- 
gées à Berlin le 12 juillet 1872, sera publié par 
la voie du Mémorial, afia d'exécution. 


Art. 9. 


Notre Ministre d'État, Président du Gouver- 
nement, et Notre Directeur général des finances 
sont chargés, chacun en ce qui le concerne, de 
l'exécution du présent arrêté. 


Walferdange, le 20 juillel 1872, 


Pour le Roi Grand-Duc : 
.. Son Lieutenant-Représentant 
Le Ministre d'Etat, dans le Grand-Duché, 
Prés. du Gouvernement. HENRI, 
L.-J.-E. Senvais. PRINCE LES PAYS-BAS. 
Le Direcieur général 
des finances, 
G.ULYELING. 
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Telegraphen-Vertrag. 


Behufs Regelung der telegraphifden Beziehungen zwifchen dem Großherzogthum Luremburg 
unb bem Deutfhen Reiche haben Seine Majeftät der König der Niederlande, Großherzog von 
Luremburg, und Seine Majeftät ber Deutiche Raijer befchlofjen, einen neuen Vertrag zu ſchließen, 
und zu biejem Swed zu Bevollmächtigten ernannt : 

Seine Majeftät ber König der Niederlande, Großherzog von Luremburg : 
Allerhöchſtihren Gefchäftsträger Jean Pierre Gobefroi Föhr, Doctor der Redte, 

Seine Majeftät ber Deutſche Kaifer : 
Allerhöchſtihren Oberften à la suite ber Armee, Stellvertreter des General: Telegraphen: 

Directors, Theodor Meydam , 
melde, nachdem bie beiberfeitigen Vollmadten in guter unb gehöriger Ordnung befunden mor: 
ben, vorbehaltlih der Genehmigung ihrer hohen Vollmachtgeber, folgende llebereinfunft ge: 
fchlofien haben : 

Urtifel 1. 

Der gegenwärtig für bem Wedfelverfehr gmijden den Deutſchen Staaten in Anwendung be: 

finblide Gebübrentarif, nach meldjem die Gebühren für einfache Depejden von 20 Worten be: 


tragen 
in der erften Bone. . . D Sgr, 


in ber zweiten Bone . . . . 10 Sgr., 
im ber dritten Bone . . . . 15 Sgr., 
fommt auch für bie telegraphiihe Gorrefponbeng zwifchen allen Deutfden und ben Großherzogl.: 
Luremburgijdhen Telegraphen:Stationen zus Geltung. 
Die Gebühren für den Verkehr innerhalb ber erjtem Zone verbleiben ber Verwaltung ber 
Aufgabeitationen. 
Bon den Gebühren für bie zweite und dritte Zone erhalten 
das GroßherzogthHum Luremburg ein Drittel, 
bas Deutidhe Reid) zwei Drittel 
Artikel 2. 
3m allgemeinen finden für bie internationale telegraphiiche Correfpondenz be8 Großherzog. 
thums Curemburg, me[dje bas Deutfde Reid tranfitirt, bie Feltiebungen des zu Rom verein- 
barten internationalen Telegraphen:Bertrages vom 14. Januar 1872 Anwendung; jebod wird 
für nadfolgende, bie Deutfhen Reich3:Telegraphenlinien paffirende Tranfit-Correfponbenz eine 
ermäßigte Durhgangsgebübr erhoben, nämlich : 
a) für jede einfache Depefche zwifchen Luremburg und Oefterreid-Ungarn, 12 Sgr. — 1,50 Fr. 
b) für jede einfache Depefde zwiſchen Luremburg einerfeit8 und den Niederlanden ober ber 
Schweiz anberfeits, 8 Sgr. — 1 Fr. 
Artikel 3. 
Die beiberfeitigen Telegraphen:Bermwaltungen werden fih über bie ກກາ ber gegen: 
feitigen Forderungen im Wege des Schriftwechſels verftänbigen. 
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Urtifel 4, 

Für den Fall, daß von Seiten ber Königlih Belgiihen Telegraphen : Verwaltung eine Er: 
leidjterung des telegraphifhen Bertebr8 berielben mit den Stationen in Elia : Lothringen für 
wiin}denswerth, unb die Errichtung einer neuen directeren Verbindung für zmedinäßig erfonnt 
werben folte, verpflichtet fid) bie füniglid) Grofberjoglibe Suremburgiidje Megicrung, auf 
biesfälligen befonderen Antrag ber ftaiferlid) Deutihen Telegrapben: Verwaltung in ihrem Ges 
biet von der Grenze nôrblit von Diedenhofen bis zur belgiihen Grenze bei Arlon eine Tele: 
graphenleitung aus mindefteng 5"" ftarten Draht beritellen zu laffen, welder Draht, außer 
in Luremburg felbft Behufs Unterfuhung bei Störungen, in feine andere GroBbergoglide Stas 
tion eingeführt werden, fondern zur birecten Gorreipondenz gwijden Eljaß : Lothringen und 
Belgien beitimmt fein fol. 

Sobald biefer Seitungébrabt im Anihluß an entiprehende Leitungen an ber beutjden und 
belgifen Grenze betriebsfähig hergeitellt und in Benupung genommen ijt, wird ber Orofber: 
zoglich Luremburgifden Telegraphen Verwaltung als 35 .rgütung ber Zranfitgebüfr Seitens ber 
Raiferlid Deutiden Verwaltung eine monatlide Abfindung gezahlt, melde unter Sugrunb- 
legung einer burdjfdjnittliden Gebühr von 20 Gentimes für eine bejórberte Tepeide, zunächſt 
monatlih einhundert $yranfen betragen foll Tiefer Gag, nad 500 Depefden pro Monat 
berechnet, wird nah Maßgabe des fteigenden telegrapbifen Verkehrs im vorherigen Ein: 
verftändniß ber beiberfeitigen Verwaltungen entipredend erhöht, und zwar je um einhundert 
Franken, fobald die monatlid) befórberten Depeichen bie Zahlen von 600, 1100, 1600, 2100, 
2600 überfchreiten, unb ftet$ für halbjährige, mit bem 30. Juni unb dem 31. December jeden 
Sabres abjchließende Perioden. Iſt ber Monatäbetrag von fedShunde.t Franken erreicht, fo 
foll e8 bei biefem Betrage dann aud) für die Folgezeit fein Bewenden behalten. 

Wird bei zunehmender Correfvondeng ein zweiter unb ein dritter Leitungsdraht zu gleihem 
Swede auf Antrag der Raiferlit Deutihen Telegraphen- Verwaltung eingerichtet, fo wird für 
bie Benußung jedes biefer Drähte gleicfallá monatlit eine Vergütung von 600 Franken an 
bie Grofbergoglid) Luremburgifhe Verwaltung erftattet. 

Diefe, das Großherzogliche Gebiet überfdireitenben Leitungen folen zu feinem, bie Neutralität 
bes Großherzogthums Luremburg beeintradtigenden telegraphiihen Mittheilungen benugt wer: 
ben bürfen. 

Die Unterfuhungsftation in uremburg wird nad) Maßgabe ber Kaiſerlich Deutihen Tele: 
graphen : Verwaltung angelegt; für Bedienung berfelben, fowie für Wefeitigung eintretender 
Unterbredhung unb Etörungen wird die Grofb:rgoglid) £uremburgifde Verwaltung, welde aud 
die regelrechte Unterhaltung ber Leitungsbrähte zu bewirken bat, bereitwillig forgen. 

Bleibt ber €pecialbrabt, beziehungsmeife einer ber Œpecialbräbte im Laufe eines Monats 
länger als drei Tage geftört und betriebsunfähig, fo mirb für bie Gefammtgabl folder Tage 
bie begiiglide monatlide Vergütung um ben verbüitnigmáBigen Antheil verringert. 

Hrtitel 5 

Der gegenwärtige Vertrag tritt mit bem 1. Juli 1872 in Kraft. Derfelbe ift von Jahr zu 
Jahr kündbar; e3 darf jebod) eine Kündigung nur bis 1. Juli jeden Jahres erfolgen unb es 
bleibt in einem ſolchen Falle ber Vertrag demnächſt nod bis zum legten Suni des nadjfolgen: 
ben Jahres in Wirkjamteit. b 
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Die Ratififationen gegenwärtigen Vertrages burd Seine Majeftät ben König ber Niederlande, 
Großherzog von Luremburg, unb durch Seine Majeftät ben Deutſchen Kaifer folen am 12. Juli 
1872, menu nicht früher, in Verlin ausgetaufht werden und gwar gleichzeitig mit ben Ratifi⸗ 
kationen des Eiſenbahn-Vertrages vom 11. Juni dieſes Jahres. 

Deſſen zu Urkund ift beier Vertrag von den Eingangs genannten Bevollmächtigten unter: 


ſchrieben und beſiegelt. 


So geſchehen zu Berlin den 20. Juni 1872. 


(ges) 3. P Föhr. 
(L. S.) 


Königl.:Großh. Befchluß vom 25. Juli 1872, 
wodurch ben HecifensBeaniten bie Befugnis 
ertbeilt wird, bei ihren Dienftverrichtungen 
das Gunere der Gifenbahnanlagen zu bes 
treten und zu begeben, 

Wir Wilhelm II, von Gottes Gnaden 
König der Niederlande, Prinz von Oranien-Naffau, 
Großherzog von Luremburg, 36. , 2., 26; 

Nad) Ginfidt Unferes Beichluffes vom 18. 
Auguft 1859, moburd) das proviforiihe Reglement 
über bie Polizei, die Benugung, die Sicherheit 
unb ben Betrieb ber Eifenbahnen genehmigt wird; 

Rad Anhörung Unferes Staat3rathes; 

Auf den Bericht Unferes Staatsminifters, Prä- 
fibenten ber Regierung, unb mad) Ginfidt ber 
Gonfeil&beratjung ber Regierung ; 

Haben befdjlojjen unb befcließen : 
Art. 1. 

In Abftellung der Schlußbeftimmung von Nr. 
2 deg Art. 37 vorerwähnten Beichluffes find bie 
Accifen:Beamten bei ihren Dienftverrichtungen 
befugt, ba8 Innere ber Eifenbahnanlagen, ohne 
Vorjeigung eines von ber zuftändigen Behörde 
ausgegangenen Befehls, zu betreten und zu begehen. 

Art. 2. 

Unfer Staatàminifter, Prajident ber Regierung, 
ift mit ber Ausführung biefes Befdluffes beauf- 
tragt. 

Luxemburg ben 25. 3uti 1872. 

Für ben König-Großberzog : 
Deffen Statthalter 
im Großherzogthum, 
Heinrich, 
Pring der Niederlande, 


Der Staatsminifter, 
Präfident ber Regierung, 
& 3. €. Gervais. 


(ge) Meydam. 
(L. S.) 


Arrélé royal grand-ducal du 95 juillet 1872, au- 
torisant les employés des accises, en exercice de 
leurs fonctions, à s'introduire dans l'enceinte 
des chemins de [er el à y circuler. 


Nous GUILLAUME III, par la grâce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d'Orange-Nassaa, Grand- 
buc de Luxembourg, etc., ete., etc. ; 

Vu Notre arrété du 18 aoüt 1859, approuvant 
le règlement provisoire sur la police, l'usage, la 
süreté et l'exploitation des chemins de fer ; 


Notre Conseil d'État entendu ; 

Sur le rapport de Notre Ministre d'État, Prési- 
dent du Gouvernenient, et vu la délibération prise 
par le Gouvernement en conseil ; 

Avons arrété et arrétons : 
Art. 1". 

Par exception à la disposition finale du n° 2 de 
l'art. 37 du règlement précité, les employés des 
accises, en exercice de leurs fonctions, sont au- 
lorisés à s'introduire dans l'enceinte du chemin 
de fer et à y circuler, sans la présentation d'un 
ordre émanant de l'autorité compétente. 


Art. 2. 
Notre Ministre d'État, Président du Gouverne- 
ment, est chargé de l'exécution du présent arrété, 


Luxembourg, le 255 juillet 1872. 


Pour le Roi Grand-Duc : 
Son Lieutenant-Représentant 
Le Ministre d'État, dans le Grand-Duché, 
Président du Gouvernement, HENRI, 
L.-J.-E. Servais. Prince DES Pays-Bas. 


furemburg, — Drud von V, Bad, 
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MERCREDI, 14 aout 1872. 








Rönigl.:Großb. Befhlu vom 6. Muguft 1872, 
wodurch die Prinz-Heinrich⸗Geſellſchaft zum 
Aunſchluß ihrer firien aw das Wilbelm:Lus 
zemburg@ifenbahnneg ermächtigt wird. 

Wir Wilhelm II, von Gottes Gnaden 

König ber Niederlande, Pring von Dranien:Nafjau, 

Großherzog von Luremburg 26. , 2ເ. , 2ເ. ; 


Nah Cinjicht ber jeitens ber Prinz-Heinrich— 
Gejellidjaft geftellten Gejudje, ben Anſchluß ber 
Linien diejer Gejellidaft an diejenigen ber Wil- 
belm:Suremburg:Gejelljdjajt bezwedend ; 

Mad Einficht ber von ber Wilhelm-Luremburg: 
und der franzöjihen Ofttabn-Gefellihait dagegen 
erhobenen Einiprüche ; 

Nah Einficht des Art. 24 bes Bedingungs- 
Heftes für bie Wilhelm-Luremburger Gijeubabnen; 

Rad Ginjid)jt des Art. 11 des Beihluffes vom 
20. Juni 1859, welder lautet: „Die Regierung 
„behält fic) ausbrüdlidj bas Recht vor, neue 
,Sonceiüonem für Gijenbagnen, melde in bie 
nbereits conceffionirten Bahnen münden folen, zu 
„ertheilen; bie Gejelihaft darf Melen Zweig: 
„bahnen fein Hindernis entgegenitellen ;“ 

Rad Einfiht des Gutachtens des Staatsrathes 
vom 19. April 1872; 

Nah Einfiht der 
Regierung; 

| 


Conjeilsberathung der 





— — 


Arrêté royal grand-ducal du 6 août 1872, auto- 
risan! la Société Prince-Henri à opérer le rac- 
cordement de ses lignes avec le réseau Guil- 
laume-Luzembourg. 


Nous GUILLAUME III, par la grâce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d'Orange-Nassau, Grand- 
Duc de Luxembourg, etc., etc., etc. ; 


Vu les demandes formées par la Compagnie 
Prince-Henri ayant pour objet le raccordement 
des lignes de cette Compagnie avec celles du 
Guillaume-Luxembourg ; 

Vu les observations faites à l'encontre par les 
Sociétés Guillaume-Luxembourg et de l'Est fran- 
çais ; 

Vu l'art, 44 du cahier des charges pour les 
chemins de fer Guillaume-Luxembourg ; 

Vu l'art. 44 de l'arrété du 20 juin 1859, por- 
»lant: «le Gouvernement se réserve expressément 
»le droit d'accorder de nouvelles concessions de 
»chemin de fer s'embranchant sur les chemins 
»déjà concédés; la Société ne pourra mettre au- 
»cun obstacle à ces embranchements »; 


Vu l'avis du Conseil d'État en date du 19 avril 
1872 ; 
Vu la délibération prise par le Gouvernement 


en conseil ; 
38 
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Haben beſchloſſen und beichließen : 

Die Prinz Heinrih:Gefelihaft ift ermächtigt, 
ben Anſchluß ber Linien des ihr concebierten 
Eiienbahnneges mit dem Wilhelm + Luremburg- 
Gifenbabnnete zu bemertjtelligen. 

Wir behalten Uns vor im alle ber Richtver- 
ftánbigung ber betheiligten Parteien, die Art 
und Weife der herzuftellenden Verbindung beider 
Nese anbermeit zu beftimmen. 

Walferdingen ben 6. Auguft 1872. 

Für den König-Großberzog : 

Defen Statthalter 
im Grofbergogtbum, 

Heinrich), 
Pring der Niederlande, 


Der Staat3minifter, 
Präfident der Regierung, 
ນ. J. €. Gervais. 





Königl.⸗Großh. Beſchluß vom 13. Wuguft 1872, 
betreffend die Gebühr für Beförderung von 
Briefen und Telegrammen durch Boten. 
Wir Wilhelm II, von Gottes Gnaden 

König der Niederlande, Pring von Dranien:Nafjau, 

Großherzog von Luremburg, 2c., 2ເ. , 3ເ. ; 

Nah Ginfidjt des Art. 3 des Beſchluſſes Unferes 
General-Director$ der Juſtiz vom 27. November 
1865; 

Nah Einficht des Art. 6 des Königl.Großh. 
Beichluffes vom 22. Mai 1866; 

Nah Anhörung Unferes Staatsrathes in fei: 
nem Wutacdten vom 2. Auguft 1872; 

Auf den Bericht Unferes General-Directors ber 
Finanzen und mad) Berathung der Regierung im 
Gonjeil ; 

Haben beſchloſſen und bejdliepen : 
Art. 1. 

Der Art. 3 des Beichlufjes llnfere$ General: 
Directors ber unt: vom 27. November 1865 
und der Art. 6 des Konigl.-Groph. Beichluffes vom 
22. Mai 1866 find abgeändert, wie folgt: 

Die Gebühr für Beförderung von Briefen und 


Avons arrêté et arrètons : 


La Société Prince-Henri est autorisée à opérer 
le raccordement des lignes du réseau des chemins 
de fer dont elle a la concession, avec le réseau 
Guillaume-Luxembourg. 

Nous Nous réservons de déterminer ultérieure- 
ment, à défaut d'entente entre les intéressés, la 
maniere dont la jonction des deux réseaux doit 
avoir lieu. 

Walferdange, le 6 aoüt 1873. 


Pour le Roi Grand-Duc : 
Son Lieutenant-Représentant 
Le Ministre d'Etat, dans le Grand-Duché, 
Président du Gouvernement, ` HENRI, 


L.-J.-E. SERVAIS. PRINCE DES Pays-Bas. 
' 


Arrété royal grand-ducal du 13 août 1872, con- 
cernant la taxe pour frais de transport par ex- 
près des lettres et télégrammes. 

Nous GUILLAUME HI, par la grâce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d'Orange- Nassau, 
Grand-Duc de Luxembourg, etc., ete., etc. ; 

Vu Part. 3 de l'arrété de Notre Directeur géné- 
ral de la justice en date du 27 novembre 1865 ; 


Vu l'art. 6 de l'arrété royal grand-ducal du 22 
mai 1866 ; 

Notre Conseil d'État entendu dans son avis du 
9 août 1872 ; 

Sur le rapport de Notre Directeur général des 
finances et après délibération du Gouvernement 
en conseil ; 


Avons arrété et arrétons : 


Art. Lë 
L'art. 3 de l'arrété de Notre Directeur général 
de la justice du 27 novembre 1865, et l'art. 6 
de l'arrété royal grand-ducal du 22 mai 1866 
sont modifiés ainsi qu'il suit: 
Les frais de transport par exprès des lettres et 
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Telegrammen durch Boten über die Ortſchaften 
hinaus, in melden jid) Poft- und Telegraphen- 
ämter befinden, ijt auf einen ranten für bie 
Entfernung von 5 Kilometer und darunter, und 
auf fünfzig Gentimen für jeden Brudtheil von 
2500 Meter über bie fünf erjten Kilometer hinaus 
feitaeftellt. S 
Art. 2. 
Unjer General:Director der Finanzen ift mit 
ber Ausführung bieje8 Beichluffes beauftragt. 
Walferdingen den 13. Auguft 1812. 
Für den König-Großherzog : 
Deſſen Statthalter 
im Grofbergogtbumt, 
Geinrid, 
Prinz der Niederlande. 


Der General:Director 
ber Finanzen, 
©. Ulveling. 


Königl.-Großb. Befchluf vom 13, Auguſt 1872, 
betreffend die Meifes und Aufenthaltsfoiten 
des Aufſehers der Staatstelegraphenlinien. 


Wir Wilhelm Il, von Gottes Gnaben 
König der Niederlande, Pring von Oranien-Rafjau, 
Großherzog von Luremburg, 26, , 2ເ. , 2ເ. ; 

Nah Einfiht des Königl.Großh. Beichluffes 
vom 4. September 1870, wodurch die Reife: und 
Aufenthaltsfoften des Wuffehers der StaatStele- 
graphenlinien geregelt werben ; 


Auf den Bericht Unferes General-Directors 
ber Finanzen und nach Berathung ber Regierung 
im Gonjeil ; 

Haben beſchloſſen und beichließen : 
Xt. E 


Die Leftimmung des Art. 1 linjere8 vorer: 
mwähnten Befdlujjes vom 4. September 1870, 
woburd Dag Marimum ber bem Aufjeher ber 
Staatstelegraphenlinien bewilligten Reiſe- und 
Aufenthaltsfojten auf 600 Franken jährlich feft- 
gejtellt wird, ift aufgehoben. 


des télégrammes au-delà des localités où se 
trouvent établis les bureaux postaux et télégra- 
phiques, sont fixés à un franc pour la distance de 
ວ້ et de moins de 5 kilomètres, et à cinquante 
centimes par fraction de 9500 mètres au-delà des 
premiers à kilomètres. 


Art. 9. 


Notre Directeur général des finances est chargé 
de l'exécution du présent arrété. 


Walferdange, le 13 aoüt 1872, 


Pour le Roi Grand-Duc : 
. Son Lieutenant-Représentant 
Le Directeur général dans le Grand-Duché, 
des finances, HENRI, 
G. ULVELING. PRINCE DES PAYS-BAS. 


Arrété royal grand-ducal du 13 août 1872, con- 
cernant les frais de route et de séjour du com- 
mis-surveillant des lignes télégraphiques de 
l'Etat. 


Nous GUILLAUME III, par la grace de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d'Orange- Nassau, 
Grand-Duc de Luxembourg, etc., etc., etc. ; 


Vu l'arrété royal grand-ducal du 4 septembre 
1870, portant réglement des frais de route et de 
séjour du commis-surveillant des lignes télégra- 
phiques de l'État ; 

Sur le rapport de Notre Directeur général des 
finances et aprés délibération du Gouvernement 
en conseil ; 


Avons arrélé et arrétons : 


Art. 1“. 

La disposition de l'art. 1" de Notre arrêté pré- 
cité du 4 septembre 1870, fixant à 600 francs le 
maximum de l'allocation annuelle pour frais de 
route et de séjour du commis-surveillant des 
lignes télégraphiques de l'État, est abrogée. 
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Art. 2. Art. 2. 
Unjer General: Director ber Finanzen ift mit Notre Directeur général des finances est chargé 
ber Ausführung biefes Beichluffes, welder in’ de l'exécution du présent arrêté, qui sera inséré 
„Memorial“ eingerüdt werben fol, beauftragt. au Mémorial. 


Walferdingen ben 18. Anguft 1872, Walferdange, le 13 août 1872. 
Für den König:-Großherzog : Pour le Roi Grand-Duc: 
Zeilen Statthalter Son Lieutenant-Representant 
Der General-Director im Grobbherzogthum, Le Directeur général dans le Grand-Duché, 
ber Finanzen, Heinrich, des finances, HENRI, 
G. Ulveling. Pring der Niederlande. G. ULVELING Prince DES Pays-Bas. 


— — 


Luremburg. — Drug von V. ong, 


Memorial 


des 


Gropherzogthums Luxemburg. 





Grfter Theil. 


Wete ber Geſetzgebung 
und der allgemeinen Verwaltung. 





AMZ 25. 


MEMORIAL 


DU 


Grand-Duché de Luxembourg. 





PREMIÈRE PARTIE. 
ACTES LEGISLATIFS 
ET D'ADMINISTRATION GÉNÉRALE, 





Mtittwod, 28. Auguft 1872. 








Königl.:Großh. Befchluf vom 20. Auguft 1872, 
wodurch die Veröffentlichung des zwifchen 
dem Grofherjogthum Luremburg und dem 
Deutfchen Reich für Elſaß-Lothringen abs 
geichlofjenen Auslieferungss Vertrages ans 
geordnet wird. 

Wir Wilhelm III, von Gottes Gnaden 
König der Niederlande, Prinz von Dranien-Nafjau, 
Großherzog von Luremburg, 2ເ. , 2c., 2C. ; 

Nah Ginfidt des am 3. Juli 1872 zwiſchen 
bem Großherzogtum Luremburg unb bem Deut- 
- fden Reiche, für genanntes Großherzogthum und 
Eljaß:Lothringen, abgeichloffenen Auslieferungds 
Vertrages ` 

Nah Einficht bes Gefebes vom 13. März 1870, 
bie Auslieferung von auslänbifhen Uebelthatern 
betreffend ; 

Nah Anhörung Unferes Staatsrathes in fei- 
nem Gutachten vom 12. Juli 1872; 

Auf den Eollectiv- Bericht Unſeres Staatsmis 
niflerà, Bräfibenten ber Regierung, und Unjeres 
General-Directors ber Syuftig unb nad) Berathung 
ber Regierung im Gonjeil ; 

Haben beſchloſſen und befdjlieBen : 
Wet. 1. 
Der am 3. Juli 1872 zwiſchen bem Großher⸗ 


gogthum Luremburg unb bem Deutfchen Reide . 


Mencrem, 28 aout 1877. 





Arrété royal grand-ducal du 20 août 1872, por- 
tant publication du traité dextradition con- 
clu entre le Grand-Duché de Luxembourg et 
l'Empire Allemand pour l'Alsace-Lorraine, 


Nous GUILLAUME III, par la grâce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d'Orange-Nassau, Grand- 
Duc de Luxembourg, ete., elc., etc. ; 

Vu le traité d'exiradition conclu le 3 juillet 
4872 entre le Grand-Duché de Luxembourg et l'Em- 
pire d'Allemagne, pour ledit Grand- Duché et l'Al- 
sace-Lorraine ; | 


Vu la loi du 13 mars 1870, concernant l'extra- 
dition des malfaiteurs étrangers; 


Notre Conseil d'Etat entendu dans son avis du 
12 juillet 1872 ; 

Sur le rapport collectif de Notre Ministre d'Etat, 
Président du Gouvernement, et de Notre Directeur 
général de la justice, et aprés délibération du Gou- 
vernement en conseil ; 

Avons arrêlé et arrétons : 
Art, As, 

Le traité d'extradition conclu le 3 juillet 1872 

entre le Grand-Duché de Luxembourg et l'Em- 
25 
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für genanntes Großherzogthum und Elfab-Loth- 
ringen abgefdlofjene Auslieferung8-Bertrag, beten 
Ratificationen ben 31. Juli 1872 in Berlin aus: 
gewechlelt worden find, foll bebuf8 Ausführung 
durchs , Memorial” veröffentlicht werben. 

Art. 2. 

Unjer Staat&minifter, Prafident ber Regierung, 
unb unfer General:Director ber Juftiz find, jeder 
in fo fern e8 ibn betrifft, mit ber Ausführung 
biefes Befchluffes beauftragt. 

Luremburg ben 30. Auguft 1872. 

Für den König-Großherzog ` 

Deffen Statthalter 
im Grofbergogtbum, 

Heinrich, 
Prinz der Niederlande, 


Der Staatsminiſter, 
Prafident ber Regierung, 
L. 3. €, Gervais. 
Der General: director 
ber Juſtiz, 
Bannerus. 


Vertrag. 


Seine Majeftät ber König der Niederlande, 
Großherzog von Luremburg, und Seine Majeftät 


ber Deutihe Kaifer, König von Preußen, find. 


übereingetommen, für bas Großherzogthum Luxem⸗ 
burg unb Elfaß-Lothringen einen Vertrag wegen 
gegenfeitiger Auslieferung flüchtiger Verbrecher 
abgufdlieBen und haben zu bem Behufe zu Be: 
vollmädtigten ernannt: 

Seine Majeftät ber König ber Niederlande, 
Großherzog von Luremburg: 
Allerhöchſtihren Geihäftsträger Jean Pierre 

Gobefroi Föhr, Dottor der Rechte, 

Seine Majeftät der Deutſche Kaifer: 

Allerhöchſtihren Wirklihen Geheimen Ober: 
Regierungsrath und Direktor im Reichskanzler⸗ 
Amte Carl Jofeph Benjamin Herzog, 

welde nad Mittheilung ihrer in guter und ge: 
höriger Form befunbenen Volmadten nadftehende 
Artikel vereinbart haben. 


pire d'Allemagne, pour ledit Grand-Duché et 
l'Alsace-Lorraine, et dont les ratifications ont été 
échangées à Berlin le 34 juillet 1872, sera publié ` 
par la voie du Mémorial, à fin d'exécution. 


Art. 9, 

Notre Ministre d'Etat, Président du Gouverne- 
ment, et Notre Directeur général de la justice sont 
chargés, chacun en ce qui le concerne, de l'exé- 
cution du présent arrêté. 

Luxembourg, le 20 aoüt 1872. 


Pour le Roi Grand-Due : 

. Son Lieutenant-Representant 

Le Ministre d'Etat, dans le Grand-Duché, 
Prés. du Gouv', HENRI, 
L.-J.-E. Senvais, Prince DES Pays-Bas. 
Le Directeur général 
de la justice, 
VANNERUS. 


TRAITÉ. *) 


Sa Majesté le Roi des Pays-Bas, Grand-Duc de 
Luxembourg, et Sa Majesté l'Empereur d'Alle- 
magne, étant convenus de conclure pour le Grand- 
Duché de Luxembourg et l'Alsace-Lorraine un 
traité pour l'extradition réciproque des malfai- 
teurs fugitifs, ont à cet effet muni de Leurs pleins 
pouvoirs, savoir : 


Sa Majesté le Roi des Pays-Bas, Grand-Duc 
de Luxembourg : 


M. le Dr Jean-Pierre-Godfroid Fehr, Son 
chargé d'affaires, 


Et Sa Majesté l'Empereur d'Allemagne : 
M. Charles-Joseph-Benjamin Herzog, Son 
Conseiller intime, Directeur à la Chancellerie 
Impériale, 
Lesquels, aprés avoir échangé leurs pleins 
pouvoirs, trouvés en bonne et due forme, sont 
convenus des articles suivants, 


*) Le texte francais est la traduction du texte original 
allemand. 
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Art. 1. 

Die Hohen vertragenden Theile verpflichten fid) 
burd gegenwärtigen Bertrag, fid) einander in allen 
nad ben Beftimmungen befjelben zuläfligen Fällen 
diejenigen Perfonen auszuliefern, melde wegen 
einer ber nachftehend aufgezählten ftrafbaren, im 
Gebiete des erfudenden Staat begangenen und 
bafelbft ftrafbaren Handlungen, fei e8 al8 Ur 
Beber ober Theilnehmer, verurteilt ober in Ans 
Hageitand verjegt ober zur gerichtlichen Unter: 
fudung gezogen worden find, nämlid : 

1) wegen Todtſchlags, Mordes, Giftmorbes, 
Clternmorbes, Kindesmordes; 

3) wegen vorfäblier Abtreibung ber Leibe: 
frudt ; 

3) wegen Ausfepung eines Kindes unter fieben 
Jahren ober vorfäblider Berlafjung eines folden 
in bülflofer Lage ; 

4) wegen Raubes ober Berbeimlidung eines 
Kindes unter fieben Jahren, wegen Entführung, 
Unterdriidung, Verwechſelung, Unterjdiebung 
eines Rindes ; 

5) wegen Entführung einer minberjäbrigen 
Perjon ; 

6) wegen vorfablider unb rechtäwibriger Bes 
raubung ber perfonlicen Freiheit eines Menfden, 
infofern fi eine Privatperjon derfelben fdjulbig 
madt ; 

7) wegen mebriader Ehe; -— 

8) wegen Nothzucht; 

9) wegen Bornahme ungiidtiger Handlungen, 
mit Gewalt, am einer Perfon beg einen ober 
anderen Gefdledts ; 

10) wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen, 
ohne Gewalt, mit einer Perfon beg einen ober 
anderen Gefbledtes unter vierzehn Jahren ; 

11) wegen gewobhnbeitsmapiger fuppelei mit 
minderjährigen Perfonen des einen ober anderen 
Geſchlechts; | 

12) wegen vorfaglider Mißhandlung ober Ber- 
legung eines Menfhen, welde ben Tob, ohne 
Borfat zu töbten, zur Folge gehabt hat ; 


Art. 1“, 

Les hautes parties contractantes s'engagent par 
le présent traité à se livrer réciproquement, dans 
tous les cas prévus par les clauses dudit traité, 
les personnes qui, à cause d'un des faits ci-après 
énumérés, commis et punissables sur le territoire 
de la partie réclamante, ont été, comme auteurs 
ou complices, condamnées ou mises en accusation 
ou soumises à une poursuite judiciaire , savoir : 


1* Pour meurtre, assassinat, empoisonnement, 
parricide et infanticide; 
2" Pour avortement volontaire ; 


3° Pour exposition d'un enfant au-dessous de 
sept ans ou abandon prémédité d'un tel enfant 
dans un état qui le prive de tout secours; 

4° Pour rapt ou recel d'un enfant au-dessous 
de sept ans el pour enlèvement, suppression, 
substitution ou supposition d'enfant ; 


ວັ" Pour enlèvement d'une personne mineure; 


6° Pour privation volontaire et illégale de la 
liberté individuelle d’une personne commise par 
un particulier ; 


7° Pour bigamie; 

8° Pour viol ; 

9 Pour attentat à la pudeur, avec violence, 
sur une personne de l'un ou de l'autre sexe; 


10* Pour attentat à la pudeur, sans violence, 
avec une personne de l'un ou de l'autre sexe âgée 
de moins de quatorze ans ; 

11* Pour excitation habituelle à la débauche 
de personnes mineures de l'un ou de l'autre sexe; 


19* Pour coups portés ou blessures faites vo- 
lontairement à une personne qui ont eu pour 
conséquence la mort sans l'intention de la donner; 


9c 


13) wegen Diebftahls, Raubes, Grprejjuna ; 

14) wegen Unterfhlagung in denjenigen Fallen, 
in welchen biefelbe von ber Landesgefesgebung 
beider vertragenden Theile mit Strafe bebrobt ijt ; 

15) wegen Betruges ; 

16) wegen betrügerifhen Banterutts ; 

17) wegen Meineides ; 

18) wegen falfden Beugniffes ; 

19) wegen Verleitung eines Zeugen zum Mein- 
eibe ; 

20) wegen Fälſchung von Urkunden und wiffent- 
[iden Gebraudhs falſcher ober gefalfater Urkunden ; 

21) wegen Falſchmünzerei, insbefondere wegen 
Radmadens und Veranderns von Metall- und 
Papiergeld, wegen wiffentliden Ausgebens und 
Snumlaufjegens von nadgemadtem ober verän- 
bertem Metalle und Papiergelde ; 

22) wegen Nahmadens und Verfälidens von 
Bankbillet3 und anderen vom Staate oder unter 
Autorität des Staats, von Korporationen, Gefell- 
fdjaften ober Privatperfonen ausgegebenen Schuld: 
verfdreibungen und fonjtigen Werthpapieren, fo: 
wie wegen wifjentliden Wusgeben3 und Inum— 
lauffegens folder nadgemadten ober gefäljchten 
Bankbillet3, Schuldverfhhreibungen und anderer 
Berthpapiere ; 

23) wegen vorfägliher Brandftiftung ; 

24) wegen Unterfdlagung und Erpreffung fei- 
tens öffentlicher Beamten; 

25) wegen Beitehung öffentlicher Beamten zum 
Bwede einer Verlegung ihrer Amtspflicht ; 


26) wegen gümlider ober theilweifer Zerftö- 
rung von Eifenbahnen, wegen vorfiglider Stö- 
rung eines Eifenbahnzuges auf ber Fahrbahn durch 
Aufftellen, Hinlegen ober Hinwerfen von Gegen: 
flanden, burd) Verrüdung von Schienen ober ihrer 
Unterlagen, durch Wegnahme von Bolzen, ober 
durch Bereitung von Hinderniffen anderer Art, 
welche dazu geeignet find, ben Zug aufzuhalten oder 
aus den Schienen zu bringen. 

Lie Auslieferung tann aud wegen Berfuches 
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13° Pour vol, rapine et extorsion ; 

14° Pour abus de confiance dans les cas prévus 
simultanément par la législation des deux parties 
contractantes ; 


15° Pour escroquerie ou tromperie ; 
16° Pour banqueroute frauduleuse ; 
47° Pour faux serment ; 

18° Pour faux témoignage ; 

19° Pour subornation de témoin ; 


20° Pour faux en écritures et usage fait avec 
connaissance de titres faux ou falsifiés ; 

21° Pour fausse monnaie, particulièrement 
pour contrefaçon ou altération de monnaies de 
métal et de papier, et pour émission et mise en 
circulation avec connaissance, de monnaies de 
métal ou de papier contrefaite: ou altérées ; 

92» Pour contrefaçon et falsification de billets 
de banque et autres titres d'obligations et valeurs 
en papier quelcouques émis par l'État et sous 
l'autorité de l'État par des corporations, sociétés 
ou particuliers, ainsi que pour émission el mise 
en circulation avec connaissance de ces billets de 
banque, titres d'obligations el autres valeurs en 
papier contrefaits ou falsifiés ; 


23° Pour incendie volontaire ; 

24 Pour détournement et concussion de la part 
de fonctionnaires publies ; 

25° Pour corruption de fonctionnaires publics 
dans le but de les porter à violer les devoirs de 
leur charge ; 

26° Pour destruction, en tout ou en partie de 
chemins de fer ; pour entraves volontaires à la 
circulation d'un convoi sur le chemin de fer par 
le dépôt d'objets quelconques, par le dérange- 
ment des rails ou de leurs supports, par l'enlève- 
ment des clavettes, ou par l'emploi de tout autre 
moyen de nature à arréter le convoi ou à le faire 
sortir des rails. 


L'extradition pourra aussi avoir lieu pour la 
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einer von 1 bis 26 aufgeführten ftrafbaren anb: 
lung ftattfinden, wenn ber Verſuch mad) ber 
Landesgefeggebung beider vertragenden Theile mit 
Strafe bedroht ift. 

Art. 2. 

Jedoch foll von Seiten der Regierung Elfag- 
Lothringens fein Deutfder an bie Luremburgifde 
Regierung und von biejer fein Luremburger an 
die Regierung von Gljag:Sotfringen ausgeliefert 
werden. 

Iſt bie reffamirte Perjon weder ein Deuticher 
nod ein Luremburger, fo fol bie Auslieferung 
nur dann erfolgen, wenn ber Heimathsitaat ber: 
felben von dem Auslieferungsantrage burd) bie 
Regierung, an melde der Antrag gerichtet ijt, 
Kenntniß erhalten und der Auslieferung nicht 
widerjproden bat. 

Art. 3. 

Die Auslieferung fol nicht flattfinben, wenn 
bie feitens ber Negierung von GljaB-gotfringen 
reflamirte Berfon in Luxemburg, bie feitens ber 
Luremburgifden Regierung reflamirte Perſon im 
Deutſchen Reihe wegen berfelben ftrafbaren Hand: 
lung, wegen beren bie Auslieferung beantragt 
wird, in Unterjuchung gewefen unb außer Ber: 
folgung gefe&t worden, oder fid) nod) in Unter: 
fudjung befindet oder beréit8 beftraft worden ijt. 


Wenn die feitens ber Regierung von Elſaß— 
Lothringen retlamirte Perfon in Luremburg, oder 
wenn bie feiten ber Luremburgifhen Regierung 
teflamirte Perſon im Deutiden Neiche wegen 
einer anderen jtrafbaren Handlung in Unterju- 
ung it, fo fol ihre Auslieferung bis zur Been- 
bigung biefer Unterfuhung und vollendeter Bol- 
firedung der etwa gegen fie erkannten Strafe 
aufgejhoben werben. 

Art. 4. 

Die VBeftimmungen bes gegenwärtigen Ber: 
trages finden auf folde Perfonen, bie fid) irgend 
eines politiihen Verbrechens ober Vergehens 
fulbig gemadt haben, teine Anwendung. Die 


tentative des faits ci-dessus énumérés lorsqu'elle 
est punissable d'après la législation des deux pays 
contractants, 


Art. 2. 

Toutefois il ne sera livré de la part du Gou- 
vernement d’Alsace-Lorraine aucun Allemand 
au Gouvernement Luxembourgeois et de la part 
de celui-ci aucun Luxembourgeois ne sera livré 
au Gouvernement d'Alsace-Lorraine. 

Si l'individu réclamé n'est ni Allemand ni Lu- 
xembourgeois, l'extradition ne pourra avoir lieu 
que lorsque l'État auquel il appartient aura été 
informé de la demande d'extradition par le Gou- 
vernement requis et n'y aura pas fait d'opposi- 
lion. 


Art. 3. 

L'extradition n'aura pas lieu si la personne ré- 
clamée par le Gouvernement d'Alsace-Lorraine 
a été poursuivie et mise hors de cause ou est en- 
core poursuivie ou a déjà été punie dans le Grand- 
Duché de Luxembourg, ou si la personne récla- 
mée par le Gouvernement Luxembourgeois a été 
poursuivie el mise hors de cause ou est encore 
poursuivie ou a déjà été punie dans l'Empire Al- 
lemand pour le mème acte punissable qui est 
cause de la demande d'extradition. 

Lorsque la personne réclamée par le Gouver- 
nement de l'Alsace-Lorraine est poursuivie dans 
le Grand-Duché de Luxembourg ou que la per- 
sonne réclamée par le Gouvernement Luxembour- 
bourgeois est poursuivie dans l'Empire Allemand 
à cause d'un autre acte punissable, son exiradi- 
tion sera différée jusqu'à la fin de ces poursuites 
et l'accomplissement de la peine éventuellement 
prononcée contre elle. ` 


| Art. 4. 

Les dispositions du présent traité ne sont point 
applicables aux personnes qui se sont rendues 
coupables de quelque crime ou délit politique. 
La personne qui a été extradée à raison de l’un 
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läufig feftgenommen werden gegen Beibrinaung 
eines Haftbefehls, welder von ber zuftändbigen 
Gerichtäbehörbe des bie Auslieferung begehrenden 
Staats in den burd) beffen Gejege vorgefdriebe- 
nen Formen erlafjen ift. Eine folde vorläufige 
Feſtnahme erfolgt nad) ben burd bie Gefebaebung 
bes erfuchten Staats vorgefhriebenen Formen und 
Borfdriften. 

Sn dringenden Fallen kann die vorläufige Wett: 
nahme aud) fon gegen Beibringung eines Haft: 
befebl8 erfolgen, welder von bem Unterfuchungs: 
ridter desjenigen Ortes, an weldem ber Verfolgte 
feinen Aufenthalt genommen bat ober betroffen 
werben fann, auf Grund einer vorn ber guftandigen 
Behörde desjenigen Staats, in melhem bie ftraf- 
bare Handlung begangen worden, gemadten amt: 
lien Mittheilung erlaffen ijt. 

Sym legteren Falle muß der vorläufig Feftge- 
nommene wieder auf freien Fuß gefeët werden, 
wenn ihm nicht binnen zehn Tagen mad) feiner 
Verhaftung ein von ber zuftändigen Behörde des 
die Auslieferung begehrenden Staats erlafjener 
Haftbefehl augeftellt ift. 

In jedem Falle ift ber vorläufig Fefigenommene 
auf freien Fup zu feben, wenn ihm nicht inner: 
balt zweier Monate entweder ein verurtheilendes 
Erfenntniß ober ein firmlider Beihluß des zu: 
ftánbigen Gerichts auf Verfegung in ben Anklage: 
ftand oder Eröffnung ber Unterfudung ober eine 
von bent zuftändigen Strafridter erlaffene Ber- 
fügung, in welder bie Berweifung bes Ange- 
fhulbigten vor biefen Ridter in gehöriger Form 
angeorbnet wird, zugeftellt wird. 


Art. 8. 

Ale in Befdhlag genommenen Gegenftinde, 
welde fid) zur Zeit der Verhaftnehmung im Be- 
fige des Auszuliefernden befinden, follen, wenn 
bie zuftändige Behörde des um bie Auslieferung 
erjudten Staats die Ausantwortung berfelben 
angeorbnet bat, bei Vollziehung der Auslieferung 
mit übergeben werben, unb e3 foll fid) biefe Leber: 
Jieferung nicht blo’ auf bie entfrembeten Gegen: 


ftánbe, fonbern auf Alles erfireden, was zum Be: 


weife ber ftrafbaren Handlung Menen fónnte.7 


ètre provisoirement arrêté sur la production d'un 
mandat d'arrêt décerné par l'autorité judiciaire 
compétente de l'État qui demande l'extradition 
dans.les formes prescrites par les lois de celui-ci. 
Celle arrestation aura lieu dans les formes et 
suivant les régles prescrites par la législation du 
Gouvernement auquel elle est demandée. 


En cas d'urgence, l'arrestation provisoire peut 
aussi avoir lieu sur la production d'un mandat 
d'arrét décerné par le juge d'instruction du lieu 
oü l'inculpé a établi son séjourou peut étre trouvé, 
sur le fondement d'une communication officielle 
faite par l'autorité compétente de l'État dans le- 
quel l'acte punissable a été commis. 


Dans le dernier cas, l'individu arrété provisoi- 
rement doit étre mis en liberté si, dans les dix 
jours aprés son arrestation, il ne lui est remis 
un mandat d'arrét décerné par l'autorité judiciaire 
compétente de l'État qui demande l'extradition. 


Mais en tous cas, l'individu arrété provisoire- 
ment doit être mis en liberté si, dans les deux 
mois, il ne lui es! remis soit une sentence de 
condamnation, soit une décision formelle du tri- 
bunal compétent pour la mise en état d'accusa- 
tion ou l'ouverture de la poursuite, soit une or- 
donnance édictée par le juge compétent par la- 
quelle le renvoi de l'inculpé devant ce juge est 
formellement décrété. 


Art. 8. 

Tous les objets saisis qui, au moment de l'ar- 
restation, se trouvent en possession de l'individu 
à extrader, si l'autorité compétente de l'État re- 
quis en a ordonné la restitution, seront remis en 
méme temps lors de l'exécution de l'extradition, 
et cette remise s'étendra non seulement aux objets 
soustraits, mais à tout ce qui pourrait servir de 
preuve de l'infraction. 
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Art. 9. 


Die vertragenden Theile geftatten ausbrüdlich 
bie Auslieferung mittelft Durchführung Auszulies 
fernder buch eljaß-lothringeniches bezw. lurem- 
burgifdes Gebiet auf Grund einfader Bei: 
bringung ber im Art. 6 biejes Vertrages näher 
bezeichneten gerichtlihen Dokumente in Urichrift 
oder beglaubigter Whfdrift, wenn einer ber ver- 
tragenden Staaten bie Auslieferung zu Gunjten 
eines fremben Staat3, ober ein fremder Staat 
diefeibe zu Gunften eines ber vertragenden Staaten 
begehrt, vorausgefebt, daß fomobl ber bie Auslie- 
ferung begebrenbe, alà ber um bie Gewährung ber: 
felben angegangene Staat mit bem um bie Gewäh— 
tung ber Durhführung angegangenen Staate in 
einem Bertragsverhältnifje ftebt, nah melhem 
bie ftrafbare Handlung, melde zu dem Auslies 
ferungs:Antrage Veranlafjung giebt, zu denjenigen 
gehört, wegen melden eine Auslieferung erfolgen 
foll, und ferner vorausgefett, daß eine [olde 
Auslieferung nicht etwa durd bie Beftimmungen 
ber Artikel 4 und 5 beg gegenwärtigen Vertrages 
unterfagt ift. 

Art. 10. | 

Die vertragenben Theile verzichten darauf, bie 
Gritattung berjenigen Koften, welde ihnen aus 
ber Feftnahme und bem Unterhalt de Auszulies 
fernden unb feinem Transport bis zur Grenze 
ermadjen, in Unfprud zu nehmen, willigen 
vielmehr gegenjeitig darin, diefe Koften felbit zu 
tragen. 

Art. 11. 

Der gegenwärtige Bertrag foll zehn Tage nad) 
feiner in Gemüfbeit ber burd die Gefebaebung 
ber vertragenden Theile vorgefdriebenen Formen 
erfolgten Beröffentlihung in Kraft treten. 

Der gegenwärtige Vertrag Tann von jedem ber 
beïben vertragenden Theile aufgelünbigt werben, 
bleibt jebod nach erfolgter Auffünbigung nod 
fed8 Monate lang in Kraft. 

Derfelbe wird ratifizirt und bie Ratififationen 
werben binnen vier Woden ober wo möglich 
früher in Berlin ausgewedfelt werben. 


Art. 9. 

Il est formellement stipulé que l'extradition par 
voie de transit sur les territoires "respectifs de 
Luxembourg et d'Alsace-Lorraine sera accordée sur 
la simpie production, en original ou en expédition 
authentique, de l'un des actes de procédure men- 
lionnés selon les cas, dans l'art. 6 ci-dessus, 
lorsqu'elle sera requise par l'un des États con- 
tractants au profit d'un État étranger, ou par un 
État étranger au profit de l'un des dits États liés 
l'un et l'autre avec l'État. requis par un traité 
comprenant l'infraction qui donne lieu à la de- 
mande d'extradition et lorsqu'elle ne sera pas 
interdite par les art. 4 et 5 de la présente con- 
vention. 


Art. 10. 

Les parlies contractantes renoncent & requérir 
la restitution des frais qui leur surviennent du 
chef de l'arrestation et de l'entretien dé l'individu 
à extrader ou de son transport jusqu'à la fron- 
tière. Elles consentent, au contraire, de part et 
d'autre, à les supporter elles-mêmes, 


Art. 11. 
Le présent traité entrera en vigueur dix jours 
aprés sa publication dans les formes prescrites 
par la législation des parties contractantes. 


Le présent traité peut étre dénoncé par chacune 
des parties contractantes, mais il demeurera en- 
core en vigueur six mois après cette dénoncia- 
tion. 

Il sera ratifié et les ratifications en seront 
échangées dans le délai de quatre semaines óu 
plus tôt, si faire se peut. 
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Bu Urtund beffen haben bie beiberfeitigen 
Bevollmächtigten benfelben unterzeichnet und mit 
bem Abbrud ihres Siegels verjeben. 


Geſchehen Berlin, ben 3. Juli 1872. 


3. P. Föhr. Herzog. 
(L. S.) (L. S.) 


Die Auswedfelung ber Ratifikationsurkunden 
bat am 31. Juli 1872 zu Berlin flattgefunben. 


Beichluß vom 26. Auguft 1872 über das Porto 
ber bie Sjagb(dbeine betreffenden Corres 
fpondenz. 


Der General:Director ber Finanzen; 
Rad Einfiht ber Art. 1,2 unb 8 bes Königl.- 
Großh. Befdlufjes vom 2. Funi 1870, wodurd 
bie Portofreiheit für Gorre[ponbengen von allge 
meinem Intereſſe geregelt wird; 
Beichließt : 

Die Cntídeibung des General:Abminiftrators 
bes Innern vom 25. September 1856 (Mem. 
1856, II, 387) ift aufgehoben. 

Demgemäß können Gejude um agdfdeine 
unb Zahlung biefer Scheine nicht mehr portofrei 
buch Vermittlung ber Communal:Behörben und 
ber Diftrict3commiffäre befördert und bewirkt 
werben. 


Die um Jagdſcheine Einfommenben werben bie 
burd bag Jagdgeſetz vorgeichriebenen Schriftitüde, 
fowie ben zu zahlenden Betrag, mittels Poftans 
weifung ober Baarzahlung, an bie General-Direcs 
tion ber Juſtiz direct einfenben. 

Die burdj bie Regierung ausgeftellten Scheine 
werben benfelben direct übermadjt. 

Die fraglichen Sendungen unterliegen ben Bor: 
fdriften ber Art. 1 und 2 bes vorerwähnten 
Beſchluſſes vom 2. Juni 1870. 

uzemburg beu 26 Auguft 1872. 


Der General-Director der Finanzen, 
©. Ulveling. 


En foi de quoi les Plénipotentiaires respectifs 
l'ont signé et y ont apposé le cachet de leurs 
armes. 


Fait à Berlin le 2 juillet 1872. 


L'échange des ratifications a eu lieu à Berlin 
le 31 juillet 1872. 


Arrété du 26 août 1872, concernant le port de la 
correspondance ayant pour objet les permis de 


Le DIRECTEUR-GÉNÉRAL DES FINANCES ; 


Vu les art. 1 , 2et 8 de l'arrêté royal grand- 
ducal du 2 juin 1870, réglant les conditions de la 
franchise de port pour les correspondances d'in- 
térét général ; 

Arrête ` 

La décision de l'Administrateur général de l'in- 
térieur en date du 95 septembre 1856 (Mém. 
1856, II, 387) est révoquée. 

En conséquence les demandes et le paiement 
de permis de chasse ne pourront plus étre trans- 
mis en franchise de port par l'intermédiaire des 
administrations communales et des commissaires 
de district. 

Les personnes qui désirent se munir de ces 
permis transmettront directement à la Direction 
générale de la justice les pièces prescrites par la 
loi sur la chasse et la somme à payer, moyennant 
un mandat de poste ou la remise de fonds. 

Les permis délivrés par le Gouvernement :eur 
parviendront directement. 

Ces envois seront soumis aux prescriptions les 
art. 1 et 2 de l'arrêté prévisé du 2 juin 1870. 


Luxembourg, le 26 août 1873. 


Le Directeur général des finances, 
G. ULVELING. 


Luxemburg. — Drud von B. Sid. 
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und der allgemeinen Verwaltung. 
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MEMORIAL 


DU 


Grand-Duché de Luxembourg. 


PREMIÈRE PARTIE. 
ACTES LEGISLATIFS 
ET D'ADMINISTRATION GÉNÉRALE. 





DiuaxcnE, 15 septembre 1872. 








— — — 





Königl»Großh. Befhluğ vom 15, September 
1872, wodurch das Betriebs⸗Reglement für 
die Wilhelm: Lugemburg:Eifenbahnen vers 
dffentlicht wird. 

Wir Wilhelm III, von Gottes Gnaden 
König der Niederlande, Pring von Dranien:Nafjau, 
Großherzog von Luremburg 2c., 2., 1ເ. ; 

Nah Ginfid)t des Art. 7 des Vertrages vom 
11. Juni 1872, die Verwaltung der Wilhelm: 
Luremburg-Cifenbahnen betreffend ; 

Nad Anhörung Unjeres Staatsrathes ; 

Auf den Bericht Unjeres Etaatsminifters, 
Präfidenten der Regierung ; 

Haben beſchloſſen und bejchließen : 

Das Betriebs-Reglement für die Wilhelm- 
Luremburg-Cijenbahnen foll durch's „Memorial“ 
veröffentlicht werden und in allen feinen Be- 
ftimmungen, injofern jelbige mit bem Bertrage 
vom 11, Juni 1872 in Einklang fteben, in Wirt- 
famfeit treten. 

Haag ben 15. September 1872. 

Für ben König:Großherzog : 

Deſſen Statthalter 

im Großherzogthum, 
Heinrich, 

Pring der Niederlande, 

Durd den Prinzen: 

Der Secretar, 

©. d’Olimart. 


Der Staatsminifter, 
Präfident ber Regierung, 
& 3. €. Gervais. 

1. 


Arrété royal grand-ducal du 15 septembre 1879, 
portant publication du nouveau Règlement d'ex- 
ploitation pour les chemins de fer Guillaume- 
Luxembourg. 

Nous GUILLAUME III, par la grace de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d'Orange- Nassau, 
Grand-Duc de Luxembourg, etc., etc., etc. ; 

Vu l'art. 7 de la convention du 11 juin 1872, 
concernant l'exploitation des chemins de fer 
Guillaume-Luxembourg ; 

Notre Conseil d'État entendu ; 


Sur le rapport de Notre Ministre d'État, Prési- 
dent du Gouvernement ; 

Avons arrété et arrétons : 

Le règlement d'exploitation pour les chemins de 
fer Guillaume-Luxembourg ci-annexé sera publié 
parla voie du Mémorial ; il sera exécutoire en 
toutes ses dispositions en tant qu'elles sont con- 
formes à la convention du 11 juin 1872. 


La Haye, le 15 septembre 1872. 
Pour le Roi Grand-Duc : 
Son Lieutenant-Représentant 
dans le Grand-Duché, 
HENRI, 
PRINCE DES Pays-Bas, 
Par le Prince: 
Le Secrétaire, 
G. D'OLIMART. 
26. 


Le Ministre d'État, 
Président du Gouvernement, 
L.-J.-E. SERVAIS. 
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Memorial 


des 


Großherzogthums Luxemburg. 









Grfter Theil. 


Wete ber Gefetgebung 
und ber allgemeinen Verwaltung. 


Sonntag, 15. September 1872. 


— — ee — — — 


t^» MEMORIAL 


— 


Du 


Grand-Duché de Luxembourg. 


PREMIÈRE PARTIE. 
ACTES LÉGISLATIFS 
ET D'ADMINISTRATION GÉNÉRALE, 


DiwaxcuE, 15 septembre 1877. 








— 





Königl:Großh. Beſchluß vom 15. September 
1872, wodurch das Betriebs-Reglement für 
die Wilhelm LaremburgsEifenbahnen vers 
dffentlicht wird. 

Wir Wilhelm III, von Gottes Gnaden 
König ber Niederlande, Pring von Dranien-Nafjau, 
Großherzog von Luremburg 2ເ. , 1ເ. , ꝛc.; 

Nad Einfiht des Art. 7 des Vertrages vom 
11. Suni 1872, die Verwaltung der Wilhelm: 
Luremburg-Cijenbahnen betreffend ; 

Nad Anhörung Unjeres Staatsrathes; 

Auf den Bericht Unjeres Ctaatsminifters, 
Präfidenten der Negierung ; 

Haben beſchloſſen und bejchließen : 

Das Betriebs:Reglement für die Wilhelm- 
Luremburg-Eijenbabnen foll. durd’s ,, Memorial” 
veröffentlicht werden und im allen feinen Bes 
ftimmungen, injoferm jelbige mit dem Bertrage 
vom 11. Juni 1872 in Einklang jteben, in Wirt- 
famfeit treten. 

Haag ben 15. September 1872. 

Für ben König:Großherzog : 

Seiten Statthalter 
im Großherzogthum, 

Heinrich, 

Pring der Niederlande. 

Durd den Prinzen: 

Der Eecretär, 

©. d'Olimart. 





Der Staatsminifter, 


Präfident ber Negierung, 
£. 3. €. Gervais. 
I. 


Arrété royal grand-ducal du 18 septembre 1879, 
portant publication du nouveau Règlement d'ex- 
ploitation pour les chemins de fer Guillaume- 
Luxembourg. 

Nous GUILLAUME Ill, par la grâce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d'Orange- Nassau, 
Grand-Duc de Luxembourg, etc., etc., elc.; 

Vu l'art. 7 de la convention du 11 juin 1872, 
concernant l'exploitation des chemins de fer 
Guillaume-Luxembourg ; 

Notre Conseil d'État entendu ; 

Sur le rapport de Notre Ministre d'État, Prési- 
dent du Gouvernement ; 

Avons arrété et arrétons : 

Le règlement d'exploitation pour les chemins de 
fer Guillaume-Luxembourg ci-annexé sera publié 
par la voie du Mémorial; il sera exécutoire en 
toutes ses dispositions en tant qu'elles sont con- 
formes à la convention du 41 juin 1872. 


— 


La Haye, le 15 seplembre 1872. 
Pour le Roi Grand-Duc : 
Son Lieutenant-Représentant 
dans le Grand-Duché, 
HENRI, 
Prince DES Pays-Bas, 
Par le Prince: 
Le Secrétaire, 
G. D'OLIMART. 
26. 


Le Ministre d'État, 
Président du Gouvernement, 
L.-J.-E. SERVAIS. 
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Betriebs-Veglement 
für die im Gropherzogthum Luxemburg gelegenen Streden 
der Wilhelm-Fuxemburger Gifenbahnen. 


IM 


A. Beförderung von Perfonen, Neifegepäc, Leichen, Fabrieugen 
unb lebenden Thieren, 





Y. Allgemeine Beftimmungen. 
8 1. — Pflidten bes Dienftperfonals. 


Das bei den Eifenbahnen angeftellte Dienftperfonal ift zu einem befdeidenen unb böflichen, 
aber entfiebenen Benehmen gegen bas Publifum, fowie ferner verpflichtet, fid) innerhalb der 
ihm angewiejenen Dienftgrenzen gefällig zu bezeigen. 

SDafjelbe bat bie orbnungsmäßigen Dienftleiftungen unentgeltlich zu verridten; e8 ijt ihm 
ftrenge unterfagt, für folde vom Publikum ein Gejdent anzunehmen. 

Dem Dienftperfonal ift bas Rauchen während des bienftlidjem Verkehrs mit bem Publikum 
verboten. 

$ 2. — Redte bes Dienftperfonals. 


Cen Anordnungen pez in Uniform befindlichen ober mit Dienftabzeihen verfehenen Dienft- 
perfonals ift bas Publifum Folge zu leiſten verbunben. 


83. — Entfheidung von Streitigkeiten. 


Streitigkeiten gwifden bem Publitum und bem Dienfiperfonal entfdeidet auf den Stationen 
ber Stations-Vorfteher, während ber Fahrt, der Zugführer. 


84. — Befdmerbefübrung. 

Beſchwerden Tonnen bei ben Dienft-Borgefetten miindlid ober fdjriftlid) angebradt, aud) in 
bas auf jeder Station befinblidje Beſchwerdebuch eingetragen werden. 

Die Verwaltung bat auf alle Beſchwerden zu antworten, meld unter Angabe des Namens 
und bes Wohnorts des Beichwerbeführenden erfolgen. efdwerden über einen Dienftthuenden 
müſſen beten thunlich genaue Bezeihnung nad bem Namen, der Nummer oder einem Uniform: 
Merkmale enthalten. 


§ 5. — Betreten ber Bahnhöfe unb ber Bahn. 


Das Betreten ber Bahnhöfe unb der Bahn außerhalb ber beftimmungsmäßig bem Publikum 
für immer ober zeitweilig geöffneten Näume ijt Jedermann, mit Ausnahme ber dazu nad) den 
Beftimmungen des Bahnpolizei:Reglements befugten Perjonen, unterfagt. 
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86. — Befdräntung ber Berpflidtung zum Transporte. 
Zahlungsmittel, 

Die Beförderung von Perfonen, Thieren und Saden findet nicht flatt, wenn außergemöhn- 
lide Hinderniffe oder höhere Gewalt entgegenftehen, ober bie vorhandenen Transportmittel nicht 
ausreichen. 

AS Zahlungsmittel ift überall bas auf den Nadbarbabnen gefebliden Kurs befigende Gold- 
und Silbergeld, mit Ausfhluß ber Scheidbemünze, zu bem von ber Gifenbabnvermwaltung feftge- 
febten und bei jeder Expedition burd Anfchlag publizirten Kurſe anzunehmen, infomeit biefer 
Annahme ein gefeglides Verbot überhaupt nicht entgegeniteht. 

I, Befondere Beftimmungen. 
a. Beförderung von Perfonen. 
87. — Fahrpläne Ertrafabrten. Abfabrtszeit, 

Die Perfonenbeförberung findet nad) Maßgabe der öffentlich betount gemachten und auf allen 
Stationen ausgehängten Fahrpläne ftatt, aus denen auch zu erleben ijt, welde Wagenklafjen 
bie einzelnen Züge führen. *) 

Ertrafahrten werden nur nad dem Ermeffen ber Verwaltung gewährt. 

Für den Abgang ber Züge find bie auf ben Bahnhöfen befindlichen Stations-Uhren maf. 


gebenb. 
88. — Fabhrpreife. 

Die Fahrpreife beftimmt ber auf allen Stationen ausgehängte Tarif. 

§ 9. — Billetverfauf. Surüdnafme gelöfter Billets. 

Der Verkauf ber Fahrbillets (Fahrkarten) kann auf Stationen von geringer Frequenz nur 
innerhalb ber legten halben Stunde, auf Stationen mit größerer Frequenz aber innerhalb einer 
Stunde vor Abgang desjenigen Zuges, mit welchem ber Reijende befördert fein will, und wenn 
gwijden zwei nad) berfelbem Ridturig abgehenden Zügen eine nod) fürgere Zmifchenzeit liegt, 
jedoch nur innerhalb biefer Frift verlangt werden. Diejenigen, meldje bis 5 Minuten vor Ab: 
gang des Auges nod fein Billet gelöft, haben auf Berabfolgung eines folden keinen Anſpruch. 

Das zu entridjtenbe Fabhrgeld ift abgezählt bereit zu halten, damit Aufenthalt durch Gelb: 
wedjeln vermieden werde. 

Die Fahrbillets geben Anfprud auf bie entiprehende Wagenklaſſe, foweit in diefer Plage 
vorhanden find, resp. beim Weehfeln der Wagen vorhanden bleiben. ft dies nicht der Fall, 
fo können bie Billets gegen Erftattung des dafür gezahlten Betrages zurüdgegeben oder gegen 
Billets anderer flajjen, in melden nod) Plage vorhanden find, unter Ausgleihung des Preis- 
unterfchiedes umgetaufct werben. 

Jedenfalls haben die mit durchgehenden Billets anfommenben Reifenden den Vorzug vor ben 
neu Qingutretenben. 


5 10. — Fahrbillets unb Gültigteit berfelben Fahrpreis 
Ermäßigung für Rinder. *) 


Das Fabhrbillet bezeichnet bie Stationen, von und bis zu welden bie Fahrt verlangt worden; 
+) Siehe die „Zufägliden Beftimmungen“ am Enbe, 
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ferner bas Fahrgeld für bie Wagenklaſſe, welche ber Neifende benuben will; enblid bie Zeit 
Ober ben Zug, wofür bas Billet gilt. Die Beit oder ber Zug, wofür jedes Fahrbillet gültig, 
it durch Wbftempalung darauf ausgedriidt, fo daß jeder Käufer fofort zu prüfen im Stande ijt, 
ob das Billet auf bie von ihm beabfichtigte Fahrt lautet. 

Den Reifenden ift geftattet, während ber Fahrt auf einer Zwiſchenſtation auszufteigen, um 
mit einem am nämliden ober am nächitfolgenden Tage nad ber Beftimmungsftation abgeben: 
ben, zu feinem höheren Tariffate fahrenden Suge dahin weiter zu reifen. Colde Reifenden 
haben jedoch auf der betreffenden Zwifhenftation fofort mad) bem Yerlajjen des Zuges bem 
Stationsvorfteher ihr Billet vorzulegen und dasfelbe mit dem Bermerfe ber verlängerten Gül- 
tigkeit verjehen zu lajjen. Die Ausantwortung des Gepids auf ber Ausfteigeftation fann in 
folhem Salle nicht beanfprudt werben. 

Kinder unter 10 Jahren werden zu ermäßigten Fahrpreifen befördert. 

Finden Zweifel über das Alter der Minder ftatt, fo entfcheibet der Ausſpruch des bei ber 
Revifion anwesenden oberiten Beamten. 

Für Kinder, bie nod) getragen werden müjjen und ihre Etele auf ihrer Angehörigen Plage 
mitfinden, erfolgt feine Zahlung. 


§ 11. — Umtaufd gelöfter Fahrbillets. *) 


Ein Umtauſch gelöfter Fahrbillets gegen Billets höherer Klaſſen ijt ben Neifenden bis 10 
Minuten vor Abgang des Zuges gegen Nachzahlung ber Preisdiffereng unvermebrt, ſoweit nod) 
Plätze in den höheren Klaffen vorhanden find. Unterwegs auf Bwifden-Stationen tann ein 
Uebergeben auf Plage einer höheren Bloe mur gegen Zulauf eines Billets auf bie Beſtim— 
mungsjtelle, durch defen Preis einjchließlich desjenigen für das bereits gelöfte Billet ber Fahrpreis 
für die höhere Klafie mindeftens gebedt wird, beanjprudjt werben. 

Der Umtaufch eines ſchon gelöften Billets höherer Klaffe gegen ein folde8 niedrigerer 
Rlafje ift nur in bem im § 9 gebadten Falle zuläßig. 


$ 12. — Unweifung ber Plage. 
Einzelne beftimmte Plage werden nicht verkauft unb können im Voraus nicht belegt werben. 
Das SDienjtperjonal ijt berechtigt und auf Verlangen ber Reifenden verpflichtet, denfelben ihre 
Plage anzumweiien, Allein reifende Damen follen auf Verlangen miglidjt nur mit Damen in 
ein Coupé zufammengefett werden. Sn jedem Zuge muß fih minbeftens je ein Damen:Coupe 
für die Neifenden ber zweiten und dritten Wagentlaffe befinden. 


813. — Ausfhluß beläftigenber Perfonen von der Fahrt. 


Perfonen, welde wegen einer fidtliden Kranfheit oder aus anderen Gründen burd ihre 
Nahbarichaft ben Mitreifenden augenidjinlid) läftig werden würden, finnen von ber Mit- und 
Weiterreife ausgefdloijen werben, wenn fie nicht ein befonderes Coupé bezahlen, Etwa bezahltes 
Fahrgeld wird ihnen zurüdgegeben, wenn ihnen bie Mitreife nicht geftattet wird. Wird erft 
unterwegs wahrgenommen, daß ein Neifender zu ben vorflehend bezeichneten Perſonen gehört, 


*) Siehe tie „Zufägliden Beſtimmungen“ am Gute, 
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fo mug er an ber nüdjflen Station, fofern fein befonderes Coupé bezahlt und für ibn bereit 
geftellt werden fann, von ber Weiterbeförderung ausgefbloffen werden. Das Fahrgeld, fomie 
bie Gepüdiradt werden ihm für die nicht burdjfabrene Strede erſetzt. 

Für den Fall, daß ein Seifenber ein befonberes Coupé bezahlt, fann er barin fo viele 
Begleiter mitnehmen, dak das Coupé voll befebt wird. 


$ 14, — Wartefäle. Billet: und Gepad-Crpeditionen. Bilet-Rontrole. 


Die Martefäle find fpâteltens eine Stunde, bie Billet: unb Gepäd-Erpebitionen auf Stationen 
mit größerer Frequenz gleichfall® fpäteftens eine Stunde, auf Stationen mit geringerer Frequenz 
mindeftens eine halbe Stunde vor Abgang eines jeden Zuges zu öffnen. 

Das vom Neifenden gelôite Billet ijt auf Verlangen bei dem Eintritt in den Martefaal, 
fowie beim Ginfteige in ben Wagen vorzuzeigen. Während ber Fahrt muß ber Neifende bas 
Billet bis zur Abnahme deffelben bei fid) behalten. 

Der Reifende, welder ohne gültiges Fahrbillet betroffen wird, bat für bie ganze von ihm 
. zurüdgelegte Strede und wenn die Zugangsitation nicht fofort unzweifelhaft nachgemiefen wird, 
für bie ganze, vom Suge zurüdgelegte Strede das Doppelte des gewöhnlichen Fahrpreifes, 
minbeitens aber den Betrag von 2 Thalern zu entrichten. Derjenige Reiſende jedoch, welder in 
einen Lerfonenmagen einfteigt und gleid) beim Einfteigen unaufgefordert bem Cdjaffner ober 
Augführer meldet, daß er wegen Berfpütung fein Billet mehr babe Löfen können, bat, wenn 
er überhaupt noh zur Mitfahrt zugelaffen wird, worauf er feinem Anfprud Hat, einen um 
10 Egr. erhöhten Fahrpreis zu zahlen. 

Wer die fofortige Zahlung verweigert, tann ausgejeht werden. 

815. — Einfteigen in bie Wagen. 

Das Zeichen zum Cinfleigen in die Wagen wird burd zwei unterfhiebene Schläge auf bie 
Glode gegeben. 

816. — Verjäumung ber Abfahrt3zeit. 


Nachdem das Abfahrtszeihen durch bie Dampfpfeife der Lofomotive gegeben, tann Niemand 
mehr zur Mitreife zugelaffen werben. Jeder Verjud zum Einfteigen und jede Hülfeleiftung dazu, 
nachdem die Wagen in Bewegung gefegt find, ift verboten und ftrafbar. 

Dem Neifenden, welder bie Abfahrtzzeit verfäumt hat, fteht ein Anspruch meber auf 
Nücerftattung des Fahrgeldes, noch auf irgend eine andere Entſchädigung zu. 


8 17. — Berhalten auf ben Swifdenftationen. Oeffnen unb Schließen 
ber Wagenthüren. *) 


Bei Ankunft auf einer Station wird ber Name berfelben und ba, wo ein beftimmter 
Aufenthalt jtattfindet, bie Dauer bejjelbem ausgerufen. Sobald ber Wagenzug ftillfteht, werden 
nad ber zum Ausfteigen beftimmten Seite bie Thüren derjenigen Wagen geöffnet, melde für 
die bis zu beier Station Reifenden beftimmt find. Die Thüren ber übrigen Wagen werden nur 
auf Verlangen geöffnet. 


*) Siche tie „Jufäpliden Beftimmungen“ am Ente, 
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Wer auf den Zwiſchenſtationen feinen Plat verläßt, ohne benfelben zu belegen, muß fid, 
wenn berjelbe ingmifhen anderweitig befebt ijt, mit einem anderen Plate begnügen. 


$ 18. — 34 uBergemóbnlides8 Anhalten auf freier Bahn. 


Sollte wegen eingetretener Hindernifje außerhalb einer Station längere Zeit angehalten 
werden müfjen, fo ift ein Ausfteigen ber Neifenden nur dann gejtattet, wenn ber Zugführer 
bie ausdriidlide Bewilligung dazu ertheilt. Die Reifenden miiffen jid) dann fofort von bem 
Bahngeleife entfernen, auc) auf das erite Zeichen mit ber Dampfpfeife ihre Plage wieder 
einnehmen, 

Das Beiden zur Weiterfahrt wird burd ein breimalige8 Ertönen ber Dampfpfeife gegeben. 
Wer beim dritten Ertönen ber Dampfpfeife nod) nicht wieder eingeftiegen ijt, geht des Anſpruchs 
auf die Mitreife verluftig. 


$ 19, — Verhalten während ber Fahrt und beim Ein: und Ausfteigen. 

Während ber Fahrt darf fid) Niemand feitwarts aus bem Wagen biegen, gegen die Thüre 
anlehnen ober auf bie Gite treten. 

Die Reifenden dürfen zum Gin: und Ausfteigen bie Magenthüren nicht felbft öffnen; fie 
müfjen vielmehr das Oeffnen dem Dienftperfonal überlaffen und dürfen nicht ein: und ausfteigen, 
bevor der Zug völlig ftillftebt. 

Seder Neifende muß fid) entfernt von ben Fahrgeleifen und Mafchinen halten, und Niemand 
darf den Bahnhof in einer anderen al8 ber angemiejenen Richtung verlafjen. 


5 20. — Beihädigungder Wagen. *) 

Fir Sertrümmern von Fenftern befteht eine Entſchädigungstaxe, und werden bie darin feft- 
gejegten Beträge vorkommenden Falls durch das Dienfiperfonal von bem Schuldigen foiort 
eingezogen. Zieler darf jebod Vorzeigung ber Tare verlangen. Auch ijt die Eifenbahnverwaltung 
befugt, für Beſchmutzen des Innern der Wagen, Serreißen ber Gardinen u. f. m. eine Ent- 
ſchädigung zu fordern unb von dem Schuldigen fofort einziehen zu lajjen. 


$ 21. — Verfpaitung ber Züge Unterbredung ber Fahrt. 


Berjpätete Abfahrt oder Ankunft der Züge begründen feinem Aniprud gegen bie Eifenbahn: 
verwaltung. 

Eine ausgefallene und unterbrodene Fahrt berechtigt nur ‚zur Nüdforderung des für bie nicht 
burdjfagrene Strede gezahlten Fahrgeldes. 


5 22. — Mitnahme von Hunden x. Tabafrauden. Mitnahme feuerge- 
fübrlider Gegenfiänbe. 


Hunde und andere Thiere dürfen in den Perfonenwagen nicht mitgeführt werden. Ausge— 


*) Siebe tie ,Bnfitliden Beftimmungen” am Ende. 
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nommen biervon find jebod fleine Hunde, melde auf bem Echooße getragen werben, fofern 
gegen deren Mitnahme von den Mitreifenden beffelben Coupés Cinfprud nicht erhoben wird. 

Das Tabafrauden ijt in allen Wagenklaffen geftattet, in ber I. Wagenklaffe jedoh nur 
unter Zuftimmung aller in demfelben Coupé Mitreifendben, infofern nicht befondere Rauch: 
Coupés biefer Klafje im Zuge vorhanden find. In jedem Perfonenzuge müjjen Coupés zweiter 
und mo thunlid aud) dritter fllajje für Nichtraucher vorhanden fein. Die Tabatspfeifen müjfen 
mit Dedeln verieben fein. 

Seuergefäbrlite Gegenitände, forie alles Gepád, meldes Flüffigkeiten und andere Gegen: 
fände enthält, bie auf irgend einer Weile €djaben verurjadhen können, inébejonbere geladene 
Gewehre, Schießpulver, leicht entgünbbare chemiſche Präparate und andere Caden gleicher 
Eigenſchaft, dürfen weder als Neijegepäd aufgeliefert, mod) in den Perſonenwagen mitgenom: 
men werden. Das Eifenbahn-Dienjtperfonal ift berechtigt, fid) in diefer Beziehung die nöthige 
llebergeugung zu verihaffen. Der Zuwiderhandelnde haftet für allen aus ber Uebertretung des 
obigen Verbots an bem fremden Gepäd ober fonit entitehenden Schaden und verfällt außerdem 
in die durch das Bahnpolizei:Reglement beftimmte Strafe. Der Lauf eines mitgeführten Ge: 
wehrs muß nad) oben gehalten werben. 


§ 23. — Ausschluß trunfener ober renitenter Perfonen von ber Fahrt. 


Mer die vorgefdriebene Orbnung nicht beobadjtet, fid) den Anordnungen des Dienftperfonals 
nicht fügt, ober fid) unanftändig benimmt, wird ohne Aniprud auf ben Erſatz bes bezahlten 
Fahrgeldes von ber Mit: und Weiterreife ausgeichloffen. Namentlich dürfen trunfene Perfonen 
zum Mitfahren und zum Aufenthalte in den Wartelälen nicht zugelaffen und müſſen ausge- 
wiefen werben, wenn fie unbemerkt dazu gelangten. 

Erfolgt bie Ausweifung unterwegs, oder werden bie betreffenden Perjonen zurüdgemiejen, 
nahdem fie ihr Gepäd bereits der Grpebition übergeben haben, jo haben fie feinem Anſpruch 
darauf, daß ihnen dajjelbe anderswo, als auf ber Station, wohin e8 erpebirt worden, wieder 
verabfolgt wird. 


b. Beförderung des Reifegepäds. 


8 24. — Begriff des Reifegepads, *) 


MIS Reifegepad wird im ber Negel nur, was ber Neifende zu feinem und feiner Angehörigen 
Steifebebürfnijje mit fih führt, namentlich Koffer, Mantel: und Reifefade, Hutfhadteln, Heine 
Kiſten und dergleichen, befördert; größere faufmännifd verpadte Kiften, Tonnen, forie andere 
niht zu den Neifebedürfnifjen zu rechnende Gegenftinde können ausnahmsweiſe gugelajjen wer: 
ben. Gegenftänbe, welche von der Beförderung als Fradtgut ausgefdloffen find, bürfen aud 
als Neifegepäd nicht aufgegeben werben. 





+) Siehe die „Zufägliden Beftimmungen“ am Ende, 
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8 25. — Art ber Serpadung. Entfernung älterer Poft unb 
Eifenbahnzeiden. 

Reifegepad, weldes nicht fider und dauerhaft verpadt ift, tann guriidgemiefen werben. Die 
Gepüditüde mitijen von älteren Poft- und Eifenbahnzeichen befreit fein. Bit died nicht ber 
Fall und findet in Folge deffen eine Veridleppung des Gepäds ftatt, fo fommt die Eijenbahn 
für den daraus erwadfenen Schaden nidt auf. 


8 26. — Einlieferung bes Gep ads. 


Die Mitnahme heg Gepids, welches nicht fpüteften8 15 Minuten vor Abgang des Zuges 
unter Vorzeigung deg Fahrbillet3 in bie Gepäd:Erpebition eingeliefert ijt, fann nicht bean- 
fprucht werben. 

Wird ansnahmsweife unb unter Vorbehalt fpüterer Grpebirung in dringenden Fällen Gepäd 
. auch unerpebirt mitgenommen, fo wird foldes bis zum Zeitpunkt ber Erpedirung als zum 
Transport aufgegeben, nicht angefehen. 

Dafjelbe gilt für die Annahme von Neifegepäd auf Galteftellen. 

Die Gepädiradt muß fofort, bei Vermeidung des Nadtheils, daß die Beförderung unter: 
bleibt, berichtigt werben. 


8 27. — Mitnahme von $anbgepüd. *) 


Kleine leicht tragbare Gegenfiänbe können, wenn bie Mitreifenden baburd nicht beläftigt 
werben, von ben Neifenden in ben Wagen mitgeführt werden, fofern Bol- und Steuervor: 
Schriften folches geftatten. Für foldje im den Wagen mitgenommene Gegenitände werden Ge: 
päckſcheine nicht ausgegeben, fie find von ben Reiſenden felbjt zu beauffichtigen. 

Unter benjelben Vorausfegungen ift Reifenden IV. Klaſſe aud) bie Mitführung von Hand- 
wertszeug, Tornijtern, Tragelaften in Körben, Säden, Kiepen 2c. unb. anderen Gegenftinden, 
melde Fußgänger bei fid) führen, mad) Gnt[djeibung bes Stationsvorftandes geftattet. 


$ 28. — Gepadfdeine unb Auslieferung des Gepads. ` 


Gegen Einlieferung des Gepäcks wobei die Vorgeigung des Fabhrbillets verlangt werben tann, 
erhält ber Reifende einen Gepädihein. Dem Inhaber diefes Schein, deffen Legitimation bie 
Verwaltung zu prüfen nicht verpflichtet ijt, wird bas Gepäd nur gegen Riidgabe des Scheins, 
melde bie Bahnverwaltung von jedem weiteren Aniprude befreit, ausgeliefert. 

Der Inhaber be8 Gepäckſcheins ift berechtigt, nad) Ankunft des Zuges, zu melhem das Gepäd 
zum Transport aufgegeben ijt, am Beitimmungsorte bie fofortige Auslieferung des Gepäds 
nad Ablauf ber zur ordnungsmäßigen Ausladung und Auszabe, fowie zur etwaigen Heer, 
amtliden Abfertigung erforderlichen Seit, im Lokal ber Gepüderpebition zu verlangen. Will 
berjelbe bie fofortige Auslieferung des Gepäds nicht erwarten, jo kann er bafjelbe innerhalb 
24 Stunden nad) beten Ankunft in beftimmten Expeditionsftunden gegen 9tüdgabe des Scheins 


*) Siche die , Sufütliden Beftimmungen” am Ente. 
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in ber Gepäderpebition abforberm ober abforbern laffen. Wird bas Gepäd innerhalb 24 Stune 
ben nicht abgeholt, fo ift für bajjelbe das vorgefdriebene Lagergeld zu entrichten. 

Sn Ermangelung bes Gepädicheins ift die Verwaltung zur Aushändigung des Gepäds nur 
mad) vollftánbigem Nachmweife ber EmpfangSberedtigung gegen Ausjtellung eines -Reverfes und 
nad Umjtänden gegen Sicherheit verpflichtet. *) 


$ 99. — Qaftpflidt der Eijenbahn für Reifegepad. 

Die Cifenbabn haftet von dem Zeitpunfte ber Aushändigung be3 Gepüdideins ab für bie 
ridtige unb unbejdjübigte Ablieferung der Gepädflüde, und zwar im Allgemeinen mad) ben in 
Abſchnitt B. (Beförderung von Gütern) enthaltenen Bedingungen und Abreden, foweit folde auf 
bie Beförderung von Neifegepä anwendbar find, insbejondere aber nad) folgenden Grundfägen : 

a) ift von dem Neifenden ein höherer Werth nicht deflarirt, jo wird im Falle des Verluftes 

oder ber Bejchädigung der wirklich erlittene Schaden vergütet, biejer fann jebod) in einem 
höheren Betrage al8 mit zwei Thalern für jedes Pfund mad) Abzug des Gewichts des 
unverfebrten Inhalts des blos befdjübigten Gepäditides nicht beaniprudt werden ` 

b) ift von bem Meifenden ein höherer Werth beflarirt, fo wird mit der Gepädfradt ein 

Frachtzuſchlag erhoben, welcher für jede, wenn aud nur angefangene 20 Meilen, bie 
das Gepüd von ber Abfende: bis zur Beftimmungsitation zu durchlaufen hat, im Minimum 
+ Chr. beträgt und 2 pro Mille der ganzen deflarirten Summe nicht überfteigen darf. *) 
Die Werthdeflaration bat nur dann eine redjt8verbinblidje Wirkung, wenn fie von ber 
Expedition ber Abgangsitation im Gepadjdein eingefchrieben ijt; 
€) Die Verwaltung ijt von jeder Verantwprtlichkeit für Neijegepäd frei, wenn e$ nicht im: 
inerhalb dreier Tage nad Ankunft des Zuges (S 28) auf der Beftimmungsftation abge: 
fordert wird. 

Der 9teijenbe, weldem bas Gepäd nicht überliefert werden würde, fann verlangen, daß ihm 
auf bem Gepüdidein Tag und Stunde ber gejchehenen Abforderung des Gepäds von ber Ge- 
päd:Erpebition befdjeinigt werbe. 

Für ben Verluft und bie Befdadigung von Neifegepäd, weldes von bem Neifenben nicht 
zum Transport aufgegeben worden ijt, inSbefondere für bem Verluft unb bie Beſchädigung ber 
in ben Wagen mitgenommenen Gegenftände (SS 26. 27), wird nur Gewähr geleijtet, wenn ein 
Berfdulben ber Bahnverwaltung oder ihrer Leute nachgemiefen ijt. 


830. — In Berluft geratbene Gepäditüde. 


Fehlende Gepüdjtüde werden erit nad) Ablauf von acht Tagen nad ber Ankunft des Zuges, 
zu weldem biefelben aufgegeben find, auf ber Beltimmungsftation des Neifenden als in 
Berluft gerathen betrachtet, unb ijt ber Reijende erft bann befugt, mit Ausichluß aller weiteren 
Entſchädigungsanſprüche beffelben, bie Zahlung ber im § 29 beftimmten Garantiefummen zu 
fordern. Außerdem Tonn ber Reifende bei Empfangnahme ber Entihädigung fit vorbehalten, 
bas in Verluft gerathene Gepäditüd, falls e8 fid) fpäter wieder finden möchte, binnen vier 


*) Siehe bie „Zufäßliden Befimmungen“ am Ende. 
I 26a 


246 


Moden nad) erhaltener Nachricht hiervon gegen Rüderftattung bes erhaltenen Schadenerſatzes 
— und zwar am urfpriingliden Beftimmungsorte — frachtfrei abzunehmen. Sm Falle eines 
folden Borbehaltes ift ihm eine Befheinigung über bie Anmeldung besfelben auszuftellen. 


§ 31, — Haftpfligt ber Eifenbahn für verfäumte Lieferungszeit. 

Die Haftpflicht der Eifenbahn für Berjaumung der Lieferungszeit (S 28) richtet fid) nad 
folgenden Beftimmungen ` 

1) Der für Berfäumung ber Lieferungszeit zu leitende Erfah des nachzuweiſenden Schabeng, 
fobalb folder überhaupt eintritt, fann nur im Betrage von '/so Thaler für jedes Pfund 
be8 ausgebliebenen Gepádà und jeden angefangenen Tag ber Verſäumniß bis dahin, baf 
bas Gepid al8 in Berluft gerathen anzufehen ift (S 30) beanjprudjt werden. Will ber 
Reifende bie Höhe bes wegen veripäteter Lieferung zu leiftenden Schabenerfates als die 
Höhe des Intereſſes an ber rechtzeitigen Lieferung fid) fihern, fo bat er bie besfallfige 
Erklärung minbeftens 1 Stunde vor Abgang des Zuges, mit welchem bie Beförderung 
geſchehen foll unb nad) den Betriebsvorichriften gefdehen fann, in ber Gepäd-Erpebition 
abzugeben. Sie hat nur dann redtéverbinblide Wirkung, wenn fie von biefer im Gepäd: 
idein vermerkt ij. Die hierfür zu entrichtende Vergütung darf 2 pro Mille ber angege- 
benen Intereſſe-Summe für jede angefangenen 20 Meilen, welde bas Gepäd von ber 
Abfende: bis zur Beftimmungs-Station zu durdlaufen bat, mit einem Minimalbetrage von 
10 Gar. und unter Abrundung ber zu entrichtenden Beträge auf ganze Grofden nicht 
überfteigen.*) Dagegen wird ben Reifenden als Cdjabenerfat für bie veripütete Lieferung 
derjenige Betrag bejjelben von der Eijenbahn geleiftet, welder innerhalb bes betlarir- 
ten Betrages nadgewiefen werden kann. 
Die Eifenbahn ijt von der Haftung für ben Schaden, welder burd Verſäumung ber 
Lieferunggzeit entitanden ijt, befreit, jofern fie bemeift, daß fie bie Verfpätung durd 
Anwendung der Sorgfalt eines ordentlichen Frachtführers nicht babe abwenden finnen. 


2 


— 


§ 32. Gepädträger. 


Auf denjenigen Stationen, wo fi) Gepüdtrüger befinden , können bie Reifenden fid) berfelben, 
jedoch ohne Verantwortlidfeit ber Verwaltung, für bem von ber Eifenbahn nicht übernommenen 
Transport des Gepads mad) unb von ben Lokalen ber Gepäd-Erpebitionen bedienen. Die 
Gepüdtrüger find burd) die Dienftabzeichen erkennbar und mit einer gebrudten Dienjtanweifung 
verjeben, melde fie, jomie bie gebrudte Gebührentare, im Dienfte bei fid) führen und auf 
Verlangen vorzeigen mifjen. 


8 33. — Burüdgelaffene Gegenftände. 


Ale im örtlichen Bezirk ber Bahnverwaltung ober in ben Wagen zurüdgelaffenen, am bie 
Gifenbabn abgelieferten Gegenftände werden minbeftens 3 Monate lang aufbewahrt. Ert nad) 
Ablauf diefer Frift wird mit benfelben nah Maßgabe ber bei den einzelnen Bahnen darüber 
beftehenden Beftimmungen verfahren. 


າ) Siche die „Zufäpliden Befimmungen“ am Ende. 
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Gegenftände, welde bem Berberben au8gefept find, finnen beftmöglichit verkauft werden, 
fobalb beren Verberben zu befürchten Debt. und wird in biefem Falle ber Erlös bis zum Ablauf 
ber feftgejegten Frijt zur Dispofition bes Berechtigten gebalten.. 


c. Beförderung von Xeidjen. 


$ 34. — Befördberung3: Bedingungen. 
Die Beförderung einer Leiche wird nur mit einem Begleiter, welder eim Fahrbillet zu Löfen 
bat, und in einem bejonber8 dazu gemietheten verfchließbaren Güterwagen gugelajjen. 
Die Leihe muß in einem luftbidt verfchloffenen Kaften fih befinden, und fann Vorausbes 
zahlung ber Fracht verlangt werben. 
€8 wird vorausgefett, bab bie zur Beförderung erforberliche polizeilihe Erlaubnis nachges 
wiejen ijt. 


d. Beförderung von Equipagen und andern Fahrzeugen. 


§ 35. — Annahme unb Beförderung. Einlieferungszeit. 


Equipagen unb andere Fahrzeuge werden nur auf und nad ben zu deren Annahme beftimmten 
Stationen zur Beförderung angenommen. Sie müſſen zwei Stunden vor Abgang des Zuges 
angemeldet unb jpäteftens eine Stunde vorher zur Expedition aufgeliefert werden. Auf Swi- 
fenftationen fann auf eine fidjere Beförderung berfelben mit bem vom Berjender gewünjchten 
Zuge nur dann gerechnet werden, wenn fie 24 Stunden vorher angemeldet worden. 

Equipagen und andere Fahrzeuge mit den Gil: umb Schnellzügen zu befördern, ijt bie Eifen- 
bahn nicht gehalten. 


ຽ 36. — Auslieferung. 

Nah Ankunft auf der Beftimmungsftation wird gegen Rüdgabe ber etwa ertheilten Quittung 
die Equipage ober das Fahrzeug ausgeliefert und muß jpüteflen$ innerhalb 2 Stunden abgeholt 
werben, wenn bie Ankunft bis Abends 6 Uhr erfolgt. Trifft dagegen ber Zug auf ber Beſtim— 
mungSftation erft fpüter ein, fo läuft diefe Frijt erft von Morgens 6 Uhr des folgenden Tages 
an. Für jede Stunde längeren Verweilens ijt die Verwaltung ein Standgeld zu fordern beredhtigt, 


§ 37. — Belaffung von Reifegepad ic in ben Equipagen. 
Den Begleitern ber Equipagen und Fahrzeuge fteht e8 frei, Bagage und Reijegepid in ben: 
felben zu belafjen, fofern nicht Zoll und Steuervoridriften entgegenftehen (ebe S 38). 
8 38. — Haftpflidt ber Gifenbabn für Fahrzeuge. 


Die Cijenbahn haftet für bie beförberten Equipagen und Fahrzeuge mad) ben für ben Güter: 
verkehr geltenden Bedingungen und Wbreden, fomeit fie auf ben Gegenftand anmenbbar find, 
Sie haftet aber nicht für denjenigen Schaden, welder aus ber Gefahr entftanden ijt, deren 
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Abwendung burd bie von ihr vorgedriebene oder von bem SBerfenber freiwillig übernommene 
Begleitung bezwedt wird. | | 

Dabei gilt als bedungen, daß bei Verfolgung von Entidhadigungs-Anfpriiden für Verluft und 
Beſchädigung ber ber Schabensberechnung nad) ben geltenden gefeblihen Beflimmungen zu Grunde 
zu [egenbe Werth ben vom Aufgeber deflarirten Werth nidt itberfteigen fol. 

Cine folde Werthangabe ift nur für die Equipage ober für bas Fahrzeug felbft, nicht für bie 
barin. befindlichen Gegenftänte (S 37) zuläffig. 

In Bezug auf lebtere haftet bie Eifenbahn nicht für bem €djabem, melder aus ber Gefahr 
entftanben ijt, deren Ubwendung durch bie Begleitung beztvedt wird, für Schäden anderer Art 
aber nur, wenn ein Verfdulden der Bahnverwaltung ober ihrer Leute nachgewiefen ift. 

Jit Werthangabe gewählt, fo wird ber im Tarif angegebene Transportpreis ber Equipage 
ober bes Fahrzeuges um einen beftimmten Cag erhöht. Zieler Sag darf I pro Mille ber für 
jedes Fahrzeug betlarirten ganzen Summe für jede angefangenen 20 Meilen der ganzen Trans: 
portftrede mit einem Minimalbetrage von '/so Thlr. und Abrundung des zu entrichtenden Be: 
trage8 auf ganze Grofden nicht überfteigen. Fit Werthangabe nicht erfolgt, fo gilt als bedungen, 
daß ber nad) den gejeglihen Beftimmungen zu ermittelnde und zu erfepenbe Werth jedes Fahr: 
geuges, einfchließlih ber darin befindlichen Gegenftünbe, weder in Verluft: nod) in Beſchädi— 
gungéfüllen ben Betrag von 300 Thlrn. überfteigen foll. 

Die Angabe eines höheren Werths al8 300 Thlr. für eine unter Begleitung verfendete Equi- 
page bat nur dann eine rechtöverbindlihe Wirkung, wenn fie von ber Expedition ber Abgangs- 
ftation im Transporticheine vermerkt ijt; bie Angabe eines höheren Werth der ohne Begleitung 
verfendeten Equipagen erfolgt nad) den für Fradtgiiter gegebenen Vorjdriften (Abſchnitt B. § 23). 


§ 39, — £ieferungsgeit. 


Der Transport begleiteter Equipagen unb anderer Fahrzeuge, melde mit ben Perfonenzügen 
befördert werben, geichieht mit bem Suge bis zur Beftimmungsftation, zu meldjem fie aufge: 
geben find; fofern fie aber unterwegs aus einem Suge in einen andern übergehen müſſen, 
braudjem fie erft mit bem nüdftfolgenben Perfonenzuge einzutreffen. 

Die Lieferungszeit für alle anderen Equipagen und Fahrzeuge iit bie für gemöhnliches Gut 
vorgefebene. 

Die Haftpflicht für den durch Verfäumung diefer Lieferfrijt entitandenen Schaden erftredt fid) 
ber Regel nad) nicht weiter, als auf Zahlung von höchſtens 10 Thlrn. für jede au&gebliebene 
Equipage und jeden angefangenen Tag ber Serjüummip. Die Deklaration eines höheren Jn- 
terejje8 ber rechtzeitigen Lieferung begleiteter Gquipagen und anderer Fahrzeuge bat nur dann 
eine rechtöverbindlihe Wirkung, wenn fie von ber Expedition ber Abgangsitation im Trans- 
portidjeine vermerft ijt; für Equipagen ohne Begleitung erfolgt bie Deklaration mad) ben für 
Frachtgüter gegebenen Borlariften. 

Jn beiden Fällen wird ein Frabtzufblag erhoben, welder für jebe Meile und für jede an- 
gefangenen 20 Thlr. der ganzen betlarirten Summe } Pf. unter Abrundung auf volle Silber: 
grofhen mit einem Minimalfage von 3 Sgr. nicht überfteigen darf. 
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e. Beförderung von lebenden Thieren. 


$40. — Annahme Gin: unb Ausladen Ausſchließung franter 
und milber Thiere. 


Lebende Thiere werden nur auf und mad) ben zu deren Annahme beftimmten Stationen zur 
Beförderung angenommen. Der Abjender oder Empfänger muß das Ein: und Ausladen im die 
Wagen und aus denfelben, fowie bie zur Befefligung ber Thiere erforberliden Mittel und das 
Anbinden felbft beforgen oder bejorgem lafjen, jih aud) vom ber ficheren Anlegung ber Thiere 
felbft überzeugen. 

Stranfe Thiere und folde, melde aus Orten tommen, wo eine Viehſeuche berridt, werben 
zur Beförderung nicht angenommen. 

Zum Transport wilder Thiere ijt bie Eifenbahn nicht verpflichtet. 

Bei ber Beförderung anderer lebender Thiere ijt die Eifenbahnverwaltung Begleitung zu 
fordern berechtigt. Die Begleiter haben — fofern ber Stationsvorftand nicht Ausnahmen zuläßt 
— ihren Plat in den betreffenden Viehwagen zu nehmen und bie Beauffidtigung des Viehes 
. während de3 Transportes zu bewirken. Bei Meinem Bieh, insbefondere Geflügel, wenn e8 in 
tragbaren, gehörig verfdlofjenen Käfigen (luftigen und hinlänglih geräumigen — auf⸗ 
gegeben wird, bedarf es der Begleitung nicht. 


$ 41. — Beförderung von Hunden. *) 


Die Beförderung der Hunde gefhiebt im abgejonderten Behältniffen. 

Der Transportpreis muß bei der Aufgabe des Hundes gegen Löſung eines Scheines bezahlt 
werden, gegen defen Zurüdlieferung mad) beenbigter Fahrt der Hund verabfolgt wird. Hunde, 
meld nad) Ankunft auf der Etation nicht fofort abgeholt werden, zu verwahren, ijt bie Ber- 
waltung nicht verpflichtet. Diefe Beftimmungen finden jebod) nur auf foldhe Hunde Anwendung, 
welche als Begleiter von Paffagieren mit Perfonengiigen befördert werden, anberenfall8 gelten 
für die Beförderung von Hunden ebenfals bie allgemeinen Vorfdriften ber SS 40 und 43. 


5 42. — Beförderung von Pferden. 


Mit melden Zügen und in welder Zahl bie Beförderung von Pferden flattfinbet, hängt von 
dem Grmefien der Eijenbahn ab. 

Die Pferde müfjen memigíten8 eine Stunde vor Abgang der Züge zur Einbringung in bie 
Wagen bereit ftehen. Wenn ber Zug im ber Nacht ober des Morgens früh vor 7 Uhr abgeht, 
müſſen bie Pferde bis 8 Uhr Abends angemeldet werben. 

Auf die Verfendung von Swifdenftationen ab tann mit Sicherheit nur im Falle vorheriger 
Verftändigung mit dem Stationsvorftande gerechnet werben. 

Bei der Ankunft am Beftimmungsorte werden die Pferde gegen Stüdgabe ber etwa ausge: 
ftellten Beförderungsicheine ausgeliefert, das Abführen derjelben muß fpateftens eine Stunde 
nad ber Ankunft auf bem Babnbofe gejchehen. 


*) Siehe tie „Zufäglichen Beftimmungen” am Ente. 
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Mit Ablauf diefer Frift ijt, felbjt wenn bie Pferde im Freien auf bem Babnbofe fteben 
bleiben, die Gifenbabnvermaltung ein Standgeld zu erheben berectiat. 
Der Fahrpreis der Pferde ijt am Abgangsorte zu entrichten. 


843. — Beförderung von anderen Thieren. 


Die Quantität der gleichzeitig zu befördernden fonjtigen Thiere, fowie bie Züge, mit melden 
fie zu befördern, bejtimmt bie Eifenbahn. Namentlich hängt bie Mitnahme einzelner Etüde daz 
von ab, ob paflider Raum vorhanden ijt, unb tann baher im Voraus nicht zugeiichert werden. 

Der Fahrpreis ift am Abjendungsorte zu erlegen. 

Die Thiere müſſen zwei Stunden vor Ubgang des Zuges auf den Bahnhof gebracht und, 
wenn ber Zug in der Nachtzeit oder deg Morgens vor 7 Uhr abgeht, bis 8 Uhr Abends vorher 
angemeldet werben. Bei der Ankunft an dem Beftimmungsorte werden bie Thiere gegen Riid= 
gabe ber Beförderungsicheine ausgeliefert ; bas Ausladen und Abtreiben muß ſpäteſtens zwei 
Stunden nah Ankunft auf dem Babnbofe gefcheben. Nah Ablauf diefer Friſt ift, fofern bem 
Vieh ein fernerer Aufenthalt auf dem Bahnhofe geltattet wird, bie Eifenbaynverwaltung be: 
rechtigt, ein Standgeld zu erheben, 


§ 44, — $aftpflidt der Gifenbabn für Thiere. 


Die Haftpflicht ber Eifenbahn für Verluit und Beichädigung zur Beförderung übernommener 
Hunde, Pferde und fonjtiger lebender Thiere richtet fid) mad) ben für den Güterverkehr im 
Abſchnitt B enthaltenen Vertragsbedingungen, jomeit folde auf den Transport von Thieren am: 
wenbbar find. 

Die Eifenbahn haftet aber nicht für ben Schaden, welder aus ber mit dem Transporte der 
Thiere für diefelben verbundenen befondern Gefahr entjtanbem ijt; fie leiftet daher insbejondere 
feinen Erfah, wenn ber Verluſt ober bie Befbüdigung durch Entipringen, Fallen, Stoßen, Er: 
ftiden ober aus fonftigen llrjadjem beim Ginlabem, Ausladen, während des Transportes ober 
beim Aufenthalt auf bem Babnbofe entitanden ijt. Auch haftet fie nicht für den Schaden, welder 
aus der Gefahr entitanden ijt, deren Whwendung burd bie (S 40) geforderte "Begleitung bes 
zwedt wird. Dahin find alle Gefahren zu rechnen, welche nidi aus einer von der Eiſenbahn zu 
vertretenden Beihädigung des zum Transport benubten Fahrzeuges entferen, namentlich aud) 
diejenigen, melde durch gehörige Beauffichtigung, Wartung und Fütterung ber Thiere während 
des Transportes abgewendet werden finnten. 

Tritt Erfagpflidtigteit ein, fo bilden, fowohl in Berluft: wie in Beihädigungsfällen, ber vom 
Aufgeber deflarirte Werth, falls aber eine [olde Werthangabe nicht erfolgt ijt, die folgenden 
Beträge die Maximal-Entſchädigungsſätze: 

150 Thlr. für ein Pferd, 

70 ,  , einen Maftodjen, 

50 , , ein Haupt Rindvieh, 
6 , » ein Kalb, 

20 , , ein Maftfdwein, 
8 , , ein mageres Schwein, 
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: Thlr. für ein Fertel, 

„ , ein Schaf ober eine Siege, 
: » ` w einen Hund, 
10 , „ ben Bentner fonftiger Thiere. 

FR Berthangabe gewählt, fo ift neben dem tarifmäßigen Transportpreife ein Zufchlag zu 
bezahlen, welder 1 pro Mille der ganzen beflarirten Summe für jede angefangenen 20 Meilen 
ber ganzen Transportitrede mit einem Minimalbetrage von '/so Thlr. und Abrunbung des zu 
entrichtenden Betrages auf ganze Grofden nicht überjteigen darf. 

Die Angabe eines höheren Werthes hat nur dann eine rechtöverbindlihe Wirkung, wenn fie 
entweder auf bem Tranäportfcheine burd bie Expedition ber Abgangsftation ober (in folden 
Fillen, wo die Beförderung mittelft Frachtbriefs erfolgt) auf ber Niüdjeite des Frachtbriefes 
an ber dazu beftimmten Stelle burd den Verſender mit Buchftaben eingetragen ijt. 


$ 45. — Lieferungdzeit. 

Die Lieferungszeit ift, je nachden bie Beförderung mit Perfonen- ober mit Güterzügen ge- 
fdiebt, bie für Gilqut ober für gewöhnliche Gut, und berechnet hd nad) den im Abſchnitte B. 
enthaltenen SSeftimmungen, weldje auch für bie Folgen verjáumter Lieferungszeit maßgebend find. 

Die EEN von Pferden und Hunden, melde mit Perjonengiigen befördert werben, fann 
jebod) in ber § 28, Minea 2, für Gepäd beftimmten Frijt verlangt werben. Die Deklaration 
eines höheren Stier ber rechtzeitigen Lieferung bat nur dann eine redjt8verbinblidje Wir: 
fung, wenn fie entweder auf dem Transportiheine durch die Expedition ber Abgangsftation 
oder (in folchen Fallen, mo die Beförderung mittelft Fradjtbriefs erfolgt) auf ber Rückſeite des 
Sracbtbriefes an ber dazu beſtimmten Stelle burd den Berfender mit Buchftaben eingefragen ijt. 

Jn beiden Fallen wird ein Frachtzuſchlag erhoben, welder für jede Meile unb für jede an: 
gefangenen 20 Thaler der ganzen beflarirtert Summe !/, Pf., unter Abrundung auf volle Gil- 
bergrojc,en, mit einem Minimaljage von 3 Sgr. nicht überfteigen darf. 





B. Beförderung von Gütern. 


§ 1. 
Der Transport von Gütern erfolgt von und nad allen für ben Güterverkehr eingerichteten 
Stationen, ohne daß e$ Behuf$ des llebergang8 von einer Bahn auf bie andere einer Ber- 
mittelungsadrefje bedarf. 


5 2 — Uebernabme ber Güter. 


Die Eifenbahn ijt nicht verpflichtet, Gut zum Transport zu übernehmen, welches nicht orbs 
nungsmäßig ober gar nicht verpadt ift, ungeachtet feine Natur nad) bem Ermefjen der Eifenbahn 
eine Verpadung zum Saute gegen Verluft oder Vefhäbigung auf dem Transporte erforbert. 


Dergleihen Gut fann ausnahmsweife befördert werden, wenn ber Abfender bas Fehlen ober 
ben mangelhaften Zuftand der Verpadung burd eine mit feiner Unterfdrift verjehene, 
auf bem Fradtbriefe zu wiedecholende Erflärung anerfennt. 

Für bie von dem Verfender hinfichtlich des Kehlens ober des mangelhaften AZuftandes ber 
Berpadung abzugebende Erklärung ift ber Wortlaut durch ein Formular vorgefdrieben (cfr. An: 
lage A), welde3 in ben Erpebitionen bereit gehalten wird. 


83. — Bon der Beförderung ausgefdloffene ober nur bebingung& 
weife sugelaffene Gegenftänbe. 
1. Bon der Beförderung find ausgeſchloſſen: 

1) Alle ſolche Gegenftände, deren Form, Umfang, Gewicht ober fonitige Beichaffenheit nach 
bem Urtheile des erpebirenben Beamten den Transport mit ben Eifenbahnzügen nicht 
zuläßt. 

2) Ale poftswangspflidtigen Gegenitände, fowie Dokumente, Gbeliteine, echte Perlen und 
Pretiofen. 

3) Alle ber Selbjtentzündung ober Erplofion unterworfenen Gegenftänbe, 3. V. Schießpulver 
und Schießbaumwolle, Zündſchnüre (mit Ausnahme ber unter H, A, 6 genannten), ge: 
ladene Gewehre, Smalliilber, Snallquedjüber, Knallgold, Feuerwerkstirper, Pyropapier 
(fogen. Düpplerjchanzenpapier), Nitro-Glycerin (Sprengöl), pifrinfaure Salze (Pifringelb, 
Anilingelb, u. f. w.), SWatronfofe8, Patent:Sprengpulver (Dynamit) und alle Präparate, 
in deren Mijdung jid) Phosphor in Subftanz befindet, ferner Sünbblüttdjen (amorces). 


Il. Bedingungsweile werden zum Transport zugelafien : 
A. 


1) Aether, Naphta, Hoffmannsgeijt (Hoffmannstropfen), Collodium, Schmwefeltohlenftoff 
(Schwefelalkohol), Holzgeift in rohem und rectifigirtem Sujtande, Ulfohol und Sprit. 

2) Grüntalt. | 

3) Chlorjaures Kali und reine Pitrinjäure. 

4) Mineralfäuren aller Art und Delja& von ber Delraffinerie, 9legnatronlauge, Sodalauge 
und Nepkalilauge, jomie die Gefäße, in denen folde transportirt worden find, ferner in 
Ballons: zur Beförderung kommende Firniffe, Firnißfarben, Säfte, ätyeriihe und fette 
Dele, Weingeift und andere, unter N° 1 nicht genannte Spirituofen, be8gleidjem Brom. 

5) Terpentinöl, Theeröl (Hydrocarbür), Mineralöl, Kamphin, Photogene, Pinolin, leichtes 
Steintohlenöl (Benzin) , Sigroim (Petroleum:Naphta), Mineralfhmieröl und ähnliche 
Gubftangen, fowie bie Gefäße, in denen folde transportirt find; alle übelriechenden Dele, 
beögleichen Salmiatgeiit. 

6) 9teib« und Streichzünder (als Lichthen, Hiljhen, Schwämmchen), Sicherheitszünder 
(Bünbidnüre), wenn fie aus einem dünnen dichten Schlauche beſtehen, in beten Innern 
eine verhäͤltnißmäßig geringe Menge Schießpulver enthalten ijt. Bucherſche Feuerlöſchdoſen 
in blechernen Hülſen. 
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7) Phosphor. 

8) Wolle und wollene Abfälle, Tuchtrümmer, Spinnereis, Baummollen: und Baumwollen- 
garn-Abfälle, Flahs, Hanf, Berg, Lumpen und ähnliche derartige Gegenftände, wenn 
fie gefettet find, fowie Sunjtmolle, Mungo: ober Shoddy-Wolle, Weber: ober 
Harnifdligen, Gefdirrligen. 

9) Petroleum in rohem ober gereinigtem Suftande, aud) Petroleum-Wether (Naphta), fowie 
leere Gefäße, in melden diefe Gegenftände transportirt find. 

10) SBetarben für Knall-Haltefiqnale auf den Eifenbahnen. 

11) Sünbbütdjen, Zündfpiegel und Metallpatronen. 

12) Gold: und Silberbarren, Platina, Gelb und geldwerthe Papiere. 

13) Gemälde und andere Kunjtgegenftinde. 

14) 3(rjenitalien, nümlid) arfenige Säure (Hüttenrauch), gelbes Arſenik (Raufchgelb, Auri- 
pigment), rothes Arſenik (Realgar), Scherbenfobalt (Fliegenftein) u. f. m. und andere 
Giftítoffe. 

15) Kienruß. 

16) Hefe, fomobI flüffige als fefte. 

17) Holzmehl. 

Alle unter 1 big 17 genannten Gegenflänbe werben zum Transporte nur angenommen, wenn 

ihnen befondere andere Gegenstände nicht umfafjende Frachtbriefe beigegeben find. 

Sm Einzelnen ijt zu beachten: 

Zu Nr. 1. Aether, Naphta, aud Hoffmannsgeift (Hoffmannstropfen) und Collodium dürfen 

nur in doppelten Berfchlüffen und zwar bergeftalt zur Verfendung fommen, baf bie gläfernen 

Flaſchen, in denen fid) bie Stoffe befinden, in ftarfen Holztiften mit Rleie ober Sägemehl ein: 

gefüttert find. 

Für die Beförderung von Schwefeltohlenftoff (Schwefelalkohol) gelten folgende Vorfchriften : 

a) Befindet fid) Schwefelfohlenftoff in cylindrifhen, aus Bink gefertigten Gefäßen, welde 
oben und unten burd) aufgelöthete eijerne Neifen verftärkt find, fo werben diefe nur dann 
zum Transporte angenommen, wenn jedes einzelne Gefäß ein Gewicht von hidftens 
70 Pfund Dat. 

b) Eine Gewichts-Beſchränkung findet dagegen binfidtlid folder mit Schwefeltohlenftoff 
gefüllten Gefäße, melde aus ftarfem Cifenbled gefertigt, gehörig verniethet und in ben 
Nähten gut verlöthet find, nur injomeit flatt, als bas Gewicht des einzelnen Gefähes 
10 Bentner nicht überfteigen barf. 

€) Die Gefäße aus Zinkblech miiffen in geflodtenen Körben eingefchloffen fein. 

d) In Glasgefäßen, bie in Blechbüchſen mit Kleie ober Sägemehl eingefüttert find, wird 
aud) Schwefelkohlenftoff zum Transporte 3ugelaffen. 

e) Die Beförderung bes Schwefeltohlenftoffs findet in allen Fällen nur auf ganz offenen 
Wagen ohne Dedtuch Datt, 
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Holzgeift im rohen und rectifizirten Zuftande, Alkohol und Sprit, werden nur in Fäſſern 
oder Blechgefäßen zugelafjen. 


Bu Nr. 3. Grünfalt wird nur auf offenen Wagen befördert. 


Zu Nr. 3. Das dlorfaure Kali muß forgfältig in Papier verpadt fein, und müſſen bie 
Padete in hölzerne Fäſſer ober Kiften eingefdlojjen werden. Die Beförderung von reiner Pitrin- 
fäure erfolgt nur gegen eine von einem geeigneten Gfemifer auszuftellende Befdeinigung über 
die Reinheit und Ungetährlichkeit der aufgegebenen Pitrinfaure. 


Bu Nr. 4 Die Ballons, in denen Mineralfäure (Schwefelfäure — Vitriolil — Salsfäure, 
Ealpeterfäure — Scheidewaſſer) sc. veridiidt werden, müſſen wohl verpadt und in befonbere 
mit ftarten Vorrichtungen zum bequemen Handhaben verfebene Gefäße (wozu auch geflodtene 
Körbe dienen finnen) eingefdlofjen fein. Die Annahme zum Transport tann abgelehnt werben, 
wenn bie Verpadung nicht mit Sorgfalt ausgeführt ijt, und bie fijtem resp. Gefäße nicht mit 
Vorrichtungen zum bequemen Handhaben verjehen find. 

Mineralfäuren müffen ftet8 getrennt verladen, dürfen alfo mit anderen Chemifalien nicht in 
einen und benfelben Wagen gebracht werben. Die Zufammenladung mit Petroleum und anderen 
mineralijchen — iſt geſtattet, jedoch ſoll Petroleum, ſoweit thunlich, allein verladen 
werden. 


Zu Nr. 5. Hydrocarbür ober Subjtanzen ähnlicher Art werden bei Verfendungen in Bled: 
gefühen ober Glasballons ohne Korbumfledtung nur dann zur Vejdrderung übernommen, wenn 
diefe Gefäße in Körbe verpadt find. Die Beförderung von Terpentinöl und aller fonjtigen 
übelriehenden Dele findet nur in offenen Wagen ftatt. 


Zu Nr. 4 unb 5. Ballons mit Mineralfäure (Schwefelfäure, Salzſäure, Salpeterfäure ac.) 
fomie Ballons mit Theeröl (Hydrocarbiir), Mineralöl, Gampbin, Photogen, Pinolin, leichtem 
Eteintoblenül (Benzin) und ähnlichen Subjtanzgen werden, wenn bie einzelnen Kolli nicht über 
1/2 Bentner fdymer find, zur Sradtberednung nad dem wirklihen Gewichte angenommen, Bei 
Berfendung von Ballons über 1'/; Zentner fann die Cifenbahnverwaltung die Bezahlung ber 
fadt für 40 Bentner verlangen und das Auf: und Abladen der Ballons ift vom Verfenber 
beziehungsweife Empfänger zu beforgen. Die legteren haben folglich feine Befugniß, hinfichtlich 
ber fragliden Ballons beéfalliige, für andere Güter gulaffige Nequifitionen an die Eifenbahn zu 
richten. Falls bas Abladen folder Ballons Seitens der Empfänger nicht binnen fpäteftens drei 
Tagen nadh der Ankunft auf der Empfangsftation resp. nad) der Avifirung der Ankunft erfolgt, 
ijt bie Eifenbahn berechtigt, bie Ballons, unter Hinzurechnung ber entitandenen Wagenftrafniethe, 
quritdgufenden (f. S 16). 


Zu Nr. 6. Die Neib: und Streichzünder, fomie bie Sicherheitszünder und Zündſchnüre müffen 
in Behältmiffen von fartem Cijenbled ober minbeftens in fer feflen hölzernen Kiften von nicht 
fiber 1,2 Kubikmeter Größe forgfältig und dergeftalt feft verpadt fein, daß der Raum der Riften 
völlig ausgefüllt ijt. Die Kiften find äußerlich deutlich mit bem Inhalte zu bezeichnen. 

Bucherſche Keuerlöfchdofen werden mur in 12 bis 20 Pfund enthaltenden Kiftchen, melde 
inmenbig mit Papier verklebt und außerdem in gleichfalls ausgetlebten großen Kiften einge- 
Schloffen find, zum Tranporte zugelafjen. 
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Bu Ne. 7. Phosphor muß mit Waffer umgeben, in Blechbüchſen, melde bódjflen8 12 Pfund 
faſſen und verlöthet find, in Tarte Kiften mit Sägemehl feft verpadt fein. Die Kiften müſſen 
außerdem gehörig in graue Leinwand emballirt fein, an zwei ihrer oberen Kanten ftarfe Hand: 
haben beiigen, dürfen nicht mehr als 150 Pfund wiegen und müſſen auberlid als „Phosphor 
enthaltend“ und mit bem Seiden „Oben“ verfehen fein. 


Bu Nr. 8. Werden Gegenftände ber hier genannten Art zum Verjand aufgegeben, fo muß 
aus bem Fradtbriefe erfichtlich fein, ob fie gefettet find oder nicht. Jit Erfteres der Fall, fo 
werben fie nur auf offenen Wagen und gegen Nevers des Berfenders verlaben, fo daß gegen 
Nafwerden berjelben keine Garantie geleiltet wird. Fehlt bie besfallfige Bezeihnung, fo wird 
angenommen, baf die betreffenden Gegenjtinde gefettet find unb bie Verladung bamad) bewirkt. 


Bu Nr. 9. Petroleum und Petroleum:Aeth:r (Naphta) wird nur zur Beförderung angenom- 
men in befonders guten, dauerhaften Fajjern oder in Blechbüchſen, melde in mit Eägemehl 
oder Kleie ausgefüllten Kitten verpadt find, ober in forgfaltig verlötheten Gefäßen aus ftartem 
Weißblech von quabratijdjer Grundform bei einer Lange und Breite von etwa 21 Centimeter 
und einer Höhe von etwa 31 Centimeter, welde zu je zwei in einer Stijte aus minbejten8 l,s 
Centimeter jtarfen Brettern bergejtalt verpadt find, daß ein Nütteln der Gefäße nicht möglich 
if. Während des Transportes etwa [djabfajt gewordene Blechgefähe werden fofort ausgeladen 
und mit bem nod vorhandenen Inhalte für Nechnung des Verjenders bejtmóglid)ft verkauft. Die 
Beförderung gefdieht nur auf offenen Wagen. Auf eine Abfertigung im Bollanfageverfahren 
welde eine fefte Bededung und Plombirung ber Wagendeden erforderli madhen wirde, wird 
die Beförderung nicht übernommen. 

Su Nr. 10. Die Petarden müjjen feft in Papierfdnigeln, Sägemehl ober Gyp3 verpadt oder 
auf andere Weife fo feft unb getrennt gelegt fein, daß bie Blechkapſeln fid) weder jelbjt unter: 
einander, noch einen anderen Körper berühren finnen; bie Kiften, in denen bie Verpadung ge- 
ſchieht, müſſen von mindeftens 2,» Centimeter ftarfen gefpundeten Brettern angefertigt, durd 
Holzihrauben zufammengehalten, vollftändig diht gemacht und mit einer zweiten dichten Stifte 
umgeben fein; babei darf die äußere Kifte feinen größeren Naum al8 Ooo Kubifmeter haben. 

Die Annahme zur Beförderung erfolgt nur dann, wenn bie Fradtbriefe 
mit einer amtliden Befdeinigung über bie vorfhriftsmäßig ausgeführte 
Berpadung verfehen find. 

Ru Nr. 11. Sünbfütden, Riindfpiegel und Metallpatronen müjjen forgfältig in feften Kiſten 
ober Fäffern verpadt und jedes Rollo muß mit einem befonderen, die Bezeichnung ,, Sünbbüt- 
en 1ເ. “ enthaltenden Zettel beflebt fein. 
` Su Nr. 12. Unter melden Bedingungen Gold- und Silberbarren, Platina, Edelmetall, ge: 
münztes und Tapier:Gelb zum Transport angenommen werben, bejtimmen bie befonderen Bor: 
ſchriften jeder einzelnen Gifenbabn. 

Bu Nr. 13. Die Beförderung von Gemälden und andern Kunftgegenftänden ift bie Eifenbahns« 
verwaltung zu übernehmen nur dann verpflichtet, wenn in ben Frachtbriefen feine Werthangabe 
enthalten ijt. 


Zu Nr. 14. Arfenifalien, nämlich arfenige Säure (Hiittenraud), gelbes Arjenit (Naufchgelb, 
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Auripigment), rothes Arfenit (Nealgar), Sderbentobalt (Fliegenftein) 2c. werben mur dann zum 
Gijenbabntran&porte angenommen, menn fie in doppelten Fäfjern ober Siften verpadt find. Die 
Boden ber Fäſſer müjfen mit Ginlagereifen, bie Dedel ber Kien mit Neifen ober eifernen 
Bändern gefibert werden. Die inneren Fäffer ober Kiften find von ftartem, trodenem Holze zu 

gore und inwendig mit Leinwand oder ähnlichen dichten Geweben zu vertleben. 
uf jedem Rollo muß in Ieferlichen Buchſiaben mit ſchwarzer Delfarbe das Wort „Arfenit 
Gift)“ angebracht fein. bës, * eg 
— giftige Metallpräparate (giftige Metallfarben, Metallſalze 2c.), wohin insbeſonder 
SS fi berpräparate, als : Sublimat, Kolomel, weißes und rothes Präzipitat, Binnober, 
ein erſalze und Kupferfarben, als: Rupfervitriol, Grünfpan, grüne und blaue ftupferpigmente, 
va — als : Bleiglätte (Maffifot), Mennige, Bleizuder und andere Bleifalze, Bleiweiß 
ງ odlene We Dleifarben, Sinn und Antimonafche gehören, dürfen nur in bidten, von feftem 
Riften — — Beiertigten, mit Einlagereifen refp. Umfaffungsbändern verfebenen Fäflern er 

n$por d i T if i , oa 

bur bie beim te aufgegeben werden. Die Umſchließungen müſſen fo beſchaffen fein, baf 


) . «Xan$porte unvermeidliden Grjdütterumgen, Stipe, 2. ein — der 
Stoffe durch die Fugen nicht eintritt. 
Zu Nr. 15. 


EK Kienruß wird nur in kleinen, in dauerhafte Körbe verpackten Tönnchen oder in 
pie. welche inwendig mit in Waflerglas getrünftem Papier verklebt find, zur Beförderung 


nn e L fliiffige als ird mur in Gefäßen zugelaffen, bie nicht luft- 
dicht geſchloſſen find. ſowohl flüſſige als fefle, wird nur in Gefäßen zugelajl 


Su Mr. 17. Holzmehl wird mur in offenen Wagen und unter guter Bededung befördert. 
B. 


Heu, Rohr (excl. Toon, Rohr), Borte, Stroh (aud Neiz- und Flachsſtroh), und Torf werden 
im unverpadten Buftanbe nur in bebedten Wagen, und wenn außerdem Verſender und Em- 
plänger das Auf: und 9fbfaben felbit beforgen, zum Transport gugelafjen. Aud haben Verſender 
auf Verlangen ber Verwaltung bie SBebedumg beier und der Artikel Gyps, Kallaſcher, Trak 
und Holzkohlen ſelbſt zu beichaffen. 


C 


Für ſolche Gegenftünbe, beren Verladung ober Transport nad) bem Ermeſſen ber übernehmenden 


Verwaltung befonbere Schwierigkeiten verurjadt, tann bie Beförderung von jedesmal zu verein: 
batenben, befonberen Bedingungen abhängig gemacht werden. 


D. 
Welche Güter nur unter Begleitung angenommen werben, ift aus diefem Reglement zu erfeben. 
Wer unter falfder ober ungenauer Deklaration bie vom Transport gänzlich ausgeſchloſſenen 
Ober nur unter Beobadtung gewifjer Bedingungen zugelaffenen Gegenflände zur Beförderung 


aufgibt, bat neben den durch Polijeiverordnungen oder burd) das Strafgejegbuch feftgefebten 


wählt bie Verjandt-Crpedition auf Gefahr des Verfenders denjenigen Weg, ber ihr am 
zweckmäßigſten erfdeint. 
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Strafen, aud) menn ein Schaden nicht geichehen ijt, für jedes Pfund folder Berfanditüde 
eine fon durch die Auflieferung -verwirfte Konventionalftrafe von 2 Thalern zu erlegen 
und haftet außerdem für allen etwa entitehenden Schaden. Die Konventionalftrafe tann 
nad) Befinden ber llmftünbe von bem Verjender ober von bent Empfänger des Gutes ein- 
gezogen werben. 


$4. — Abſchluß bes Fradtvertrages. 


Der Fradtvertrag wird durd bie Ausftellung des Frachtbriefes Seitens des Abfenders und 
durch die zum Zeichen der Annahme erfolgende Aufdriidung des Crpeditionsfiempels Seitens 
ber Expedition der Abjendeftation gefbloffen. Die Auforiidung be8 Erpeditionsitempels erfolgt 
erft nad) geichehener vollftändiger Auflieferung des in demfelben Frachtbriefe beflaririen Gutes, 
Mit biejem Seitpunfte ijt ber Frachtvertrag als abgeſchloſſen zu betradten und gilt-die Ueber: 
gabe des Gutes als gelehen, 

§ 5. — Fradtbriefe 

Jede Cendung muß von dem vorgefchriebenen gebrudten, von ber Gijenbabnvermaltumg ge: 
flempelten Frachtbriefe begleitet fein. Es gelten dafür folgende einzelne Beftimmungen : 

1) Für bie vom Berjender und Empfänger auf: und abzuladenden Güter und für bie unter 
Rol- oder Steuerfontrole ftehenden Waaren find bejonbere, andere Gegenjtánbe nicht um: 
fajjenbe Frachtbriefe beigugeben. 

2) Der nad) $ 4 abgeflempelte Frachtbrief gilt als Beweis über ben Vertrag awifden ber 
Giienbabnvermaltung und dem Abfender, jebod) madt bei Gütern, deren Muf- umb Mb- 
laden, nad Bejtimmung des Tarifs ober bejonberer Vereinbarung mit bem Abjender, von 
biejem ober bem Empfänger beforgt wird, bie Angabe des Gemidjt ober ber Menge des 
Gutes in bem Frachtbriefe feinem Beweis gegen bie Eijenbahn. Auf Verlangen des Mb- 
fenders ijt ber Stempel der Expedition ber Abſendeſtation (S 4), welder für bas Datum 
ber Aufgabe des Gutes allein maßgebend ijt, in feiner Gegenwart dem Fradtbriefe auf: 
zudrücken. 

Die Annahme von Frachtbriefen, welche von den Beſtimmungen dieſes Reglements 
abweichende Vorſchriften enthalten, fann verweigert werden. Frachtbriefe, mit welchen 
das Gut vor der Aufgabe zur Eiſenbahn durch andere Frachtführer befördert worden, 
werden auch als Beilagen zu den Eiſenbahn-Frachtbriefen nicht angenommen. 

3) In dem Frachtbriefe ſind die Güter, nachdem Ort und Datum der Frachtbrief-Ausſtellung 
angegeben worden, nah Seiden, Nummern, Anzahl, Verpackungsart, Inhalt und Brutto: 
gewicht der Frachtſtücke (Kolli), die Güter aber, welche mad) den befonderen Yorfriften 
ber annehmenden Eifenbahn nicht mad) Gewicht angenommen werden, nah bem Snbalte 
diefer Vorjchriften deutlich und richtig zu bezeichnen. 

Der Frachtbrief muß bie Unterfchrift bes Wbfenders ober eine gebrudte beziehungsmweife 
geftempelte Zeichnung feines Namens, fowie bie beutlidje und genaue Bezeihnung des 
Empfängers und des Veftimmungsortes enthalten. 

Führen vom Abſendungs- nad dem Beitimmungsorte verfhiebene Wege, fo muß die 
Adreſſe im Frachthriefe den Transportweg beftimmt angeben. Jit dies nicht der Fall, fo 
ete d E — PF Pu Fh een - un N Ale, / - 
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Die forgfältig und deutlich zu gebenden äußeren Bezeichnungen der einzelnen Koli 
miijjen mit den besfalfigen Angaben im Fradtbriefe genau übereinjtimmen. 

4) Der Verjender bürgt für die Nichtigkeit der Angaben des Fradtbriefes und trägt alle 

Folgen, welde aus unrichtigen, undeutlichen oder ungenauen Angaben im Fradtbriefe 

entipringen. 

Die Gijenbafn:Grpebition ift befugt, bie Uebereinftimmung bes Frachtbriefes mit den 
betreffenden Gütern aud) mad) dem Inhalte in Gegenwart des Abjenders oder Empfängers 
ober deren Bevollmächtigten, oder mótfigenfall8 in Gegenwart von minbeftens zwei Zeus 
gen, zu prüfen und verifiziren zu lafjen. 

Bei unrihtiger Angabe des Gewichts ober Inhalte fann eine jede Eifenbahn, außer 
ber Nadyablung der etwa verkürzten Fradht vom Abgangs- bis zum Beftimmungsorte, 
eine Ronventionalitrafe nad) Maßgabe ihrer bejonberem Borichriften von dem Verjenber 
ober Empfänger erheben. 

SRünídt ber Abſender eine Beicheinigung ber erfolgten llebergabe von Gütern an bie 

Gijenbabn, jo hat derjelbe, fofern nicht bie befonderen Borichriften einzelner Verwaltungen 

bie Ausftellung eigener „Aufnahmsſcheine“ geitatten, zwei gleichlautende Gremplare des 

Frachtbriefes einzureihen, deren eing ihm von dër Gijenbabn-Grpebition mit ber Be: 

zeichnung „Duplifat” vollzogen gurüdgegeben wird. 

Diejes Duplifat hat nicht bie Wirkung des das Gut begleitenden Frachtbriefes ober 
eines Ladefdeines. 

6) Die Austellung von Ladefcheinen findet nicht ftatt. 

7) Bei Verjendung von Gütern nad) Orten, melde an einer Eifenbahn nicht gelegen ober 
nad Cifenbabnitationen, welde für den Güterverkehr nicht eingerichtet find, foll ber Ver: 
fender megen des Weitertransportes auf bem Frachtbriefe bie Eifenbahnftation bezeichnen, 
von welder der Adreſſat bem Weitertransport zu beforgen bat (cfr. S8 16 und 20.). 

8) Das Formular zum Frachtbriefe it in bem Anlagen B und C vorgefdrieben und auf 
allen Stationen zu ben in ben Tarifen angezeigten Preifen füuffid) zu haben. 

9) An Orten, wo mehrere Verwaltungen Gütererpebitionen haben, find bie von ber einen 
Verwaltung geitempelten Fradtbriefe auch von den andern als gültig anzuerkennen. 


5 


w 


5 0. — Boll- unb Gteuervorfdrtften. 


Der Abjender ijt verpflichtet, bei Gütern, mwelde vor der Ablieferung an den Empfänger 
einer zol- oder fteueramtlichen Behandlung unterliegen, bie Eifenbahn in den Befit der deshalb 
erforderlihen Begleitpapiere bei llebergabe bes Gradtbriefes zu feben. Der Eifenbahn liegt 
eine Prüfung ber Nothwendigkeit oder Nichtigkeit oder Aulänglichkeit ber Begleitpapiere nicht 
ob, und fie, bezieh. ihre Nachfolger im Transporte, find für ein bei Annahme von Gut ohne 
Begleitpapiere oder mit ungulängliden Papieren etwa vorgefommenes Berjchulden nicht ver: 
antwortlih. Dagegen haftet der Abfender ber Eifenbahn für alle Strafen und Schäden , welche 
biejelbe wegen Unridtigteit ober Unzulänglichkeit oder Mangels ber Begleitpapiere treffen. 

Würde auf ausdrüdlihen, im Frachtbriefe geftellten Antrag ber Berfenber bie Cifenbabn, 
wenn bie vorjchriftsmäßigen Deflarationen und Legitimationspapiere beigefügt find, bie zoll: 
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und ftereramtlide Behandlung ber Gitter vermitteln und Eingangs:, Ausgangs: und Durch: 
gung3-Abgaben, fowie andere öffentliche Abgaben und Gebühren, foweit fie vnrichriftamäßig und 
nidt am Abgangs- ober Beitimmungsorte zu entrichten find, vorjdjeBen, fo übernimmt fie 
baburd feine Verantwortlidfeit. Die Cifenbahn ift durch einen foldergeftalt geftellten Antrag 
nidt verpflichtet, bie Vermittelung zu übernehmen, und ift befugt, biefelbe einem Spediteur 
zu übertragen, wenn teine MittelSperfon im Frachtbriefe genannt ift. 

€ollte der Abjender eine joldje Abfertigung der Güter beantragt haben, wie fie in bem gez 
gebenen Falle geieblid nicht zuläflig ijt, fo wird angenommen, daß er damit einverftanden fei, 
wenn bie Eiienbahn diejenige Abfertigung veranlaßt, welche fie nad ihrem Ermeſſen für fein 
Intereſſe am vortheilhafteften eradjtet. Würde bie Eifenbahn bie mittelft Frachibriefes an ben 
Grenzen des betrefienden Zollgebietes ihr übergebenen Güter ohne von dem Verfender ertrabirte 
zollamtlihe Begleitpapiere zur Beförderung am den Beitimmungsort oder an bie für bie Abgabe 
ber Zolldeflaration zuläffige Zollſte le übernehmen, fo ijt begieDungsmeife Abjender und Empfänger 
für alle Schäden und Nadtheile gegen die Eifenbahn verantwortlich und regreßpflichtig, melde 
aus Unridtigfeiten, Fehlern und Verſäumniſſen ber Frachtbrief:Deflaration des Verſenders ber 
Eifenbahn als Fradtfihrerin bei ber ihr obliegenden Abgabe einer nad Maßgabe der Detla- 
ration im Frachtbriefe auszufertigenden und zu vollziehenden Solibeflaration erwachſen möchten. 

Der Abfender bat bie zur zoll- und fteneramtliden Behandlung beigefügten Begleitpapiere 
aud im Frachtbriefe zu verzeichnen. Für Begleitpapiere, melde im Frachtbricfe nicht ver- 
zeichnet find, wird von ber Eiſenbahn feine Haftung übernommen. 


$7. — Berehnung ber Sradtaelber. 

So lange und ſoweit Feine gemeinfdaftliden Fradttarife publizirt find, wird bie Fracht nad) 
ben aus den publizirten Tarifen ber einzelnen Bahnen beziehungsweile der Verbände zuſam— 
wenzuftoßenden Beträgen berednet. Außer ben in den Tarifen angegebenen Sägen an Fracht: 
vergütung, für Ueberlieferung, Umerpedition und etwaige Umlabung darf nichts erhoben mer: 
ben. Baare Auslagen der Eifenbahnen G. B. Tranfit:, Ein: und Ausgangs:Abgaben, Koften 
für Ueberfübrung, nótfig werdende Reparaturfoften an den Gütern, meldje diefe in Folge ihrer 
eigenen äußeren oder inneren Beichaffenheit und Natur zu ihrer Erhaltung während des Trans: 
portes bedingen) find zu erfeben. 

Wenn einzelne Eifenbahnen bie Güter von ber Behaufung des Abjenders abholen, aus 
Schiffen löfchen lafen, fowie an bie Bebaufung des Empfängers oder an irgend einen anderen 
Ort, 3. B. nad) Packhöfen, Lagerhäufern, Nevifionsichuppen, in Schiffe u. f. w., bringen laffen, 
fo find auch die aus den Tarifen zu erjehenden Vergütigungen hierfür zu erfegen. 

Die Fracht wird mad) Sollgewidt (den Sentner zu 100 Pfund gleih 50 Kilogramm) , bei 
denjenigen Gütern aber, melde ohne Gewidtsermittelung übernommen werden, mad) Maßgabe 
der darüber in den Tarifen und bejonberem Vorfdriften ber einzelnen Eifenbahnen enthaltenen 
Beftimmungen, nah Tragkraft ber Wagen ober nad) Raum-Ynhalt oder Raum-Maaß berechnet. 
Die Ermittelung des Gewicht? geichieht entweder durd wirkliche Mermiegung auf den Bahnhöfen 
oder durch Berechnung nah ben in ben Tarifen angegebenen Normaljägen. Bei Kollogütern 
bat biefelbe Des auf ber Aufgabejtation ftattzufinden. Sendungen unter 4 Bentner werben 
höchſtens für 1 Zentner, das darüber hinausgehende Gemidt wird mad) Zehntel:Zentnern be: 
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ür ei i diefe Gewichts 
gefangene Sebntel für ein volles Zehntel gilt. Durch 
ie Erhebung ber in ben Tarifen einzelner Eifenbahnen vorgefdriebenen 
Minimalbeträge des Frachtgeldes nicht ausgeſchloſſen werden. 
Dem Aufgeber wird 


überlaffen, bei ber Feſtſtellung des Gewichtes gegenwärtig zu e 
Derlangt derielbe, nahdem diefe Seftitellung Seitens ber Eiſenbahnverwaltung bereits erfolgt 
ift unb vor ber Verladung ber Güter, eine anderweite Ermittelung des Gewicht? in feiner oder 
feines Beauftragten Ge 


genwart, fo ift bie Gijenbabnvermaltung beredtigt, dafür ein im Tarif 
beftimmtes Wagegeld au erbeben. 


Alle in einem Sradtbriefe ent 
fertiqungs-Pofition Aur B 


rechnet, jo ba jedes an 
Berehnung foll jebod) d 


haltenen Gegenftände deffelben Sradtfates bilden eine va 
erehnung des Frachtgeldes. Berpadte Gegenftände von einem Ge- 
midte Lis zu 20 Pfund fönnen jedoch jeder befonders zur Berechnung gezogen werben. 

Die zu erhebende Sradt wird mit ganzen Grojchen beziehungsweije Rreuxern abgerundet, fo 
uud Ei bei ber Thalerwährung unter 4 Grojden gar nidt, von à Grofchen ab aber für 
einen Grojden, und bei der Guldenwährung Bruchkreuzer für volle Kreuzer gerechnet werben. 

vw mağ ben befonderen Vorschriften ber einzelnen Eifenbahnen Güter von den Verfendern 
lelbit zu verladen ind, jo dürfen die Yerfenber bte Wagen nur bis zu ber an denjelben ver⸗ 
mertten Tragfähigkeit beladen. Für Ueberladung fann bie Eifenbahn, vorbehaltlich fonitiger Ent: 
ſchadigung, eine in den beſonderen Vorſchriften feſtzuſtellende Konventionalſtrafe erheben. 


88. — Zahlung der Fragt. 


i ichti Empfänger zur 
bei der Aufgabe des Gutes berichtigt oder auf den Empf d 
Eiſenbahn kann jebo eine fofortige Berichtigung ber Sradtgebibren 
Gegenftánbe , welde mad) dem Grmejjen ber annehmenden Eijenbahn 
unterliegen ober die Fracht nicht fiber deden, 


Die Frachtgelder werden 
ahlung angewieſen. Die 
forbern, namentlich für 
bem ſchnellen Verderben 


89. — Nachnahme und Proviſion. 
Nach dem Erme ach d 


Men der Eiſenbahn können bie auf Gütern bei ihrer Aufgabe auf bie Babn 
baftenben Spefen, Deren here verlangt werden fann, nachgenommen werben. Solde 
efjat Aufgeber baar verabfolgt, wenn die Zahlung berfelben von Seiten des 

ud) e. S Deben. ig, 
felben ຕັນ auf ben Werth des Gutes werden bis auf bie Höhe von 100 Thlrn. unter den: 
€rpedirenye D en wie Spefennadnahmen gugelaffen, wenn biejelben nad) dem Ermeffen des 
D jede qu ten Durch den Werth des Gutes fider gebedt werben. i — 
i iti ufgegeb ichvi i bfolgt ober in Folge anbermeiter 
Spoñit gegebene Nagy v, gleichviel ob biefelbe verabfolg i i 
i mte Ps à Ober gengen aas ijt, wird die burd) ben Tarif der Aufgabeftation 
Bahn auf die ion berechnet. on den Gifenbabnen im alle des Weitertrans3ports von einer 
Für See dere Nadgenommene Frachtgelder find jebod provifionsfrei. , , 
ber die 28€" (S 7), mele ebenfalls nadjgenontmen werden fönnen, barf die im Tarife 
" Aus agen vorfchießenben Eifenbahn bejtimmte Provifion für Nahnahme erhobene 
Mera, | 
Geinigung Über die Auflegung von Nachnahmen auf Güter dient ir der Regel der 
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abgeftempelte Frachtbrief ober bie anderweit geftattete Form ber Befdeinigung über Aufgabe 
von Gütern (cfr. § 5, Nr. 5), jebod werden auf Verlangen noch befondere Nachnahmeſcheine 
und zwar gebührenfrei ertheilt. 


8 10. — Annahme ber Güter. 


Die Eifenbahn ift nicht verpflidtet, Güter zum Transporte eher anzunehmen, als bis bie 
' Beförderung gefchehen kann, namentlich alfo nicht, infofern bie regelmäßigen Transportmittel 
ber Bahn zur Ausführung des nachgeſuchten Transportes nicht genügen. 

8 11. — Wuflieferung der Güter und Beförderung. 

Das Gut muß in ben fefigeiebten Erpebitionszeiten aufgeliefert, beziehungsweije von bem 
Abjender verladen werden, und wird, je nad) ber Declaration des Abjenders, in Gilfrad)t oder 
in gewöhnlicher Fracht befördert (8 14). 

An Sonn: und Felitagen wird gewöhnliches Fradhtgut nicht angenommen unb am Beftims 
mungsorte bem Wdreffaten nicht verabfolgt. 

Eilgut wird aud) an Sonn: und Feittagen, aber nur in ben ein für alle Mal beftimmten, 
durch Aushang in den Grpebitionélofalem unb beziehungsweife aud) in einem Lotalblatte befannt 
gemachten Tageszeiten angenommen und ausgeliefert. 

Das Eilgut muß mit einem auf rothem Papier gebrudten Fradtbriefe (Anlage C) aufge: 
geben werden und wird vorzugsweije und fchleunig befördert. 

Die gewôbnliden Fradtgiiter, melde mit einem Frachtbriefe nad) Anlage B aufgue 
geben find, werben foviel wie möglich nad) der Neihenfolge ihrer Auflieferung befördert. 

Die Gefiellung der Wagen für folde Güter, deren Verladung ber Whfender felbjt beforgt, muß 
für einen beftimmten Tag nachgefudt und bie Verladung in ber von ber Abjenbeftation zu be: 
ftimmenden Frift vollendet werden. 

Ziele Frift wird burd Anfhlag in den Gütererpebitionen und beziehungsweile aud burd 
Befanntmadhung in einem Lofalblatte zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


$ 12. — Lieferungdzeit. Serednung berfelben. 


Jede Bahn publizirt Lieferfriiten. Durd Sujamunenredjnung der Xieferfriften ber einzelnen 
bei dem Transporte betheiligten Bahnen ergibt fic) bie Lieferungszeit für bie ganze Transports 
firede. Cie beginnt mit ber auf die Abftempelung des FradhtbriefeS (SS 4 und 5) folgenden 
Mitternadht unb ijt gewahrt, wenn innerhalb derjelben das Gut bem Empfänger (ober den- 
jenigen Perfonen, an welde nad) § 19 bie Ablieferung gültig geſchehen kann), an die Behaufung 
oder an bad Gejchäftslofal zugeführt ijt, ober, fals eine folde Zuführung nicht zugelagt ift, wenn 
innerhalb ber gedachten Frift nad) erfolgter Ankunft des Gutes am Beftimmungéorte Schriftliche 
Nahricht von biefer Ankunft für den Empfänger zur Soit gegeben oder ihm auf andere Weife 
wirklich zugeftellt ift. 

68 werben id ben Bereich jeder Verwaltung folgende Marimal-Lieferfriflen feftgeftellt : 


A. Für gewöhnliche Fradtgüter : 
Für einen Transport bis zu 20 Meilen 2 Tage; bei größeren Entfernungen für je ange: 


fangene weitere 20 Meilen einen Tag mehr. 
1. ale 
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B. Für Œilgüter : 

en für je an: 
Für einen Transport bis zu 20 Meilen 24 Etunden ; bei größeren Entfernungen f 
gefangene weitere 20 Meilen 12 Stunden mehr. 


j i . 12 Stunden 
In ben ad A und B Kedadten Friften dirfen bôdftens nod je weitere 24 refp 
binzutreten : 


i i iſchenſtation 
a) wenn die Beförderung durch einen Zug bewirkt wird, welcher auf einer Zwiſch 
fabrplanmäßig übernachtet ; 


andern Kurs 
b) wenn bas Gut nicht auf bem biretten Kurs verbleibt, en ee enblid auf 
übergeht, oder einen nicht überbrüdten Flußübergang zu paflir ” 


: i iner andern ans 
dem Transport aus dem Bereich einer Verwaltung in den Bereich ein 
idlieBenden Verwaltung übergeht. 


Der Lauf der Lieferfriften r 
wird borbebalten , fiir Mefjen 
feitzufegen und su publiziren, 

Für Güter, welche Bahnhof 
innerhalb berjelben auf der 


S 18. — Zeitw eilige Verhinderung bes EEN 
Wird ber Antritt oder die Fortfegung des Bahntransportes burd) er Hinderniffes 
Bufülle zeitweilig verhindert, fo ift der Abſender nicht gehalten, bie Aufhe * die Eiſenbahn, 
abzuwarten ; er un vielmehr vom Bertrage zurüdtreten, muß gus " ` itung des Trans: 
jofern derjelben fein Verjduiden zur Laft fällt, wegen der Koiten zur Bor Boridriften feftges 
portes und der Koften ber Wiederausladung durd eine (in bem befondern i a fon zurüd: 
jette) Gebühr entidadigen und außerdem die Fracht für bie von bem Gute etm 
gelegte Transportitrecte berichtigen, | 
8 14. — Avi 


Die Eifenbayn ift verpflich 


i i Der Verwaltung 
ür bi fteneramtlider Abfertigungen. | 
ມ. ປໄທ außergewöhnlichen Verkehrs Sujdjagfriften 


= , ut 
restante geftellt find, 18 bie Lieferfriſt Se wenn bas G 
Beftimmungéftation zur Abnahme bereitgeftellt ift. 


lirung unb Ablieferung bes Gutes, 


i idneten 

burd ben Fradtbrief bezeichne 
a tet, am Bejtimmungsorte dem bi : Abfenders 
Mpfänger den Sradtbrief und das Gut auszuliefern. Racbträgliden ae gia be : a 
ຫ et Empra ober 2. າະ າງປະ — als ſie Letzterem 
neten Empfän ie Eiſenbahn ſo lange F າຫ, a 
Rad Ankunft des Gutes am Be ben Sradtbrief nod) nidt Eed unit 

tiefem Fale auf Erfordern bas ihm etwa ausgeftellte Frad 
T ufnahmsſchein zurückzugeben. SÉ 

bahn nicht ierg andere Anweiſungen als bijenigem, melde auf ber 

on erfolgt find - 

, ten, + 
as" — Empfänger Ka en bé8 Gutes am Beftimmungsorte ber ເເ ken 
mibrigent na vil bie C ilenbafn nur bie Anweijungen des bezeichneten Empfängers zu | 
et denen, © demfelben tn’ bie Ladung verhaftet ift. — 
Oder on vollen Gi “TN, welde bie Eiſenbahn nicht ſelbſt bem. Empfänger an fein Svorticter 
is De báftstotat zuführen läßt, wird bem Adreffaten mad) Ankunft ber transp 
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Güter fdriftlite Nachricht von der erfolgten Ankunft ber Güter durch Boten, per Poft ober 
durch fonjt übliche Gelegenheit zugefendet. 

Wo die Verwaltung es für angemefjen erachtet, werden von berfelben befonbere Nolfuhrs 
Unternehmer zum An: und Abfahren ber Güter innerhalb des Stationsortes ober von und nad 
feitwärts belegenen Ortſchaften beftellt, auf melde der $ 18. bed Neglement3 Anwendung findet. 

Die Tare für bie bem Nolfubr-linternebmer zu zahlende Gebühr wird in ben betreffenden 
Büter-Erpeditionen zur Ginfidt ausbängen. 

Diejenigen Empfänger, melde Dä ihre Güter felbft abholen ober fid) anderer, al8 ber von 
ber Vahnverwaltung, beftellten Fuhrunternehmer bedienen wollen, haben dies ber betreffenden 
Güter-Erpedition rechtzeitig vorher, jedenfalls nod vor Ankunft des Gutes und auf Erfordern 
ber Giiter-Erpedition unter glaubhafter Beicheinigung ber Unterfchrift fchriftlich anzuzeigen. 

Ausgeichloffen von der Selbitabholung find diejenigen Güter, melde nad fteueramtlidjen 
Borfdriften oder aus anderen Gründen nah Pachifen oder Niederlagen der Steuerverwaltung 
gefahren werden müfjen. Güter, weldje Bahnhof restante geftellt find oder ben Adrejjaten burd) 
die Bahnverwaltung zugeführt werden, werben nicht avifirt. 

Nah geihehener Zahlung der etwa nod nicht beridtigten Fracht unb der auf den Gütern 
baftenden Auslagen und Gebühren erfolgt gegen Einlieferung ber vorſchriftsmäßig vollyogenen 
Empfangsbeiheinigung und Vorzeigung des quittirten Frachtbriefes die Auslieferung des Gut 
in den Grpeditionslofalen (auf den Giüterböden) unb die Stellung der Wagen zur Entladung 
auf ben Entladungsplagen, und zwar mit folgenden näheren Seitbeftimmungen : 

1) Die Güter find binnen 24 Stunden nad Sufendung ber Benadridtigung während ber 

vorgeidriebenen Geſchäftsſtunden abzunehmen. 

Bahnhof restante gefiellte Güter, fowie Güter derjenigen Empfänger, melde fid) bie 
Avijirung fdriftlid) ein für alle Mal verbeten haben, find binnen einer burd) den Tarif 
feitäuftellenden Frit, welde nicht unter 24 Stunden nah Ankunft des Guts betragen 
barf abzunehmen. 

2) Die Friften, binnen welder bie von dem Verſender felbft verladenen Güter burd bie 
Empfänger auszuladen und abzuholen find, werden durd die befonderen Vorichriften jeder 
Verwaltung fefigefett und auf jeder Station burd) Aushang in den Erpebitionslofalen, 
beziehungsweije aud) burd) Befanntmadung in einem Lofalblatte zur allgemeinen Kenntnif 
gebracht. 

3) Smijdenfallenbe Sonn: und Fefttage werden überall nicht mitgerechnet. 

4) Wegen nicht erfolgter Ankunft ‘eines Theils ber in demfelben Frachtbriefe verzeichneten 
Sendung, wovon jeder Theil ohne Sufammenbang mit dem Ganzen einen allgemeinen 
Verbrauchswerth bat, tann bie Annahme deg angefommenen Theils und bie Zahlung des 
verhältnigmäßigen $yradjtbetrage8 vom Adreſſaten nicht verweigert werden, unbefdadet 
ber auf Grund ber $8 17 ff. von ibm zu erhebenden Entſchädigungs-Anſprüche. 

Eilgüter werden, fofern außergewöhnliche Verhältniſſe nicht eine längere Frit unvermeidlich 
maden, binnen zwei Stunden nad der Ankunft avijirt refp. binnen feh Stunden bem Adref- 
faten in feine Behaufung zugeführt. Die Aviſirung rein, Zuführung der fpater als 6 Uhr Abends 
angelommenen Eilgüter fann erft am folgenden Morgen verlangt werben. 
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$ 15. — Lagergelb und Ronventionalftrafe. 


1. Wer ohne bie im § 13 erwähnten Veranlafjungen bie von ihm zur Beförderung aufge: 
lieferten Güter aus den Lagerräumen oder ben Wagen ber Eifenbahn vor deren Abfahrt zurüd- 
nimmt, bat auf Verlangen ber Eifenbahnverwaltung außer ben Auf: und Abladegebühren für 
jeden Tag vom Augenblide ber Auflieferung, der Tag fei bloß angebroden ober verftriden, 
ein Lagergeld zu entrichten. 

Wird vom Abfender bie Surüdgabe eines Gutes auf einer Swifdenftation ber Transportitrede 
verlangt, und geht die Verwaltung auf diefes Verlangen ein, fo ijt neben ber tarifmäßigen 
Fracht für bie von bem Gute zurüdgelegte Bahnftrede das tarifmäßige Reugeld zu zahlen. 


2. Bei einer nah unb nach ftattfindenden Auflieferung ber in bemfelben Fractbriefe detla- 
rirten Sendungen, ober wenn Güter mit unvollftändigen ober unrichtigen Fradtbriefen aufge- 
liefert find und deshalb bis zum Eingange ber vervollftändigten oder berichtigten Frachtbriefe 
liegen bleiben müßen, fann bie Eifenbahn, wenn bie Auflieferung nicht innerhalb 24 Stunden 
vollbradt unb eine Verzögerung des Auflieferungsgeichäfts erjichtlich ijt, beziehungsweife, wenn 
. innerhalb jener Zeit bie Bervollftändigung und Beridtigung der Fradtbriefe nicht erfolgt iit, 
von ben aufgelieferten Gütern nach Ablauf jener 24 Stunden bis zur volljtànbig volibradten 
Auflieferung der ganzen Frachtbrief:Sendung, beziehungsweife bis zur Vervollftandigung und 
Berichtigung ber Fradtbriele, ein Lagergeld erheben laſſen. Eine Konventionalftrafe, für melde 
auf Verlangen bei Beitellung der Wagen eine den Betrag der Strafe für eine Tagesverfäumniß 
ausgleihende Kaution zu erlegen ijt, fann bie Eifenbahn ebenfalls von demjenigen einziehen, 
welder Gijenbabnmagen zum Transporte von Gütern, deren DVerladung ber Serjenber zu 
bejorgen bat, beitellt, und welcher nicht in ber burd die befonderen Vorfchriften (cfr. 8 11 am 
Schluß) zu beftimmenden Frift die Beladung ordnungsn:äßig bewirkt und bie Güter zur 
Abfertigung bringt, aud) ijt im lebteren Falle bie Eifenbahn nach Ablauf jener Frift befugt, das 
Geladene von bem Wagen auf Hotten des BeftellerS wieder zu entfernen, bas Entladene auf 
Gefabr beffelben und gegen ein Lagergeld lagern zu laffen und ben Eifenbahn:Wagen der Ber: 
fügung des Beftellers zu entziehen. 


3. Wer Fradtgiiter innerhalb der vorgefchriebenen Frit nicht abnimmt, bat aleidjfall8 Lager: 
geld zu bezahlen. 

4. Wenn aus den vom Verjfender beladenen Magen bie verladenen Güter nicht innerhalb der 
im $ 14 Nr. 2 vorgefdriebenen Feit ausgeladen und abgeholt find, jo ift die Eifenbahn zu 
biejer Ausladung auf Koften des Empfängers resp. Berfenders, jedod) ohne Uebernahme irgend 
einer Garantie, ermächtigt und fann bird) bie befonberen Vorfdriften zugleid) eine fonventionelle 
Entihädigung als Lagergeld ober als Wagen-Strajmiethe feitjegen. 

5. Bei Gütern, beren Empfänger nicht hat benachrichtigt werden können, beginnt die Bered. 
nung des Sagergelbe8 und ber Wagen-Strafmiethe nach Ablauf ber in ben befonderen Bor- 
ſchriften beflimmten Friften. 

6. Ueber die Höhe und über die Art und Weiſe der Berechnung biefer konventionellen 
Lagergelder und Wagen:Strafmiethen enthält ber e für die Güterbefórberumg bie näheren 
Beftimmungen. 
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§ 16. — Verfahren bei Ablieferungs3-Hindernijien. 


Güter, deren Mb- oder Annahme verweigert oder nicht rechtzeitig bewirkt wird, unb Güter, beren 
Abgabe nicht thunlich geworden, fomie jolde, welche unter ber Adreije „Bahnhof restante“ länger 
al8 die purdi die befonderen Vorjdriften madjgelaijene Frift nach der Ankunft ohne geichehene 
Meldung des Empfängers bafelbjt gelagert haben, lagern auf Gefahr und Koften ber Verjender.. — 
Auch hat die Eifenbahn das Recht, folde Güter unter Nadnahme ihrer darauf haftenden Koften 
und Auslagen in ein öffentliches Lagerhaus ober einem ihr als bewährt befannten Spediteur 
für Rechnung und Gefahr deffen, ben e8 angeht, auf Lager zu übergeben und fie ba zur 
Tispofition des Verfenders zu jtellem. Nicht minder fol e$ der Eifenbahn zuftehen,, foldhe Güter 
ben Verjendern unter Erhebung der Fracht und Nüdfracht, des Lagergeldes und etwaiger baarer 
Auslagen wieder zuzuführen, fofern der Verfenber auf Benadridtigung der Eifenbahn innerhalb 
14 Tage vont Abgang beier Fenadridtigung eine andere Dispojition für Ablieferung ber Güter 
nicht ertheilt. 

Die Eifenbahn ift berechtigt, Güter, deren Beſtimmungsort nicht an ber Eifenbahn gelegen 
ift, mittelft eines Spediteurs ober einer anderen Gelegenheit nah bem Beltimmungsorte auf 
Gefahr und Hotten tes Verfenders weiterbefördern zu laffen, wenn nicht wegen fofortiger 
Meiterbeförderung ber Güter vom Abfender oder Empfänger Verfügung getroffen ijt. Dafjelbe 
gilt von Gütern, deren Beſtimmungsort eine nicht für den Güterverkehr eingerichtete Eifenbahn: 
fiation ijt. 

Die vorftehende Beitimnung findet feine Anwendung, foweit bie Verwaltung Nolfuhr:Unter: 
nehmer zur Beförderung ber Güter mad) feitmürt8 belegenen Orten bejtellt hat (cfr. 8 14), 

Der Verjender, erklärt fic) durch die Aufgabe des Gutes aud) damit einveritanden, baf bie 
Eilenbahn Güter, deren An: und Abnahme verweigert ober nicht rechtzeitig bewirkt, oder deren 
Abgabe nicht tfunlid) üt, wenn fie dem ſchnellen Verderben ausgefest find, ober nur bie Fracht, 
nicht aber aud) die Nüdfracht fiber deden, oder endlich jolde Güter, deren angebotene Zurüd: 
nahme durch den Verfender bei verweigerter Abnahme Seitens des Adrefjaten, ober im Falle, 
dab bet Adreſſat nicht zu ermitteln ijt, unterbleibt, o5ne weitere Förmlichkeit beftmöglich ver: 
kauft, um jid) für die Fracht und Auslagen bezahlt zu machen, und den Ueberſchuß dem Ab: 
fender iiberweift. 

Cas Gleide gilt für den Fall, daß ber Verfender nicht zu ermitteln ijt. 

Herrenlofe Güter, melde fih im ôrtliden Bezirk der Eifenbahn vorfinden, unterliegen 
ebenfalls den Bejtimmungen des Abjdnitts A $ 32. 


8 17. — Haftpflidt im Allgemeinen. 


Wenn eine Eifenbahn das Gut mit einem Frachtbriefe übernimmt, nach weldem ber Trans: 
port burd mehrere, jid) an einander anjdlieBende Gifenbabnen zu bewirken ift, fo haften als 
Frahtführer für den ganzen Transport nicht fämmtliche Eifenbahnen, welde das Gut mit bem 
Gradtbriefe übernommen haben, fonbern nur bie eríte und diejenige Bahn, melde das Gut mit 
bem Frachtbriefe zulegt übernommen Bat; eine der übrigen in ber Mitte liegenden Eifenbahnen 
tann nur dann als Frachtführer in Anfprud genommen werden, wenn ihr nadjgemiejen wird, 

- dab der Schaden, beten Erfag gefordert wird, auf ihrer Bahn fid) ereignet bat. 
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Der ben Eifenbahnen unter einander zuftehende Nüdgriff wird baburd nicht berührt. 


818. — Haftpflidt ber Eijenbahn für ihre Leute. 


Die Gijenbafm haftet für ihre Leute unb für andere Perjonen, deren fie fid) bei Ausführung 
be8 von ihr übernommenen Transportes bedient. 


ຽ 19. — Umfang und Zeitdauer ber Haftpflicht. 


Die Eifenbahn haftet für den Schaden, welder durch Berluft oder Beihädigung des Gutes 
feit bem nah § 4 feftzuftellenden Seitpunfte ber Empfangnahme bis zur Ablieferung entitanden 
i, fofern fie nicht bemeijt, daß ber Berlujt ober bie Beſchädigung burd höhere Gemalt (vis 
major) oder durch die natürliche Beihaffenheit des Gutes, namentlid durch inneren Verderb, 
Schwinden, gewöhnliche Ledage und dergleihen, oder duch äußerlich nicht erfennbare Mängel 
der Verpadung entitanden ijt. Der Ablieferung an den Abreffaten ftebt die Ablieferung an 
Padhöfe, Lagerhäufer, Nevifionsfchuppen u. f. m. und ‘im Falle des § 16 die Ablieferung in 
ein öffentliches Lagerhaus ober an einen Spediteur gleich. 

ALS in Verluft gerathen ift bas Gut erfit vier Woden nad) Ablauf der Lieferungszeit zu be: 
tradten. Dur Annahme des Gutes Seitens des im Frachtbriefe bezeichneten Empfängers ober 
feiner Leute oder derjenigen Perfonen, am melde die Ablieferung mad) Vorftehendem gültig er- 
folgen fann, und burd Bezahlung der Fracht erlijdht jeder Anſpruch gegen die Eifenbahn. Nur 
wegen Verluftes oder Befbüdigungen, meld bei ber Ablieferung äußerlich nicht erkennbar 
waren, fann die Eifenbahn aud) mad) der Annahme und nad) Bezahlung der Fradt in Anfprud 
genonunen werden, jebod nur, wenn bie Feititellung des Verluftes ober ber Beicyädigung ohne 
Verzug nad) ber Entdedung nadgefudt und ber Anſpruch jpätejtens innerhalb 4 Wochen bei ber 
Eifenbahn: Verwaltung fchriftlich angemeldet worden ift, und wenn bewiefen wird, daf der Ber: 
luft ober bie Bejdadigung während ber Zeit feit der Empfangnahme bis zur Ablieferung ent: 
ftanben ift. 

Außerdem erlöfhen alle 9(mjprüdje wegen gänzlihen Verluftes, wegen Verminderung und 
Beſchädigung des Gutes mad) einem Sabre von dem- Ablaufe de3 Tages an gerechnet, an 
weldem die Ablieferung hätte bewirkt fein müffen, und, fofern das Gut angenommen, bie Fracht 
aber nicht bezahlt ijt, alle Anjprüche wegen Verminderung oder Beichädigung des Gutes nad) einem 
Sabre von bem Ablaufe be8 Tages an gerechnet, an welchem die Ablieferung geichehen ift. 

Jn allen Verluft- und Beihädigungsfällen haben bie Eifenbahnverwaltungen bie eingehendften 
Recherchen anzuftellen und auf Grforbern ben Berechtigten aftenmäßige und genaue Mitthei— 
lungen über das Nefultat ber Nahforichungen zu geben. 

Durd die Zahlung der Entihädigungsfumme Seitens ber Eifenbahn und deren ohne Borbe: 


halt geihehene Annahme Seitens des Entichädigungsberechtigten gehen deffen Rechte auf das 


in Verluft gerathene Gut, aud) wenn es jpüter wieder aufgefunden wird, auf bie Eiſenbahn 
über. Der Gntjdübigungéberedjtigte fann fih jedoch bei Empfangnabme ber Entibäbigungs- 
fumme vorbehalten, das in Verluſt gerathene Gut, wenn e8 fpâter wieder aufgefunden wird, 
binnen 4 Woden nad erhaltener Nachricht Hiervon gegen Nüderftattung der erhaltenen Ent: 
Thädigungsfumme abzunehmen, 
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Der Transport von bem Orte, mo bas Gut wieder aufgefunden worden, bis zu bem im 
Sradtbriefe angegebenen urjpriingliden Beftimmungsort hat in biefem alle für ben Empfangs- 
berechtigten foltenfrei zu erfolgen. 

Bei einem folhen Vorbehalt ijt dem Entſchädigungsberechtigten eine Befdeinigung über bie 
Anmeldung deſſelben ausgujtellen. 

Jedes Recht aus dem Vorbehalte erlijdjt, wenn bajjelbe nicht innerhalb ber geftellten Frift 
wirklich ausgeübt wird. 


s 20. — Befdrüntung ber Qaftpilidt für Güter, melde nidt 
nad Œifenbabn:Stationen beftimmt find. 


Wird Gut mit einem Fradhtbriefe zum Transport übernommen, in welchem al8 Ort ber 
Ablieferung ein nicht an einer anidjlieBenben Eifenbahn liegender Ort bezeichnet ift, fo befteht 
die Haftpflicht der Eifenbahnen als Frachtführer nicht für den ganzen Transport, fondern nur 
für den Transport bis zu bem Orte, mo der Transport mittelft Eifenbahn enden foll. In Be: 
aug auf die Weiterbeförderung treten nur die Verpflichtungen des Spediteurs ein. 

Qn Anfehung ber von ber Bahnverwaltung eingerichteten RoUfubren nad) feitwarts belegenen 
Orten (cfr. 6 14) beftebt die Haftpflicht der Eifenbahn aud für ben Transport bis zu bem 
Beflimmungéorte des Gutes, 


$ 21. — Befdräntung ber Haftpflidt bei Angabe mehrerer 
Beftimmungsorte. 


Dn von dem Abfender auf dem Frachtbriefe beftimmt, daß bas Gut an einem an einer Gi- 
fenbahn Deutichlands liegenden Orte abgegeben werden ober liegen bleiben fol, fo gilt, unge- 
achtet im Frachtbriefe ein anderweiter Beftimmungsort angegeben ijt, ber Transport al8 nur 
bis zu jenem erfteren, an ber Bahn liegenden Orte übernommen, und bie Eifenbahn ift mur 
bis zur Ablieferung an biefen Ort verantwortlich. 


$22. — Befondere Befdräntung in ber Haftpfligt. 


1. Die Eifenbahn haftet in Anfehung ber Güter, melde vermöge ihrer eigenthümlichen mas 
türlihen Befcaffenheit der befonderen Gefahr ausgejebt find, gänzlichen oder theilweifen Verluft 
oder Beihädigung, namentlich Bruch, 9tojt, inneren Verderb, außergemöhnliche €edage, Gelbjt: 
entzünbung u. f. m. zu erleiden, nicht für bem Schaden, melder aus diefer Gefahr entftanden 
iit, insbefondere alfo nicht 

a) überhaupt: bei gefährlichen Subftangen, al8: Schwefelfäure, Scheidewafjer unb anderen 

ägenden, fowie bei leicht entzündlichen Gegenitänden ; 

b) für ben Bruch: bei leicht gerbredjliden Caden, als: Möbeln und Hausgeräth, Glas, 

Eifenguß, leeren ober gefüllten Krügen, Flaſchen und Glasballons, Buder in lofen Broden 
u. f. w. 

c) für Ledage, b. h. Dringen der jylüijigfeiten burd) bie Fugen des Gebindes ohne äußer⸗ 

lide Befdadiqung ` 
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d) für bas Berberben: bei Flüſſigkeiten und andern Gegenftünben, melde leicht in Gährung 

aber Fäulniß übergehen oder durch Froft oder Gite leiden; 

e) für das Einroften: bei Metallwaaren ; 

f) für Gemidtéper[ufle : bei frijden und gefalzenen Fiſchen, Auftern und Siidfriidten. 

2. Die Eijenbahn haftet in Anfehung derjenigen Güter, welche in unbebedten Wagen trans: 
portirt werben, nicht für den Scaben, welder aus ber mit diefer Transportart verbundenen 
Gefahr entftanden ift. Welche Güter bie Cifenbabn bei Anwendung einer ermäßigten Tarifklaffe 
in unbebedten Wagen zu transportiren befugt ijt, beftimmt ber Tarif, umb gibt ber Abfender 
fein Ginveritäubnif mit biejer Beförderungsart zu erkennen, jall8 er nicht bei der Aufgabe 
burd ſchriftlichen Vermerk auf dem Fradtbriefe die Beförderung des betreffenden Gutes in oe: 
bedten ober mit Deden verjehenen Wagen ausbrüdlic verlangt. Die Gifenbabm ijt jebod in 
diefem Falle berechtigt, einen Zufchlag zu der tarifmäßigen Fradt zu erheben. 

3. Die Eifenbahn haftet in Anjehung derjenigen Güter, welche ungeachtet ihrer Natur eine 
Berpafung zum Schutze gegen Verlujt oder Beihädigung auf dem Transporte erfordert, nad 
Erklärung des Abjenders auf bem Fradtbriefe unverpadt ober mit mangelhafter Verpadung 
aufgegeben find, nicht für den Schaden, welder aus ber mit bem Vrangel der Verpadung 
oder mit der mangelhaften Beihaffenheit der Verpadung verbundenen Gefahr entitanden ijt. 

4. Die Cijenbabn haftet in Anfehung derjenigen Güter, deren Auf: und Abladen mad) Be- 
fimmung bes Tarifs ober mad) Vereinbarung mit dem Abſender von biejem oder bem Emp— 
finger beforgt wird, nicht für den Schaden, welder aus ber mit bem Auf: und Abladen oter 
mit mangelhafter Verladung verbundenen Gefahr entftanden ift. Dagegen haften der Abjender 
beziehungsweife ber Empfänger für ben Schaden, welder purdi das Auf: ober Abladen ober bei 
Gelegenheit deffelben den Fahrzeugen der Eifenbahn zugefügt iit. 

5. Die Eifenbahn haftet in Anfehung begleiteter Güter nicht für ben Schaden, welder aus 
ber Gefahr entitanden iit, deren Abwendung durch bie Begleitung bejwedt wird. 

6. Jn allen vorftehend unter 1 bis 5 gedadten Fällen wird bis zum Nachweije des Gegen- 
theils vermuthet, baB ein eingetretener Schaden, wenn er aus ber Seitens ber Eifenbahn nicht 
übernommenen Gefahr entitehen fonnte, aus derfelben wirklich entftanden ijt. 

Die voritebend unter 1. bis 5. bedungenen Befreiungen treten nicht ein, wenn nachgewieſen 
wird, hab der Schaden durd Schuld ber Babnvermaltung oder ihrer Leute entftanden ift. 

8. GewichtSmängel werden nicht vergütet, foweit für bie ganze burdlaufene Strede bas Feh— 
lende bei trodenen Gütern nicht mehr als 1 Prozent, bei nafjen Gütern, denen gerafpelte und 
gemablene Farbehölzer, Rinden, Wurzeln, Süßholz, gefdnittener Tabac, Fettwaare, Seifen und 
harte Oele, friiche Früchte, frijdje Tabadsblätter, Schafwolle, Haute, Felle, Leder, getrodnetes 
und gebadenes Obit, Thierfledfen, Hörner und Klauen, Knochen (ganz und gemahlen), getrod- 
nete Fife, Hopfen und frische Mitte (andere dahin zu rechnende Gegenjtinde müffen in ben 
bejonberen Vorſchriften nambaft gemacht fein), gleich behandelt werden folen, nicht mehr als 
zwei Prozent des im Fradtbriefe angegebenen, beziehungsweife burd bie Abjende-Station feft- 
geftellten Gewichts beträgt. Diefer Prozentfat wird, im Falle mehrere Ctüde zufammen auf 
einen Sradjtbrief transportirt worden find, für jedes Stück befonders berechnet, wenn bas Ge- 
wicht ober bas Maß der einzelnen Stüde im Fradtbriefe verzeichnet oder Ton erweislich ijt. 
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Die vorftehend gebadte Befreiung von ber Haftpflicht tritt nicht ein, wenn und foweit nad- 
gewiefen wird, daß ber Verluft nad ben Umjtänden des Galles nicht in Folge ber natürlichen 
Beichaffenheit des Gutes entflanben ijt, oder daß ber angenommene Prozentjat biefer Beſchaf— 
fenbeit ober ben fonftigen Umjtänden bes Falles nicht entfpridt. Es bleibt jebod bem einzelnen 
Verwaltungen vorbehalten, bei folden Gütern, melde vom Berfenber felbft verladen ober vom 
Empfänger abgeladen werden, höhere Prozentfäge als zwei Prozent mad) Maßgabe ber 3Be[djaf: 
fenbeit der einzelnen Artikel feitzufegen, bis gu melden eine Vergütung für Gewichtsmängel 
nicht ftattfinben foll. 


$ 23. — Gelbmertb ber Haftung. 


Eine der Eifenbahn mad) den Beftimmungen ber vorftehenden Paragraphen zur Laft fallende 
Entihädigung ift in ihrem Geldwerthe nad) folgenden Grunbfägen zu bemeffen : 

1) Im Halle des gangliden ober theilweifen Verlufles wird bei ber Schabenberechnung ber 
von dem Beichädigten nachzumeifende gemeine HandelSwerth, und in Ermangelung eines 
folden ber gemeine Werth, melden Güter gleicher Beichaffenheit zur Zeit und am Orte 
ber bebungenen Ablieferung gehabt haben würden, nad) Abzug ber in Folge des Verluftes 
etwa erfparten Zölle, Frachten und Unfoiten zum Grunde gelegt. 

2) Bum Swede ber Entihädigungsberehnung wird jedod ber gemeine HandelSwerth, begieb: 
ungsweiſe der gemeine Werth nicht höher al3 20 Thaler pro Bentner angenommen, info: 
fern ein höherer Werth nicht ausbrüdlid auf bem $yradjtbriefe an ber dazu beftimmten 
Stelle mit Budftaben beklarirt ijt. 

3) Im Falle einer höheren Werthdetlaration bildet bie bellaritte Summe ben Marimalfag 
ber zu gewährenden Gntídübigung. Bn biejem Falle hat ber Verjender neben ber tarif- 
mäßigen Fracht einen Zufchlag zu entrichten, welder "la pro Mille ber ganzen deflarirten 
Summe für jebe angefangenen 20 Meilen, melde das Gut innerhalb der einzelnen Bahn 
rein. be8 einzelnen Verbandes zu durdlaufen bat, mit einem Minimalbetrage von '/so 
Thaler und unter Abrundung des zu erhebenden Betrages auf ganze Grofden nidt übers 
fleigen barf. 

Bei Beihädigung von Gütern wird bie burd bie Befbübigung entftandene Werthvermin- 
derung mad) Verhältniß des gemäß der Beftimmung ad 1 zu ermittelnden Werths zu dem 
ad 2 und 3 erwähnten Marimaljage vergütet. 


§ 24. — Haftpflidt für Berfäumung ber Lieferungdzeit. 


Die Eifenbahn haftet für ben Schaden, welder burd Verfiumung ber Lieferungszeit (S 12) 
entftanden ift, fofern fie nicht bemeift, daß fie bie Verſpätung burd Anwendung der Sorgfalt 
eines ordentlichen Frachtführers nicht habe abwenden können. 

Durd Annahme des Gutes Seitens des im Fradtbriefe bezeichneten Empfängers ober feiner 
Leute, ober derjenigen Berfonen, an meld die Ablieferung nad) 8 19 gültig erfolgen tann, 
und burd Bezahlung ber Fracht erlöfhen alle Anfprühe aus Verſäumung ber Lieferungszeit. 
Sft das Gut nicht angenommen, ober bie Fradt nicht bezahlt, fo erlöfchen fie nah einem 
Sabre. Diefe Frift beginnt mit dem Ablaufe bed Tages, an weldem die Ablieferung geſchehen 
ift, und, wenn fie überhaupt nicht erfolgt ijt, mit bem Ablaufe ber Lieferungszeit. 

1 26 d 


4 


— 


270 


8 25. — Gelbmertb der Haftung für Verfäumung ber 
Lieferungsseit. 


Der von ber Eifenbahn zu leiftende Erfat des durch Verfiumung der Lieferungszeit entftan- 
benen, von bem Entfhadigungsberedtigten nachzuweiſenden Schadens wird, im Falle bie Ver- 
fäumniß nicht mehr als 24 Stunden beträgt, ben Betrag ber halben Fracht, und im Falle 
längerer Verſäumniß als 24 Stunden, ben Betrag ber ganzen Fracht nicht überfteigen. 

Wil ber Verjenber einen darüber hinausgehenden Cdjabeneríat fit fidern, fo bat er einen 
befiimmten Betrag als fein Sntereffe an ber rechtzeitigen Lieferung burd Eintragung in bie 
dazu beftimmte Nubrit des Frachtbriefes zu betlariren. Diefe Deklaration mui Behufs ihrer 
Gültigkeit in ber gebadten Rubrif mit Budftaben eingetragen und mit dem fdriftliben Vifum 
ber Berfand-Güter-Erpedition verjehen fein. 

Hat ber Verfender einen beftimmten Betrag al8 bas Yntereffe ber redjtgeitigen Lieferung in 
diefer Form ausbrüdlid) angegeben, fo ijt bie Eifenbahn aud) über bem Betrag der Fracht hinaus 
bis Hichftens zu dem Betrage ber betlarirten Summe, den nachgewiefenen Schaden zu vergüten 
verpflichtet. 

| ES wird in diefem Falle jedod ein Frachtzuſchlag erhoben, welder für je 3 Thlr. ber detla- 
Hien Summe — angefangene 3 Thlr. für voll gerechnet — für bie erften 20 Meilen 1/12 Gr., 
für bie folgenden 30 Mellet. V. se as e e s as oa aie er ແ 2 ມັ à 
für jede weiteren folgenben 50 Meilen , . . . , m . . . . Man , 
nit überfteigen darf. Angefangene 20 refp. 30 und 50 Meilen werben für voll gerechnet. 

UeberidjieBenbe Pfennige find auf volle Silbergrofden abzurunden. Der geringfte Frachtzu— 
ſchlag beträgt 1 Egr. 





CASchlufibeftimmung. 


Cifenbahnverwaltung bat Eremplare gegenwärtigen Betrieb8-Reglements für das Publitum 
V zu halten und demfelben gegen Erftattung ber Koften zu überlajfen. 


puat erungen bes Reglement bleiben vorbehalten und werben folde auf gejeglider Weife 


be 
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Zuſätzliche Beftimmungen zu dem Betrichs-NReglement 


Abfdnitt A: von Perfonen, Reifegepäk, Leihen, Fahrzeugen 
und lebenden Thieren. 





I Berfonen:Beförderung. 
81. — Serjonenflaffem. 
(Zu 8 7 bes Reglements A.) 
Die Perjonen werden in drei Wagenflafjen befördert; diejenigen Züge, für melde eine Be- 
ihränfung in den Wagenklajjen ftattfindet, find aus dem jebesmaligen Fahrplane zu erjeben. 
Für bie im Fahrplan bezeichneten Schnellzüge werden bejonbere Schnellzug: Billets anggege- 
ben. Andere Billets berechtigen zur Benubung ber Schnellzüge nicht. 


5 3. — Fahrbillets. 
(Zu 8 10 des Reglements A.) 

a) Zwiſchen beftimmten Stationen werden Retourbillets ausgegeben, melde zur 9tüdjabrt an 
bem nämlichen oder den beiden nächftfolgenden Tagen benugt werden finnen. Diejelben be- 
ſtehen aus zwei Coupons, von melden ber eine bei ber Hinfahrt, ber andere bei ber Rück— 
fahrt abgenommen wird. Der erftere Coupon ift ohne Verbindung mit dem Coupon für die 
9tüdjabrt nicht gültig. Zu Schnellzügen finnen diefe Billets nicht benubt werden. Eine Ermä- 
Bigung des Fahrpreijes enthalten biefelben nicht. 

b) Kinder unter 10 Jahren werden zu ermäßigten Fabhrpreijen befördert, nämlich zwei Kinder 
auf ein Billet in jeder Wagenklafje, ein Kind in I. 39agenflajje auf ein Billet IL Klaſſe, 
in ber IL 98agenfíajje auf ein Billet NI. Klafje. In ber II. Klaffe bat ein Kind ohne Be- 
. gleitung den vollen Preis zu zahlen. Jn den legten zwei Wagenflafjen werden ein Kind 
und ein Erwachjener auf ein Billet der nächft höheren Klaffe befördert. 
Für Kinder, welche nod) getragen werben müjjen, und ihre Stelle auf bem Plage ihrer 
Angehörigen finden, erfolgt feine Zahlung. 
Finden Zweifel über das Alter ber Kinder jtatt, fo entiheidet ber Ausfprud des bei ber 
Revifion anwefenden oberjten Beamten. 

€) Für Schulfinder unter 18 Jahren werden Abonnementsfarten III. Klaſſe auf ein bis feds 
Monate ausgegeben, für welche ber Fahrpreis einer täglihen Gin- und Rüdfabrt swifden 
den Endpunkten nad) dem Sage von 5 Gent. pro Meile berechnet wird. Behufs Erlangung 
eines derartigen Abonnements ijt eine von ber Ortspolizeibehirde beglaubigte Bejcheinigung 
des Lehrers über bem Schulbejuch beizubringen. 

d) Abgejehen von dem Falle ad c werden Abonnementstarten gewährt, melde zu 30 Gin: und 
30 Rüdfahrten während des Zeitraums von gei Monaten beredtigen und zum Preije bie: 
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fer Fahrten mit 25 Procent Ermäßigung berechnet find. Dieje Karten find mit Coupons 
für jede Fahrt verfeben und fónnen nur fo lange als Coupons für die Gin: ober Rüdtour 
fit an der Karte befinden, in ber einen oder andern Richtung benußt werden. 


e) Die Abonnementsfarten (ad c und d) find nur für die darauf bezeichnete SBerjom gültig und 
werden ohne Nüdvergütung eingezogen, jobalb biejefbem im Gebraude einer andern Perjon 
betroffen werden. 

Der Abonnent, welder die Karte bei der Fahrt nicht mit fid) führt, oder in einer höheren 
Glafje, als auf melde fein Abonnement lautet, fahren will, bat den vollen Fahrpreis zu 
zablen. 

f) Bei Benugung von Salonwagen, melde auf bejonbere8 Verlangen feitens der Cifenbabn- 
Verwaltung gejtellt worden find, werden folgende Vergütungen erhoben : 


1. Für den bejegten Salonwagen in Schnelljügen 13 Frs. 12.5 Cts. pro Meile, in gewöhn— 
lichen Zügen 9 Frs. 37.5 Ga pro Meile. Sit dagegen die den Galonwagen benubende 
Perfonenzahl jo beträdtlid, daß der tarifmäßige Fahrpreis I. Wagenklafje den Sag von 
13 rs. 12.5 Et., reip. 9 Frs. 37.5 Cts. pro Meile überjteigt, jo wird ftet3 ber eritere 
zur Erhebung gebradıt ; 


2. Für den unbeſetzten Salonwagen (aljo fiet8 für unbenugte 9tüdtour) 3 Frs. 75 Cts. 
pro Meile; 


3. Für fremde Salonwagen außerdem bie der fremden Bahnverwaltung zuftehende Wagen: 
mietbe, ſowohl für bie Hin- als für die Rüdtour, in Zweifel 3 Frs. 75 Cts. pro Meile; 

4. Für Privat-Salonwagen, fofern deren Ginjtellung in fahrplanmäßige Züge überhaupt ge- 
ftattet werden fann, wird, wenn der Galonivagen bejegt ijt, ber Gap sub 1, wenn der: 
felbe unbejegt ijt, ber Gag sub 2 entrichtet ; 


5. Sr das Gepäd werden bie tarifmäßigen Gewichtstaren gezahlt, oder e8 muß, fofern ein 
ejonderer Pad: oder Güterwagen eingeitellt worden, 3 Frs. 75 Cts. pro Meile ent- 
richtet werben. 


; g kranker Perfonen und deren Begleiter, in befonders gemietbeten Güter- 
wagen, find für den geitellten Wagen : pe 


1. 
à Ne den Perfonenzügen. . . . . . . . . 2 rs. „ 68. pro Achſe und Meile, 
; ກ Eiun. EE TE `, wi — — 
ahlen, und außerdem bat jede in bem Güterwagen befinbli in Bi 
Iu. Rate kr ba bat j 0 findlide Perſon ein Billet 


Bei x | 
bie id Tang eines einer fremden Verwaltung gehörigen Kranken-Wagens ermäßigen fid) 
Meile; e8 m E bezeichneten Sage auf 1 Fr. 25 Cts., beziehungsweife 2. Frs. pro Achſe und 
für die © Jebod) außerdem bie der fremden Verwaltung zuftehende Wagenmiethe, ſowohl 


into H e D H - 
richtet werben als aud) für bie Nüctour, im Zweifel mit 3 Frs. 75 Ct. pro Meile, ent- 
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83. — Ertra-Züge. 
Für Ertrazüge werden pro Meile berechnet : 
a) Für bie Lofomotive . . . . . . . . 11 rs. 25 Cts. 
b) Für jede die eines auf Verlangen “geftelten — Wagens - - . 8 rs. 75 Cts. 
c) Für jede Achje des, den bahnpolizeilihen Bejtimmungen gemäß, hinter 

ber Locomotive einzuftellenden Pad: Wagens, fowie für ik "M eines 

auf Berlangen geftellten andern Wagens . . . . : . 13 -- , + 

ju minimo werden jebod für ben Ertrazug pro Meile 37 oo. 50 e. erhoben, und bei 
furgen Streden bis zu 3 Meilen fommt ein Minimaljag von 112 Frs. 50 Gr. zur Anwendung. 
Werden auf ausdriidliden Wunſch des Ertrazug-Beftellers befonders bezeichnete Wagen einge: 
ftellt, jo find neben ber den fremden Eigenthümern zu zahlenden Wagenmiethe die Transport: 
foften der Wagen auf Streden, welche der Ertrazug nicht befährt, mit 65 Gt3. pro Adje und 
Meile zu erjtatten. Für den Rüd-Transport ber leeren Wagen wird nichts berechnet. 

Werden Ertrazüge für bie Nachtzeit auf Bahnftreden, auf welchen ein regelmäßiger Nacht: 
dienit nicht eingerichtet ijt, und befbalb eine Bewachung ber Babn nicht ftattfinbet, aeitellt, fo 
find bie often für bie Bewadung der Bahn außerhalb ber gewöhnlichen Dienftzeit mit 18 Frs. 
75 Gt&. pro Meile bejonders zu vergüten. 

Bei Fahrten größerer Gefellihaiten, fei e3 in einem Ertrazuge ober in einem gewöhnlichen 
Perjonenzuge, fann der tarifmäbige Fahrpreis mad) dem Ermefjen der Cifenbahn-Verwaltung, 
je nachdem die Anzahl der Perjonen, refp. die zu durchfahrende Strede größer oder geringer 
Ut, ermäßigt werden. 


§ 4. — Uebergang in bôbere Wagenflafjen. 
(3u 8 11 des Regfements A.) 

Ein Reiſender, welcher unterwegs von ber dritten Wagenflaffe in die zweite oder von ber 
zweiten in die erfte übergeben will, bat ein zweites Billet derjelben Klaffe bis zur Endftation 
nach zu löſen. Will ber Reijende von der dritten Rlajje in bie erjte übergeben, fo muß berjelbe 
ein Billet der erjten Klaffe bis zur Beitimmungsitation löjen. 


$5. — Verhalten auf den Zwifdenftationen u. f. m. 
ý (Zu § 17 des Reglements A.) 
Seder Reifende hat fid) felbft banad umzufehen, daß er auf den Wagenwedjel-Stationen 
und an den Orten, an melden Züge mad) den verjhiedenen Richtungen halten, in den Wagen 
des Zuges feiner Richtung gelangt, jowie, bap er am Ziele feiner Reife den Wagen verläßt. 


86. — Beſchädigungen. 
(Zu 8 20 bes Reglements A.) 


Für Zertrümmerung von Fenfterfcheiben wird eine Entihädiqungsgebühr von 2 Fr. 50 Ets. 
für eine Scheibe in der I, 2 Fr. in der IL, 1 Fr. 50 Etz. in ber HII. Wagenklaffe von dem 
Sduldigen erhoben. 
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nH. Beförderung von Reifegepad. 
§ 7. 
(Zu § 24 des Reglements A.) 

Die Gepädfraht für das Neifegepäd, welche für alle Züge gleich ijt, wird mad) Sägen 
pro 10 Zollpfund berechnet, wobei Zwijdhenpfunde für volle 10 Pfund, rejp. 5 Kilogramm, 
angenommen und überjchiegende Gentimem auf 5 Ct3. aufwärts abgerundet werben. 

Der Tarif gibt bie Gepädiradt für jede 10 Pfund zwiſchen dem Abfahrts: und Beſtim— 
mungsorte im Ganzen an. 

Der Minimaljag ber Gepadfradt beträgt 40 Cts. 

8 8. 
(Zu § 27 des Reglements A.) 

Das Gewicht des in bem Wagen mitgeführten Handgepäds darf 20 Pfund pro Perjon nicht 
überfteigen. 

Den Neifenden dritter Klaffe ift außerdem nad) Entjcheidung des Stationsvorjtehers geftattet, 
Handwerkszeug, Tornijter, Tragelaften in Körben, Säden, Krügen u. f. m. und andere Ge- 
genjtánbe, melde Fußgänger mit fid) führen, in ben Padwagen zu ftellen. Qn diefem Falle 
wird eine Verantwortlichfeit für diefe eingeftellten Gegenjtände Seitens ber Verwaltung nicht 
übernommen, vielmehr bat der Neifende jelbjt darauf zu jehen, daß feine Saden richtig bis 
zur Endftation durchgeführt und an ihn abgeliefert werden. 

5 9. — Frachtzuſchlag bei Declaration eines höheren Werthes für 
(ເນ à d. 
(Bu § 29 des Reglements A.) 

Für jede wenn aud nur angefangenen 20 Meilen 2 pro Mille ber ganzen beflarirten 
Summe, unter Abrundung auf volle 5 Ct3. aufwärts, im Minimum 25 ts. 
Frachtzuſchlag bei Deklaration eines Höheren Jnterejjes an ber 

rehtzeitigen Lieferung des Gepäcks. 
(Zu $ 31 des Reglements A.) 

Für jede angefangenen 20 Meilen 2 pro Mille der ganzen deflarirten Summe, unter Mb- 
rundung auf volle 5 Gt8 aufwärts, im Minimum 1 Fr. 25 Cts. 

§ 10. — Auslieferung des Gepäds. 
(Zu 8 28 des Reglements A.) 

Das Lagergeld für nicht rechtzeitig abgeholtes Reiſegepäck beträgt für jedes Stiid 50 Eis. 
täglich. 

u. Beförderung von Hunden. 
8 11. 

Hunde in Begleitung von Pafjagieren werden auf bejondere Billets zum Preije von 12! Cts. 

pro Meile befördert. 
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Anlage a. 
Die Güter-Erpedition der Gijenbajn zu 
bat auf Erfuchen folgende Güter, welche laut Fradtbrief vom heutigen 
Tage in nadftehender Weife bezeichnet find, zur Eifenbahn:Beförberung nad 
von angenommen, nämlid) : 
erfenne hierbei ausdrüdlic an, daß diefe Güter unverpadt 


mit mangelhafter Verpadung, nämlid 


aufgegeben find, und bab biefes auf dem Frachtbriefe von 
anerkannt ift. 


ben ten 18 
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Note. 


Nachnahme 
Provision 
Fracht bis 
Frachtzuschlag 


Fracht bis 
Frachtzuschlag 


Fracht bis 
Frachtzuschlag 


Fracht bis 
Frachtzuschlag 


Fracht bis 
Frachtzuschlag 


Zusammen. . 


Rinheits- 
Fracht- Zu erheben : 


satz, 
pro Otr. | Thi. Gr. Pf, Fl. Er. 


— — — — 








AG des Wagens : Stempel der 


AF der Frachtkarte : Empfangs-Station: 
Pos. : 
Herrn 
in 
Station der Eisenbahn 
über 
— — — — —— 
Die declarirte Gesammt-Werthsumme ($ 33 Nr. 2 u. 3 des $ 


Vereins-Reglements) beträgt : 23 








Specification der Nachnahme. 


— — — — — — — 





Stempel der Bahnen : 


Die declarirte Summe des Interesses an der rechtzeitigen 
Lieferung (& 23) beträgt: 
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‘Junyay sep podus 


Rinheits- 
Fracht- Zu erheben : 


Note. — Thi. Gr. P. Fi Kr 


tee 


Nachnahme . . . . 
Provision. . . . - . 
Fracht bis’ 
Frachtzuschlag 


Fracht bis 
Frachtzuschlag 


Fracht bis 
Frachtzuschlag 


Fracht bis 
Frachtzuschlag 


Fracht bis 
Frachtzuschlag 


Zusammen. 





A 

















.!£ des Wagens ` Stempel der 
AG der Frachikarte : Empfangs-Station: 
Pos. : 
Herrn 
in 
Station der Eisenbahn 
über 
— — — — — —— — — 
Die declarirte Gesammi-Werthsumme ($ 23 Nr. 2 u. 3 des $ RE | 
Vereins-Reglements) beträgt : $52 
28$ 
CR 





Gesammt-Nachnahme in Buchstaben : 














Die declarirle Summe des Interesses an der rechtzeitigen 
Lieferung (5 25) beträgt: 











— Stud vou B. Bid. 


uremburg. 


Memorial pz 


be8 


Gropherzogthums Luxemburg. = 





Gríter Theil. 


Acte der Geſetzgebung 
und der allgemeinen Verwaltung. 


ur) 


M 27. 
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MEMORIAL 


DU 






Grand-Duche de Luxembourg. 


PREMIERE PARTIE. 
ACTES LEGISLATIFS 
ET D'ADMINISTRATION GENERALE, 





Freitag, 4. October 1872. 


VENDREDI, 4 octobre 1872. 








— — eT 


|] 








Befanntmadung. — Poftanweifungsverfehr 
mit den Vereinigten Staaten Americas. 
Rwifden ben Poftverwaltungen des Deutfden 

Reichs und der Vereinigten Staaten Americas ift 

am 22. Juli 1871 ein Abfommen wegen des 

Austaufches von Poftanweifungen getroffen wor: 

ben, welches mit dem 1. October d. ວີ. in Kraft 

Diejes Abfommen ijt anwendbar auf ben Poft- 
anmweifungsverfehr zwiihen bem Großherzogthum 
Luremburg und ben Vereinigten Staaten Americas. 

Der Austausch diefer Anmeifungen wird durd 
bie SDeutídje Reichspoftverwaltung unter ben Be- 
dingungen be8 Poſtanweiſungsverkehrs zwifchen 
Deutfdland und ben Vereinigten Staaten vet: 
mittelt. 

Ich glaube bie durch befagte8 Uebereinfommen 
vereinbarten Hauptbeitimmungen, welde auf bie 
nad den Vereinigten. Staaten Americas beftimms 
ten ober aus benfelben kommenden Poftan- 
weifungen anmenbbar find, fur zufammenftellen 
zu müjfen. 

Das Maximum einer Poflanmeifung aus bent 
Großherzogthum ift auf ben Betrag von 50 Dol- 
lars Goldwährung, ober in runder Zahl auf 70 
Thaler, dasjenige einer Anweifung aus ben Ber- 
einigten Staaten, auf ben Betrag von 50 Dollars 
Peplergeld, laut Tagescours, feitgejekt. 


Avis. — Service d'échange des mandats de peste 
avec les Etats-Unis de l'Amérique. 

Une convention concernant l'échange des man- 
dats de poste a été conclue le 22 juillet 1871 en- 
tre l'administration des postes de l'Empire 
d'Allemagne et celle des États-Unis de l'Amé- 
rique du Nord. Elle entre en vigueur le 4* octo- 
bre 1872. 

Cette convention est applicable au service des 
mandats de poste entre le Grand-Duché de Lu- 
xembourg et les États-Unis de l'Amérique. 

L'échange de ces mandats s'opére par l'inter- 
méliaire de l'administration postale de l'Alle- 
magne, et aux mémes conditions que l'échange 
des mandats de poste entre l'Allemagne et les 
États-Unis. 

Jecrois devoir résumer les principales condi- 
tions applicables aux mandats de poste en desti- 
nalion ou en provenance des États*Unis de l'Amé- 
rique, telles qu'elles sont réglées par la dite 
convention. 


Le maximum d'un mandatoriginaire du Grand- 
Duché est fixé à la somme de 50 dollars, valeur 
en or, soit en chiffre rond 70 thalers; le maxi- 
mum d'un mandat originaire des États-Unis est 
fixé à la somme de 50 dollars, valeur en papier- 
monnaie, au cours du jour. 

27. 
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Bis zu anderweiter Bejtimmung wird bei ber 
Umrehnung des Dollars in Thaler von beiden 
Seiten bas Verhältnis von 71 Cents Golbwäh- 
rung für den Thaler feitgehalten. 

Yn den Poftamtern des Großherzogthums wird 
in beutidem ober in franzöfiichem Gelbe gezahlt, 
in America fann bie Zahlung in Papiergeld nad 
bem Cours peg Tages, an meldem bie Poftan- 
weifung in New-York angefommen ijt, bewirkt 
werben. 

Der Abfender Bat ben Betrag, melden er nad) 
ben Vereinigten Staaten zu übermitteln beabfid- 
tigt, auf ber Poftanweijung in Dollars und Cents 
americanijder Golbwährung anzugeben. Man 
wird fid) dazu ber Formulare ber für Deutichland 
beftinumten Poftanweifungen bedienen, auf melden 
bemgemüB bie Bezeichnungen ,, . . 
fr. . . .” abzuändern find. 

Der in folder Weife vom Whfender in ameri- 
canijdem Gelde angegebene Betrag wird, nad) 
Mafgabe obigen Verhältnifjes, vom Poftbeamten 
be8 Aufgabe -VBüreaus in Thaler, Silbergrofden 
unb Pyennige umgerechnet. Derjelbe nimmt ben 
bei biefer Umrechnung fid) herausftellenden Betrag 
vom Abjender in Empfang und verzeichnet den- 
felben feinerfeits an ber auf ber Unweifung dazu 
beftimmten Stelle. 

Mittels Einficht ber auf jedem Poftamte vor- 
findliden Reductions : Tabelle ift ber Perceptor 
jederzeit in ber Lage bem Abfender genaue Aus: 
funft zu geben über ben Betrag, melden legterer 
auf der Unweijung in americanifhem Gelbe, je 
nadbem die Einzahlung in deutfdem ober fram: 
zöſiſchem Gelbe ftattgefunden, zu verzeichnen Dat. 

Die verhältnismäßige Portogebühr für im 
Großherzogthum ausgeftellte Poftanweifungen wird 
vom Abfender voraus entrichtet unb ift feftaefebt 
wie folgt: 

a) für Beträge bis zu 5 Dollars. . Fr. 0,50 


b »  , ther 5 bis gu 10 Dollars „ 1,00 
ປ , n ,1 , 2 » , 200 
d) " ກ ” 20 Li 30 " " 3,00 
© n m »90, 40 , , 400 
f) " " " 40 LA 50 r 5,00 


Jusqu'à disposition ultérieure la conversion 
des dollars en thalers se fait de part et d'autre 
dans la proportion de 71 cents, valeur en or, 
pour un thaler. 

Dans les bureaux du Grand-Duché, le paiement 
s'effectue en monnaie d'Allemagne ou en monr.aie 
de France; en Amérique, il est admis que le 
paiement a lieu en papier, au cours du jour de 
l'arrivée du mandat à New-York. 


La somme que le déposant désire transmettre 
pour les États-Unis, est à libeller par lui sur le 
mandat de poste en dollars et cents américains , 
valeur en or. On se servira des formulaires de 
mandats en usage pour l'Allemagne, sur lesquels 
l'indication < . . . FI... Kr... .» est à 
modifier en conséquence. 


Le montant ainsi libelléen monnaie américaine 
par le déposant est converti, dans la proportion 
ci-dessus, en thalers, silbergros et pfennigs par 
l'agent des postes du bureau d'origine. Ce dernier 
accepte du déposant la somme qui résulte de cette 
conversion, et l'inscrit, de son côté, sur le mandat 
à l'endroit à ce réservé. 


En consultant la table de réduction qui se 
trouve dans chaque bureau de poste, le percepteur 
est toujours en situation de donner des renseigne- 
ments précis à l'envoyeur sur le montant que 
celui-ci doit inscrire dans le mandat en monnaie 
américaine, selon la somme versée en valeur 
allemande ou francaise. 

Le droit proportionnel au port des mandats 
émis dans le Grand-Duché est payable d'avance 
par l'envoyeur et fixé comme suit : 


a) pourdessommes jusqu'à 5 dollars. fr. » 50 


b) » audessusde 5à10 » 100 
c) » ` 10320 » 200 
d) > ^ 204830 > 300 
e) » » 30240 » 400 
f) > E 40à50 > 500 


283 


Auf bem Talon ober Coupon ber Anweifung 
bat ber Abjender feinen Namen, Vornamen und 
Wohnort anzugeben. 

Die Anweifung muß außerdem in febr lefer- 
lider Schrift den Namen unb bie genaue Adreſſe 
be8 Empfängers tragen. Sede fonftige Mitthei- 
lung, ເອິ fei auf bem Coupon ober auf ber An- 
weijung felbft, ift ungulájjig. 

Poftanweifungsbetriige, melde am bie Adref- 
faten etwa nicht ausgezahlt werden konnten, wer: 
ben ben Abjendern rüderftattet, jebod) wird in 
feinem Salle Rüderftattung ber regelmäßig be: 
zogenen Gebühren ftattfinden. 

Der Austaufd ber Poftanweifungen wird aus: 
fdiieBlid) burd) bie Poftämter von Cöln und 
New:Nork vermittelt, fo daß alle Anweifungen 
Iuremburgifchen Urfprungs nad ber Auswechslungs⸗ 
Poſtanſtalt in Cöln zu verſenden ſind. Alle den 
Poſtanweiſungsverkehr mit den Vereinigten Staa: 
ten betreffenden Neclamationen find an bie Ober: 
Poft-Direction in Côln zu richten. | 

jm Uebrigen unterliegen bie Poftanweifungen, 
aus unb nad) ben Vereinigten Staaten Americas 
ben nämliden Beftimmungen wie bie Anwei— 
fungen im Verkehr mit den faiferlihen Poftam: 
tern be8 Deutichen Reihs. 

Sugemburg ben 1. October 1872. 


Der General-Director ber Finanzen, 
©. Ulveling. 





Königl. Grofb. Befhluf vom 23. Augnft 
1872, wodurch die Verlegung der Straße 
vou Bil gen Norden in der Nähe ded 
Bahnhofes von Ulflingen für Gegenftand 
dffentlichen Nutzens erflärt wird, 

Wir Wilhelm Ill, von Gottes Gnaden 
König der Niederlande, Prinz von Oranien-Naffau, 
Großherzog von Luremburg zc., 26., 26; 

Rad Anhörung Unferes Staatsrathes ; 


Auf den Bericht Unferes Confeil® ber Regies 
rung und in Gemüfbeit be8 Art. 4 bes Gefeges 


L’envoyeur doit faire connaitre sur le talon ou 
coupon du mandat ses nom et prénoms, ainsi 
que son domicile. 

Le mandat doit en outre exprimer tr&s-lisible- 
ment le nom et l'adresse exacte du destinataire. 
Toutes autres indications soit sur le coupon, soit 
sur le mandat mème, sont interdites, 


Les mandats dont le montant n'aurait pü étre 
payé aux bénéficiaires, seront remboursés aux 
envoyeurs. Cependant il ne pourra, dans aucun 
cas, être fait restitution aux intéressés des taxes 
régulièrement perçues. 

L'échange des mandats de poste s'effectuera 
exclusivement par l'intermédiaire des bureaux de 
poste de Cologne et de New-York, de sorte que 
les mandats d'origine luxembourgeoise seront 
tous à diriger sur le bureau d'échange de Cologne. 
Toute réclamation concernant le service des man- 
dats de poste avec les États-Unis doit ètre adres- 
sée à la Direction supérieure des postes à Cologne. 

Pour le reste, les mandats de poste en prove- 
nance et en destination des États-Unis de l'Amé- 
rique seront soumis aux mémes conditions règle- 
mentaires que les mandats dans les relations avec 
l'office impérial d'Allemagne. 


Luxembourg, le 1*r octobre 1872, 


Le Directeur général des finances, 
G. ULVELING. 





Arrété royal grand-ducal du 23 août 1872, dé- 
clarant d'utilité publique le redressement de la 
route de Wiltz vers le Nord, aux abords de la 
station de Trois-Vierges. 


Nous GUILLAUME Ill, par la grâce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, Grand- 
Duc de Luxembourg, etc., etc., etc. ; 

Notre Conseil d'État entendu ; 

Sur le rapport de Notre Conseil de Gouverne- 
ment, et en conformité de l'art. 4 de la loi du 17 
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vom 17. December 1859 über bie Enteignung 
zum öffentlichen Nuten ; 
Haben befdloffen und befdliepen ` 
Art. 1. 

Die Verlegung ber Straße von Wilg gen Nor: 
ben in ber Nähe bes Bahnhofes von Ulflingen 
auf eine Strede von 209 Meter ift für Gegen» 
ftanb öffentlihen Nugens erklärt. 

fBefagte Verlegung wird gemäß den burd) Unfern 
General-Director ber Juſtiz zu genehmigenden 
Plänen flattfinben. 

Art. 2. 

Unfer genannter General-Director ift mit ber 
Ausführung diefes Beſchluſſes beauftragt. 

Quyemburg den 23. Auguft 1872. 

Für den König-Großherzog : 
Seiten Statthalter 
Das Regierungs:Eonfeil: im Großherzogthum, 

&, % €, Gervais, Heinrich, 

G. Ulveling, Prinz der Niederlande. 

N. Salentiny. 


décembre 1859 sur l'expropriation pour cause 
d'utilité publique ; 
Avons arrêté et arrêlons : 
Art. 1*. 

Le redressement de la route de Wiltz vers le 
Nord , aux abords de la station de Trois-Vierges , 
sur une longueur de 209 mètres, est déclarée 
d'utilité publique. 

Ce redressement aura lieu d'apres des plans à 
approuver par Notre Directeur général de la jus- 
tice. 

Art. 9. 

Notre méme Directeur général est chargé de 
l'exécution du présent arrété, 

Luxembourg , le 23 aoüt 1872. 

Pour le Roi Grand-Duc : 
Son Lieutenant-Représentant 
dans le Grand-Du ché, 
HENRI, 
PRINCE DES PAYS-BAS. 


Le Conseil de Gou- 
vernement , 
L.-J.-E. SERVAIS 
G. ULvELING. 
N. SALENTINY. 


< “າາ”. — 
furemburg. — Drud von B. Bic 


Memorial 


des 
Gropherzogthums Luxemburg. 





(riter Theil. 


Acte der Gefesgebung 
und der allgemeinen Verwaltung. 





Dinstag, 5. November 1872. 


Konigl.:Grofh. Befhluf vom 10, October 
1872, die Erweiterung ber Strafe von Eds 
ternach uad) Diekirch, Section Schwarze 
Gru; bis Diekirch, betreffeud, 


Wir Wilhelm 1I], von Gottes Gnaden 
König ber Niederlande, Prinz von Dranien-Najjau, 
Großherzog von Luxemburg 2ເ, , 26. , 20.; 

Auf den Bericht Unferes Gonjeilá ber Regie— 
rung vom 3. October 1872; 

Rad Anhörung Unferes Staatsrathes ; 

Haben beſchloſſen unb bejdliepen : 
Art. 1. 

Die Straße von CEdternad nah Dielird, 
Section Schwarze Ernz bis Dietirh, foll nad 
ber Seite bed VBergabhanges um zwei Meter er: 
weitert werben. 

Vom Müllenbah bis Dillingen fol nöthigen 
Falls, anftatt der bloßen Erweiterung, die Straße 
auf eine Strede von 400 Meter in den Berg- 
abbang verlegt werben. 

Neben der Straße follen in Entfernungen von 
100 Meter ober mehr Lagerjtellen für8 Unter: 
balts: Material erworben werden. 

Art. 2. 

Die Pläne ber auszuführenden Arbeiten wer: 

ben durch Unfern General: Director der Yultiz 
I. 





N 28. 


MEMORIAL 


-DU 


Grand-Duche de Luxembourg. 


PREMIERE PARTIE. 
ACTES LEGISLATIFS 
ET D'ADMINISTRATION GÉNÉRALE, 


————— ——— 


Hann, 5 novembre 1872. 


Arrêté royal grand-ducal du 10 octobre 1872, 
décrétant l'élargissement de la route d'Echter- 
nach à Diekirch, section de l'Ernz noire à 
Diekirch. 

Nous GUILLAUME H1, par la grace de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d'Orange-Nassau, 
Grand-Duc de Luxembourg, etc, elc, elc. ; 

Sur le rapport de Notre Conseil de Gouverne- 
inent en date du 3 octobre 1872; 

Notre Conseil d'État entendu ; 

Avons arrété et arrétons : 
Art. 1*. 

La route d'Echternach à Diekirch, section de 
l'Ernz noire à Diekirch , sera élargie de deux me- 
tres du cóté du versant. 


Depuis le ruisseau de Mullenbach jusqu'à Dil- 
lingen , sur une longueur de 400 mètres, la route 
sera, au besoin, déplacée dans le versant, au lieu 
d'être simplement élargie. 

Des emplacements pour le dépôt des matériaux 
d'entretien seront acquis à côté de la route, à des 
intervalles de 100 mètres ou davantage. 

Art. 2. 


Les plans des travaux à exéculer seront approu- 


vés par Notre Directeur général de la justice. Ils 
28 
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genehmigt. Diefelben können durch lebtern ab: 
geändert werden, wenn fid bei ber Ausführung 
berausftellt, bag Abänderungen im Intereſſe des 
Staates zuläſſig find. 

Art. 3. 

Die etwaige Erweiterung und Verlegung ber 
fraglichen Straße find für Gegenftinde öffentlichen 
Rutens erklärt. 

Art. 4. 


Unfer General-SDirector ber Juſtiz ift mit ber 
Ausführung biefe8 Befbluffes beauftragt. 
Soeftdijf ben 10. October 1872. 
Für ben König-®roßherzog ` 
Deſſen Statthalter 
im Großherzogthum, 
Heinrich, 
Pring ber Niederlande. 
Das Regierungs-Confeil: Durd ben Prinzen: 
2 3. €. Gervais. Der Secretar, 
Vannerus. ©. b’Olimart. 
G. Ulveling. 
N. Salentiny. 


Sônigl.: Grofb. Befchluß vom 28. October 
1872, die Infignien des Ordens der Eichens 
frone betreffend. 


Wir Wilhelm III, von Gottes Gnaben 
König der Niederlande, Prinz von Dranien-Nafjau, 
` Großherzog von Luremburg, 2c., 26., 2ເ. ; 

Nah Einficht Unferes Beſchluſſes vom 5. Fe- 
bruar 1858, woburd Wir mit Unferm Orden ber 
Cidjéntrone eine BVerdienft-Medaille, unter Bor: 
behalt ber Grtfeilung berfelben in Bronze, in 
Silber ober in Gold, verbunden haben; 

Auf den Bericht Unferes Staatöminilters, Prä- 
fidenten ber Regierung, unb nad Berathung der 
Regierung im Confeil; 


pourront étre modifiés par ce dernier, si lors de 
l'exécution il se trouvait que des modifications 
fussent admissibles dans l'intérét de l'État, 


Art. 3. 


L'élargissement et le déplacement éventuel de 
route dont il s'agit sont déclarés d'utilité publique. 


Art. 4. 
Notre Directeur général de la justice est chargé 
de l'exécution du présent arrêté. 
Serstdijk, le 10 octobre 1872. 
Pour le Roi Grand-Duc : 
Son Lieutenant-Représentant 
dans le Grand-Duché, 
HENRI, 
PRINCE DES PAYS-BAS. 


Le Conseil de Gou- Par le Prince: 


vernement, Le Secrétaire, 
L.-J.-E. SERVAIS, G. D’OLIMART. 
VANNERUS. 
G. ULVELING. 
N. SALENTINY. 


Arrêté royal grand-ducal du 28 octobre 1872, 
concernant les insignes de l'Ordre de la Cou- 
ronne de chêne. 


Nous GUILLAUME III, par la grâce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, Grand- 
Duc de Luxembourg, etc., etc., etc. ; 


Vu Notre arrété du 5 février 1858, par lequel 
Nous avons annexé une médaille de mérite à 
Notre Ordre de la Couronne de chéne, Nous ré- 
servant de délivrer cette médaille en bronze, en 
argent et en or ; 

Sur le rapport de Notre Ministre d'État, Prési- 
dent du Gouvernement, et aprés délibération du 
Gouvernement en conseil ; 
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Haben befdloffen unb befdjlieBen : 
Art. 1. 

An Stelle der oben erwähnten goldenen Me- 

baille tritt eine Medaille in Vermeil, 
Art. 2. 

Unfer Staatsminifter, Präfident ber Regie- 
rung, ift mit der Ausführung biefe8 Beſchluſſes 
beauftragt. 

Haag ben 28. October 1872. 


Wilhelm, 
Durd ben König:Großherzog : 
Der Staatéminijter, Der Secretär, 


Prifident ber Regierung, ©. b’Dlimart. 


& 3. €, Gervais. 


Avons arrèlé et a7rétons : 


Art. ie, 
Une médaille en vermeil est substituée à Ja mé- 
daille en or ci-dessus mentionnée. 
Art. 9. 


Notre Ministre d'État, Président du Gouverne- 
ment, est chargé de l'exécution du présent arrêté. 


La Haye, le 28 octobre 1872. 
GUILLAUME. 
Par le Roi Grand-Duc : 
Le Secrétaire, 
G. v'OLiwART. 


Le Ministre d'État, 
Président du Gouvernement, 
L.-J.-E. SERVAIS. 


Luxemburg. — Drug ven B. Bid. 
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Stouigl.:Grogb. Beſchluß vom 22, November 
1872, wodurch das Trace ber Eifenbahn von 
Ettelbrüc nad) Lamadelaine, Section diess 
feit Steinfurt, beftimmt wird. 


Wir Wilhelm Ill, von Gottes Gnaden 
König der Niederlande, Pring von Oranien-Nafjau, 
Großherzog von Luxemburg 2c., 26. 26; 

Nah Einficht des Gefeses vom 19. März 1869, 
fowie der burd basjelbe Gefes genehmigten 
Convention und des dazu gehörigen Beichwerben- 
beftes, den Bau be8 Prinz.Heinrid:Eifenbahn: 
neges betreffend ; 

Nah Einfiht des Geſetzes vom 17. December 
1859 über bie Enteignung zum öffentlichen Nugen; 


Nah Anhörung Unjeres Staatsrathes ; 
Auf den Bericht Unferes Eonfeils ber Regierung; 


Haben beſchloſſen und befchließen : 
Art. 1. 


Das Tracé ber Eifenbahn von Ettelbrüd nad 
Lamabelaine, Section biesfeit Steinfurt, wird 
zwifchen ben Dörfern Hobicheid und Gijden einen 
an bie Norbfeite des Eiſchthales fid) lehnenden 
Abhang bilden, biefes Thal unterhalb ber Mün- 
bung bes Müblbades unweit Eifchen überfchrei- 

I. 


Arrêté royal grand-ducal du 22 novembre 1872, 
déterminant, le tracé de la ligne de che- 
min de fer d'Ettelbruck vers Lamadelaine, 
section en deca de Steinfort. 


Nous GUILLAUME lil, par la grace de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d'Orange- Nassau, 
Grand-Duc de Luxembourg , etc., ete., etc. ; 

Vu la loi du 19 mars 1869, ainsi que la con- 
vention et le cahier des charges approuvés par 
celte loi et relatifs à la construction des chemins 
de fer formant le réseau Prince-Henri ; 


Vu la loi du 47 décembre 1859 sur l'expropria- 
tion pour cause d'utilité publique ; 
Notre Conseil d'État entendu ; 
Sur le rapport de Notre Conseil de Gouverne- 
ment; 
Avons arrêté et arrêtons ` 


Art. 1". 


Le tracé de la ligne de chemin de fer d'Ettel- 
bruck vers Lamadelaine, section en deça de Stein- 
fort, présentera entre les villages de Hobscheid 
et d'Eischen une descente appuyant sur le ver- 
sant Nord de la vallée de l'Eisch, franchira cette 
vallée en aval de l'embouchure du Muhlbach non 

29. 
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ten, auf bemfelben Ufer bleibend bie Walbungen 
„Eichels” und „Hofbuſch“ durchſchneiden, in einer 
Entfernung von zwei Oeftometer füblid am 
Schwarzenhof vorbeigehen und fid) zu Steinfurt mit 
dem durch Unfern Beihluß vom 5. Juni b. J. 
beftimmten Tracé verbinden. 

Der fpeciellere Lauf des Tracé unb bie Pläne 
werden durch Unfern Staat3minifter, Präfidenten 
der Regierung, genehmigt. 

Art. 2. 

Der Bau des oben befchriebenen Eijenbahn: 
theiles ift für Gegenftand dffentliden Nutzens 
erklärt. 

Art. 3. 

Der Etaatéminifter, Präfident der Regierung, 
ift mit der Ausführung diefes Beſchluſſes beauftragt. 

Walferdingen ben 22. November 1872. 

Für den König:Großherzog : 

Deſſen Statthalter 

im Großherzogthum, 

Seinrid), 
Prinz ber Niederlande. 


Der Staatsminifter, 
Präfident ber Regierung, 
8.3. €. Gervais. 





Königl.:Grofb, Befchluß vom 8. November 
1872, wodurch die Erweiterung des Bahn: 
bofes von Petingen für Gegenftand öffent: 
lichen Nugens erflärt wird, 

Mir Wilhelm III, von Gottes Gnaden 
König der Niederlande, Prinz von Dranien-3lajjau, 
Großherzog von Luremburg ac., 2c., 2€.; 

Nah Einficht des Geſetzes vom 19. März 1869, 
foie ber burd genanntes Geſetz genehmigten 
Convention und des dazu gehörigen Befchwerben- 
beites, ben Bau des Prinz-Heinrich-Eifenbahn: 
neges betreffend; 

Nah Ginfidjt des Geſetzes vom 17. December 
1859 über bie Enteignung zum öffentlichen Nugen.; 

Rad Anhörung Unferes Staatsrathes ; 

Auf den Bericht Unferes Gonfeil8 der Regie- 


rung ; 


loin d’Eischen, et s'y maintiendra sur la même 
rive, en traversant les bois dits « Eichels» et 
« Hoffbusch» et en passant à deux hectomètres 
au Sud du Schwarzenhof, jusqu'à la jonction à 
Steinfort avec la partie de tracé déterminée par 
Notre arrèté du 5 juin 4872. 

La direction plus spéciale du tracé et les plans 
seront approuvés par Notre Ministre d'État, 
Président du Gouvernement. 


Art. 9. 
La construction de la partie de chemin de fer 
décrite ci-dessus est déclarée d'utilité publique. 


Art. 3. 
Notre Ministre d'État, Président du Gouverne- 
ment, est chargé de l'exécution du présentarrété, 
Walferdange, le 22 novembre 1872. 
Pour le Roi Grand-Duc : 

. Son Lieutenant-Représentant 
Le Ministre d'Etat, dans le Grand-Duché, 

Président du Gouvernement, HENRI, 
L.-J.-E. SERVAIS. Prince DES Pays-Bas. 


Arrété royal grand-ducal du 8 novembre 1872, 
déclarant d'utilité publique l'agrandissement 
de la station de chemin de fer de Pétange. 


Nous GUILLAUME Ill, par la grâce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, 
Grand-Duc de Luxembourg, etc., etc., etc.; 

Vu la loi du 19 mars 1869, aiusi que la con- 
vention et le cahier des charges approuvés par 
cette loi et relatifs à la construction des chemins 
de fer qui forment le réseau Prince-Henri ; 


Vu la loi du 47 décembre 1859 sur l'expropria- 
tion pour cause d'utilité publique ; 

Notre Conseil d'État entendu ; 

Sur le rapport de Notre Conseil de Gouver- 
nement; 


r2 


Haben beſchloſſen und beichließen : 


Art. 1. 

Die Erweiterung des Bahnhofraumes der Sta- 
tion Petingen, gemäß den von Unſerm Staats: 
minijter, Präfidenten der Regierung , zu genehmig: 
enden Plänen, ijt für Gegenftand öffentlichen 
Rubens erklärt, 

Art. 2. 

Unjer General-Director ber Juſtiz it mit ber 
Ausführung diefes Beichluffes beauftrant. 

Luxemburg ben 8. November 1872, 

Für den Konig-Grofherjog : 

Deſſen Statthalter 
im Großherzogthum, 

Heinrid, 


Das Negierungs:Confeil : 
Prinz der Niederlande. 


&, 3. & Gervais. 
2S ani eri 8. 

G. Ulveling. 

N. Salentiny. 





fonigl.:Grogb. Beſchluß vom 18. November 
1872, eine neue Eintheilung der Forjtbe- 
jirfe betreffend, 
Wir Wilhelm III, von Gottes Gnaden 
König der Niederlande, Pring von Oranien-Naffau, 
Großherzog von Luxemburg, 36, , 36, , 2.5 


Nah Einfiht der Verordnung vom 1. Juni 
1840 über bie Organifation ber Forftverwaltung, 


Auf Antrag Unieres General-Directors des 
Innern und auf übereinitimmendes Gutachten Un: 
feres Gonjeil8 der Regierung; 

Haben beſchloſſen und befdjlieBen : 
Art. 1. 

Die duch Beihluß vom 23. Mai 1844 ge: 
‚Ichaffene zweite Section des Forſtbezirks Dielirch 
mit dem Hauptorte Wiltz und fpäter Nedingen 
ift aufgehoben. 

In Zukunft bildet ber Forſtbezirk Diefird nur 
ein einziges Revier und umfaßt alle Waldungen 


Avons arrêté et arrêtons : 
Art. 4%. 

L'agrandissement du terre-plein de la station 
de chemin de fer de Pétange, d'après le plan à 
approuver par Notre Ministre d'État, Président 
du Gouvernement, est déclaré d'utilité publique. 


Art. 9, 
Notre Directeur général de la justice est chargé 
de l'exécution du présent arrèté. 
Luxembourg, le 8 novembre 1872. 
Pour le Roi Grand-Duc : 
Son Lieutenant-Représentant 
dans le Grand-Nuche, 
HENRI, 
PRINCE LES PAYS-BAS. 


Le Conseil de Gouvt, 
L.-J.-E. SERVAIS, 
VANNERUS, 

G. ULVELING., 

N. SALENTINY. 





Arrélé royal grand-ducal du 48 novembre 1872, 
décrétant une nouvelle circonscription des 
cantonnements forestiers, 

Nous GUILLAUME HI, par la grâce de Dieu, 

Roi des Pays-Bas, Prince d'Orange- Nassau , 

Grand-Duc de Luxembourg, etc., etc., etc. : 


Vu l'ordonnance portant organisation de l'ad- 
ministration forestière, en date du 4* juin 4840: 


Sur la proposition de Notre Directeur général 
de l'intérieur et de l'avis conforme de Notre Gou- 
vernement en conseil ; 


Avons arrété et arrétons : 
Art. 4", 


La deuxième section du cantonnement forestier 
de Diekirch, créée par arrété du 23 mai 1844, 
avec chef-lieu à Wiltz et plus tard à Redange, est 
supprimée. 

A l'avenir le cantonnement forestier de Diekirch 
n'aura plus qu'une seule circonscription forestière 
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ber 1. und 2. Section biefes Bezirks, ausidlieh- 
lid) der durch nachftehenden Artikel 2 zum Forft- 
bezirt Merſch gefdlagenen. 


Art. 2. 


Die MWaldungen der Sectionen Bederid, GL: 
wingen, SHomelingen, Nördingen, Schweich, 
Schwebach, Ewerlingen, Rippweiler, Eifhen und 
Hobideid, welche bisher zur 1. Section des Forft- 
bezirks Diekirch gehörten, jowie diejenigen ber 
Gectionen Niederpallen, Redingen und Reidlingen, 
melde zur 2. Section gehörten, find bem Forft- 
bezirt Merſch zugetheilt. 


Art. 3. 


Die Waldungen ber Sectionen Niederferjden, 
Dberteriden, Linger, Künzig, Fingig, Dippad, 
Schumweiler, Cprinfingen, Dahlem, Garni, 
Rabler, Differdingen, Niederforn, Lamadelaine, 
Petingen und Nodingen, welde bisher zum Forit- 
bezirt Merſch gehörten, find bem Forſtbezirk 
Luremburg sugetbeilt. 


Art. 4. 

Die Waldungen der Section Erpeldingen, Ge: 
meinde Bous, find aus dem Forſtbezirk Lurem- 
burg ausgejhieden und mit demjenigen von 
Grevenmader vereinigt. 

Art. 5. 

Unter General-Director des Innern ijt mit der 
Ausführung biefes Beichluffes, welder ins 
„Memorial“ eingerüdt werben fol, beauftragt. 

gurembnrg ben 18. November 1872. 

Für den König:Großherzog : 

Deſſen Statthalter 

im Grofbergogtbum , 

Heinrich, 
Pring der Niederlande. 


Der GeneralsDirector 
bes Innern, 
N. Salentiny. 


comprenant tous les bois de la 1” et de la 2° sec- 
tion de ce cantonnement, à l'exception de ceux 
aliribués au cantonnement forestier de Mersch 
par l'art. 2 ci-après. 

Art. 2. 


Les bois des sections de Beckerich, Elvange, 
Hovelange, Noerdange, Schweich, Schwebach, 
Everlange, Rippweiler, Eischen et Hobscheid, qui 
faisaient jusqu'à présent partie de la 175 section 
du cantonne : ent forestier de Diekirch, de méme 
que ceux des sections de Niederpallen, Redange 
et Reichlange , qui faisaient partie de la 2 section, 
sont attribuésau cantonnement forestier de Mersch, 

Art. 3. 


Les bois des sections de Bascharage, Haut- 
charage, Linger, Clemency, Fingig, Dippach, 
Schouweiler , Sprinkange, Dahlem, Garnich, 
Kahler, Differdanze, Niedercorn, Lamadelaine, 
Petange et Rodange, qui dépendaient jusqu'à pré 
sent du cantonnement forestier de Mersch, sont 
attribués au cantonnement forestier de Luxem- 
bourg. 


Art. 4. 


Les bois de la section d'Erpeldange, commune 
de Bous, sont détachés du cantonnement forestier 
de Luxembourg et réunis au cantonnement fores- 
tier de Grevenmacher. 

Art. 5. 


Notre Directeur général de l'intérieur est char- 
gé de l'exécution du présent arrêté, qui sera in- 
séré au Mémorial, 

Luxembourg, le 18 novembre 1872. 

Pour le Roi Grand-Duc : 
Son Lieutenant-Représentant 
Le Directeur général dans le Grand-Duché, 
de l'intérieur, HENRI, 
N. SALENTINY. * Prince DES Pays-Bas. 


£uremburg. — Drag von B. Bid. 
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Grand-Duché de Luxembourg. 


PREMIÈRE PARTIE. 
ACTES LÉGISLATIFS 
ET D'ADMINISTRATION GÉNÉRALE, 





Samstag, ໃ. December 1872. 





Königl.:Großb. Befchluß vom 2. December 
1872, wodurch der am 23. October 1872 
zwifchen dem Großherzogthum und Belgien 

® abgefchlofiene Auslieferungsvertrag verdfs 
fentlicht wird. 

Wir Wilhelm III, von Gottes Gnaden 
Konig per Niederlande, Prinz von Oranien:Nafjau, 
Großherzog von Luremburg 2c., 26., 1ເ. ; 

Nah Einficht des am 23. October 1872 zwiſchen 
bem Gropbherjogthum Luremburg und Belgien ab: 
gefbloffenen Auslieferungsvertrages ` 

Nad Einfiht des Gefetes vom 13. März 1870, 
bie Auslieferung von auslánbijden Uebelthätern 
betreffend ; 

Rad Anhörung. Unferes Staatsrathes in feinem 
Gutadjten vom 2. Auguft 1872; 

Auf ben Gollectiv:Beriht Unferes Staats. 
minifters, Präfidenten ber Regierung, und Unferes 
General-Directors ber Juftiz, und nad) Berathung 
ber Regierung im Gonfeil ; 

Haben beſchloſſen und befdliepen : 
Art. 1. 

Der am 23. October 1872 zwiſchen bem Groß: 
berzogthum Luxemburg und Belgien abgefdloffene 
Auslieferungsvertrag, deſſen Natifications-lrs 


tunden am 20. November b. J. zu Luremburg 
IL. 





Samenı, 7 décembre 1872. 








— 0— 





Arrété royal qrand-ducal du 2 décembre 1872, 
portant publication de la convention pour 
l'extradition réciproque des malfaiteurs, 
conclue entre le Grand-Duché et la Belgique 
le 23 octobre 1872. 

Nous GUILLAUME III, par la grâce de Dieu, 

Roi des Pays-Bas, Prince d'Orange- Nassau, 

Grand-Duc de Luxembourg, etc., ete., etc. ; 


Vu le traité d'extradition conclu le 93 octobre 
1872 entre le Grand-Duché de Luxembourg et la 
Belgique ; 

Vu la loi du 13 mars 1870, concernant l'extra- 
dition des malfaiteurs étrangers ; 


Notre Conseil d'État entendu dans son avis du 
2 août 1872 ; 


Sur le rapport collectif de Notre Ministre d'État, 
Président du Gouvernement, et de NotreDirecteur 
général de la justice, et aprés délibération du 
Gouvernement en conseil ; 


Avons arrété et arrétons : 


Art. Ae, 
Le traité d'extradition conclu le 23 octobre 
1872 entre le Grand-Duché de Luxembourg et la 
Belgique, et dont les ratifications ont été échangées 


à Luxembourg le 20 novembre suivant et à La 
30. 
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und am 21. desfelben Monats im Haag ausge: 
wedfelt worden find, fol bebufs Ausführung 
burdj$ ,, Memorial” verröffentlicht werden. 

Art. 2. 

Unter Staatsminifter, Prafident ber Regierung, 
und Unfer General:Director der Juſtiz find, 
jeder infofern es ihn betrifft, mit der Ausführung 
dieſes Beſchluſſes beauftragt. 

Walferdingen den 2. December 1872. 


Für den König Großherzog 
Defen Statthalter 
im Großberzogthum, 
Heinrich, 
Bring der Niederlande, 


Der Staatöminiiter, 
Prajident der Regierung, 
8. 3. 6. Gervais. 

Der General-Director 
ber Juſtiz, 
Bannerus. 


Haye le 21 du méme mois, sera publié par la voie 
du Mémorial, afin d'exécution. 


Art, 9. 


Notre Ministre d'État, Président du Gouverne- 
ment, et Notre Directeur général de la justice sont 
chargés, chacun en ce qui le concerne, de l'exé- 
cution du présent arrèlé. 


Walferdange, le 2 décembre 1872. 


Pour le Roi Grand-Duc : 
Son Lieutenant-Représentant 
Le Ministre d’Etat, dans le Grand-Duche, 
Pres. du Gouvernement, HENRI, 
1..-J.-E. SERVAIS, Prince nes Pays-Bas. 
Le Directeur general 
de la justice, 
VANNERUS, 3 


CONVENTION. 


Sa Majesté le Roi des Pays-Bas, Grand-Duc de Luxembourg, et Sa Majesté le Roi des Belges, 
ayant résolu d'un commun accord de conclure, en ce qui concerne le Grand-Duché de Luxem- 


bourg 
potentiaires 3 cet effet, savoir : 


, une nouvelle convention pour l'extradition des malfaiteurs, ont nommé pour Leurs Pleni- 


Sa Majesté le Roi des Pays-Bas, Grand-Duc de Luxembourg, Monsieur Gustave d'Olimart, 
Oflicier de Son Ordre grand-ducal de la Couronne de chéne, Chevalier de l'Ordre du Lion Neer- 
landais, Oflicier de l'Ordre Léopold de Belgique, Son Secrétaire pour les affaires du Grand-Duché 


de Luxembourg à La Haye, 


et Sa Majesté le Roi des Belges, Monsieur le comte Auguste van der Straten-Ponthoz, Grand- 
Officier de Son Ordre Léopold, Grand-Croix des Ordres du Christ de Portugal, de Charles HI 
d'Espagne, de Saint-Michel de Bavière, Son Envoyé extraordinaire et Ministre plénipotentiaire 
prés Sa Majesté le Roi des Pays-Bas, Grand-Duc de Luxembourg ; 


Lesquels, aprés s'étre communiqué leurs pleins pouvoirs respectifs, trouvés en bonne et due forme, 


sont convenus des articles suivants : 


Art. 4", 

Les Gonvernements luxembourgeois et belge s'engagent par la présente convention à se livrer 
réciproquement, à l'exception de leurs nationaux, les individus réfugiés du Grand-Duché de 
Luxembourg en Belgique ou de Belgique dans le Grand-Duché, et mis en prévention ou en 
accusation, ou condamnés, comme auteurs ou complices, pour l'une des infractions ci-après 
énumérées , par les tribunaux de celui des deux pays où l'infraction aura été commise , savoir: 
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1" Pour assassinat, empoisonnement, parricide, infanticide, meurtre, viol; 

9° Pour incendie ; 

8° Pour contfefacon ou falsification d'effets publics ou de billets de banque, de titres publics 
ou privés, usage, émission ou mise en circulation de ces effets, billets ou titres contrefaits ou 
falsifiés, faux en écriture et usage d'écritures falsifiées ; 

4' Pour fausse monnaie, comprenant la contrefaçon et l'altération de la monnaie, l'émission 
et la mise en circulatioa de la monnaie contrefaite ou altérée ; 

5° Pour faux témoignage ; 

6* Pour vol, escroquerie, concussion, délournements commis par des fonctionnaires publics ; 
: 7° Pour banqueroute frauduleuse ; 

8* Pour association de malfaiteurs ; 


9° Pour menaces d'attentat contre les personnes, punissable de la peine de mort, des travaux 
forcés ou de la réclusion ; 


10* Pour avortement ; 

41° Pour bigamie ; 

12* Pour attentat à la liberté individuelle ` 

13° Pour enlèvement, récel, suppression, substitution ou supposition d'enfant ; 

14 Pour exposition ou délaissement d'enfant ; 

15° Pour enlèvement de mineurs ; 

16° Pour attentat à la pudeur commis avec violence ; 

17° Pour attentat à la pudeur commis sans violence, sur la personne ou à l'aide de la personne 
de l'enfant de l'un ou de l'autre sexe âgé de moins de quatorze ans ; 

18° Pourattentataux moeurs, en excitant, facilitant ou favorisant habituellement, pour satisfaire 
les passions d'autrui, la débauche ou la corruption de mineurs de l'un ou de l'autre sexe ; 

19° Pour coups portés ou blessures faites volontairement, soit avec préméditation, soit quand 
il en est résulté une incapacité permanente de travail personnel ou la mort sans l'intention de la 
donner; 

20° Pour abus de confiance et tromperie ; 

21° Pour subornation de témoins ; 

22° Pour faux serment ; 

23° Pour contrefaçon ou falsification de sceaux, timbres, ‘poinçons et marques, usage de 
sceaux, timbres, poinçons et marques contrefaits ou falsifiés et usage préjudiciable de vrais sceaux, 
timbres, poinçons et marques ; 

24° Pour corruption de fonctionnaires publics ; 

25° Pour destruction de constructions, dégradation de monuments, destruction de registres, 
titres, billets ou autres documents, pillage ou dégat de denrées ou marchandises, effets et pro- 
priétés mobilières, commis en bande ou à force ouverte, opposition à l'exécution de travaux 
publies ; 

26" Pour destruction et dévastation de récoltes, plantes, arbres ou greffes ; 
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27° Pour destruction d'instruments d'agriculture , destruction ou empoisonnement de bestiaux 
ou autres animaux ; 

28° Pour récèlement des objets obtenus à l'aide d'un des crimes ou délits prévus par la présente 
convention. 

L'extradition pourra aussi avoir lieu pour la tentative des faits ci-dessus énumérés, lorsqu'elle 
est punissable par la législation des deux pays contractants, 


Art. 9. 


Si l'individu réclamé est poursuivi ou se trouve détenu pour un crime ou un délit qu'il a com- 
mis dans le pays où il s'est réfugié, son extradition pourra ètre différée jusqu'à ce que les pour- 
suites soient abandonnées, qu'il soit acquitté ou absous ou qu'il ait subi sa peine. 


Art. 3. 


Les demandes d'extradition seront adressées par la voie diplomatique; l'extradition ne sera 
accordée que sur la production soit du jugement ou de l'arrét de condamnation, soit ue l'ordon- 
nance de la Chambre du conseil, de l'arrêt de la Chambre des mises en accusation , ou de l'acte 
de procédure criminelle, émané du juge ou de l'autorité compétente décrétant formellement ou 
opérant de plein droit le renvoi du prévenu ou de l'accusé devant la juridiction répressive, dé- 
livrés en original ou en expédition authentique dans les formes prescrites par la législation du 
Gouvernement qui réclame l'extradition. 

Art. 4. 
L'étranger pourra étre arrété provisoirement dans les deux pays pour l'un des faits mention- 


nés à l'article 4*, sur l'exhibition d'un mandat d'arrét décerné par l'autorité étrangère compétente 
et expédié dans les formes prescrites par les lois du Gouvernement réclamant. 


Cette arrestation aura lieu dans les formes et suivant les règles prescrites par la législation du 
Gouvernement auquel elle est demandée. 


Art. 5. 


En cas d'urgence l'étranger pourra être arrété provisoirement sur avis transmis par la poste 
ou le télégraphe de l'existence d'un mandat d'arrét, à la condition que cet avis sera régulière- 
ment donné par voie diplomatique au Gouvernement du pays où l'inculpé s'est réfugié. 


Toutefois dans ce cas l'étranger ne sera maintenu en étal d'arrestation que si dans le délai de 
dix jours il reçoit communication du mandat d'arrét délivré par l'autorité étrangère compétente. 


Art. 6. 


L'étranger arrêté provisoirement aux termes de l'art, 4, ou maintenu en arrestation, suivant 
le $ 9 de l'art. 5, sera mis en liberté , si dans les deux mois de son arrestation il ne recoit noti- 
fication soit d'un jugement ou arrét de condamnation , soit d'une ordonnance de la Chambre du 
conseil ou d'un arrét de la Chambre des mises en accusation ou d'un acte de procélure cri- 
minelle, émané du juge compétent , décrétant formellement ou opérant de plein droit le renvoi 
du prévenu ou de l'accusé devant la juridietion répressive. 
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Art. 7. 


Il est expressément stipulé que l'étranger dont l'extradition aura été accordée, ne pourra, dans 
aucun cas, être poursuivi ou puni, pour aucun délit politique antérieur à l'extradition, ni pour 
aucun fait connexe à un semblable délit, ni pour aucun des crimes ou délits non prévus par la 
présente convention, 

Ne sera pas réputé délit politique, ni fait connexe à un semblable délit, l'attentat contre la 
personne d'un souverain étranger ou contre celle des membres de sa famille, lorsque cet attentat 
constituera le fait soit de meurtre, soil d'assassinat , soit d'empoisonnement. 


Art. 8. 


L'extradition ne pourra avoir lieu, si depuis les faits imputés le dernier acte de poursuite ou 
la condamnation, la prescription de l'action ou de la peine est acquise d’après les lois du pays 
dans lequel se trouve l'étranger. 

Art. 9. 

L'extradition sera accordée lors méme que l'aceusé ou le prévenu viendrait par le fait à être 
empéché de remplir les engagements contractés envers des particuliers, lesquels pourront toujours 
faire valoir leurs droits auprès des autorités judiciaires compétentes. 


Art. 10. 


Les prévenus, accusés ou condamnés qui ne sont sujets ni de l'un ni de l'autre des deux États, 
ne seront livrés au Gouvernement qui aura réclamé leur extradition que lorsque l'État auquel 
ils appartiennent et qui sera informé de la demande d'extradition par le Gouvernement auquel 
celle-ci a été adressée, ne s'opposera pas à leur extradition. 


Art. 41. 


Il est formellement stipulé que l'extradition par voie de transit sur les territoires respectifs des 
États contractants , sera accordée sur la simple production , en original ou en expédition authen- 
tique de l'un des actes de procédure mentionnés, selon le cas, dans l'article 3 ci-dessus, lors- 
qu'elle sera requise par l'un des États contractants au profit d'un État étranger ou par un État 
étranger au profit de l'un des dits États liés l'un et l'autre avec l'État requis, par un traité com- 
prenant l'infraction qui donne lieu à la demande d'extradition et lorsqu'elle ne sera pas interdite 
par les articles 7 et 8 de la présente convention. 


Art. 12. 

Les Gouvernements respectifs renoncent de part et d'autre à toute réclamation par rapport à 
la restitution des frais auxquels auront donné lieu la recherche, l'arrestation, la détention et le 
transport à la frontière des individus dont l'extradilion aura été accordée et ils consentent réci- 
proquement à les prendre à leur charge. 


Art. 13. 
Les objets volés ou saisis en la possession de l'individu dont l'extradition est réclamée, les instru- 
ments ou outils dont il se serait servi pour commettre le crime ou le délit qui lui est imputé, ainsi 


que toutes pièces de conviction seront livrés à l'État requérant, si l'autorité compétente de l'État 
requis en a ordonné ia remise. 
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Art. 14. 
La présente convention, remplaçant celle du 29 août 1843, ne sera exécutoire que dix jours 
après sa publication dans les formes prescrites par les lois des deux pays. 
Art. 45. 


Elle continuera à être en vigueur jusqu'à la déclaration contraire de la part de l'un des deux 
Gouvernements; elle sera ratifiée et les ratifications en seront échangées dans le délai de six se- 


maines ou plus tôt si faire se peut. 


En foi de quoi, les Plénipotentiaires respectifs ont signé la présente convention et y ont apposé 


le cachet de leurs armes. 


Fait en double original à La Haye, le 23 octobre 1872. 


(L. S.) (signé) G. »'Ouimanr. (L. S.) (signé) C* AUGUSTE VAN DER STRATEN-PONTHOZ. 


(L'échange des ratifications a eu lieu à Luxembourg, le 20, et à La Haye, le 21 novembre 1872). 


Königl. Grofb. Befchluß vom 2. December 
1872, wodurch das Trace der Gifenbabn: 
linie Beles-Athus von Petingen aus be: 
ftimmt wird. 

Mir Wilhelm II, von Gottes Gnaden 
König der Niederlande, Prinz von Dranien-Nafjau, 
Großherzog von Luxemburg, 3€., 2ເ- , ໂເ. ; 

Nah Einficht des Gefepes vom 19. März 1869, 
die Gonceffion der Prinz-Heinrich-Eiſenbahnen 
be!reffend ; 

Rad Ginfidjt des Gefeges vom 17. December 
1859 über die Enteignung zum ójfentliden Ruben ; 

diad Einficht Unferer Beſchlüſſe vom 31. Juli 

1870 unb 12. April 1871, das Tracé der Sec- 

tionen Eſch-⸗Beles und Bele3-Petingen betreffend ; 

Nad) Anhörung Unferes Staatsrathes ; 

Auf den Bericht Unferes Confeils der Regie: 
rung; 


Haben beſchloſſen und bejchließen : 


Art. 1. 

Die Eifenbahnlinie Beles-Athus wird von Pe: 
tingen bis zur belgiihen Grenze nachitehende 
Richtung befolgen : 

Das Tracé nimmt feinen Anfang zu Petingen 


Arrélé royal grand-ducal du 2 décembre 1872, dé- 
terminant la direction de la ligne de chemin de 
fer de Belvaux vers Alhus sur le parcours de 
Pétange. 

Nous GUILLAUME IH, par la grace de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d'Orange-Nassau, 
Grand-Duc de Luxembourg, etc., ele., ste.; 

Vu la loi du 19 mars 1869, portant concession 
des chemins de fer Priuce-Henri ; 


Vu la loi du 1* décembre 4859 sur l'expro- 
priation pour cause d'utilité publique ; 

Revu Nos arrétés des 31 juillet 1870 et 12 avril 
1871, déterminant le tracé des sections d'Esch à 
Belvaux et de Belvaux à Pétange ; 

Notre Conseil d'État entendu ; 

Sur le rapport de Notre Conseil de Gouverne- 
ment ; 


Avons arrété et arrêtons ` 
Art. 4°. 


La ligne de chemin de fer de Belvaux vers 
Athus aura, sur le parcours de Pélange à la fron- 
tiére belge, la direction décrite ci-après : 

Le tracé prendra son origine à Pétange à l'ex- 
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am Ende und als Fortfegung ber burd Unfere 
vorerwähnten Beihlüffe beftimmten zweiten Sec: 
tion, nähert fid) der Straße von Petingen nad 
£onalaville, läuft biefelbe füblid) 8 '/2 Deftome- 
ter entlang, treugt fie jenfeit des Bades La 
_Maragole, befolgt biefelbe wieder nórblid) 4 Het- 
tometer weit, entfernt fid davon am ber Ab: 
zweigung der Straße mad) Athus, eritredt fid) 
ins Thal und überfchreitet bie Sar in einer Ent: 
fernung von 1 */s Heftometer unterhalb der Stelle, 
wo genannter Bad anfängt Grenze zu bilden. 
Die fpeciellere Richtung des Trac" und bie 
Pläne werden burd) Uniern Staat8minifter, Prä- 
fidenten der Regierung, genehmigt. 


Art. 2. 


Der Bau ber fraglihen Cifenbabnlinie it für 
Gegenftand öffentlichen Nubens erklärt. 


Art. 3, 


Unfer  Ctaat&minifler, Präfident ber Regie: 
rung, ift mit der Ausführung biejes Befbluifes 
beauftragt. 

Walferdingen ben 2. December 1872. 

Für den König:Großherzog : 

Deffen Statthalter 
im Grofberjogthum, 

Heinrich, 
Prinz der Niederlande. 


Das Negierungs:Eonfeil : 
g. J. € Gervais, 
Bannerus. 
©. Ulveling. 





Erratum, 


Das „Memorial“ vom 5. Juli 1872, Th. I, 
Nr. 20, wodurd der Sonia 2 Großh. Beſchluß 
vom 17. Juni 1872, das Regime gemijjer ge: 
werbliden Anjtalten u. dgl. betreffend, veröffent: 
licht wird, enthält zwei Drudfehler, bie folgen: 
dermaßen zu berichtigen find: 

6. 173, Sp. 1, — Schlachthäuſer (Deffentliche), 
2. (Glajje) — lies 1. (Elaffe) ; 

©. 176, Sp. 2, — Tueries (abattoirs publics), 
— lies (abattoirs particuliers). 


trémilé et en prolongement de la deuxième sec- 
tion déterminée par Nos arrètés susdits, se rap- 
prochera de la route de Pétange vers Longlaville, 
la longera au sud sur 8 ນຸນ hectométres, la Ira- 
versera passé le ruisseau de ia Maragole, longera 
de nouveau la route sur 4 hectomètres cette fois 
au nord, s'en éloignera à partir de la bifurcation 
de la route d'Athus , se développera dans la vallée 
et franchira le ruisseau de la Chiers à 1 1/4 hecto- 
mètres en aval du point où ce ruisseau commence 
à former frontière, 

La direction plus spéciale du tracé et les plans 
seront approuvés par Notre Ministre d'État, Pré- 
sident du Gouvernement. 


Art. 2, 
La construction de la ligne de chemin de fer 
dont il s'agit, est déclarée d'utilité publique. 
Art. 3. 


Notre Ministre d'État, Président du Gouverne- 
ment, est chargé de l'exécution du présent arrété, 


Walferdange, le 3 décembre 1872. 


Pour le Roi Grand-Duc : 
Son Lieutenant-Représentant 
dans le Grand-Duché, 

HENRI, 
PRINCE LES PAYS-BAS. 


Le Conseil de Couv', 
L.-J.-E. SERVAIS. 
VANNERUS, 

G. ULVELING. 





Erratum. | 

Le Mémorial du 5 juillet 1872, I, N° 20, conte- 
nant l'arrété royal grand-ducal du 17 juin de la 
même année, concernant le régime de certains 
établissements industriels etc., renfer Le deux 
fautes typographiques qui sont à rectilier comme 
suit : 

P. 173, 1" colonne, — Schlachthäuſer (Deffent: 
lide) 2. (Glaije) — lisez 1. (Glajje) ; 

P. 176, 2* colonne, — Tueries (abattoirs pu- 
blics) — lisez (abattoirs particuliers). 


fujemburg. — Drug von ສີາ, Bid, 


Memorial 


des 


Gropherzogthums Luxemburg. = * 





Erſter Theil. 


Acte der Gefeggebung 
und der allgemeinen Verwaltung. 





NE 31. 


MEMORIAL 


DU 


Grand-Duché de ‘Luxembourg. 


PREMIÈRE PARTIE. 
ACTES LÉGISLATIFS 
ET D'ADMINISTRATION GÉNÉRALE, 





Samstag, 14. December 1872. 





Grfen vom 11. December 1872, das Secreta: 
riat für die Angelegenheiten des Grofhers 
zogthums betreffend. 

Wir Wilhelm IN, von Gottes Gnaden 
König ber Niederlande, Pring von Oranien-Nafjau, 
Großherzog von Luxemburg 2c., 1ເ. , 1ເ. ; 

Nah Ginfidjt des Art. 35 ber Berfaffung; 

Rad Anhörung Unferes Staatsrathes; 

Mit Zuftimmung der Kammer ber Abgeordneten ; 

Rad Ginfidgt ber Gntfdjeibung ber Whgeord- 
neten-Rammer vom 21. November b. F. und ders 
jenigen bes Staatsrathes vom 29. besjelben Mo: 
nats, gemäß meldjen eine zweite Abftimmung nicht 
ftattfinden wird; | 

Haben verordnet und verorbnen ` 


Art. 1. 


Für die Angelegenheiten bes Großherzogthums 
Luremburg ift dem ftónig-Grofbergog ober Zeen 
Statthalter ein Secretär beigegeben. 

Diefer Beamte ijt damit beauftragt, bem König- 
Großherzog ober Zeen Statthalter bie ihm feiten8 
ber Mitglieder ber Luremburgifhen Regierung 
zugefhidten Angelegenheiten zu unterbreiten und 
ber genannten Regierung bie erfolgten Enticheis 
dungen zu übermitteln. , 

1. 





Samenı, 14 décembre 1872. 


— e— 











Loi du 44 décembre 1872, portant organisation 
du Secrétariat pour les affaires luxembour- 
geoises à La Haye. 

Nous GUILLAUME III, par la grâce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, 
Grand-Duc de Luxembourg, etc., etc., etc. ; 

Vu l'article 33 de la Constitution ; 

Notre Conseil d'État entendu ; 

De l'assentiment de la Chambre des députés; 


Vu la décision dela Chambre des députés du 
91 novembre dernier et celle du Conseil d'État du 
29 du méme mois, portant qu'il n'y a pas lieu à 
second vole ; 


Avons ordonné et ordonnons : 
Art. 1", 


Un secrétaire pour les affaires du Grand-Duché 
de Luxembourg est attaché au Roi Grand-Duc ou 
à Son Lieutenant. 

Ce fonctionnaire est chargé de soumettre au 
Roi Grand-Duc ou à Son Lieutenant les affaires 
qui lui sont adressées à cet effet par les membres 
du Gouvernement luxembourgeois, et de trans- 
mettre à ce Gouvernement les décisions inter- 
venues. 
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Art. 2. 


Der Secretär bed König: Großherzog für bie 
Angelegenheiten be Großherzogthums hat Stel- 
lung, Rang und Gehalt eines Regierungsrathes. 

Die Functionen von Secretär find miber: 
ruflich, a 

Dem zeitigen Titular ift fein jepige8 Gehalt 
belafjen. 

Außer bem fejten Gehalt wird dem Secretar 
jäbrlid aufs Bübget des Staates ein Averjum 
für Bitreaufoften und auferordentlide Auslagen 
wegen Aufenthalts im Auslande bewilligt. 

Art. 3. 

Das Amt eines Archivars bes Secretariates 
im Haag ift von bem Tage an abgefdafft, an 
welhem bie Functionen des jebigen Titulars 
aufhören. 

Befehlen unb verordnen, ba diefes Gefet ins 
„Memorial“ eingerüdt werde, um von allen, bie 
e3 betrifft, vollzogen und befolgt zu werben. 

$uremburg ben 11. December 1872. 

Für den König-Großherzog : 
Zeiten Statthalter 
Der Staat&minifter, im Großberzogthum, 
Prajident der Regierung, Heinrich, 
L. J. E. Servais. Prinz der Niederlande. 


Geſetz vom 11. December 1872, wodurch ein 
Supplementar:Credit für Militär-Aus—⸗ 
gaben zum Büdget von 1872 bewilligt wird. 
Wir Wilhelm II, von Gottes Graben 

König der Niederlande, Prinz von Oranien-Nafjau, 

Großherzog von Luremburg, 26. , 26., 2ເ. ; 

Nah Anhörung Unferes Staatsrathes; 

Mit Suftimmung der Kammer ber Abgeordneten; 

Nad Einfiht ber Entideibung der Abgeord- 
neten-ftammer vom 19. November 1872 und der- 
jenigen des Staatsrathes vom 29. desfelben Mo: 
nat3, gemäß melden eine zweite Abſtimmung 
nicht ftattfinden wird; 


Haben verordnet und perorbnen: 


Art. 9. 


Le secrétaire du Roi Grand-Duc pour les af- 
faires du Grand-Duché a la position, le rang et 
le traitement de conseiller de Gouvernement. 

Les fonctions de secrétaire ne sont conférées 
qu'à titre révocable. 

Le traitement dont jouit le titülaire actuel lui 
est conservé, 

En outre du traitement fixe, il est alloué an- 
nuellement au secrétaire sur le budget de l'État 
une somme aversionnelle pour frais de bureau et 
dépenses extraordinaires de résidence l'étranger. 


Art. 3. 


Les fonctions d'archiviste du Secrétariat de La 
Haye seront supprimées à dater de la cessation 
des fonctions du titulaire actuel. 


Mandons et ordonnons que la présente loi sera 
insérée au Mémorial, pour être exécutée et ob- 
servée par lous ceux que la chose concerne, 

Luxembourg, le 11 décembre 1872. 


Pour le Roi Grand-Duc : 
Son Lieutenant-Représentant 
Le Ministre d'Etat, dans le Grand-Duché, 
Président du Gouvernement, HENRI, 
L.-J.-E. SERVAIS, Prince DES Pays-Bas. 





Loi du 41 décembre 4872, porlant allocation d'un 
crédit supplémentaire au budget de 1872 pour 
dépenses militaires. 

Nous GUILLAUME Ill, par la grâce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d'Orange- Nassau, 
Grand-Duc de Luxembourg, etc., ete., stc.; 

Notre Conseil d'État entendu ; 

De l'assentiment de la Chambre des députés; 

Vu la décision de la Chambre des députés du 
19 novembre 1872 et celle du Conseil d'État du 
29 du méme mois, portant qu'il n'y a pas lieu à 
second vole; 


Avons ordonné et ordonnons: 
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(58 ift der Regierung ein Cupplementar:Grebit 
von fed@sunddreifig taufenb fünfhuns 
bert Franken zum Bildget von 1872 unter Nr. 
36bis „Luremburgifches Jägercorps“, eröffnet. 

Befehlen und verorbnen, dab bieje8 Gejet ins 
„Memorial“ eingerüdt werde, um von allen, bie 
ເຈື່ betrifft, vollzogen und befolgt zu werben. 

Luxemburg beu 11. December 1872. 

Für den König:Großherzog: 

Zeiten Statthalter 
. im Großherzogthun, 

Seinrid), 
Prinz der Niederlande. 


Der Etaatöminiiter, 
Präfident der Negierung, 
8,3. €. Servais. 


Geíet vom ໄໄ, December 1872, über den 
TelegraphensDienjt. 


Wir Wilhelm III, von Gottes Gnaden 
König der Niederlande, Pring von Oranien-Raffau, 
Großherzog von Luremburg 2c., 16. , 2c.; 


Nah Anhörung Unferes Staatsrathes; 
Mit Zuftimmung der Kammer ber Abgeordneten; 


Nah Ginfidt ber Entideibung ber WAbgeord- 
neten-Rammer vom 15. November 1872 unb der: 
jenigen des Staatsrathes vom 29. desjelben Mo: 
nats, gemäß melden eine zweite Abftimmung 
nicht flattfinden wird; 


Haben verordnet und verorbnen : 


Die Regierung it ermadtigt für bem inlän- 
Wiën Verkehr die Bedingungen ber telegra- 
phiſchen Correſpondenz durch Bejdliifje in Form 
von Reglementen dffentlider Vermaltung feftgu: 
ftellen und barauf die reglementarijhen Beſtim— 
mungen anjuwenden, welde burd internationale 
Uebereinfommen, woran die Regierung Theil ges 
nommen ober welchen fie beigetreten, vereinbart 
worden find. 


Befehlen und verordnen, dab biefe8 Gejeb ins 


Il est ouvert au Gouvernement un crédit sup- 
plémentaire de trente-six mille cinq cents francs, 
à rattacher au budget de 1872 sous le n° 36bis et 
libellé: « Corps des Chasseurs Luxembourgeois». 


Mandons et ordonnons que la présente loi soit 
insérée au Mémorial, pour ètre exécutée et ob- 
servée par lous ceux que la chose concerne. 


Luxembourg, le 11 décembre 1872. 


Pour le Roi Grand-Duc : 
Son Lieutenant-Représentant 
Le Ministre d'Etat, dans le Grand-Duché, 
Prés. du Gouvernement, HENRI, 
L.-J.-E. SERVAIS. PRINCE DES Pays-Bas. 





Loi du 11 décembre 1872, concernant le service 
télégraphique. 


Nous GUILLAUME Ill, par la grace de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d'Orange- Nassau, 
Grand-Duc de Luxembourg, ete., ete., ete. ; 

Notre Conseil d'État entendu ; 

De l'assentiment de la Chambre des députés ; 


Vu la décision de la Chambre des députés en 
date du 15 novembre 1872 et celle du Conseil 
d'État du 29 du méme mois, portant qu'il n'y a 
pas lieu à second vote ; 


Avons ordonné et ordonnons : 


Le Gouvernement est autorisé à régler, par des 
arrètés pris dans la forme de règlements d'admi- 
nistration publique, les conditions de transmission 
des correspondances télégraphiques échangées à 
l'intérieur et à appliquer à ces dernières les dis- 
positions réglementaires arrétées par des conven- 
lions internationales auxquelles il a participé ou 
adhéré. 


Mandons et ordonnons que la présente loi soit 


„Memorial“ eingerüdt werbe, um von allen, bie 

e3 betrifft, vollzogen unb befolgt zu werben. ' 
gurembnrg ben 11. December 1872. 

Für den König: Großherzog : 

Zielen Statthalter 

im Großherzogthum, 

Heinrich, 
Pring der Niederlande, 


Der General:Director 
ber Finanzen, 
G. Ulveling. 





Befhlug vom 14, December 1872, durch wel: 
chen das Wabhl-Collegium des Cantons (dy: 
ternach zur Wahl eines Abgeordneten eins 
berufen wird. 

Der Staatsminifter, Prafident ber 
Regierung; 

Nah Einficht des Königl.Großh. Beſchluſſes 
vom 12. b. Mts., burd melden Hr. Johann 
Peter Föhr, Vice-Prafident am Bezirksgericht 
zu Luremburg und Mitglied ber Ständeverfamm: 
lung für ben Canton Œdternad, zum Oberge- 
gerichtsrath ernannt wird; 

Rad Einficht des Art. 58 der Verfaffung und bes 
Art. 47 des Wahlgeſetzes vom 1. December 1860; 

Befblieft : 
Art. 1. 

Die Wähler des Cantons Edternad find auf 
Montag ben 30. December b. F., um 10 Uhr 
Bormittags, im Hauptorte des Cantons einberufen, 
um zur Wahl eines Mitgliedes ber Rammer ber 
Abgeordneten zu fdreiten. 

Art. 2. 

Gegenwärtiger Beihluß fol ins „Memorial“ 
eingerüdt werben, um von allen, bie er betrifft, 
vollzogen zu werben. 

Luxemburg ben 14. December 1872. 

Der Gtaatéminijter, Prafident 
der Regierung, 
2. 3. €. Gervais. 
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insérée au Mémorial, pour ètre exécutée et ob- 
servée par lous ceux que la chose concerne. 


Luxembourg, le 11 décembre 1872. 


Pour le Roi Grand-Duc : 
Son Lieutenant-Représentant 
Le Directeur general dans le Grand-Duché, 
des finances, HENRI, 
G. ULVELING. PRINCE DES Pays-Bas. 





Arrété du 44 décembre 1872, portant convocation 
du collége électoral du canton d'Echternach 
pour l'élection d'un membre de la Chambre des 
dépulés. 

Le Ministre D'ÉTAT, PRÉSIDENT DU Gou- 
VERNEMENT ; 

Vu l'arrété royal grand-ducal du 12 de ce mois, 
par lequel le sieur Jean-Pierre Fehr, vice-prösi- 
dent du tribunal d'arrondissement à Luxembourg 
et membre de la Chambre des députés pour le 
canton d’Echternach, est nommé aux fonctions de 
conseiller à la Cour supérieure de justice; 

Vu l'art. 58 de la Constitution et l'art. 47 de 
la loi électorale du 1* décembre 1860 ; 

Arréte : 
Art, As, 

Les électeurs du canton d'Echternach sont con- 
voqués pour lundi, 30 décembre, et se réuniront 
au chef-lieu du canton à dix heures du matin, 
pour procéder à l'élection d'un membre de la 
Chambre des députés. 

Art. 9. 

Le présent arrété sera iaséré au Mémorial pour 

ètre exécuté par tous ceux que la chose concerne, 


Luxembourg, le 14 décembre 1872. 


Le Ministre d'État, Président 
du Gouvernement, 
L.-J.-E. SERVAIS. 


guremburg. — Drug von B. Bid. 


Memorial 


des 


Gropherzogthums Luxemburg. = 





Erfter Theil. 





MEMORIAL 


DU 


Grand-Duché de Luxembourg. 


PREMIERE PARTIE. 











"e ` 
Acte ber Gefeggebung JR HK STET LEGISLATIFS 
und der allgemeinen Verwaltung. ET D'ADMINISTRATION GENERALE, 
Montag, 30. December 1872. Luxpi, 30 décembre 1872. 
14. Uuguft 1872. — Allgemeine, den Unterneh: 44 août 1872. — Cahier des charges , clauses et 


mern Öffentlicher Staatsbauten obliegende 
Verpflichtungen und Bedingungen. 


I. Allgemeine Bedingungen. 


Borbeftimmungen. 

Art. 1. — Alle öffentlihen, für Rechnung bes 
Staates fowohl aus freier Hand, al8 auf bem 
Wege ber Beriteigerung in Verding gegebenen 
Arbeiten unterliegen ben Beftimmungen gegen- 
würtigen Bebingungsbeftes ; dies unbejdjabet ber 
bejondern im jedem einzelnen ‘alle getroffenen 
Berabrebungen. 

Die mit den bejondern Bedingungen eines 
Unternebmungsvertrages etwa im Widerfprud 
ftebenben Beitimmungen gegenwärtigen Heftes 
find eintretenden Falles als nichtig zu betrachten, 
ohne daß ber Bertrag deren Ungültigfeit aus: 
brüdlid) zu erflaren babe. 


Pläne und Roftenanfdläge. 

Art. 2. — Die Arbeiten jeder Art find genau 
nad den Koftenaniglägen, Plänen, Detailrijien, 
9infidjten, Längen: und Querprofilen, wovon ber 
Unternehmer auf eigne Roften fann Abfchrift 
nehmen laffen, fomie nad) ben Anweifungen ber 
SBauvermaltung auszuführen. 

I 


conditions générales, imposées aux entrepre- 
neurs des travaux publics pour compte de l'Etat. 


L Conditions générales, 


Préliminaires. 

Art. 47, — Tous travaux publics à faire pour 
le compte de l'État, relaissés de gré à gré ou don- 
nés en entreprise par adjudication , le seront aux 
clauses et conditions du présent cahier des charges, 
sans préjudice aux stipulations particulières con- 
venues dans chaque cas spécial. 


Les dispositions du présent qui seraient en 
contradiction avec les conditions particulières 
d'un contrat d'entreprise, seront dans ce cas con- 
sidérées comme non avenues, et les conditions 
particulières seront applicables, sans que le con- 
trat ait besoin d’&noncer formellement qu'il ya 
dérogation. 

Plans et devis. 

Art. 2. — Les travaux en général seront exé- 
cutés eu conformité des devis, plans, coupes, 
élévations, profils en long et en travers, dont 
l'entrepreneur pourra faire prendre copie à ses 
frais, et des instructions de l'administration des 
travaux publics. d 
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Collten bie Details zum Bau, zu Verband 
oder Sufammenffügung in ben Anfchlägen ober 
Bauzeihnungen nicht angegeben fein, fo find bie: 
felben nach den Anordnungen des leitenden Sn: 
genieur8 oder UArchiteften und ftet3 meiftermäßig 
auszuführen. 

Die Lieferung jedes Modells, bas bie Ber: 
waltung nad ihren Zeichnungen vor Ausführung 
beñ Ganzen will berjtellen lafjen, gefdieht auf 
Koften des Unternehmers. Das Modell felbft darf 
verwendet werben, jebod) ert nach bem Ber- 
leben ber gleichartig bearbeiteten Nachbildungen. 


Art des Unternehmen, 

Art. 3. — Das Unternehmen umfaßt bie Be- 
Ihaffung, die Zurihtung, den Transport und die 
Verwendung aller zur volljtànbigen Ausführung 
ber Arbeiten nöthigen Materialien, fowie jegliche 
Cntjdübigung für Geminnungsorte, für Befeiti- 
gung überflüjiger ober Beſchaffung fehlender 
Erde, und alle fonjtigen Vergütungen. 

Unter Vorbehalt beten. was Art. 4. in Betreff 
ber Erdarbeiten bejtimmt, werden dem Unternehmer 
nur die wirklich ausgeführten Arbeitsmengen in 
Rednung gebradt, fo baf ber gu zahlende 3e: 
trag nad) den Berjteigerungspreifen verhältnis- 
mäßig zu erhöhen ober zu ermäßigen ijt, jenad- 
bem die ausgeführten Arbeitsmengen bie im 
Kojflenanjdhlag angegebenen überiteigen oder nicht 
erreichen, 


Berding der Erdarbeiten im Ganzen. 

Art. 4, — Die im Koftenanfdlag angegebene 
Gattung und Menge von Erdarbeiten und Trans: 
porten von Abtrag zum Auftrag haben für den 
Unternehmer feine andere Geltung als die bloßer 
Auskunft. ES wird angenommen, lebterer babe 
biejelben vor ber Verdinggabe geprüft, welded 
eben der Zwed ift, wozu die Pläne und Profile 
den Erbietungsluftigen vorher im Büreau des 
Oberingenieurs zur Cinjidt aufliegen; vorbehalten 
find jedoh, gemäß Art. 6, bie in Folge etwaiger 
nad) der Verdinggabe im Entwurf vorgenommenen 
und burd ben Weneral-Director der öffentlichen 
Bauten genehmigten Abänderungen erwadfenen 


Si les details de construction, d'appareil ou 
d'assemblage, n'étaient pas prescrits dans les 
devis ou donnés au plan, on devrait les exécuter 
conformément aux ordres de l'ingénieur ou archi- 
tecte dirigeant, et toujours d'après les conditions 
de la meilleure exécution. 

Sera à charge de l'entrepreneur toute four- 
niture de modèle, que l'administration voudrait 
voir monté d'après ses dessins, avant que la 
masse n'en soil exécutée. Le modèle pourra ètre 
employé, mais seulement après la pose des pièces 
similaires faites d'après lui. 


Nature de l'entreprise. 

Art. 3. — L'entreprise comprend la fourniture, 
la façon, le transport et la mise en œuvre de tous 
les matériaux nécessaires à la parfaite exécution 
des travaux, ainsi que toutes indemnités de car- 
rière, pour dépôt de terre ou emprunt, et autres 
indemnités, 


Sauf ce qui est statué à l'art. 4 pour les ter- 
rassements , il ne sera tenu compte à l'entrepre- 
neur que des quantités d'ouvrages réellement 
exécutées, de sorte que si celles portées au détail 
estimatif sont dépassées, ou qu'elles ne seront pas 
entièrement absorbées, le montant de l'adjudi- 
cation sera augmenté ou diminué d'après les prix 
du détail estimatif, modifiés, le cas échéant, par 
le résultat de l'adjudication. 

Forfait des terrassements. 

Art. 4. — L'entrepreneur, à qui on ne donne 
connaissance qu'à titre de renseignement, de la 
nature et des quantités de terrassements et Lrans- 
ports de déblai en remblai indiquées au devis, 
sera censé les avoir vérifiées avant l'adjudication, 
à quel effet les plans et profils seront soumis à 
l'inspection des amateurs dans les bureaux de 
l'ingénieur en chef, avant l'adjudication, sauf 
toutefois la réserve faite à l'art. 6, pour les dé- 
penses faites en plus ou en moins, par suite des 
modifications qui pourraient étre apportées au 
projet ultérieurement à l'adjudication, en vertu 
d'une autorisat.on spéciale de M. le Directeur 
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Mehr: ober Minderausgaben, welde bent Unter: 
nehmer nad) den BVerfteigerungspreifen angured- 
nen find. 

Die Uebernahme der Erdarbeiten gefdieht in 
Baufd unb Bogen, fo dak, vorbehaltlich ber im 
Art. 6 erwähnten Abänderungen, ber Unter: 
nehmer weder eine Erhöhung des Anfteigerungs: 
preije, nod) irgend eine Vergütung zu bean: 
fpruden befugt ift, aud nidt einmal wenn er 
fid auf Irrthümer ober Unterlaffungen in ber 
Beranihlagung ber Gattung ber Abträge, fowie 
ber Mengen und ber Transportentfernungen 
ber Erdarbeiten berufen founte; er wird ange: 
feben, als babe er feine Preife mad) eigends von 
ihm vorgenommenen Sondierungen und Ausmeſ— 
fungen, nad eigenen Rechnungen und Ueber: 
ſchlägen feflgejtellt. 

Baugeräth. 

Art. 5. — Sämmtlide Werkzeuge, Utenfilien, 
Vorrihtungen und Geräthihaften, Ramm-Ma- 
fhinen, 3tollboblen, Lebraerüite (Gefchilze), Steig- 
gerüite, Schuppen und alles überhaupt zur Mus- 
führung der Arbeiten nöthige Geräth find ledig: 
lid) zu Belaft des Unternehmers. 

Die zum Mauern erforberlidem Steiggerüfle 
find fo herzurichten, daß fie dem Bauwerk nicht 
zum Nachtheil gereichen ; der Unternehmer haftet 
für alle etwa daher rührenden Unfälle. Die Ar: 
beiter dürfen nur in Fällen unumgänglicher 
Nothwendigteit bas Manerwerk betreten und dann 
nur auf hinreichend großen Brettern. 


Abänderungen. 

Art. 6. — Wenn während ber Ausführung ber 
Arbeiten Abünderungen an den Entwürfen von 
ber Verwaltung für nothwendig erachtet werden, 
fo bat fid) ber Unternehmer den desfalljigen An- 
oronungen zu fügen, jebod) mit Vorbehalt ber 
Zu: oder Abrechnung der Mehr: oder Minder- 
arbeiten, gemäß den durch die Verfteigerung mo- 
dificierten Preifen des fojtenanidjlag8. 

Ohne Zuftimmung des Unternehmers bürfen 
folde Abänderungen nicht um ein Sechätel ober 


général des travaux publics, et dont il sera tenu 
compte à l'entrepreneur, suivant les prix du devis 
modifiés d'après le résultat de l'adjudication. 

L'entreprise des terrassements constituera un 
forfait, de sorte que, sauf les modifications éven- 
tuelles indiquées à l'art, 6, l'entrepreneur ne sera 
fondé à réclamer aucune majoration du prix 
d'adjudication ni aucune indemnité quelconque, 
lors méme qu'il pourrait arguer d'erreurs ou 
d'omissions dans l'indication de la nature des 
déhlais et des quantités et distances de transport 
de terrassements, mentionnés aux devis descrip- 
tifs et estimatifs ; il sera censé avoir établi ses 
prix d'après les fouilles effectuées par ses soins et 
d'après ses propres métrés, calculs et estima- 
tions. 


Matériel. 


Art. 5. — Tous outils, ustensiles, appareils 
et engins, sonneltes, planches de roulage, cintres, 
échafaudages, hangars, et en général tout le 
malériel nécessaire à l'exécution des travaux, 
sont entierement à la charge de l'entrepreneur. 


Les échafaudages nécessaires à la confection 
des maconneries seront établis de maniére qu'ils 
ne puissent causer aucun préjudice à l'ouvrage 
construit ; l'entrepreneur restera responsable de 
tous les accidents qui pourraient en résulter. Les 
ouvriers ne marcheront sur les maconneries qu'en 
cas d'absolue nécessité et alors sur des planches 
d'une grandeur suſſisante. 


Modifications. 


Art, 6. — Si, peudant l'exécution des travaux, 
des modifications aux projets sont reconnues né- 
cessaires par l'administration, l'entrepreneur sera 
tenu de se soumettre aux ordres qui lui seront 
donnés à ce sujet, sauf à tenir compte des ou- 
vrages exécutés en plus ou en moins aux prix du 
détail estimatif, modifiés d’après le résultat 
de l'adjudication. 

Ces modifications ne pourront pas, sans le con- 


‘sentement de l'entrepreneur, excéder le sixième 
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Biertel über ober unter ben Betrag des Unter: 
nehmens gehen, jenadbem ber Koſtenanſchlag 
10,000 Franten überiteigt ober nicht. 

Treten foldje Abänderungen in Betreff von im 
Ganzen verbungener Erdarbeiten ein, fo wird 
eine neue contrabictorijdje Vermeſſung, jedoch 
nur der abgeünberten Bautheile vorgenommen. 
Der Verding bleibt in Kraft binfidtlid aller un- 
abgeänderten Theile des Unternehmens, und zur 
Ermittlung ber darauf bezüglichen Zahlen behalten 
die dem Entwurf angefügten Berechnungen ber 
Erdarbeiten ihre volle Gültigkeit. 

Sm Fale anderer Abänderungen, wofür im 
Roftenanfdlag feine Preife vorgefehen find, wer: 
ben biefe Preife zwischen Verwaltung und Unters 
nehmer vereinbart und thunlichft nad) denjenigen 
ber Berfteigerung burd Vergleich mit den ähn- 
lichften Arbeiten feftgeftellt. Das Cinverftindnis 
wird burd ein der Abnabme:Berhandlung beizus 
legendes Protokoll auf Stempelpapier beurtunbet. 
Im Falle des Nichtverftändnifjes fann bie Vers 
waltung bie Arbeiten ober Lieferungen auf bem 
Wege ber Regie ausführen und vom Unterneh: 
mer bezahlen laifen, dem alddann die Auslagen 
nebit 5"/, ihres Betrages als Vergütung für Vor- 
joué in Rechnung zu bringen find. 


Kündigung deg Vertrags. 


Art. 7. — Eollte die Verwaltung den Vertrag 
kündigen, indem fie bie gänzliche Einftellung ber 
verbungenen Arbeiten oder deren Aufichub auf 
unbeflimmte Leit verordnet, fo fann ber Unter: 
nehmer verlangen, daß fofort zur vorläufigen 
Abnahme und, mad Verlauf der Garantiefrift, 
zur Schlufabnahme der ausgeführten Arbeiten 
gejchritten werde. Nad) erfolgter Schlußabnahme 
find er und fein Bürge von jeder Gewähr in 
Betreif des Unternehmens entbunden. 

Außerdem wird ber Staat bie zum Unterneh: 
men unenthebrlihen Werkzeuge und Utenſilien, 
bie ber Unternchmer nicht für eigne Rechnung 
behalten will, eritehen ; died auf dem Wege einer 
gütlidem oder durch Sachverſtändige vorgenom- 
menen Abihäbung nad) bent urjpriingliden Werth 


ou le quart en plus ou en moins du montant de 
l'entreprise, suivant que le devis dépasse ou ne 
dépasse pas 10,000 francs. 

Si des modifications portent sur les terassements 
relaissés à forfait, il sera dressé un nouveau métré 
contradictoire, portant uniquementsur ies portions 
modifiées, Le forfait continuera à sortir ses effets 
sur les portions de l'entreprise non modifiées, et, 
pour dégager les chiffres y relatifs, les calculs des 
lerrassements ou mouvements des terres annexés 
au projet feront foi. 


Si, pour d'autres modifications, il n'était pas 
prévu de prix au devis, ces prix seront débattus 
entre l'administration et l'entrepreneur, et réglés 
autant que possible d'après ceux de l'adjudication 
par assimilation aux ouvrages les plus analogues. 
L'accord sera constaté par un procès-verbal à 
dresser sur timbre ct à annexer à la réception 
des travaux, En cas de non-accord, l'administra- 
tion pourra faire effectuer ces travaux ou fourni- 
tures par voie de régie, et en faire opérer le paie- 
meut par l'entrepreneur, à qui on en tiendra 
compte avec une bonification de 5 pCt. sur les dé- 
boursés, pour avance de fonds. 


Résiliation du marché. 


Art. 7. — Dans le cas oü l'administration 
résilierait le marché, en ordonnant la cessation 
absolue ou l’ajournement indéfini des travaux 
adjugés, l'entrepreneur pourra requérir qu'il soit 
procédé de suite à la réception provisoire des ou- 
vrages exécutés, et à leur réception définitive 
après l'expiration da délai de garantie. Après 
la réception definitive, il sera, ainsi que sa cau- 
tion, décharzé de toute garantie pour raison de 
son entreprise, 

De plus, les outiles et ustensiles indispensables 
à l'entreprise, que l'entrepreneur ne voudra pas 
garder pour son compte, seront acquis par l'État, 
sur l'estimation qui en sera réglée de gré à gré, 
ou’ à dire d'experts, d'après la valeur première 
des dits outils et ustensiles, et déduction faite de 
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gebadjter Werkzeuge und Utenfilien, unter Ab: 
zug bes Verſchleißwerthes und auf Grund ber 
Hanbelspreife, ohne Zuſatz eines Zehntels ober 
irgend eines andern Mebrmerthes unter bem 
Vorwand muthmaßlihen Gewinnes. 

Die auf Anweifung befhafften und auf ber 
Bauftelle bereits vorräthigen Materialien, infofern 
fie von guter Beichaffenheit find, übernimmt 
ebenfalls der Staat zu ben Aniteigerungspreifen. 

Die auf der Bauftelle nicht vorjindliden Ma- 
terialien verbleiben dem Unternehmer ; allein jo: 
mwohl dafür, als für alle fonitigen Aniprücde, 
tann ihm eine durch bie Verwaltung zu beftim- 
mende Vergütung, bie jebod auf feinem Fall 
über den fünfzigiten Theil des Betrags ber auf 
Grund des Berdings mod) zu bemirfenben Aus: 
gaben hinausgehen darf, zuerfannt werden. 


Abitedung. 

Art. 8. — Vor Beginn der Arbeiten hat der 
Unternehmer die Bauten abzuiteden und eine bin: 
reihende Anzahl von Nichtpuntten feftguitellen. 

Sn Betreff zu erbauender Etrafen und Wege 
find die Mittellinie unb die Höhen auf biejer 
Linie mitteld Stangen und Pfählen auf bem 
Terrain zu bezeichnen. 

Bevor Hand and Werf gelegt wird, werden 
bie gemäß veranjtehendem Paragraph abgeftedten 
Sinien und Höhen, unter Zuziehung des Unter: 
nebmers, vom bauleitenden Ingenieur geprüft; 
nad beier Prüfung, weld durd ein bem 
Unternehmer abjchriftlih behändigtes Protokoll 
beitätigt wird, bleibt biejer für die gute Mus- 
führung per Bauten verantwortlid und trägt alle 
durch felbftirriges Verfahren etwa  verurjadyten 
Koiten. 

Der Unternehmer bat ber Verwaltung alle 
zum Mbiteden und zur Prüfung ber Arbeiten 
benöthigten Snitrumente, Werkzeuge, Stangen, 
Pfähle, Meßſchnüre und Arbeiter zu Dellen, 

Bei der im obigen $ 3 erwähnten Prüfung 
ift der Unternehmer befugt über bas Tracé ber 
Bauten jeden beliebigen Einwand vorjubringen, 
und falls derjelbe begründet ijt, wird ihm wie 


leur degré d'usure ` le tout au taux du commerce, 
et sans augmentation de dixième ou de toute autre 
plus-value, sous prétexte de bénéfice présumé. 


Les matériaux approvisionnés par ordre et dé- 
posés sur les travaux, s'ils sont de bonne qualité, 
seront également acquis par l'État, aux prix de 
l'adjudication, 

Les matériaux qui ne seraient pas déposés sur 
les travaux resteront au compte de l'entrepreneur ; 
mais, tant pour cet objet que pour toutes autres 
réclamations, il pourra lui être alloué une in- 
demnité qui sera fixée par l'administration, et 
qui, dans aucun cas, ne devra excéder le cinquan- 
lieme du montant des dépenses restant à faire en 
vertu de l'adjudication. 

Tracé. 


Art. 8. — Avant de commencer les travaux, 
l'entrepreneur effectuera le tracé des ouvrages et 
établira un nombre suflisant de repères. 

Pour les routes et chemins à construire, la 
ligne d’axe et les hauteurs dans cet axe seront 
indiquées sur le terrain par des jalons et des 
piquets. 

Avant de mettre la main à l'œuvre, les lignes 
el hauteurs tracées en vertu du paragraphe 
qui précède, seront vérifiées par l'ingénieur diri- 
geant, l'entrepreneur dûment appelé ; après celte 
reconnaissance, qui sera constatée par un procès- 
verbal dont une expédition sera remise à l'entre- 
preneur, celui-ci restera responsable de la bonne 
exécution des ouvrages ét supportera tous les 
frais de fausses manœuvres qu'il pourrait faire. 


L'entrepreneur fournira à l'administration 
tous les instruments, outils, jalons, piquets, cor- 
deaux et ouvriers nécessaires pour faire le tracé 
des ouvrages et leur vérification. 

L'entrepreneur pourra, lors de la vérifica- 
tion dont il s'agit dans le $ 3 ci-dessus, faire sur 
le tracé des ouvrages telle réclamation qu'il pourra 
juger convenir, et il y sera donné telles suites que 
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Rechtens Folge gegeben. Jedoch während und 
nach Ausführung der Arbeiten wird keine Ein— 
ſprache des Unternehmers über die ohne Bemer— 
kung begonnenen oder vollendeten Arbeiten mehr 
zugelaſſen. 


Betrieb der Arbeiten. 


Art. 9. — Der Unternehmer wird fofort nad 
Empfang fdiriftlider Anweifung Hand ang Werk 
legen, unb in Betreff ber Ausführung wird er, 
bei Strafe eines Abzuges von 2 bis zu 10 Franken 
für jeden Tag Verzögerung, bie Anordnungen des 
leitenden Architekten oder Ingenieurs nachachten. 

Er ijt verpflichtet, täglich bie ihm vom leitenden 


ingenieur vorgefdriebene Anzahl Arbeiter zu 
verwenden. 


Zn Nüdftandsfällen zu treffende 
Mafregeln. 


Art. 10. — Eollten etwa burd Fahrläfjigteit, 
Eonitructiong: Mängel, unzulängliche Ausführungs: 
mittel ober fonjtige nicht als höhere Gewalt 
eradtete Urfachen die Arbeiten monatlid nicht 
im richtigen Verhältnis zur abgelaufenen Seit 
fortfchreiten, fo jtände bem General:Director der 
öffentlichen Bauten bie Befugnis zu, mad) vor: 
gängiger Aufforderung von Amtswegen unb auf 
Koften des Unternehmers zur Ausführung freiten 
zu lajjen. 

Das vorhin erwähnte amtlihe Einichreiten 
erfolgt auf bem Verwaltungswege ohne gerichtliche 
Intervention. 

gür jeden Tag Nüditand in der Vollendung 
der Arbeiten erleidet der Unternehmer auf den 
legten ihm auszuftellenden Zahlungsbeſcheini— 
gungen einen Abzug von 'ho"/, bis 1°/ bes 
Verdingpreifes. 

Pals die Zahl ber Nüdjtandstage vierzig er: 
reiht, iit ant einundvierzigiten der Vertrag von 
Redtswegen gelöft, und das Unternehmen wird 
im Wege der Regie vollfiihrt, ober die zu leiften- 
ben Arbeiten und Lieferungen werden auf Gefahr 
und Soften des Unternehmers anderweit veritei- 
gert, e3 fei denn, bab der General-Director der 


de droit, si elle est fondée ; mais pendant et après 
l'exécution des travaux, il ne sera plus admis à 
réclamer sur les ouvrages qu'il aurait commencés 
ou exéculés sans observations. 


Avancement des travaux. 


Art. 9. — Dès qu'il en aura recu l'orire écrit, 
l'entrepreneur mettra la main à l'œuvre et Ne 
conformera, pour la marche à suivre dans l'exé- 
cution des travaux, aux instructions de l'architecte 
ou de l'ingénieur dirigeant, sous peine d'une rete- 
nue de 2 à 50 francs pour chaque jour de retard. 

Il sera tenu d'employer journellement aux tra- 

vaux un nombre d'ouvricrs ae l'ingénieur diri- 
geant lui prescrira. 


Mesures à prendre en cas de retard. 


Art, 10. — Dans le cas où par négligence, 
défaut de construction, manque d'un déployc- 
ment de movens suflisants, ou pour toute autre 
cause qui ne serait pas jugée ètre de force ma- 
jeure, les travaux n'atteindraient pas mensuelle- 
ment un degré d'avancement proportionnel au 
délai écoulé, M. le Directeur général des tra- 
vaux publies pourrait y faire procéder d'oflice, 
aux frais de l'entrepreneur, celui-ci préalablement 
mis en demeure, 

Les mesures d'office relatées ci-dessus seront 
prises administrativement, sans qu'il soit besoin 
de recourir à l'intervention de la justice. 

Pour chaque jour de retard dans l'achève- 
ment des travaux, l'entrepreneur subira une 
retenue de un dixième à un pour cent du prix 
d'adjudication, qui sera déduite des derniers certi- 
ficats de paiement à lui délivrer. 

Si le nombre des jours de retard atteignait 
celui de quarante, le quarantc-unième le contrat 
serait résilié de plein droit, et l'entreprise se- 
rait achevée par voie de régie, ou bien il serait 
procédé à une adjudication à la folle enchère de 
l'entrepreneur, du restant des travaux et four- 
nitures à faire, à moins que M. le Directeur 
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öffentlihen Bauten für gut findet bem Volen- 
bungstermin nod zu verfchieben. 


Unterhalt. 


Art. 11. — Die Verwaltung ift beredtigt un- 
mittelbar nad ber vorläufigen Abnahme füntmt: 
lider Arbeiten de Unternehmens über alle vom 
Unternehmer ausgeführten Bauten zu verfügen. 
E3 Debt ihr fogar zu, wenn fie e8 für nöthig 
erachtet, nacheinander über bie verfdiebenen 
Bauwerke bdeg Unternehmens, nad Mafgabe 
deren refpectiver Bollendung, zu verfügen. 

Defjenungeadtet, und unbefdadet ber durch 
Art. 2270 des Civilgeſetzbuches voraefehenen zehn: 
jährigen Garantie, haftet der Unternehmer ein 
Jabr lang für ale von ihm vollführten Arbeiten 
unb bat während biejer Seit biefelben in ben 
vorgefriebenen Formen und Dimenfionen in 
gutem Unterhalt3: unb Betriebäzuftande zu erhalten. 

Während be8 Garantiejahres fallen ihm alle 
Reparatur, Wiedererbauungs: und fonftigen 
Arbeiten zu Saft, welde in Folge von Sentungen, 
Stutídungen, Etürzen, Durchwühlen, Ausipülen, 
Durdhbritden oder durd irgend meldje Schädi— 
gungen benöthigt werden können. | 

Beftebt das Bauunternehmen in einer Straße 
oder einem Wege, jo liegt dem Unternehmer 
außerdem bie Wegraumung von Schnee und Eis 
ob. Findet ເສິ bie Verwaltung für ratbfam, um 
Chaufjeen fchneller zu bahnen, biejelben mit 
Bindeitoffen bebeden und abwaljen zu laffen, fo 
ijt fie befugt, infofern gedachte Arbeiten nicht 
purdi den Rojtenanfdlag dem Unternehmen zu 
Laft gelegt find, foldes burd) Dritte ausführen 
zu laffen, ohne da der Unternehmer der Chauffee, 
unter ben Borwande einer Erjchwerung deg 
Unterhalt ober einer Ginmijdung in fein Unter: 
nehmen, eine Vergütung zu beanfpruchen babe. 
Bablungber von Umtswegen geleif: 

teten Arbeiten u. Lieferungen. 

Art. 12. — Läßt der General:Director ber öf- 
fentlihen Bauten rüdjtändige ober ſchlecht gemachte 
Arbeiten von Amtswegen vollführen, fo wird ber 


général des travaux publics ne trouve préférable 
de prolonger encore le délai d'achèvement. 


Entretien. 


Art. 11. — L'administration pourra disposer 
de tous les ouvrages exécutés par l'entrepreneur 
immédiatement aprés la réception provisoire de 
l'ensemble des travaux de l'entreprise. Elle pourra 
méme, si elle le juge nécessaire, disposer suc- 
cessivement des différents ouvrages constituant 
l'entreprise, au fur et à mesure de leur achève- 
ment respectif. 

Néanmoins, et sans préjudice à la garantie de 
dix ans prévue à l'art. 9270 du Code civil, l'en- 
trepreneur sera responsable de tous les ouvrages 
qu'il aura exécutés pendant un an, et devra, 
pendant ce laps de temps, les maintenir en bon 
état d'entretien et de manœuvre dans les formes 
et dimensions prescrites. 

Durant l'année de garantie, il aura à sa charge 
tous les travaux de réparatiou, de reconstruction 
el aulres nécessaires par suite de lassements, 
glissements, Choulements, afouillements , corro- 
sions, ruptures, altérations et dégradations quel- 
conques qui se produiraient dans les ouvrages. 

Quand la construction, objet de l'entreprise, 
sera une route ou un chemin , il aura, en outre, 
à y faire exécuter les déblais de neige et de glace. 
Si l'administration trouve utile, pour accélérer 
le frayé des chaussées, d'y faire opérer des répan- 
dages de matières d'agrégation et des cylindrages 
qui ne sont pas mis à charge de l'entreprise par 
le devis méme, l'administration pourra y faire 
procéder par autrui, sans que l'entrepreneur de 
la chaussée puisse réclamer d'indemaité, sous 
prétexte. d'aggravation de l'entretien ou d'im- 
mixtion dans son entreprise. 


Paiement des travaux et fournitures effectués 
d'office. 
Art. 12. — Lorsque M. le Directeur général des 
travaux publics pourvoira d'office à l'exécution des 
travaux en retard ou mal coufectionnés, le montant 
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ftoftenbetrag wegen Gelbvorihuß, außergewöhn⸗ 
lider Aufſicht und Schadenerſatz um ein Zehntel 
erhöht. Behufs Rüderftattung ber für von Amts: 
wegen ausgeführten Arbeiten vorgeioffenen Gel- 
der werden gegen den Unternehmer ober beffen 
Piirgen bie geeigneten Maßnahmen wie Redhtens 
getroffen. 


Abnahme-Protofol. 

Art, 13. — Nah Maßgabe ber Materialien- 
Lieferungen und des Gortireitens ber Arbeiten 
werden vom leitenden Ingenieur Abſchlagsab— 
nabmeprototolle, welde bie Mengen ber Vorräthe 
und den Stand der Arbeiten feftitellen, ausgefer- 
igt. 
^ werben zu Gunften bes Unternehmers 
Bablungsbefdeinigungen ausgeftellt bis zum Be: 
trage vorerwähnter Protokolle, jeboc unter Ab: 
aug von 10 ./° al8 Garantie. 

Die im vorigen Paragraph erwähnten Abſchlags⸗ 
abnahmen werden fid) nur auf gut ausgeführte Ar: 
beiten und qut befdaffene, auf ber Bauftelle 
vorräthige Materialien beziehen. 


Nadh Vollendung ber Arbeiten wird geeigneten 
Falles fofort zur vorläufigen Abnahme des Ganzen 
gefdritten, und zur Vervollftändigung ber neun 
Zehntel des Anfteigerungspreifes wird eine Zah: 
lungsbeſcheinigung au Gunften des Unternehmers 
ausgeftellt, welcher, wie im Art. 11 gejagt, ein Jahr 
für die durch ihn ausgeführten Arbeiten haften 
wird. 

Bei ber Schlußabnahme jämmtlicher Arbeiten, 
welche ert nad) Ablauf des Garantiejahres und 
nad richtigem Befund ber Arbeiten ftattfinbet, 
wird von bem Oberingenieur eine Sabhlungsbe- 
fdeinigung des Garantiezehntels ausgeſtellt. 


Je nach Umſtänden wird ein anderes Abʒugs⸗ 
quantum und eine andere Garantiedauer beſtimmt. 
Zahlungen. 


Art. 14. — Die Abnahmen und Zahlungsbe— 
ſcheinigungen werden in dreifacher Ausfertigung 


des frais sera augmenté d'un dixième pour avance 
de fonds, frais de surveillance extraordinaire et 
dommages-intéréts, Il sera pris telles mesures 
que de droit pour obtenir de l'entrepreneur ou 
de ses cautions le remboursement des sommes 
avancées pour paiement des dépenses résultant 
d'exécution quelconque d'office. 


Procès-verbaux de réception. 

Art. 43. - - Au furet à mesure de l'approvision- 
nement des matériaux et de l'avancement des tra- 
vaux, l'ingénieur dirigeant dressera des procès- 
verbaux de réception d'à-compte, constatant la 
situation des approvisionnements et le degré 
d'avancement des travaux. 

U sera délivré, au profit de l'entrepreneur, des 
certificats de payement qui sélèveront au mon- 
tant desdits procés-verbaux moins 10 pCt. qui 
seront retenus en garantie. 

Les réceptions d’a-compte, mentionnées dans 
le paragraphe précédent, ne porteront que 
sur les travaux bien exécutés et sur les matériaux 
reconnus de bonne qualité, approvisionnés à pied 
d'œuvre. 

Après l'achèvement des travaux, il sera pro- 
cédé immédiatement, s'il y a lieu, à la récep- 
tion provisoire de tout leur ensemble, et un cer- 
tificat de paiement complétant les neuf dixièmes 
du prix d'adjudication sera délivré au profit de 
l'entrepreneur, qui demeurera responsable, 
comme il est dit à l'art. 11, pendant un an, des 
travaux qu'il aura exécutés. 

A la réception définitive de la totalité des 
travaux , réception qui n'aura lieu qu'après l'ex- 
piration de l'année de garantie et moyennant que 
ces travaux se trouvent en parfait état, il sera 
délivré par l'ingénieur en chef un certificat de 
paiement du dixième de garantie. 

Suivant le cas, il sera stipulé un autre tantième 
pour la retenue et uuc autre durée pour la garantie. 


Paiements. 


Art. 14. — Les réceptions et certificats de paie- 
ment seront dressés en triple et transmis à M. le Di- 
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aufgeflellt und bem General-Director ber ojfentli- 
den Bauten mit ber Declaration des Unterneh: 
merg in boppelter Ausfertigung, wovon eine auf 
Stempelpapier, übermadt. 

Der Betrag ber burd) die Rednungsfammer 
liquidierten Zahlungsbefcheinigungen ijt ohne ir- 
gend andere ald die in biejem Bebingungsbeft 
vorgefebenen Abzüge durch bie Staatscajje in 
Luxemburg zahlbar. 

Während ber auf jede Emiffion Luremburger 
Kupfermünze folgenden achtzehn Monate find 
bie Unternehmer gehalten diefe Münze bis zu 
einem Fünftel ihres Guthabens in Zahlung anzu: 
nehmen. 


Erhaltung des freien Verkehrs. 
Art. 15. — Der Unternehmer darf den Verkehr 
auf Straßen und Wegen während ber Dauer ber 
Arbeiten nicht hemmen. Gà wird ihm foldje8 nur 
geftattet fein, wenn es der Oberingenieur für un: 
umgänglich nöthig erachtet und bie Befugnis dazu 
auf beftimmte Zeit und Frift bewilligt. 


Wiſſenſchaftliche Funde. 

Art. 16, — Alle bei Ausführung der Arbeiten 
etwa vorgefundenen antiquariichen, archäologischen, 
numismatifchen, naturbijtorifden u. f. m. Gegen: 
ftände bat ber Unternehmer an bem leitenden 
ingenieur oder Architekten abzuliefern, welder 
biejelben feinerfeits zur Uebergabe an die Negie: 
tung bem Oberingenieur zuftellt. 


Stellvertreter bes Unternehmers. 


Art. 17. — In Abmwefenheitsfällen wird fid) 
ber Unternehmer auf der Bauftelle ftets durd 
einen rechtichaffenen und fähigen Angeſtellten 
vertreten laffen, welder Vollmacht befigt in beten 
Namen zu handeln und die vorherige Genehmigung 
des ngenieurd oder Architekten erhalten Dat. 

Neben-Unternehmer. 

Art. 18. — Falls ber urjprünglide Unter: 
nehmer die Arbeiten zum Theil oder gang an 
andere überläßt, bleiben er und feine Bürgen 
dennoch perjónlid) und direct zur Erfüllung ihrer 

I 


recteur général des traváux publics, avec la dé- 
claration en double expédition, dont une sur 
timbre, de l'entrepreneur. 


L'import des certificats liquidés par la Chambre 
des comptes sera payable à la caisse du Trésor 
à Luxembourg, sans autres retenues que celles 
prévues au présent cahier des charges. 


Pendant les dix-huil mois qui suivront toute 
émission de monnaie de cuivre luxembour- 
geoise, les entrepreneurs seront tenus d'accepter 
celte monnaie en payement jusqu'à concurrence 
d'un cinquième de leur créance. 

Maintien de la liberté de la circulation. 

Art. 15. — Pendant la durée des travaux, l'en- 
trepreneur ne pourra de son chef interrompre la 
circulation sur les routes et chemins. Il nele pourra 
que dans le cas où l'ingénieur en chef en recon- 
naitrait la nécessité absolue, et lui en donnerait 
l'autorisation pour une époque et un délai déter- 
minés. 

Découvertes scientifiques. 

Art. 16. — Tous les objets d'antiquité, d'archéo- 
logie, de numismatique, d'histoire naturelle, etc., 
qui seraient découverts lors de l'exécution des 
travaux, seront remis par l'entrepreneur à l'ingé- 
nieur ou l'architecte dirigeant, qui de son côté les 
fera porvenir immédiatement à l'ingénieur en 
chef pour étre remis au Gouvernement, 

Délégué de l'entrepreneur. 


Art. 47. — En cas d'absence, l'entrepreneur 
devra toujours étre remplacé sur les travaux par 
un employé probe et intelligent, qui ait plein 
pouvoir d'agir en son nom et qui ait été prézlible- 
ment agréé par l'ingénieur ou l'architecte. 


Sous-traitants. 
Art. 48. — En cas de cession de l'entreprise en 
tout ou en partie, l'entrepreneur pr.mitif el ses 
caulions resteront personnellement et directement 


obligés, pour l'exécution de leurs engagements, 
32a 
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Perdindlidfiten, fomobl bem Staate als ben bei 
ben Bauten verwendeten Arbeitern gegenüber, 
verpflichtet. 

Subordination. 

Art. 19. — Diejenigen Arbeiter und Agenten, 
beren Entfernung bie Verwaltung etwa ver: 
langen möchte, werden fofort entlaffen, und bet 
Unternehmer haftet für jeden durch deren Nad- 
läffigfeit, Unvorfichtigteit ober fehlerhaftes Vers 
fahren entftanbenen Verluft und Schaden. 


Buniberbanblungen. 

Art. 20. — Die Zumiderhandlungen gegen die 
in biefem Bedingungshefte enthaltenen allgemeinen 
und befonberen Bertragsbeftimmungen werben burd 
bie Ingenieure, Gonbucteure und fonftigen Agen— 
ten ber Bauverwaltung protofolarifd conftatiert. 
Die betreffenden Protofolle werden in boppelter 
Ausfertigung aufgenommen ; ein Eremplar davon 
wird vom Protofollierenden bem Unternehmer 
in feinem wirklichen ober in feinem Wabhldomicil 
in Luremburg, das andere durch Vermittlung 
be8 Oberingenieurs dem General-Director ber 
öffentlihen Bauten zugefertigt. Innerhalb der 
eriten acht Tage nad) Zuftellung ber gegen ibn 
errichteten Protokolle fann der Unternehmer feine 
Gegenvorftellungen und Einiprüde vorbringen. 
Nah Ablauf biefer Frit fann bem Protofollen 
Folge gegeben werden mie Nechtens, der Unter: 
nehmer mag feine Bertheidigungsgriinde vorge- 
bradt haben ober nicht. 

Fede Zumiderhandlung, gegen welde feine be- 
fondere Strafbejtimmung bedingt ift, verfällt einer 
bem Unternehmer von feinen Sabhlungsbefdeini- 
gungen abzuziehenden Buße von 20 bis 40 Frans 
fen. 


Durd höhere Gewalt bedingte 
unb fonftige Forderungen. 
Art. 21. — Der Unternehmer ift auf feinen 
Fall befugt fid) zur Cntjdjulbigung des- Unter- 
bleibend ber einen ober ber andern feiner Bere 
pflidtungen ober zur Erhebung von irgend wel- 
den Bergütungsaniprühen auf höhere Gewalt 


non seulement envers l'État, mais aussi à l'égard 
des ouvriers qui auront été employés aux travaux. 


Subordination. 

Art. 19. — Les ouvriers et agents de l'entre- 
preneur dont l'administration réclamerait le ren- 
voi, seront congéliés sur-le-champ, ct l'entrepre- 
neur demeurera responsable de tous dommages 
el pertes provenant de leur négligence, impré- 
voyance ou de leurs fausses manœuvres. 


Contraventions. 

Art, 20.-- Les contraventions aux stipulations 
générales contenues dans le présent cahier des 
charges et aux stipulations particulières à l'entre- 
prise, seront constatées par des procès-verbaux 
dressés par les ingénieurs, conducteurs ou autres 
agents des travaux publics; les procès-verbaux sc < 
ront rédigés en double expédition , dont l'une sera 
remise par le verbalisant au domicile réel de l'en- 
trepreneur ou à son domicile d'élection à Luxem- 
bourg, l'autreà M. le Directeur général destravaux 
publies, par l'intermédiaire de l'ingénieur en chef. 
L'entreprenenr pourra, dans les huit jours de 
la notification des procès-verbaux dressés à sa 
charge, faire valoir ses réclamations et oppositions. 
A l'expiration de ce délai, il pourra étre donné 
aux procès-verbaux telles suites que de droit, que 
l'entrepreneur ait ou non présenté ses moyens de 
défense. 


Toute contravention pour laquelle aucune pé- 
nalité spéciale n'est stipulée, donnera lieu à l'appli- 
cation d'une amende de 20 à 40 francs, qui sera 
déduite des certificats de payement à délivrer à 
l'entrepreneur. 


Réclamations pour force majeure et autres. 

Art. 21. — L'entrepreneur ne sera, dans aucun 
cas, recevable d'invoquer la force majeure, soit 
pour justifier l'inexécution de l'une ou de l'autre 
de ses obligations, soit pour réclamer des indem- 
nités à quelque titre que ce puisse étre, que pour 


-u berufen, e8 fei denn baß er innerhalb zehn Tage 
nad Eintritt der ftörenden Umſtände ober Ereig- 
nijfe bie Wirklichkeit berjelben burd bie Verwal: 
tung babe fefiftellen lajjen. 

Ein Gleiches gilt in Betreff ber vom Unter: 
nehmer wegen Handlungen der Verwaltung oder 
deren Agenten etwa zu erhebenden Befdwer- 
ben. G8 wird ihm nur geftattet Folgerungen bas 
ber zu leiten, falls er die Wirklichkeit biefer Hand- 
lungen ober beren im Augenblide der That felbft 
erfolgten Einfluß bat feftitellen laffen. 

Der Unternehmer tann feine auf münblid) er: 
theilte Anorbnungen ober Weifungen gegründeten 
Anfprühe oder Forderungen geltend maden, 


Zweifel über ben Sinn ber Ver 
fteigerunasbebingungen. 


Art. 22. — Alle Zweifel über ben Sinn des 
Koftenanfhlages und des Bebingungsheftes wer: 
ben bem Schiedsſpruche bes General:Directors 
ber öffentlihen Bauten unterbreitet. Unter Bor- 
behalt redtlicen Recurjes, werden fid) der Un: 
ternehmer unb been Bürgen bem €prudje fügen. 


Recurs gegen bie Dienfthefeble 

ber Ingenieure ນ. 'Gonbucteure, 

Art. 23. — Glaubt fid) ber Unternehmer burd 
bie Dienfibefeble ber Ingenieure und Conducteure, 
oder anderer mit ber Aufficht und unmittelbaren 
Zeitung der Arbeiten betrauten Angeftellten beeins 
trüdjtigt, jo fann er barüber am bem Oberin- 
genieur berichten, welder, vorbehaltlich des He: 
curfes an ben General-Director ber öffentlichen 
Bauten, enticheibet. 

Verfahren beim Berbing. 

Art. 24. — Die Berbinggabe ber Arbeiten ge: 
fdiebt vor bem General-Director ber öffentlichen 
Bauten ober feinem Delegierten unb in Beifein 
des Oberingenieurd ober beg Baufübrers. 

Der Berding findet Datt burd Abgebote nad 
Procenten der Preife bes Koftenanichlages. 

Als Concurrenten werden nur diejenigen juges 
lafen: 1° melde Submiffionen mit Angabe von 
Ramen, Vornamen und Domicil bes Anbieters 
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autant que dans les dix jours des circonstances 
ou évènements d'où seraient résultés les obstacles, 
il en aura fait constater la réalité par l'adminis- 
tration. 

Il en serait de méme des faits que l'entre- 
preneur croirait pouvoir reprocher à l’adininis- 
tration ou à ses agents. Il ne serait admis à en 
argumenter que s'il en avait fait constater la ré- 
alité ou l'influence au moment où ils auront été 
posés. 


L’entrepreneur ne pourra baser une demande 
ou réclamation quelconque sur des ordres ou des 
instructions qui lui auraient été donnés verbale- 
ment. 


Doutes sur l'interprétation du devis. 


Art. 22. — Tout doute sur l'interprétation du 
devis et cahier des charges sera soumis à l'arbi- 
trage de M. le Directeur général des travaux pu- 
blics ; l'entrepreneur et ses cautions s'y confor- 
meront, sauf les recours de droit. 


Recours contre les ordres de service des ingénieurs 
et conducteurs. 

Art. 93. — Si l'entrepreneur se croit lésé par 
les ordres de service des ingénieurs et conduc- 
teurs, ou d'autres employés de l'administration 
chargés de la surveillance et de la direction im- 
médiate des travaux, il pourra en référer à l'ingé- 
nieur en chef, qui prononcera, sauf recours à M. 
le Directeur général des travaux publics. 


Mode d'adjudication. 

Art. 24, —- Les travaux seront adjugés par de- 
vant M. le Directeur général des travaux publics 
ou son délégué, et en présence de l'ingénieur en 
chef, ou du préposé des travaux. 

L'adjudication aura lieu par rabais d'un tan- 
tième pour cent des prix du détail estimatif. 

Nul ne sera admis comme adjudicataire: 
4* s'il n'a déposé sur le bureau une soumission 
indiquant les nom, préuoms et domicile du sou- 
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und beffen im Großherzogthum anfäßigen Bür- 
gen, fowie des Nabattes, zu welchem berjelbe fid) 
verpflichtet bie Arbeiten zu übernehmen, einge: 
reicht haben; 2° derer und beren Birgen Zahl: 
fähigkeit vom General:Director ber öffentlichen 
Bauten anertannt ift, und 3° melde von Ynge- 
nieuren des Staates ausgeftellte Fähigkeitszeug— 
niſſe befiben. 

Nah Eröffnung der Submiffionen wird vom 
niedrigften Anerbieten als Preisanfag ausges 
gangen. 

Die Bürgen machen nd als Hauptunternehmer 
verbinblid) und unterzeichnen bei ber Verfteige- 
rung felbit den ihnen vorgelegten Bürgſchaftsact 
(S. Art. 27). 

Der Unternehmer bat fofort ein wirkliches oder 
ein 28ablbomicil in Luxemburg anzugeben ; Dienft- 
befeble, Mittheilungen u. f. w., bie Verfteige- 
rung betreffend, erhalten beflimmtes Datum von 
dem Tage ab, an meldem fie in bejagtem Do- 
micil, ober in Ermanglung beten, im Büreau 
be3 Oberingenieurs abgegeben worden find. 

Bei Angriff ber Arbeiten bat ber Unternehmer 
aud ein Domicil auf ber Bauftelle zu wählen, 
und bie auf die Ausführung der Arbeiten bezig- 
lichen Dienfibefeble erhalten gleichfalld beftimm- 
tes Datum vom Tage ihrer Zuftellung in befagtem 
Domicil, 


Wahl eines Unternehmers. 


Art. 25. — Der mehrerwähnte General- Direc- 
tor behält fid) freie Wahl unter ben Unternehmern 
vor, fowie die Befugnis einen berfelben, unter 
Garantie von beten Bürgen und ohne Motivie- 
rung feiner Wahl, als Anfteigerer zu beftätigen; 
e3 jteht ihm frei bie niebrigften Angebote zu befeis 
tigen und einem bohern ben Vorzug zu geben. 

Wud) fann berjelbe die Verfteigerung opne 
Folge laffen und eine weitere anordnen. 

Zwei Monate nah ber Berfteigerung, ober 
auch früher, wenn bie Wiederverjteigerung vor 
diefem Termin ftattfindet, find die Submittenten 
von ihren Angeboten entbunden. 


missionnaire, de cautions habitant le Grand-Duché, 
et le rebais pour lequel ils s'engagent à entrepren- 
dre les travaux ; 2° si sa solvabilité et celle de ses 
cautions n'est suffisamment reconnue par M. le 
Directeur général des travaux publics, et 3° s'il 
n'est porteur d'un certificat de capacité délivré 
par un ingénieur de l'État. 


Aprés l'ouverture des soumissions, celle qui 
offrele plus grand rabais servira de mise à 
prix. 

Les caulions s'engageront comme entrepre- 
neurs principaux et souscriront, en séance 
d'adjudication, l'acte de cautionnement qui leur 
sera présenté à cette fin (art. 27). 

L'entrepreneur fera connaitre immédiatement 
undomicile réel ou d'élection à Luxembourg ; 
les ordres de service, notifications, etc., concer- 
nant l'adjudication auront date certaine du jour 
de leur remise au domicile susdit, ou à défaut, au 
bureau de l'ingénieur en chef. 


Lors de l'ouverture des travaux, l'entrepreneur 
sera également tenu d'y élire un domicile, et les 
ordres de service concernant l'exécution des tra- 
vaux auront également date certaine du jour de 
leur remise au domicile susdit. 


Choix d'un entrepreneur. 


Art. 25. — M. le Directeur général susdit se 
réserve de faire choix entre les entrepreneurs et 
d'agréer, comme adjudicataire, l'un d'eux, sous 
la garantie de ses cautions, sans être tenu de mo- 
liver son choix ; il lui sera loisible d'écarter les 
offres les plus basses et d'adopter, de préférence, 
une offre dont le montant serait plus élevé. 

Il pourra, de plus, ne donner aucune suite à 
l'adjudication et en ordonner une nouvelle. 

Les soumissionnaires seront dégagés de leurs 
offres deux mois après l'adjudication, ou plus tôt 
si la réadjudication a lieu avant ce terme, 


Berfteigerungstoften. 

Art. 26. — Zur Dedung ber Veriteigerungss 
foflem wird ber Anfteigerer 1 “/, des Preifes zu 
Händen des Domänen-Empfängers in Luremburg 
entrichten. 

Die auf bie Verfteiaerung bezügliden Acten- 
„üde werden als Etempel vifiert und foftenfrei 
einregiitriert. 

Bürgen. 

Art. 27, — Zu Unternehmungen, beren Bolten: 
anflag 10,000 Franken nicht überfteigt, wird 
wenigftens ein Bürge verlangt; zu höhern Unter: 
nebmungen find deren jebod) menigftens zwei 
erforbert. 


II. Betrieb der Bauarbeiten. 


Rlanierarbeiten zu Straßenunter 
lagen. 

Art. 28.— Die Anfhüttungen gefcheben in Sägen 
von je OM.30 Höhe, die der Unternehmer für 
ben Fall, baf der Boden etwa nicht feft genug 
gefarrt worden wäre, tiidtig ftampfen läßt; fie 
werden überall burd Profillatten in Entfernun- 
gen von höchſtens 25 Meter bezeichnet. Der Un: 
ternehmer fann angehalten werben die unterjten 
Schichten ber Anjhüttungen, mo e8 ber Lager: 
feftigfeit der Straße als vortheilhaft erachtet wird, 
mit Steinen auszuführen. Derjelbe tann ermäd: 
tigt werden bie mittelft Waggons ober Rollfarren 
herzuftellenden Anichüttungen jofort in ihrer gan- 
zen Höhe auszuführen. 

Auf der ganzen Bahnlänge ift die vegetabi- 
liihe Erbe forgfältig zu fondern und aufzuhäus 
fen, um zur Anlegung ber mit Pflanzungen zu 
befegenden Sommerwege verwendet zu werden. 
Der Unternehmer bat bie ihm von ber Bermal- 
tung gegebenen darauf bezüglihen Weifungen 
pünktlich zu befolgen. 

Die Sommerwege, Bölhungen und Seiten- 
graben find genau nad den Längen- unb Quer: 
profilen auszuführen. 
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Frais d'adjudication. 
Art. 26. — L'adjudicataire paiera, pour cou- 
vrir les frais d'adjudication, un pour cent du prix 


.entre les mains du receveur des domaines à Lu- 


xembourg. 
Les actes relatifs à l'adjudication seront visés 
pour timbre et enregistrés gratis. 


Cautions. 

Art. 27. — Pour les entreprises dont le devis 
estimatif ne dépasse pas 10,000 fr., il sera exigé 
au moins une caution; il en sera exigé au moins 
deux pour les entreprises plus considérables. 


ll. Mode d'exécution des travaux. 


Terrassements pour assiette de route. 


Art. 28.—Les remblais serontélevés par couches 
successives de 0"30 ou plus d'épaisseur, quel'entre- 
preneur fera damer fortement, dans le cas oü le 
passage des broueltes et des tombereaux ne les 
aurait pas suflisamment affermis ; ils seront par- 
tout marqués par des lattes de profil espacées de 
25 mètres au plus. L'entrepreneur pourra être 
obligé d'établir en pierres les premières couches 
des remblais, partout où cette mesure sera jugée 
nécessaire dans l'intérêt de la stabilité de la route. 
L'entrepreneur pourra être autorisé à exécuter 
immédiatement sur toute leur hauteur les rem- 
blais au wagon ou au camion. 

Sur toute la longueur du tracé la terre végétale 
sera soigneusement enlevée et mise en réserve 
pour être employée à former les accotements sur 
lesquels seront établies des plantations. L'entre- 
preneur sera tenu de suivre ponctuellement les 
instructions qu'il recevra à cet égard de l'admi- 
nistration. 

Les accolements, talus et fossés seront dressés 
rigoureusement d'après les profils longitudinaux 
el transversaux. l 
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Nirgend darf der Feld weniger als Oo 10 
tief unter der Oberflähe ber Sommermege bebe 
halten werben, bie Kanten müſſen fdarf, ge- 
rablinig und nicht wellenförmig fein ; bie Kanten. 
ber Gommermege find mit einer Reihe guter, 
nah der Schräge der Bölhungen umgefalteter 
Nafen zu belegen. 

Die Oberflähe ber Sommermege ift mit Shau- 
fel und eifernem Rechen bis zu volfänbiger 
Ebenung zu bearbeiten. 

Die Gewinnung fehlender Erdmaſſen gefchiebt 
in regelmäßigen Schichten, und ift ber Unter- 
nehmer im Fall überflüffige ober im bem An— 
fchüttungen vortheilhaft zu erjegende Erdmaſſen 
wegzuſchaffen, fo müjfem die Erdaufwürfe in ber 
Regel wenightens 2 Meter weit von ber äußern 
Rante ber Etraße entfernt bleiben. 

An Brüden und Durdläffen wird ber Unter: 
nehmer bie Anjhüttungen in Gewächserde und 
gleichzeitig auf beiden Seiten peg Bauwerkes 
aufführen. 

Gefteinte Chauffeen. 

Art. 29. — Die Chaujjeearbeiten dürfen erft in 
Angriff genommen werden, nadjbem bie in Betreff 
ber Erdarbeiten und Runjibauten vollendeten 
Theile der zu bauenden Straße von ber Direction 
unterfucht und als ben Plänen, Profilen und 
Baubedingniffen entfpredjenb ausgeführt erkannt 
worden find. 

Nor Beginn bes Steinfages eines fo unters 
fudten Ctragentheiles muß die ganze Menge 
ber zu vermenbenben Cteine auf einem ber Com: 
merwege vorräthig liegen und das Gbauijeebett 
auf der ganzen Lange des einzufteinenden Straßen: 
theiles ausgegraben fein. 


Das Chaufjeebett ijt gleihförmig in Kreis: 
bogenwilbung anzulegen, und gwar fo, baf bie 
MWölbung im Allgemeinen bie vorfdriftsmafige 
Höhe von 2; der Breite habe. 

Die Tiefe biefe8 Bettes wird OM.30 un: 
ter ber Chaufjeeflähe betragen; bie Grundfläche 
wird, beſonders an ben Stellen, wo ber Straßen» 
tórper aus Anfchutt befteht, forgfältig bis zu 


Le roc ne pourra rester nulle part à moins de0®10 
au-dessus de la surface apparente des accotements ; 
les arêtes seront vives, sans plis ni ondulation ; 
celles des accotements seront marquées par une 
ligne de bons gazons replies dans l'inclinaison des 
talus. 


La surface des accotements sera travaillée à la 
pelle et au rateau de fer, afin de devenir parfaite- 
ment plane. 

Les emprunts seront faits par couches régu- 
litres, et lorsque l'entrepreneur se trouvera dans 
le cas de retrousser les déblais, soit que les terres 
lui soient inutiles, soit qu'il ait de l'avantage à les 
remplacer aux remblais par des terres d'emprunt, 
il les déposera régulièrement au moins à 2 mètres 
de l'arète extérieure de la route. 

L'entrepreneurexécutera les remblaisaux abords 
des ponceaux et acqueducs eu terre franche et 
simultanément des deux côtés de l'ouvrage. 


Chaussée empierrée. 

Art. 99. — Les travaux d'empierrement ne 
pourront étre commencés qu'au fur et à mesure 
que les parties de route à construire, achevées en 
ce qui concerne les lerrassements et les ouvrages 
d'art, auront été vérifiées par la direction et re- 
connues exécutées conformément aux plans et 
profils et aux clauses et conditions du devis. 

Avant qu'on puisse commencer à empier- 
rer une partie de route ainsi vérifiée, la totalité 
des libages à y mettre en œuvre devra se trouver 
en approvisionnement sur l'un des accotements, 
et le coffre dans lequel l'empierrement sera établi, 
devra être ouvert sur toute la longueur de la partie 
de route à empierrer. 

Le foud du coffre sera uniformément bombé, 
en arc de cercle suivant le bombement prescrit, 
qui sera généralement le 36* de la largeur. 


La profondeur de ce coffre sera de 0"30 au- 
dessous de la superficie de la chaussée; le fond 
en sera damé et pilonné avec soin, particuliè- 
rement dans les parties de route en remblai, de 
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binreienber jyeftigfeit gerammt und geftampft. 
Den Rand dieſes Bettes entlang, gleidlaufend 
mit ber Ure ber Etraße und in einer ber vor- 
geichriebenen Chaufjeebreite entiprechenden Ent- 
fernung werben zuerit OM.30 hohe, OM.3O 
bis 35 lange, OM.12 bis 15 bide Steine qe- 
fegt, welche vorher rauf zugerichtet worden find, 
um ihnen ein gute8 Lager zu geben und ihre 
Köpfe mit der äußern Flähe der Chauffee als 
Borbiteine abzugleichen. Ziele Neihen Borbiteine 
müjjen, wenn fie gelegt find, an beiden Seiten 
ber Gfauijee regelmäßige innere Kanten bilden, 
melde in den für Breite und MWölbung ber 
Chauffee vorgefchriebenen Entfernungen mit der 
Mittellinie ber Straße gleichlaufen. 


Der innere Maum zwiſchen  biejem beiden 
Neihen Borbiteinen wird genau mit Paditeinen 
ausgefüllt; bie dazu verwendeten Steine werben 
mit der Hand aufrecht gefellt und dicht an eir: 
ander gepajjt; unten müſſen fie wenigften3 0391.10 
Breite und OM.18 Länge haben; fie miiffen 
eine unebene Fläche bilden unb fid) durchſchnitt— 
lid OM.12 bis OM 13 über die Grundfläche des 
Dettes erheben. 


St die Zwilchenräume biefer eren Padlage 
werden, ebenfalls mit der Hand, Steinftüde 
von pajjenber Gejtalt und Größe eingefügt; diefe 
zu Wiirfeln von 099.06 fleingefhlagenen Steine 
werben eine OM.O7 ftarfe Mittellage bilden. 


Sit diefe Stüdung gut gefarrt und vom 
bauleitenden Ingenieur unterfudt und anges 
nommen, fo wird fie mit einer aus Schotter: 
fteinen von 0380.03 bis OM.O4 biden Würfeln 
beitehenden, OM.10 ftarfen Oberlage gebedt. 


Es ift ausdrüdlih anbefohlen, daß fid) bie 
Sommerwege auf  gleider Höhe mit der 
äußern Kante ber 3Borbfteintópfe befinden, bevor 
das Geftüd eines Straßentheiles angefangen wird, 
damit bie Bordfteine gehörig und in ihrer ganzen 


manière à ce qu'il soit bien alfermi ; on placera 
d'abord le long du bord de ce coffre, parallélement 
à laxe de la route et à la distance voulue pour 
réaliser la largeur de chaussée prescrite, des 
rangs de libages de 0"30 de hauteur, 0"30 à 0°35 
de longueur, 0"12 à 0"15 d'épaisseur, qu'on aura 
eu soin de débrutir, de maniere qu'ils reposent 
sur une bonne assielte et que leurs tétes s'arasent 
avec la superficicie extérieure de l'empierrement en 
forme rangées de bordures. Mises en place, ces 
rangées de libages devront présenter de chaque 
côté de la chaussée une aréte intérieure régulière, 
dressée parallèlement à l'axe de la route, aux dis- 
tances horizontales et verticales qui correspondent 
à la largeur et au bombement prescrits pour la ` 
chaussée, 

Entre les libages formant ces deux premieres 
rangées, il en sera placé d'autres remplissant ex- 
actement l'intervalle laissé entre celles-là; les 
pierres qu'on emploiera à cet effet seront posées 
de champ, à la main, et serrées les unes contre 
les autres de manière à se toucher ; à l'assiette 
elles ne pourront avoir moins de 0^10 de largeur 
sur 0"18 de longueur ; elles seront de hauteurs 
différentes et s'éléveront moyennement de 0719 
jusqu'à 0"18 au-dessus du fond du coffre. 

Dans les vides de ce premier lit de libages, on 
placera ensuite, également à la main, des pierres 
propres par leurs formes et dimensions à bien 
s'y ajuster ; ces pierres, concassées à la grosseur 
de cubes de 0"06, devront former une couche de 
0”07 de hauteur. 

Quand cet enrochement aura été affermi par le 
passage des voitures de service, vérifié et reçu 
par l'ingénieur dirigeant, on le couvrira d'une 
couche de pierraille de 0"10 d'épaisseur, composée 
de pierres réduites à la grosseur de cubes de 
0703 à 0"04 de cóté. 

Il est expressémentordonné que les accotements 
soient à la hauteur de l'aréte extérieure des tétes 
de libages servant de bordures, lorsqu'on com- 
mencera à empierrer une partie de la route, afin 
que les dits libages soient convenablement sou- 
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Höhe geitüßt feien. Sur Gntmájjerumg des Chauÿ: 
feebette3 fann der Unternehmer angehalten met: 
ben fteinerne Ableitungsrinnen unter ben Som- 
merwegen durchzuführen. 


Gepflafterte Chauffeen. ` 

Art. 30. — Bei Pflafterarbeiten muß das Bett 
vorerft ven jeder ſchlechten Bobenart, von Stein: 
fplittern und fonftigen fremden Körpern gereinigt 
werden; hierauf wird e3 mad) vorgejchriebener 
MWölbung und Form abgegliden, und Formiand 
in einer Höhe von OM.20 für den Chaufice- 
förper unb OM.15 fürs Seitenpjlafter aufge: 
tragen. 

Die Bilafterjteine men jedesmal um ein 
Drittel ihrer Kopflänge überbinden, zeilenweiſe 
winfelrecht auf die Svonlinie dicht gefugt, gut 
gefdloifen, fowohl unten als an den Ctobfugen 
völlig mit Sand umlegt und mit einem 4 bis 5 
Kilogramm ſchweren eifernen Hammer feft einge: 
fblagen werden. Man bat bie Borfiht zu ge: 
brauchen, daß Steine von gleihem Mujter und 
gleiher Herkunft zuſammenkommen. 

Hernach werden die Steine mit einer 20 Kilo: 
gramm fdweren Handramme eingetrieben. Dies 
geichieht, indem man von der Seite der Chaujjee 
anfangend, mit Nücjiht auf Beibehaltung der 
vorgeichriebenen Wölbung, nad) ber Mitte hinauf: 
jteigt. | 

Das Rammen wird von zwei Arbeitern gleich: 
zeitig, je einer auf einem Abhange der Straße 
und auf berjelben Steinzeile betrieben. 

Nachdem ber Conducteur oder irgend ein an: 
derer mit der Aufficht betraute Agent das Pflafler 
in feinen Einzelnheiten unterſucht und fid) perge: 
wifjert bat, daß die Fugen môglidit ſchmal find 
und das Rammen gehörig geihehen ift, wird bie 
Oberfläche des Pflafters mit einer OM 03 hohen 
Sandſchichte beftreut. 


Bantette. 


Art. 31. — Die in Erde aufzuführenden Ban- 
fette der Andämmungen werden zur Seite ber 
Chauſſee durch eine trofene Mauer geftügt. Diefe 


tenus et le soient sur toute leur hauteur. Dans 
le but de saigner le coffre de la chaussée, l'entre- 
preneur pourra être tenu d'établir des drains en 
pierres sous les accolements. 


Chaussées pavées. 

Art. 30. — L'orsqu'on procédera à la pose des 
pavés, le lit devra préalablement étre d égagé de 
toute terre de mauvaise qualité, de tous éclats de 
pierre et généralement de tous corps étrangers ; 
il sera ensuite égalisé suivant le bombement et la 
forme prescrits, garni et chargé de sable sur une 
hauteur de 0720 pour le corps de la chaussée, et 
de 0"15 pour les revers. 

Les pavés seront toujours posés en liaison du 
tiers environ de leur parement, exactement joints 
en bouts et rives par rangées perpendiculaires à 
l'axe de la route, bien serrés entre eux, convena- 
blement garnis de sable, tant en-dessous qu'à leur 
pourtour, et solidement affermis sous le poids d'un 
marteau de fer de 4 à 5 kilogrammes. On aura 
la précaution de réunir les pierres des mémes 
dimensions et de la méme provenance. 

On battra ensuite le pavé au refus d'une hie du 
poids de 20 kilogrammes. On commencera à battre 
par le flanc de la chaussée, en remontant vers son 
milieu et en lui conservant le bombement pres- 
crit. 


Le damage se fera par deux ouvriers travaillant 
simultanément sur les deux versants de la route 
et sur la méme ligne de pavés. 

Lorsque le conducteur ou tout autre agent 
chargé de la surveillance aura reconnu le pavé 
dans tous ses détails, se sera bien assuré que les 
joints n'ont que la moindre épaisseur possible 
el que le battage a été fait convenablement, il 
sera étendu sur la surface du pavé une couche de 
sable de 3 centimètres d'épaisseur. 


Banquettes. 


Art. 31. — Les banquettes des remblais à éle- 
ver en terre seront soutenues du cóté de la chaus- 
sée par un mur en pierres seches. Ce mur, géné- 


gemeinhin OM.25 bide unb 099045 hohe Mauer 
wird aus Steinen von weniaftens OM.30 auf 0391.20 
unb OM.15 gebaut. Auf Entfernungen von bodi: 
ften3 1M.50 fommen Brudfteine, welche volljtänbig 
bie Höhe und Side ber Mauer haben und im Sinne 
der Straßenlänge menigitens 038.15 mefjen. Die 
Kronſchicht zwiſchen biefen Brudfteinen bildet 
Gtreder. 

Lie unter den Bantetten durchzuführenden 
Querrinnen beftehen aus trodener Mauer auf 
einer Coble. Sie befolgen die Nichtung des 
ſtärkſten Gefálle8, und auf ben Anſchuttsböſchungen, 
wo fie münden, find fauber berafte QTagerinnen 
anzulegen. 

Berafung. 

Art. 32. — Die Bekleidung mit Tief: oder 
mit Plattrafen gefdieht mittels prismatifchen, 
zur Länge und Breitfeite OM.25 bis 037.30 
und in ber Dide 0907 bis OM.09 mefjenden 
Stafenftüden, bie in Verband, bas Gras nad oben 
zu legen und gehörig abzuftampfen find. 

Vor Beginn ber Betleioung find alle in ben 
Böſchungen etwa vorfommenden Bertiefungen 
auszufüllen, 

Flechtzäune. 

Art. 33.— Die Flechtzäune beſtehen aus 1391.50 
bis 1M.35 langen, am diden Ende OM.15 im Um: 
fang mefjenden Pfählen, deren Zeilen OM.15 hod 
geflodjten werden unb OM.5O von einander ab- 
heben. In ben Zeilen jelbft beträgt ber Abftand 
OM.33. Der Raum zwiſchen den Zeilen wird mit 
einer OM.15 biden Raſenſchicht ausgefüllt, welche 
bis auf OM.10 einzuftampfen ift. 

Die Fledhtruthen müjfen wenigftens 39.00 
Lange unb 037.05 Umfang haben. 


$aufteinmauermert 

Art. 34. — Das Gauiteinmauermert wird in 
güufern und Bindern aufgeführt, melde wenigſtens 
anderthalb mal fo lang al8 Bod) fein werben ; bie 
Stoßfugen müſſen menigftená um 034.25 über: 
beden. 

Die Quabern werben lagerredt, ohne Bei: 

I 
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ralement de 0725 d'épaisseur et de 0”45 de hau- 
teur, sera construit avec des pierres sèches, dont 
les moindres dimensions seront de 0"30 sur 0"20 
et 0"13. A des intervalles de 1"50 au plus il sera 
posé de champ des moellons occupant toute la 
l;auteur et toute l'épaisseur du mur et mesurant 
longitudinalement 0"15 au moins. L'assise de 
couronnement entre ees montants fera parpaing. 

Les barbacanes à percer sous les banquettes 
seront en pierres sèches sur radier. Elles seront 
dirigées, selon la ligne de plus grande pente, et 
suivies sur le t:lus en remblai de rigoles propre- 
ment gazonndes. 


Gazonnage. 

Art. 32. — Le gazonnage, soit à queue, soil à 
plat, se fera avec des gazons coupés en paralléli- 
pipèdes de 0"25 à 0"30 de côté sur 0"07 à 0"09 
d'épaisseur ; ils seront posés en liaison réciproque, 
l'herbe en dessus, et battus convenablement, 


Avant de faire les gazonnages, on comblera 
les affouillements qui se seraient formés dans les 
talus. 


Clayonnages. 

Art. 33. — Les clayonnages se composeront 
de rangées de piquets de 1"30 à 1"35 de lon- 
gueur, et 0"15 de tour au gros bout, clayonnées 
sur 0™15 de hauteur et espacées de 0"50 entre 
elles, Dans chaque rangée, les piquets le seront 
de 0733. L'intervalle de deux rangées de piquets 
sera rempli par une couche de gazons de 0"15 
d'épaisseur, réduite à 0"10 par le damage. 

Les clayons auront 3"00 au moins de longueur 
et 0”05 de pourtour. 


Maçonnerie en pierre de taille. 

Art. 34. — La maçonnerie en pierre de taille 
sera exéculée par carreaux et boutisses, dont la 
longueur sera au moins égale à une fois et demie 
la hauteur; les joints montants seront à recouvre- 
ment d'au moins 0"95. 

La pierre de taille sera posée sur son lil de 

33b 
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bülie von Keilen, jedoch mittelft einer 10 Kilo: 
gramm fdweren hölzernen Hanbramme getrieben, 
auf eine Schicht feinen Mörteld verfebt. Durd 
biefes Serfabren folen die Lagerfugen auf 7 
oder 8 Millimeter zufammen gebrüdt werben und 
etwas Mörtel in die Stoßfugen abfließen. Die 
fernere Ausfülung ber Fugen mit Mörtel gefchieht 
mittelS ber gezahnten Kelle, nicht aber burd) 
Gingiefen, mas ausbrüdlid unterfagt ift. Die 
Etoffugen erhalten 6 bis 8 Millimeter Weite. 


Sede Schicht ift vor bem Verſetzen ber fol: 
genden vollfommen wageredt abjugleiden; vor 
Auftrag ber Mörtellage wird fie gefäubert, ge: 
fehrt unb benebt. Die Quadern ber Vorbderjeiten 
(parements) find genau nad) ben Schablonen zu 
bauen. 

Die Stirnfladen der Quadern werben mit ber 
Zweiipige, der Flähe und nöthigen Falles mit 
bem Zahnhammer jorgfältig abgerichtet; fie dür- 
fen feine abgeftoßenen Kanten, Abhiebe, nod) 
Vertiefungen barbieten und find burd einen 
OM.02 ober 0391.03 breiten gleihförmigen Meißel: 
rand abzugrenzen. 

Die Lagerflähen werben in ihrer ganzen Aus: 
dehnung zugerichtet und bebauen. Die CtoBilüdjen 
find reditminfelig zuzurichten unb flach zu hauen, 
ohne SBerjüngung bis wenigftens OM.20 von 
ber Stimme. 


Gemwöhnlides Mauerwerk und Be 

bauen ber Stirnfteine (parements), 

Art. 35. — Das gewöhnlihe Mauerwerk wird 
ſchichtenweiſe mit Kaltmörtel aufgeführt. Die Vor: 
berfeiten beftehen aus abgefpigten und gevierten 
Brudfteinen; bie Breite ber Lager: und Stof- 
fugen darf nad) bem Verfegen in der Vorderfeite 
nirgend über OM.O1 hinausgehen. Die Steine 
miljjen menigften8 OM.10 Bod) und OM.2O breit, 
für Binder OM.35 bis OM.45 unb für Läufer 
OM.25 tief fein. 

Die Lager: und Stopfladen müſſen bis zu 
einer Entiernung von 030.12 von der Stirnfläde 
unverjüngt bleiben. 


carrière el sans le secours de cales sur une couche 
de mortier fin, mais battu au refus d'une hie en 
bois du poids de 10 kilogr. Cette opération devra 
réduire les joints horizontaux à sept ou huit 
millimètres, et faire refluer une certaine quantité 
de mortier dans les joints verticaux. On achévera 
de remplir les joints, en y faisant pénétrer du 
mortier an moyen de la fiche à dents, et non par 
le coulage, qui est formellement interdit. Les 
joints verticaux auront de 6 à 8 millimètres 
d'épaisseur. 

Chaque assise sera parfaitement dérasée de 
niveau avant la pose de l'assise suivante ; elle 
sera netloyée, balayée et arrosée, avant de rece- 
voir la couche de mortier. La taille des parements 
sera exactement faite suivant les panneaux. 


Les parements vus de la pierre de taille seront 
proprement travaillés à la (ine pointe et à la bou- 
charde, ou layés en cas de besoin; ils seront sans 
écornures, épaufrures, ni flaches, et entourés 
d'une ciselure de 2 ou 3 centimètres de largeur ` 
uniforme. 


Les lits seront parfaitement dégauchis et taillés 
dans toute leur étendue. Les joints seront retour- 
nés d'équerre, et taillés suivant des plans prolon- 
gés jusqu'à vingt centimètres au moins du pare- 
ment. 


Maçonnerie ordinaire et taille de moellons de 

parements. 

Art. 35. -— Les maconneries ordinaires seront 
effectuées au mortier de chaux par assises réglées. 
Les parements seront en moellons smillés et 
équarris; la largeur des lits et joints ne sera nulle 
part, dan: le plan du parement, supérieure à ("01 
après la pose. lis auront toujours au moins 0™10 
de hauteur, et 0"20 de largeur; ("35 à 0"45 de 
queue pour les boutisses, et 0"25 pour les panne- 
resses. 

Les lits et joints devront ètre sans aucun dé- 
maigrissement jusqu'à 0"12 du parement. 
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Die Binder müjjem an ber Stirnflade unges 
fähr doppelt fo lang als hod fein; auf drei Lau- 
fer kommt menigitens ein Binder. 

Die Steine der Vorberfeiten werben lagerredt, 
fatt in Mörtel verfebt; fie werden hinten, nicht 
aber an ber Stirne feft gefeilt und mit dem 
Schlägel gut aufgelagert. 


Sede Gdjidjt muB vor bem erleben ber 
folgenden gut abgeridtet fein. Die Stoßfugen 
haben wenigftens OM.1O zu überbeden. Die 
Höhen der Schichten Tonnen. je nad) bem gege- 
benen Schablonen, zwiſchen OM.12 und 03028 
abmedjeln. Die Ablagerung gefdieht jedes- 
mal in ber Verlängerung ber nächſten Quaber- 
fdhidten, unb es müjfen je zwei ober mehr Brud- 
fteinshichten mit einer Quaberihidte zuſammen⸗ 
laufen. Die zu Außenwänden von Gewölben ver: 
wenbeten, abgeipigten Brudfteine erhalten bie 
Form von Wölbfteinen und werden unter ben 
längfien, wenigftens OM.33 tiefen Werkſtücken 
. gewable. 


Rauhes Mauerwerf und Hinter: 
mauerung. 


Art. 36. — Zu raubem Mauerwerk und Sine 
termauerung werden bie Steine auf ihr Brud- 
lager fatt in Mörtel gelegt und mit dem Mauer: 
bammer bis zur gänzlihen Ausfüllung ber hohlen 
Räume getrieben. 

Die ftaltipeife jol nicht gefpart, jebod) deren 
Maſſe thunlidft befhränft werden burd Ein: 
treiben von Eteiniplittern in bie Swifhenräume, 
dies jedoch fo, bab ber Splitter bie nächſten Steine 
nidt emporhebe und fie hindere im vollen Mör— 
tel zu liegen. Seder nicht feft aufliegende und 
ohne Mörtel an bie nüdjften Steine fid) lehnende 
Bruchſtein ift unerlajjlic) anders zu legen. 


Die Verwendung des Mörtels fol, gleichen 
Gang mit dem Mauerwerk haltend, auf je 
einen Stein befd)yrünft bleiben, und e3 dirfen 
feine Mörtellagen für mehrere Steine zugleich 


Les boulisses auront une longucur de pare- 
ment à peu près double de la hauteur; il y aura 
au moins une boulisse pour trois carreaux. 

Les moellons de parement seront posés sur lit 
de carrière, à bain soufllant de mortier ; ils seront 
bien retenus et calés par derrière, sans calles par 
devant, et frappés au maillet jusqu'à ce qu'ils 
soient assis. 

Chaque assise sera parfaitement dressée avant 
la pose de l'assise suivante. Les joints verticaux 
des assises seront à recouvrement de 0"[0 au 
moins. La hauteur d'assise pourra varier entre 
0712 et 0728 suivant les appareils prescrits. Les 
lits seront toujours en prolongement de la ma- 
connerie en pierre de laille voisine, el deux ou 
plusieurs assises de moellons devront correspondre 
à une assise de pierre de taille. 

Les moellons smillés, employés au parement 
des voütes, seront taillés suivant la forme des 
voussoirs ; on choisira pour ce travail les plus 
longues qui n'auront pas moins de 0"33 de queue. 


Maconnerie brule et de remplissage. 


Art. 36. — Pour la maçonnerie brute et celle 
de remplissage, les moellons seront placés sur 
leur lit de carrière, à bain soufflant de mortier, 
et frappés au maillet, de manière que les vides se 
remplissent complétement, 

Le mortier sera employé sans parcimonie, 
toutefois on en diminuera le cube autant que pos- 
sible en poussant des éclats dans les interstices, 
mais avec précaution, de maniere à ce que l'éclat 
ne fasse pas soulever les pierres entre lesquelles 
on les pousse, et n'empéche ainsi la pierre de 
porter à plein mortier. Tout moellon qui ne serait 
pas solidement assis et qui s'appuerait sur les 
pierres voisines sans l'intermédiaire d'une couche 
de mortier, sera nécessairement relevé. 

On ne doit mettre du mortier qu'au fur et à 
mesure de la pose d'une pierre, et non faire des 
lits de mortier pour plusieurs pierres à la fois. La 
maçonnerie devra toujours être bien nette de 
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bereitet werben. Die Maueriteine folen von Mörtel 
frei und die Fugen durchaus fidtbar fein. Die 
Steine find vor ihrer Verwendung zu benebem. 

Vor dem Berjegen einer neuen Schicht ift 
bie untere gut angufeudten und mit bem Be- 
fen zu reinigen ; alle ſchwankenden und gebrochenen 
Steine find zu erjegen. Während der Sommer: 
bite wird man das Mauerwerk häufig benegen, 
um das Riffigwerden des Mörtels zu verhindern. 

Sur Prüfung der Wafferdichtigfeit find bie 
Auffichtsagenten befugt im Mauerwerk eine Aus: 
böhlung anbringen zu lafen; biefe wird mit 
Waſſer angefüllt, und es muß fid) basfelbe auf 
feiner Höhe erhalten. Sollte e$ merklich einfidern, 
fo ijt bas Gemäuer abjureifen unb auf Koften 
des Unternehmers wieder berzuftellen. 

Die zur abgewendeten Außen: ober NRüdjeite 
beftimmten Steine jind mit bem Hammer raub 
abzuvieren, fo daß fie eine genaue Abrichtung 
des Mauerwerks ermöglichen. 

Sämmtlihes mit Erbmaffen in Berührung 
ftebenbe Gemäuer wird mit einem Mörtelbewurf 
bekleidet ; die umgebenden Anfchüttungen werden 
in OM.20 ftarfen Sdidten gut geftampfter 
Gewächserde ausgeführt. 

In den Futtermauern werden Zuglöcher ge: 
laffen, deren Anzahl während der Ausführung 
beflimmt wirb. 


Gewölbe in gewöhnliden Brug: 
Heinen, 

Art. 37. — Die zur innern Wolbung beftimm- 
ten Bruditeine werden unter den jchönften und 
flachften ausgewählt ; fie müffen menigften8 OM.10 
Dide auf OM.30 Lange und Breite haben 
und als Wölbfteine mit dem Hammer oder ans 
merbeil zugehauen fein. 

Ziele Steine find fo zu verfegen, bab fie ben 
nad der Schablone bewirften Fugenfchnitt ber 
Stirnfteine bis zur MWölbungslinie verlängern. 
Zu dem Ende wird jede Schicht auf bie ganze 
Gemälbitärte vollendet, fobald bie entfpredenden 
Stirnfteine des Bogens veriebt find. 


morlier, les joints devront être bien apparents. 
Les matériaux seront toujours mouillés avant 
leur emploi. 

On aura soin, avant de poser une nouvelle 
assise, de bien arroser et nettoyer l'assise inféri- 
eure avec le balai, et de remplacer toutes les 
pierres vacillantes ou cassées. Pendant les cha- 
leurs de l'été, on arrosera fréquemment les ma- 
conneries pour empécher le mortier de gercer. 

Pour s'assurer de l'imperméabilité, il pourra 
etre fait, par les agents préposés à la surveillance, 
une cavité dans les maconneries en exécution ; 
celte cavité sera remplie d'eau qui devra s'y main- 
tenir à niveau. S'il y avait infiltration prononcée, 
la maçonnerie serait démolie et refaite à la charge 
de l'entrepreneur. 

Les pierres destinées à former parement caché 
seront grossièrement équarries au marteau, de 
manière à permeltre un dressement exact des 
maçonneries. 

Toutes les maçonneries en contact avec les 
terres seront enduites d'une couche de mortier. 
Les remblais autour des maconneries seront éle- 
vés par couches de 0"20 en terre franche bien 
damée. 

Dans les murs de soutènement, il sera ménagé 
des barbacanes. Le nombre en sera déterminé 
pendant l'exécution. 


Maçonnerie des voüles en moellons ordinaires. 

Art. 37. — Les moellons employés pour la ma- 
connerie intérieure des voûtes seront choisis parmi 
les plus beaux et les plus plats; ils auront au 
moins 010 d'épaisseur et 0"30 de longueur et 
largeur ; ils seront en forme de claveaux smillés 
à la hachelte ou au marteau. 

Ces moellons devront étre posés de maniere à 
prolonger jusqu'à l'extrados de la voûle, suivant 
la coupe de cette voüte, les assises des voussoirs 
formant parement, A cet elfet, on terminera 
chaque assise sur toute l'épaisseur de la voûte, 
aussitôt qu'on aura posé les voussoirs des pare- 
ments correspondants, 
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Man wird Sorge tragen be Breite ber 
Normalfugen in ber Mölbung befonber8 in ber 
Nähe des Schlußſteines möglihft abzuſchwächen 
unb bie fdonften Mertitüde zur Verwendung an 
diefer Stelle aufzubewahren. 

Trodenes Mauermert. 

Art. 38. — Das zu Böichungsbefleidungen 
oder fonftigen Sweden aufjuführende trodene 
Gemäuer ijt in gutem Verband herzuftellen, bie 
Fugen mit Cteinfplittern und Moos gehörig zu 
ſchließen. 

Ziegelmauerwerk. 

Art. 39. — Tie Ziegel werden in wagerechten 
Schichten mit überfreuzten Fugen fatt in Mörtel 
gelegt. Sie werden mit dem Schlägel getrieben 
bis der Mörtel allfeitig hervorquillt. Jeder wäh: 
rend ber Arbeit zerbrochene ober gerijjene Ziegel 
wird erfebt. 

Die Stirnfugen dürfen nie über einen halben 
Gentimeter hinausgehen. 

Die Siegel werden vor ihrer Verwendung an: 
gefeuchtet. 


Berput unb Ausfugen. 

Art. 40 — Nach Beendigung des Mauerwerks 
werben bie Etirnflächen ber Quadern und Brud- 
fteine forgfältig verpußt, die Fugen 2 Centi: 
meter tief ausgefpitt, angefeuchtet unb mit einem 
gemäß Art. 54 zubereiteten Mörtel ausge: 
füllt. 


Tiefer Mörtel wird früftig eingetrieben, unb, 
nadjbem er Binlánglidjen Beftand gewonnen, wird 
bie Fläche ber Fugen tiidtig gerieben unb ge: 
glättet. 

Gemólbbedumg. 

Art. 41. — Sum Schuß gegen einbringenbe Näffe 
werben bie Gewölbe mit einer 03.03 bis 0301.05 
ftarfen Lage Gementmórtel überbedt. 


Die lleberbedungen werben erft mad) Aus: 
rüftung und vollftändiger Senfung ber Gewölbe 


On aura soin de diminuer, le plus possible, 
l'épaisseur des joints normaux à la voûte, surtout 
dans le voisinage de la clef, et de réserver les 
plus beaux moellons pour cet endroit. 


Maçonnerie sèche. 

Art. 38. — Les maçonneries en pierres sèches 
pour perrés ou autres seront exéculées en bonne 
liaison, les joints bien serrés au moyen d'éclats 
de pierre et de mousse. 


Maçonnerie en briques. 

Art. 39. — Les briques seront posées par as- 
sises réglées, horizontales, à joints recouverts et 
à bain soufllant de mortier fin. Elles seront frap- 
pées au maillet jusqn'à ce que le mortier reflue 
de toutes parts, Toute brique cassée ou fendue 
pendant la pose sera remplacée. 

Sur les parements les joints ne devront jamais 
avoir plus d'un demi-centimetre de largeur. 

Avant leur emploi les briques seront :.ouillées. 


Ragréement et rejointoiement. 
Art. 40. — Après l'achèvement des maconne- 
ries, les parements vus, en pierre de taille et en 
moellons, seront ragréés avec soin, puis les joints 


. seront refouillés au crochet sur une profondeur 


de deux centimètres, et aprés avoir été arrosés, 
remplis de mortier dont la composition est indi- 
quée à l'art. 54. 

Ce mortier sera refoulé avec force, sans ba- 
vures, et quand il aura pris une consistance suf- 
fisante, la surface des joints sera vigoureusement 
frottée et polie au lissoir. 

Chapes. 

Art. 4. — Pour empécher les filtrations des 
eaux au travers des voüles, on couvrira celles-ci 
d'une chape au mortier de ciment de 0703 à 0"05 
d'épaisseur. 

Les chapes ne seront appliquées sur les voütes 
qu'après le décintrement et le tassement complet ; 
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aufgetragen ; auch muß zuvor bie äußere Gemólb: 
fläche burd) Aufgießen mehrer Eimer Waffer forg- 
fältig gemafdjen unb mitteld eines Bejens aus 
Eifendrath gereinigt werben. 

Nahdem diejelbe abgeſchwämmt, jedod nicht 
gänzlih entfeuchtet ijt, wird bie lleberbedung 
in €didten von 033.015 bis OM.025 aufgelegt 
unter Anwendung aller Vorſichtsmaßregeln, daß 
fie, ohne zu berfien, vollfommen troden und bart 
werde, 


Plafonierung und Bewurf. 

Art. 42. — Die Plafondlatten find in Entjer- 
nungen von OM.07 bis O9R.10 mittelft je zwei 
flabfôpfigen, OM.03 langen Nägeln an die 
Ripphölzer feft anzuziehen. Sie müſſen aus 
Gidenternbols, burdaus troden, frei von Knoten 
und Weißholz fein. : 

Plafond: und Mauerbewurf wird in drei Z did: 
tem, bie lebte weiß aufgetragen, und zwar je: 
desmal mit folder Zwiſchenzeit, daß jede voran- 
gehende Schicht binreidende Seftigteit erlangen 
fann. 


Simmermert. 

Art. 43, — Die Zimmerhölzer werden burd) 
Berzapfung, Kerbe oder in irgend einer andern für 
bienlid) erachteten, durch die Mufterrijje und bejon: 
dern Anmweilungen der Verwaltung angegebenen 
Verbandweiſe ſchlüſſig zufammengefügt. Alle ins 
Mauerwerk zu liegen fommenden Theile werden zu: 
vor zweimal mit fiebenbem Theer oder ifüjjigem 
Graphit beftriden. Sämmtliche Keffern des Daches 
werden an ihren Berührungspunften mit ben 
Firften, Falten, Platten und andern Zimmerftü: 
den mittels eines eijernen Stiftes, gemäß ben 
bejondern UAnweifungen der Verwaltung, an dies 
felben befeftigt. 


Schreiner: und Anftreiderarbeit. 

Art. 44. — Die Fußböden find Tauber abju- 
bobeln und in ihrer ganzen Ausdehnung zu gleiche 
mäßiger Dide abjufdlidten; die Dielen werden 
genuthet und gefpundet und mittels Nägeln von 


on aura soin, avant de les placer, de bien laver et 
nettoyer l'extrados, à l'aide d'un balai en fil de 
fer, et en jetant plusieurs seaux d'eau sur la sur- 
face. | 

Après l'avoir épongée et avant qu'elle ait perdu 
toute humidité, on y appliquera la chape par 
couches de 0"015 à 07035 d'épaisseur, et en pre- 
nant les dispositions nécessaires pour qu'elle se ` 
dessèche complétement et durcisse sans présenter 
de gerçures. 

Plafonnage et enduit de mur. 

Art. 42. — Les lattes pour plafonds seront es- 
pacées de 07007 à 07010 et solidement fixées aux 
gites par deux clous à tête plate de 0"03 de lon- 
gueur. Ellesseronten cœur de chène, bien sèches, 
sans nœuds ni aubier. 

Les enduits pour plafonds et murs seront exé- 
culés en trois couches, la dernière en blane, à des 
intervalles assez prolongés pour permettre à 
chaque couche intermédiaire d'acquérir de la 
consistance. 


Charpente. 

Art. 43. — Les bois de charpente seront as- 
semblés proprement, à tenons et mortaises, cm- 
brésements, ou de toute autre maniere jugée con- 
venable, et qui sera indiquée par les épures et 
instructions particulières de l'administration. 
Toutes les parties, sans exception, qui doivent 
ètre encastrées dans les maçonneries, seront préa- 
lablement recouvertes de deux couches de gou- 
dron bouillant ou de graphite liquide. Tous les 
chevrons du toit seront cloués sur les pannes, fai- 
tages, plattes ou autres, à leur rencontre avec 
chacune de ces pièces, par une cheviile en fer, 
suivant les indications de détail à do:ner par 'ad- 
ministration. 

Menuiserie et peinture. 

Art, 44, — Les planchers seront proprement 
rabotés et tirés d'épaisseur sur toute leur étendue ; 
les planches seront assemblées à rainures et lan- 
guettes, elles seront solidement fixées sur les gites 
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5 bis 6 Rilogranmen das Taufend auf ihre Lager 
befeitigt ; diefe Nägel, deren Köpfe in die Nuthen 
an verbergen und einzuſtampfen find, dürfen nicht 
über OM.15 von einander abftehen. Hierauf wird 
ເໄ € burdjgüngige Abhobelung alle Unebenheiten 
tilgen. Die gefdnittenen Dielen werden höchſtens 
033.14 breit und wenigftend 031.023 bid fein. 


Die fámmtlide Schreinerarbeit muß durdaus 
fauber unb mit größter Genauigkeit ausgeführt 
werden. Vor ber ſchließlichen Zufammenfügung 
müijen die Stüde in ihren Fugen und Verzap— 
fungen einen zur Dedung des Holzes hinreichend 
fiarfen Anftrich von Delfarbe erhalten. 


Defdläge, Anftreider- unb 
Glaferarbeit. 

Art. 45. — Der drei ober vier Mal wiederholte 
Anftrih mit Delfarbe und die Eifenbefhläge des 
Holzwerks gefheben mad) ben bejondern Anwei- 
jungen der Verwaltung. 

Die anzuitreichenden Flächen find vorher gehörig 
zu reinigen; alle Fugen und Mute find nad) bem 
eriten Anjtrich zu verfitten. 


Ser auf Schreinerarbeiten zu verwenbenbe 
Anitrih wird aus abgeflirtem Leinöl und Blei: 
oder Zintweiß befter Qualität beftehen. Die Far- 
benjtufe diejes, ſowie jedes andern Anftrids wird 
duch die Verwaltung bejtimmt. Der Graphitan: 
ſtrich wird forgfältig und früh genug aufgetragen, 
um vor Verwendung ber angeftridenen Holz: und 
Eifentheile vollfommen troden zu fein. Die Far: 
ben werben wuert gehörig gerieben umb bernad 
fein gefiebt. 


Der erfte Farbenauftrag muß hinreichend flüfjig 
fein, um ins Holz eindringen zu können; ber 
E wird, um gut zu beden, etwas bidter 
ein. 

Die Genfterideiben müfjen fo gefdnitten mers 
ben, daß fie ihre Falje paffend ausfüllen; fie 
werben mit hölzernen ober eifernen Stiften in 
ausreichender Zahl befeftigt. Der Maftit für 


par des clous pesant 5 à 6 kilogrammes le mille, 
qui ne seront pas distants entre eux de plus de 
0”15 et dont les têtes seront noyées et tamponnées 
dans les rainures. Apres cette opération, on fera 
disparaitre toutes les balèvres par un rabotage gé- 
néral. Les planches coupées auront chacune au 
plus O"14 de largeur et au moins 0"023 d'épais- 
seur. SS 

Toute la menuiserie sera travaillée avec la plus 
grande propreté et précision. Avant l'assemblage 
définitif les pivces seront enduites à leurs joints, 
tenons et mortaises, d'une couche de couleur à 
l'huile assez épaisse pour couvrir le bois. 


Peinture, ferrure, vilrerie. 


Art. 45. — La peinture à l'huile par trois ou 
quatre couches, et les ferrures à appliquer sur les 
ouvrages de menuiserie, s'effectueront d'après les 
iudications spéciales de l'administration. 

Les surfaces qui devront recevoir la peinture 
seront bien nettoyées. Après l'application de la 
première couche, les joints et fentes quelconques 
seront mastiqués. 

La peinture à appliquer sur des ouvrages de 
menuiserie sera composée d'huile de lin déflegmée 
et de céruse de première qualité ou de blanc de 
zinc; elle sera nuancée tant pour ces ouvrages 
que pour tous autres, conformément aux instrud- 
tions de l'administration. La peinture au graphite 
sera appliquée avec soin et assez (Ot pour qu'elle 
soit complétement séchée avant la mise en œuvre 
des pièces de bois ou de fer qui l'auront reçue. 
Les couleurs seront d'abord bien broyées et en- 
suite passées au tamis fin. 

La premiere couche de couleur sera assez fluide 
pour bien pénétrer dans le bois; la seconde plus 
épaisse pour bien couvrir. 


Les vitraux seront découpés justes pour rem- 
plir les feuillures dans lesquelles ils doivent en- 
trer ; ils seront fixés au moyen de chevilles en 
bois ou en fer, en nombre suflisant; le mastic 


Scheiben in Holzrahmen wird aus Leinöl und 
fpanifcher Kreide beitehen; zur Befeftigung ber 
Scheiben in Metallrahmen wird Watt ber 
fpanifhen Kreide eine Mifhung von Bleiweif 
unb Minium gebraudt. 


Sdhieferbedadhung. 

Art. 46. — Die Verfdhalungsbretter ber Dächer 
werden regelmäßig sugefnitten, in Verband ge: 
legt, an einander geichloffen und ber Breite nad) 
mit zwei Nägeln auf jeden Keffer oder Traufhalen 
befejtigt. Die Dad: und Rinnenhafen und bie 
Wander ber Sturzröhren werden nad) den ange: 
nom renen Mujtern gefertigt und angebradt. 

Die Sdhicfer werden je einzeln auf biefelbe 
Diele oder Schindel mit zwei Nägeln, in gutem 
Verband und zwei Drittel ihrer Länge bedenb, 
befeitigt; fie müfjen genau geformt und nad ber 
Schnur gelegt werden. 


Gonftructionajebler. 

Art. 47. — Falls bie Agenten ber Verwaltung 
bas Vorhandenfein von Gonftructionsfeblern in 
den Arbeiten vermuthen, fo werden fie, e8 fei 
während ber Ausführung ober vor der endgültigen 
Abnahme, das Abreifen nnd die Wiederherftellung 
ber für mangelhaft erachteten Bauwerke anordnen, 

Die purdi biele Unterfuchung verurjachten 
Botten fallen dem Unternehmer zu Mat, wenn 
die Gonftructionstehler vorgefunden und oner: 
fannt worden find. 


II. Serfunft und Bejchaffenheit der Baun- 
ftoffe. 
PR flafterfteine. 
Art. 48. — Die als Mufter 1, 2, 3 und 4 
bezeichneten Plafterfteine, fowie bie für Seiten- 
pflafter beftimmten müſſen folgende Größen haben: 


pour les vitres à placer sur chässis en bois sera 
formé d'huile de lin et de petit blanc; pour ceux 
à fixer sur châssis métalliques, le petit blanc sera 
remplacé par un mélange de céruse et de minium. 


Couverture en ardoises. 

Art. 46. — Les planches pour les toitures se- 
ront régulièrement dressées, placées en liaison, 
serrées l'une contre l'autre et attachées sur la lar- 
geur par deux clous sur chaque chevron ou coyau. 
Les crochets du toit, les brides des cheneaux et 
colliers des tuyaux de décharge seront façonnés 
et placés d'après les modèles adoptés, 

Les ardoises seront fixées chacune sur une 
méme planche ou volige au moyen de deux clous, 
en bonne liaison, et au pureau du tiers de la lon- 
gueur de l'ardoise; elles seront bien recoupées, 
et exactement dressées au cordeau, 

Vices de construction. 

Art. 47. — Lorsque les agents de l’administra- 
tion présumeront qu'il existe dans les ouvrages 
des vices d'exécution, ils ordonneront, soil en 
cours d'exécution, soit avant la réception finale, 
la démolition et la reconstruction des ouvrages 
présumés vicieux. 

Les dépenses résultant de cette vérification se- 
ront à la charge de l'adjudicalaire, lorsque les 
vices de construction auront été constatés et re- 
connus. 


Ill. Origine et qualité des matériaux. 


Pavés. 

Art. 48. — Les pavés qu'on nomme 1*, 2° 3° 

et 4* échantillon, et ceux pour revers auront les 
dimensions suivantes : 











Mufter — Echantillon Seitenpflafter. 


Pour revers. 





4. 2. 3. 4. 
Kopfbreite. — Coté à la tele . 0າ22 ("20 0718 0716 0719 à 0714 
Lagerbreite. -- Côté à l'assiette . 0721 0749 Ui"? 0715 0-11 à 0713 
0794 0799 0720 0718 0716 


Höhe. — Longueur de queue. 


Sie find ben volliten unb härtſten Schichten 
ber genehmigten Steinbrüche zu entnehmen, müffen 
von bidtem Gefüge und redtminfelig an ben 
Flächen, weder Rijje nod abgeftoßene Kanten 
zeigen, nicht [pig auslaufen, furg, fie miiffen 
fehlerfrei fein und dem angenommenen Mufter 
volltommen entipreden. 


Ganb. 

Art, 49. — Der Sand muß rein, troden, quarz- 
reid, frei von erbigen Bejtandtheilen fein und 
nôtbigenfalls burd bie Horde geworfen werden. 
Sur Anfertigung des beim Berfeten von Quadern 
unb abgejpigten Brudjteinen gebrauchten Mörtels 
wird berjelbe gefiebt. 

Chaufeefteine. 

Art. 50 — Die Chaufjeefteine werben ben gleich: 
förmigften unb bärteften Lagern ber genehmigten 
Steinbriidhe entnommen; fie dürfen Feine fruftigen, 
weichen, brödeligen, flüftigen, ober an ber Luft 
unb im Waffer zerſetzbaren Stellen an fid) haben. 

Die als Schotterfteine verwendeten Schladen 
müſſen ein fórnige8 Gefüge haben. Zu bem Ende 
wird ber Schladenfluk aus bem Dren in bin- 
länglich tiefe Gruben geleitet, damit bie Maffe 
allmälig abfalte und ihr glafige8 Ausjehen ver: 
liere. 

Mauerfteine. 

Art. 51. — Die zu Mauerwerk beftimmten 
Bruchfteine müſſen hart, aleid)tórnig, lagerhaft und 
fruftenfrei, bejonberà nicht verwitterbar fein; unter 
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Ils seront extraits des bancs les plus pleins et 
les plus durs des carriéres agréées, de grain bien 
serré, équarris à leurs faces, sans fils limés, ni 
écornures, ni démaigris, exempts en un mot de 
tout défaut et parfaitement conformes à l'échan- 
tillon agréé. 


Sable. 

Art. 49. — Le sable sera pur, sec, graveleux, 
dégagé de loute matière terreuse et au besoin 
passé à la claie. Il sera passé au crible fin pour 
la confection du mortier à employer à la pose de 
la pierre de taille ou du moellon smillé. 


Libages pour chaussées. 

Art. $0. — Les libages proviendront des bancs 
les plus homogènes et les plus durs des carrières 
agréées ; ils seront exempts de toute partie bou- 
sineuse, tendre, friable, gelisse, ou qui se décom- 
poserait à l'air ou à l'eau. 

Le laitier employé pour pierraille devra pré- 
senter une texture grenue. A cet effet il sera reçu 
à sa sortie de four dans des fosses assez profondes, 
pour refroidir lentement et perdre son aspect vi- 
treux. 


Moellons. 


Art. 51. — Le moellon destiné aux maconneries 
sera dur, homogène, bien gisant, ébousiné et sur- 
tout non gelif; il rendra un son clair sous le choc 
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bem Hammer folen biefelben einen hellen Klang 
von fid) geben. Sie find in ben Steinbriicen 
unter den regelmäßigiten in Hinfidt auf Größe: 
verhältniffe und Stirnflähe auszuwählen. 

8 2. Für volle Mauern dürfen bie Bruchiteine 
nit weniger als OM.10 hod und OM.2O 
tief, für gerade Vorbereiten jedoch menigftens 
095.30 tief fein; für Gewölbe müjjen fie teil- 
förmig fein. Die runden, Rabentüpfe geheißenen, 
und bie etwa zu weich befunbenen Brudfteine 
werden verworfen. 

Haufteine. 

Art. 53. — Die Haufteine werden aus ben 
gleihförmigiten Bänken bezogen; fie miiffen un- 
verwitterbar, frei von Thongallen, Austehlungen 
und weichen Stellen, völlig eben, gleichlörnig und 
überhaupt fo befdjaffen fein, daß fie bebauben eine 
regelmäßige Stirnflähe darbieten; mit bem 
Hammer angefdlagen, müſſen fie einen vollen 
unb hellen Slang geben. Die mittlere Tiefe wird 
OM.40 betragen. 

Quabern mit weiden Stellen und folde, bie 
unter bem Hammer bumpf tönen und, anftatt in 
ſcharfkantige Stide zu serbredjen, fid) in Sand- 
lórner zerbrödeln, werben verworfen. 


Kalt, Gip8 unb fülberbaar. 

Art. 53. — Der Kalt muß Bybraulifd) und 
gut gebrannt fein, ohne Beimifdung von foge- 
nannten Kälbern. Alle verbrannten ober unges 
brannten Stüde find forgfältig zu befeitigen. 
Bum Schuß gegen Feuchtigkeit wird der Kalk bis 
zu feiner Verwendung auf einem gebielten Boden, 
in einen gededten und gefchloffenen Raume auf: 
bewahrt. 

Der Gips muß gut gebrannt, fettig, nicht ab- 
fändig, gefiebt ober burd) die Horde geworfen 
fein und fogleid nach der Calcination verbraucht 
werben. 

Das zu Bewurf und Plafoniermert zu ver: 
wendende Kälberhaar fol fauber, lang und vor 
ber Mijdung mit dem Mörtel out gerupft fein. 


du marteau. On le choisira dans les carrières parmi 
les plus réguliers dans les dimensions et leur 
parement. 


Les moellons auront au moins 0"10 d'épaisseur 
sur 0"20 de queue pour les massifs et 0530 de 
queue pour les parements droits ; les moellons des 
voütes présenteront du gras à la queue. Ceux qui 
seraient ronds, qu'on désigne sous le nom de tètes 
de chat, et ceux qui seraient trop tendres seront 
refusés, 


Pierre de taille. 
Art. 52. — La pierre de taille sera choisie dans 


les bancs les plus homogènes ; elle sera non ge- 
lisse, sans fils, ni noues, dégagée de tout bousin, 


parfaitement pleine, d'un grain égal, et ayant 


toutes les qualités requises pour donner, après la 
laille, un parement régulier ; sous le choc du 
marteau, elle devra rendre un son plein et clair. 
Sa queue moyenne sera de 0"40. 


On rejettra les pierres qui contiendraient des 
parties tcc dres et celles qui, sous le choc du mar- 
teau, rendrontun son sourd et se cassent en grains 
sablonneux, au lieu de se briser en éclats à arétes 
vives. 

Chaux, plâtre, bourre. 

Art. 53. — La chaux sera hydraulique; elle 
sera bien cuite, sans mélange de galets. Tous les 
biscuits ou incuits seront soigneusement rejetés. 
Elle sera conservée à l'abri de toute humidité sur 
une aire en planches et dans un lieu couvert et 
fermé jusqu'au moment de l'emploi. 


Le plâtre sera bien cuit, onctueux et non éventé, 
passé au tamis ou au panier, employé immédia- 
tement après la calcination. 


La bourre à employer pour les enduits et pla- 
fonds sera propre, longue, bien divisée avant son 
mélange avec les mortiers. On fera usage de 
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Zu den beiden erften Schichten foll graues, zu 
ben übrigen weißes Kälberhaar verwendet werden; 
Sur Mifhung werden von jeder Sorte Haar 15 
Kilogrammen auf 1 Cubitmeter Mörtel genommen. 


Mörtel, 

Art. 54. — Der Mörtel zu Mauerwerk beftebt 
dem Volumen nad aus '/s ungelöfchten Kalt und 
*/; feinen Sand; er wird auf einem gebielten 
Boden, ohne Buthat von anderem Wafjer als 
bem zum Löſchen gebrauchten, durdeinander ge- 
rührt und gemifdt bis man feine Kalktheile 
mehr unterfcheibet. 

Der zum Ausfugen und zu Gemwölbdeden be: 
ftimmte Mörtel wird aus */s ungelifdten Kalt, 
2/; feinen Sand und !/s Ziegelmehl beftehen; berfelbe 
wird auf einem gedielten Boden gut, gerührt und 
zu wiederholten Malen fo geichlagen, bis alle 
Theile ber Mifdung einen volllommen gleihmä- 
pigen Teig bilden. 

Nad Anfertigung und bis zum Augenblide 
der Verwendung ijt der Mörtel unter Dağ auf- 
aubewabren. 

Gë fol nie Mörtel in größerer Menge als 
für den täglichen Verbraud zubereitet werben. 


Holz. 

Art. 55. — Zur richtigen Jahreszeit gefällt, 
muß das Holz gefund, volfommen (roden unb 
gerabjajerig, nidt wahntantig, kernſchälig, bran- 
big oder murmítidig fein, nicht in Vermefung 
oder Vermoderung übergehen, frei von Eisklüften, 
Krebs, fblimmen Aſtknoten und fonftigen Schäden 
fein. 

Alles trummfajerige , knorrige, windriffige ober 
überftändige Holz wird zurüdgewieien. 

Das fdaritantig zu verwenbende Holz muß 
fplintfrei fein. 

Zimmerholz muß wenigitens 2 Jahre, Schrei- 
nergehölz wenigitens 4 Jahre gefchnitten fein. 

Eifen und Guf. 


Art. 56. — Das Schmiedeeifen muß von bejtet 
Qualität, ftat, sabe, biegiam in faltem wie in 


bourre grise pour les deux premières couches et 
de bourre blanche pour les suivantes; chaque es- 
pèce entrera dans la proportion de 15 kilogram- 
mes par mètre cube de mortier. 


Mortier, 

Art. 54. — Le mortier pour la maçonnerie 
sera composé de 1/3 de chaux mesurée vive et de 
2/3 de sable fin; il sera broyé sur une aire en 
bois sans autre eau que celle qui aura servi à 
éteindre la chaux, et mélangé de manière à ce 
qu'on n'y puisse distinguer aucune partie de 
chaux. 

Le mortier pour le rejointoiement et les chapes 
sera composé de 2/5 de chaux vive; 2/5 de sable 
fin et 1/5 de tuileau pilé, bien battu sur une aire 
en bois, et corroyé à plusieurs reprises, de ma- 
nière à ce que ces parties fassent une pâte par- 
faitement mélangée. 


Le mortier (aprés la fabrication et jusqu'au 
moment de l'emploi) devra être conservé à cou- 
vert. 

On ne fabriquera à la fois que la quantité de 
mortier qui pourra étre employée dans la journée. 


Bois. 

Les bois devront avoir été coupés en bonne 
saison, étre sains, parfaitement secs, de fil droit, 
sans flâches, roulures, échauffures, vermoulure, 
carie sèche ou humide, gélivure, chancres, nœuds 
vicieux ou autres défauts quelconques. 


Tous bois rebours, noueux, gercés ou sur le 
retour seront refusés. 

Ceux à employer à vives arétes seront sans 
aubier. 

Les bois de charpente auront au moins deux 
ans, ceax de menuiserie quatre ans le sciage. 


Fers et fontes. 


Art. 56. — Le fera forgé sera de première qua- 
lité, fort, nerveux, pliant à chaud et à froid, d'un 
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warmem Suflanbe fein, ein feines, dichtes und 
gleidjfórmige8 form haben, ohne Schiefer, Rife, 
nod fonitige Fehler. 

Die Verwaltung wird fid) von ber Qualität 
be8 Eiſens vergewifjern, indem fie für Rechnung 
bes Unternehmers einige ber zur Annahme vor: 
gelegten Stüde aufs Geratbemobl brechen läßt. 

Das Gufeijen muß im Brud ein dichtes, 
gleihförmiges Korn mit Abrifjen barbieten und 
frei von Blajen, Streifen, Ablöfungen und allen 
andern ber Widerſtandsfähigkeit und Reinheit ber 
Form nadtheiligen Mängeln fein. 
Mauerziegel, fünftlide Tuff fteine, 

Platten. 

Art. 57. — Die Ziegelfteine miiffen gut ge- 
brannt, nicht verglaft, hart, hellflingend, unver: 
witterbar, ohne Nife, Sprünge, mod) Scharten 
fein. 

Der Fünftlihe Tuff wird die Form von OM.2O 
bis OM.25 langen, OM.10 breiten und 0M.08 
bis OM.15 diden Siegeln haben, melde aus 
geftoßenem Mufchelfand, fettem Ralf und Traff 
befteben. 

Die Fliesfteine zu Plattenbelag und Trottoird 
müjjen eben, redtwintelig unb fdarffantig fein. 
Glad. 

Art. 58. — Das Glas wird einfach weiß, ftatt, 
burdjaus eben, ganz burchfichtig, frei von Streifen, 
Blafen, Sternfprüngen, Fleden und andern Feb: 
L ern fein. 

Schiefern. 

Art. 59. — Die Schiefern werben von beſter 
Qualität, hellklingend, von gleichmäßiger Farbe, 
geradkantig und rechtwinkelig zugehauen, ganz 
eben und frei ſein von Knorren, Riſſen, Splittern 
oder Unregelmäßigkeiten, welche ein genaues Auf⸗ 
einanderliegen verhindern. Der lange Drath muß 
mit der langen Seite gleichlaufend ſein und die 
Stärke wenigſtens 21/4 Millimeter betragen. 


Abnahme der Bauſtoffe. 
Art. 60. — Alle zur Herſtellung der Bauwerke 


grain fin, serré et homogene, sans pailles, ni 
fentes, ni autres défauts. 


L'administration s'assurera de la qualité du 
fer, en faisant casser au hasard, pour le compte 
de l'entrepreneur, quelques-unes des pièces sou- 
mises à son acceptation. 

La fonte présentera dans sa cassure un grain 
serré et régulier avec arrachement ; elle sera 
exempte de gerçures, bavures, flaches et autres 
défauts susceptibles d'altérer la résistance et la 
netteté de forme des pièces. 


Briques, tuf artificiel, carreaux. 
Art. 57. — Les briques seront bien cuites, non 
vitrifiées, dures, sonores, non gelives, sans cre- 
vasses, fèlures, ni ébréchures. 


Le touf artificiel sera en briques de 0"20 à 
0725 de longueur sur 0"10 de largeur et 0"08 à 
0715 d'épaisseur, formées de cróne pilé, de chaux 
grasse et de trass, 


Les careaux pour pavements et trottoirs seront 
p'ans et coupés carrément à vives arétes. 


Verre. 

Art. 58. Le verre sera de la qualité dite demi- 
blanc, de forte épaisseur, bien plan, parfaitement 
transparent, sans stries, bouillons, étoiles, griffes 
ou autres défauts. 

Ardoises. 

Art. 59. — Les ardoises seront de première 
qualité, bien sonnantes, de couleur uniforme, 
taillées à arétes droites et à angles droits, parfai- 
tement planes et exemptes de nœuds, fissures, 
éclats ou irrégularités assez prononcées pour em- 
pècher qu'elles ne s'appliquent exactement les 
unes sur les autres. Elles auront le long grain 
parallèle au long côté, et leur épaisseur sera de 
2'/, millimètres au moins. 


Réception des matériaux. 
Art. 60. — Tous les matériaux, sans distinc- 
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des Unternehmens beftimmten Materialien find 
ohne Unterfdied vor ihrer Verwendung von ber 
Verwaltung zu prüfen und vorläufig anzunehmen; 
zu biejem Behufe find fie in einer Weife aufgu- 
fellen, welde geftattet deren Formen, Beichaf- 
fenbeit und Mengen leicht zu beurtheilen. 


Die fbledten ober verworfenen Materialien 
bleiben bis zu Ende der Arbeiten auf bem Bauz 
plat, damit man Gewisheit über deren Nicht: 
Verwendung habe. 

Die verworfenen Hau: ober Bruchiteine mit 
abgeipisten Stirnfladen werden burd ein Zeichen 
fennbar gemadt. 

Die als unannehmbar erflarten Lieferungen 
von Sand, Schotteriteinen, Mörtel ນ. f. m. wer: 
den fofort in bie Anjchüttungen gebradt. 

Ungeachtet der vorläufigen Abnahmen werden 
die, auch nad) ihrer Verwendung bis zum Tage 
ber Schlußabnahme fehlerhaft ober beſchädigt be: 
fundenen Bauftoffe noch verworfen und auf 
Botten unb Gefahr des Unternehmers erjegt. 

Die etwa mit jdledhten, nicht angenommenen 
ober verworfenen Materialien ausgeführten Ar: 
beiten werden burd ben Unternehmer ober auf 
benen Botten von Amtswegen abgeriffen und 
wieder hergeftellt. 

Gewinnungsorte. 

Art. 61. — Der Unternehmer bat die zur Aus: 
führung nöthigen Bauftoffe aus ben im SKoften- 
anjdjlag bezeichneten oder nachträglich von der 
Verwaltung genehmigten Brüchen zu beziehen. 

Sm Gemäßheit der Art. 16, 17 und 20 beg 
Gefebe8 vom 17. December 1859 fann der Un- 
ternehmer ermächtigt werden einen Friden Bruch 
auf frembem Gigenthum zu eröffnen, unter ber 
Redingung, bem Cigenthiimer eine vorgängige 
Entihädigung, welde nótfigenfallà durch ridter- 
lihen Spruch beitimmt wird, zu bezahlen. jm 
biefem Fall darf er bie daraus gewonnenen Ma- 
terialien zu feinem anderen Swede verwenden, 
als zur Geritelung ber Arbeiten des Unter- 
nehmens. 


lion, qui sont destinés à l'établissement des ou- 
vrages qui font l'objet de l'entreprise, avant d'être 
mis en œuvre, devront être vérifiés et reçus préa- 
lablement par l'administration; ils seront, en 
conséquence, disposés de manière à ce que leurs 
formes, qualités et quantités puissent aisément 
ètre reconnues. 

Les matériaux de mauvaises qualités ou re- 
butés resteront en vue de chantier jusqu'à lachè- 
vement des travaux, afin qu'on soit sür qu'ils n'ont 
pas été employés. 

Les pierres de taille ou les moellons à sur- 
faces parementées et piquées qui auront été 
refusés, seront marqués d'un signe de rebut. 

Les sables, pierres cassées, morliers, etc., 
déclarés non recevables, seront de suite em- 
ployés dans les remblais. 

Nonobstant les réceptions provisoires, ceux des 
matériaux qui, méme après l'emploi jusqu'au jour 
de la réception définitive, seront reconnus défec- 
lueux ou avariés, seront encore rebutés et rem- 
placés aux frais et risques de l'entrepreneur. 

Ceux des ouvrages qu'on exécuterait avec des 
matériaux de mauvaises qualités non reçus ou re- 
butés, seront démolis et reconstruits par l'entre- 
preneur, ou d’oflice à ses frais. 


Carrières. 

Art. 61. — L'entrepreneur tirera les matériaux 
nécessaires à l'exécution des travaux, des carrières 
désignées au devis ou ultérieurement agréées par 
l'administration. 

L'entrepreneur pourra, conformément aux art. 
16, 17 et 20 de la loi du 17 décembre 1859, être 
autorisé à ouvrir une nouvelle carrière sur le ter- 
rain d'autrui, à condition de payer au proprié- 
taire ou locataire une indemnité préalable qui 
sera au besoin réglée par autorité de justice, Dans 
ce cas il ne pourra faire aucun autre usage des 
matériaux qu'il se sera ainsi procurés, que de les 
employer dans les ouvrages qui font l'objet de 
l'entreprise. 
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Submiffions-Formular. 


Sd unterjchriebener Bauunter- 
nehmer, wohnhaft au . , , . . . . . - , verpflichte 
mid gemäß ben Beitimmungen be8 vom Generals 
Director ber nc nds Bauten ben . 

. 187 .... Nr.. genehmigten Be: 
dingungäbeftes, bie Übernahme DeB ....... 
Meere , mit. . . Procent 
Rabatt auf der Gejammtjumme des beiliegenden 
Koſtenanſchlages, auszuführen. 


Als meine ເພ Bürgenitelle id bie HH. 
. vor. 


CCR 


eee eee “ +“ + : : . . + © “ © o9 * 


Luxemburg ben . . . - - - . . 187 
Der Anbieter, Die Bürgen, 





Boranftebenbes, vom Oberingenieur ber Bau- 
verwaltung ben 3. März 1870 beantragtes und 
burd ben Staatsrath ben 2: Auguft b. J. bee 
gutadjtete8 Bedingungsheft ift genehmigt und 
foll burdj$ „Memorial“ veröffentlicht werben. 

Luxemburg ben 14. Auguft 1872. 


Der General-Director der Juſtiz, 
Bannerus. 


Modèle de soumission. 


Je soussigné , . . . . . . . entrepreneur de 
travaux publics, demeurant à ....,.... 
m'engage à exécuter, conformément aux condi- 
tions du cahier des charges approuvé par M. le 
Directeur général des travaux publics, le 
1 Ns 


. - , l'entreprise de 


avec un rabais de . . . pCt. sur r le montant du 
détail estimatif annexé au dit cahier des charges. 


Je présente pour mes caulions solidaires, les 

BIKE. 2 ux e 
Luxembourg, le . . . . . . . . 187 . 

Le soumissionnaire, Les cautions, 


Le cahier des charges général qui précède, 
proposé le 3 mars 1870 par l'ingénieur en chef 
des travaux publics, et au sujet duquel le Conseil 
d'État a émis son avis le 2 aoüt dernier, est ap- 
prouvé et sera publié par la voie du Mémorial. 


Luxembourg, le 14 aoüt 1872. 


Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS. 
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MEMORIAL 


DU 


Grand-Duché de Luxembourg. 


PREMIERE PARTIE. 


ACTES LEGISLATIFS 


ET D'ADMINISTRATION GÉNÉRALE, 

















Gefes vom 27. December 1872, wodurd ber 
Regierung ein Grebit von 400,000 Fr. zu 
Ausgaben während 1873 bewilligt wird, 


Wir Wilhelm III, von Gottes Gnaden 
König ber Niederlande, Prinz von Dranien:Nafjau, 
Großherzog von Luxemburg 2c., 2c., 1ເ. ; 

Rad Anhörung Unferes Staatsrathes ; 

Mit Zuftimmung der Kammer ber Abgeorbneten ; 


Nah Ginfidjt der Entideibung ber Abgeorb- 
neten-Rammer vom 21. December 1872 und ber: 
jenigen des Staatsrathes vom 26. des nämliden 
Monats, gemäß melden eine zweite Abftimmung 
nicht ftattfinden wird; 


Haben verordnet und verordnen : 


Es ift ber Regierung ein proviforifder Credit 
von 400,000 Franken zur Dedung ber während 
be8 Monats Januar 1873 nad) Maßgabe des Büd⸗ 
getentwurfes für befagtes Dienftjahr zu bewirken: 
den Ausgaben eröffnet. 


Die Bollziehung diejes Gejeges wird prd 
Königl.-Großh. Beſchluß geregelt. 
Befehlen und verorbnen, baf biefes Geſetz ins 


I 


Manor, 30 décembre 187 2. 
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Loi du 27 décembre 1872, portant allocation d'un 
crédit provisoire de 400,000 fr. pour dépenses 
de l'Etat du prochain exercice. 

Nous GUILLAUME III, par la grâce de Dieu, 

Roi des Pays-Bas, Prince d'Orange Nassau, ` 

Grand-Duc de Luxembourg, etc., ete., etc. ; 


Notre Conseil d'État entendu ; 
De l'assentiment de la Chambre des Députés; 


Vu la décision de la Chambre des Députés du 
91 décembre 1872, et celle du Conseil d'État du 
26 du méme mois, portant qu'il n'y a pas lieu à 
second vote ; 


Avons ordonné et ordonnons : 


Il est ouvert au Gouvernement un crédit pro- 
visoire de 400,000 francs, pour couvrir les dée 
penses à effectuer pendant le mois de janvier 4873, 
conformément au projet de budget pour cet exer- 
cice. 

L'exécution de la présente loi sera réglée par 
arrété royal grand-ducal. 


Mandons et ordonnons que la présente loi soit 
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„Memorial“ eingerüdt werde, Jum von allen, bie 
e3 betrifft, vollzogen und befolgt zu werben. 
$uremburg beu 27. December 1872, 


Für den König-Großherzog: 


Defien Statthalter 
Die Mitglieder ber im Großherzogthum, 
Regierung, Heinrich, 
8.3. €. Servais. Prinz der Niederlande. 
Vannerus. 


G. Ulveling. 


—— 


Königl.:Großh. Befchluß vom 27, December 
1872, wodurch bie Vollziehung obigen Ge: 
fege® geregelt wird. 


Mir Wilhelm III, von Gottes Gnaben 
König der Niederlande, Prinz von Dranien-3tajjau, 
Großherzog von Luxemburg 2c., 26, , 20.; 

Mad Einfiht des Gejeges vom beutigen Tage, 
welches ber Regierung zur Dedung ber während 
be8 Monats Januar 1873 mad Maßgabe des 
Bübgetentwurfes für befagtes Dienftjahr zu bewir: 
tenben Ausgaben einen Credit von 400,000 Fran: 
fen eröffnet ; 

Auf ben Bericht Unferes Confeils ber Regierung; 


Haben beſchloſſen und befdliefen : 
Art. 1, 

Die Mitglieder ber Regierung find ermächtigt, 
jebes in jeinem Departement, über die im Büb- 
getentwurfe von 1873, fo wie Meier Entwurf ber 
Rammer vorgelegt worden ift, aufgeführten Gres 
bite zu verfügen. Sie werben bie nad) ihrem In⸗ 
halt unter bie verſchiedenen Artitel gehörenden 
Ausgaben nad ben beftehenden Geſetzen und 
Reglementen anorbnen und regeln. 

Die Befugnis wird aufhören, fobalb die Bab: 
Iungsbefehle und Regulierungen von Ausgaben 
ben Gefammtbetrag von Fr. 400,000 werben 
erreicht haben. 


insérée au Mémorial, pour être exécutée et obser- 
vée par tous ceux que la chose concerne. 


Luxembourg, le 27 décembre 1872. 


Pour le Roi Grand-Duc : 
Son Lieutenant-Représentant 


Les Membres du Gou- dans le Grand-Duché, 
vernement, HENRI, 
L.-J.-E. SERVAIS. Prince DES Pays-Bas. 
VANNERUS, 
G: ULVELING. 


Arrêté royal grand-ducal du 27 décembre 1872, 
réglant l'exécution de la loi qui précède. 


Nous GUILLAUME Ill, par la grâce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d'Orange- Nassau, 
Grand-Duc de Luxembourg, etc. , etc. , etc. ; 

Vu la loi de ce jour qui ouvre au Gouvernement 
un crédit provisoire de 400,000 francs, pour cou- 
vrir les dépenses à effectuer pendant le mois de 
janvier 1873, conformément au projet de budget 
de cet exercice ; 


Sur le rapport de Notre Conseil de Gouverne- 
ment ; 

Avons arrété et arrétons : 
Art, 1*. 

Les Membres du Gouvernement sont autorisés, 
chacun dans son département, à disposer des 
crédits portés au projet de budget de 1873, tel 
que ce projet a été présenté à la Chambre des 
Députés. Ils ordonneront et régleront, en se con- 
formant aux lois et réglements, les dépenses qui 
par leur nature rentrent dans le libellé des 
articles respectifs. 

Cetle autorisation cessera, lorsque les ordon- 
nancements et régularisations de dépenses auront 
atteint le chiffre global de 400,000 francs. 


Art. 2. 

Die Vertheilung ber mehrern Departements ge- 
meinjdaftliden Credite gefdieht durch bie Regie- 
rung inr Gonfeil. 

Art. 3. 

Die Mitglieder ber Regierung find, infofern 
e8 fie betrifft, mit ber Vollziehung biefe8 Be- 
ſchluſſes beauftragt. 

Luxemburg beu 27. December 1872. 

Für ben König-Großberzog : 
Defen Statthalter 


Die Mitglieder der im Grofbergogtbum, 
Regierung, Qeinrid, 
S. € Gervais. Prinz der Niederlande, 
Vannerus. 


G. Ulveling. 





Gefet vom 11. December 1872, wodurd der 
noch übrige Theil ber Gebäude des vorma s 
tigen CapucinersRlofters zu Lugemburg an 
diefe Stadt abgetreten wird, 

Wir Wilhelm III, von Gottes Gnaden 
König der Niederlande, Pring von Dranien-Naffau, 
Großherzog von Luremburg, ꝛc., 2¢., 2ເ. ; 

Nah Anhörung Unferes Staatsrathes ; 

Mit Zuftimmung der Kammer ber Abgeorbs 
neten ; 

Rad Einfiht ber Entfcheibung ber Abgeordneten 
Kammer vom 19. November b. F. und berjeni- 
gen bes Staatératbe8 vom 29. besfelben Monats, 
gemäß melden eine zweite Abftimmung nicht 
ftattfinben wird ; 

Haben verordnet umb verorbnen ` 

Unter den burd Art. 1 des Gefetes vom 21 
Mai 1868 feftgeftellten Bedingungen ift derjenige 
Theil der Gebäude des vormaligen Capuciner- 
Klofters zu Luxemburg, welder nicht in ber burd) 
genannten Art, unter Lit. F bewirkten Abtretung 
begriffen ijt, an bie Stadt Luremburg abgetreten. 
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Art. 2. 

La répartition des crédits communs à plusieurs 
départements sera faite par le Gouvernement en 
conseil. 

| Art. 3. 

Les Membres du Gouvernement sont chargés, 
chacun en ce qui le concerne, de l'exécution du 
présent arrété, 

Luxembourg, le 27 décembre 1872. 


Pour le Roi Grand-Duc : 
Son Lieutenant-Représentant 


Les Membres du Gou- dans le Grand-Duché, 
vernement, HENRI, 

L. -J.-E. SERVAIS. PRINCE DES Pays-Bas. 

VANNERUS, 

G. ULVELING, 





Loi du 14 décembre 1872, portant cession à la 
ville de Luxembourg de la partie restante des 
bâtiments de l'ancien couvent des pum à 
Luxembourg. 

Nous GUILLAUME III, par la grace de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d'Orange-Nassau, Grand- 
Duc de Luxembourg, etc., etc., etc. ; 

Notre Conseil d'État entendu ; 


De l'assentiment de la Chambre des députés ; 


Vu la décision de la Chambre des députés du 
19 novembre dernier et celle du Conseil d'État 
du 29 du méme mois, portant qu'il n'y a pas lieu 
à second vote ; 


Avons ordonné et ordonnons : 

Il est fait cession à la ville de Luxembourg, 
sous les conditions établies par l'art. 1*' de la loi 
du 21 mai 1868, de la partie des bâtiments de 
l'ancien couvent des capucins à Luxembourg qui 
ne se trouve pas comprise dans la cession faite 
par le méme article sub Litt. F. 
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Befehlen und verorbnen, daß bieje8 Gefes ind  Mandons et ordonnons que la présente loi soit 
Memorial” eimgerüdt werde, um von allen, bie insérée au Mémorial, pour être exécutée et ob- 


es betrifft, vollzogen und befolgt zu werben. servée par tous ceux que la chose concerne. 
Luxemburg den 11. December 1872. Luxembourg, le 11 décembre 1872. 
Für ben König-Großherzog : Pour le Roi Grand-Duc : 
Defen Statthalter Son Lieutenant Représentant 
Der General-Director im Großherzogthum, Le Directeur général dans le Grand-Duché, 
der Finanzen, Heinrich, des finances, HENRI, 
G. Ulveling. Pring der Niederlande. G. ULvELING. PRINCE DES Pays-Bas. 
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Lurenburg. — Drug von V. Bid. 


Memorial 


Gropherzogthums Luxemburg. 


Zweiter Theil. 
Berfchiedene Mittheilungen. 





MEMORIAL 


DU 


Grand-Duché de Luxembourg. 


SECONDE PARTIE. 


PUBLICATIONS DIVERSES, 





Saustag, 6. Januar 1572. 





Samedi, 6 janvier 1872. 











Rundichreiben,. — Stempel. 

Gemäß Art. 12 des Gefeges vom 13. Brus 
maire, Jabr VII, find alle an den König-Groß— 
berzog, an die Negierung, an jede conftituierte 
Behörde, fowie an öffentliche Verwaltungen und 
Anftalten gerichteten Geſuche und Denfibriften, 
aud) menn diefelben in Briefform abgefaßt find, 
der Gtempel-Formalitit unterworfen. 

Davon find ansgenommen : 

1° bie an die Abgeordnetenfammer gerichteten 
Gefude ; 

2° die Gefude um beftimmten oder unbe— 
ftimmten Urlaub ; 

3° bie Gefude um Unterftüßung ; 

4° bie von Militärperionen an ihre Chefs 
gerichteten bienflliden Geſuche (Art. 16 des Gez 
feges vom 13. Brumaire, Jahr Vil, Nr. 1) ; 

5° bie Neclamationen in Sachen directer Staats— 
auflagen ; 

6° bie Reclamationen in Sachen des Gatafters; 

7° bie Reclamationen in 9Babfaugefegenbeiten; 

8° Die feitens Dürftiger eingereichten Geſuche, 
falls denjelben als Beleg ein Dürftigkeits-Atteſt 
beigefügt ijt (Circ. der Ginregiftr.: Verwaltung 
vom 30, November 1849, Nr. 103). 

Ziele Beftimmungen werden nicht gehörig beo: 
badtet, Denn eð geben bei der Oberbehörde 

ll. 


Circulaire. — Timbre. 


L'art. 13 de la loi du 43 brumaire an VII 
assujeltit à la formalité du timbre les pétitions et 
mémoires, mème en forme de letires, présentés 
au Roi Grand-Duc, au Gouvernement, à toutes 
les autorités constituées et aux administrations et 
établissements publics. 


Sont seules exceptées ` 

1" les pétitions présentées à la Chambre des 
députés ; 

2° les demandes en obtention de congés absolus 
et limités ; 

3° les demandes de secours ; 

4* les demandes présentées par les militaires à 
leurs chefs et relatives au service (art. 16 de la 
loi du 13 brumaire an Vil, 1°); 

5° les réclamations en matière de contributions 
directes de l'État ; 

6° les réclamations relatives au cadastre; 

- 7° les réclamations en matière électorale ; 

8° les pétitions présentées par des indigents, 
s'il est produit à l'appui un certificat constatant 
l'indigence (circulaire de l'administration de l'en- 
registrement du 20 novembre 1849, n* 108). 

Ces dispositions ne soni pas régulierement 
observées. Hl arrive souvent à l'autorité supérieure 
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häufig auf ungeftempeltes Papier gejchriebene 
Geſuche ein. 

Wein folhe Gefude nicht gänzlich unbeachtet 
bleiben, fo find Diejelben immerhin im Falle vor 
jeglider Prüfung an ihre Cinfender guriidge- 
fhidt zu werden und fomit oft zu Zeitverluft 
unb zu Verfpätungen, die den Säntereffen der 
Petenten bäufig febr nachtheilig find, Berane 
laffung geben. 

Indem ich dem Publicum obige Beftimmungen 
in Erinnerung bringe, erfuche id bie betreffenden 
Beamten, namentlich jedod bie Gommunal-Ber: 
waltungen, über bie genaue Befolgung derfelben 
gu wachen, 


Quremburg ben 2, Januar 1872. 


Der General:Director der Finanzen, 
G. Ulveling. 





Befanntmadung. — Poftwefen. 

Der General-Director der Finanzen glaubt 
dem Publifum die Beftimmung des Art. 1 des 
Königl.Großh. Beichluffes vom 2. Juni 1870 
in Erinnerung bringen zu müjjen. Diefer Be: 
flimmung gemäß müffen Privaten ibre an eine 
Behörde ober an irgend einen Beamten Des 
Großherzogthums gerichteten Briefe, Pitt- unb 
Denkſchriften franfieren, weil obne dies bie Gor: 
refpondengen nicht nad) ihrer Beftimmung befördert 
und als Rebut:Briefe behandelt werden. 

Ungeadtet der ind ,Memorial” von 1871, 
Zh. IL, ©. 50, eingerüdten Befauntmadung, 
fabren gewiffe GCommunal:Secretäre fort, unter 
eigner Gegenzeichnung Schriftftüde reinen Pris 
vatanliegens an Die Regierung eingufenden. 
Zielen Agenten wird hiermit neuerdings anem: 
pfoblen, bie Beftimmungen über bie Franfierung 
der amtlichen Gorrefponbeng (Mem. 1856, 1, 163 
und 1860, Il, 421) genau nadguadten. 


Luremburg ben 2. Jauuar 1872. 


Der General-Director der Finanzen, 
ຜ. Ulveling. 
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des demandes qui sont écrites sur papier non 
timbré. 

Ces demandes, si elles ne sont pas écartées 
comme non avenues, sont toutefois dans le cas, 
avant de donner lieu à l'instruction, d’être ren- 
voyées aux signataires, ce qui entraine des pertes 
de temps et des retards souvent préjudiciables 
aux intéréts des pétitionnaires. 


En rappelant les dispositions ci-dessus au pu- 
blic, j'engage tous les fonctionnaires que la chose 
concerne et notamment les administrations com- 
munales, à leur stricte exécution. 


Luxembourg, le 2 janvier 1873. 


Le Directeur général des finances, 
G. ULVELING. 





Avis. — Postes. 


Le Directeur général des finances croit devoir 
rappeler au public la disposition de l'art. 1" de 
l'arrété royal grand-ducal du 2 juin 4870, d'après : 
laquelle les particuliers sont assujettis à affranchir 
les leltres, pétitions et mémoires qu'ils adressent 
à une autorité ou à un fonctionnaire quelconque 
du Grand-Duché. Faute de cet affranchissement, 
les correspondances ne sont pas expédiées pour 
leur destination et sont traitées comme lettres de 
rebut. 

Des secrétaires communaux continuent, malgré 
l'avis inséré au Mémorial de 1871, IT, p. 50, à 
faire parvenir au Gouvernement, sous leur contre- 
seing, des pièces d'un intérêt purement privé. Il 
est de nouveau recommandé à ces agents d'obser- 
ver rigoureusement les dispositions concernant 
l'affranchissement des correspondances officielles. 
(Mém. 1856, I, p. 163 et 1860, II, p. 421.) 


Luxembourg, le 2 janvier 1872. 


Le Directeur général des finances, 
G. ULVELING. 


Bekanntmachung. — Poftwejen. 

Durch) Beichluß vom heutigen Tage iff ber 
Gang des Brief, Perfonen- und Gütertrand: 
portdienftes zwifchen Echternach und Wafferbillig 
(Bahnhof) vom 1. Januar 1872 ab geregelt, 
wie folgt : 


Abfahrt von Gdáternady, libr 15 Morg.; 


A 

Ankunft in Steinheim, å „530 , 
A Rosport, 5 0 „ 
S Born, D. 00 > 
ມ Mörsdorf, oe W , 

" 98afferbillig(Babu.), 7 , 15 

Abfahrt v. Wafferbillig (Babn.),3 , 15 Rahm. 

Ankunft in Mörsdorf, 4.08: 5 
S Born, 4 e -- à 
œ Rosyort, 5 , 15 , 
= Steinheim, 5,93 x 

Echternach, 6 , 19 


Bom 1. April 1872 ab wird dieſer Dienft 
ftattfinden, wie folgt: 
Abfahrt von Edhternad, 4 Uhr 45 Morg. 
Anfunft in Wafferbilig (Babn.), T , 15 e 
Abfahrt v. Wafferbillig (Babu.), 3 ,  159tadm. 
Ankunft in Echternach, 5-2 y 
Luzemburg ben 31. December 1871. 


Der General-Director der Finanzen, 
©. Ulveling. 


Beſchluſt vom 31. December 1871, die Per: 
fonen: und Gitertrausportdienfte zwifchen 
Echternach und Grevenmacher, Vianden 
und Dbersgegen, fowie Sofiugen nnd 
Dasburg betreffend. 


Der General:Director der Finanzen; 


Rad Einficht des Ergebniffes der am 16. No- 
vember 1871 ftattgehabten öffentlihen Verdings 
gabe verfdiedener Brief-, Perfonens unb Güter: 
tranéportbienfte, deren Uebernabme den 18. und 
29. deSfelben Mts. genchmigt worden tft; 


Nad Ginfidt des Bedingungsheftes vom 22, 
Juni 1868 und des durch Königl. Beſchluß vom 
24. November 1829 genehmigten Reglements; 


Avis. — Postes. 

Par arrèté de ce jour la marche du service de 
transport des dépéches et de messageries entre 
Echternach et Wasserbillig (gare), est réglée 
coinme suit, à partir du 1* janvier 1872 : 


Départ d'Echternach , à 4 h. 15 du matin; 


arrivée à Steinheim, à 4 » 50 » 
» à Rosport, à5»10 > 
» à Born, à 6 » 00 » 
» à Meersdorf, a6» 90 » 
» A Wasserbillig (gare), à 7 » 45 » 


Départ de Wasserbillig (gare), à 3 h. 15 du soir ; 


arrivée à Moersdorf, à 4 h. 05 » 
« à Born, à 4 » 25 » 
> à Rosport, aS» 15 » 
> à Steinheim, à 5» 40 » 


» à Echternach, à 6 » 15 » 
A partir du I avril 1872, ce service devra 
s'exéculer comme suit : 
Départ d'Echternach, à 4 h. 45 du matin; 
arrivée 4 Wasserbillig (gare), à 7 > 15 » 
Départde Wasserbillig(gare), à 3 > 45 du soir; 
arrivée à Echternach, à 5 » 45 » 
Luxembourg, le 31 décembre 1871. 
Le Directeur général des finances, 
G. ULVELING. 





Arrété du 31 décembre 1871, concernant le 
services de messageries entre Echternach et 
Grevenmacher, entre Vianden et Obersgegen et 
entre Hosingen et Dasbourg. 


LE DIRECTEUR GENERAL DES FINANCES ; 


Vu le résultat de l'adjudication publique qui a 
éié tenue le 16 novembre 1871 pour diverses en- 
treprises du transport des dépèches et de messa- 
geries et dont les services ci-dessus mentionnés 
ont été approuvés les 18 et 29 novembre dernier ; 

Vu le cahier des charges du 22 juin 1868, et 


le réglement approuvé par arrété royal du 24 
novembre 1829 ; 


Beichlieht: Arréte : 

Mrt. 1. — Nachbenannte Briefs, Spetfonen: Art. 1“. — Les services du transport des dé- 
BND Gütertranéporttienfte werden vom 1 , Januar — péches et de messageries ci-après s'exécuteront 
4872 ab in folgender Belle ftattfinben : comme suit, à partir du 4” janvier 1872* 

A. Dienft zwijhen Ehternah und Grevens A. Service entre Echternach et Grevenma- 
maher — über Weder (Babnbof). cher — par la station de Wecker. 
a) Örevenmaher— Echterna d. a) De Grevenmacher à Echternach : 


SX bfabrt von Grevenmader, 6 Uhr 45 M - * " TP 
d vraeng; Départ de Grevenmacher, à 6 h. 45 du matin; 
SIL n Funjt au Meder (Babnbof) 7 3 : 


35 arrivée à la gare de Wecker, à 7 » 35 D 

Abfahrt von Weder, 8 R 15 | Départ de Wecker, AS» 18 e 
Ankunft in Biwer, 8 , 30 e arrivée à Biver, à 8» 30 » 
” Bubdeler, 8 , 50 , ` 1 à Budeler, à 8» 30 .» 

g — 9 , 0 » » à Brouch, à 9 « 00 » 

: a: b 9 p 25 " » à Bech, à 9 » 95 » 

i zeg om, 10 , 15 : » à Lauterborn, à 10» 15 » 
rn: ME e 90: x» » A Echternach,  à10» 30 > 


b 
) RTS E TT A 


Abfahrt v b) d'Echternach à Grevenmacher : 
on 
Ankunft in ant 6 Ubr 00 %6.; Départ d'Echternach , à 6h. 00 du soir; 
e Bed em, 6 , 15 v arrivée à Lauterborn, à 6 » 148 » 
" Bruh ໃ , m » & Bech, à T>» 05 ກ 
S Budele Ze © e > à Brouch, à" » 35 n 
" — To. C » à Budeler, à 7» 435 » 
e Weder (5 B p Š v » A Biver, à 8 » 05 » 
Abfahrt von Bed (Babnhy,8 | 15 , » à Wecker(gare), à 8» 15 >» 
Ankunft in Grey 2, 9 , 40 e Départ de Wecker, à 9 » 40 » 
B. Di enmacher, 10 S W y arrivée à Grevenmacher, à 10 » 30 > 
* Dien 
ſt zwiſchen Dictird, Vianden und A. Service entre Diekirch, Vianden et 
a) Dieri Obersgegen. Obersgegen. 
td — : 
Abfahrt y be d Dbers gegen. (Preußen). a) De Diekirch à Obersgegen (Prusse): 
ak in — 9 Uhr 30 Vormittags; Départ de Diekirch, à 9h. 30 du matin; 
Lai von Diande, 11 , 00 " arrivée à Vianden, à 11 » 00 E 
“uft in Obergae s H v D e Départ de Vianden, Aft» 13 > 
b) Dbe gegen, 12 , 00 " arrivée à Obersgegen, 442» 00 > 
Y H 
າ von $56 gegen — Dielird. b) D'Obersgegen à Diekirch: 
nf M erg 
—R in Biande ven, 1 Ubr 00 Nadim. Départ d'Obersgegen à 1 h. 00 de relevée; 
Ankunft bon Bianden 1, 45 , arrivée à Vianden, Ad» 45 >œ» 
In Dietird r 5 » 00 „ Départ de Vianden, à 5 » 00 > 


6 , 30 , arrivée à Diekirch, 26» 30 » 


C. Dienft zwiſchen Wilwerwilk, Hofingen 
und Dasburg. 
a) Bilwerwilp— Dasburg (Preußen). 
Abfahrt von Wilwerwilg, 9 Ube 15 Borm. ; 
Ankunft in Hofingen, Me | . 
Abfahrt von Hofingen il^. 9 . 
Anfunft in Rodersbaufen, 11 „ 35 , 

" Dasburg, 11 „ 50 

b) Datsurg—Wilnerwiik. 
Abfahrt von Dasburg, 12 Uhr 30 Nachm.; 
Ankunft in Rodersbaufen, 12 , 45 „ 

S Hofingen, 1.524 4 
Abfahrt von Hofingen, 4, 45 e 
Ankunft in Wilwerwilg, 5 , 50 , 

Art. 2. — Der Preis des Perjonen-Trans« 
portes ijt für bie Stunde von fünf Kilometer 
auf fünfundfünfzig Gentime für den Dienft unter 
Rit. C unb auf fünfzig Centime für bie beiden 
andern Dienfte feſtgeſetzt. Diefer Preis ift in fol: 
gendem B.rbältnis zu beziehen: 

A. Dienft zwijgen Echternach und 

Grevenmader. 
a) Grevenmadher — Echternach. 


Bon Grevenmacher bis Haus Minsbach. Fr. 0 40 
" Weder Sade. 0 70 

y Biwer. . 0 85 

e Budeler 1 15 

" Brud . 1 25 

» Bed . . 1 60 

e Reu: ‚Michelshof.. 1 90 

e gauterborn 2 15 
Echternach 2 45 


b) Nt EN Grevenmader. 


Don Gdternad) bis Lauterborh . . ຕິເ. 0 30 
" Neu: TNT 0 55 
ມ Beh. . . 0 85 
» Bud. . . . 1 20 
y Budeler. . . 1 30 
v Biwer à 1 60 
P Weder Bahnhof). 178 
í Haus Minsbad . 2 05 
e Grevenmacer . 2 45 


C. Service entre Wilwerwiltz, Hosingen et 
Dasbourg. 
a) De Wilwerwiltz à Dasbourg (Prusse) : 
Départ de Wilwerwiliz, à 9 h.48 du matin; 


arrivée à Hosingen, à 10 » 40 » 
Départ de Hosingen, à 14 » 00 » 
arrivée à Rodershausen, à 11 » 35 » 

» & Dasbourg, à 14 » 50 » 


b) De basbourg à Wilwerwiltz : 
Départ de Dasbourg, à 12 h. 30 de relevée ; 


arrivée à Rodershausen, à 12 » 45 » 

» à Hosingen, à 1» 30 > 
Départ de Hosingen, à 4» 45 » 
arrivée à Wilwerwiltz, à 5 # 50 » 


Art, 2, — Le p.ix du transport des voyageurs 
est fixé à cinquante cinq centimes par lieue de 
cinq kilomètres pour le service ci-dessus désigné 
sous litt. C, età cinquante centimes pour les deux 
autres,— Ce prix sera en conséquence perçu dans 
les proportions suivantes : 

A. Service entre Echternach et Greven- 

macher. 
3) De Grevenmacher à Echternach : 
De Grevenmacher à la maison Minsbach fr. 0 40 


» à Wecker (gare) . 0 70 
» à Biver i 0 85 
» à Budeler 1 15 
» à Brouch. 13 
» à Bech ,.. 1 60 
» à Neu- Michelshof . 1 90 
» à Lauterborn 9 15 
» à Echternach 9 45 


b) D'Echternach à Grevenmacher : 


D'Echternach à Lauterborn . . . . fr. 0 30 
» à Neu-Michelshof . 0 55 
» à Bech 0 85 
à Brouch 1 90 
» à Budeler e 1 30 
» à Biver . . . . . 1 60 
» à Wecker (gare) 1 75 
» à la maison Minsbach. 2 05 
» à Grevenmacher 2 45 


B. Dienft zwiſchen Diefirh, Bianden unb 
Obersgegen. 
ວ) Bianden — Obersgegen. 
Bon Vianden bis Rodt (Preußen). gr, 0 20 
Obersgeqen . . . 0 45 
b) "Dbersgegen — Bianden. 
Bon SE bis Rodt . . 8r. 0 25 
Pianden . ດ 45 
C. Dienfi gwifden Wilmerwilg, Hofingen 
unb Tasburg. 
a) Qofingen — Dasbury. 
Bon "m bis 9teberébaufen . 8r. 0 55 
Dasbury . . . . 0 75 
b) Dal burg — Hofingen. 
Bon Dasburg bis Stoberébaufen . dr. 0 20 
e Hofingen . 0 75 
Art. 3. — Die Trausportpreife für 9Baaren 
und Collis werden gemäß dem turd Belding 
vom 22. December 1859 (Mem. 1859, TI, Nr. 15) 
aufgeftellten Tarif bezogen, wobei nadftehende 
Entfernungen in Betradt fommen : 
a) Gáternad--Grevenmader. 


Bon EAternadh bis Lauterborn . . Met. 3,000 
" Neu Michelöhof. 5,500 
" Bed . . ; 8,700 
F Bruh. 11,800 
» Budeler . 12,900 
" Biwer. . . 15,600 
e Meder (Babubof) 17,400 
e Haus Minsbad). 20,400 
" Grevenmader . 24,300 


b) Bianden—Dberögegen (Preußen). 
Bon Bianden bis Rodt (Preußen). Met. 2,000 
" Dberégegen 4,000 


c) Hofingen—Dasburg (Preußen). 
Bon Hofingen bis Nodershaufen . Met. 5,000 
E Dasburg . 6,700 
Art. 4. — Diefe Tarife find im Innern der 
Wagen und in den Bürenug jeden Unternehmens 
anzubeften und die Unternebmer werden dem 
Publicum die Abgangs: und Ankunftsſtunden 


B. Service entre Diekirch, Vianden et 
Obersgegen. 
a) De Vianden à Obersgegen : 


De Vianden à Rodt {Prusse) . fr. 0 20 
» à Obersgegen . 0 45 
b) D'Obersgegen à Vianden : ; 
D'Obersgegen à Rodt , . fr. 0 25 
» à Vianden . 0 43 
C. Service entre Wilwerwiltz, Hosingen et 
Dasbourg. 
a) De Hosingen à Dasbourg. 
De Hosingen à Rodershausen. . . . fr. 0 55 
> à Dasbourg . . . . . 0% 
b) De Dasbourg à Hosingen : 
De Dasbourg à Rodershausen . fr. 0 20 
» à Hosingen. . . . . 058 


Art. 3. — Les prix pour le transport des mar- 
chandises et des colis seront perçus suivant le 
tarif fixé par l'arrêté du 22 décembre 1859 (Mé- 
moria! n° 15 H), pour lequel les distances sui- 
vantes sont à observer : 

a) D'Echternach à Grevenmacher : 
D'Echternach à Lauterborn. . mètres 3,000 


» à Neu-Michelshof . 5,500 
` à Bech 8,700 
» à Brouch. 11,800 
» à Budeler 12,900 
» à Biver 13,600 
» à Wecker (sl: alion) . 17,400 
` à la mais. Minsbach 20,400 
> à Grevenmacher 24,300 


b) De Vianden à Obersgegen (Prusse) : 
De Vianden à Rodt (Prusse) . mètres 2,000 
» à Obersgegen . 4,000 


c) De Hosingen à Dasbourg (Prusse) : 
De Hosingen à Rodershausen . . mètres 5,000 
" à Dasbourg 6,700 
Art. 4. — Ces tarifs doivent être affichés dans 
l'intérieur des voitures et dans les bureaux de 
Chaque entreprise, et les entrepreneurs informe- 
ront le public des heures de départ et d'arrivée 


ihrer refpectiven Dienfte durd eine Anzeige in 
einer inlandifden Zeitung zur Kenntnis bringen. 

Art. 5. — Gegenwärtiger Beihluß wird bem 
Poftdirector zugefertigt, welder beauftragt ift bie 
Unternehmer davon in Kenntnis zu feben unb 
die Ausführung Desfelben zu überwachen ; eine 
andere Ausfertigung desfelben wird au bie Staats— 
Anwälte und an den Gendarmerie-Commandanten 
zur Information ergeben, fomie an die Diſtriets— 
Commiffire, welche den betreffenden Kommunal; 
Behörden Kenntnis Davon geben werden. 

Luxemburg ben 31. December 1371. 

Der General:Director der Finanzen, 
©. Ulveling. 


Rundfchreiben, die Anfertigung der Hunde: 
fteuerrollen von 1872 betreffend. 

Zu Anfang nádjtfünftigen Jahres werden fid) 
die Communal: Verwaltungen mit der Anfertigung 
der Hundefteuerroflen fürs Jabr 1872 befaffen 
und Dabei den Beidluß vom 2. anuar 1866 
(Mem. Th. II, ©. 4) nacadten. Die zur Ane 
fertiqung befagter Rollen erforderliden Drug: 
formulare werden denfelben nächftens zugeſchickt. 
Die Diftriciscommiffire werden die Ausführung 
Diefer Vorfchrift in (bren refpectiven 9Imtébegtcfen 
überwachen. Die Rolle der Stadt Luxemburg 
wird mir Direct gugefandt. 


Lugemburg ben 16. December 1871. 


Der General Director des Innern, 
N. Galentiny. 








Befanutmadung. — Wohnfig. 


Durdh fónig(.-Grogb. Beſchlüſſe vom 28. Der 

` cember 1871 find bie HH. Michel Herber von 

Berdorf, Nifolas Dhur aus Harfpelt (Preußen) 

und Jakob Wolf aus Wawern, Handlungsreifen: 

der zu Grevenmacher, ermächtigt worden, ihren 

Wohnſitz im Grofbergogtbum zu nehmen. 
Luxemburg ben 3. Januar 1872. 


Der General-Director der Suftig, 
Bannerus. 


de leurs services respectifs par une annonce à in- 
sérer dans un journal du Grand-Duché. 

Art. 5. — Le présent arrèté sera adressé au 
Directeur des postes, chargé d'en informer les 
entrepreneurs et d'en surveiller l'exécution; une 
autre expédition en sera adressée aux procureurs 
d'État et au commandant de la gendarmerie, pour 
information, et aux commissaires de district, char- 
gés d'en donner connaissance aux administrations 
communales que la chose concerne. 


Luxembourg, le 21 décembre 1871. 
Le Directeur général des finances, 
G. ULVELING. 





Circulaire concernant la formation des rôles de la 
taxe sur les chiens, pour l'annee 1872. 

Les administrations communales s'occuperont, 
dés le commencement du prochain exercice, de 
la formation des rôles de la taxe sur les chiens 
pour l'exercice 1872, et se conformeront à cet ef- 
fet à l'arrété du 2 janvier 1866 (Memorial 1I, 
p. 4). Les imprimés nécessaires pour la forma- 
tion des róles leur parviendront dans les premiers 
jours. MM. les commissaires de district surveille- 
ront l'exécution de la présente dans leurs ressorts 
respectifs. Le rôle de la ville de Luxembourg me 
sera soumis directement. 


Luxembourg. le 16 décembre 1871. 


Le Directeur général de l'intérieur, 
N. SALENTINY. 


Avis. — Domicile. 

Par arrétés royaux grand-ducaux du 98 dé- 
cembre dernier, les sieurs Michel Herber de Ber- 
dorf, Nicolas Dhur, natif de Harspelt (Prusse), et 
Jacques Wolf de Wawern, commis-voyageur à 
Grevenmacher, ont été autorisés à établir leur 
domicile dans le Grand-Duché. 

Luxembourg, le 3 janvier 1872. 

Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS, 


Liste des personnes auxquelles ont été délivrés des permis de chasse pour la durée d'une année, 
du 30 novembre au 31 décembre 1871. 





N° Date. 


Noms et prénoms. 


345 id, 
546 id. 
547 id, 
548 id. 
549 id. 
550 id. 
551 | 2 décembre. 
552 id, 
553 id. 
554 id. 
555 | 6 id. 
556 7 id. 
557 id. 
558 | 8 id. 
559 id. 
560 IM id. 
561 id. 
562 id, 
563 113 id 
564 14 id 
565 120 id 
566 |26 id. 
567 128 id. 
DCH 129 id. 
569 130 id. 
10 id. 
74 id. 


544 |30 novembre. | Schleich, Henri. 
| 


Gales, Michel. 

Læis, Michel. 

Kos, Jean. 

Huberty, Jean-Nieolas. 
Roncken, Jean, 

Koch , Jean-Pierre. 
Dondelinger, Michel. 
Coster, Jean. 
Friederes, Michel. 
Péan, Auguste. 
Lefebre , Eugene. 
Léonard, François. 
Tockert, Nicolas. 
Lamort, Eugène. 
Mellen , Mathias. 
Elsen, Henri. 

Pauls, Nicolas. 
Henrion, Eugène. 
Glæsener, Frédéric. 
Kremer, Pierre. 
Neuens, Nicolas. 
Schroeder, Jean. 

de Villers, Victor. 
D-escher, Emile. 
Filis, Jacques-Édouard. 
Metz, Émile, 

Simons, Charles-Jean. 





Qualité. Domicile. 
Cultivateur. Redange. 

id. Roder. 

id. Diekirch. 
Journalier. Hoscheid. 
Propriétaire. Seul. 

id. Basbellain. 

id. Remerschen, 

id, Lintgen, 
Meunier. Reisdorf. 
Cultivateur. Bigelbach. 
Capitaine de cavalerie. Thionville. 
Fermier. Pleitrange. 
Propriétaire. Doncols., 

id, Lamadelaine. 
Industriel. Manternach. 

» id. 
Cultivateur. Schandel. 

id. Weicherdange. 
Fermier. Dudelange. 
Cultivateur. Bourscheid, 
Chasseur. Berbourg. 
Journalier. Grosbous. 
Cultivateur. Landscheid. 
Propriétaire. Born. 
Restaurateur. Luxembourg. 
Propriétaire. Hochenhof, 
Industriel. Beggen. 
Avocat. Luxembourg. 


fu;emburg. — Trad ven S. Vie. 


Memorial 


des 


Großherzogthums Luremburg. 5 


Zweiter Theil. 
Berfchiedene Mittheilungen, ` 





A, 2. 


MEMORIAL ` 


DU 


Grand-Duché de Luxembourg. 


SECONDE PARTIE. 


PUBLICATIONS DIVERSES, 





Mittwoh, 10. Januar 1872. 


Beichluß, betreffend die Ausitellung ber Ers 
laubnisfcheine zur_Betreibung von Zou: 
dergewerben und Saufierhandel. 


Der General, Director der Juftiz; 

Nad Einficht des Art. 2 des Giejeßes vom 18. 
Juni 1870 über die 2Banbergemerbe ; 

Beichließt : 

Hr. Crespin, Hauptmann-Commandant ber 
Gendarmerie, ift zur Ertheilung der im Art. 1 
des genannten Gefeßes erwähnten Erlaubnis, 
fowie derjenigen zur Betretbung des Haufierhans 
dels delegiert. 

Gegenwirtiger Beihluß fol ins , Memorial ” 
eingerüct werden. 

Luremburg ben 9. Januar 1872. 


Der General-Director der Juſtiz, 
Bannerus. 


Befchluf, bie Unterjuchung der zur Befchäs 
lung beftimmten Dengfte betreffend. 


Der Staatsminifter, Präfident 
der Regierung; 


Rad Einfiht des Neglements vom 14. De- 
cember 1861, genehmigt durch Königl. : Grog. 
Beihluß vom 21. desjelben Monats, über die 


u 


Mencnenı, 10 janvier 1872. 


FS — — — 





Arrélé concernant la délivrance des permis de 
professions ambulantes et de colportage. 
LE DIRECTEUR GENERAL DE LA JUSTICE ; 


Vu l'art. 2 de la loi du 18 juin 1870 sur les 
professions ambulantes ; 


Arrète : 


Le sieur Crespin, capitaine-commandant de la 
gendarmerie, est délégué pour délivrer les permis 
dont mention dans l'art. 4 de la susdite loi, ainsi 
que ceux de colportage. 


Le présent arrété sera inséré au Mémorial. 


Luxembourg, le 9 janvier 1872, 


Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS. 





Arrété relatif à l'examen des étalons destinés 
à la monte. 
Le Ministre D'ÉTAT, PRÉSIDENT DU 
GOUVERNEMENT ; 


Vu le réglement du 14 décembre 1861, ap- 
prouvé par arrété royal grand-ducal du 91 du 
méme mois, concernant l'amélioration de la race 


2 


10 


des chevaux, de la race des bétes à cornes et de 
celle des porcs ; 

Vu les propositions de la Commission d’agri- 
culture pour l'examen des étalons destinés à la 
monte pendant l'année 1872; 


B erepfung der Pferde- , Hornviehr und Schweines 


ucdí:; 

x ad) Ginfidt der Anträge der Aderbau-Gom- 

mifi o" in Betreff ber Unterfudung der zur Bez 
gung während 1872 beftimnten Hengite; 


(dà ER 
Beldliept : 


rt. 1. — An den biernädft genannten Tagen 
wird zur Unterfuchung der während 1871 zur 
Seſchäluug tember Stuten beſtimmten Hengſte 


Jeſchritten. | 

Art. 2 — Die Unterfuhung wird in den 
Hauptorten der beiden Gerichtsbezirke durch die 
piernäctt Am Art. 3 erwähnte Commiffion ftatt- 
finden; dielelbe beginnt ibr Geſchäft jeden Tag 
um 10 libr Vormittags : 


u Zugemburg am Donnerstag den 25. b. Mets. 
und nötbigen Falls am darauffolgenden Tage; 

zu Diefird am Montag ben 29. desjelben Mts. 
und nörhigen Falls am darauffolgenden Tage. 


Art. 3. — Zu Mitgliedern der Körungs.Com- 
mifjion find ernannt ; 


Die HH. Riſch, Job. Bapt., Mitglied ber 
S(dercbau - Commiffion zu Gap, Präfident; B i- 
vort, Hyp., Gtaatétbierargt zu Gig a. b. Alz.; 
Gödert, N., Bürgermeifter und Landwirth zu 
gonaéborf; gebnertg, P., Bürgermeifter und 
Landmirth zu Bittiq, und Krombach, Nif., 
Staatsthierargt zu Redingen. 

Der Secretär der Nderbau: Commiffion wird 
als Œecretär der Korungs-Commiffion fungieren 
(Art, 20 des Reglements). 


Art. 4. — Die angefôrten Hengfte werden auf 
der linken Seite unter der Mähne mittels eines 
Brenneifens mit der Ziffer 3 gezeichnet. 


Die 9lnfórung wird außerdem durd einen 8e: 
ſchäälungs-Erlaubnisſchein auf ein Jabr confta- 
tiert. Derfelbe gibt das Siqnalement des Hengftes 
an (Urt. 9 des Reglements), fowie deffen Be- 
ſchälungs-Reſſort (Art. 3 des durch K-Gr. Beichluß 
vom 8. Februar 1867 abgeänderten Reglements). 


Arréte : 


Art. 47. — Il sera procédé aux jours ci-après 
fixés à l'examen des étalons destinés à la monte 
des juments d'autrui pendant 1872. 


— 


Art. 2. — L'examen aura lieu au chef-lieu de 
chacun des deux arrondissements judiciaires par 
la commission mentionnée à l'art. 3 ci-après, la- 
quelle commencera ses opérations chaque jour à 
10 heures du matin, savoir : 


à Luxembourg, le jeudi, 25 janvier courant, 
et le jour suivant, s'il y a lieu ; 

à Diekirch, le lundi, 29 du mème mois, et le 
jour suivant, s'il y a lieu. 


Art. 3. — Sont nommés membres de la com- 
mission d'examen des étalons : 


les sieurs J.-B. Risch, membre de la Comission 
d'agriculture à Cap, président; Hyp. Bivort, vé- 
térinaire du Gouvernement à Esch s/A.; N. Ge- 
dert, bourgmestre et cultivateur à Longsdorf; 
P. Lehnertz, bourgmestre et cultivateur à Zittig, 
et Krombach, vétérinaire du Gouvernement à 
Redange. 

Le secrétaire de la Commission d'agriculture 
remplira les fonctions de secrétaire de la commis- 
sion d'examen (art. 20 du règlement). 


Art, 4. — Les étalons reçus sont marqués sous 
la crinière du côté gauche au moyen d'un fer 
chaud portant le chiffre 3. 


Cette réception est en outre constatée par un 
permis de saillie pour un an, contenant le signa- 
lement de l'étalon (art, 9 du règlement), ainsi 
que l'indication du ressort dans lequel l'étalon 
peut saillir (art. 3 du règlement, modifié par l'ar- 
rété royal grand-ducal du 8 février 1867). 
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Art. 5. — Bor dem Brennen und der Aus: 
ftellung des Beſchäluugs-Erlaubnisſcheines, mo: 
von im vorigen Artifel die Rede, zahlt der Eis 
gentbümer jeden angefórteu Hengftes an den Prä— 
fidenten der Schau : Commiffion den Betrag von 
fedis Franken, welche leßterer zu Luxemburg und 
refpective zu Dielird an den Steuer-Empfänger 
abliefert. 

Art. 6. — Die Cigenthiimer der zur Befdas 
lung fremder Stuten angeförten Gengite werden 
diefe Reproductoren einmal monatlich während 
der Beichälzeit dem Thieraryt des Refforts ihres 
DomicilS an den von ibm dazu angelegten Tage 
vorführen, damit derjelbe den Zuftand befagter 
Hengſte conftatiere. Auch werden die Eigenthümer 
ibm zur felben Zeit ihre Regifter vorlegen (Art. 17). 

Der Gigenthiimer jeden Hengftes wird Die 
Koſten dieſer Unterfuchungen tragen. 


Art. 7. — Die Eigentbümer der zur Unter- 
fuhung vorgeführten Hengſte müjen Inhaber 
einer vom Gollegium der Bürgermeifter und Schöfs 
fen der Gemeinde ihres Wobnfiges ausgeftellten 
Befheiniqung fein, melde das Signalement des 
Hengfted enthält und erklärt, daß lebterer Eigen- 
thum Desjenigen ift, Der deffen Ankörung vers 
langt (Art. 19). 


Art. 8. — Gegenwärtiger Beihluß fol in allen 
Gemeinden des Großberzogthums befannt gemacht 
und angefchlagen werden; derjelbe wird außerdem 
ins , Memorial” eingerüdt, und ein Exemplar 
davon jedem Mitgliede der Kirungs-Commiffion 
als Ernennungsurfunde gugefdidt. 

Luxemburg ben 5. Januar 1872. 


Der Staatsminifter, Prafident der 
Regierung, 
8. 3. € Gervais. 





Beſchluß, wodurch der Durchichnittspreis des 
Urbeitétages für 1872 feftacfett wird. 


Der General-Director der Finanzen; 
In Erwägung, daß e8 angemeffen erfcheint ben 


Art. 5. — Avant la marque au feu et avant la 
délivrance du permis de saillie dont il s'agit à 
l'article précédent, le propriétaire de chaque éta- 
lon admis paye entre les mains du président de 
la commission d'examen une somme de six francs, 
que celui-ci verse à Luxembourg et respective- 
ment à Diekirch entre les mains du receveur des 
contributions. 

Art. 6. — Les propriétaires des étalons admis 
pour la saillie des juments d'autrui présentent ces 
reproducteurs, une fois par mois, durant le temps 
de la monte, au vétérinaire du ressort de leur 
domicile, le jour que ce dernier leur désigne à 
cet effet, pour constater la situation de ces éla- 
lons. Ils lui soumettent en méme temps leurs 
registres (art. 17 du règlement). 

Les frais de ces visites sont à charge du pro- 
priétaire de chaque étalon. 

Art. 7. — Les propriétaires des étalons pré- 
sentés à l'examen doivent ètre pourvus d'un cer- 
tificat délivré par le collége des bourgmestre et 
échevins de la commune de leur domicile, conte- 
nant le signalement de l'étalon et attestant qu'il 
est la propriété de celui qui en demande la récep- 
tion (art. 49 du règlement). 


Art. 8. — Le présent arrété sera publié et 
affiché dans toutes les communes du Grand- 
Duché; il sera en outre inséré au Mémorial, et 
un exemplaire en sera adressé à chacun des 
membres de la commission d'examen, pour leur 
servir de titre. 


Luxembourg, le 5 janvier 1872. 


Le Ministre d'État, Président du 
Gouvernement, 
L.-J.-E. SERVAIS. 


Arrété fixant le prix moyen de la journée 
de travail pour 1872. 


LE DIRECTEUR GÉNÉRAL DES FINANCES ; 
Attendu qu'il y a lieu de déterminer pour l'an- 


Preis des täglichen Arbeitslohnes, welder bei 
Anwendung verfchiedener gefeglichen Beftimmungen 
als Maßſtab dient, fejtzuftellen ; 

Rad Einfiht der Gonfeiléberatbung über diefen 
Gegenftand ; 

Beſchließt: 

Der Preis des täglichen Arbeitslohnes iſt fürs 
Jahr 1872 auf einen Frauken feſtgeſetzt. 

Gegenwärtiger Beſchluß foll ins „Memorial“ 
eingerüdt werden. 

Lıremburg ben 4. Januar 1872. 


Der General-Director der Finanzen, 
G. Ulveling. 


Befanntmachung. — Auswanderungsagenten. 

Durd Beihluß vom heutigen Tage find die 
HH. Mihel Biwer, Rajfeemirtb zu Luremburg, 
und Heinrich Betz, Schentwirth zu Ettelbrüd, 
ermächtigt worden Das Gefdijt ber Anwerbung 
und deg Transportes von Ausmwandrern zu bes 
treiben. 

Quremburg den 5, Januar 1872. 


Der General-Director der Yuftiz, 
Bannerns, 


Belanutmadung. — Wuswanderungsagent. 


Durd Beihluß vom heutigen Tage ift Hr. 
Jofeph Aft, Handelsmann zu Remih, ermächtigt 
worden das Gefdift ber Anwerbung und des 
Transportes von Auswandrern zu betreiben. 

Luxemburg den 9. Jannar 1872. 

Der General-Director der Juſtiz, 
Bannerus, 
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née courante le prix de la journée de travail qui 
doit servir de base à l'application de diverses dis- 
positions législatives ; 
Vu la délibération prise à ce sujet par le Gou- 
vernement réuni en conseil ; 
Arrèle : 


Le prix de la journée de travail est fixé pour 
1872 à un franc. 


Le présent arrété sera inséré au Mémorial. 


Luxembourg, le 4 janvier 1872. 


Le Directeur général des finances, 
G. ULveLixc. 





Avis. — Agents d'émigration. 


Par arrété de ce jour, les sieurs Michel Biwer, 
cafetier à Luxembourg, et Henri Betz, cabaretier 
et propriétaire à Ettelbruck, ont été autorisés à 
entreprendre des opérations d'engagement et de 
transport d'émigrants. 


Luxembourg, le 5 janvier 1872, 


Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS, 





Avis. — Agent d'émigration. 

Par arrété de ce jour, le sieur Joseph Ast, 
commerçant à Remich , a été autorisé à entre- 
prendre des opérations d'engagement et de trans- 
port d'émigrants, 

Luxembourg, le 9 janvier 1872. 


Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS. 


Lurembnrg. — Drud von B. Bud. 


Memorial 


des 


Gropherzogthums Luxemburg. 


Biveiter Theil. 
Berfchiedene Mittheilungen. 
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5 MEMORIAL - 


DU 


Grand-Duché de Luxembourg. 


SECONDE PARTIE. 


PUBLICATIONS DIVERSES. 





Samstag, 13. Januar 1872. 


AA = — — 








Sıme»ı, 13 janvier 1872. 





Beichluß vom 4. Jannar 1872, wodurch die 
Zeugnisausfteller in Milizjachen ernannt 
werden. 

Der Staatsminifter, Präfident 
der Regierung; 


Nah Einfiht der Ganbibateufiften zur Ernen— 
nung ber Zeugnisausfteller in Miligiachen fürs 
faufenbe Jahr, fowie des Art. 185 des Gefepes 
vom 8. Januar 1817; 


Beſchließt: 


Art. 1. — Nachſtehend benannte Gemeinde— 
rathsmitglieder find bezeichnet, um während des 
Jahres 1872 in ihren betreffenden Reſſorts zu— 
gleich mit den Bürgermeiſtern und bei Verhinde— 
rung derſelben mit einem der Schöffen die durch 
die Geſetze über die Miliz vorgeſchriebenen Zeug— 
niffe und Befdeinigungen zu unterfihreiben und 
auszuftellen. 


District de Luxembourg. 
Bascharage : Jean Beissel et J.-P. Limpach. 
Berg: P. Arendt et Henri Michels. 
Bertrange : Jean Michels et Jean Schneider. 
Bettembourg : J.-P. Heuardt et Jacq. Mersch. 
Bissen : Jean Meyer et Guil. Bartholé. 
Bœvange : Ger. Schmitz et Jean Glasener. 
Clemency : Jean Francois et Nic. Gratia. 
Contern : N. Leythem et J.-B. Weber. 


Arrêté du 4 janvier 1872, portant nomination 
des certificateurs en matière de milice. 


Lk MINISTRE D'ÉTAT, PRÉSIDENT DU 
GOUVERNEMENT ; 


Vu les listes des candidats présentés pour étre 
nommés cerlificateurs en matière de milice pour 
l'année courante, et l'art, 485 de la loi du 8 jan- 
vier 1817; 


Arréte : 


Art. 4%, — Les membres des administrations 
communales portés sur la liste ci-après sont 
nommés pour signer et délivrer pendant l'année 
1872 dans leurs ressorts respectifs, de concert 
avec les bourgmestres et en cas d'empéchement 
de ceux-ci, avec un des échevins, les certificats 
el attestations voulus par les lois sur la milice. 


Differdange : J.-N. Gaasch et Alph. Brasseur, 
Dippach : Mich. Bosseler et N. Klein. 
Dudelange : Bapt. Schanen et Aug. Sadeler. 
Eich: Jean Bricher et P. Thill, 
Esch-sur-l'Alsette : J.-P. Hoferlin et J.-P. Ries. 
Fischbach : Math Geedert et Mich. Weber. 
Frisange : J.-B. Jost et N. Diederich. 

Garnich : Pierre Wolter et Mich. Mertens. 
Heflingen : J.-N. Gregorius et Jean Kohn. 
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range: J.-P. Hippert et Jos. Kleyer. 
Heat heid: J.-B. Nickels et N. Hirsch. 
ner ich : J.-N. Klensch et Sb. Warnimont. 
Ho p: N. Noël et Mich, Redinger. 
Kanten : Henri Pauly et Ant. Thill. 
Kærich : Paul Peiffer et Dom. Cloos. 


Bourscheid : N. Reuter et Math. Thull. 
Clervaux : Alph. Heck et N. Theis. 
Consthum : N. Thillen et J.-N. Toussiag. 
Diekirch : J.-P. Seyler et J. Juttel. 

Ell: N. Mertz et N. Heymans. 
Ermsdorf : N. Kohn et Mich. Weydert. 


Kopstal : Jacq. Dondelinger et Jean Binsfeld. 
Larochelte: N. Lutgen et Jean Medernach. 
Leudelange : Jean Lehnertz et Jean Steffen, 
Lintgen : J.-P. Bartholomé et N. Stoffel. 
Luxembourg : Eug. Fischer et Ferd. Larue. 
Lorentzweiler : Jean Trinckes et G. Less. 
Mamer : J.-L. Dondlinger et Ant. Sinner. 
Mersch : M.-Cl. Clément et N. Schaller. 
Mondercange : J.-P. Wester et Jean Klop. 
Niederanven : Aug. Lampach et Math. Haas. 
Nomern : J.-P. Warcken et A. Printz. 


Petange : Maurice Ladurelle et J.-P. Schimberg. 


Reckange : F. Bosseler et J.-N. Kettenmeyer. 
Reser: Jacq. Trausch et Mich. Brandenburger. 
Rollingergrund ` Jean Kayser et J.-H. Kieffer. 
Sandweiler : N. Ruckert et Jean Wolff. 
Sanem : N. Schleich et P. Meintz. 
Schuttrange : Jean Olinger et P. Hellesch. 
Septfontaines : J.-P. Lux et Jacq. Mersch, 
Steinfort: P. Fendt et P. Clement. 

Steinsel ` Math. Philippe et J.-B. Gergen. 
Strassen: Jean Groff et Math. Sauer, 
Tuntingen : Th. Weber et A. Warnimont. 
Walferdange : Jean Husting et N. Muller. 
Weiler-la-Tour : N. Brauch et J.-P. Neiers, 


District de Diekirch. 
Alscheid ` Ferd. Streveler et P. Hatz 
Arsdorf: H. Loutsch et Nic. Jacques-Poles. 
Asselborn : J.-M. Meyer et Math. Licker. 
Basbellain : Gilles Neuens et Quirin Stephany. 
Bastendorf: P. Zenners et P. Schroeder. 
Beckerich : J.-P. Eischen et N. Weber. 
Bettborn : Henri Harpes et Henri Rausch. 
Bettendorf: N. Dondlinger et P. Hoffmann. 
Bigonville : Jean Graas et Mich. Derneden. 
Bevange: Mich. Kesch et J.-N. Schon. 
Boulaide: N. Derneden ct Pierre Meyres. 


Erpeldange : P. Weydert et Gasp. Conrad. 
Esch-sur-la-Süre: Mich. Cravat et J.-P. Reiser. 
Eschweiler : J.-P. Dengler et Edouard Wolter. 
Ettelbruck : Em. Salentiny et Gust. de Marie. 
Feulen : P. Elsen et Gasp. Wampach. 
Folschette : N. Muller et J.-H. Bouren. 
Fouhren : J.-P. Mæillet et P. Stehres. 
Gesdorf ` Jacq. Welbes et Mich. Salentiny. 
Grosbous : N. Kellen et N. Hendel. 
Hachiville ` N. Meyers et J.-N. Eicher. 
Harlange : J.-N. Peters et Jean Lutgen. 
Heiderscheid : J. Hertges et H. Winandy. 
Heinerscheid : N. Hiertz et Henri Lux. 
Hoscheid : Jacq. Salentiny et Serv. Lutgen. 
Hosingen : B. Pondrom et Jacq. Peters. 
Mecher : N. Decker et Mich. Schmitz. 
Medernach: N. Welter-Hof et J.-B. Reckinger. 
Munshausen : Math. Hamus et Math. Schanck. 
Neunhausen : Nic. Mack et P. Lahn, 
Oberwampach ` And. Meyers et Th. Geeders. 
Perlé ` Guil. Franck et P. Pesché. 
Putscheid : G. Patz et Math, Trausch. 
Redange : Léop. Bian et M. Gengler. 
Reisdorf : Nic. Reyland et M. Weyrich. 
Seul: Nic. Gengler et Zoller-Thilman. 
Schieren : Félix de Blochausen et Nie, Berchen. 
Useldange : Jos. Weyland et Nic. Trauffler. 
Vianden : Henri Peiar et Clém. Feyder. 
Vichten : Hub. Scherber et Ch. Hansen. 
Wahl: J. Loutsch et Nic. Knepper. 
Weiswampach : Val. Delvaux et 4. Keup. 
Wilts: J.-F, Lambert et Ph. Dictus. 
Wilwerwiltz : Ch. Delvaux et J. Meisch, fils. 
Winseler : Guil. Kayser et Et. Probst. 


District de Grevenmacher. 


Beaufort : Conr. Cigrand et P. Kesseler. 
Bech: Jos. Wagner et Et. Gillen. 


Berdorf : Th. Heinen et P. Wagner. 
Betzdorf : Michel Lahr et Nie. Weber. 
Biver : Nic. Faber et Math. Diederich. 
Bous : P, Stemper et Nic. Kass. 
Burmerange : Mart. Kons et Paul Meyer. 
Consdorf : J. Michels et Th. Braun. 
Dalheim : Nic. Linster et P. Schumacher. 
Echternach : Jos. Baldauff et P.-J.-D. Joerg. 
Flaxweiler ` J. Funck et Bern. Mousel. 
Grevenmacher : Aug. Keitfer et Jules Feyder. 
Junglinster : P. Erpelding et P. Greten. 
Lenningen : Michel Dondelinger et Guil. Welbes. 
Manternach : Michel Schram et J. Mehlen. 


Art. 2.— Diefer Beihluß und bie Lijte der Zeug- 
nisausfteller folen ins , Memorial” eingerüdt 
und burg Vermittlung der Bürgermeifter ben 
Zeugnisausftellern zur Kenntnis gebracht werben. 


Quremburg ben 4. Januar 1872. 


Der delegierte Regierunasrath, dienſthuender 
General:Secretür der Regierung, 
de Rübe. 





Bekanntmachung. — Mobiliarfteuer. 


Die GCommunal:Berwaltungen, welche bis das 
bin verfüumt haben die dur Art. 8 des Ge- 
feßes vom 26. November 1849 vorgeichriebenen 
giten zur Anfertigung der Mutterrollen ber 
Mobiltarftener an die Steuer-Controleure abzu- 
liefern, werden biermit erfucht dieſer Geſetzesbe— 
ftimmung innerhalb adt Tage najgufommer, 
widrigenfalls ich mich merde genötbigt finden, bie 
fraglichen Liften auf Koften der Gemeinden durch 
Special-Commiſſäre anfertigen zu laffen. 


Luremburg ben 11. Jaunar 1872. 


Der General:Director der Finanzen, 
©. Ulveling. 


Berfanntmachung. — Zelegrapbeniefen. 


Gemäß Uebereinfommen gwifden der Zelegra: 
phen:Berwaltung des Großherzogtbums Luxem⸗ 
burg und derjenigen von Franfreih ift. bie Jn- 


15 


Mertert : Nic, Steinmetz et P. Weistroffer. 
Mompach : Nic. Lauer et P. Zimmer. 

Mondorf : J. Diederich et P. Stumper. 
Remerschen: P.-Od. Gloden et P. Greffrath, père. 
Remich: H. Knepper et Gust. Welter. 
Rodenbourg ` Math. Schintgen et J. Wiesener. 
Rosport : Nic. Nicolay et J. Willems. 
Stadtbredimus ` Nic. Muller et J. Schons-Theisen. 
Waldbillig : Jean Nilles et Bern. Schiltges. 
Waldbredimus : Jean Ries et Jean Reichling. 
Wellenstein ` Nic. Greiveldinger et J. Mauritius. 
Wormeldange : J. Wurth et J.-B. Kohl. 


Art. 3. — Le présent arrété et la liste des cer- 
lificateurs seront insérés au Mémorial et les no- 
minations seront portées à la connaissance des cer- 
lificateurs par les soins des bourgmestres, 

Luxembourg, le 4 janvier 1872, 


Le Conseiller délégué, ff. de secrétaire général 
du Gouvernement, 
DE ROERE. 





Avis. — Contribulion mobilière. 

Les administrations communales qui sont cn 
retard de fournir aux contrôleurs des contribu- 
tions les listes prescrites par l'art. 8 de la loi du 
96 novembre 4849 pour l'établissement des ma- 
trices de rôles de la contribution mobilière, sont 
invitées à remplir cette prescription de la loi dans 
un délai de huit jours, faute de quoi je me verrai 
forcé, à regret, de faire établir les listes en ques- 
tion aux frais des communes par des commissaires 
spéciaux. 

Luxembourg, le 11 janvier 1872, 


Le Directeur général des finances, 
G. ULVELING. 


Avis, — Télégraphes. 


Suivant un arrangement intervenu entre l'ad- 
ministration télégraphique du Grand-Duché de 
Luxembourg et celle de la France, la mise en vi- 
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frafttretung der gwifden den beiden Lindern 
ausaetaufdten Declaration, die Gorrefpondenz 
zwifchen den luxemburgiſchen Büreaux und dens 
jenigen Des Meurthe: und Mofeldepartements 
betreffend (Mem. 1872, 1, 1), auf den 16. diefed 
Monats feftaefebt. 

Luxemburg ben 12. Januar 1872, 


Der General-Director der Finanzen, 
G. Ulveling. 





Bekanntmachung. — Polizeireglement. 


Qu feiner Sibung vom 11. November b. 3. 
bat ber Gemeinderat von Wormeldingen ein 
Reglement zur Abwehr von Zaubeujdaben be- 
ihloffen. — Dies Neglement ift vorfdrijtsmas 
Big veröffentliht worden. 

Lugemd.rg beu 22. December 1871. 


Der General-Director des Inner, 
N. Salentiny. 


Bekauntmachung. — Prüfungsjurn. 


Die nv für pboffolife unb mathematiſche 
Wiſſenſchaften, beftebend aus den HH. Sivering, 
Bau-Ingenieur, als Präfident, de Colnetd Huart, 
Director des Athendums, Aug. Müllendorff, 
Brofeflor, Salentiny, Ingenieur, als Mite 
glieder, und erron, Profeffor, als Mitglieds 
Gecretir, wird den 19. und 20. Januar c. in 
einem der Sale Des Athenäums gujammentretem, 
um zur Prüfung des Hrn, Nifolas Philippe 
von Feifingen für$ Doctorat der phyſikaliſchen 
und mathematifhen Wiſſenſchaften zu ſchreiten. ~ 

Die mündlibe Prüfung des Rectpienden ijt auf 
ben 20. Januar, 4 Uhr Nachmittags, feftaefebt. 

Quremburg ben 13. Jauuar 1872. 


Der Staatsminifter, Präfident der 
Regierung, 
ວ. X. G. Gervais. 


gueur de la déclaration échangée entre les Gou- 
vernements des deux pays au sujel de la corres- 
pondance entre les bureaux luxembourgeois et 
ceux du département de Meurthe et Moselle (Mém. 
1872, I, p. 1), a été fixée au 16 du mois courant. 


Luxembourg, le 12 janvier 1872. 


Le Directeur general des finances, 
G. ULVELING, 


Avis. — Règlement de police. 


Dans sa séance du 41 novembre dernier, le 
conseil communal de Wormeldange a arrèté un 
règlement ayant pour objet de prévenir les dégats 
par des pigeons. — Ce règlement a été dûment 
publié. 

Luxembourg, le 22 décembre 1871. 


Le Directeur général de l'intérieur, 
N. SALENTINY. 





Avis. — Jury d'examen. 

Le jury d'examen pour les sciences physiques 
el mathématiques, composé de MM. Sivering, in- 
génieur de l'administration des travaux publics, 
président; de Colnet d'Huart, directeur de l'athé- 
née, Aug. Mullendorf], professeur, Salentiny, in- 
génieur des chemins de fer, membres, et Ferron, 
professeur, membre-secrétaire, se réugira les 19 
et 29 janvier courant dans une des salles de 
l'athénée, à l'effet de procéder à l'examen du sieur 
Nicolas Philippe, de Frisange, pour le doctorat 
en sciences physiques el mathématiques. 

L'examen oral de ce récipiendaire est fixé au 
20 janvier, à 4 heures de relevée. 


Luxembourg, le 13 janvier 1872. 


Le Ministre d'Etat, Président du 
Gouvernement, 
L.-J.-E;. SERVAIS. 


fupemburg. — Drug von V. Vid. 
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Dinstag, 23. Januar 1572. | 


Befanntmachung. — CEnregiftrementé- und 
Domänen: Berwaltung. 

Durd Königl.Großh. Beihluß vom 13. b. M. 
it Hr. À. 5. Stümper, Anwärter und 2, 
Gommis bei der Direction des Enregiftrements 
und der Domänen, in Grjepung des auf fein 
Anfuchen ehrenvoll entlaffenen Hrn. Papier, zum 
1. Gommis bei gen. Direction ernaunt worden. 

Quremburg ben 16. Jannar 1872. 


Der General-Director der Finanzen, 
©. Ulveling. 


Bekanntmachung. — Gefängniſſe. 

Durd &óniaf.:Grogb. Beihluß vom 4. Januar 
ເ, find die HH. Julius Chomé, General-Advo- 
cat beim DObergericht, und Victor Bid, Bud: 
händler und Buchdruder zu Luxemburg, zu Mite 
gliedern ber Verwaltungs-Commifjion der Gefüng: 
niffe und des Bettler-Depots zu Luxemburg auf 
bie Dauer von vier Jahren vom 1. b. M. ab 
ernannt worden. 

Durd den nämlichen Beſchluß if Hr. N eu- 
man, Obergerihtsrath und Mitglied befagter 
Commiffion, zum Präfidenten derfelben ernannt 
worden. 


Luxemburg den 8. Janar 1872. 
Der General-Director der Juſtiz, 


Rannerus, 
il . 


Manpi, 23 janvier 1872. 


Avis, — Administration de l'enregistrement 

et des domaines. 

Par arrété royal grand-ducal du 13 de ce mois, 
le sieur C.-H. Stumper, surnuméraire et 2° com- 
mis de la direction de l'enregistrement et des do- 
maines, a été nommé 1"? commis de la direction, 
en remplacement du sieur Papier, démissionné 
honorablement à sa demande. 

Luxembourg, le 16 janvier 1872. 

Le Directeur général des finances, 
G. ULVELING. 


Avis. — Prisons. 

Par arrété royal grand-ducal du 4 janvier 
1812, les sieurs Jules Chomé, avocat général à la 
Cour supérieure de justice, et Victor Ruck, impri- 
meur et libraire à Luxembourg, ont été nommés 
membres de la Commission administrative des 
prisons et du dépôt de mendicité de Luxembourg, 
pour le terme de quatre ans à partir du 1 de ce 
mois. 

Par le méme arrété le sieur Neuman, con- 
seiller à la Cour supérieure de justice à Luxem- 
bourg, membre de la dite Commission, en a 
été nommé président, 

Luxembourg, le 8 janvier 1872. 

Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS, 
4 
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Belanntmadung. — Haudeldfammer, 


Durch Königl.:Großb. Beſchluß vom 13. Januar 
c. find zu Mitgliedern der HandelSfammer auf die 
Dauer von feds Jahren vom 1. b. Mets. ab erz 
nannt worden: 

Für den Handel überhaupt: Die HH. 
Merſch-Wittenauer, Handeldmann, Victor 
Bid, Budbindler und Buchdrudfer, Victor 
Hoffmann, vormaliger Buchhändler, fámmtlid) 
wohnbaft zu Luxemburg. 

Für das Hüttenwefen: Hr. Eduard Metz, 
Induftrielle zu Cid. i 

Für das Müblenwefen: Hr. Moys Eydt, 
Director der Internationalen Bank ju Luxemburg. 

Für die Weberei: Hr. Mifolas Merfd, 
vormaliger Handeldmann zu Luxemburg. 

Quremburg den 17. Januar 1872. 

Der Staatsminifter, Präfident ber 
Regierung, 
L. X. © Gervais. 


Befauntmachung. — Gemeindereglement. 

In feiner Sigung vom 9. December 1871 bat 
der Gemeinderath von Luxemburg ein Reglement 
über die Abhaltung der Meffen und Märkte diefer 
Stadt beihloffen. — Befautes 9teafement ift vor: 
behaltlich einer eventuellen Abinderung des Art. 9 
genehmigt und vorſchriftsmäßig veröffentlicht 
worden. 

Quremburg ben 19, Januar 1872, 


Der General-Director des Innern, 
N. Salentiny. 





Befanntmachnng. — Wohnfig. 

Durd) Königl.-Großh. Beſchlüſſe vom 3. Januar 
ເ, find bie HH. Karl 9Inguft Müller aus Biele- 
feld (Preußen), wohnhaft zu Luxemburg, und 
Jakob Hubert SHAG aus Meisburg (Preußen), 
Student zu Luremburg, ermächtigt worden ihren 
Wohnfig im Grofbergoatbum zu nehmen. 

Luremburg ben 17. Januar 1872. 

Der General Director der Juſtiz, 
Dannerus, 


Avis. — Chambre de commerce, 

Par arrété royal grand-ducal du 13 janvier 
1872, ont été nommés membres de la Chambre 
de commerce pour le terme de six ans, à partir 
du 1* de ce mois: 

Pour le commerce en général : lessieurs Mersch- 
Wittenauer, négociant; Victor Buck, imprimeur 
et libraire; Victor Hoffmann, ancien libraire, 
tous demeurant à Luxembourg. 


Pour la forgerie : le sieur Edouard Metz, indus- 
triel à Eich. 

Pour la meunerie: le sieur Aloyse Eydt, direc- 
teur de la Banque internationale à Luxembourg. 

Pour la tisseranderie : le sieur Nicolas Mersch, 
ancien négociant à Luxembourg. 

Luxembourg, le 17 janvier 1872. 

Le Ministre d'Etat, Président du 
Gouvernement, 
L.-J.-E. SERVAIS. 





Avis. — Règlement communal. — * 
Dans sa séance du 9 décembre 1871, le conseil 
communal de la ville de Luxembourg a arrété 
un réglement au sujet de la tenue des foires et 
marchés de celte ville. — Ce règlement, ap- 
prouvé sous la réserve de modification éventuelle 
de la disposition de l'art, 9, a été régulièrement 
publié. 
Luxembourg, le 19 janvier 1872. 
Le Directeur général de l'intérieur, 
N. SALENTINY. 





Avis. — Domicile. 

Par arrétés royaux grand-ducaux du 13 jan- 
vier courant, les sieurs Charles-Auguste Muller, 
de Bielefeld (Prusse), demeurant à Luxembourg, 
et Jacques-Hubert Schutz, natif de Meisburg 
(Prusse), étudiant à Luxembourg, ont été auto- 
risés à établir leur domicile dans le Grand-Duché. 

Luxembourg, le 17 janvier 1872, 

Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS. 
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Befauntmachung. — Inftiz. 


Durch Königl.-Großh. Beſchluß vom 18. Ja 
nuar 1872 it Hr. Franz Geib, Notarsgebülfe 
zu Beulen, in Erſetzung des entlaffenen Hrn. 
Hübſch, zum Gerichtsvollzieher beim Bezirksge— 
richte zu Diekirch mit dem Antswohnſitz zu Gd: 
ternach ernannt worden. 


Luxemburg ben 22. Januar 1872. 


Der General: Director der Juſtiz, 
Bannerus. 





Bekanntmachnug. — Juftiz. 


Durd) Königl.»Großh. Beihluß vom 22. Gas 
nuar 1872 ijt Hr. Alphons Fund, Riter am 
fBegirfégerid)t zu Luxemburg, in Grjegung des 
verftorbenen Hrn. ON on genat, zum Präfidenten 
des Bezirfsgerüchtes zu Diekirch, und durch Konigl.- 
Großh. Beſchluß vom nämlichen Tage Hr. Jofeph 
Saad, Richter am Bezirksgericht zu Diekirch, 
in Erfegung des Gru. Alpbons Fund, zum 
Ridter am Bezirksgericht zu Luxemburg ernannt 
worden. 

furembitrg ben 23. Januar 1872. 


Der General-Director der Juſtiz, 
Baunerus. 


Avis. — Justice. 


Par arrété royal grand-ducal du 48 janvier 
1872, le sieur François Geib, clerc de notaire à 
Feulen, a été nommé huissier près le tribunal 
d'arrondissement de Diekirch, à la résidence d'Ech- 
ternach, en remplacement du sieur Hubsch, dé- 
missionnaire. 

Luxembourg, le 22 janvier 1872, 


Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS, 


Avis. — Ordre judiciaire. 


Par arrété royal grand-ducal du 92 janvier 
1872, le sieur Alphonse Funck, juge au tribunal 
d'arrondissement de Luxembourg, a été nommé 
président du tribunal d'arrondissement de Die- 
kirch, en remplacement du sieur Mongenast, dé- 
cédé, et par arrêté royal grand-ducal du mème 
jour, le sieur Joseph Schaack, juge au tribunal 
d'arrondissement de Diekirch, a été nommé juge 
au tribunal d'arrondissement de Luxembourg, cn 
remplacement du sieur Alphonse Funck. 

Luxembourg, le 33 janvier 1873, * 


Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS. 


Erratum. — Rapport de la Chambre de commerce. 


Le Rapport (Mém. 1871, H, annexe p. 2) porte erronément M. Henri Eydt au lieu de M. Aloyse Eydt comme 
faisant partie de la Chambre de commerce. 











Extrait publié en conformité de l'article 24 de la loi du 17 décembre 1859 sur l'erpropriation pour cause 
d'utilité publique. | 

D'un exploit du ministère de l'huissier Wenger de Luxembourg, en date du 13 janvier 1872, enregistré, il ré- 
sulle ` 

Qu'à la requéte de l'État du Grand-Duché de Luxembourg, poursuites el diligences de la Sociélé anonyme des 
chemins de fer des Bassins houillers du Hainaut, dont le siége est établi à Bruxelles, représentée par son Prési- 
dent du Conseil et administraleur délégué, M. Simon Philippart, demeurant à Saint-Gilles-lez-Bruxelles, el res- 
pectivement de la Sociélé anonyme dile Compagnie des chemins de fer Prince-Henri, dont le siége est établi à 
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Luxembourg, représentée par son administrateur délégué, M. Francois-Emile Majerus, demeurant à Colmar- 
Berg, pour lequel est constitué et occupera Me Paul Eyschen, avocal-avoué, demeurant à Luxembourg, 

Assignalion a été dounée à : 

1° M. Jean-Pierre-Auguste et Louis-Prosper Purnot, banquiers, tous deux domiciliés à Metz; 2° M. Jacques 
Schmit, receveur communal, domicilié à Esch-sur-l'Alzelle; 3° M. Jacques Brandenbourger, piqueur cantonal, 
domicilié à Esch-sur-I’Alzette ; 4° Dame Francoise Hofferlin, sans état, et son époux qui l'assiste el l'autorise, 
M. Michel Sibenaler, commis des accises, domiciliés ensemble à Mersch ; 5° M. Jacques Stoffel, crieur public, 
domicilié à Esch-sur -l'Alzette ; 

A comparaitre le lundi, 29 janvier 1872, à neuf heures du matin, devant le tribunal civil d'arrondissement de 
Luxembourg, y séant au palais de justice ‘en malière d'expropriation pour cause d'utilité publique, pour : 


I. Voir dire que les formalités prescrites par la loi ont été dûment remplies pour parvenir à l'expropriation 
pour cause d'utilité publique des parcelles ci-après désignées figurant tant au tableau des emprises qu'au plan 
parcellaire, annexés à l'arrêté ministériel en date du 30 septembre 1871, déterminant les propriétés particulières 
auxquelles l'expropriation est applicable pour opérer l'établissement du réseau des chemins de fer Prince-Henri, 
section d'Esch-Belvaux à la station d'Esch et au réseau Guillaume-Luxembourg, construction décrétée d'utilité 
publique par ordonnances royales grand-ducales en date des 31 juillet 1870 et 11 août 1871, savoir : 


a) Ne 9 du plan parcellaire. Une terre d'une contenance de 3.09 ares, emprise dans une pièce labourable, sise 
lieu dit « Boivenacker », entre le talus appartenant à la commune et la Société des Hauls-fourneaux Luxembour- 
geois, dont le siége est à Luxembourg, portée au cadastre section D, Ne 566/819, avec une contenance totale de 
17,50 ares, appartenant aux frères Purnot. — b) N° 36 du plan parcellaire. Une parcelle de terre labourable, 
d'une eontensnce de 4,14 ares, emprise dans une terre, -sise lieu dit «im Mees», entre Jean Niclou et Nicolas 
Selimit, portée au cadastre section A, Ne 1347, avec une contenance totale de 28,10 ares, appartenant au sieur 
Schmit. — cj No 38 et 29 du plan. Une parcelle de terre labourable, d'une contenance de 5,95 ares, emprise dans 
une terre située lieu dil e im Mees», entre Jean Liebert et Nicolas Schmit, portée au cadastre section A, N° 1350, 
d'une contenance lotale de 30,60 ares, appartenant à Brandenbourger. — d) Ne 44 du plan. Une parcelle deterre 
labourable, d'une contenance de 30 centiares, emprise dans un immeuble situé lieu dit « im Mees » entre J.-P. 
Hamelius et Metz et Comp., porlé au cadastre section A, No 1355/711-712, appartenant aux époux Sibenaler- 
Hofferling. — e) Ne 41 du plan. Une parcelle de terre labourable, d'une contenance de 4,03 ares, emprise dans 
un immeuble situé lieu dit « im Mees «, entre Francois Laming et Jean Liebert, portée au cadastre section A, Ne 
13512, d'une contenance tolale de 16,70 ares, appartenant à Stoffel. 

If. Voir donner acle au requérant qu'il offre aux défendeurs pour indemnités du chef de l'expropriation : 


le pour la parcelle reprise sub Litt. a) ci-dessus, la somme de fr. 300 par are, faisant pour les 3,09 ares 
empris la somme de 927 fr. — 2° pour la parcelle reprise sub Litt. b) ci-dessus, la somme de fr. 200 par are, 
faisant pour les 4,14 ares empris la somme de fr. 828. — 3° pour celle reprise sub Lut. c) ci-dessus, la somme 
de fr. 200 par are, faisant pour les 5,95 ares empris, la somme de fr. 1190. — 4° pour la parcelle reprise sub 
Litt. dj ci-dessus, la somme de fr. 130 par are, faisant pour les 0,30 ares empris la somme de fr. 39. — 5° pour 
celle reprise sub Litt. e) ci-dessus, la somme de fr. 130 par are, faisant pour les 4,03 ares empris la somme de 
fr. 523,90. 

Lil, Pour le cas où les assignés refusent d'accepter ces offres, voir ordonner la mise en possession provisoire 
de la partie poursuivante et procéder conformément à la loi du 17 décembre 1859, au réglement des indemnilés 
qui leur reviennent. 

L'avoué du poursuivant, 


Pauk EYSCHEN. 


furemburg. — Trud von V. Y ii d. 
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RELEVE des autorisations accordées pendant l'année 1871, aux communes, fabriques d'églises et 
établissements de bienfaisance, pour l'acceptation de dons et legs, en conformité de l'art. 34 de la 
loi communale du 24 février 4843. 














f- Communes , sections Date wegen 
s des en Désignation des donateurs. 
R el établissements donalaires. | „utorisations. capital. 
| 
ff. c. 
Luxembourg (ville) 1871. 
4 |St.-Jean., (fabrique). 22 février. 500 » | Héritiers Siverin-Olinger, de Luxembourg. 
2 Cathédrale; (id.) 9 juin. 1000 1 | Héritiers Paquet-Funck, de Luxembourg. 
3 |Ste.-Cunégonde (fabr.) etle 
bureau de bienfaisance. 3 aoul. 2000 »*| N.-M. Tervoigne, de Clausen. 
4 |St.-Michel (fabr.) et le bu- 
reau de bienfaisance. id. 9000 »*| Le méme. 
5 Bureau de bienfaisance, |8 septembre] — £00 » | Susanne Feller, de Luxembourg. 
6 id. M4septemb"] 400 » | Madeleine Waldbillig , de Luxembourg. 
7 | id. | | id. non connu *| La méme. 
Luxembourg (district). 


8 [Bettembourg (fabrique). !8 décembre.) 300 » | Jacques Thiltgen, de Bettembourg. 
9 id, | id 300 > | V*Collart, néede La Fontaine, de Bettemb, 
10 id. | : id 200 » | Epoux Kayl-Brosius , d'Abweiler. 


N. B. — Nature de la libéralitó : Les chiffres de la 4* colonne, accompagnés d'un astérique, représentent la valeur 
de meubles ou d'immeubles qui font l'objet de la donation ; tous les autres chiffres de la dite colonne 


représentent des libéralités faites en numéraire. 
IL. 3 


ES 


Bettembourg (fabrique). 19 décembre. 

id. 91 décemb'* 
Bissen (id.) 42 janvier. 

id, . 11 septemb” 
Contern (id.) 3 mars. 

id. id. 

id. id. 

id. id. 

id. id. 
Dippach, (la fabrique et la 

commune). 43septemb'* 

Dudelange (fabrique). 97 juin. 

id. id. 

id. id. 
Esch-s.-l'Alzette (id.) 10 août. 

id. id. 

id. id. 

id. id. 

id. id. 

id. id. 

id. id. 

id. id. 
Kahler (id.) 47 mai. 

id. 41 octobre, 
Hesperange (id.) 3 mars. 
Eischen (id.) 24 juin. 

id. id. 
Hobscheid (id.) 93 septemb” 
Merl (id.) 22 janvier. 
Kehlen (bureau de bienf.). | 29 mars. 

id. id. 
Kerich (fabrique). A février. 

id. 47 mai. 
Kopstal (id.) 23 septemb" 

id. id. 
Lintgen (id.) 4 avril. 

id. 99 juin. 
Mamer (id.) 96 juin. 

id. id, 

id. id. 

id. id, 


720 
2000 


800 
450 
150 
150 
150 
300 
150 
200 
150 
200 


D 
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* 
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J.-P. Kieffer, de Bettembourg. 

Epoux Schumann-Lenertz, de Bivange" 
V* Didier , née Tockert, de Bissen. 

E. Thillen , de Bissen. 

J. Hellers, de Contern. 

C. Medinger , de Contern. 

J.-P. Ney, de Contern. 

M. Steimes , de Contern. 

M. Altman, de Contern. 


Laplume, vivant curé à Hostert. 

Héritiers Barthel, de Budersberg. 

Héritiers May, de Burange. 

Époux Weyrich-Lessy, de Dudelange. 

J.-P. Theato, d'Esch. 

M. Fick, d'Esch. 

N. Vandyck , d'Esch. 

F. Bock, d'Esch. 

P. Weynand , d'Esch. 

F. Lamming , d'Esch. 

M. Hilgert, d'Esch. 

H. Noël, d'Esch. 

V* Betz, née Ehleringer, de Kahler. 

C. Guirsch, de Kahler. 

M. Groos, de Hesperange. 

P. Scholtes et N. Schmit , d'Eischen. 

Marguerite et Louise les Wawer. 

Jean, Dominique, Pierre et Barbe les 
Layen, de Hobscheid. 

Klein, vivant curé à Merl, 

P. Heintz, de Keispelt. 

Le même. 

Époux Berg-Lux, de Goeblange, 

N. Lox, de Goeblange, 

N. Wies, de Kopstal. 

P. Groff, de Kopstal. 

V* Scholler , née Mostert, de Lintgen. 

J. Soisson, de Lintgen. 

P. Bley, de Mamer. 

M. Becker, de Mamer. 

V* Ewert, née Kaufmann, de Mamer. 

Jos. Metz , curé à Mamer. 
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Holzem (fabrique). 13 novemb'* 
Hostert — (id.) 11 septemb": 
Hostert (la fabrique) et Nie- 
deranven (la commune). |13 septemb'* 
Reeser (fabrique). 23 septemb"* 
Limpach (id.) 25 mars. 
Reckange (id.) 15 juillet. 
id. 99 août. 
Septfontaines (fabrique). 31 juillet. 
Schuttrange (id.) 14 mars. 
id. id. 
Strassen (id.) 6 février. 
id. id. 
id. 30 juin. 
id. 11 octobre. 
Tuntingen (id.) 14 septembre 
Diekirch (district). 
Merkholz (fabrique). 29 mars. 
Arsdorf  (id.) 22 février. 
Asselborn (id.) 11 septemb” 


Asselborn (fabr. et comm.) |13septemb"* 


Brandenbourg (fabrique). | 11 octobre. 
Elvange (id.) 24 juin. 
id. id. 
Oberpallen (id.) 4 juillet. 
id. id. 
id. id. 
id. id. 
Elvange (id.) 13 septemb" 


Beckerich (la commune). |20 octobre. 
Bettborn ` (fabrique). 4 février. 
id. 96 juillet. 
id. 28 juillet. 
id. id. 
id. 22 septemb'*| - 
Gilsdorf (id.) 17 juin. 
Bettendorf (bur. de bienf.)| 42 août. 
Gilsdorf (fabrique). 17 juin. 
Donnange  (id.) .| 16 janvier. 
Bœvange (id.) 29 mars. 
Troine (id.) 24 mai. 


150 
60 


1500 


150 
1200 
150 
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C. Bonefas , de Holzem, 
C. Weitzel, de Hostert. 


Laplume , vivant curé à Hostert. 

YS Susanne Welbes, de Reeser. 
Majerus, desservant à Mondercange. 
C. Jung, de Reckange. 

J.-P. Steffen, de Rœdgen. 

M. Bentz, de Rollingergrund. 

Spanier, desservant à Dalheim. 

Époux Hellers-Hippert, de Muasbach. 
Ve Schroeder, née Rauchs, de Strassen. 
Blum, desservant à Mondorf. 

Héritiers Kemp, de Strassen. 

J. Schweisthal , curé à Strassen. 

V* Schmit, née Jaminet, de Hollenfels, 


M. Maillet, d'Alscheid. 

R. Jacques, d'Arsdorf. 

L. Diederich , curé à Asselborn. 
Laplume, vivant curé à Hostert. 

M. Wiebersch , de Landscheid. 

YS Seyler, née Schummers, de Schweich, 
E. Schroeder, d'Elvange. 

M. Hellenbrand , d'Oberpallen. 

P. Theischen, d'Oberpallen. 

Jean et Nicolas les Kipgen, d'Oberpallen, 
P. Bourg, d'Oberpallen. 

E. Schroeder, d'Elvange. 

S.-C. Schroeder, de Huttange. 

Epoux Geerens-Delleré, de Platen. 

D. Winandy, de Pratz. 

E. Weber, de Bettborn. 

E. Kellen, de Platen. 

P. Losch, de Pratz. 

Époux Ries-Schiltz , de Gilsdorf. 

N. Dondelinger-Ambrosy, de Bettendorf. 
J.-P. Turmes, de Gilsdorf. 

Héritiers Theis, de Weicherdange. 

S. Thill, de Lieler. 

P. Schrader, de Troine. 








Consthum (fabrique). 


4 février. » 
Diekirch (id.) 14 octobre. 150 » 
Knaphoscheid (id.) 24 mars. 150 » 
Ettelbruck (id.) 90 avril. 9400 » 
Oberfeulen (id.) 30 mai. 150 ຈ 
id. 8 aoüt. 150 >» 
Obermertzig ` (d) 13 décemb™| 450 > 
Folschette (id.) 91 décemb™| 450 >» 
Rambrouch  (id.) id. 200 >» 
Fouhren (id.) 22 février. 300 » 
id. 25 mars. 400 » 
Dahl (id.) b juillet. 150 » 
id. 25 octobre. 150 » 
id. id. 300 » 
Hachiville (id.) 2 mai 70 > 
id. 13 juin 100 » 
id, id. 150 > 
id. id. 150 + 
id. id. 300 » 
id. 28 juillet. | 2200 »* 
Hosingen (id.) 25 janvier. 200 » 
id. 43 juin. 300 » 
id. 24 novemb"| 150 > 
Bavigne (id.) 13 novemb™) 350 > 
id, id, 500 » 
Medernach  (id.) | 26 juin. 200 » 
id. 7 novembre. 450 » 
Munshausen (la commune).| 34 octobre.|16,000 > 
id. id. non connu * 
Marnach (fabrique). [25 novemb"| 450 » 
Stolzembourg ` (d. 17 janvier. 200 » 
Merscheid (id.) 4 février. 270 » 
id, id, 150 » 
Redange (id.) 26 avril. 150 » 
Ospern (id.) 27 décemb™| 150 » 
Roodt (id.) id. 200 ^» 
Reisdorf (la fabrique et le 
bureau de bienfaisance). | 15 août. 400 » 
id, id. 3281 23 
Useldange (fabrique). 25 janvier. 150 » 








C. Schrader, de GConsthum. 

Eo. Pfeiffenschneider-Berg, de Diekirch, 

D. Bissen, de Kleinhoscheid. 

M.-J. Delvaux , d'Ettelbruck. 

Ve Welter, née Thomé, d'Oberfeulen. 

Famille Welter, d'Oberfeulen. 

Famille Elsen , d'Obermertzig. 

M. Probst, d'Escheite, 

J. Roob, de Rambrouch. 

V* Spartz, née Tibesart, de Fouhren, 

M. Schroeder, de Bettel, 

YS Reding , de Dahl. 

G. Loues, de Nocher. 

J. Reding, de Dahl. 

J.-P. Greimann, vivant curé à Fentange. 

N. Siebenaler, de Hoffelt. 

Ch. Diederich , de Hachiville. 

M. Diederich, curé à Schieren, P. Die- 
derich et J. Lux, de Hachiville. 

Épouse Neuman, née Delaporte, de 
Weiler. 

F. Gillet, de Hachy (Belgique) et consorts. 

M. Mersch, de Dorscheid. 

P. Kneip, vivant curé à Hellange. 

Jos.-A. Léonard, de Hosingen. 

H. Loutsch , de Bavigne. 

J. Weiler, de Bavigne. 

J.-N. Reding , de Medernach. 

P. Indorff, de Medernach. 

A.-M. Hamus, de Roder. 

La mème. 

D. Kneip, curé & Marnach. 

M. Kaulmann, de Stolzembourg. 

Héritiers Honvelez-Krack, de Gralingen. 

V* Urhausen, née Flick, de Gralingen. 

F. Simon, de Redange. 

Ch. Feidt, de Reichlange. 

H. Lesch, de Lannea. 


Hess, vivant curé à Reisdorf. 
Le mème. 
N. Raatz, d'Useldange. 


Useldange (fabrique). 


Everlange (id.) 
id. 
Buschrodt (id.) 
Weiswampach (id.) 
id. 
id. 
Niederwiltz  (id.) 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
Wiltz (id.) 
Pintsch (id.) 
id. 
id. 
id. 
Sonlez (id.) 


Grevenmacher (district). 


Berdorf (fabrique). 


Betzdorf —— (id.) 
Olingen (id.) 
Roodt (id.) 
Olingen (id.) 
Root (id.) 
Betzdorf (id.) 
id. 
Bous- (id.) 
Echternach (hospice civil). 
id. 
Echternach (fabrique). 


id. 
id, 
id. 
id. 


9 mai. 
44 octobre. 


id. 

26 octobre. 
9 juin. 
22 juillet. 
23 septemb'* 
94 mars. 
id. 

92 mai. 
id. 

id. 

17 juillet. 
27 décemb”* 
29 février. 
24 mai. 
id. 

13 novemb" 
25 janvier. 


9 décemb". 
13 janvier. 
2 mai. 

7 juin. 
1“ août, 
98 août. 

7 novembre. 


id. 
9 décembre. 


26 juillet. 
‘29 août. 


6 décembre. 
id. 
id. 
id. 
id, 


150 
1000 
300 
200 


Ve Wagner, née Thines, de Rippweiler. 

S. Thill, ci-devant curé-doyen, d’Ever- 
lange. 

Époux Kieffer-Koch , d'Everlange. 

V* Moris, née Weisgerber, de Buschrodt. 

A. Delvaux, de Weiswampach. 

M. Linckels, de Weiswampach. 

Famille Bertels, de Beyler. 

J.-P. Wirolle-Diferding, de Niederwiltz. 

YS Servais-Hobscheid, de Niederwillz. 

J.-P. Malget, d'Erpeldange. 

Brandenburger-Lutgen, de Niederwiltz. 

Wilwertz-Hansen, de Niederwiltz. 

Héritiers Treuvart, de Niederwiltz. 

J. Holperts, vivant curé à Bourscheid. 

M. Majerus, d'Enscherange. 

S. Pletgen, de Lellingen., 

Le mème, 

J. Thill, de Wilwerwiltz. 

J.-P. Thines, de Harlange. 


V* Muller, née Schrantz, de Berdorf. 

J. Erpelding, de Berg. 

M.-M. Schneider, de Larochette. 

V* Schneider, née Weber, de Roodt. 

N. Erpelding, d'Olingen. 

Wagner-Petry, de Roodt. 

M. Miltgen, épouse de Michel Ports, de 
Boudler. 

N. Rischette, de Betzdorf. 

N. Reinert, d'Erpeldingen. 

B.-J. Clasen, curé-doyen à Echternach. 

M.-L. Knepper, supérieure de l'hospice 
civil d'Echternach. 

Les dames, membres du Cunégundis- 
Verein, 


Y* Paul Ritschdorf, d'Echternach. 
Famille de feu Jean-Louis Muller-Moncel, 


d'Echternach. 
V* Zimmer, d'Echternach. 
V* Ernzen, née Colberger, d'Echternach. 








Ee 

ir HOS ENS — fr. €. DT A 

164 |Echternach (fabrique). 6 décembre.| 1450 » | V° Valentin Maas, d'Echternach. 

165 id. id. 300 >» | Pierre Dieschburg-Geebel, d'Echternach. 

166 id. id. 160 » | G. Prim, d'Echternach. 

161 id. id. 300 » | D'* Spanier, d'Echternach. 

168 id. id. 460 > | J. Mostert, de Wolfsmuhl. 

169 id. id. 400 » | ໄ" Harsch, d'Echternach, et J.-P. Lim- 
burg et son épouse Marie-Joséphine 
Coster, de Bitbourg. 

170 id. id. 160 » | Ve Prim, d'Echternach. 

171 id. id. 200 » | V* François Muller-Schlechters, d’Ech- 
ternach. 

172 id. id. 170 » | P. Thomas, curé-doyen, d'Echternach. 

113 id. id. 300 » | P. Menningen, d'Echternach. 

174 id. id. 300 » | Le mème. 

175 id. id. 187 50 | P. Fey, de Kinoheim (Prusse). 

176 id. id, 160 » | M.-C. Thiel, d'Echternach. 

177 id. 18 novemb™, 1700 » | P. Thomas, en son vivant curé-doyen à 
Echternach, 

178 id. id. 2288 75*| Le mème. 

179 |Flaxweiler (fabrique). 98 février. 150 » | P. Huberty, desservant à Rambrouch. 

180 id. id. 450 » | M. Olinger, de Flaxweiler. 

181 id. id. | 900 » | M. Bofferding, de Flaxweiler. 

182 (Gostingen (id.) 11 avril. 300 » | N. Gaspar, de Gostingen. 

183 Flaxweiler (id.) 30 mai 150 » | E. Kayser, de Flaxweiler. 

184 | id. id. 450 » | V* Altmann, née Olinger, de Flaxweiler. 

185 id, 13 décemb'* 350 » | J. Huberty, de Flaxweiler. 

186 |Gostingen (id.) id. 150 » | F. Ternes, de Gostingen. 

487 |Grevenmacher (id.) 14 avril. 160 » | M. Urwald, de Grevenmacher. 

188 id. id. 75 » | M. Lethal, veuve Bartholomy, de Gre- 
venmacher. 

189 id. id. 160 > | H. Willems, v* Hen, de Grevenm. 

190 id. 3 août, 160 » | Elise et Lucie Bartholomy, de Grevenm. 

191 id. id. 300 » | Madeleine et Angélique Welfring, de 

| Grevenmacher. 

192 id. 7 aout. 250 » | G. Heier, v* Hebeler, de Grevenmacher. 

193 Munglinster ` (id.) 13 janvier. 200 » | J. Prost, curé à Canach. 

194 id. 14 janvier. 900 » | V: Kemp, née Cles, de Gonderange. 

195 id. id. 150 » | N. Olinger, de Junglinster. 

196 |Bourglinster — (id.) 9 octobre. 450 » | Epoux Schmit-Thinnes, de Bourglinster. 

197 |Berbourg (id.) ' 24 mars. 450 »*| G. Larue, de Berbourg. 

198 |Lellig (id.) 14 septemb'* 150 » | J. Donckel, de Mertert. 

199 [Mertert (id.) 14 juin, 1200 »*l A.-D. Pescatore, de Luxembourg. 


| 


200 ‚Remich (fabrique) 25 mars. 980 » | P.-Jos. Augustin, de Remich 
201 id. id. 1960 » | M.-R.-J.-E. Schintgen, de Remich. 
909 id. 7 juin. 180 » | Herit. Greiveldinger-Ritter, de Remich. 
903 id. 9 décembre.! 180 » | Keener, de Diekirch, 
904 |Stadtbredimus (id.) 15 juillet. 150 > | V° Moos, née Hiertzig, de Stadtbredimus. 
905 |Bech-Kleinmacher (fabr.) | 2 octobre. 300 » | M.Zenner, de Remich, et N. Zenner, 
de Kleinmacher. 
206 id, id. 150 » | A. Decker, veuve Senninger, de Klein- 
macher, 
907 |Wormeldange (bureau de 
bienfaisance). 47 juillet. | 2000 » | J.-M. Wellenstein , de Dreiborn. 
Valeur totale des libéralités dont l'acceptation 
a été aulorisée en 1871, sauf la valeur des 
n*7et 118 . BO er . „104,600 38 


Luxembourg , le 19 janvier 1872. 


Bekanntmachung. — Juftis. 


Durd Königl.:Großh. Beihluß vom 13. b. 
Mis. it Hr. Eugen Gervais, Schöffe der 
Stadt Wilk, in Erfegung des verftorbenen Hrn. 
Mathieu zum 2. Ergänzungsrichter am Fries 
densgericht des Cantons Wiig ernannt worden. 

guremburg ben 22. Januar 1872. 


Der General-Director der Juſtiz, 
Bannerus. 


Beclauntmadhung. — Eifenbahnen, 


Die Projecte 1° einer Subuftries3meigbabn 
pon Beles nad La Sauvage durdhs Rörbach 
(Rothenberg) unb 2° einer Gnduftrie Bahn zwifchen 
Petingen und der frangófiíden Grenze gum Bes 
trieb der Gruben von Lamadelaine liegen im Ree 
gierungsgebäude zu Luremburg, Büreaur ber 
General-Direction der auswärtigen Angelegen- 
beiten, zur Einfiht offen. 


Le Directeur général de l'intérieur, 
N. SALENTINY. 


Avis. — Justice. 


Par arrêté royal grand-ducal du 13 janvier 
1872, le sieur Eugène Servais, échevin de la 
ville de Wiltz, a été nommé second suppléant du 
juge de paix du canton de Wiltz, en remplace- 
ment du sieur Mathieu , décédé, 

Luxembourg, le 22 janvier 1872. 


Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS. 


Avis, — Chemins de fer. 


Les projets 1° d'un raccordement industriel de- 
Belvaux à La Sauvage par la vallée de la Reerbach 
(cle rouge), et 2° d'un chemin de fer industriel 
entre Pétange et la frontière française desservant 
les mines de Lamadelaine , sont déposés à l'hôtel 
de Gouvernement à Luxembourg, aux bureaux 
de la direction générale des affaires étrangères. 
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66 ift jedermann geftattet der Regierung mit: Toute personne peut prendre connaissance de 
autheilende Bemerfungen zu befagteu Plünen zu ces projets et en faire l'objet d'observations à 


madden. communiquer au Gouvernement. 
Lurembarg ben 24, Hannar 1872. ^. Luxembourg, le 24 janvier 1872. 
Der Staatsminifter, Prafident ber Le Ministre d'État, Président du 
Regierung, Gouvernement, 
ມີ, J. E. Servais. L.J.-E. SERVAIS. 





Rapport général présenté en 1874 par la Chambre de commerce sur la situation du commerce 
et de l'industrie du Grand-Duché de Luxembourg pendant les années 1868, 1869 et 1870. 


Rectification. — Mémorial 1871, II, annexe, p. 43.— Tableau C production de la poterie en fonte, au lieu de: 
Colmar-Berg, 4500 tonnes, lisez 450 tonnes. 
Eich, 6000  » > 600 tonnes. 
Diekirch, 1500 13 » 150 tonnes. 


Total. . 12000 tonnes, lisez 4200 tonnes. 





Yu;rmburg. — Drud von ສີ, Bia d. 


Memorial 


des 


Großherzonthums Luxemburg. es 


Zweiter Theil. A 


Verſchiedene Mittheilungen. 
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ci» MEMORIAL 


DU 


Grand-Duché de Luxembourg. 


SECONDE PARTIE. 


PUBLICATIONS DIVERSES, 





— —— — 





Sónigl.:Grofb. Beichluß vom 25. Jannar 
1872, betreffend die Sufammenfetung ded 
NRevifionsrathes in Miilizfachen. 


Wir Wilhelm 11, von Gottes Gnaden 
König der Niederlande, ‘Pring von Oranien- 
Naffau, Großherzog von Lugemburg 2c., 2¢., 27. j 


Rad Ginfibt des Art. 2 des Gejepeó vom 
13. November 1848; 


Auf den Bericht Unferes Staatéminifters, 
Präfidenten der Regierung, und nad) Einficht der 
Conſeilsberathung der Regierung ; 


Haben beidioffen und befchließen : 


Art. L — Der Revifionsrath in Milizſachen 
ift fürs Jabr 1872 gufammengefept aus den HH. 
Lefort, Obergerichtsrarh zu Luxemburg, Heuardt, 
Unterfuhungsrichter am Bezirksgericht zu Lurem: 
burg, ນີໃ ເ ເ | ຫຼ Wittenauer und Heg, Ge: 
meinderatbömitglieder qu Luremburg, und Gere 
vais, Hauptmann im Lugemburgifchen "Muert: 
Bataillon. 


Art. 2. — Zu ftellvertretenden Mitgliedern des 
nämlichen Ratbes find ernannt die HH. Ne us 
man, Obergerichtsrath zu Luxemburg, Michae— 
Lis, Richter beim Bezirksgericht zu Luxemburg, 
A Godart, Mitglied des Gemeinderathes zu 

u 


Jeunı, 1° février 1872. 


Arrélé royal grand-ducal du 95 janvier 1872, 
portant composition du conseil de revision en 
matière de milice. 


Nous GUILLAUME III, par la grace de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d'Orange-Nassau, Grand- 
buc de Luxembourg, etc., ete., etc. ; 


Vu l'article 2 de la loi du 13 novembre 
1848 ; 


Sur le rapport de Notre Ministre d'État, Prési- 
dent du Gouvernement, et vu la délibération prise 
pir le Gouvernement réuni en conseil ; 


Avons arrèté et arrèlons : 


Art, 1“. — Le conseil de révision en matière de 
milice est composé, pour 1872, des sieurs Lefort, 
conseiller à la Cour supérieure de justice ; Heu- 
ardt, juge d'instruction au tribunal d'arrondisse- 
ment à Luxembourg ; Mersch- Wittenauer ei Heck, 
membres du conseil communal de Luxembourg, 
el Servais, capitaine au Bataillon des chasseurs 
luxembourgeois. 


Art. 2. — Sont nommés membres suppléants 
du méme conseil, les sieurs Neuman , conseiller 
à la Cour supérieure de justice à Luxembourg ; 
Michaelis, juge au tribunal d'arrondissement de 
Luxembourg; A. Godart, membre du conseil 

8 
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Luxemburg, und Speller, Hauptmann Adjudant 
im Lugemburgiihen Jizer Bataillon. 


Art. 3. — Den Borfig im Revifionsrath führt 
Hr. Lefort, und in Berbinderungsfülen Hr. 
Neuman., Derfelbe tritt auy Grfuchen des 
Präfidenten im biefigen Regierungsgebiude zus 
ſammen. 

Art. 4. — Unſer Staatsminiſter, Präſident 
der Regierung, iſt mit der Vollziehung dieſes 
Beſchluſſes beauftragt. 

Luxemburg ben 25. Januar 1872. 

Für ben König-Großberzog : 

Zeiten Statthalter 

im Großberzogthum, 

Hein ich, 
Prinz der Niederlande. 


Der Staatsminiſter, 
Präſident der Regierung, 
2 X. © Gervais. 


— — 


fefdilug , wodurch die Bichungétage für die 
Milizaushebung von 1872 feftgefett werden. 


Der Staatsminifter, Präfidenf 
der Regierung; 


Nah Einfiht ber Gefepe über die Miliz; 
Beſchließt: 


Art. 1. — Die Ziebung der Milizpflichtigen 
ber Aushebung 1872 wird an ben biermächft be: 
zeihneren Tagen um 10 Ubr Bormittags in den 
Hauptorten des Gantons ftattfinden : 


Capellen: Dippach, Garnid, Hobfcheid, feb: 
fen, Körih, Ropital, Künzig, Mamer, Nieder: 
ferfen, Siebenbrunnen, und Steinfurt, — Don» 
nerétag, 15. Februar. 


Gfd) an der Alzette: Bettemburg, Differ: 
Dingen, Düdelingen, Efe) an ber Alzette, Frifingen, 
Kayl, Monnerich, Leudelingen, Petingen, Redingen, 
Rofer und Sanem, — Samstag, 17. Februar, 


Luxemburg: guremburg (Stadt), — Din: 
tag, 20. Februar. 


communal de Luxembourg, et Speller, capilaine- 
adjudant au Bataillon des chasseurs luxembour- 
geois. 

Art. 3. — Le conseil sera présidé par le sieur 
Lefort, et en cas d'empêchement de celui-ci, par 
le sieur Neuman, et il se réunira, à la diligence 
de son président, à l'hôtel du Gouvernement à 
Luxembourg. 


Art. 4. — Notre Ministre d'État, Président du 
Gouvernement, est chargé de l'exécution du pré- 
sent arrêté, 


Luxembourg, le 25 janvier 1872. 
Pour le Roi Grand-Duc: 
Son Lieutenant-Représentant 
dans le Grand-Duché, 
HENRI, 
PRINCE DES PAYS-BAS. 


Le Ministre d'État, 
Prés. du Gouvernement, 
L.-J.-E. SERVAIS. 


Arrété fixant les P wd de tirage au sort pour la 
levée de la milice de 1872. 
Lk Ministre D'ÉraT, PRESIDENT 
DU GOUVERNEMENT; 


Vu les lois sur la milice ; 
Arrête : 
Art. 1". — Le tirage au sort des miliciens de 
la levée de 1872 aura lieu aux jours indiqués ci- 


aprés, à dix heures du matiu, aux chefs-lieux 
de canton, savoir : 


Capellen : Bascharage, Clemency, Dippach, 
Garnich, Hobscheid, Kehlen, Keerich, Kopstal, 
Mamer, Septfontaines et Steinfort, — jeudi , 45 
février. 


Esch-sur-l Alzette : Bettembourg , Differdange, 
Dudelange , Esch-sur-l'Alzétte, Frisange, Kayl, 
Leudelange, Mondercange, Pétange, Reckange, 
Ræser et Sanem, — samedi, 17 février, 


Luxembourg : Luxembourg (ville), — mardi, 
20 février. 
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Burtringen, Gontern, Eich, Hesperingen, Hol: 
ferid, u. Niederanven, — Mittwoch, 21. Februar, 


Rollingergrund, Candweiler, Schüttringen, 
Steinſel, Straßen, Walferdingen und Weiler 
zum Thurm, — Donnerstag, 22. Februar. 


Merfh: Berg, Biffen, Böwingen, Sels, 
Fiſchbach, Heffingen, Lintgen, Lorengweiler, 
Merſch, Nomern und Züntingen, — Freitag, 28. 
Bebruar. 

Diefird: Baftendorf, Bettentorf, Bur: 
fheid, Diefirh, Grüéberr, Erpeldingen, Gttelbrüd, 
Beulen, uhren, Hoſcheid, Medernad), Pütſcheid, 
Reisdorf, Schieren und Vianden, — Donnerstag, 
15. Februar. 

Clerf: Aſſelborn, Bögen, Clerf, Consthum, 
` Gelingen, Heinerſcheid, Dofingen, Munshaufen, 
Niederbeſſlingen und Weiswampad, — Sreitag, 
16. Februar. . 

Wilh: Alſcheid, Baufchleiden, Cid a. b. Sauer, 
Eſchweiler, Gösdorf, Harlingen, Heiderſcheid, 
Mecher, Neunhauſen, Oberwampach, Wilg, Wil- 
werwiltz und Winſeler, — Mittwoch, 21. Februar, 

Redingen: Arsdorf, Beckerich, Bettborn, 
Bondorf, El, Folicherte, Grosbous, Perl, Re 
bingen, Saul, Ufeldingen, Vichten und Wahl, — 
Freitag, 23. Februar. 


Grevenmader: Bepdorf, Biwer, gay» 
weiler, Grevenmader, Sunglinfter, Manternac, 
Mertert, Rodenburg wud Wormeldingen, — Dins- 
tag, 20. Februar, 


Remid: Bous, Bürmeringen, Dalbeim, 
Renningen, Mondorf, Remerfchen, Remid, Stadt- 
bredimus, Waldbredimus und Wellenftein, — 
Donnerstag, 22. Februar. 

Edternad: Beaufort, Bed, Berdorf, Cons- 
dorf, Edternad, Mompad, Rosport und Walde 
billig, — Samstag, 24. Februar. 

Art. 2. — Die Miligpflichtigen ber vom Haupt- 
orte Des Gantoné entfernteften Gemeinden werden 
zur Ziehung mer zugelaffen. 


Bertrange, Contern, Eich, Hesperange, Hol- 
lerich, Niederanven, —- mercredi, 91 février. 

Rollingergrund , Sandweiler , Schuttrange , 
Steinsel, Strassen, Walferdange et Weiler-la- 
Tour, — jeudi, 92 février. 

Mersch : Berg, Bissen, Bevange, Fischbach, 
Heffingen, Larochette, Linigen, Lorentzweiler, 
Mersch, Nomern et Tuntange, — vendredi, 93 
février. 


Diekirch : Bastendorf, Bettendorf, Bourscheid, 
Diekirch, Ermsdorf, Erpeldange , Ettelbruck, 
Feulen, Fouhren, Hoscheid, Medernach, Put- 
scheid, Reisdorf, Schieren et Vianden, — jeudi, 
15 février. 


Clervaux : Asselborn, Basbellain, Bavange, 
Clervaux, Consthum, Hachiville, Heinerscheid , 
Hosingen, Munshausen et Weiswampach , — 
vendredi, 16 février. 


Wiltz: Alscheid , Boulaide, Esch-sur-la-Sûre, 
Eschweiler, Gœsdorf, Harlange, Heiderscheid, 
Mecher, Neunhausen » Oberwampach, Wiltz, 
Wilwerwiltz eı Winseler, — mercredi, 21 février. 


Redange : Arsdorf, Beckerich, Belthorn, Bi- 
gonville, Ell, Folschetie, Grosbous, ‘Perlé, Re- 
dange, Seul, Useldange, Vichten el Wahl, — 
vendredi, 93 février. 


Grevenmacher : Betzdorf, Biwer, Flaxweiler , 
Grevenmacher, Junglinster, Manternach, Mertert, 
Rodenbourg eı Wormeldange, — mardi, 99 fé- 
vrier, 

Remich : Bous , Burmerange , Dalheim, Len- 
ningen , Mondorf, Remerschen, Remich, Stadt- 
bredimus , Waldbredimus et Wellenstein, — 
jeudi, 22 février, 


Echternach : Beaufort, Bech, Berdorf, Cons- 
dorf, Echternach , Mompach , Rosport et Wald- 
billig, — samedi, 24 février. 


Art, 2. — Les miliciens des communes les plus 
éloignées du chef-lieu du canton seront admis au 
tirage les premiers. 
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Art. 3. — Die Diftrictscommiffire und Ge- 
meindeverwaltungen baben, fomeit bie Sade fie 
betrifft, fid) nad ben Beftimmungen der Art. 74 
bis 86 bes Geſetzes pom 8. Januar 1817 zu 
ridten. 


Art. 4. — Diefer Beichluß fol veröffentlicht 
unb in allen Gemeinden angefhlagen werden, 
Luxemburg ben 24. Januar 1872. 


Der belegierte Qüegierungératb, dienftthuender 
General: Secretár, 
m. v. ປີໂດ ເບີ ເ. 





Bekanntmachung. — Ackerbau⸗Tommiſſion. 


Durh Königl.:Großh. Beihluß vom 25. b. 
Mre., find die HH. Würtb-Feudius, Eigen: 
tbümer zu Luxemburg, Mihel Servais, Mit- 
glied ber Abgeordnetenfammer und Landwirth zu 
Schimpadh, und Michel Fallis, Landwirth zu 
Wemperhardt, zu Mitgliedern der Ackerbau— 
Gommiffion auf bie Dauer von fed8 Jahren 
vom 1. Januar ab ernannt worden. 


guremburg den 27. Jannar 1872. 


Der Staatsminifter, Prafident der 
Regierung, 
8.3. €, Gervais. 





Befanntmachung. — Gemeindeverwaltung. 


Durch Beſchluß des Untergeidneten vom bru: 
tigen Zage ift Hr. Franz Ulveling, Eigen: 
thiimer zu Rollingen, in Gríegung des veritor- 
benen Hrn. Nifolas Schröder zum Schöffen 
der Gemeinde Merfh ernannt worden. 


Luremburg ben 30. Januar 1872. 


Der General-Director des Innern, 
N. Salentiny. 


ງ 


— 


Art. 3. — Les commissaires de district et les 
administrations communales se conformeront, 
respectivement en ce qui les concerne, aux dis- 
positions des art. 74 à 86 de la loi du 8 janvier 
1817. 


Arl. 4. — Le présent arrété sera publié et 
affiché dans toutes les communes du Grand-Duché. 

Luxembourg, le 24 janvier 1872. 

Le Conseiller délégué, ff. de Secrétaire-général 


du Gouvernement, 
V. pg Roepe. 





Avis. — Commission d'agriculture. 


Par arrété royal grand-ducal du 95 janvier 
1872, les sieurs Wurth-Fendius, propriétaire à 
Luxembourg, Michel Servais, membre de la 
Chambre des députés et agriculteur à Schimpacb, 
et Michel Fallis, agriculteur à Wemperhardt, ont 
élé nommés membres de la Commission d'agri- 
culture pour le terme de six ans à partir du 
4* janvier courant. 


Luxembourg, le 27 janvier 1872. 


Le Ministre d'Etat, Président du 
Gouvernement, 
L.-J.-E. SERVAIS. 





Avis, — Administration communale. 

Par arrété du soussigné en date de ce jour, la 
sieur François Ulveling, prapriétaire à Rollingen, 
a été nommé échevin de la commune de Mersch, 
en remplacement du sieur Nicolas Schroeder, 
décédé. 

Luxembourg, le 30 janvier 1872. 


Le Directeur général de l'intérieur, 
N. SALENTINY. 


furemburg. — Drud von B. Bt, 


Memorial 


bes 


Großherzogthums Luxemburg. 


Zweiter Theil. 
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MEMORIAL 


DU 


Grand-Duche de Luxembourg. 


SECONDE PARTIE. 


PUBLICATIONS DIVERSES, 





Samstag, ວິ. Februar 1872. 


Sımenı, 3 février 1872. 





— — 
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K-G. Befchluß vem 25. Januar 1872, die 
BZufammenfegung der Milizräthe betreffend. 


Wir Wilhelm Ill, von Gottes Guaben 
König der Niederlande, Pring von Dranien: 
Naffau, Großherzog von Luxemburg, 2c., àc., 26.3 

Rad Ginfidt des Art. 113 des Geſetzes vom 
8. Januar 1817 und des Art. 11 des Geſetzes 
vom 22. Juni 1845 über die Miliz ; 

Auf den Bericht Unferes Staatsminifters, Prü- 
fibenten der Regierung, und nad) Ginfijt ber 
Gonjeilsberathung ber Regierung ; 


Haben beichloffen und bejchließen : 


Art. 1. — Die Miligrathe des Großherzog: 
thums für 1872 befteben : 

zu guxemburg, aus den HH. À Th. 
André und A. Pescatore, Mitglieder ber 
Abgeordnetenfammer, als Präfident und refp. 
Stellvertreter; A. Godart und J. Lamort, 
Gemeinderathsmitglieder zu Luxemburg, als Gi: 
vilmitglied unb rein, Stellvertreter; Hauptmann 
Dumont, als Militärmitglied ; 

zu Diefird, aus ben HH. E. Francois 
und 3. P. Salentiny, Mitglieder ber Abge- 
ordnetenfammer, als Prafident und rein. Stell- 
vertreter ; G. Bannerus unb 8. P. Wolff, 
Gemeinderathsmitglieder zu Diekirch, als Civile 

Il 


Arrété royal grand-ducal du 25 janvier 1872, 
portant composition des conseils de milice. 


Nous GUILLAUME III, par la grace de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d'Orange-Nassau, Grand- 
Duc de Luxembourg, etc., etc., ete. ; 

Vu l'article 413 de la loi du 8 janvier 1817 
et l'article 44 de celle du 22 juin 1843 sur la 
milice ; 

Sur le rapport de Notre Ministre d'État, Prési- 
dent du Gouvernement, et vu la délibération prise 
par le Gouvernement en conseil ; 


Avons arrèté et arrétons : 


Art. 4° — Les conseils de milice du Grand- 
Duché sont composés, pour 1872, comme suit : 


Luxembourg: MM. Ch.-Th. André, et Ant. 
Pescatore, membres de la Chambre des députés, 
président et respectivement président suppléant ; 
A. Godart et J. Lamort, membres du conseil com- 
munal de Luxembourg, membre civil et respec- 
livement membre suppléant; capitaine Dumont, 
membre militaire. 

Diekirch : MM. E. François et J.-P. Salentiny, 
membres de la Chambre des députés, président 
et respectivement président suppléant; E. Van- 
nerus et F.-P. Wolff, membres du conseil com- 
munal de Diekirch, membre civil et respective- 
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mitglied und refp. Stellvertreter ; Hauptmann 
G ofter, als Militärmitglied ; 

zu Grevenmader, aus den HH. Fried. 
Heff und S. P. Klein, Mitglieder der Abges 
ordnetenfammer, alg Präfident und rejp. Stell 
vertreter; 3. Dupont und V. G Horen, Ge: 
meinderathsmitglieder zu Grevenmader, al Eis 
vilmitgliedD und refp. Stellvertreter; Hauptmann 
Thiry als Militärmitglied. 

Art. 2. — Der Hanptmann-Adjudant G pel- 
ler ift zum ergänzenden Militärmitglied ber 
drei 9Riligrátbe ernannt. 


Art. 3. — Unſer Staatsminifter, Prafident 
der Regierung, tit mit der Bolljiehung dieſes 
Beſchluſſes beauftragt. 

Luxemburg ben 25. Januar 1872. 
Für den Sónig:Grofbergog : 
Deilen Statthalter 

Der Etaatéminifter, im Grofbergogtbunt, 
Präfident der Regierung, Heinrich, 

L. J.E Servais. Prinz der Niederlande, 

— 


Bekanntmachung. — Geburtsfeier Sr. Maj. 
des König: Grofher;ogs. 


Zur Geburtsfeier Seiner 9Rajeftát des König: 
Großherzogs foll am 19. (aufenben Monats in den 
Mfarrfirden der Städte zur abgerederen Stunde, 
zu Luxemburg in der Kathedralfirde um elf Uhr 
Bormittags, und in den übrigen Pfarrfirchen des 
Landes am darauffolgenden &enntag unmittelbar 
nad) dem Hodjamte ein feterlibes Te Deum abge: 
fungen werden, 


Ale Civil- und Militar: Behörden, Beamten 
und Angeitellten werden erjucht Diefer religiöfen 
Beierlichfeit beizuwohnen. 

Die Eollegien der Biraermetiter und Schöffen 
ber Stidte und Gemeinden des Großberzugtbums 
haben das Programm Diefer Feier anzuordnen 
und ihre Berichte über bie Vollziebung durdy die 
respectiven Diſtrictscommiſſäre an mid) gelangen 


ment membre suppléant ; capitaine Coster, mem- 
bre militaire. 

Grevenmacher: MM. Fréd. Hess el J.-P. Klein, 
membres de la Chambre des députés, président et 
respectivement président suppléant ; J. Dupont 
et V. Schoren, membre du conseil communal de 
Grevenmacher, membre civil el respectivement 
membre suppléant; capitaine Thiry, membre 
militaire. 

Art. 2, — Le capitaine-adjudant Speller est 
nommé membre militaire suppléant des trois 
conseils de milice. 


Art. 3. — Notre Ministre d'État, Président du 


` Gouvernement, est chargé de l'exécution du 


présent arrété, 
Luxembourg, le 25 janvier 1872, 


Pour le Roi Grand-Duc : 
Son Lieutenant- Représentant 
Le Ministre d' Etat, dans le Grand-Duché, 
Prés. du Gouvernement, HENRI, 
L.-J.-E. SERVAIS. Prince DES Pays-Bas, 


Avis. — Anniversaire de Sa Majesté le Roi 
Grand-Duc. 


Un Te Deum solennel sera chanté pour célé- 
brer la fête anniversaire de la naissance de Sa 
Majesté le Roi Grand-Duc, le 19 de ce mois, dans 
les églises paroissiales des vil'es à l'heure conve- 
nue, à Luxembourg dans l'église cathédrale à 
onze heures du matin, et dans les églises parois- 
siales de la campagne le dimanche suivant im- 
médiatement aprés la. grand'messe. 

Toutes les autorités civiles et militaires, tous 
les fonctionnaires et employés sont priés d'assis- 
ter à cette solennité religieuse. 

Les colléges des bourgmestre et échevins des 
villes et communes du Grand-Duché sout chargés 
de régler le programme de la dile féte et de me 
faire parvenir leurs rapports sur l'exécution du 


présent par l'intermédiaire des commissaires de 


zu laffen. Der Bericht der Stadt Luxemburg ift 
direct an mich eingufenden. 


Luxemburg ben 2, Februar 1872. 


Der Staatsminifter, Präfident 
ber Regierung, 
ມ. 3. 6. Gervais. 


Bekanntmachung. — Meſſen und Märkte, 
Durd Königl.-Großh. Beihluß vom 25. Jar 
nuar b. 3. ift beftimmt worden, daß bie beiden 
gebermefjen zu Luxemburg, die erfte am Dons 
nerétag und Freitag vor Paffionsfonntag, die 
zweite am Donnerstag und Freitag nad dem 15. 

Auguft ftattfinden follen. 

Luremburg ben 31. Januar 1872, 
Der Staatsminifter, 
Regierung, 
8. S. (€, Gervais. 


Prüfident ber 





Befauntmadhung. — Studienbörfen. 


Eine ber Börfen der Stiftung Penninger 
wird mit bem 1. Februar b. J. erledigt. Die 
Bewerber um den Genuß derfelben werden hier⸗ 
mit aufgefordert ihre Geſuche nebſt Belegſtücken 
vor nächſtkünftigem 1. März an die HH. Bürger: 
meifter und 1. Schöffen der Stadt Luxemburg 
alé Gollatoren gelangen zu faffen. 

guremburg ben 31. Januar 1872. 

Der Staatsminifter, Präfident ber 


Regierung, 
g. 3. 6, Gervais. 


Befanntmachung. — Zoliwefen. 
In Berfolg der Veröffentlihungen vom 30. Auguft v. 3. (Mem. 1871, 
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district respectifs. Le rapport de la ville de Luxem- 
bourg me sera adressé directement. 
Luxembourg, le 2 février 1872. 
Le Ministre d'Etat, Président 


du Gouvernement, 
L.-J.-E. SERVAIS. 





Avis. — Foires. 


Par arrèlé royal grand-ducal du 95 janvier 
1872, il a été décidé que les foires aux cuirs de la 
ville de Luxembourg seront tenues, la première, 
les jeudi et vendredi de la semaine qui précède 
le dimanche de la passion, et la seconde, les jeudi 
et vendredi qui suivent le 15 du mois d'août. 


Luxembourg, le 31 janvier 1872, 
Le Ministre d'État, Président du 


Gouvernement, 
L.-J.-E. SERVAIS. 





Avis. — Bourses d'étude. 


Une des bourses de la fondation Penninger 
sera vacante à partir du 4° février prochain. Les 
prétendants à la jouissance de cette bourse sont 
invités à adresser avant le 1** mars prochain leurs 
demandes avec les titres justificatifs de leurs 
droits à MM. les bourgmestre et (er échevin de la 
ville de Luxembourg qui en sont les collateurs. 


Luxembourg, le 31 janvier 1813, 


Le Ministre d'État, Président du 
Gouvernement. 
L.-J.-E. SERVAIS. 





II, ©. 260) und 


vom 22. September desf. Fabres (Mem. 1871, II, ©. 277), wegen Erklärung ber neuen auf 
Allerborn einlaufenden Chauffee als Sollitrage und Errichtung eines Nebenzollamtes 2. &laffe in 


benanntem Allerborn, wird hiermit nachträglich befannt gemacht, 


daß jene zollamtliche Einrich— 


tungen vom 15. Dezember v. J. ab in 9Birfjamfeit getreten find. 


Luremburg, ben 31. Januar 1872. 


Der General-Director der Finanzen, 
©. Ulveling. 
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Marftpreife. — 2. Hälfte des Monats Oftober 1871. 


—— 


Bezeichnung 
der Lebensmittel 
u dgl. 






— — — — 


Guten: Dies | 












Mittelpreife der verkauften Rebensmittel auf den Mürkten von 


Wilh. 









"| burg. ! trdi. 















Ettel- Echter: 
brid. | na 





d. Remid 





Merſch. 


— Eſch⸗ 
mader. 





a. b. 3f. 








Weizen. Ipeetotiter| 30 13130 00,32 50 32 0029 21/29 00| „ |28 o0 | at 50 
Miſchelfrucht . — |26 98|25 50| „ 128 00|26 83|26 75 „ |26 00,29 00 
Roggen. — (0 00.19 50/22 10 | 20 00 | 20 79| u e „ 120 50 
Gerite . — 13 00 , 12 00! , „ 112 50! » D " " 
Spel; — " " - “ " " " " n " 
Heideforn . = , |1300,12 001 , " e " " " 
uter _ | 285! 7001 779| 600| 625| 825] „ | 750) 7 50 
Erbien . e 15 00! 15 00 » „ 117 66 " m e e 
Bobnen. — " D D " " " " " " 
Linien . — mi ” " " " " " " 
Kartoffeln . — 5 25] 500. „ 5 00! 609| 5 50 e E 6 25 
Weizen Mebl . Kilogr 0 M 0 55 | 058| 065| 057| 0 i 0 50| 0 54! 060 
Mijchel-Mebl . 22 0 EH 0 48 | 0 47| 055| 0 45; 044| 0 45] 0 42 0 55 
Roggen Mehl. 0 42; 036 037| 04 x " D e " 
Geſchälte Gerfte. . Gë ດ 50 e | " e e " " " e 
Butter . = on lt 2 70| 243| 270| 2 50| 2 50| 2 80 
Gier . Dugend. | 0 M 085, 079| 080| 0 97| 100| 1 20| 0 974, 1 00 
Heu. . 100 Kilo 10 " " | " " n | " sg ! e 
Etrvh . — 8 00 " " " " " " " " 
Budjenbels . Stere. |12 00! e " » | 650| 850! e " " 
Gideubely . — 10 00 " " | " " " " " * 
Weichholz.. — D " " " " " „Ir 
Ochſenfleiſch Rilogr. | 1 60| 1 40 1 401 1 50 » ý 1 40 " | " 
Rub- od. Rindfleiih| — i 45| 1 30 m 1 40| 1 12! 1 20 S 1 30| 1 40 
Kalbfleiſch. — 165! 130| 1 13| 140 1 40) 1 00! 1 40| 1 50] 1 40 
Danmelfleift . .| — 1 60! 1 40, 1 43| 150) 1 051 105| , | 1 a 1 40 
Sıweinefleih . | — 1 80! 160| 153| 4160| 1 33 ' 1 60} 1 60| 1 80 
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RENSEIGNEMENTS STATISTIQUES 
sur les résultats de l'exploitation des chemins de fer Guillaume-Luxembourg pendant l'année 1871. 


TONNAGE DES MARCHANDISES TRANSPORTÉES EN PETITE VITESSE. 


Trafic intérieur . 
Trafic d'exportation : 
par la ligne de Thionville . 
— de Gouvy . 
— de Bettingen . 
— de Conz. 
par la Moselle. 
Trafic d'importation : 
par la ligne de Thionville . 
— de Gouvy . 
- + de Bellingen . 
— de Conz. 
Trafic de transit : 
par Thionville en Belgique ` via Bettingen .. 
via Gouvy 
de Belgique vers Thionville : via Bellingen . 
via Gouvy . 


, <- vers Conz: via Betlingen. 
de Prusse par Conz : pour la Belgique 
vers Thionville . 


A Trafic total . 


1870. 
T. K, 
427,072,476 


1871. 


T. K. 

483,415,923 
T. E 
6,375,901 


. 146,923,714 
. 359,946,520 
. 197,326,764 


27,703,500 738,276,399 695,968,285 


8,195,294 . 


. 130,590,476 


160,045,644 

25,326,667 324,088,011 293,842,821 
796,724 
308,135 
18,887,532 
19,990,983 
21,589,152 
4,083,389 

107,031 65,762,946 


- 1,611,543,279 


144,752,865 
1,561 ,636,387 
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MOUVEMENT DU TRANSPORT DES BESTIAUX. 


— — — — D— — — — — — — — 











a) Expédition du Grand-Duché pour 
BETAIL. 














l'intérieur. de ອ. la Belgique. la Prusse. 1871 Totaux 1870 
Moutons. . . . | 4008 1058 235 » 2298 5421 
Bœufs et vaches 1393 651 304 100 9384 2530 
Chevaux. . . . 39 226 145 500 810 | 1733 
Porcs c 3904 5041 1932 2611 13488 24194 

b) Importations de 
via Thionville. la Belgique. la Prusse. Tolaux. 7 
E ne en Hee 1871. ` 1870. 

Moutons. x » | 40 110 150 | 429 
Bœufs et vaches . > | 529 238 767 45! 
Chevaux : " 299 9 315 | 153 
Pores . . . . 120 1437 384 1941 659 





| COMPARAISON DES RECETTES EFFECTUÉES. 


1870. — 





fr. 683,834 80 592,741 87 


Grande vitesse . | a-pe Sdt 
. ¢ bagages el messageries . . 97,683 52 83,003 22 
Petite vitesse . Ee 3,493,760 30 3,727,409 67 


Totaux. 4,276,278 62 4,403,154 76 
Le produit par tonne kilomètre est descendu de 5; à 57, centimes. 
Le parcours kilométrique s'est réduit de 43 k. 73 à 41,54; et le produit moyen par tonne de 
9 fr. 38 à 2 fr. 17. 


TRANSPORTS DES ÉTABLISSEMENTS MÉTALLURGIQUES DU PAYS. 





Articles, 


Minerais . . . . 
Coke Vou à E a 
Fers et fontes 
Houille . 


Divers. . . . «+ e 


Totaux. 


1871. 


T. K. 
430,827 


187,660 
156,085 
10,369 
22,525 
807,466 


1870. 


T. K. 
364,799 
115,818 
127,193 

6,773 

14,490 
689,670 
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Marktpreife. — 2. Hälfte des Monate November 1871. 







































————————————— —————— 
Bezeichnung Mage Mittelpreife der verfauften Lebensmittel auf den Märkten von 
onani leie ër) Die len | t | ei aeria | 
Weizen TIS E" Hectoliter 29 43 | 30 00 | " 31 00 | 28 54128 75 s 128 75 30 00 
Mifhelftuht . . — 1251112700! „ 128 00126 26126 75| „ 127 50127 50 
Roggen. . . . — {20 51121 00120 00 | 20 00 | 20 98 be - , |21 00 
Gerte . . . . — |1450/13 00! „ s 142 50; » x " " 
Spel e e à 2 — D " H ” ນ " " " " 
Heideforn . . . — » {4300/12 101 , |1214| e " " " 
Gater . . . .: = 8 00! 700! 6 25| 6 00; 6 35| 8 25 i 125| 800 
Grbfen . . . . _ 17 25 | 18 00 | 23 75 „ | 16 28 e i E 
Bohnen. . . . — " " " » |16 60 " ” ” " 
ginfen "P" — D n np D 16 50 " i" N " 
Kartoffeln . . . ວມ 5 45} 5 00 » 500| 5 75| 5 50 " „1623 
Weizen-Mehl . . | Kilogr. 0 55| 060| 0 60] 065| 058| 050| 0 50! 0 60! 0 60 
Miſchel⸗Mehl . . = 0 50! 0481 050] 055| 0 45| 0 46] 0 45} 0 44| 055 
Noggen⸗Mehl. | — 045| 036] 034| 045) , " " " " 
Geſchaͤlte Gerfte. . — 050! , " " e | » " e e 
Butter. . , ວມ 2 70| 270! 250; 265| 258| 2 70| 2 60| 2 60! 2 90 


Gir. . . . . | Dubend. 095] 096; 081! 0 90! 1 00! 1 05] 1 20! 1 10 
Qu. . . . . 1100 Kilo. 8 00 " " " " " " " " 


Stroh . . . . — 8 00 " " " ” D " " " 
Budenbofg. . . | Stere. 12 00 ” " " 7 00 " p ” " 
Eichenholz. . . — 10 00 " D " " " " " v 
Weichholz. xe : kaat L " " " " " " e ໄ! e 


Ochſenfleiſch . . f Rifogr. | 1 55] 1 40 1 401 1 50 » " 1 40| 140; „ 
Kuh: od. Kindfleiſhh | 140] 1 40] „ | 140] 111| 120] , | 140| 1 40 
Ratbfleifé . . .| — | 160| 1 30! 1 15] 1 40] 1 40] 100| 1 40] 1 30] 1 40 
Sammelfleifé . . | — 1 501 450| 150] 113| 140) „ | 1 20! 1 20 
Schweinefleiſch . | <. al à | ທ 160| 1 26! 4 40] 1 60] 1 50! 1 80 


Luremburg. — Drud von B, Bid. 





Memorial 


Gropherzogthums Luxemburg. 


Zweiter Theil. 


Verfehicdene Mittheilungen. 





Donnerstag, 22. Februar 1872. 





Befchluf vom 16. Februar 1872, betreffend 
die Rückzahlung des Betrages der Gehälter 
der bëiern Beamten der Forftverwaltung 
für’s Jahr 1871. 


Der General-Director des Innern; 


Nad Cinfidht des Art. 5, $ 3, des Forftgefeßes 
vom LA. November 1849; 

Rad Cinficht des Verzeichniffes der vom Staat 
zur Zahlung der Gehälter des bôbern Perfonals 
der Forftverwaltung während 1871 gemadter 
Vorfchüffe im Betrag von Fr. 13,899 72; 

In Erwägung daß dieſe Summe unter die 
waldbefigenden. Gemeinden und öffentlichen Anz 
ftalten zur Hälfte nad dem Gataftral-Ertrage 
ihrer Waldungen, zur Hälfte nach dem Flächen: 
inhalte der febtern zu vertheilen ift; 


Beichließt : 


Art. 1. 

Die Summe von Fr. 13,899 72, wird nad) 
Maßgabe beigebenben Vertheilungs-Etats von den 
betreffenden Gemeinden und öffentlichen Anftalten 
zu Händen der Einregiftrierungs:Einnehmer ihrer 
Gantone vor nächſtkünftigem 1. April an ben 
Staat rüdgezablt. 


I 





MÉMORIAL 


DU 


Grand-Duché de Luxembourg. 


SECONDE PARTIE. 


PUBLICATIONS DIVERSES, 





drn, 22 février 1872. 





Arrété du 16 février 1872, concernant le rem- 
boursement à l'Etat du montant des traile- 
ments du personnel supérieur de l'adminis- 
tration forestière pour l'exercice 1871. 


LE DIRECTEUR GENERAL DE L'INTÉRIEUR ; 


Vu l'art. 5 § 3 de la loi forestière du 14 no- 
vembre 1849; 

Vu le relevé des dépenses dont l'État a fait 
l'avance pour le paiement des traitements du 
personnel supérieur de l'administration forestière 
en 1871, se montant à fr. 13,899 72; 

Attendu que cette somme doit ètre répartie 
entre les communes et établissements publics, 
propriétaires de bois, dans la proportion du re- 
venu cadastral de leurs bois, pour une moilié, et 
de l'étendue de ces bois, pour l'autre moitié ; 


Arréte : 


Art. 15. 

La somme de fr. 13,899 72 sera remboursée à 
l'État , ainsi qu'elle est répartie ci-aprés, par les 
communes et établissements publics respectifs, 
entre les mains du receveur de l'enregistrement 
du canton, avant le 1** avril prochain. 


10, 
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54 


— — — — — EE — 























Cantons Seclions Sommes Cantons Seclions Sommes 
et et établissements à | et et établissements à 
communes. propriétaires. payer. | communes. propriétaires. payer. 
Capellen. | Clervauz. 

Bascharage. Linger. 94 15 | Clervaux. Clervaux. 3 72 
Hautcharage. 72 94 Weicherdange. 0 08 

Bascharage. 53 74 | Heinerscheid. | Hupperdange. 42 74 

Clemency. Clemency. 140 90 || Hosingen. Hosingen. 194 64 
Fingig. 35 64 | Putscheid. Stolzemburg. 2 20 

Dippach. Dippach. 72 84 | Weiswampach. | Weiswampach. 17 72 
Bettange. 45 31 | — 

Schouweiler. 19 34 | Diekirch. Toul. | 19! 10 

Sprinckange. 26 15 | 

Garnich, Kahler. 36 54 | Bastendorf. Bastendorf. 111 99 
Garnich. 41 45 | Brandenburg. 0 61 
Dahlem. 1 91 Tandel, 14 62 

Hivange. 0 78 | Bettendorf. Bettendorf. 50 20 

Hobscheid. Hobscheid. 136 47 Meestroff. 14 97 
Eischen. 104 82 | Gilsdorf. 49 38 

Keblen. Kehlen, 47 62 | Bourscheid. Michelau et Lipperscheid. 0 41 
Olm. 8 29 | Diekirch. Diekirch. 211 65 

Nospelt, 24 89 | Ermsdorf. Stegen, 72 82 

Dondelange. 37 > Folkendange. 19 65 
Keispelt-Meispelt. 86 75 Ermsdorf. 95 19 

Kærich. Keerich. 18 35 | Ettelbruck. Burden, la fabrique. | 97 30 
Geblange. 28 36 | Ettelbruck. 66 55 

Gætzingen. 97 84 | Grentzingen. 0 95 

Kopstal. Kopstal, 146 98 | Erpeldange, Ingeldorf. 34 70 
Mamer. Mamer. 155 54 | Feulen. Mertzig. 49 24 
Holzem, 90 48 | Fouhren. Fouhren. 90 59 

Septfontaines. | Greisch. 2 69 | Bettel. 38 08 
Roodt. 20 33 | Medernach. Medernach. 182 12 

Septfontaines. 62 94 | Reisdorf. Hæsdorf. 30 58 

Steinfort. Steinfort. 4 73 | Reisdorf. 67 10 
Hagen. 5 30 | Bigelbach. 98 97 

Bettingen. 3 33 | Schieren, Schieren. 138 99 

Hagen et Steinfort. | 24 20 | Vianden. Vianden. 103 47 

Total. 1565 36 | Total. 1359 36 


Echterrach. 


Bech. 


Beaufort. 


Berdorf. 
Consdorf. 


Echternach. 


Mompach. 


Rosport. 


Waldbillig. 


Esch-sur-T'Alz. 


Bettembourg. 
Differdange. 


Dudelange. 
Esch-sur-l'Alz. 


Kayl. 


Mondercange. 


Bech. 
Ziltig-Hemstal. 
Rippig. 
Hersberg. 
Dillingen. 
Beaufort. 
Berdorf. 


Consdorf-Scheidgen. 


Breitweiler. 
Echternach. 


Echternach, hospice 


Herborn. 
Mompach. 
Moersdorf. 
Born. 
Steinheim. 
Rosport. 
Hinkel. 
Girst. ` 
Dickweiler. 
Osweiler. 
Haller. ` 
Waldbillig. 
Christnach. 
Mullerthal. 


Total. 


Bettembourg. 
Abweiler. 
Niedercorn. 
Differdange. 
Dudelange. 
Esch-sur-l’Alzette. 
Schiflange. 
Kayl. 
Tetange. 
Rumelange. 
Mondercange. 
Pontpierre. 


1838 55 





Leudelange, 
| Reckange, 


| Sanem. 
| Petange. 
| 


| Betzdorf. 


| Biwer. 





| 


| Flaxweiler. 








| 


Junglinster. 


| 
| 


Manternach. 





| Mertert. 


| Grevenmacher. 


Grevenmacher. 


Bivange. 
Berchem. 
Peppange. 
Crauthem. 
Roser. 
Leudelange. 
Limpach. 
Ehlange. 
Wickrange. 
Belvaux. 
Petange. 
Lamadelaine., 
Rodange. 


Total. 


Berg. 
Betzdorf. 
Olingen. 
Roodt. 
Mensdorf. 
Brouch. 
Budeler. 
Biwer. 
Wecker. 
Hagelsdorf. 
Weydig. 
Flaxweiler. 
Beyern. 
Gostingen. 
Niederdonven. 
Oberdonven. 
Grevenmacher. 
Bourglinster. 
Eisenborn. 
Lellig. 
Manternach. 
Munschecker. 
Berbourg. 
Wasserbillig. 
Mertert. 





Rodenbourg. 


Wormeldange. 


Luxembourg. 


Bertrange. 
Contern. 


Hesperange. 


Hollerich. 


Luxembourg. 
Niederanven. 


Sandweiler. 
Schuttrange. 


Steinsel. 


Strassen. 
Walferdange. 


Weiler-la-Tour. 





Rodenbourg. 

















38 v4 
Eschweiler. 49 90 | 
Beidweiler. 45 92 | 
Machthum. 16 82 | 
Alin. 42 95 
Wormeldange. 82 37 
Ehnen. 48 06 | 
Total. 1825 64 | 
Bertrange. 140 99 
Oetrange. | 3 78 | 
Mutfort-Medingen. | 128 73 | 
Contern. 27 60 | 
Hesperange. 20 30 | 
lizig. 111 65 | 
Altzingen. 20 00 
Fentange. 38 56 | 
Gasperich. 6 26 | 
Cessingen. 27 76 | 
La ville. 328 13 | 
Niederanven. 48 10 | 
Senningen. 37 70 | 
Oberanven. 33 22 | 
Ernster. 29 70 | 
Sandweiler. 108 80 : 
Schuttrange-Muns- | 
bach-Uebersyren. 31 15 | 
Munsbach-Uebersyren| 41 50 | 
Munsbach. 1 19 
Schuttrange. 43 45 
Steinsel-Mullendorf. | 199 88 
Heisdorf. 15 69 
Strassen. 938 99 
Helmsange. 54 88 
Walferdange. 24 03 | 
Bereldange. 29 09 | 
Syren. 20 86 | 
Hassel. 40 52 | 
Weiler-la-Tour. 5 31 | 
Hassel, la fabrique. | 3 ວ້າ | 
Total. 1890 56 | 


Fischbach. 


Heffingen. 


Larochette. 


Lintgen. 


| Lorentzweiler. 


| Mersch. 


Nommern. 


Tuntingen. 


Redange. 
Arsdorf. 


Beckerich. 


Bettborn. 


Bigonville. 





Berg. 31 84 
Colmar. 19 12 
Bissen. 111 02 
Boevange. 35 50 
Buschdorf. 26 43 
Brouch. 27 42 
Fischbach-Keedingen| 116 87 
Schoos. 26 28 
Heflingen. 31 88 
Reuland. 25 42 
Larochette, 17 63 
Meysembourg. 19 59 
Ernzen. 18 17 
Lintgen. 167 34 
Lorentzweiler. 39 86 
Blascheid. 30 37 
Bofferdange. 52 84 
Hunsdorf. 29 23 
Meersdorf- Beringen- 
Glabach. 174 82 
Rolliogen. 98 08 
Reckingen. 72 60 
Mersch. 226 96 
Scha:nfels. 10 53 
Nommern, 55 96 
Schrondweiler. 52 76 
Cruchten. 19 34 
Tuntingeo. 64 56 
Hollenfelz. 32 10 
Total. 1654 52 
Arsdorf. 11 72 
Bilsdorf. 8 39 
Nerdange. 6 74 
Schweich. 49 49 
Elvange-Howelange.| 58 08 
Beckerich. 22 54 
Pratz. 70 57 
Reimberg. 30 02 
Bigonville. 67 12 
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| 


Ell. 
Folschette. 
Grosbous. 
Perle, 


Redange. 


Sæul, 


Useldange. 


Wahl. 


Remich. 


Bous. 


Burmerange. 
Dalheim. 








| 
34 88 | 








Roodt. | 
Petit-Nobressart. 22 09 | 
Ell. 28 25 
Schwiedelbruch-Rambruch| 38 70 
Hostert. 25 98 | 
Folschette. 24 90 | 
Grosbous. 75 33 | 
Holız. 58 13 
Perlé. 50 53 | 
Redange. 54 47 
Reichlange. 1 02 , 
Niederpallen. 12 94 ` 
Schwebach. 7 36 
Seul. 59 75 
Calmus. 39 02 
Eliner. 1 59 
Useldange. 17 06 | 
Rippweiler. 47 93 | 
Everlange, 11 56 
Wahl. 20 04 | 
Buschrodt. 46 72 | 

Total. 972 44 | 
Bous. 47 3 
Rollingen-Assel. 36 38 
Erpeldange. 35 66 
Elvange. 33 90 | 
Dalheim. 133 48 | 

Art 2. 


Gegenwirtiger Befchluß foll in den 1I. Theil 
des , Memorials” eingerüdt werden. 


Luxemburg ben 16. Februar 1872. 
Der GeneralsDirector des Innern, 


N. Salentiny. 


Lenningen. 


Mondorf. 
Remerschen. 


Remich. 


Stadibredimus. 


| Waldbredimus. 
| Wellenstein. 


Wiltz, 


Alscheid. 
Boulaide. 


Harlange. 


! Oberwampach. 
| Wiltz. | 


Wilwerwiltz. 


Welfrange. 
Filsdorf, 53 00 
Lenningen. 72 58 
Canach. 176 20 
Ellange. 13 17 
Mondorf. 16 80 
Altwies. 8 90 
Wintrange. 42 95 
Remerschen. 39 37 
Schengen. 28 97 
Remich. 58 67 
Stadibredimus. 87 45 
Greiveldange. 76 59 
Trintange. 39 94 
Wellenstein. 61 23 
Kleinmacher-Bech. 16 47 
Schwebsingen. 16 68 
Total. 1139 78 
Alscheid, la fabrique] 10 80 
Boulaide. 2 92 
Baschleiden. 21 29 
Surré, 22 30 
Harlange. 132 87 
Derenbach. 0 03 
Wiltz. 129 55 
Wilwerwiltz. 0 10 
Total. 319 86 
Art. 9. 


Le présent arrété sera inséré au Mémorial, |!" 


partie. 


Luxembourg, le 16 février 1872. 
Le Directeur général de l'intérieur, 


N. SALENTINY. 


Bekanntmachung. — Yudigenat. 


Aus einer am 8. September 1871 dem Bürger: 
meifter der Stadt Grevenmacher abgegebenen Zr: 
klärung gebt hervor, daß Hr. Nifolas Plungen, 
Student, geboren zu Haffau, Kreis Trier, den 
. 18. Mär; 1849, Sohn von Nifolas Plungen 
aus Gonj, geftorben zu Grevenmader, und von 
Glifabeth Wener, geboren und wohnhaft dafelbit, 
die Durd Art. 10 des Givilgefebbudes vorge: 
fhriebenen Formalitäten zur Wiedererlangung bet 
Gigenfdjaft eines Luxemburgers erfüllt bat. 


gupemburg ben 6. Februar 1872, 


Der General-Director der Syuftü, 
Vaunerus. 





Bectanntmadhung. — Auswanderungsagent. 


Die als Caution zur Garantie der Gefchäftsfüh- 
rung des verftorbenen Michel Welter-Neuens 
von Dielirh, Auswandrungsagentender HH. ກົ ເ ຍ: 
mer und Comp. von Antwerpen, hinterlegten 
Werthſchaften, werden nächftfünftigen 15. März 
reftituiert. Diejenigen, welde etwa Forderungen 
an die Agentur des Berftorbenen zu machen haben, 
werden hiermit aufgefordert diefelben vor Ablauf 
obengenaunter Frift einzubringen. 


Luremburg ben 14. Februar 1872. 
Der General-Director der Juſtiz, 
Danneruß, 





Bekanntmachung. — Eichenfrone. 
Durg Königl.»Großh. Beihluß vom 8. b. 
Mts. ift Hr. Tony Dutreux, Eivil-Ingenieur 
und Verwalter der Pescatore-Stiftung zu Luxem⸗ 
burg, zum Ritter des Ronigl.-Groph. Ordens 
der Eichenfrone ernannt worden. 


guremburg ben 13, Februar 1872. 
Der Staatsminifter, Prafident ber 
Regierung, 
g. 3. 6. Gervais. 


Avis. — Indigénat. 


Il résulte d'une déclaration reçue le 8 septembre 
1871 par le bourgmestre de la ville de Greven- 
macher, que le sieur Nicolas Plungen, étudiant, né 
à Hassau, cercle de Tréves, le 18 mars 1849, 
fils de Nicolas Plungen originaire de Conz, et 
décédé à Grevenmacher, et d'Elise Wener, née 
et demeurant en la méme ville, conjoints, a 
rempli les formalités prescrites par l'article 10 
du Code civil pour recouvrer la qualité de Luxem- 
bourgeois. 

Luxembourg, le 6 février 1872. 


Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS. 


Avis. — Agent d'émigralion. 

Les valeurs formant le cautionnement fourni 
pour la garantie de la gestion de feu Michel Welter- 
Neuens de Dieckirch, agent d'émigration des sieurs 
Kremer et Comp. d'Anvers, seront restituées le 15 
mars prochain. Les personnes qui auraient des ^ 
réclamations à charge de l'agence du défunt sont 
invitées à les faire valoir avant l'expiration du 
délai indiqué ci-dessus. 


Lusembourg, le 14 février 1872. 


Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS. 





Avis. — Ordre de la Couronne de chéne. 


Par arrété royal grand-ducal du 8 de ce mois, le 
sieur Tony Dutreuz, ingénieur civil et administra- 
teur de la fondation Pescatore, à Luxembourg, a 
été nommé chevalier de l'Ordre royal grand-ducal 
de la Couronne de chêne. 

Luxembourg, le 13 février 1873. 


Le Ministre d'État, Président du 
Gouvernement, 


L.-J.-E. SERVAIS, 
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Bekanntmachung. — Wobhnfis. 


Durd fónial.:Grofb. Beihluß vom 6. 8e 
bruar c. ift Hr. Iſaal Lorig von Bupwetler 
(Preußen), HandelSmann zu Osweiler, ermadtigt 
worden feinen Z8obnfig im Großherzogthum zu 
nebmen. 

Luremburg ben 10, Februar 1872. 


Der General-Director der Juſtiz, 
Bannerus. 


Hundfchreiben. — Givilftand. 

In jüngíler Zeit find der Regierung des Grof: 
berzogtbums im Ausland aufgenommene Sterbe: 
acten behufs Vollziehung des Art. 80 des Civil: 
geſetzbuches zugefchift worden. Mehrere Diejer 
Acten fonnten jebod) nidt an ihrem Béftim- 
mungsorte abgegeben werden, weil fie irrige Ans 
gaben enthalten. 

Juhalt befagter Acten : 

1° Gbrifitan Weber, 2 Jahre und 6 Monate 
alt, Sohn von Johann und Katharina Riehl, 
bezeichnet als gebürtig aus Bourguemines (£uxem- 
burg), geftorben zu Paris den 13. September 
1867, wohnhaft Passage St. Nicolas, Mr. 5. 

2° Georg Litié, Fifilier im Fremden:Regiment, 
2. Bataillon 6. Compagnie, bezeichnet als gebürs 
tig aus Rampach am 20. December 1829, ge 
ftorben im Militär-Hospital zu Mascara ben 10. 
October 1867. 

3° Rifolas Gary, Zaylöhner, alt 26 Jahre, 
bezeichnet als gebürtig aus Bourgheim (gurem- 
burg), Sohn der verftorbenen Johann Gary 
und Barbara Weber, geftorben zu Paris den 
6. December 1867, mobubaft Rue Mouffetard, 
Rr. 55. 

Sd erfuhe die Communal-Bebdrden, obige 
Angaben zu prüfen und eintretenden Falles bie 
Uebergabe ber Acten der aus ihren Gemeinden 
ftammenben Perfonen zu verlangen. 

Luxemburg ben 17. Februar 1872, 


Der General-Director der Juſtiz, 
Bannerus. 





Avis. — Domicile. 

Par arrêté royal grand-ducal du 6 février 
courant, le sieur Isaac Lorig, de Butzweiler 
(Prusse), commerçant , demeurant à Osweiler, a 
été autorisé à établir son domicile dans le Grand- 
Duché. 

Luxembourg, le 10 février 18723. 


Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS. 





Circulaire. — Etat civil. 


Des actes de décès dressés à l'étranger ont 
dans les derniers temps été transmis au Gouver- 
nement du Grand-Duché, pour l'exécution de l'art, 
80 du Code civil. Plusieurs de ces actes n'ont 
cependant pu étre remis à leur destination, parce 
qu'ils renferment des données erronées. 


Voici la teneur de ces actes : 

1° Christian Weber, âgé de deux ans et six 
mois, fils de Jean el de Cathérine Riehl, désigné 
comme natif de Bourguemines (Luxembourg), 
décédé à Paris, le 13 septembre 1867, demeurant 
passage St.-Nicolas, N° b. 

2* Georges Litié, fusilier au régiment étranger 
2* bataillon, 6* compagnie, désigné comme né à 
Rampach, le 20 décembre 1829, décédé à l'hôpital 
militaire de Mascara, le 10 octobre 1867. 


Et 3° Nicolas Gary, journalier, âgé de 26 ans, 
désigné comme né à Bourgheim (Luxembourg), 
fils des défunts Jean Gary et Barbara Weber, déci- 
dé à Paris, le 6 décembre 1867, demeurant ruc 
Mouffetard , N° 55. 


Je prie les administrations communales d'exa- 
miner les énonciations ci-dessus et de réclamer, 
le cas échéant, la remise des actes des personnes 
originaires de leur commune. 

Luxembourg, le 17 février 1872. 


Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS. 





Befanntmachung. — Indigenat. 


Aus einer am 5. Januar b. S. dem Bürger: 
meifter der Stadt Luxemburg abgegebenen Er: 
Härung geht hervor, daß ber Mepgergefelle Gas- 
par Willems, geboren zu Bianden den 28. 
November 1850, Sohn von Michel Willems und 
Margaretha Lutgen, die durch Art. 9 des Civil- 
gefebbudes vorgefchriebenen Formalitäten zur 
Erlangung der Gigenfdaft eines Quremburgeré 
erfüllt bat. 

Luxemburg ben 15. Februar 1872. 


Der General-Director der Juftiz, 
Bannerus. 





Befanutmachung. — Gemeinbercglement. 


In feiner Sigung vom 31. Jannar 1872 bat 
der Gemeinderath von Mertert ein *Boligeiregle: 
ment in Betreff der öffentlihen Gefundheitspflege 
beſchloſſen. — Dies Reglement ijt gemäß Ber 
fheinigung des Bürgermeifterd gen. Gemeinde 
vom 10, b. Mts. vorjchriftsmäßig veröffentlicht 
worden. 

Luxemburg ben 20. Februar 1872. 


Der General-Director des Innern, 
N. Salentiny. 





Befanntmachung. — Notariat. 


G6 wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis qe: 
bradt, daß in Vollziehung des Art. 68 der Königl.s 
Großh. Verordnung vom 1. October 1841 über 
das Notariat das Besirfégeridt von Diefird 
den Notar Bian von Redingen zum provifo- 
riſchen Depofitar der Urkunden des am 13. b. 
Mrs. verftorbenen Notars Eugen Hippert von 
Ufeldingen bezeichnet bat. 

Luxemburg ben 20. Februar 1872. 


Der General-Director der Syuftü, 
Bannerus. 
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Avis, — Indigénat. 


Il résulte d'une déclaration reçue le 5 janvier 
1872 par le bourgmestre de la ville de Luxem- 
bourg que le sieur Gaspard Willems, garçon- 
boucher, né à Vianden, le 28 novembre 1850, fils 
de Michel Willems et de Marguerite Lutgen, 
conjoints, a rempli les formalités prescrites par 
l'art. 9 du Code civil pour acquérir la qualité de 
Luxembourgeois. 


Luxembourg, le 15 février 1872. 
Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS. 


Avis. — Règlement de police. 


Dans sa séance du 31 janvier 1872, le conseil 
communal de Mertert a arrèté un règlement de 
police concernant la salubrité publique. — Ce 
règlement a été dûment publié suivant certificat 
du bourgmestre de la dite commune en date du 
10 février courant. 


Luxembourg, le 20 février 1872. 


Le Directeur général de l'intérieur, 
N. SALENTINY. 


Avis. — Notariat. 


Il est porté à la connaissance du publie, qu'en 
exécution de l'art 68 de l'ordonnance royale grand- 
ducale du 1" octobre 1841 sur le notarial, le tri- 
bunal d'arrondissement de Diekirch a désigné 
le notaire Bian de Redange comme déposilaire 
provisoire des minutes du notaire Eugene Hippert 
d'Useldange, décédé le 13 de ce mois. 


Luxembourg, le 20 février 1872. 


Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS. 





Luxemburg. — Drug von V. Bid. 
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Großherzogthums Luxemburg. 


Zweiter Theil. 
Derfchiedene Mittheilungen. 





AS 11. 


Grand-Duché de Luxembourg. 


SECONDE PARTIE. 


PUBLICATIONS DIVERSES. 





Montag, 26. Februar 1872. 





Sbnigl.Grofb. Beſchluß vom 25. Januar 
1872, wodurch das ordentliche Gontingent der 
Milizaushebung von 1872 feftgeftellt wird. 
Wir Wilhelm II, von Gottes Gnaden 

König der Niederlande, Pring von Oranien-Nafſau, 

Großherzog von Luxemburg. ac., 2c., 2€. 5 


Auf den Bericht tinferes Staatsminiſters, 
Prafidenten der Regierung, und nad Berathung 
der Regierung im Confeil ; 

Haben;beichloffen und befchließen : 


Art. 1. — Das ordentlihe Contingent ber 


Miligausbebung von 1872 ift auf hundert” 


Mann feitgeftelt. 

Art. 2. — Unter Ctaatéminifter, Präfident 
der Regierung, ift mit ber Vollziehung Ddiefes 
Beſchluſſes beauftragt. 

Luxemburg den 25. Samar 1872. 

Für ben fónig-Grofbergog : 
Deffen Statthalter 
im Grofbergogtbum, 

Heinrich, . 

Prinz der Niederlande. 


Der Etaatöminifter, 
Präfident der Regierung, 
L. 3. 6. Gervais. 


Luxps, 26 février 1872. 








Arrété royal grand-ducal du 95 janvier 1972, 
portant fixation du contingent ordinaire de 
la levée de milice de 1872. 


Nous GUILLAUME III, par la grâce de Dieu, 


Roi des Pays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, 
Grand-Duc de Luxembourg, ete., etc., etc. ; 


Sur le rapport de Notre Ministre d'État, Prési- 
dent du Gouvernement, et après délibération du 
Gouvernement en conseil ; 


Avons arrêté et arrèlons : 


Art. 1“. — Le nombre d'hommes à fournir, 
ordinairement, par la levée de milice de 1872, 
est fixé à cent. 


Art. 2. — Notre Ministre d'État, Président du 
Gouvernement, est chargé de l'exécution du pré- 
sent arrêté. | 

Luxembourg, le 25 janvier 1372. 

Pour le Roi Grand-Duc: 
Son Lieutenant-Représentant 
dans le Grand-Duché, 
HENRI, 
PRINCE DES PAYS-BAS. 


Le Ministre d'État, 
Prés. du Gouvernement, 
L.-J.-E. SERVAIS. 
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Beſchluß vom 23. Februar 1872, betreffend 
das außerordentliche Contingent der Miliz 
auébebung von 1872. 

Der Staatsminifter, Präfident 
der Regierung; 


Nah Ginfidt des Art. 15 des Gejebes vom 
8. Januar 1817 über die Miliz, fowie des Be- 
rires unb der Anträge des Major: Comman- 
danten des Luremburger Jüger:Bataillous ; 


Beſchließt: 

Art. 1. — Das außerordentliche Contingent 
der Aushebung von 1872 iſt auf fünfzehn 
Mann feſtgeſtellt, welche über das ordentliche 
Contingent hinaus, wie nachſteht, zu ſtellen ſind. 


Arrété du 23 février 4872, portant fixalion et ré- 
partition du contingent extraordinaire à four- 
nir par la levée de milice de 1872. 


Lk MINISTRE D'ÉTAT, PRÉSIDENT 
DU GOUVERNEMENT ` 
Vu l'art. 45 de la loi du 8 janvier 4817 sur 
la milice, et les rapport et propositions du major- 
commandant du Bataillon des chasseurs luxem- 
bourgeois ; 
Arrête : 


Art. 4* — Le contingent extraordinaire de la 
levée de milice de 4872 est fixé à quinze hommes, 
qui seront fournis, en sus du contingent ordinaire, 
de la manière indiquée ci-après. 








Noms 











ງ Nombre 
SE des d'hommes En remp'acement des miliciens suivants. 
> | communes. à fournir. 
4 Eich. 1 Degrotte M’, milicien de la levée de 1868, rayé comme déserteur. - 
9 |Garnich. 1 Beringer Nicolas, milicien retardataire de la levée de 1871. 
3 (Hollerich. 1 Gerens J.-B., milicien retardataire de la levée de 1871. 
4 Lintgen. 1 Karels Théodore, milicien retardataire de la levée de 1871. 
5 Lorentzweiler. 1 Esch Michel, miticien de la levée de 1870, décédé. 
e Luxembourg. — M', milicien dela levée de 1871, rayé some déserteur. 
ppe, milicien relardataire de la levée de 1871. 
8 —* { Schumacher J., milicien de la levée de 4871, rayé comme déserteur. 
9 Diekirch, 1 Omes J.-P., milicien retardataire de la levée de 1871. 
10 Feulen. 1 Kieller Jacques, milicien de la levée de 1868, décédé. 
11 |Hosingen. 1 Deister Pierre, milicien de la levée de 1868, décédé, 
12 Mecher. 1 Kenckel Théodore, milicien retardataire de la levée de 1871. 
13 Winseler. 1 Weintzen J.-Jos., milicien retardataire de la levée de 1871. 
14 us 1 Schlammes M", milicien de la levée de 1871, rayé comme déserteur. 
45 Remerschen. 1 


Nilles Nicolas, milicien retardataire de la levée de 4871. 


Art. 2. — Diefer Beſchluß foll ins „Memo: 
rial” eingerüdt werden. 


Quremburg ben 23. Februar 1872. 


Der Staatsminijter, Präfident der 
Regierung, 
ມ. 3. G. Gervais. 


Befchluß vom 23. Februar 1872, betreffend die 
Verthcilung des ordentlichen Contingentes 
der Milizaushebung von 1872. 

Der Staatsminifter, Präfident der 
Negierung; 

Nah Ginfidt des Königl./Großh. Beichluffes 
vom 25. Januar 1872, burd) welden Das ordent- 
lite Contingent der Milizaushebung von 1872 
auf 100 Mann feitgeftelt wird; 

Rad Ginfidt des Etats der Bevölferung des 
Großherzogthums am 31. December 1870; 

In Erwägung, baB nad) ber den Städten und 
Gemeinden im Sabre 1871 eröffneten Rechnung 
jene Bevölkerung, vermehrt burd) den Zuwachs 
und vermindert Durch Den Abgang des nämlichen 
Sabres, fid) auf bie Zahl von 206,789 beläuft, 
melde der Bertheilung von 1872 zu Grunde liegt; 


Beichließt : 


Art. 1. — Das auf 100 Mann feftgeftellte 
ordentliche Contingent der Milizaushebung von 
1872, ijt nad) beigebender Tabelle unter bie 
Städte und Gemeinden des Großherzogthums 
zu vertheilen. 


Art. 2. — Gegenwirtiger Beſchluß fol ins 
„Memorial“ eingerüdt und in allen Städten und 
Gemeinden des Großherzogthums angefdlagen 
werden. 


Luxemburg ben 23. Februar 1872. 


Der Gtaatéminijter, Präfident ber 
Regierung, 
8, J. © Gervais. 


^ 
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Art. 9. — Le présent arrété sera inséré au 
Mémorial. 


Luxembourg, le 23 février 1872, 


Le Ministre d'État, Président du 
Gouvernement. 


L.-J.-E. SERVAIS. 


—— 


Arrété du 23 février 1812, portant répartition 
du contingent ordinaire de la levée de milice 
de 1872. 


LE MINISTRE D'ÉTAT, PRESIDENT Dt 
GOUVERNEMENT ; 


Vu l'arrété royal grand-ducal en date du 25 
janvier dernier, par lequel le contingent ordinaire 
de la levée de milice de 1872 est fixé à 100 
hommes ; 

Vu l'état de la population du Grand-Duché à 
la date du 31 décembre 1870; 

Attendu que d'après le comple ouvert aux 
villes et communes en 1871, le chiffre de ladite 
population, augmenté des gains el diminué res- 
pectivement des pertes de la méme année, s'élève 
à 206,789, nombre formant la base de la répar- 
tition de 1872 ; 


Arréte : 


Art. 1". — Le nombre de 100 hommes à 
fournir par le contingent ordinaire de la levée de 
milice de 4872, est réparti sur les villes et com- 
munes du Grand-Duché, de la maniere indiquée 
au tableau faisant suite au présent. 


Art. 9. — Le présent arrété sera inséré au 
Mémorial et affiché en placard dans toutes les 
villes et communes du Grand-Duché. 


Luxembourg, le 23 février 1872. 


Le Ministre d'État, Président du 
Gouvernement, 


D 


L.-J.-E. Servats. 
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Cantons 
de milice 
et communes. 


Capellen. 


Bascharage. 
Clemency. 
Dippach. 
Garnich. 
Hobscheid. 
Kehlen. 
Kærich. 
Kopstal. 
Mamer. 
Septfontaines. 
Steinfort. 


Esch-s.-l Alzette. 


Bettembourg. 
Differdange. 
Dudelange. 


Esch s/l'Alzette. 


Frisange. 
Kayl. 
Leudelange. 
Mondercange. 
Pétange. 
Reckange. 
Reeser. 
Sanem. 


Luxembourg. 


Bertrange. 
Contern. 
Eich. 
Hesperange. 
Hollerich. 
Luxembourg. 
Niederanven. 
Rollingergrund 


M ———À 


wm pie ເເ ເ ເ ະ rd Ke pin ໄເ .- pin [EM ML — UO LL 


> — C. HD së Hi re 9 


Cantons 
de milice 
et communes. 


Sandweiler. 
Schuttrange. 
Steinsel. 
Strassen. 
Walferdange. 


Weiler-la-Tour. 


Mersch. 


Berg. 
Bissen. 
Bævange. 
Fischbach. 
Heffingen. 
Larochette. 
Lintgen. 


Lorentzweiler. 


Mersch. 
Nommern. 
Tuntingen. 


Diekirch. 


Bastendorf. 
Bettendorf. 
Bourscheid. 
Diekirch. 
Ermsdorf. 
Erpeldange. 
Ettelbruck. 
Feulen. 
Fouhren. 
Hoscheid. 
Medernach. 
Putscheid, 
Reisdorf. 
Schieren. 
Vianden. 





» 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
2 
1 
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Cantons 
de milice 
el communes. 


Clervauz. 
Asselborn. 
Basbellain. 
Bevange. 
Clervaux. 
Consthum. 
Hachiville. 
Heinerscheid. 
Hosingen. 
Munshausen. 


Weiswampach. 


Wiltz. 
Alscheid. 
Boulaide. 


Esch-s.-la-Sûre. 


Eschweiler. 
Goesdorf. 
Harlange. 
Heiderscheid. 
Mecher. 
Neunhausen. 


Oberwampach. 


Wiltz. 
Wilwerwiltz. 
Winseler. 


Redange. 
Arsdorf. 
Beckerich. 
Bettborn. 
Bigonville. 
Ell. 
Folschette, 
Grosbous. 
Perlé. 
Redange. 


Contin- 


gent. 
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Cantons 
de milice 
et communes. 


Seul. 
Useldange. 
Vichten. 
Wahl. 
Grevenmacher. 


Betzdorf. 
Biver. 
Flaxweiler. 


Grevenmacher. 


Junglinster. 
Manternach. 
Mertert. 
Rodenbourg. 


Wormeldange, 


Remich. 


Bous. 
Burmerange. 
Dalheim. 
Lenningen. 
Mondorf. 
Remerschen. 
Remich. 


Stadtbredimus. 
Waldbredimus. 


Wellenstein. 
Echternach. 


Beaufort. 
Bech. 
Berdorf. 
Consdorf. 
Echternach. 
Mompach. 
Rosport. 
Waldbillig. 


— — — — Hi ke > ເ — 


— ໄເ A ໄ y jm m — — 


— — H O ບ -y 
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Belanutmachung, dad Abraupen der Bäume, 
Arden und Büfche betreffend. 


Die Communal-Verwaltungen werden hierdurch 
an die ihnen obliegende Pflicht erinnert jedes 
Jabr bie erforderlichen Maßregeln zu treffen, 
damit das Abraupen ber Bäume, Helen und 
Büfe in der Durch bie betreffenden Beftimmungen 
vorgefchriebenen Weife geichebe. 

Zu diefem, Swede werden fie den Beſchluß vom 
4. Februar 1858 (Inftructionen-Sammlung vom 
felben Sabre, ©. 5) nachachten. 

Die Diftrictscommiffire und das Collegium 
der Bürgermeifter und Echöffen der Stadt Luxem⸗ 
burg werden mir vor nächſtkünftigem 25. Mai 
Bericht über die Ausführung dieſer Vorſchrift 
abitatten. 

Luxemburg ben 23. Februar 1872, 


Der General-Director des Innern, 
N. Salentiny. 





Berfanntmachung. — Domänen, 


Die Verwaltung des Guregiftrement8 und der 
Domänen ift beauftragt drei im Orte Simeon$- 
webr, Baun Greiweldingen, den Mofel: 
feinpfad entlang gelegene Domantal-PBarcellen ge: 
mäß dem Gefeße vom 17. December 1853 zu ver: 
kaufen : 

1° Eine Parcelle von ungefähr 2 Ares, zwifchen 
dem Leinpfad und einem Unbekannten von Ehnen, 
zu einer Seite auf Mathias Cpelp, zur andern 
auf Sobann fint ftoßend. 

2° Eine Parcelle von ungefibr 35 Gentíares, 
zwifchen bem Leinpfad und Mathias Cpelf. 

3° Gine dreiedige Parcele von ungefähr 6 
Gentiares, zwiſchen dem Leinpfad unb Heinifd 
und Daufelt. 

Luremburg ben 24. Februar 1872. 

Der General-Director der Finanzen, 
©. Ulveling. 





Avis relatif à l'échenillage des arbres, haies et 
buissons. 


Les administrations communales sont rendues 
attentives à l'obligation qui leur incombe de 
prendre chaque année les mesures nécessaires 
pour que les arbres, haies et buissons soient 
échenillés de la manière prescrite par les dispo- 
sitions sur la matière. 

Elles se conformeront à cet égard à l'arrêté da 
4 février 1858, inséré au Recueil des instructions 
de la méme année, page 5. 

Les commissaires de district et le collége des 


. bourgmestre et échevins de la ville de Luxem- 


bourg me rendront compte, avant le 25 mai pro- 
chain, de l'exécution de la présente. 


Luxembourg, le 23 février 1872, 


Le Directeur général de l'intérieur, 
N. SALENTINY. 


— ——— . 


Avis. — Domaines. 

L'administration de l'enregistrement et des do- 
maines est chargée de vendre, conformément à la 
loi du 17 décembre 1853, trois parcelles doma- 
niales situées au lieu dit Siméonswehr, ban de 
Greiveldange, et longeant le chemin de halage de 
la Moselle, savoir : 

4° une parcelle mesurant environ deux ares, 
entre le chemin de halage et un inconnu d’Ehnen, 
donnant d'un côté sur Mathias Speltz et de l'autre 
sur Jean Kint; 

2° une autre parcelle mesurant environ 35 cen- 
tiares, entre le chemin de halage et Mathias Speltz; 

3° une autre parcelle, formant triangle, mesu- 
rant environ 6 centiares, entre le chemin de ha- 
lage et Heinisch et Daufelt. 


Luxembourg, le 24 février 1872. 


Le Directeur général des finances, 
G. ULVELING. 


— — 
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Befanntmachung. — Bettlerdepot and Gen: 
tral:Dojpis. 

Dur Beſchluß vom heutigen Tage ijt der Preis 
des täglichen Unterhalts im Bettlerdepot zu Luxem— 
burg und im GentralsHojpiz während 1871 feft- 
gefebt, wie folgt : 

1° für einen Gefangenen im Bettlerdepot auf 
Sr, 1,07; 2° für eine erwachiene Perfon im Gens 
tral Hoſpiz auf Fr. 0,71, unb 3° für einen Oetiteës 
franfen ober FZallfüchtigen im nämlichen Hoſpiz 
auf Fr. 0,90. 

Luxemburg ben 24. fyebrra: 1572. 


Der General-Director der Jujtiz, 
Vannerus. 


SSefauutmad)ang. — Answanderungsagent. 
Durd Beihluß vom beutigen Tage ift Hr. 

Theato-Henkes von Diefird) ermächtigt mor: 

den das Geſchäft der Anmwerbung und des Trans- 

portes von Auswanderern zu betreiben. 
Luxemburg ben 17. Februar 1872. 


Der General:Director der Juſtiz, 
Bannerus. 


Chemins de fer Guillaume-Luxembourg. 


Avis. — Dépôt de mendicité et hospice central. 


Par arrété de ce jour, le prix de la journée d'en- 
tretien pour l'année 1871 au dépôt de mendicité 
à Luxembourg et à l'hospice central a été fixé 
comme suil: 

1* pour un détenu au dépót de mendicité, à 1 
franc 07 centimes; 2* pour une personne adulte 
à l'hospice central, à 71 centimes, et 3° pour un 
aliéné ou un épileptique au méme hospice, à 90 
centimes. 


Luxembourg, le 24 février 1873. 


Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS, 





Avis, — Agent d'émigration. 

Par arrété en date de ce jour, le sieur Théato- 
Henkes, de Diekirch, a été autorisé à entre- 
prendre des opérations d'engagement et de trans- 
port d'émigrants. 

Luxembourg, le 17 février 1874. 


Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS, 


— Recettes des lignes du Grand-Duché. 





— 





Bagages n 
RECETTES. Voyageurs. el Petite vitesse. re 
| Messageries. olales. 
Du Ier au 7 janvier 1872 . 10,050,45 1,050,47 69,088,18 75,089 ,10 
Du 8au 14 » ^ 9,743 15 2,107 ,68 68,975,08 80,827,91 
Du 15 au 21 ^ ^ 9,437,715 1,921,13 69,134,760 80,493,604 
Du22au 38 >» ^ 10,809.88 2,294,82 70,734,38 83,839.05 
ENEE EL LE 40,041 ,20 8,274,10 271,932,40 320,247,70 
ee Laad E ` AË 291,553,20 
Différence en faveur de 1872 . . . . . 25,694,50 
Produit kilométrique correspondant 24,556, 
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Marktpreiſe. — 1. Hälfte des Monats December 1871. 





Bezeichnung 
der Lebensmittel 
u. bal. 


Maße 


ober 


Gewicht. 





Weizen . 
Mifhelfrudt . 
Roggen. 
Gerite . 
Spelz . 
Heideforn . 
Hafer 

Grbien . 
Bohnen. 
Linfen . . . . 
Kartoffeln . 
Weizen⸗Mehl 
Miſchel-Mehl .. -- 
Roggen-Debl , 
Geſchälte Gerfte. . 
Butter . 
Eier. 
feu. . - - 
Stroh . . - . 
Budenbofg. . . 
Gidenbol; . 
MBeidbois . 
Ochſenfleiſch 

Sub, ob. Rindfleiſch 
Kalbfleiſch. 
Hammelfleiſch. 
Schweinefleiſch.. 


Dutzend. 


Stere. 
Kilogr. 


. 1100 Kilo. 


- ————À————————————— ———— — — 
Mittelpreiſe der verfauften Lebensmittel auf ben Märkten ‘Don 


Sugen 


burg. 


. |Heftoliter] 29 29 


26 0 
20 86 
14 12 
7 87 


5 37 
0 55 
0 50 
0 45 
0 50 
2 60 
1 10 
8 00 
10 00 
12 00 
10 00 
" 
1 55 
1 40 


1 60, 
4 40 
1 80, 





Die: 
fird. 


30 00 
26 00 
18 50 
12 00 
" 

13 00 
7 00 
18 50 





Bilg. 





Ettel⸗ 
brück. 


28 00 
26 00 
22 00 
13 00 


H 


13 60 
8 50 
15 00 


= — — — — 








LACH Remich 
29 30 | 25 75 
27 09191 25 
20 59 x 
13 27 e 
H H 
" " 
6 50| 8 95 
16 54 e 
16 43 " 
17 41 " 
„ | 6 00 
0 58| 0 50 
0 45| 0 46 
N " 
ປ " 
9 48| 2 45 
4 02| 1 10 
H " 
D n 
7 95 " 
" " 
Ki " 
" " 
1 29| 1 20 
1 35| 1 10 
1 90| 1 10 
1 99| 1 30 





Merſch. 











"m u 
macher. Jo. 
| 
» 13000 
» | 27 50 
v | 21 00 
H " 
" " 
" " 
7 00! 8 00 
" " 
" " 
" " 
” 6 25 
0 60! 0 60 
0 40! 055 
v" " 
n " 
2925| 9 80 
1 10| 4 00 
” " 
" " 
" " 
" N 
ກ " 
" H 
1 20| 1 40 
1 20! 1 40 
1 20! 1 20 
1 40] 1 60 
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Marftpreife. — 2. Hälfte des Monate December 1871. 















































AE 
Bezeichnung Mage Mittelpreife der verfaujten Lebensmittel auf den Märkten von - 
vr Sen | za | EC | mi. DE ag. emi laa BOON, 
Wein... . Hectoliter| 29 79 | 30 oo! e ja 00 | 29 89 | 25 | e , 130 00 
miféelfengt . .| — |2545|2400| „ 126 00/27 10/2425! „ |26 SIS 50 
Roggen. - . - = 20 50:20 00 | 20 00 | 22 00 | 20 59 " e e |2 00 
Berte... . | — [uojo , | „In . | . | . |, 
Spelz e + ຈ » — " D " L D n N " " 
$ebetorm . . . | — , |13 50/12 501 „ e " " " " 
Gate . . ..| — | 7.87] 650! 625| 800| 625| 825] „ ) 700) 800 
Œrbfen . . - . Z 17 75118 50121 07 „ | 16 75 | 20 00 > " p 
Bobnen. . . . - " D " e |16 42 " " " Ñ 
Binfen . : . : _ " ” ” » | 18 19 " " " » 
Kartoffeln . . . — 550] e " » | 625! 600) „ » | 6 25 
eigen Mehl. . | Kitogr. | 0 55] 0 60! 0 el 0 60] 0 58} 0 50] 0 50} 0 60] 0 60 
Mifhe-Mebl. .| — | 050! 055! 051| 030| 0 45| 0 46| 0 45| 042| 0 55 
Roggen-Mehl. . | — 045| 040| 038| 040; „ " " e S 
Geſchälte Gerfte. . e 0 50 " " " " ” ” ” e 
Butter. . , Br 2 20| 2 20| 244: 265| 2 15, 220| 2 30| 2 201 2 20 
Gir. . . . lepak.) 110] 090, 085| 0 90) 1 00| 200| 1 20] 1 10, 1 00 
Heu 2.0.0. [100 Rilo. 9 00 ” " D N N " "o. p 
€trob . . . . — 9 00 " | " " " n " " e 
Budenpofg. . . | Stere. | 12 00! , " » |750) , ” " | m 
Gidenbey. . . “ຈາ 1000! „ " " " " " " D 
Weichholz. e e o -— " " ” ” " " " " r 
Ochſenfleiſch· . | &itogr. | 155) 1401 1 401 150! „ e | 140) , " 
Kuh: od. Rindfleiſchh — 1 40| 130 » 1 40| 127| 120 e 1 20! 1 40 
Ralbfleifd . . . — 1 m 1 5 1 40| 120| 1 10| 1 40] 1 20! 1 40 
$mmeüi$. .| — 150] 121| 110} , | 120, 120 
Sémeineñeift .| — Cl rm 160| 123, 1 40| 1 60] 140| 1 60 


Supemburg. — Drud von 9. Bid. 





Memorial 


Großherzogthums Luxemburg 


Zweiter Theil. 
Verſchiedene Mittheilungen. 





MÉMORIAL 


DU 


Grand-Duché de Luxembourg. 


SECONDE PARTIE. 


PUBLICATIONS DIVERSES, 





Montag, 4. März 1872. 











m 


Luna, 4 mars 1872. 





— 





Beſchluß, durch melden die Sigungstage der 


Milizräthe beſtimmt werden. 


Der Staatsminiſter, Präſident 
der Regierung; 


Nach Einſicht der Geſetze über die Miliz; 
Beſchließt: 


Art. 1. — Die drei Verſammlungen der Miliz— 
tithe von 1872 werden an den in beigehender 
Stadyweijung angegebenen Zeitpuncten und Orten 
ftattfinden. — Die Sigungen beginnen jedesmal 
um neun Uhr Morgens. 

Art. 2. — Die erfte Verfammlung ijt beftimmt; 

1° zur Revijion der Berhaltniffe derjenigen 
Milizpflichtigen, deren Xoosnummer vom Gon 
tingent der Aushebung von 1871 überfchritten 
worden ijt, und welche damals eine vorläufige 
Befreiung vom Dienfte erhalten haben; 

2° zur Unterfuchung der Freiwilligen, welde 
von den Gemeinden in Abzug von dem denfelben 
zugewiefenen Contingent geftelt werden; 

ໆ” zur Unterfudung der Mitigpflichtigen, welche 
b. S. an der Ziehung Theil genommen haben. 

Die Milizpflichtigen werden außerdem bei der: 
felben Verſammlung zugelaffen, um thre Befrei- 
ungsgründe geltend zu machen. 

Die Stellvertreter und Eubjtituenten werden 
uuterfudt und angenommen bei der 2. Verjamme 

II, 


Arrétė déterminant les jours des séances des 
Conseils de milice. 


Le Ministre D'ÉTAT, PRÉSIDENT DU 
GOUVERNEMENT ; 
Vu les lois sur la milice ; 
Arrête : 


Art. 1%. — Les trois sessions des Conseils de 
milice, pour 1872, auront lieu aux époques et 
lieux déterminés dans le tableau qui fait suite au 
présent arrêté. — Les séances seront ouvertes 
chaque jour à neuf heures du matin. 


Art, 2. — La première session est destinée ` 

4° à la révision de la position des miliciens 
dont les numéros de tirage ont été dépassés 
par les contingents de Ja levée de 1871 et qui 
alors ont obtenu une exemption provisoire du 
service ; 

2° à l'examen des volontaires qui seraient pré- 
sentés par les communes pour servir en déduction 
du contingent qui leur sera assigné, et 

3° à l'examen des miliciens qui ont participé 
au lirage au sort de l'année courante. 

Ces miliciens seront aussi admis, pendant la 
mème session, à faire valoir leur droits à 
l'exemption. 

Les remplaçants et les substituants seront exa- 


minés el aJmis durant la deuxième session, et 
12. 
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fung, und bei ber 3. werden bie Miligräthe über 
die Reclamationen verfügen, melde wicht früher 
haben erledigt werden Fönnen, 

Art. 3.— Die Bürgermeifter werden jeden Mi: 
figmann von Tag und Etunde, wann er vor dem 
Miligrathe erſcheinen foll, in Keuntnis fegen. Sie 
haben fid) der ihnen deshalb zugeſchickten Formu- 
fare zu bedienen, von welden fie ein Gremplar, 
gehörig ausgefüllt und untergeidnet, in der Woh- 
nung jedes Miligmannes, wenigſtens drei Tage 
vor dem zum Erfcheinen vor bem Milizrathe feft- 
gefebten abgeben laffen. 

Art. 4. — Jeder vor den Miligrath geladene 
Mitizpflichtige muß, bei Strafe einer Geldbuße 
von 20 bis 200 Franken, am beftimmten Tage 
und zur beftimmten Stunde erfdeinen. 

Die abmeíenben Mitigpflichtigen, welche Ent: 
fhuldigungsgründe haben, müffen biefelben ichrift« 
fid dem Diftrictécommifür fpäteftens binnen 
feh8 Tagen von demjenigen ab vorlegen, an 
welchem fie vor dem Miligrathe erfcheinen follten. 
Der Gommiffàr wird diefje Entfhuldigungsgründe 
dem Miligrathe, oder, menn diefer aufgelöft fein 
folte, dem Staatsminifter, Präfidenten der Re- 
gierung, zur Entſcheidung mittheilen. 

Art. 5. — Die dem Miligratbe von den Miliz— 
pflichtigen, welche eine Dienftbefreiung beanfpruchen, 
vorzulegenden Papiere find von ben Gemeinde 
verwaltungen an ben Ziftrictécommiffär vor bem 
10. März b. S. abzugeben. Sie müfjen von bem 
durch das Gelb vom 8. Januar 1817 vorge: 
fpriebenen Inventar Lit. L begleitet fein. 

Art. 6. — Die Gntídeibungen der Miligräthe 
find fofort den betheiligten Miligpflichtigen zu 
fignificieren, damit fie dagegen, wenn fie fid 
verlegt erachten, binnen ber Durd den Art. 138 
des vorerwähnten Gefeped feftgeftellten Friſt 
appellieren können. Die Appelle miiffen mit ben 
Entſcheidungen der Miligräthe belegt fein. 

Art, 7. — Zieler Beſchluß foll in allen Ge 
meinden befannt gemacht unb angefdlagen werden, 

Puremburg ben 16. Februar 1872. 

Der belegierte Regierungsrath, 
B. von Robe. 


pendant la troisième les Conseils de milice sta- 
tueront sur les réclamations qui n'auront pas pu 
ètre jugées antérieurement. 

Art. 3 — Les bourgmestres préviendront les 
miliciens individuellement des jour et heure 
auxquels ils devront comparaître devant le Con- 
seil de milice. Ils se serviront des imprimés qui 
leur ont été transmis à cette fin, et dont ils feront 
remettre un exemplaire dûment rempli et signé, 
au domicile de chaque milicien, au moins trois 
jours avant celui fixé pour la comparution au 
Conseil de milice. 

Art. 4. — Tout milicien appelé devant le Con- 
seil de milice devra-y comparaître aux jour et 
heure fixés, sous peine d'une amende de 20 à 
200 francs. 

Les miliciens absents qui auraient des motifs 
d'excuse à alléguer, devront les présenter par 
écrit au commissaire de district, au plus tard 
dans les six jours à partir de celui où ils devaient 
comparaitre devant le Conseil de milice. Le com- 
missaire de district exposera ces motifs d'excuse 
au Conseil de milice, qui en décidera, ou, si 
celui-ci était dissous, au Ministre d'État, Prési- 
dent du Gouvernement. 

Art. 5. — Les documents à produire aux Con- 
seils de milice par les miliciens qui réclament une 
exemption de service, devront étre remis par les 
administrations communales au Commissaire de 
district, avant le 10 mars prochain. Ces docu- 
ments seront accompagnés de l'inventaire litt. L. 
prescrit par la loi du 8 janvier 1817. 

Art. 6. — Les décisions des Conseils de milice 
seront immédiatement signifiées aux miliciens 
intéressés, pour que, s'ils se croieut lésés, ils 
puissent en appeler dans le délai de huit jours 
déterminé par l'art. 438 de la loi précitée. Les 
appels devront être appuyés des décisions des 
Conseils de milice. 

Art. 7. — Le présent arrêté sera publié et 
affiché dans toutes les communes du Grand-Duché. 

Luxembourg, le 16 février 1872. 

Le Conseiller du Gouvernement délégué, 
V, ວຣ Roest. 
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Situngsiage ber Milisrathe. — Séances des Conseils de milice. 













Erfheinungs-Tage ber Mitlizpflichtigen. 


Jours de comparulions des miliciens. 


Orte 


Miliz- Cantone. der Sitzungen. 














Cantons de milice. 1. Berfemmiung. 3. Gerfemminng | 3. Berjammiung. | Lieux de la tenue 
lre session. 2e session. | Se session. des séances. 
Luxembourg (district). | | 
Capellen . . . . . . | Lundi, 18 mars. ` 
Esch-sur-l'Alzette , . . . | Mardi, 19 mars. 
Mercredi, 3 avril. ' 
Luxembourg, ` 
Bertrange, Contern, Eich, | 
Hesperange, et Hollerich. (Mercredi, 20 mars./ : | 
Niederanven, Sandweiler, medi, 43 avril.| Luxembourg. 


Schuttrange, Steinsel,. 

Strassen, Rollingergrund, 

Walferdange et Weiler-la- Jeudi, 4 avril. 
Tour . . . . . . . | Jeudi, 21 mars. 


Luxembourg (ville). . . |Vendredi, 22 mars. 
Mersch . . . . . . | Samedi, 23 mars. 
Diekirch (distriet). | 


Diekirch . . . . . .| Lundi, 18 mars. 


Mercredi, 3 avril. 


Clervaux. . . . . . | Mardi 19 mars. 
Samedi, 13 avril.| Diekirch. 


Wiltz. . = = . . . |Mercredi, 20 mars. ) 
Redange. . . . . . | Jeudi, 94 mars. ( Jeudi, 4 avril. 

Grevenmacher (district). i 
Grevenmacher” . . . | Lundi, 48 mars. 
Remich . . + . . . | Mardi, 19 mars. Mercredi, 3av ril (Samedi, 43 avril.| Grevenmacher. 
‘Echternach . . . . . |Mercredi, 20 mars. 
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Liste des personnes auxquelles ont été délivrés des permis de chasse pour la durée d'une année, 
pendant les mois de janvier et de février 1872. 














N° | Date. | Noms et prénoms. Qualité, Domicile. 
4 | 2 janvier. Faber-Keller, Georges. Négociant-tanneur. Wiltz. 
2 id, Loring, Jean-Pierre. Propriétaire. Munshausen. 
3 id. Zimmer, Nicolas. id. Echternach. 
4|3 id. Jaminet, Jean-Pierre. Cultivateur. Berchem. 
5 id. Vanière, Ernest-Charles-Alex.| Régisseur. Ansembourg. 
6 id. Koener, Jean. Receveur de l'Enregistrement, | Diekirch. 
1 id. Theis, Jean. Cultivateur, Merscheid. 
8 | 4 id. Maringer, Jacques. Veilleur de nuit. Luxembourg. 
9/5 id. Ludwig, Pierre. Propriétaire. Bourscheid. 
10 | 8 id. Schoos, Pierre. id. Rollingen. 
11 id. Schmit, Nicolas. Cultivateur. Grenzingen. 
19 MO id. Keiffer, Joseph. Négociant. Grevenmacher. 
13 115 id. Limpach, Charles. Cuitivaleur, Reedgen. 
14 18 id. Kerschenmeyer, Alexandre. | Receveur des contribut. | Esch-s.-l'Alzetie. 
15 |26 id. Trotyanne, Hippolyte. Propriétaire. Mondorf. 
16 |27 id. Bian, Charles-Auguste, Candidat-notaire. Redange. 
17 | 9 février. Kass, Michel. Maréchal ferrant. Oberdonven. 
18 14 id. Michel, Jean. . | Cultivateur. Scheidgen. 
19 id, Ensch, Théodore. id. Pissange. 
20 i, François, Camille. Receveur-général. Luxembourg. 
91 M6 il. Dondelinger, Michel. Conducteur des travaux publies.| Echternach. 
92 |26 id. Hartmann, Antoine. Ingénieur d'arrondissem'| Diekirch. 
93 |97 id. Baden, Mathias. Cultivateur. Herborn. 
94 |98 id. .| Buffet, Charles. Vétérinaire. Wilz. 





Bekanntmachung. — Zollwefen. 


Durch Verfügung vom 23. v. Mts. find zu Bettemburg, Eich a. b. Alzett und Obertetingen 
Legitimations-Sdhein-Stellen errichtet worden. 


$urembnrg ben 27. Februar 1872. 


Der General-Director der Finanzen, 
©. Ulveling. 





Luxemburg. — Drud von B. Bild. 


Memorial 


des 


Großherzogthums Luxemburg. 


Zweiter Sheil. 
Verfchiedene Mittheilungen, 





MEMORIAL 


DU 


Grand-Duché de Luxembourg. 


. SECONDE PARTIE. 


PUBLICATIONS DIVERSES, 





Samstag, 9. März 1872. 





Sımeoı, 9 mars 1872. 





Beſchluß vom 1. März 1872, die Unterfuchnug 
der zur Befpringung befiimmten Stiere 
uud Eber betreffend. 


Der Staatsminifter, 
Regierung; 


Rad Einficht des Reglements vom 14. Der 
cember 1861 über bie Veredfung ber Pferde-, 
Hornvich: und Schweinezucht; 


Rad Einfiht des Königl.-Großh. Beichluffes 
vom 14. April 1864, moburd) vorermábuteé Mer 
glement abgeändert wird; 


Nah Einficht des Beichluffes vom 22, des— 
felben Mis., das Reglement über die Einrichtung 
der Gommunal:Goncurfe im Sntereffe der Bered- 
lung der Hornvieh: und Schweinezucht enthaltend; 


Mad) Einficht der Anträge der Ackerbau-Com— 
million vom 28. December legtbin; 


Beichließt : 


Art. 1. — Zu Mitgliedern der Gantonal: 
Conmiffionen, welche mit der Unterfuchung und 
der Annahme der in jeder Gemeinde der refpectiven 
Cantone während 1872 — 1873 zum Befpringen 
fremder Thiere beftimmten Gtiere und Eber be: 
auftragt find, find ernannt : 


Präfident der 


IL 


Arrété du A* mars 1872, relatif à l'examen 
des taureaux el des verrals destinés à la 
saillie. 

Le Ministre D'ÉTAT, PRESIDENT DU 
GOUVERNEMENT ; 
Vu le règlement du 14 décembre 1861 pour 
l'amélioration de la race des chevaux, de la race 
des bétes à cornes et de celle des porcs; 


Vu larrété royal grand-ducal du 14 avril 
1864, portant modification du règlement sus- 
visé ; 

Vu l'arrété du 22 du méme mois, contenant 
règlement sur l'organisation des concours com- 
munaux dans l'intérêt de l'amélioration de la 
race des bètes à cornes et de celle des pores ; 


Vu les propositions de la Commission d'agri- 
culture du 28 décembre dernier; 


Arréte : 


Art, 1°. — Sont nommés pour faire partie des 
commissions cantonales chargées d'examiner et 
d'admettre pour la saillie, dans chacune des com- 
munes des cantons respectifs, les taureaux et les 
verrats destinés à la saillie des animaux d'autrui 
pendant 1872 à 1873 : 


13. 
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Canton Capellen: — die HH. I. ນີ. 
9tifd, Mitglied der Aderbau : Gommiffion Au 
Gap, Präfident; Berrens, Biirgermeifter zu 
Fingig, Mitglied; Kurth, Zbierargt zu Di 
mingen, Mitglied-GSecretär, und Bal. Faber, 
Gigentbümer zu Oberkerſchen, ftellvertretendes 
Mitglied. 

Canton Elerf: — die HH. Fallis, Mit- 
glied der Acerbau-Commiffion zu Wemperhardt, 
PBräfident; P. Dondelinger, Eigentbümer zu 
MWeiswampach, Mitglied; N. Peltier, Thierarzt 
zu Dofingen, Mitglied-Secretär; J. Georg Fel 
ten, Gigentbiuner zu Niederbefllingen, ftellvers 
tretendes Mitglied. 


Canton Diefirdh: — die HH. Banne: 
rug, Mitglied der Aderbau Commiffion zu Dies 
firb, Präfident; Góbert, Bürgermeifter zu 
Yongébdorf, Mitglied; €. Wolff, Zbierargt zu 
Diefirh, Mirglied-Secretärz Peter Steiden, 
Gigenthümer zu Baftendorf, ftellvertretendes Mit- 
glied. 


Canton Gdternad: — bie HH. Servais, 
Mitglied der Ackerbau-Commiſſion zu Echternach, 
Prafident; H. Baldauff, Induftrielle zu Eh- 
ternad, Mitalied; E Knepper, Zbierargt zu 
Echternach, Mitglied:Secretär; Barth. Föhr, 
Meyer zu Echternad), ftellvertretendes Mitglied. 


Canton Efd a. b. Alzette: — die HH. 
Th. be Wacquant, Mitglied der Aderbau: 
Gommiffion zu Fötz, Präfident; H Limpad, 
ganbmirtb zu Nödgen, Mitglied; Bivort, Thiers 
arzt zu Eich a. b. Alzette, Mitglied: Secretir ; 
Mic. Noel, Landwirth zu Echifflingen, ftell: 
vertretendes Mitglied. 


Canton Grevenmader: — die HH. ©. 
Gidboru, Mitglied der Ackerbau-Commiſſion 
zu Wormeldingen, Prafident; Math. Mebleu, 
Sohn, Landwirth zu Manternad, Mitglied; Sy. 
Eichhorn, Zbierargt zu Grevenmader, Mit: 
gited:Secretir; Ad, Musquar, Landwirth zu 
Buchholz, ftellvertretendes Mitglied. 


Canton de Capellen : — les sieurs J.-B. Risch, 
memb:e de la Commission d'agriculture à Cap, 
président; Berrens, bourgmestre à Fingig, mem- 
bre; Kurth, vétérinaire à Hivange, membre-se- 
crétaire ; et Valentin Faber, propriétaire à Haut- 
charage, membre suppléant. 


Canton de Clervaux: — les sieurs Fallis, mem- 
bre de la Commission d'agriculture à Wemper- 
hardt, président; Pierre Dondelinger, propriétaire 
à Weiswampach, membre; N. Peltier, vétéri- 
naire à Hosingen, membre-secrétaire ; J.-Georges 
Felten, propriétaire à Basbellain, membre sup- 
pléant. 


Canton de Diekirch : — les sieurs E. Vannerus, 
membre de la Commission d'agriculture à Die- 
kirch, président; Gadert, bourgmestre a Longs- 
dorf, membre; C. Wolff, vétérinaire à Diekirch, 
membre-secrétaire ` Pierre Steichen, propriétaire 
à Bastendorf, membre suppléant. 


Canton d'Echternach : — les sieurs Berhard 
Servais, membre de la Commission d'agriculture 
à Echternach, président; Henri Baldauff, indus- 
triel à Echternach, membre; E. Knepper, vété- 
rinaire à Echternach, membre-secrétaire ; Barth, 
Fehr, boucher à Echternach, membre suppléant. 


Canton d'Esch-sur-l'Alzetlle : — les sieurs Th. 
de Wacquant, membre de la Commission d'agri- 
culture à Feetz, président; Ch. Limpach, agricul- 
teur à Reedgen, membre; Bivort, vétérinaire 
à Esch-sur-l'Alzelte, membre-secrétaire; Noel, 
Michel, agriculteur à Schifflange, membre sup- 
pléant. 


Canton de Grevenmacher : — les sieurs ຜ, 
Eichhorn, membre de la Commission d’agricul- 
ture à Wormeldange, président; Math. Mehlen , 
fils, agriculteur à Manternach, membre; J. Eich- 
horn, vétérinaire à Grevenmacher, membre- 
secrétaire; Ad. Musquar, agriculteur à Bockoltz, 
membre suppléant. 
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Canton Luxemburg: — die HH. Würth- 
Fendius, Mitglied der Aderbau« Commiffion 
zu Luxemburg, Präfident; G. Klenfch, Land: 
wirth zu Gasperich, Mitglied; €. Fiſcher, Thiers 
arzt zu Luremburg, Mitglied: Secretär; Nif. 
Weider, Bürgermeifter zu Sandweiler, Dell, 
vertretendes Mitglied. 


Canton Merfd:— bie HH. Faber 
Prob jt, Mitglied ber Aferbau-Gommiffion zu 
Nomern, Prafident; J. Schintgen, Bürgers 
meifter zu Affelfcheuer, Mitglied; P. Hoffmann, 
Thierargt zu Merih, Mitglied-Sceretär; Hub. 
Kies, Gigentbümer zu Weyer, ftellvertretendes 
Mitglied. 

Canton Redingen: — die HH. Schröder, 
Mitglied ber Ackerbau-Commiſſion zu Hüttingen, 
Präfident; ຈ໌. B. Gerard, Landwirth zu Res 
Dingen, Mitglied; N. Krombach, Zbierargt zu Re: 
Dingen, Mitglied-Secretir; S. Orianne, Land» 
witth zu Homelingen, ftellvertretendes Mitglied. 


Canton Remid: — die HH. Gloden, 
Mitglied der Aderbau-Gommiffion zu Remerſchen, 
Präfident; Linven, Landwirth zu Scheuerbof, 
Mitglied; J. A. Neyen, Zbierargt zu Remih, 
Mitglied:Secretär; Jak. Diederid, Landwirth 
zu Welfringen, ftellvertretendes Mitglied. 


Canton Wilg: — die HH. Gervais, 
Mitglied ber Aderbau-Gommiffion zu Schimpach, 
Präfident; S. P. Weyrich, Bürgermeifter zu 
Grämmelfheid, Mitglied; À. Buffet, Thierarzt 
zu Wilg, Mitglied-Secretir; M. Fuhrmann, 
Landwirth zu Baufchleiden, ftelvertretendes Mit- 
glied. 

Art. 2. — Nachſtehende Summen find ben 
refpectiven Gemeinden bewilligt, um durch bie 
Bantonal-Schau:Commiffionen als Prämien für 
die ſchönſten, während des laufenden Jahres zur 
Beipringung fremder Thiere angenommenen Stiere 
und (ber guerfannt zu werden, und bie Gom: 
mifjionen werden in jeder Gemeinde an den in 
der legten Spalte nachfolgender Tabelle angege: 
benen Tagen ihr Geſchäft vornehmen. 


Canton de Luxembourg: — les sieurs Wurth- 
Fendius , membre de la Commission d'agriculture 
à Luxembourg, président; N. Klensch, agricul- 
teur à Gasperich, membre; E. Fischer, vétéri- 
naire à Luxembourg, membre-secrétaire ; Nicolas 
Weicker , bourgmestre à Sandweiler, membre 
suppléant. 


Canton de Mersch : — les sieurs Faber-Probst , 
membre de la Commission d'agriculture à Nom- 
mern, président; Jean Schintgen , bourgmestre à 
Asselscheuer, membre; P. Hoffmann, vétéri- 
naire à Mersch, membre-secrétaire; Hubert Kies, 
propriétaire à Weyer, membre suppléant. 


Canton de Redange: — les sieurs N. Schrader , 
membre de la Commission d'agriculture à Hut- 
lange, président; Jean-Baptiste Gérard, agricul- 
teur à Redange, membre; N. Krombach, vétéri- 
naire à Redange, memLre-secrétaire ; J. Orianne, 
cultivateur à Hovelange, membre suppléanb. 


Canton de Remich : — Les sieurs Gloden, mem- 
bre de la Commission d'agriculture à Remerschen, 
président; Linden, agriculteur à Scheuerhof, 
membre; J.-A. Neyen, vétérinaire à Remich, 
membre-secrétaire; Jacques Diederich, agricul- 
teur à Welfrange, membre suppléant. 

Canton de Wiltz : —les sieurs M. Servais, mem- 
bre de la Commission d'agriculture à Schimpach , 
président; Jean-Pierre Weyrich, bourgmestre à 
Grummelscheid, membre; Ch. Buffet, vétérinaire 
à Wiltz, membre-secrétaire ; M. Fuhrmann, agri- 
culteur à Boulaide, membre suppléant. 


Art. 2. — Les sommes suivantes sont allouées 
aux communes respectives pour être distribuées 
par les commissions cantonales d'examen, à litre 
de primes en faveur des plus beaux taureaux et 
des plus beaux verrats admis pour la saillie des 
animaux d'autrui pendant l'année courante, et 
les commissions opéreront dans chaque commune 
au jour indiqué dans la dernière colonne de l'état 
ci-après : 








Prämien | Tag 
Cantone. | Gemeinden. ber Unter: 
ite fuchung. 

— = 'Stiere. | Eher. — 

Primes | Jour 

CANTONS. COMMUNES. pur | de 
tan- | ver- || examen. 
reaux.| rats, 
| | 

Capellen. Bascharage. 160 » 20 »| 4 avril. 

Clemency. 46 »90 »| 5 id. 

Dippach. 56 220» 3 id. 

Garnich. 60 » 20 »| 5 id. 

Hobscheid. 56 »,20 e 9 id. 

'Kehlen. 16 » 20 =| 2 id. 

Kerich. 56 » 20 »| 6 id. 

Kopstal. 36 »|20 ei 2 id. 

Mamer. 60 »|20 si 3 id. 

Septfontaines. — (51 » [20 »| 6 id. 

Steinfort. 56 + »|9 id. 

Clervaux. Asselborn. 56 »120 a 3 id. 

Basbellain. 16 »)20 si 6 id. 

Boevange. 60 220 »| 3 id. 

Clervaux. 56 » 20 | 9 id. 

Consthum. 36 » 20 ກ 9 id. 

Hachiville. 46 .|10 »| 6 id. 

Heinerscheid. — |56 » 20 »| 4 id. 

Hosingen. 160 »|20 ກ 9 ໄປ, 

Munshausen, 156 »|20 »| 2 id. 

Weiswampach. 156 »|20 »| 4 id. 

Dichirch. Bastendorf. 160 »/20 "| 3 id. 

IBettendorf. 56 2/20 »| 2 id. 

(Bourscheid. 76 »|20 >| 9 id. 

Diekirch. 46 sin al 3 id. 

Ermsdorf. i96 »120 » 10 id. 

Erpeldange. 46 »|20 »| 4 id. 

Ettelbruck. 10 »|20 vill id. 

Feulen, 60 »120 ນ 9 id. 

Fouhren, 56 »|20 »| 6 id. 

Hoscheid. 46 »!20 »! 4 id. 
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Cantone. 


CANTONS. 


Diekirch. 


Eechternach. 


Esch-s.-l'Alz. 


Grevenmacher 


Gemeinden. 


COMMUNES. 


Medernach. 
Putscheid. 
Keisdorf. 
Schieren. 
Vianden. 


Beaufort. 
‘Bech. 
Berdorf. 
Consdorf. 
Echternach. 
Mompach. 
Rosport. 
Waldbillig. 


Bette nbourg. 
Differdange. 
Dudelange, 
|Esch-s.-l'Alz. 
Frisange, 
Kayl. 
Leudelange. 
Mondercange. 
Pelange. 
Reckange. 
Ræser. 
Sanem. 





| 


Betzdorf. 
Biver. 
Flaxweiler. 
Grevenmacher. 
Junglinster. 


























rämien 

a — 
fr ſuchung. 
Eꝛieꝛe | Cher! 

Primes Jour 

pour de 
tau- | ver. | examen. 
| rate | 
86 »|20 si 40 avril. 
60 »|20 id, ` 
46 »/20 »| 2 id. 
GO 220 »|41 id. 
46 »| » pi 6 id. 
36 » 20 N 9 id. 
56 » 20 »| 4 id. 
56 »/20 d 2 id. 
60 »/20 »| 3 id. 
60 ^ 20 » 4 id, 
SG 2/20 » 6 id. 
60 »,20 e 6 id, 
56 »|30 »| 3 id. 
60 » 2) » 3 id, 
56 »|20 »/10 id. 
56 » 20 N 3 id. 
60 »,20»| 6 id. 
56 »,20 »| 9 id, 
56 »/20 wl 6 id. 
46 »|20 »113 id. 
56 2/20 »| 2 id. 
56 » 20 PAG id. 
46 «90 »43.— id. 
60 »/20 »| 9 id, 
56 » 20 »| 2 id. 
56 > 20 >) 6 id. 
56 » 120 > 4. id. 
56 » 120 >| 6. id. 
46 » 20 al 3 . id. 
60 »/20 » 9 id. 
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Grevenmacher |Manternach. 56 » 20 »! A avril. 
(suite). Mertert. 36 »|20 » 2 ໄປ. 


Rodenhourg. 56 »|20 > 9 id. 
Wormeldange. |60 »|90 » 11 id. 








Luxembourg. |Bertrange. 166 »,20 » 12 id, 


Contern. 10 , lan »| 4 id. 
Eich. 56 dën »| 5 id. 
.|Hesperange, 16 »|20 »! 9 id. 
Hollerich. 76 »|20» 5 id. 
Niederanven. 70 »|90 » 114 id. 
Sandweiler. 66 »|90 »' 4 id. 
Schuttrange. 36 »|20 » 41 id. 
Steinsel. 60 «120 s'15 id. 
Strassen. 56 »|20 > 12 id, 
Walferdange. 46 >) » » 145 id, 


Weiler-la-Tour. |66 »|20 » 9 id, 








Mersch. Berg. 46 »|20 8 id. 
Bissen, 56 »|20 » 8 id, 
Dovange. i66 »|20 »! 3 id, 
Fischbach. 146 3 20 »| 5 id. 
Heflingen. 146 » 20» 5 id. 
Larochette. deinen 9 id. 
Lintgen. 156 > 120 > 6 id. 
Lorentzweiler, — 66 » |20 » 6 id. 
Mersch. 80 » 20 » 4 id, 
Nomern. 36 » 20 » 2 ໄ, 
Tuntingen. 56 » 20 iE id 
Redange. Arsdorf. 46 »|90 d 9 id 
Beckerich. 76 »20 » 10 id 
Betthorn. 56 »120 "| 4 id 
Bigonville. 46 »20 »! 3 id. 


Art. 3. — Die jeder Gemeinde zu Primien 
für bie fdónftem Stiere und Eber bewilligte 
Summe fann unter mehrere Bewerber vertbeilt 
werden, obme daß jebod) bie niedrigite Prämie 
weniger al8 zwanzig Franfen betragen bart, 
während die erte Prämie darüber hinausgehen 
muß. 











Redange (suite) Ei. 56 120 vi 9 avril. 
Folschette. 56 » 20 »| 2 id. 
'Grosbous. 56 » 20 ei B id. 
‚Perle, 56 » 20 »| 3 id. 
(Redange. 90 »120 sl 9 id. 
Sæul. 46 » 20 >| 8 id. 
Useldange. 60 » 20 »| 8 id. 
(Vichten. 46 »120 »| 5 id. 
Wahl. 56 »20 ei 4 id. 

Remich. Bous. d bd has 
Burmerange, 56 » 20 »| 2 id, 
Dalheim. 56 » 20 el 3 id. 
Lenningen. 66 » 120 »| 5 id, 
Mondorf. 56 >! i 


Remerschen 60 1 3 
Remich. 60 »'20 sl 3 id. 
Stadihredimus. |36 » 20 »| 2 id. 





Waldbredimus. |96 » 20 »| 6 id. 
Wellenstein. 60 »/20 ai 9 id. 
Wiltz. Alscheid. 36 » 20 »lt0 id, 
Boulaide. 86 »/20 » 17 id. 
Esch-s.-la-Süre. |36 »|20 » 16 id. 
Eschweiler., 46 »20 +) 9 id. 
Gæsdorf. 70 » 20 1 ໄປັ id. 
Harlange. 46 »,20 » 47 id. 
Heiderscheid. 80 »120 » 15 id. 
Mecher. 60 »20 » 16 id. 
Neunhausen. 46 » 20 » 16 id, 
Oberwampach. |76 »|20 » 8 id. 
Wiltz. 66 >20 » 40 id. 
Wilwerwiltz. 56 » 20 e 9 id. 
Winseler. 70 »20 »'18 id. 


Art. 3. — La somme allouée à chaque com- 
mune pour primes à décerner en faveur des plus 
beaux taureaux peut être partagée entre plusieurs 
concurrents, sans que cependant la prime la moins 
élevée soit inférieure à vingt francs, tandis que 
la première prime doit dépasser cette somme. 


Für die Eber wird in jeder Gemeinde nur 
eine Prämie zuerkannt. 

An einem Gommunal:Goncurfe fann fein Gi: 
gentbümer für bie nimlide Gattung Vieh mehr 
als eine Prämie erhalten. 


Art. 4. — Wenn die Schau: Eommiffion er: 
fennt, daß unter den zum Befpringen in einer 
Gemeinde angenommenen Reproductoren fid) feiner 
durch feine die Beredlung fördernden Eigenjchafs 
ten binreichend auszeichnet um prämiert zu werz 
den, Fann fie enticheiden, daß feine Prämie, es 
fei für die Stiere oder für die Gber, zuerkannt 
wird, 


Art. 5. — Die der Commiffion vergefübrten 
Stiere müffen zur Vermeidung von Unfällen an 
binreichend ftarfen Leinen und Striden geleitet, 
und die Eber während des Gefchäftes der Com- 
miffion mittels eines am rechten Hinterfuße be: 
feltigten Seiles gebalten oder eingeftallt werden. 


Art. 6. — Der Bürgermeijter jeder Gemeinde 
wird fpäteftens acht Ta ae vor dem zum Goncurfe 
angefepten Tage bem Präfldenten der Commiffion 
die Ortichaft, in welder der Concurs ftattfinden 
fol, zur Kenntnis bringen, und fallá eg in ber 
Gemeinde fein männliches Thier gu unterfuchen 
qübe, wird derfelbe aud) zugleih davon benads 
richtig. 

Wo nicht wichtige Gründe entgegenfteben, findet 
der Concurs im Hauptorte der Gemeinde ftatt. 

Der Präfident der Commiſſion wird dem Biir- 
germeifter der Gemeinde zu geböriger Zeit die 
Stunde anzeigen , zu welder die Unterfuhung und 
der Concurs der männlichen Thiere ftattfinden wird. 


Art. 7. —. Bei Empfang dieſes Beichluffes 
werden die Gemeinderithe gufammentreten um 
die Summe zu bejtinumen, welche jede Gemeinde 
nod) ferner aug eignen Mitteln zu Prämien zur 
Veredlung der Hornvieh- und Cdymeinegudt zu 
bewilligen gedenft, und aud) eintretenden alles 
zwei Mitglieder zu bezeichnen, welche ber Echaus 
Commiſſion beigegeben werden folen, 
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Il ne sera décerné dans chaque commune qu'une 
seule prime pour les verrats. 


Aucun propriétaire ne peut obtenir à un con- 
cours communal plus d'une prime pour là méme 
espèce de bétail. 


Art, 4. — Lorsque la commission d'examen 
reconnait que parmi les reproducteurs admis pour 
la saillie dans une commune, il n'y a pas de sujet 
assez remarquable par ses qualités propres à l'a- 
mélioration de la race, pour mériter une récom- 
pense, elle peut décider qu'il ne sera pas dé- 
cerné de prime, soit pour les taureaux, soit pour 
les verrats. 


Art, 5. — Les taureaux présentés à la commis- 
sion devront étre conduitsau moyen de longes ct de 
liens suflisants pour empècher les accidents ; les 
verrals devront être retenus pendant toute la du- 
rée des opérations du jury par une corde attachée 
au pied postérieur droit ou ètre placés en cage. 


Art. 6, — Le bourgmestre de chaque com- 
mune fera connaitre au moins huit jours avant 
celui fixé pour le concours, au président de la 
commission la localité où le concours aura lieu ; 
s'il n'y avait pas de bétes màles à examiner dans 
la commune, ce dernier en serait également infor- 
mé dans le méme délai. 


A moins de motifs graves, le concours sera 
tenu dans la section chef-lieu de la commune. 

Le président de la commission fera connaitre 
à temps utile au bourgmestre de chaque com- 
mune l'heure à laquelle aura lieu l'examen et le 
concours des bétes mâles. 


Art. 7. — A la réception du présent arrété, 
les conseils communaux seront convoqués pour 
fixer la somme qu'ils entendent allouer sur les 
fonds de la commune pour primes à décerner 
dans l'intérét de l'amélioration de la race des 
bêtes à cornes et de celle des pores, et pour dé- 
signer, le cas échéant, deux membres qui feront 
partie de la commission d'examen. 
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Art. 8. — Bei Ankunft der Commiffion in 
Der Gemeinde wird ber Bürgermeiiter eintretenden 
Salles dem Secretär eine Abfdrist ber Berathung 
einbändigen, durch welche der Gommunatratb 
einen Grebit zu Prämien bewilligt bat, und wird 
` Demfelben die beiden ber Commiſſion beigeges 
benen Mitglieder vorftellen (Art. 16 und 17 des 
Beichluffes vom 22. April 1864). 

Art. 9. — Auf jeden Fall ftellt bie Communal- 
Verwaltung der Schau-Commiſſion den Gemein: 
deboten zur Aushilfe bet ihrem Geſchäfte zur 
Verfügung. 

Art. 10. — An den beiden, dem Tage des 
Goncurfes (Artikel 2 oben) vorhergehenden Sonn: 
tagen wird die Commnnal-Verwaltung die Eins 
‘wobuer aller Drtichaften des Refforts mittels 
Ausruf und Anfchlag von dem Tage, an melden 
bie Unterjudung der zur Befpringung fremder 
Thiere anzunebmenden Stiere und Eber und der 
Goncurá zur Vertbeilung der Prämien ftattfinden 
follen, fowie von ber zu Prämien beftimmten 
Summe benachrichtigen. 

Die Drudformulare diefer Anfchläge, deren 
leere Räume im Gemeinde: Secretariat auszu— 
füllen find, werden den refpectiven Communal: 
Behörden zu dienlicher Zeit übermadht. 


Art. 11. In Dringlichkeitsfällen können 
Reproductoren, welche nad) Dem von der Commiſ— 
fion zur Unterfuchung der männlichen Thiere ans 
geießten Taq in bie Gemeinde gebracht worden 
find, auf fchriftlices Anfuchen der Communal: 
Behörde und auf Koften ihrer Befiger Purdy den 
Zbierargt des Bezirks proviforiich zum Befpringen 
bis zur nächſten Verſammlung der Gommiffion 
in der Gemeinde angenommen werden (Art. 4 
des Reglements vom 22. April 1864). 

Art. 12. — Gegenwärtiger Beichluß ad ing 

„Memorial“ eingerüdt werden, 

Luxemburg ben 1. März 1872. 

Der Gtaatéminifter, Prafident ber 
Regierung, 
g 3. €. Gervais. 


Art. 8. — Lors de l'arrivée de la commission 
dans la commune, le bourgmestre remettra, le 
cas échéant, au secrétaire la copie de la délibé- 
ration pur laquelle le conseil communal a alloué 
un crédit pour primes, et il présentera les deux 
membres désignés pour faire partie de la com- 
mission (art. 16 et 17 de l'arrété du 22 avril 
1864). 

Art. 9. — En tout cas l'administratión com- 
munale met à la disposition de la commission 
d'examen l'appariteur de la commune pour la se- 
conder dans ses opérations, 

Art. 10. — Pendant les deux dimanches pré- 
cédant le jour fixé pour le concours (art. 9 ci- 
dessus), l'administration communale préviendra 
les habitants de toutes les localités du ressort au 
moyen de publications et d'affiches, du jour auquel 
auront lieu l'examen d'admission des taureaux et 
des verrats destinés à la saillie des animaux d'au- 
trui, et le concours pour la distribution des primes, 
avec mention de la somme affectée aux primes 
à décerner. 

Les formulaires imprimés pour ces afliches, 
sur lesquels les espaces en blanc devront être 
remplis au secrétariat de la commune, parvien- 
dront à temps utile aux autorités communales 
respectives. 

Art. 11. — En cas d'urgence, les reproducteurs 
introduits dans la commune après le jour fixé 
pour l'examen des bêtes males par la commission 
cantonale, peuvent être provisoirement admis, 
aux frais du propriétaire et à la demande par 
écrit de l'autorité communale, par le vétérinaire 
du ressort, pour le servicé de la saillie jusqu'à la 
prochaine réunion de la commission dans la com- 
mune (art. 4. du règlement du 22 avril 1864). 

rt. 13. — Le présent arrété sera inséré au 
Mémorial. 


Luxembourg, le 1** mars 1872. 


Le Ministre d'Etat, Président du 
Gouvernement, 
L.-J.-E. SERVAIS. 


Nuudfdreiben vom 1. März 1872, betreffend 
die Unterfuchung der zum Befpringen be: 
ftimmicn Sticre und Eber. 


Mein Beihluß vom heutigen Tage enthalt tie 
Ernennung der wirklichen und ftellvertretenden 
Mitglieder der Cantonal: Commifftonen, welche 
mit der Unterfuchung der während 1872 — 1873 
zum Befpringen fremder Thiere beftimmten Sriere 
und Eber, fowie Die Verrheilung des im Staats- 
büdget fürs laufende Jabr zur Beredlung ber 
Horuvieh- und Schweinezucht ausgeworfenen Gres 
dits. 


Die gemäß diefem Beſchluſſe bemilliqten Prä— 
mien werden an die Betheiligten ausbezahlt auf 
Sicht der durd S 1 des Art. 8 des Beichluffes 
vom 22. April 1864 über die Ginrichtung der 
Gommunal:Goncurje im Intereffe der Veredlung 
der Hornvied= und der Schweinezucht vorgefchries 
benen Befbeinigungeh und auf Erklärung des 
zuftindigen Bürgermeifter: und Schöffen:Gollegi: 
umg, daß die Thiere, zu Gunſten Deren Eigenthümer 
tiefe Belohnungen zuerkannt worden find, zur Be: 
ſpringung fremder Thiere feds Monate larg nad) 
dein Tage threr Annahme, wie e8 Art. 13 befagten 
Beſchluſſes verlangt, verwendet worden find. 


Während der Vorjahre find der Regierung in 
Betreff der Prämien vielfach unregelmäßige Ver 
jcheiniqungen eingefandt worden, und mußten 
Diefelben zu wiederholten Malen den Betbeiligten 
behufs Berichtigung zurückgeſchickt werden. 


Die beregten Ilnregelmäßigfeiten haben pre 
jchiedene Misftinde, denen geiteuert werden muß, 
veranlaßt. Jh erfude daher die Betreffenden 
darauf Au adten : 


1" daß bie von den Schau: Gommiffionen auf: 
zunehmenden Protofolle weder unregelmäßig nod) 
füefenbaft feien, und bag Me in den Beſcheini— 
gungen qu liefernden Angaben, melde bie Zuer: 
fennung der Prämien conftatieren, mit den glei— 
chen Angaben der Protofolle übereinftimmen ; 
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Circulaire du 1* mars 1872, relalive à l'examen 
des taureaux el des verrats destinés à la saillie 
des animaux d'autrui. 


Mon arrété de ce jour porte nomination des 
membres et des membres suppléants des com- 
missions cantonales, chargées de l'examen des 
bêtes mäles des races bovine et porcine à ad- 
mettre à la saillie des animaux d'autrui pour 
l'exercice 1872 à 1873, et contient la répartition 
du crédit porté au budget de l'Etat pour l'année 
courante dans l'iutérét de l'amélioration des dites 
races de bétail. 


Les primes allouées en conformité de cet arrété 
soul payées aux intéressés sur la production des 
certificats prévus par le paragraphe premier de 
l'art, 8 de l'arrêté du $2 avril 4864, portant rè- 
glement sur l'organisation des concours commu- 
naux, et sur l'attestation du collége des bourg- 
mestre et échevins compétent, que les animaux 
aux propriétaires desquels ces récompenses sont 
décernées, ont été employés à la saillie des ani- 
maux d'autrui pendant six mois à partir du jour 
de leur admission, ainsi que l'exige l'art. 13 de 
l'arrété susmentionné, 


Pendant les années antérieures bien des certi- 
ficats concernant les primes, adressés au Gou- 
vernement, étaient entachés d'irrégularités et ont 
dû, à diverses reprises, être renvoyés aux inté- 
ressés afin de rectification. 


Ces irrégularités ont donné lieu à différents 
inconvénients qu'il importe de prévenir. A cet 
elTet je prie ceux que la chose concerne de tenir 
la main : 


1° A ce que les procès-verbaux à dresser par 
les commissions d'examen ne renferment ni :rré- 
gularité, ni omissions, et à ce que les indications 
reprises dans les certificats constatant l'allocation 
des primes concordent avec les mémes indications 
contenues dans les procès-verbaux. 


Um die Negelmäßigfeit des Geſchäftes der 
Schau Gommiffionen zu fihern, werden die HH. 
Thierärzte das Reglement vom 22. April 1864 
bei fid) fübren, Damit fie dasielbe in zweifelhaften 
Füllen nadjfeben können; 


2» daß die gemäß Art. 13 erwähnten Negle: 
ments von den Communal- Verwaltungen auque 
ftellenden Beicheinigungen vom Bürgermeifter und 
weniaftens einem Schöffen unterzeichnet feien. — 
Gine nur vom VBürgermeifter und dem Gommu: 
munal = Secretär unterzeichnete Beſcheinigung 
wird von ber Redhuungsfammer nicht angenommen; 


3° daß diefe Beicheinigungen nicht von den 
Betheiligten unterzeichnet feien. 


Um biefen burd) eine mangelhafte Redaction 
der von den Gommunal-Berwaltungen ausgeben: 
den Beſcheinigungen herrührenden Uebelftinten 
vorzubeugen und die Prüfung der &driititüde zu 
erleichtern, babe ໄຫ້ Das auf der Rückſeite ber von 
der Schau-Commiffion ausgeftellten Beicheinigung 
fic) befindliche Formular angenommen. Die Bürs 
germeifter und Schöffen haben dieſes Formular 
bloß zu datieren und zu unterzeichnen. 


"d erfude die Diftrietscommiffäre bei Prü— 
fung der betreffenden Stüde, melde ihnen 
zugeben werden, auf voranftehende Anweiſungen 
zu achten und wir diefelben nur in regelmäßiger 
Faffung einzufenden. 


Die auf Gommunalfends zu verrechnenden 
Prämien find von ben Communal: Einnehmern 
auszuzablen, fobald die Berathungen, wodurd 
bie zu dieſem Zwede nôthigen Credite bewilligt 
werden, genehmigt find; es ift überflüffig mir 
Beicheinigungen über Prämien diefer Gattung 
einzufenden. 


Ih benuge diefe Gelegenheit, um die Mit- 
glieder der Schau» Gommijfionen angumeijen, in 
wiefern Diefelben fid) bie Aufitellung ihrer Etats 
über die ihnen gejchuldeten Meife: und Aufents 
haltsfoften erleichtern Tonnen, 
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Pour assurer la régularité des opérations des 
commissions, les vétérinaires voudront prendre 
avec eux le règlement du 22 avril 1864, afin de 
pouvoir y avoir recours lorsqu'une question dou- 
teuse se présente. 


3" A ce que les certificats’ à délivrer par les 
administrations communales en conformité de 
l'art. 13 du règlement précité, soient signés par 
le bourgmestre et un échevin au moins, — Un 
certificat portant la signature du bourgmestre et 
du secrétaire communal n'est pas admis par la 
Chambre des comptes. 


3° A ce que ces cerlificals ne soient pas signés 
par les parties intéressées. 


Pour prévenir les difieulies que pourrait 
engendrer une rédaction vicieuse des certificats 
émanant des administrations communales et 
pour simplifier la vérification des pièces, j'ai 
adopté le formulaire imprimé au dos du 
certificat délivré par les commissions d'examen. 
Les bourgmestres et échevins n'auront qu'à dater 
cet imprimé et à y apposer leur signature. 


Je prie les commissaires de district d'avoir 
égard aux instructions ci-dessus lors de la vérifi- 
cation des pièces de l'espèce qui leur parviendront 
et de ne me les transmettre qu'autant qu'elles 
seront en règle. | 


Les primes impulables sur les fonds des com- 
munes devront être payées par les receveurs 
communaux, dès que les délibérations portant 
allocation des crédits nécessaires à cette fin sont 
approuvées ; il est inutile de me transmettre les 
certificats concernant les primes de cette espèce. 


Je profite de cette occasion pour donner aux 
membres des commissions d'examen les instruc- 
tions de nature à leur faciliter l'établissement des 
états des frais de voyages et de séjours qui leur 
sont düs. 


Früher, al® die Mitglieder der Schau: Gom: 
miffionen gemäß Art. 10 des Reglement vom 22. 
Avril 1864 auf Grund ihres Unterfuchungsger 
fchäftes eine fete Vergütung von den Gemeinden 
begegen, qab die Aufftellung biefer Bergiitungs- 
Etats felten Veranlaſſung zu Schwierigkeiten. 

Heute ijt diefe Beftimmung außer Wirkjamfeit 
gefegt und findet fih erfeßt burg den Königl.— 
Grofb. Beihluß vom 3. Mai 1869, modurd die 
Reiſe- und Aufenthaltskoften der Beamten und 
Angeftellten des Staates geregelt werden (Nr. 1 
der Nubrit „Aderbau, Handel und Sparcaffe” 
der jenem Beichluffe angefügten Tabelle). 

Das Reglerungs-Conſeil bat ebenfalls ent: 
fhieden, Daß Die bem Beſchluß vom 3. Mai 1869 
angefügten Berechnungstabellen in allen Dienjt- 
zweigen auf die Darin angegetenen Entfernungen 
anwendbar find; die Angaben der Meifefarte find 
auf bie in den Berecdhnungstabellen nicht enthal- 
tenen Entfernungen beichränft, 


GS bleibt ned) zu bemerken, daß der Art. 2 
der quicht erwähnten Beftimmung feine Vergü— 
tung bewilligt für Reifen tm Innern der Ge- 
meinde, noch für fofde, welche nicht über drei 
Kilometer vom Amtswohnfike binausgeben, und 
daß der Art. 4 des nämlichen Befbluffes die in 
der angefügten Tabelle genannte Aufentbaltsver: 
gütung um die Hälfte ermäßigt, wenn die Rückkehr 
am Tage der Abreije felbft frattfindet. 

Die feitens der Betbeiligten einzubringenden 
Declarationen find mad) dem vorgefchriebenen 
Formular anfzuftellen (Memorial von 1869, Th. 
li, ©. 421). 

Da Me Staatsthierärzte, melde als Gr 
eretire der Eau: Gommiffionen fungieren, die 
zue Berechnung ihrer, fomie ihrer Geſchäftsge— 
noffen Vergütungen erforderlichen Entſcheidungen 
befigen, und Diefelben in Aufftellungen diefer Art 
geübter find, werden fie im Intereſſe des Dienftes 
die Ubfaffung der Koften-Crats jedes einzelnen 
Mitgliedes der betreffenden Commiffion gefälligit 
übernehmen und diefelben nebft den Geſchäfts— 


Autrefois, alors qu'en conformité de (art. 10 
du règlement du 22 avril 1864, les membres des 
dites commissions touchaient une indemnité fixe 
par commune à raison de leurs opérations, la 
rédaction des états de ces indemnités était chose 
trés facile et donnait rarement lieu à dillicultés. 

Aujourd'hui cette disposition est abrogée et se 
trouve remplacée par l'arrété royal grand-ducal 
du 3 mai 1869, portant règlement général des 
frais de route et de séjour des fonctionnaires et 
employés de l'État (voir le N°4 de la rubrique 
« Agriculture, Commerce et Caisse d'épargne» du 
tableau joint à l'arrété susmentionne). 

Le Conseil de Gouvernement a aussi pris une 
décision en vertu delaquelle les tableaux comptes- 
faits joints à l'arrêté du 3 mai 1869 peuvent ètre 
appliqués, dans tous les services, pour les dis- 
tances qui y sont indiquées ; l'usage de la carte 
roulière est réservé pour celles des distances qui 
ne sont pas comprises dans les tableaux comptes- 
faits. 

Il est encore à faire observer que l'art. 2 de la 
dernière disposition citée n'alloue aucune indem- 
nité pour les déplacements faits à l'intérieur de 
la commune, ni pour ceux qui ne se font pas à 
plus de trois kilometres de la. résidence, et que 
l'art. 4 du méme arrêté réduit de moitié l'indem- 
nité de séjour indiquée au tableau v annexé, 
lorsque le retour s'effectue le méme jour que le 
départ. 

Les déclarations à produire par les intéressés 
doivent être rédigées conformément au modèle 
prescrit (voir Mémorial de 1869, Il* partie, page 
421). , 

Comme les vétérinaires du Gouvernement 
qui remplissent les fonctions de secrétaire des 
commissions d'examen, ont à leur disposition les 
décisions indispensables pour la computation de 
leur indemnité et de celles de leurs coopérateurs, 
et qu'ils ont plus l'habitude des travaux de l'es- 
pèce, ils voudront bien, dans l'intérêt du service, 
se charger de la rédaction des états de frais de 
chaque membre de la commission dont ils font 


83 


protofollen der Gommiffion durch Vermittlung 
der Diftrietscommiffire an mid gelangen 
laffen. Die Thierärzte werden über fur; Die 
Drudiormulare erhalten, deren fie zu den von 
der Schau: GCommiffion den Eigenthümern der 
Stiere und Eber auszuſtellenden Beiheinigungen 
und zu ben bei Gelegenheit der Gommunal:Gons 
curfe aufzunehmenden Protokolle bedürfen. 


Luremburg ben 1. März 1872. 


Der Staatsminifter, Präſident der 
Regierung, 
2. X. © Gervais. 


Nundſchreiben, betreffend bie Aufftellung der 
Rechnungen der Gemeinden uno Wohlthäs 
tigfeits-Bürenug des Jahres 1871. 

Gemäß Art. 96 des Communal-Geſetzes vom 
24. Februar 1843 und Art. 47 des Königl.r 
Großh. Beichluffes vom 22. December über bie 
Reorganifation ber Wohlthätigkeits-Büreaux follen 
die Gemeinberátbe und die Wohlthätigkeits Büreaux 
jedes Jabr fpiteftens während der eren Hälfte 
des Monats April gufammentreten, um zur Mes 
gelung der refpectiven Rechnungen des Bor: 
jahres zu fchreiten. 

Cd) erfuche daher die betreffenden Behörden 
und Beauten diefes Geſchäft unverzüglich vote 
zunehmen, damit in der vorgejchriebenen Friſt 
zur Regelung der Rechnungen gefdritten werden 
fónne. Die Rundfdreiben vom 7. Diirz 1863 (Dem. 
Th. Il, ©. 133) und 17, Februar 1869 (Mem. 
Tbh. I, ©. 63) enthalten bie bei biejer Gelegen: 
beit zu befolgenden Vorfchriften. 

Die zur Aufftelung der Rechnuugen erforder 
lichen Drudformulare werden dieſem Rundſchrei— 
ben bald nadfolgen. 

Quremburg ben 1. März 1872. 

Der General-Director des Innern, 
N. Salentiny. 


partie, et me les faire parvenir, avec les procès- 
verbaux concernant les opérations des commis- 
sions, par l'intermédiaire des commissaires 
de district. Les vétérinaires recevront sous 
peu les imprimés nécessaires pour les certificats 
que la commission d'examen sera dans le cas de 
délivrer aux propriétaires de taurcaux ou de 
verrais et pour les procès-verbaux à dresser à 
l'occasion des concours communaux. 


Luxembourg, le 1** mars 1872. 


Le Ministre d'État, Président du 
Gouvernement 
L.-J.-E. SERVAIS. 


Circulaire relative à la formation des comptes des 
communes el des bureaux de bienfaisance pour 
l'exercice IRTA. 


Aux termes de l'art, 96 de la loi communale du 
24 février 1843 el de l'art. 47 de l'arrêté royal 
grand-ducal du 22 décembre 1846 sur la réor- 
ganisation des bureaux de bienfaisance, les con- 
seils communaux et les bureaux de bienfaisance 
doivent se réunir chaque année dans la première 
quinzaine du mois d'avril, au plus tard, pour 
procéder au règlement des comptes respectifs de 
l'exercice précédent. 

Les autorités et les fonctionnaires que la chose 
concerne sont en conséquence priés de s'occuper 
de cet objet trés-incessomment, afin qu'il puisse 
ètre procédé au règlement des comptes dans le 
délai prescrit, Les circulaires des 7 mars 1863 
(Mém. II. p. 133) et 17 février 1869 (Mém. II. 
p. 63) contiennent les indieations à suivre dans 
l'occurrence, 

Les imprimés nécessaires à la confection des 
comptes suivront de près la présente circulaire. 


Luxembourg, le ler mars 1872, 


Le Directeur général de l'intérieur, 
N. SALENTINY, 


——— — 


Befanntmachnng. — Prüfungsjury. 


Die Prüfungsjury für Rechtswiſſenſchaft, bes 
ftebend aus den HH. Raufd, Obergeridtsrath, 
als Präfident, Ridhard, Steuerdirector, Fund, 
Prafident des Bezirksgerichtes zu Dietird, Leib: 
fried, Udvocat-Anwalt, als Mitgliedern, und 
Paul Z T den, Advocat-Auwalt, al Mitglied- 
Eecretir, wird den 18. und 19. März c. in einem 
der Räume des biefigen Juſtizgebäudes zuſam— 
mentreten, um que Prüfung des Hr. Joſeph 
Brincour von Echternach fürs Doctorat der 
Rechtswiſſenſchaft zu ſchreiten. 

Die ſchriftliche Prüfung wird am 18. März 
von 9 Ubr Vormittags bis Mittag und von 3 
bis 6 Uhr Nachmittags, die mündliche Prüfung 
am 19 desf. Mts. um 9 Uhr Bormittags flaits 
finden. 

Qugemburg ben 29. Februar 1872. 


Der Staatsminijter, Präfldent der 
Regierung, 
8.3. E. Gervais. 





Bekauntmachung. — Meffen. 

Durch Königl.-Großh. Belhluß vom 29. Fe- 
bruar b. 3. ift bie zweite Wollſtoffmeſſe von Lu⸗ 
remburg auf den Donnerſtag und Freitag vor 
Paſſionsſountag feſtgeſetzt worden, 

Qugenbnrg beu 5. März 1872. 

Der Gtaatéminifter, Prafident ber 
Regieruna, 
2. 3. G. Gervais. 


Befanntmadung. — Berfiherungéagent, 

Hr. Johann Peter Prim, Gerber zu els, 
it als Agent der Feuerverſicherungsgeſellſchaft 
La Paternelle beftitigt worden. 

$urembarg ben 6. Mir; 1872. 


Der General-Director der Finanzen, 
©. Ulveling. 
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Avis. — Jury d'examen. 


Le jury d'examen pourle droit, composé de MM. 
Rausch, conseiller à la Cour supérieure de justice, 
président, Richard, directeur des contributions, 
Funck, président du tribunal d'arrondissement à 
Diekirch, Leibfried, avocat-avoué, membres, et 
Paul Eyschen, avocat-avoué, membre-secrétaire, 
se réunira les 18 et 49 mars prochain en session 
extraordinaire, dans une des salles du palais de 
justice à Luxembourg, à l'effet de procéder à 
l'examen du sieur Joseph Brincour d'Echternach 
pour le doctorat en droit. — 

L'examen par écrit aura lieu le 18 mars de 9 
heures du matin à midi et de 3à 6 heures de re- 
levée, et l'examen oral aura lieu le 19 du méme 
mois à 9 heures du matin. 


Luxembourg, le 29 février 1872. 


Le Ministre d'État, Président du 
Gouvernement. 
L.-J.-E. SERVAIS. 





Avis. — Foires. 

Par arrété r. g.-d. du 29 février 1872, la se- 
conde foire aux étoffes de laine de la ville de Lu- 
xembourg a été fixée aux jeudi et vendredi de la 
semaine qui précède le dimanche de la Passion. 


Luxembourg, le 5 mars 1872. 


Le Ministre d'État, Président du 
Gouvernement, 
L.-J.-E. SERVAIS. 





Avis. — Assurances. 

Le sieur Jean-Pierre Prim, tanneur à Laro- 
chette, a été agréé comme agent de la Compagnie 
d'assurances contre l'incendie «La Paternelle,» 

Luxembourg, le 6 mars 1872, 

Le Directeur général des finances, 
G. ULYELING. 


Luxemburg. — Drud von Y. Bild. 


Memorial 
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Befchluß vom 11. März 1872, wodurch das 
Wahl- Collegium des Cantons Dicfird 
zur Wahl eines Mitgliedes der Rammer 
der Abgeordneten einberufen wird. 


Der Staat8minifter, Prafident der 


Regierung; 

In Erwägung, bag Hr. Ernft François, 
Advocat und Mitglied der Kammer der Abge— 
ordneten für den Canton Diefird, geitorben ijt; 

Nah Einfiht des Art. 47 des Gefebes vom 
1. December 1860; 

Beichließt : 

Art. 1. — Die Wibler des Cantons Dielirh 
find auf Montag den 25. März c. einberufen 
und werden im Hauptorte des Cantons, Bor- 
mittags 10 Ubr, zufammentreten, um zur Wahl 
eines Mitgliedes der Kammer der Abgeordneten 
au fchreiten. 

Art. 2. — Diefer Beihluß wird ins „Memo: 
tial” eingerüdt, um von allen, die er betrifft, 
vollzogen zu werden. 

Luxemburg ben 11. März 1872. 

Der Staatsminijter, Prafident ber 
Regierung, 
2. 3. G. Gervais. 
IL 


Mani, 12 mars 18772. 








Arrêté du 11 mars 1872, convoquant le collége 
électoral du canton de Diekirch pour l'élection 
d'un membre de la Chambre des députés. 


Le Ministre D'ÉTAT, PRÉSIDENT DU 
GOUVERNEMENT ; 


Attendu que le sí is; avocat 
et membre de la Chambre des députés pour le 
canton de Diekirch, est décédé ; 


Vu l'art. 47 de la loi du 1* décembre 1860; 


Arrèle : 


Art. 1", — Les électeurs du canton de Diekirch 
sont convoqués pour le lundi, 25 mars courant, 
el se réuniront au chef-lieu du canton, à dix 
heures du matin, pour procéder à l'élection d’un 
membre de la Chambre des députés. 


Art. 9. — Le présent .arrété sera inséré au 
Mémorial pour être exécuté par tous ceux qu'il 
concerne, 


Luxembourg, le 11 mars 1872, 
Le Ministre d'Etat, Président du 
Gouvernement, 


L.-J.-E. SERVAIS. 
14. 


Bekanntmachung. — Ermächtigungen zu 
Bauten an den Straßen. 


Der General-Director der Zuftiz , 


Mad Ginfidt der Art. 4 und 5 des Geſetzes 
vom 13. Januar 1843 über die Ermadtiqungen 
zu Bauten an den Straßen; 

Bringt zur öffentlichen Kenntnis, daß den 
Eonceflionären Durd eine allgemeine SRafregel 
vorgefchrieben ift, fünftigbin bie Uborte mit ei- 
nem mafferdichten und gemölbten Behälter in 
Mauerwerk zu verfeben; 

Lagerititten für Mift und in Fäulnis oder Gäh— 
rung übergebende Stoffe niht anders als auf 
thonigen, wafferdichten, gepflafterten Stellen in 
folder Weile anzubringen, Daß die Waller ein 
zum Abfliegen binreichendes Gefälle haben, unb 


Den Abfluß von Düngerjtitten, Stillen und 
Waſſerſteinen nicht auf öffentliche Wege zu leiten; 
dieje Wafer müjjem in gemauerte, wafferdidte 
und bermetijd) verjchloffene Behälter aufgefangen 
werden. 

Luxemburg ben 7. März 1872. 


Der General-Director der Juſtiz, 
Bannerus, 





Befanntmachung. — Gemeindereglement. 


Ju feinen Sigungen vom 6. September 1871 
und 17. Februar 1872 bat Der Gemeinberatb ber 
Stadt Grevenmadher ein Reglement über bie 
öffentlihe Geſundheitspflege beichloffen. Beſagtes 
Reglement ` ijt vorſchriftsmäßig veröffentlicht 
worden, 

Luremburg beu 7. März 1872. 


Der General:Director Des Innern, 
i N. Salentiny. 





Bekanntmachung. — Communal:Verwaltung. 


Durd iBeidblug des Unterzeichneten vom beuz 
tigen Tage ift ru. Johann Criedel, Landwirth 


Avis. — Aulorisations de construire le long 
des routes. 


LE DIRECTEUR GENERAL DE LA JUSLICE ; 


Vu les articles 4 et 5 de la loi du 13 janvier 
1843 sur les autorisations de construire le long 
des roules; 

Informe le public qu'à l'avenir il sera pres- 
crit aux concessionnaires par mesure générale, de 
munir les latrines d'un bassin en maçonnerie 
étanche et recouvert d'une voûte ; 


De ne faire de dépôt de fumier, de matières 
putrescibles ou sujettes à fermentation, que sur 
une aire argileuse, imperméable, revétue d'un 
pavage et disposée de manière que les eaux aient 
une pente sullisante pour ne pas rester stag- 
nantes , et 

De ne pas déverser sur la voie publique les 
eaux provenant des fumiers des étables et des 
éviers; ces eaux doivent èlre reçues dans des 
réservoirs en maçonnerie étanches el herméti- 
quement clos, 

Luxembourg, le 7 mars 1872, 


Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS. 


Avis. -— Règlement de police. 

Dans ses séances des 6 septembre 1871 et 17 
février 1872, le conseil communal de la ville de 
Grevenmacher a arrété un règlement sur la sa- 
lubrité publique. — Ce règlement a été düment 
publié. 

Luxembourg, le 7 mars 1872. 

Le Directeur général de l'intérieur , 
N. SALENTINY. 


Avis. — Administralion communale. 
Par arrété du soussigné en date de ce jour, le 
sieur Jean Criedel, cultivateur à Steinheim, a 


zu Steinheim, auf fein Anfuchen ebrenvolle Ent: 
faffung als Schöffe der Gemeinde Rosvort bes 
willigt worden. 
Quremburg ben 7. Mär; 1872. 
Der General:Director des Innern, 
N. Salentiny. 


Bekanntmachung. — Unéwanderungéagent. 

Durd Beid(ug vom heutigen Tage ijt Hr. 
Johann Hamelius-Pinrh, Eigenthümer zu 
Hofingen, ermächtigt worden das Gefdaft ber 
Anwerbung und des Transportes von Auswans 
derern zu betreiben. 


Luxemburg den 1. Mir; 1872, 


Der General Director der Juſtiz, 
VBannerus, 


wefauntmadung. — Juſtiz. 

Durch Königl.-Großh. Beihluß vom 29. Fez 
bruar 1872 tit Hrn. Heinrid) Rimmer, Œub- 
ftirut ded Staatsanwaltes am Bezirfsgerihte zu 
ef rd. der Rang von Richter verlieben worden, 

Durd den nämlihen Beihluß it Hr. Karl 
Riſchard, Affeffor am Bezirksgericht zu Diekird, 
zum Richter am nämlichen Gerichte, in Erſetzung 
des zu gleichen unctionem. am Bezirksgericht zu 
Luxemburg. berufenen Hrn. Schaad, ernannt 
worden, 

Luremburg den 11. März 1872. 


Der General-Director der Juſtiz, 
Bannerus. 





Bekanntmachung. — Juftiz. 


Durch Königl.-Großh. Beihluß vom 9. März 
1872 it Hr. Hippolyt be Villers, Advocat 
zu Luxemburg, zum Affeffor am Bezirfögerichte 
zu Diefird ernannt worden, 


Quremburg ben 11. März 1872. 
Der General-Director ber Juſtiz, 
Bannerus. 
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obtenu, sur sa demande, démission honorable de 
ses fonctions d'échevin de la commune de Ros- 
port. 

Luxembourg, le 7 mars 1872. 


Le Directeur général de l'intérieur, 
N. SALENTINY, 


Avis. — Agent d'émigration. 

Par arrèté de ce jour, le sieur Jean Hamelius- 
Pinth, propriétaire à Hosingen, a été autorisé à 
entreprendre des opérations d'engagement et de 
transport d'émigrants. 


Luxembourg, le Ier mars 1872, 


Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS. 


Avis. — Justice. 

Par arrété royal grand-ducal du 99 février 
1872, le rang de juge a été conféré au sieur Henri 
Kimmer, substitut du procureur d'État près le 
tribunal d'arrondissement de Diekirch. 

Par le mème arrèté, le sieur Charles Rischard, 
assesseur près le tribunal d'arrondissement de 
Diekirch, a été nommé juge près le même tri- 
bunal, en remplacement du sieur Schaack, passé 
aux mèmes fonctions près le tribunal d’arrondis- 
sement de Luxembourg. 


Luxembourg, le 11 mars 1873. 


Le Direcleur général de la justice, 
VANNERUS, 


Avis. — Justice. 

Par arrêté royal grand-ducal du 9 mars-1872, 
le sieur Hippolyte de Villers, avocat à Luxem- 
bourg, a été nommé assesseur prés le tribunal 
d'arrondissement de Diekirch. 

Luxembourg, le 11 mars 1872. 


Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS. 
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Befanntmadnng. — Juftiz. Avis. — Justice. 


Durd Königl.-Großh. Beihluß vom 9. März Par arrêté royal grand-ducal du 9 mars 1872, 
1872 ift Hr. Julius Rotbermel, Friedens: le sieur Jules Rothermel, juge de paix du canton 
richter des Cantons Capellen, in Erfegung des de Capellen, a été nommé juge de paix du can- 
verftorbenen Hrn. Auguftin, gum Friedeng- ton de Remich, en remplacement du sieur Au- 
ridjter des Cantons 9temid) ernannt worden, gustin , décédé. 


Luxemburg ben 11. März 1872. Luxembourg, le 11 mars 1872. 


Der General-Director der Juſtiz, Le Directeur general de la justice, 
Bannerus. VANNERUS, 


Luxemburg. — Drud von B. Bid. 


Memorial < 
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MEMORIAL 


DU 


Grand-Duché de Luxembourg. 


SECONDE PARTIE. 


PUBLICATIONS DIVERSES, 








Freitag, 15. Mär; 1872. 





— 15 mars 1872. 








Befanntmachung. — Berichtigung. 


Su Nr. 13 des ,, Memorials”, Th. II, ©. 73, 
„Beſchluß vom 1. März 1872, bie Unterfudung 
der zur Beipringung beftimmten tiere und 
Eber betreffend” bat während des Drudes in 
der zum Art. 2 (S. 77) gehörigen Tabelle eine 
Berfepung ber den Canton Remich betreffenden 
Ziffern ftattyefunden. — Diefer Theil der Tas 
belle ijt zu berichtigen, wie folgt: 


Avis. — Rectification. 


Dans le n° 13 du Mémorial, IF partie, p. 73, 
contenant l'arrêté du 1" mars 1872, relatif à 
l'examen des taureaux et des verrats destinés à 
la saillie, une transposition de chiffres a eu lieu 
durant le tirage, dans l'état qui fait suite à l'art. 2 
(page 77) pour ce qui concerne le canton de 
Remich. — Cette partie du tableau doit être 
rötablie comme suit : 





Primes Jour 
CANTONS. COMMUNES. pour de 
tan- | ver- | l'examen. 
reaux.| tats, 
| 
Remich. Bous. 36 » 20 »| 2 avril. 
Burmerange. 56 »20»| 3 id. 
Dalheim. 66 »90»|5 id. 
Lenningen. 56 > 20 »| 6 id. 
Mondorf. 60 »120 el 5 id. 
Remerschen. (60 »/20 »| 3 id. 
Remich. 136 »| » »| 9° id. 
Stadibredimus. |56 > 20 »| 2 id. : 
Waldbredimus. 56 » 20 » 6 id. 
Wellenstein. 60 »,20 »| 9 id, 
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SBefauntmadyung. — Wahl zur Abgeordneten: 
Rammer. 

Die Büreaux des Wabl-Collegiums des Cantons 
Diefirh rür Die am 25. März ເ, vorgunehmence 
Wahl zur Grießung des veritorbenen Gru. 
Francois, Mitglied der Kammer der Abgeord- 
neten, find gebildet, wie folgt: 


1. Section oder Hauptfection. — HH. Alpb. 
Bund, Präfident des Bezirfsgerichtes zu Die 
Eich, Prificent; Mer. Hed und Erft Ban: 
nerus,  Gemeinberatbémitalteber zu Drefird, 
Œcrutatoren ; Prosper Wolff, Gemetnd-raths- 
mitglied, und 3. P. Salentiny, Scöffe zu 
Diefird, ergänzende Ecrutatoren. 

2. Section. — HH. $. Auguitin, Richter 
am Bezirksgericht zu Diefirdh, Prafident; Guitav 
De Marie, Gemeinderathémitalted zu Ertel- 
brid, und Soh. Zurpel, Bürgermeifter zu 
Hoſcheid, Scrutarovren; Emil Salentiny, Ge: 
meinderarbsmirgiied zu Gtrelbrüd, und 3. PB. 
€teiden, Gemeinderahsmirgtted zu Nieder 
feulen, ergänzende Gcrutatoren. 

Luxemburg ben 14. März 1872. 

Der Staatsminifter, Präfident der 


Regierung, 
8. S. G. Servats. 


Betanntmachung. — Handelsfammer. 


Durd) Königl.:Großb. Beihluß vom 9. März 
1872 if Hr. Victor Bid, Bucdbändler und 
Bucdruder zu Luxemburg, zum Prafidenten der 
Handelsfammer out bie Dauer von zwei Jabren, 
vom 1. Januar 1872 ab, ernannt worden, 

Luxemburg ben 13. März 1872. 


Der Staatsminijter, Präfident der 
Regierung, 
8. 3. E Gervais. 


— — ---- 


Avis. — Élection pour la Chambre des députés. 


Les bureaux du collége électoral du canton de 
Diekirch pour l'élection à laquelle il doit être 
procédé le 95 mars courant, en remplacement du 
sieur Francois, membre de la Chambre des dé- 
putés, décédé, sont composés comme suit: 

4" section ou section principale. — MM Alph. 
Funck , président du tribunal d'arrondissement à 
Diekirch, président; Alex. Heck et Ernest Van- 
nerus, conseillers communaux à Diekirch, seru- 
(nieurs ` Prosp. Wulff, conseiller communal à 
Diekirch, et J -P Salentiny, échevin à Diekirch, 
scrutateurs suppléants. 

9e section. — MM. H. Augustin, juge au tri- 
bunal d'arrondissement à Diekirch, président; 
Gust. De Marie, conseiller communal à Ettelbruck, 
et Jeau Turpel, bourgmestre à Hoscheid, scruta- 
teurs; Emile Salentiny , conseiller communal à 
Ettelbruck, et J.-P. Steichen, conseiller communal 
à Niederfeulen , scrutateurs suppléants. 


Luxembourg, le 14 mars 1872, 


Le Ministre d'État, Président du 
Gouvernement, 
L.-J.-E. SERVAIS. 


Avis. — Chambre de commerce. 


Par arrété royal grand-ducal du 9 mars 1872, 
lesieur Victor Buck, imprimeur-libraire à Luxem- - 
bourg, a été nommé président de la Chambre 
de commerce pour le terme de deux ans à partir 
du 1* janvier 1872. 

Luxembourg, le 13 mars 18742. 


Le Ministre d'Etat, Président du 
Gouvernement, 
L.-J.-E. SERVAIS. 
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Reglement über das Läuten der Kircheuglocken. 


Jn mehrern Gemeinden des Großherzogthums 
hat das Läuten der Kirchenglocken Veranlaſſung 
zu Schwierigkeiten gegeben. Dies zu vermeiden 
empfiehlt es fid) Die leitenden Grundſätze über 
den Gegenſtand zu weiterer Kenntnis zu bringen, 
und in Betreff desſelben die beiderſeitigen Be— 
fugniſſe der Civil- und der geiſtlichen Behörde 
durch ein Reglement feſtzuſtellen. 

Ein ſolches Reglement iſt übrigens vorgeſehen 
durch Art. 48 des Gefepes vom 18. Germinal, 
Jahr X (8. April 1802), welcher lautet, mie 
folgt : 

„Der Biihof wird fij mit bem Prifecten 
„über bie Art und Weife verftindigen bie Glüus 
„bigen Durd das Liuten der Gloden zum Gottes- 
„diente zu rufen. i 

„Ohne Erlaubnis der Ortspolizei wird man 
„diefelben aus feinem andern Grunde Luten 
„Dürfen.“ 

Laut Art. 33 des Decrets vom 30. December 
1809 gebührt die Ernennung der Glödner ben 
Rirhenvoritebern auf Antrag des Pfarrers ober 
Deffervanten. 

Durd fein Gutachten vom 12. Februar 1869 
bat der Gtaatératb biefen Artikel dahin gedeutet, 
daß der Pfarrer die Glöckner vorfchlägt, und 
die Kirchenvorfteher biefelben ernennen, es möge 

I 


Mencnenı, 20 mars 1877. 


Réglement sur la sonnerie des cloches d'églises. 


Dans plusieurs communes du Grand-Duché des 
diflicultés se sont élevées au sujet de la sonnerie 
des cloches des églises, Pour prévenir ces difficul- 
tés, il importe que les principes régissant la ma- 
titre soient connus, el que les allributions respec- 
lives de l'autorité civile et de l'autorité ecclésias- 
lique, quant à cet objet, soient fixées par un rè- 
glement. 

Ce règlement est du reste prévu par l'art. 48 
de la loi du 18 germinal an X (8 avril 1802), 
coucu dans les termes suivants : 


« L'évéque se concertera avec le préfet, pour 
»régler la manière d'appeler les fidèles au service 
»divin par le son des cloches. 


»On ne pourra les sonner pour toute autre 
»cause sans la permission de la police locale.» 


Aux termes de l'art. 33 du décret du 30 décem- 
bre 1809, la nomination des sonneurs de cloches 
appartient aux marguilliers, sur la proposition du 
curé ou desservant, 

Par son avis du 12 février 1869, le Conseil 
d'État a interprété cel article en ce sens, que 
c'est le curé qui propose, et que ce sont les mar- 
guilliers qui nomment les sonneurs , peu importe 
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Das Läuten einen weltlichen ober firdliden Swed 
haben, ba der Sinn des Gefepes ein allgemeiner 
it und nicht unterfcheidet. | 

Dies ift auch bie Anficht des Gefeßgehungs: 
ausichluffes Des Œtaatérathes von Fraufreih 
(Siehe Gutachten vom 21. Juli 1835 und 17. 
Juni 1840), fowie ſämmtlicher Schriftfteller, 
welche beu Gegenftand behandelt haben. 

Anderfeits ift es der Prarrer, welchem bie in: 
nere Polizei der Kirche gebührt; er banbbabt fie 
entweder felbjt ober burd) von ibm und dem Kir- 
enrath ernannte Agenten. Gr bat ebenfalls die 
Mufficht über bie in ber Kirche befindlichen Ge- 
genfinde und ift verantwortlich dafür. Demges 
mip ftebt aud) ibm allein das Recht zu, die 
Schlüſſel derfelben in Verwahr zu haben. Diefe 
Aufficht und Polizei erftreden fid) nicht bloß auf 
das Innere der Kirche, fondern aud) auf bas 
Giodenbaus und den Thurm, weldye nur Acceffo- 
rien oder Dependentien find. 

Diefe Anfidt wird ebenfalls von ben meiften 
Schriftftelern getbeilt und finder fid) beftätigt 
durch bie franzöſiſchen Minifterial: Gntfdyeibungen 
vom 7. gructidor, Jahr X, 21. Pluvioſe, Jabr 
XIE, unb 18. Auguft 1806, burg eine Entfchei- 
Dung des Minifters des Innern von Belgien vom 
15. November 1841 und durd das -vorermäbnte 
Gutachten des Staatörathes von Franfreih vom 
17. Suni 1840. Legteres Gutachten jagt unter 
andern: „der Pfarrer ober Deffervant fol allein 
„den Schlüffel zum Glodenthurme haben, wie er 
„auh den zur Kirche befipt, und ber Maire ift 
„Nicht befugt einen zweiten Schlüffel zu haben.“ 

Aud der Staatsrath des Großherzogthums 
Luxemburg bat dicfe Grundfige in feinem vorbin 
erwähnten Gutadten vom 12. Februar 1869 aus 
erkannt. Es haben diefelben Anwendung gefunden 
in dem vom Präfecten und vom Bifdof von 
Meg am 1. Februar 1853 vereinbarten und im 
Recueil des actes administratifs du département 
de la Moselle, ©. 26 u. ff., veröffentlichten Res 
glement. 


Das Neglement von Mes hat als Ausgangs: 


que la sonnerie ait un but profane ou un but re- 
ligieux, vu que la loi est générale et qu'elle ne 
dist'ngue pas. 

Tel est aussi l'avis du comité de législation du 
Conseil d'État de France (voir avis des 91 juillet 
1835 et 17 juin 1840), ainsi que de la généralité 
des auteurs qui ont écrit sur la matière, 


D'un autre côté, c'est le curé qui a la police in- 
térieure de l'église ; il l'exerce par lui méme ou 
par des agents noinmés par lui et par le conseil 
de fabrique. Il a également la surveillance et la 
responsabilité des objets renfermés dans l'église ; 
C'est donc aussi lui seul qui doit avoir le droit 
d'en conserver les clefs. Cette surveillance et 
cette police ne s'étendent pas seulement à l'inté- 
rieur de l'église, mais encore au clocher et à la 
tour, qui n'en sont que des accessoires ou dépen- 
dances. 


Cette opinion est encore enseignée par la plu- 
part des auleurs ; elle est consacrée par les déci- 
sions ministérielles françaises des 7 fructidor an 
X, 21 pluviöse an XII, et 18 août 1806, par une 
décision du Ministre de la justice de Belgique du 
15 novembre 1841, et par l'avis précité du Con- 
seil d'État de France du 47 juin 1840. Ce dernier 
avis porte entre autres que «le curé ou desservant 
» doit avoir seul la clef du clocher comme il a celle 
sde l'église, et que le maire n'est pas en droit d'en 
»avoir une seconde clef». 


Tous ces principes ont également été admis par 
le Conseil d'État du Grand-Duché de Luxembourg 
dans son avis précité du 42 février 4869. Us ont 
trouvé leur application dans le réglement arrété 
entre le préfet et l'évêque de Metz le 4* février 
1833, et publié page 96 et suivantes du « Recueil 
des actes administratifs du département de la 
Moselle.» 


Le règlement de Metz a servi de point de départ 


punct ju einem gleichartigen von der General-Di: 
rection der Gemeindeangelegenbeiten firs Groß— 
Hergogthum entworfenen Reglement gedient, 


Die Beftimmungen dieſes feptern, welche übri: 
gens nur bie feit geraumer Beit bei uns üblichen 
Brinde feithält, ift von beu drei Diftrictécom: 
miffiren beifillig aufgenommen worden und bat 
die Zuftimmung des Staatsrathes in deffen Gut- 
achten vom 4. Mår} 1870 erhalten. 


Der Staatératb bat jedod den Zufaß ver: 
langt, „daß in Betreff der Privat-Kirchen unb 
„Gapellen, der Drdenshäuier, der Unterrichts⸗ und 
„Sndufteie-Anftalten, fowie auderer, das Qiuten 
„der Gloden durd die Ortspolizei in einer 
„Weiſe geregelt werde, Daß ed nicht zu ungeitigen 
„Stunden ftattfinde, nod) läſtig und jtörend für 
„die Nadbarn werde,” 

Diejer Zufag bat nicht nörbig geichienen, weil 
einerfeité Die Brivat-Rirhen und Capellen und 
Ordenshanfer, als der Suriébiction des Cultus- 
Borftandes unterworfen, das Reglement befolgen 
müſſen, und anderfeits die firdyliche Behörde feine 
Polizeigemalt fiber das Liuten der Gloden von 
Unterrichtdr und Syubuftrie Anftalten zu üben bat. 
Die Regelung des Läutens in bieten Anjtalten 
liegt ausfchließlih in den Befugriffen der Goms 
munal Behörde. 


Qu Anbetracht voranftebender Grmáguugen bat 
der Uurerzeichnete im Einvernehmen mit bem 
Vorſtand des fatholifhen Cultus am 16. Februar 
b. 3. ein Reglement über das Läuten der Gloden 
der Piarre und öffentlichen Kirchen folgenden 
Inhalts befdloffen : 


Art. 1. 


Der Pfarrer oder Deffervant ift allein befugt 
die Gloden feiner Kirde [uten zu laffen, um die 
Gläubigen zum Gottesdienfte zu rufen und die 
gortesdienftlichen Berridtungen, öffentlichen Gebete 
und fonftigem vom Eultus-Borjtand genehmigten 
Andacdts:Uebungen anzufündigen, ais da find : 


1° Das Angelus, wozu jeden Tag des Mor: 
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à un règlement du méme genre élaboré pour le 
Grand-Duché par la Direction générale des affaires 
communales. 

Les dispositions de ce dernier, qui ne fait du 
reste que consacrer ce qui depuis longtemps 
est suivi eu pratique chez nous, ont trouvé l'ad- 
lésion unanime des trois commissaires de district, 
ainsi que celle du Conseil d'État en son avis du 
4 mars 1870. 

Le Conseil d'État a toutefois demandé une 
ajoute consistaut à dire «que quant aux églises et 
«chapelles privées, maisons religieuses, dlablisse” 
» ments d'instruction et établissements industriels 
»ou autres, la sonnerie des cloches serait réglée 
»par la police locale, de manière à ne pas avoir 
»lieu à des heures indues, ni à incommoder les 
» voisins o. 

Cette ajoute n'a pas semblé nécessaire, d'un 
róté parce que les églises, chapelles privées et 
maisons religieuses, soumises à la juridiction du 
chef de culte, devront se conformer au règlement, 
de l'autre côté parce que l'autorité ecclésiastique 
n'a aucun pouvoir de police quant à la sonnerie 
des cloches des établissements d'instruction ou 
des établissements industriels, et que la réglemen- 
tation. de cet objet rentre dans les attributions 
exclusives de l'autorité communale, 

En conséquence des considérations qui pré- 
cèdent, le soussigné a arrété, sous la date du 16 
février dernier, de concert avec le Chef du culte 
catholique, un règlement sur la sonnerie des 
cloches des églises paroissiales et publiques, 
dont les dispositions sont ainsi conçues: 


Ari. i7. 


Le curé ou desservant aura seul le droit de 
faire sonner les cloches de son église pour appeler 
les fidèles au service divin et annoncer les oflices, 
prières publiques et autres exercices religieux 
approuvés ou aulorisés par le chef du culte, 
tels que : 

1* l'angelus qui sera sonné tous les jours, le 


geng, Mittags und Abends, dem in jeder Pfarrei 
beftebenben Brauche gemäß, gelautet wird; 

2° Die pfarrdienftlihen Meffen, Befper und 
Abendandachten, meídje an jedem Sonntag und 
an Den gefeierten Gefttagen ftattfinden; diefe 
gottesdienftliden Berribtungen werden zu dreien 
Malen, und zwar zum erten Mal eine halbe 
Stunde vor Beginn berfelbeu, angekündigt ; 


3° Die Hodimter und ftillen Meffen, melde 
im Laufe der Woche flattfinben, der Katechismus: 
Unterricht, die üblichen Proceffionen, die burd) 
den Cultus-Vorftand angeordneten öffentlichen 
Gebete, bie Sacramentenfpende, die Sterbfälle, 
die Begräbniffe und Seelenämter, Dies alles 
nad Maßgabe der beftehenden Gebräuche ; 


4° Am Borabend, am Mittag und am Abend 
der Rirchenfefte. 
Art. 2. 


Der Pfarrer darf bie Gloden zum Gottesdienfte 
nidt läuten laffen: von Oftern bis 1. October 
vor 4 Uhr Morgens und nad) 9 Uhr Abends, und 
von 1. October bis Oftern vor * 5 Morgens 
und nad) 8 Uhr Abends, Die Nacht des Weih- 
nachtöfejtes ausgenommen. 


Art. 3. 


a) Der Gebrauch der Gíoden unterbleibt vom 
Gloria des Grünenbonnerétagbodjamte8 bis zum 
Gloria des Hochamtes am Samstag vor Oftern, 
dies mit Ausnabme der im Art. 5 vorgefebenen 
Beranlaffungen. 


b) Während der Zeit von anftedenden Krank: 
heiten unterbleibt bas Geläute für Begräbniffe 
auf einfaches, vorher vom Diſtricts-Commiſſär 
oder bem General:Director des Innern gebilligtes 
Erjuden des Bürgermeifters. 


c) Es ift unterfagt während eines Gemitters 
mit vollem Schwung zu läuten, es fei denn um 
zu den feftgefebten Stunden bie täglichen Ber- 
richtungen zu verfünden ; in biefem Fällen wird 
das Gelüute thunlichſt abgekürzt. 
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matin, à midi et le soir, selon l'usage existant 
dans chaque paroisse ; 


2° les messes paroissiales, les vépres et saluts 
qui ont lieu tous les dimanches et jours de fétes 
chomées ; ces offices seront annoncés à trois re- 
prises et pour la première fois une demie heure 
avant la célébration ; 


3* les messes hautes et basses qui seront célé- 
brées dans le cours de la semaine, le catéchisme, 
les processions d'usage, les prières publiques or- 
données par le chef du culte, l'administration 
des sacrements, les décès, les enterrements et 
services funèbres, le tout en se conformant aux 
usages existants ; 


4° la veille, à midi et au soir des fétes conser- 
vées. 


Art. 9. 


Le curé ne pourra faire sonner les cloches 
pour service religieux avant 4 heures du matin 
et après 9 heures du soir depuis Pâques jus- 
qu'au 1* octobre, et avant 4'/ heures du matin 
ni aprés 8 heures du soir depuis le 1* octobre 
jusqu'à Pâques, excepté la nuit de Noël. 


Art. 3. 


a) L'usage des cloches est suspendu depuis le 
gloria de la grand'messe du jeudi-saint jusqu'au 
gloria de la grand'messe du samedi-saint, sauf 
exception pour les circonstances prévues par 
l'art. 5. 


b) En temps d'épidémie, les sonneries seront 
suspendues pour les cérémonies funébres sur la 
simple invitation du bourgmestre, autorisé préa- 
lablement par le commissaire de district ou par 
le Directeur général de l'intérieur. 


c) La sonnerie des cloches à toute volée est 
interdite pendant les orages, à moins que ce ne 
soit pour annoucer les services journaliers aux 
heures réglées, auquel cas la sonnerie sera aussi 
abrégée que possible. 
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Art. 4. 

Bei nadftebend erwähnten außergewöhnlichen 
Vorkommniſſen wird der Pfarrer oder :Dejjeroant 
fäuten laffen : _ 

1° Bei der Ankunft in der Pfarrei, bei der 
Ab: oder Durchreife des Königs Großherzogs, ber 
Königin, des Pring-Statthalters des Könige, ber 
Pringeffin, fowie eines Prinzen der Königlichen 
Familie. 

2» Am Vorabend und am Morgen der Geburts: 
feier des Königs. 

3° Bei Ankunft und Abreife des Eultus:Bors 
ftandes auf Paftoral-Befuh, oder wenn fid) der: 
felbe zur Ausübung amtliher Functionen in eine 
Pfarrei begibt. 

4 Bei Gelegenheit des feierlichen Befuches des 
Dedanten. 

Art. 5. 

Der Bürgermeifter fann das Läuten der Gloden 
verlangen, menn er e8 nótbig findet bie Ginmob: 
ner zur Bekämpfung eines Unfalles, wobei deren 
Mitwirkung vonnöthen ift, zufammen zu rufen, 
als da find Feuersbrünfte, Ueberſchwemmungen 
oder andere öffentliche Gefahren. 

Er wird dazu dem Pfarrer bas fchriftliche ober 
mündliche Anſuchen zukommen laffen. Jm Falle 
ber Abwefenbeit des Pfarrers fann der Bürger- 
meifter felbft bem Glödner Befehl ertheilen, 
welcher Demfelben nadjgufommen verpflichtet ift. 


Art. 6. 

Sin den Gemeinden, wo e8 Braud ift die Kinder 
mittels der Gíode zur Schule zu rufen, wird 
diefer Brauch fo lange beibehalten, als nicht eine 
befondere Glode zu dem Swede befdafft worden ift. 

Ein Gleiches gilt firs Läuten ber Polizeiglode 
zu den reglementarifchen Stunden. 


Art. 7. 

Da bie Gloden zu den kirchlichen Gebrauden 
und Handlungen beftimmt find, können biefelben 
zu feinen andern Zweden als ben obenerwähnten 
geläutet werden, ohne daß vorher darüber vom 


Art. 4. 


Le cur& ou desservant devra faire sonner dans 
les circonstances extraordinaires qui suivent: 


4" lors de l'arrivée, du départ ou du passage 
dans la paroisse du Roi Grand-Duc, de la Reine, du 
Prince-Lieutenant du Roi, de la Princesse et d'un 
Prince de la famille Royale ; 


2° la veille au soir de la fète du Roi et le jour 
de la méme fète au matin ; 

3* lors de l'arrivée et du départ du chef du 
culte en cours de visites pastorales ou lorsqu'il 
se rend dans une paroisse pour y exercer quelque 
fonction officielle ; 


4° à l'occasion de la visite solennelle du doyen. 


Art. 5, 

Le bourgmestre pourra requérir de faire son- 
ner les cloches lorsqu'il sera nécessaire de convo- 
quer les habitants pour prévenir ou arréter quel- 
que accident oü leur concours est nécessaire, 
comme dans les cas d'incendie, d'innondation et 
autres dangers publics. 

Il en enverra la demande écrite ou verbale au 
curé. En cas d'absence du curé, le bourgmestre 
pourra lui méme donner ordre au sonneur, lequel 
devra obtempérer à cette injonction. 


Art. 6. 

Dans les communes oü l'usage est établi d'ap- 
peler les enfants à l'école au son de la cloche, 
cet usage sera conservé tant qu'il n'aura pas été 
établi une cloche spéciale pour ce service. 

Il en sera de mème pour l'usage de sonner la 
retraite aux heures réglementaires. 


Art. 7. 


Les cloches, étant affectées aux usages et actes 
religieux, ne pourront étre sonnées pour aucune 
autre cause que celles ci-dessus prévues, sans 
qu'il en ait été référé par le bourgmestre au Gou- 


Bürgermeijter durch Vermittlung des Diftrictss 

Gommi(firá an die Regierung und durch den 

Pfarrer an den Cultus-Vorſtand berichtet unb 

feitens beider Oberbebörden, melde fid) darüber 

verjtindigen werden, eine Entſcheidung erfolgt fet. 
Art. 8. 

Mis verantwortlicher Wihter der Kirche und des 
Blodenthurmes wird der Pfarrer oder Deffervant 
bie Schlüffel zu benfelben allein in Verwahr haben. 

Jn den gottesdienftlich binierten Dörfern liegen 
bie Schlüffel bei einem vom Pfarrer oder Deffers 
vanten Dazu erfebenen Sirdenvoriteber in Ber- 
wahr. 

Wechſelt ein Pfarrer feine Pfarrei, fo hinterlegt 
er die Schlüfjel beim Präfidenten des Fabril- 
rathed, welder fie dem Nachfolger desfelben bei 
baffen Inſtallierung zujtellt. 


Ih eriuhe die Communal-Berwaltungen des 
Grofbergogtbumé dieje Bejtimmungen fünftigbin 
uachzuachten. Um jedem — SXiBeerítànbnijje über 
den Stun des Art. 5 dieſes Reglements vorgu: 
beugen, bemerfe id, ba das guten, welded der 
Bürgermeijter iw den Dort vorgefehenen Fallen 
zu verlangen befugt ijt, nicht verweigert werden 
darf. Wenn das Reglement für diefe Faille ein 
mündliches oder fchriftliches Anfuchen des Pfarrers, 
die Gloden läuten zu lafen, vorfchreibt, fo ge: 
fijiebt dies nur, weil der Pfarrer alleiniger Bers 
wahrer der Kirchenſchlüſſel ijt. 

Luxemburg beu 1. Mir; 1872. 


Der Genera(-Director des Innern, 
N. Salentiny. 


Bekanntmachung. — Gemeinderezlement, 

Jn feiner Sigung vom 2. März c. bat ber 
Gemeinderath von Lugemburg ein Reglement 
über bie Abhaltung der Leder- und Wollſtoff⸗ 
me(en gen. stadt beichloffen. — Beſagtes Regle- 
ment ift vorihriftsmäßig genehmigt und vers 
öffentlicht worden, 

9urembarg ben 16. März 1872. 

Der General:Director des Junern, 
MN. Salentiny: 
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vernement, par l'intermédiaire du commissaire 
de district, et par le curé au chef du culte, et 
qu'il soit intervenu une décision des deux autori- 
tés supérieures qui se concerteront à cet effet, 


Art. 8. 

Le curé ou desservant, comme gardien respon- 
sable de l'église et du clocher, doit seul en con- 
server les clefs. 

Dans les villages desservis par binage, les clefs 
seront déposées chez un des marguilliers au choix 
du curé ou desservant. 


Lorsqu'un curé change de paroisse, il déposera 
les clefs chez le président du conseil de fabrique, 
qui les remettra à son successeur à son installa- 
tion. 


J'invite les administrations communales du 
Grand-Duché à observer ces dispositions à l'avenir. 
Pour éviter tout malentendu sur le seus de l'art. 
5 du règlement, je dirai que la sonnerie que le 
bourgmestre a le droit de requérir dans les cas 
y prévus, ne saurait être refusée. Si le règlement 
prévoit dans ces cas une demande soit orale soit 
écrite au curé, de faire sonner les cloches, c'est 
parce que ce dernier est le seul dépositaire des 
clefs de l'église. 


Luxembourg, le Ier mars 1872. 


Le Directeur general de Tinterieur, 
N. SALENTINY. 





Avis. — Règlement de police. 

Dans sa séance du 2 mars c., le conseil com- 
munal de Luxembourg a arrêté un règlement con- 
cernant la tenue des foires aux cuirs et aux laines 
en celle ville, — Ce règlement a été dûment ap- 
prouvé et publié. 


Luxembourg, le 16 mars 1872. 


Le Directeur général de l'intérieur, 
N. SALENTINY, 


Beichluß vom 19. Mär; 1872, die Gefunb: 
heitspolizei Ded Viehes betreffend. 


Der Staatdminifter, Präfident ber 
Regierung; 

Rad Ginfid)t des Gefeges vom 5. October 
1870, die Biehfeucen betreffend ; | 

Nad) Giufid)t des Königl.-Großh. Beſchluſſes 
vom 10. November 1870, welder. bie Ansfüh— 
rung des erwähnten Gefebes zum Gegenftand bat; 

Jn Erwägung, daß bie Umftinde, meíde bie 
an der frangöjiichen Grenze getroffenen Maßre— 
geln zur Abwebr des coutagiöfen Typhus hervor: 
gerufen, aufgebôrt baben ; 

tad) Einfiht der Berathung der Regierung 
im Gonfeil ; 

Beichließt : 

Der Beichluß vom 12, December 1871 (Memo: 
rial. Tb. I. ©. 161), moburd Maßregeln zur 
Abwehr der Minderpeft vorgeichrieben werden, 
ift aufgehoben. l 

Gegenwirtiger Beſchluß foll ins „Memorial * 
eingerüdt werden. 

Quremburg ben 19. März 1872. 

Der Staatöminifter, Präfident ber 
Regierung, 
8.3. © Servais. 


NHundfchreiben, die Jtevifion der Gemeinde: 
wäblerliften betreffend. 

Laut Vorfchrift des Art. 7 des Gejepe8 vom 
2. December 1861 über die Gemeindewablen find 
die Gellegien der Bürgermeifter und Schöffen ge: 
balten vom 1. bis zum 15. April f. zur Revifion 
der Liften derjenigen Staatsbürger, wele Die 
Bedingungen um Gemeindewähler zu fein ere 
füllen, zu fdreiten. 

Die dazu erforderten Drudformulare, fowie 
ein beglaubigtes Duplicat der Rollen der in der 
Gemeinde entrichteten Directen Steuern werden 
ihnen über fury zugeben. 

Die Communal: Verwaltungen und bie bei 
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Arrété du 19 mars 1872, concernant la police 
sanitaire du bétail. 
Le MINISTRE D'ÉTAT, PRESIDENT DU 
GOUVERNEMENT ; 


Vu la loi du 3 octobre 1870, concernant les 
épizooties ; 

Vu l'arrêté royal grand-ducal du 10 novembre 
1870, ayant pour objet l'exécution de cette loi ; 


Altendu que les circonstances qui ont motivé 
les mesures prises contre l'invasion et la propaga- 
tion du typlius contagieux à la frontiere francaise 
ont cessé ; 

Vu la délibération du Gouvernement réuni en 
conseil ; 

Arrèle : 

L'arrêté du 42 décembre 1871 (Mémorial I, 
p. 161), preserivant des mesures contre l'invasion 
et la propagation du typhus contagieux, est rap- 
porté, 

Le présent arrèté sera inséré au Mémorial. 


Luxembourg, le 19 mars 1872. 


Le Ministre d'Etat, Président du 
Gouvernement, 
L.-J.-E. SERVAIS. 


Circulaire relative à la révision des listes électo- 
rales communales. 

Au prescrit de l'art, 7 de la loi du 2 décembre 
1861 sur les élections communales, les coliéges 
des bourgmestre et échevins devront procéder du 
1" au 15 avril prochain, à la révision des listes 
des citoyens qui réunissent les conditions requises 
pour étre électeurs communaux. 


Les imprimés à ce nécessaires ainsi qu'un 
double certifié des róles des contributions directes 
payées dans la commune leur parviendront sous 
peu. 

Les administrations communales et les fonc- 
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D 


diefem Geſchäft mitwirfenden Beamten verweife 
id auf mein Nundfchreiben vom 17. März 1870 
über den nämlichen Gegenftand (Memorlal Th. 
Il, ©. 159), weldes bie dabei nadyguachtenden 
Beftimmungen erwähnt, 

Sd) bringe ihnen blos in Erinnerung, daß bie 
wie feither für den 15. April revidierte und pro: 
viforifch fefrgeftellte Lifte am darauffolgenden 
Sonntag, den 21. deöjelben Monats, anzuſchla⸗ 
gen iſt. 

Dieſer Anſchlag dauert zehn Tage, d. h. vom 
21. April bis zum darauffolgenden 1. Mai eins 
ſchließlich. 

Die Einſprüche gegen bie Aufſtellung der Liſte 
ſind beim Gemeinderathe einzubringen und werden 
von demſelben entgegengenommen vom Tage des 
Anſchlages bis zum 6, Mai einſchließlich. 

Die Liſte wird am andern Tage nach Ablauf 
der im Art. 8 beſagten Geſetzes anberaumten 
Frit, b. b. am 7. Mai definitiv gefchloffen, wenn 
feine Ginfprüche erhoben worden find. Jm ent: 
gegengelepten Falle wird biefelbe gefdloffen, nad- 
dem der Gemeinderath gemäß Art. 12 des Gefepes 
über fümmtlibe Einfprüche wird entſchieden haben. 

Dieter Abſchluß findet in folgender Weife ftatt : 

„Dbige Lifte, von welder ein Exemplar vom 
„24. Avril bis zum 1. Mai einſchließlich anges 
„chlagen war, und gegen melde fein Ginfprud, 
,Cober) gegen welche (die Anzahl) Einſprüche ers 
„boben worden find, ift definitiv feftgeitellt und 
„abgeſchloſſen. 

me + 0 e den... 1872. 

„Das Gollegium der Bürgermeifter und Schöffen, 

me + + + + Brüfident. 
me - + + + Secretr.” 


Laremburg ben 18. März 1872. 


Der General: Director des Innern, 
N. Salentiny. 


tionnaires qui sont appelés à s'occuper de cette 
opération, consulteront ma circulaire sur la méme 
matiere, du 17 mars 1870, (Mémorial, M, p. 
159), laquelle leur iudique les devoirs à remplir 
dans l'occurrence. 

Je leur ferai seulement observer que la liste, 
après avoir été révisée et arrêtée provisoirement, 
comme par le passé, le 15 avril, devra ètre 
aflichée le dimanche suivant, le 21 du méme 
mois. 

Cette afliche sera maintenue pendant dix jours, 
c'est-à-dire du 91 avril au 1* mai suivant inclu- 
sivement. ` c 

Les réclamations contre la formation de la liste 
seront adressées au conseil communal et reçues 
à partir de la date de l’afliche jusque et y com- 
pris le 6 mai. 

La liste sera définitivement close le lendemain 
de l'expiration du délai fixé par l'art, 8 de la dite 
loi, c'est-à-dire le 7 mai, s'il n'y a pas de récla- 
mation. S'il y en a, elle sera close dès que le 
conseil communal aura slatué sur toutes les ré- 
clamations, conformément à l'art. 12 de la loi. 


Cette clôture sera faite dans les termes suivants: 


« La liste ci-dessus, dont un exemplaire a été 
»affiché depuis le 91 avril jusqu'au 1” mai in- 
»clusivement, et contre laquelle il n'a été formé 
»aucune réclamation, (ou bien) contre laquelle il 
na été formé (nombre) réclamations, est définitive- 
pment close el arrètée. » 


GAs. Le o MS ea IB 
»Le collége des bourgmestre et échevins, 
"ອ. . . . Président. 
». . . Secrétaire. » 


Luxembourg, le 18 mars 1872. 


Le Directeur général de l'intérieur, 
N. SALENTINY. 


Luxemburg. — Drud vou B. Bid. 


Memorial 


bes 


Gropherzoqthums Luxemburg. 


Zweiter Theil. 
Verfchiedene Mittheilungen. 





MEMORIAL 


DU 


Grand-Duché de Luxembourg. 


SECONDE PARTIE. 


PUBLICATIONS DIVERSES, 





Samstag, 23. Mary 1872. 











Nundſchreiben, bezüglich der Reviſion der 
Wabterliften für die Wahlen zur Kammer 
ber Abgeordneten, 


Gemäß Art. 7 des Gefebes vom 1. December 
1860 werden die Goflegien der Bürgermeifter und 
Schöffen vom 1. bis zum 15. April fünjtig zur 
Revifion ber Wiblerliften für die Wahlen zur 
Kammer der Abgeordneten fchreiten. 


Das bei diefem Geſchäft zu beobacdhtende met: 
fahren ift durch Capitel H. befagten Gefebes vor: 
gefeben, unb die Revifion wird nah Maßgabe 
des Rundfchreibens vom 5. März 1861 (Mem. 
Th. II, ©. 102), unter Beobachtung nadjffolgenber 
Beftimmungen und Friften ftattfinden : 


1° Aufftellung der Liften. — Nat Emy- 
fang ber burg bie Steuer-Controleure geprüften 
und beglaubigten Abſchriften der Rollen ftellen 
die Gemeindeverwaltungen bie Lijten der Wabler 
auf unter Nachachtung der Beftimmungen des 
Art. 11°, 2, 3, 4 und 5 des Geſetzes vom 
1. December 1860, melde die Bedingungen an: 
geben, bie man erfüllen muß, um Wähler zu fein, 
des Art. 53 der Berfaffung und des Art. 5 ded 
vorerwähnten Gejeßes, welde bie Unfibigfeitsiille 
aufzählen, und der den Wahl-Genfus betreffenden 
Art. 2, 3 und 4 Des mümlichen Gefepes. Die 
Gemeindeverwaltungen freiden die Namen ders 
jenigen, welche diefe Bedingungen nicht erfüllen. 

Il 


Samepi, 23 mars 1877. 





Circulaire du 14 mars 1X72, concernant la révi- 
sion des listes électorales pour la Chambre 
des députés. 

Conformément à l'art. 7 de la loi du 1” décem- 
bre 1860, les collèges des bourgmestre et éche- 
vins doivent procéder, du 1" au 13 avril, à la ré- 
vision des listes électorales pour la nomination des 
membres de la Chambre des députés, 


Le mode de procéder à cette opération est pré- 
vu par le chapitre II de la loi susmentionnée, et la 
révision aura lieu suivant les prescriptions de la 
circulaire du ວັ mars 1864, insérée au Mémorial, 
page 102, avec l'observation des dispositions et 
des délais ci-après : 

1* Confection des listes. — Après la réception 
des copies des rôles, vérifiées et certifiées par les 
contrôleurs des contributions, les administrations 
communales dresseront les listes des électeurs, en 
observant les dispositions des art. 1 4°, 2, 3, 
4 et 5 de la loi du 1" décembre 1860, qui déter- 
minent les conditions pour ètre électeurs, celles 
de l'art. 33 de la Constitution et de l'art. 5 de la 
loi susmentionnée, qui prescrivent les cas d'inca- 
pacité, et celles des art. 2, 3 et 4 dela méme loi, 
relatives au ceus électoral. — Les administrations 
communales rayeront les noms des individus qui 
ne se trouvent pas dans ces conditions. 
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2» Streihungen. — Wenn in Vollziehung 
der vorermäbnten Beftimmungen die Gemeinde: 
verwaltungen Steuerpflichtige von der Lifte Des 
Vorjahres ftreihen, werden fie bie Betbeiligten 
binnen 48 Stunden nad dem Zage des öffent: 
lichen Anſchlages der Liften fchrirtlich und iu ihrer 
Wohnung davon benachrichtigen (Art. 9 des 
Gefepes) und bie Gründe der Streidung angeben, 


3° Affiden. — Die Liften werden vorläu— 
fig am 15. April geichloffen, und am Sonntag, 
21. beéfelben Monats, wird eine Abichrift davon 
angeichlagen, wodurd) diejenigen Sreuerpflidtigen, 
melde etwa Einſprüche vorzubringen baben, aufs 
gefordert werden fif) deshalb, gemäß Rundſchrei— 
ben vom 5. März 1861, vor bem 7. Mai an das 
Collegium der Biirgermeifter und Schöffen zu 
wenden (Art. 8 des Gefepes). 

Diefe Abfchrift wird das Datum des 21. Aprils 
tragen und 10 Tage lang, b. b. vom Sonntag 
ben 21. April bis zum 2. Mai einfhlieblih, 
angejchlagen bleiben (Art. B des Geſetzes). 


4 (&iníprüde und Abihluß ber 
Liften. — Die Gemeindeverwaltungen werden 
den 8. Mai über die Giufprüdje entfheiden und 
zur definitiven Schließung der Liten fchreiten. 


Die durch das Rundichreiben vom 5. März 1861 
vorgefchriebene Befheinigung wird auf jedes Der 
beiden für das Gommunal:Arhiv und den Di- 
ſtriets-Commiſſar beftimmten Eremplare gefeßt. 

Die auf bie angefchlagene Lifte eingefchriebenen 
Perfonen, deren Namen bei der definitiven Schlies 
pung geftricjen werden, find fpüteftens binnen 
achtundvierzig Stunden, fchriftlih und in ihren 
Wohnungen, von der ftattgefundenen Streihung 
zu benadridtigen. 


ວ" Nachträgliche Liften. — Die nad 
der definitiven Schließung der Liften nod) auge: 
laffenen Perfonen werden auf eine in Drei Exemplas 
ten angefertigte nachträgliche Lifte gefegt. Eines 
diejer Exemplare wird binnen 48 Stunden nad 
der definitiven Schließung der Lifte (Art. 12), vers 
febeu mit der Durd das Circular vom 5. März 


29 Radiations. — Lorsqu'en exécution des dis- 
positions prérappelées les administrations commu- 
nales rayeut des contribuables sur la liste de l'an- 
née précédente, elles en avertiront les intéressés 
par éerit et à domicile, au plus tard dans les qua- 
rante-huit heures à dater du jour où les listes au- 
ront été affichées (art. 9 de la loi) et les informent 
des motifs de la radiation. 


3" Affiches. — Les listes seront arrétées provi- 
soirement le 15 avril prochain; une copie en sera 
affichée le dimanche suivant, 21 du méme mois, 
avec invitation aux contribuables qui croiraient 
avoir des réclamations à former, de s'adresser à 
cet effet au college des bourgmestre et échevins 
avant le 7 mai, le tout conformément à la circu- 
laire du 5 mars 1861 (art. 8 de la loi). 


La copie de la liste portera la date du 24 avril 
et restera affichée pendant dix jours, c'est-à-dire 
depuis le dimanche 21 avril jusqu'au 2 mai in- 
clusivement (art. 8 de la loi). 

4° Réclamations et clôture des listes, — Les ad- 
ministrations communales statueront sur les ré- 
clamatious et procéderont à la clôture définitive 
des listes le 8 mai, 


Le certificat prescrit par la circulaire du à mars 
1861 sera apposé sur chacun.des exemplaires 
destinés aux archives de la commune et au com- 
missaire du district. 

Les personnes portées sur la liste affichée, dont 
les noms seront rayés par les administrations com- 
munales lors de la clóture définitive, seront aver- 
lies par écrit et à domicile, au plus tard dans les 
quarante-huit heures, de la radiation qui aura été 
ellectuée. 


5° Listes supplémentaires, — Les personnes 
encore admises lors de la clôture définitive des 
listes seront portées sur une liste supplémentaire 
dressée en triple exemplaire, dont l'un sera af. 
ché dans les quarante-huit heures à dater de la 
clôture définitive de la liste (art. 12), avec le cer- 
tificat prescrit par la circulaire du 5 mars 1861 ; 
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1861 vorgefchriebenen Beicheinigung angefdlagen; 
die beiden andern werden mit der im namliden 
Circular erwähnten Beicheinigung verfeben. 


6° Einfendung der Liften. — Nach A6: 
lauf ber für bie Ginfprüde anberaumten Frift, 
b. b. am 8, Mai, werden die Liften der Wähler 
und ber Beitenerten, fowie alle Schriftitüde, 
mittelft welcher die Eingefchriebenen ihre Rechte 
ermiefen, oder in Folge deren Streichungen Datt: 
gefunden baben, binnen vierundzwanzig Stunden 
an das Diftricts:Commiffariat eingefendet werden 
(Art. 13). Gin Duplicat der Hitten bleibt im 
Gemeinde-Secretariat (Art. 13 $ 2). 

Der Empfang der Liften wird vom Diftrictss 
Gommiffár in ber burd) $ 3 des Arr. 13 Des 
Geſetzes vorgefdriebenen Weife befdeinigt, und 
in einem befondern Regifter vermerft. 


TRadhweifung ber Zablder Baibler.— 
Die Dijtricts-Commiffire werden der Regierung 
eiue Nachweiſung einfenben, welche bie Zahl ber 
Wähler nah Gemeinden angibt und eventuell 
gemäß Art. 23 des Gefeges in Sectionen theilt. 


Schlichlih glaube id ben Gemeindevermals. 


tungen das Rundfhreiben vom 23. Miry 1861 
(Memorial Nr. 14) in Erinnerung bringen zu 
müffen, deffen Beftimmungen ftreng zu befolgen 
find, um bie móglidft genauen Wählerliſten zu 
erhalten; fie fordern die Befteuerten auf, (bre 


auswärtigen Steuerquoten bis zum Betrage des’ 


Genfus von 30 Franken geltend zu machen, um 
auf bie Lifte getragen zu werden, falle fie nicht 
für diefe Summe in der Gemeinde ihres Wohn- 
fies befteuert find. 

Ih erfude bie Gemeindeverwaltungen das Ge: 
fchäft biefer Revifion mit der größten Sorgfalt 
vorzunehmen und die vorgefchriebenen Friften 
aufs genauefte innezubalten. 

Luxemburg ben 14. Mary 1872. 

Der Gtaatéminifter, Präfident ber 
Regierung, 


2. S. E Gervais. 


les deux autres exemplaires seront revétus du cer- 
tificat mentionné dans la mème circulaire. 


6° Envoi des listes. — Après l'expiration du 
délai fixé pour les réclamations, c'est-à-dire le 8 
mai, les listes électorales et la liste des contribua- 
bles, ainsi que toutes les pièces au moyen des- 
quelles les personnes inscrites auront justifié de 
leurs droits ou par suite desquclles des radiations 
auront été opérées, seront envoyées dans les vingt- 
quatre heures au commissaire de district (art. 13). 
Un double des listes sera retenu au secrétariat 
de la commune (art. 13, $ 2). 

La réception des listes par le commissaire de 
district sera constatée de la manière prescrite par 
le 8 3 de l'art. 13 de la loi, et il en sera fait men- 
tion dans un registre spécial. 


7° Relevé des électeurs. — Les commissaires de 
district transmeltrout au Gouvernement un relevé 
comprenant, par commune, le nombre des élec- 
teurs, en faisant la répartition par sections, s'il y a 
lieu, conformément à l'art. 23 de la loi. 

Je crois devoir rendre finalement les adminis- 
trations communales attentives à la circulaire du 
93 mars 18601, insérée au n° 14 du Mémorial, 
dont les dispositions sont à observer scrupuleuse- 
ment, afin que les listes électorales soient aussi 
complètes que possible ; elles auront à prévenir 
les contribuables de faire valoir aussi leurs cótes 
foraines jusqu'à concurrence du cens de 30 francs, 
pour étre portés sur la liste, s'il ne sont pas im- 
posés pour cette somme dans la commune de leur 
domicile. 

Les administrations communales sont invitées 
à procéder à cette révision avec la plus grande 
attention, et à observer rigoureusement les délais 
fixés par la présente circulaire. 


Luxembourg, le 14 mars 1872, 


Le Ministre d'Etat, Président du 
Gouvernement. 


L.-J.-E. SERVAIS. 
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Bekanntmachung. — Höberer und mittlerer 

Unterricht. . 

Durch Königl.-Großh. Beihluß vom 21. März 

ເ. it Hr. Sojepb Schwidert, Doctor ber 

Philofopbie und Philologie, gum Profeffor 3. Glaffe 
am Athenäum ernannt worden, 
Luxemburg beu 23. März 1872. 

Der Staatéminifter, Präfident ber 
Regierung, 
g, S. E. Gervais. 


Befanntmachung. — Communal-Berwaltung. 

Durd Beichluß des Unterzeichneten vom heu— 
tigen Tage tit Hr. Theodor Gengler, Randwirth 
zu Midelbud, in Erjeßung des zum Biirgermet* 
fter der Gemeinde Zäiten beförderten Hrn. Ni- 
folas Rei dling, zum Schöffen der nämlichen 
Gemeinde ernanat worden. 


Luxemburg den 21. März 1872, 
Der General:Director des Innern, 
N. Salentiny. 





Avis, — Enseignement superieur 
ເໄ moyen. 

Par arrété royal grand -ducal du 21 mars 1872, 
le sieur Joseph Schwickert, docteur en philosophie 
et lettres, a été nommé professeur de 3* classe à 
l'Athénée, 


Luxembourg, le 23 mars 1872. 
Le Ministre d'Etat, Président du 
Gouvernement, 
L.-J.-E. SERVAIS. 


— 


Avis. — Administration communale. 

Par arrété du soussigné en date de ce jour, le 
sieur Théodore Gengler, cultivateurà Michelbuch, 
a été nommé échevin de la commune de Vichten, 
en remplacement du s” Nicolas Reichling, promu 
aux fonctions de bourgmestre de cette méme 
commune. 

Luxembourg, le 21 mars 1872, 


Le Directeur général de l'intérieur, 
N. SALENTINY. 





Chemins de fer Guillaume-Luxembourg. — Recettes des lignes du Grand-Duché. 








Bagages 
RECETTES. Voyageurs. et Petite vitesse. — 
Messageries. WS 

Du ie au 28 janvier 1872 , . . . 40,041 20 8,274 10 271,932 40 320,247 70 
Du 29 janvier au 5 février 1872 . 10,445 90 1,971 25 62,407 96 74,825 11 
Du ວັວບ 11 février 1872. . . 12,825 95 2,403 85 69,617 83 . 84,907 63 
Du 122u 18 » H ຂ. ຍ à 13,429 20 1,718 18 77,860 17 93,007 55 
Du 10 au 25 » » e c* rs 10,420 20 1,840 59 75,305 54 87,566 33 
Du 26 février au 3 mars 1872. . . 11,256 40 2,090 66 80,877 28 94,224 34 
. AT 1872. 98,418 85 18,358 63 638,001 18 754,778 66 

T er | l d y 
otal depuis le 1°” janvier 1871. . 691.474 30 
Différence en faveur de 1872 . . TEE 63,304 36 


Luxemburg. — Drud von B. Bild, 
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Großherzogthums Luxemburg. 


Zweiter Theil. 
Verſchiedene Mittheilungen. 





MÉMORIAL 


DU 


Grand-Duché de Luxembourg. 


SECONDE PARTIE. 


PUBLICATIONS DIVERSES, 





Samstag, 30. März 1872. 





— nepe 


Sauren, 30 mars 1872. 





— — 





Bekanntmachuug. — Poſtweſen. 


Durch Beſchluß vom heutigen Tage iſt der 
Gang des Brief-, Perſonen- und Gütertrans— 
portdienſtes zwiſchen nachbenannten Ortſchaften 
vom 8. April d. J. ab geregelt, wie folgt : 

&dternad —uremburg. 
Abfahrt von Echternach, 4 Ubr 00 Morgens; 
Anfunft in Luxemburg, 8 , 15 F 

Echternach — Diekirch. 
Abfahrt von Echternach, 4 Uhr 45 Morgens; 
Ankunft in Diefirh, 9 , 00 ມ 
Diekirch —Gdternad. 
Abfahrt von Diefird, 2 Uhr 30 Nachmittags; 
Anfınft in Ehternah, 6 „ 45 
Arlon—Ettelbrüd. 
Abfahrt von Arlon, 5 Ubr OO Morgens; 
Ankunft in Gttefbrüd, 9 „ 00 P 
Viauden—Dielirg. 
Abfahrt von Bianden, 5 Uhr 00 Morgens; 
Anfunft in Diefirh, 6 , 30 
Luremburg ben 27. März 1872. E 
Für den General-Director der Finanzen: 


Der General-Director der Juſtiz, 
Bannerus. 


” 


” 


Avis, — Postes. 


Par arrèté de ce jour la marche des services 
de transport des dépêches et de messageries entre 
les localités ci-après désignées, est réglée comme 
suit à partir du 8 avril 1872 : 

Echternach — Luxembourg. 
à 4 heures 00 du matin; 
15 D 
Echternach — Diekirch. 


Départ d'Echternach, 
Arrivée à Luxembourg, à 8 >» 


Départ d'Echternach, à 4 heures 45 du matin; 
Arrivée à Diekirch, 39 » 00 B 


Diekirch — Echternach. 


à 9 heures 30 du soir ; 
45 1 


Départ de Diekirch, 
Arrivée à Echternach, à 6 » 


Arlon — Ettelbruck. 
Départ d'Arlon, à à heures 00 du matin; 
Arrivée à Ettelbruck, à 9 heures 00 » 

Vianden — Diekirch. 
Départ de Vianden, à 5 heures 00 du matin; 
Arrivée à Diekirch, à 6 » 30 » 

Luxembourg, le 37 mars 1872. 
P' le Directeur général des finances: 


Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS, 
18 
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fBefauntmadjung. — Staatsrath. 


Durdh Königl:Großh. Beſchluß vom 21. März 
c. ift ber Ausſchuß des Staatsrathes für Streit: 
faden gufammengefept aus den HH. Staatsräthen 
PWiirth- Paquet, Jurion, Lefort, Gi: 
mons, ທີ່. Minden, Jonas und Neumann. 

Quremburg ben 28. Mär, 1872. 


Der Staatsminifter, Prafident der 
Regierung, 
g, 3. 6. Gervais. 





Bekanntmachung. — Medicinal:Eolleginm. 


Die erfte ordentliche General : Berfammlung 
des Medicinal-Collegiums ift fürs laufende Jahr 
auf Montag, nádjfttünftigen 15. April, 10 Uhr 
Vormittags, feftgefept. Diejenigen Perfonen, 
welche beabfichtigen fid) während biefer Seffton 
zu den Prüfungen zu melden, werden bierburd) 
erfudt ihre Papiere adt Tage vorher an bie 
General-Direction der Juſtiz eingufenben, damit 
ihre Zulaffung feinen Verzug erleide. 

Luxemburg ben 28. März 1872. 


Der General:Director der Juſtiz, 
Bannerus. 


Bekanntmachung. — Gemeindeverwaltung. 


Dur Beichluß des lintergeidjneten vom beu: 
tigen Tage ift Hrn. Johann Willems auf fein 
Anfuchen ebrenvolle Entlaffung als Schöffe der 
Gemeinde Rosport bewilligt werden. 


Quremburg ben 30. März 1872. 
Für ben General-Director des Innern : 


Der General:Director der Yuftiz, 
Bannerus. 


Avis, — Conseil d'État, 


Par arrété royal grand-ducal du 21 mars 1872, 
le comité du contentieux du Conseil d'État est 
composé des conseillers d'État: Wurth-Paquet , 
Jurion, Lefort, Simons, Ch. Munchen, Jonas 
et Neumann. 

Luxembourg, le 23 mars 1872. 

Le Ministre d'État, Président du 
Gouvernement, 
L.-J.-E. SERVAIS 





Avis. — Collége médical. 


La premiére assemblée générale ordinaire du 
Collége médical pour l'année courante est fixée 
au lundi, 45 avril prochain, à 10 heures du 
matin. Les personnes qui pendant cette session 
voudraient se présenter aux examens, sont priées 
de faire parvenir leurs pièces huit jours d'avance 
à la Direction générale de la justice, afin que 
leur admission ne souffre point de retard. 


Luxembourg, le 28 mars 1872. 


Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS. 


Avis. — Administration communale. 

Par arrété du soussigné en date de ce jour, 
il a été accordé au sieur Jean Willems, sur sa 
demande, démission honorable de ses fonctions 
d'échevin de la commune de Rosport. 

Luxembourg, le 30 mars 1872. 

P* le Directeur général de l'intérieur : 


Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS. 


Belanntmadung., — Zollwefen. 


Durd Königlich » Großberzoglihen Beſchluß vom 21. b. Mts. iff der Hauptzollamts⸗ 
Affiftent Zimmer zum Ober-Grenz-Eontrofeur definitiv ernannt worden. 


Für den General-Director ber Finanzen: 
Der Staatsminifter, Präfldent der Regierung, 


Lugemburg ben 23. März 1872. 


g 3. € Gervais. 
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RELEVÉ des subsides accordés par arrêtés du Directeur général de la justice en date des 98 
décembre 1871 et 49 mars 1872, aux communes ci-après désignées, pour l'exécution de 
travaux d'assainissement, savoir : 


A. Sur l'art. 107 du budget de 1871. 


4" Kehlen : pour l'établissement de latrines près la maison d'école d'Olm , . . fr. 165 
2 Garnich : pour travaux de maçonnerie à Balan afin de faciliter l'écoulement 


des eaux > 100 
3° Hollerich : pour l'établissement de revers s pavés à Cessingen » 450 
4° Schuttrange : id. id. à Schrassig " » 400 
5° Bettendorf: pour travaux d'assainissement dans le village de Gilsdorf 28 » 200 
6° Alscheid : id. id. dans la commune . » 300 
7° Boulaide: pour la construction de latrines prés la maison d'école . e » 60 
8° Eschweiler: pour la construction de latrines près les maisons d'école d'Eschweiler, 
Selscheid , Knaphoscheid et Erpeldange (50 fr. à chaque section) . . .» 200 
9° Heinerscheid : pour la construction de latrines prés les maisons d'école de 
Fischbach, Grindhausen, Hupperdange et Heinerscheid (50 fr. à chaque section) » — 200 
10° Basbellain : pour la construction de latrines prés les maisons d'école de Wil- 
werdange, Huldange, Hautbellain et Basbellain (50 fr. à chaque section). » 900 
44° Ettelbruck : pour l'établissement de revers pavés . . . » 200 
19» Rodenbourg: pour travaux d'assainissement à effectuer dans la traversée de 
cevilage . . . . » 50 


13° Junglinster : pour la construction de latrines prés la ເ maison d'école d’Altlinster > 75 
Total . . . fr. 2000 


B. Sur l'art. 146 du budget de 1872. 


4° Berg: pour l'établissement de revers pavés à Berg . . . . . . . . . ffr. 100 


2° Frisange : id. id. à Hellange . . . . . . . . > 400 
3° Reckange : id. id. à Rœdgen . . . . . . - . » 400 
4° Sanem: id. id. à Sanem . e ew Ww. Bos ||| 
5* Steinfort : id. id. à Gras . . eS oe is dons occ NE 
6° Bettendorf: pour le déplacement du cimetière de ce village . . . » 90" 
7° Ettelbruck : pour l'établissement de revers pavés à Ettelbruck » 200 


8° Oberwampach: pour la construction d'un mur de clôture du cimetière de 
Brachtenbach . . . oe wv « 3 200 
9° Esch-sur-Sûre : pour l'appropriation du cimetière d'Esch-sur-Sûre ee ສ໌ 200 
Total . . . fr. 1300 
Luxembourg, le 25 mars 1872. 
Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS, 
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Hundfchreiben, betreffend den Dienjt der 
Öffentlichen Wohlthätigfeit. 

Die Prüfung der von den Wohlthätigkeitsaus— 
ſchüſſen geſtellten Anträge betreffs Vertheilung 
der im diesjährigen Staatsbüdget zu Zweten 
öffentlicher Wohlthätigkeit ausgeworfenen Credite 
hat zu erkennen gegeben, daß dieſe Verſammlungen 
durchgehends ihre Anträge nicht mit hinreichenden 
Ausweiſen belegt haben, um der höhern Verwal— 
tung genugſame Einſicht in die wirklichen Be— 
dürfniſſe der betreffenden Gemeinden zu geftatten. 

Sd) füge hinzu, daß dieje Anträge bisweilen 
die Biligfeit zu verlegen (deinen, wenn man 
fie mit den Laſten eben diefer Gemeinden und 
ben Denfelben zur Verfügung ftebenden Mitteln 
vergleicht. 

Zu einer richtigen Würdigung dieſer Anträge 
ift es alfo unerläßlic) der Regierung eingebendere 
Aufſchlüſſe darüber zu geben, und ich erfuche die 
Diftrictécommiffüre von jeder Communal Berz 
waltung eine Nachweifung ihrer Armen und der 
burd) Diefelben ‚bedingten Ausgaben einzufordern. 

Zur Erleichterung diefer Aufitellung werden 
ihnen für jede Gemeinde Drudjormulare in 
duplo zugehen, melde von den Communal: 
Verwaltungen auszufüllen find, unb wovon 
fie cin Gremplar in ihrem Arhiv zurückbe— 
haften, während das zweite mir nad) vorläufiger 
Prüfung, nebft Anlage einer Zufammenftellung 
nad) Gemeinden und Gantonen ibres Difirictes, 
einzufenden ift. 

Ich erfude die Diſtrictscommiſſäre und bie 
Gommunal:Berwaltungen die Ginfenbung ber vers 
langten Nachweiſe zu befdleunigen und empfehle 
den Communal - Verwaltungen diefe Vorſchrift 
gewiffenhaft auszuführen und jede Uebertreibung 
zu vermeiden. Verſtöße Diefer Art würden jeden: 
falls turd) bie Rechnungen der Wohlthätigkeits— 
Büreaug entbedt werden und dürften auf fünf: 
tighin zu aewährende Eubfide nicht ohne nach: 
theiligen Einfluß bleiben. 

Luremburg ben 29. März; 1872. 

Der Regierungsrath, 
g m, de Robe. 


Luxemburg. — Drud von V. B d, 


Circulaire concernant le service de la bienfaisance 
publique. 


L'examen des propositions des Comités de bien- 
faisance pour la répartition des subsides alloués 
en faveur de la bienfaisance publique au budget 
de UEL pour l'exercice courant, a constaté. que 
ces assemblées n'ont généralement pas appuyé 
leurs propositions de renseignements justificatifs 
suffisants pour éclairer l'administration supé- 
rieure sur les besoins réels des communes inté- 
rTessées, 

J'ajoute que ces propositions semblent parfois 
pècher contre l'équité, quand on les compare 
aux charges qui incombent à ces commuues el 
aux ressources dont elles disposeut. 


Il est donc nécessaire que le Gouvernement 
soit mis en situation pour apprécier convenabie- 


‚ment ces propositions, et a cel elfet je prie les 


commissaires de district de se faire remettre par 
chaque administratiou communale un état de ses 
indigents et des dépenses qu'ils occasionuent. 

Pour faciliter ce travail, ils recevront des for- 
mulaires imprimés en double pour chaque com- 
mune, qu'ils feront émarger par les administra- 
tions communales et dont ils conserveront un 
exemplaire dans leurs Archives, Ils me tans- 
meltront le second après l'avoir. préalablement 
vérifié et ils y joindront un relevé par commune 
et par canton de leur district. 


Je prie les commissaires de district et les ad- 
ministrations communales de baier l'envoi des 
reuseignements demandés et je recommande aux 
administrations communales de faire ce travail 
très consciencieusemenl et de s'abstenir de toutes 
exagérations, Celles-ci seraient en tout cas Cons- 
tatées par les comptes des bureaux de bienfaisance 
et pourraient exercer une influence fächeuse sur 
les subsides à accorder ultérieurement. 


Luxembourg, le 20 mars 1872. 


Le Conseiller de Gouvernement, 
V. DE Roepe. 


— À—À — 


109 


Memorial «^» MÉMORIAL 


er 





bes — * 
ER 
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Zweiter Theil. Ne 


Verfchiedene Mittheilungen. 
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SECONDE PARTIE. 


PUBLICATIONS DIVERSES, 





Samstag, 6. April 1872. 





== 





$SBefanntmadjung. — Medicinalweſen. 


Sn mellsiebung von Art. 5, $ 2, des König. 
Großh. 3Befdiluffe8 vom 25. April 1856 find mit 


Sanep, 6 avril 1877. 


————Ó—MÓ 








Avis. — Service médical. 
En exécution de l'art. 5, $ 2 de l'arrété royal 
grand-ducal du 25 avril 1856 les personnes sui- 


der Kubpofenimpfung während 1872 proviforijd + vantes ont été chargées du service des vaccina- 


beauftragt worden: 

Die HH. Hoffmann, Arzt zu Gttelbrüd, für 
bie Gemeinden Ettelbrüd, Feulen, Erpeldingen, 
Ermétorf, Mebernad und Schieren des Cantons 
Diefird ; 

Sdoltus, Arzt zu Diefirh, für bie Ge: 
meinden Diefich, Burfcheid, Hofcheid, Baftendorf, 
Bettendorf und Neisdorf des nämlihen Cantons; 

Glefener, Arzt zu Diefird, für ben Gan: 
ton Bianden; 

Deideriheid, Arzt zu Wilg, für bie Gee 
meinden Oberwampad, Eichweiler, Wilwerwiltz, 
Alſcheid, Winfeler, Reunbaufen und Wil bes 
Gantons Wilp ; 

Neyen, Arzt zu Wilg, für die Gemeinden 
Baufchleiden, Eih a. b. ©., Gösdorf, Harlingen, 
Heinerfcheid und Meher Des nämlichen Cantons; 

Diep, Arzt zu Grevermmader, für ten Gans 
ton Grevenmader ; 

Kieffer, Chirurg zu Remih, für die Ge: 
meinden Mellenftein, Waldbredimus, Remerfden, 
Mondorf, Dalheim und Bürmeringen des Gan: 
tons Remiġ ; 

Il 


tions pendant 1872, à titre provisoire, savoir : 

Les sieurs Hoffmann, médecin à Ettelbruck, 
pour les communes d'Ettelbruck, Feulen, Erpel- 
dange, Ermsdorf, Medernach et Schieren du can- 
ton de Diekirch ; | 

Scholtus, médecin à Diekirch, pour les com- 
munes de Diekirch, Bourscheid, Hoscheid, Bas- 
tendorf, Bettendorf et Reisdorf du mème canton; 

Glesener, médecin à Diekirch, pour le canton 
de Vianden ; 

Heiderscheid, médecin à Wiltz, pour les com- 
munes d'Oberwampach, Eschweiler, Wilwerwiltz, 
Alscheid, Winseler, Neunhausen et Wiltz du can- 
ton de Wiltz ; 

Neyen, médecin à Wiltz, pour les communes 
de Boulaide, Esch-sur-Süre, Gæsdorf, Harlange, 
Heinerscheid et Mecher du mème canton ; 

Dietz, médecin à Grevenmacher, pour le canton 
de Grevenmacher ; 

Kieffer, chirurgien à Remich, pour les com- 
munes de Wellenstein, Waldbredimus, Remer- 
schen, Mondorf, Dalheim et Burmerange du can- 


ton de Remich ; 
19 
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Hermes, Arzt zu Remich, für die Gemein: 
den Remid, Stadtbredimus, genningen unb Bous 
Des nümliden Cantons ; 

Dillenbourg, Arzt zu Saul, für die Ge: 
meinden Berg, Biffen, Böwingen, Merid und 
Züntingen des Cantons Merſch; 

Lehnerts, Arzt zu Fels, für die Gemein— 
Den Heffingen, Fischbach, Hels, Lintgen, Loreng 
weiler und Nomern deg nimliden Cantons. 

furemburg ben 29, März 1872, 
Der General-Director der Juſtiz, 
Vannerus. 





Bekanntmachung. — Medicinalweſen. 


, 20 glaube ben Apothetern des Großherzogthums 
in Erinnerung bringen zu müffen, daß fle die 
Vorſchriften Von Art. 8 des Reglements IV bes 
en ມ vom 12. October 1841 
lautet, mie un baben. Genannter Artifel 
— Apotheter follen leſerlich auf bie Etikette 
"Ram viana welde fie bereitet haben, ben 
SH en deſſen, für den ſie beſtimmt ſind, oder 
pag ry me Verordnung ftebende Zeichen, ferner 
weifun atum, den Preis unb die Gebraudjéan: 
** Ihreiben und fefbít die Etikette unters 
Aafen or durch einen Gebülfen unterzeichnen 
"Bude : ermeidung einer Geldbuße von 2 
i Di en für jeden Betretungsfall.” 
e —6 Arzneimittel werden in Gefäßen, 
Halt angebe "er Düten, welde mit einer beu Ins 
£u nden Gtifette verfeben find, verabfolgt. 
remburg ben 29, März 1872. 
Der General-Director der Juſtiz, 
Vannerus. 





Durg Wë untmachung. — Indigenat. 
d. J. iſt Gr, Qi" Breë, Beſchluß vom 28. März 
hens Kohn aus Oberbillig, Fifer 
fib im Grops ermächtigt worden feinen Wohn: 
Luxemb erzogthum zu nehmen. 
8 ben 2. gea 1872, 
Der General-Director ber Zuftiz, 
Vannerus, 


Hermes, médecin à Remich, pour les communes 
de Remich, Stadibredimus, Lenningen et Bous 
du méme canton ; 

Dillenbourg, médecin à Seul, pour les com- 
munes de Berg, Bissen, Bœvange, Mersch et 
Tuntange du canton de Mersch ; 

Lehnerts, médecin à Larochette, pour les com- 
munes de Heflingen, Fischbach, Larochette, Lint- 
gen, Lorentzweiler et Nomern du méme canton, 

Luxembourg, le 29 mars 1872. 

Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS, 





Avis. — Service medical. 


Je crois devoir rappeler aux pharmaciens du 
Grand-Duché qu'ils ont à se conformer strictement 
aux prescriptions de l'article 8 du règlement IV 
de l'arrêté royal grand-ducal du 12 octobre 1841. 
Cet article est ainsi concu : 


«Les pharmaciens écriront lisiblement sur 
» l'étiquette du medicament qu'ils auront préparé, 
»le nom de celui auquel il est destiné ou le signe 
»qui se trouve sur la recette, en outre la date, le 
»prix et la manière de l'employer, et signeront 
»cux-mémes l'étiquette, ou la feront signer par 
»un aide, sous peine d'une amende de 2 florins 
»pour chaque contravention, » 


Les médicaments simples seront délivrés dans 
des vases, boites ou cornets munis d'une étiquette 
indiquant la nature du contenu. 

Luxembourg, le 29 mars 1873. | 

Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS, 
Avis. — Indigenat. 

Par arrèté royal grand-ducal du 28 mars der- 
nier, le sieur Charles Kohn d'Oberbillig, pêcheur 
à Wasserbillig, a été autorisé à établir son domi- 
cile dans le Grand-Duché. 

Luxembourg, le 3 avril 1872. 

Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS. 
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Königl.Großih. Befchluf vom 28, März 1872, 
wodurch die Pension des Gendarmen M. 
Klein fejtgeftellt wird, 

Wir Wilhelm II, von Gottes Gnaden 
König der Niederlande, Pring von Oranien: 
Naſſau, Großherzog von Luxemburg, zc., 2C., %., 

Rad Ginfift des Geſetzes vom 9. März 1867 
über bie Militirpenfionen und des Gutachtens der 
auf Grund des Art. 27 des Gefeges vom 16. Januar 
1863 und des Art. 35 des Geſetzes vom 9. quiu 
1867 eingefegten Sommiffion des Staatsrathes ; 


Auf den Bericht Unferes Staatsminifters, Pri: 
fidenten der Regierung, und nad) Einfiht der 
Gonfeilsberathung ber Regierung ; 

Haben beichloffen und beſchließen: 


Art. 1. — Dem vormaligen Gendarmen Auguſt 
Klein ift wegen im Dieuft überkommener Körper: 
gebrechen, weldye ibn fernerbin zum Militärdienfte 
untauglid machen, eine jährfihe Penfion von 
pierbunbert jehzig granfen aus der 
Staatöcaffe bewilligt. 


Diefe Penfion beginnt mit bem 1. März 1872. 


Art. 2. — Unfer Staatsminiſter, Präfident ber 
Regierung, ift mit ber Vollziehung Ddiefes Bes 
ſchluſſes beauftragt. 

Luremburg ben 28. März 1872. 

Für den König-Großherzog : 
Deffen Statthalter‘ 
im Großherzogthum, 
Geinrid, 
Pring der Niederlande. 


Der Staatsminifter, 
Prifident der Regierung, 
2.3. € Gervais. 





Befannutmachung. — Gemeindereglement. 

In feiner Gigung vom 11. Februar 1872 bat ber 
Gemeinderath von Œf a. b. 9L. ein Polizeiregle⸗ 
ment in Betreff der öffentlichen Gefundheitspflege 
befdloffen. — Dies Reglement ift voridriftémáfig 
genehmigt und veröffentlicht worden. 

furemburg beh 25. März 1872. 


Der General-Director des Innern, 
N. Salentiny. 


Arrété royal grand-ducal du 28 mars 1872, 
par lequel il est accordé une pension au gen- 
darme A. Klein. 


Nous GUILLAUME III, par la grâce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d'Orange-Nassau, Grand- 
Duc de Luxembourg, ete., eic., etc. ; 

Vu la loi du 9 mars 1867 sur les pensions mi- 
litaires, el l'avis de la Commission spéciale du 
Conseil d'État, instituée en vertu de l'art, 97 de 
la loi du 16 janvier 1863 ei de l'art. 33 de celle 
ci-dessus visée du 9 mars 1867 ; 

Sur le rapport de Notre Ministre d'État, Pré- 
sident du Gouvernement, et vu la délibération 
prise par le Gouvernement réuni en conseil ; 


Avons arrèté el arrétons : 


Art. 4°, — Tl est accordé au sieur Auguste 
Klein, ancien gendarme, une pension annuelle 
de quatre cent soixante francs sur la caisse de 
l'État, pour cause d'infirmités corporelles qu'il a 
gagnées au service militaire et qui le rendent 
ultérieurement impropre à ce service. 

Celle pension prendra cours à partir du 4° 
mars 1872. 

Art. 2. -- Notre Ministre d'État, Président du 
Gouvernement, est Chargé de l'exécution du 
présent arrêté. 

Luxembourg, le 28 mars 1872, 


Pour le Roi Grand-Duc: 
_ Son Lieutenant-Représentant 

Le Ministre d'Elat, dans le Grand-Duché, 
Prés, du Gouvernement, HENRI, 

L.-J.-E. SERVAIS. PRINCE DES buts, As, 
Avis. — Règlement de police. 

Dans sa séance du 11 février 1872, le couseil 
communal d'Esch-sur-l'Alzette a arrété un règle- 
ment de police au sujet de la salubrité publique. 
— Ce règlement a été dûment approuvé et 
publié. 

Luxembourg, le 2% mars 1872, 


Le Directeur général de l'intérieur , 
N. SALENTINY. 


112 


Befanntmachung. — Wilhelm-Lugemburger 
Eiſenbahn-Geſellſchaft. 

In der nächſtkünftigen General-Verſammlung 
der Actionäre wird der Verwaltungsrath tie Ver: 
theilung eines Dividends von 12 Franken per 
alte Actie für 1871 in Borfdlag bringen. 


Gejchen, um ins „Memorial“ eingerüdt ju werden. 
Luxemburg ben 2. April 1872. 
Der Staatsminifter, Prajident der 


Regierung, 
g. 3. © Servais. 


Betanuntmachung. — Gudigenat. 


Nachbenannte Perfonen haben am 17. December 
1871 bem Bürgermeifter der Gemeinde Sand- 
weiler bie burg Art. 9 des Civilgeſetzbuches vor: 
gefebene Erklärung zur Erlangung der Eigenfchaft 
von Luremburgern abgegeben : 

1" Hr. Emil fag, Tächmader, geboren zu 
Hamm den 16. November 1850, wohnhaft Dafelbit; 

2: Hr. Alexander Hirfchberger, Commis, 
geboren zu Lugemburg ben 8. Ceptember 1850, 
wohnhaft zu Hamm. 

guremtu:g ben 22. März 1872. 

Der General-Director der Juſtiz, 
Pannerus, 





Befchluß, die definitive Schließung der Jagd 
betreffend. 
Der General-Director der Juftis; 

Auf den Bericht des Oberforfters en chef 
vom 1. April c.; 

Beichließt: 

Die in Gemáfbeit des Beichluffes vom 27. 
December v. 3. (Memorial 1871, Th. II, ©. 381) 
offen gebliebene Jagd auf Waller: und Zugvögel, 
it mit nächftfünftigem 18. April gefdloffen. 

Quremburg ben 5. April 1872. 

Der General-Director der Juftiz, 
Bannerus. 


Avis. — Société des chemins de fer Guillaume- 
Luxembourg. ` 
Le Conseil d'administration proposera à la 
prochaine assemblée générale des actionnaires de 
distribuer un dividende de 12 francs par action 
ancienne pour l'exercice 1871. 
Vu pour être inséré au Mémorial. 
Luxembourg, le 2 avril 1872, 
Le Ministre d'Etat, Président du 
Gouvernement, 
L.-J.-E. SERVAIS. 


Avis. — Indigénat. 


Les personnes ci-après dénommées ont, le 17 
décembre 1871, par devant le bourgmestre de la 
commune de Sandweiler, fait la déclaration pré- 
vue par l'art. 9 du Code civil, pour acquérir la 
qualité de Luxembourgeois, savoir : 

4° Le sieur Emile Katz, drapier, né à Hamm, 
le 16 novembre 1850, domicilié au méme lieu, et 

9* le sieur Alexandre Hirschberger, commis, 
né à Luxembourg, le 8 septembre 1850, domi- 
cilié audit Hamm. 

Luxmbourg, le 22 mars 1872. 

Le Direcleur général de la justice, 
VANNERUS, 


Arrélé portant clóture définitive de la chasse. 


LE DIRECTEUR GENERAL DE LA JUSTICE ; 


Sur le rapport du garde-général en chef des 

foréts du 1" avril courant; 
Arréte : 

La chasse aux oiseaux aquatiques el de pas- 
sage, restée ouverte aux termes de l'arrété du 27 
décembre dernier (Mémorial 1871, II, p. 381), sera 
close à partir du 18 avril prochain inclusivement. 

Luxembourg, le 5 avril 1872. 

Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS, 


Luxemburg. — Drut ven m. Süd. 


Memorial 


Gropherzogthums Luxemburg. 


Zweiter Theil. 
BVerfchiedene Mittheilungen, ' 





MEMORIAL 


DU 


Grand-Duche . de Luxembourg. 


SECONDE PARTIE. 


PUBLICATIONS DIVERSES, 











Betanntmadung. — Wilhelm⸗Luxemburger 
Gifenbabuen. 


Die HH. Actionire der Gefellfdaft find auf 
Sonnabend den 25. Mai, 2 Uhr Nachmittags, 
zu einer ordentlihen General: Berjammlung in 
einem der Wartefile der Oſtbahn zu Paris eins 
berufen. 

Um biefer Verſammlung beigumobnen, müjfen 
bie Juhaber von menigftens 20 alten oder 100 
privilegierten Actien ihre Urfunden entweder 
im Gig ber Gefellidaft zu Luxemburg, oder zu 
Paris im Cif ber Succurfale, rue du faubourg 
St.-Martin, 161, vom 24. April bis 12. Mai, 
zwifhen 11 und 3 lior, hinterlegen und ihre 
Zutrittöfarten in Empfang nehmen. 

Wer nicht felbft Mitglied der General - Ber: 
fammíung ijt, fann feinen Actionär vertreten, 

Sormulare zu 3Bellmadjten werden in den Büz 
rant der Gefellidjaft verabfolgt. 

Gefehen, um ins , Memorial“ eingerildt zu werben. 
` Luxemburg ben 16. April 1872. 


Der Staatsminifter, Präfident 
der Regierung, 
L. J. 6. Gervais. 


MERCREDI, 17 avril 1872. 


eg - <-< 








Avis. — Société des chemins de fer Guillaume- 
Luxembourg. 


MM. les actionnaires de la Société sont convo- 
qués en assemblée générale ordinaire le samedi, 
25 mai prochain, à 2 heures précises, dans une 
des salles d'attente AÈ chemin de fer de l'Est à 
Paris. 

Pour assister à cette assemblée, les porteurs 
d'au moins 90 actions anciennes ou 100 actions 
privilégiées devront déposer leurs titres et retirer 
leur carte d'admission, soit à Luxembourg, au 
siége social , soit à Paris, à la succursale, rue du 
faubourg s' Martin, n° 161, du 24 avril au 12 
mai, de 41 heures à 3 heures. 


Nul ne peut représenter un actionnaire s'il n'est 
lui-même membre de l'assemblée. 

Des modéles de pouvoir seront délivrés dans 
les bureaux de la Société. 

Yu pour étre inséré au Mémorial du Grand-Duché. 

Luxembourg, le 16 avril 1872. 

Le Ministre d'État, Président du 
Gouvernement, 
L.-J.-E. SERVAIS. 


— 
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fSBefanntmad)nng. — Prüfungsjury. 


Die Jury für Philofophie und Philologie, 
beftebend aus ben HH. Neumann, Profeffor, 
ais Präfident, Grebt, Unter: Director, 8. 
Müllendorff und Witry, Profefforen, als 
Mitglieder, und Strond, Profeffor, als Mit: 
glied-Secretär, wird am 22. b. Mrs. in einem 
der Säle des Athendums zu einer außergewöhns 
liden Seffion zufammentreten, um zur Prüfung 
des Hrn. Edmund Erpelding von Luxemburg 
für bie Gandidatur der Pbilojophie und Philos 
logie als Borbereitung zum Studium der Redts- 
wiffenfchaft zu fchreiten. 

Die fdriftlid)e Prüfung wird am genannten 
Tage um 9 Ube Vormittags und 2 libr Nach— 
mittags, bie mündliche Prüfung am folgenden 
Tage um 4 Ubr Nachmittags jftattfinden. 

Luremburg den 95. Aprit 1872. 


Der Staatsminijter, Präſident 
der Regierung, 
8. 3. 6, Gervais. 


Befauntmahung — Gemeindeverwaltung. 


Durd Königl.Großh. Beihluß vom 28. März 
b. S. ift Hr. Michel Weinandy, Eigenthümer 
zu Nörtriugen, in Erfeßung feines verftorbenen 
Baters, zum Bürgermeijter der Gemeinde Winfeler 
ernannt worden, 

Luremburg ben 3. April 1872. 

Für den General-Director des Innern: 


Der General-Director der Juſtiz, 
Bannerué. 


Bekanntmachung. — Wohnfig. 


Durch Rónigl.:Grofb. Beſchluß vom 6. April 
c it Hr. Mathias Daleiden, Maurer zu 
Beaufort, gebürtig aus W.lendorf (Preußen), 
ermächtigt worden feinen Wohufig im Großber: 
zogthum zu nehmen, 

Quremburg beu 10, April 1872. 

Der General:-Dirictor der Juſtiz, 
Vannerus, 


Avis, — Jury d'examen. 


Le jury pour la philosophie et les lettres, com- 
posé de MM. Neumann, professeur, président ; 
Gredt, sous-directeur, Ch. Mullendorjf et Witry, 
professeurs, membres, et Stronck, professeur, 
membre-secrétaire, se réunira le 22 avril courant 
en session extraordinaire, dans une des salles du 
bâtiment de l'athénée, à l'effet de procéder à 
l'examen du sieur Edmond Erpelding, de Luxem- 
bourg, pour la candidature en philosophie et 
lettres préparatoire à l'étude du droit. 


L'examen par écrit aura lieu le méme jour, à 9 
heures du matin et à 2 heures de relevée, et 
l'examen oral aura lieu le lendemain, à 4 heures 
de relevée. 


Luxembourg, le 15 avril 1872. 
Le Ministre d'Etat, Président du 


Gouvernement, 
L.-J.-E. SERVAIS. 


Avis, — Administration communale. 


Par arrèté royal grand-ducal en date du 98 
mars dernier, le sieur Michel Weinandy, proprié- 
laire à Nerirange, a été nommé aux fonctions 
de bourgmestre de la commune de Winseler, en 
remplacement de son père décédé. 

Luxembourg, le 3 avril 1872. 

Pour le Directeur général de l'intérieur: 


Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS. 


Aris. — Domicile. 





Pararrété royal grand-ducal du 6 avril courant, 
le sieur Mathias Daleiden , natif de Wallendorf 
(Prusse), actuellement maçon à Beaufort, a été 
autorisé à établir son domicile dans le Grand- 
Duché, 


Luxembourg, le 10 avril 1872. 


Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS. 
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Marftpreife. — 2. Hälfte des Monate Januar 1872, 
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Marftpreife. — 1. Hälfte des Monats Februar 1871. 
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Samepi, 20 avril 1872. 





Befanntmachung, betreffend den Stempel der 
Verfiderungspolicen. 


Der General-Director der Finanzen; 


Nah Einfiht des Gefebes vom 25. Januar b. 
S. über den Stempel ber Actien und Obliga: 
tionen Der Sinanggefellidjaften und ber Bers 
fidherungspolicen; 


Zum 3medfe der regelmäßigen Ausführung be- 
fagten Gefeßes binfichtlih des Stempels der 
Policen und der diefer Gebühr unterliegenden 
BVerfiherungs-Contracte; 


Auf den Bericht des Directors des Guregiftte: 
ments unb der Domänen; 


Beichließt : 

Art. 1. — Hr. Stümper, 1. Commis der 
Direction des Enregiftrements und der Domänen 
mit der Eigenichaft eines Einnehmer genannter 
Verwaltung, it beauftragt im Sige der Ber- 
treter der BVerficherungsgefellfchaften die Prüfung 
der durch vorerwähntes Gefeg benannten Repers 
torien, Berzeidniffe, Declarationen, Policen und 
Gontracte vorzunehmen und alle Zuwiderhand: 
lungen gegen befagtes Gefeß, bebuj& Verfolgung 
gemäß ben Geleben über Das Stempelwefen, zu 
conftatieren. 


Art. 2. — Im Falle von Reifen werden dem 
ILo 


Arrélé relatif au contrôle du timbre des polices 
d'assurances. 


LE DIRECTEUR GÉNÉRAL DES FINANCES ; 


Vu la loi du 25 janvier dernier, sur le timbre 
des actions el obligations des sociétés de finance 
et des polices des compagnies d'assurances; 


Voulant assurer l'exécution réguliere de cette 
loi en ce qui concerne le timbre des polices et 
contrats d'assurances assujétis à ce droit ; 


Sur le rapport du Directeur de l'enregistre- 

ment et des domaines ; 
Arréte : 

Art. 1". — Le sieur Stumper, jr" commis à la 
direction de l'enregistrement et des domaines, 
avec la qualité de receveur de la dite administra- 
tion, est chargé de la vérification, au siége des 
représentants des compagnies d'assurances, des 
répertoires, relevés, déclarations, polices et con- 
trats désignés par la loi susvisée, et de constater, 
pour étre poursuivies conformément aux lois sur 
le timbre, toutes les contraventions à la loi 
citée. 


Art. 2. — En cas de déplacement, il sera al- 
21 
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genannten Beamten Reife: unb Aufenthaltsfoften 
nad Maßgabe des Königl.-Großh. Beichluffes 
vom 3. Mai 1869 bewilligt. 

Art. 3. — Der Director des Enregiftrements 
und der Domänen ift mit ber Ausführung diefes 
Beichluffes, welder in'8 ,Memorial” eingerüdt 
werden foll, beauftragt. 

€uremburg ben 18. April 1872. 


Für den General-Director der Finanzen : 
Der Staatsminifter, Prafident ber 
Regierung, 
8. 3. © Gervais. 





Bekanntmachung — Guregiftrement und 
Stempel, 

Die gemäß Act des Notars Raufd vom 21. 
October 1871 zum Betrieb einer Sägemühle zu 
Bettemburg unter der Firma Schaack unb Comp, 
errichtete Gommanbitgefellidjaft bat die Stempel: 
gebübren ihrer Uctien Nr. 1 bis einſchließlich 176, 
jede im Betrag von Fr. 500, entrichtet, wie ſolches 
eine vom Empfänger des Cinregiftrierungsamtes 
Eich a. b. Alz. vom 9. April 1872, Gen. Reg. 
B. 18, Art. 722, ausgeftellte Quittung bezeugt. 


Ziele Nachricht begwedt der Schlußbeſtimmung 
des Art. 4 des Gefebes vom 25. Januar 1872 
zu genügen. 

Luxemburg ben 15. April 1872. 

Für den General-Director der Finanzen: 


Der Staat8minifter, Prifident ber 
Regierung, 
8. 3. E. Gervais. 





Belanntmacdhung. — Gemeindereglement. 


Sn feinen Sigungen vom 17. Juni und 5. Aus 
quit 1871 bat der Gemeinderath von Heffingen 
ein Reglement über die Benußung der öffentlichen 
Brunnen und Wäſchen befagter Gemeinde be: 
Ihloffen. — Dies Reglement ift, nad gebôriger 


loué au dit fonctionnaire des frais de route et de 
séjour conformément à l'arrété royal grand-ducal 
du 3 mai 1869. 


Art. 3. — Le Directeur de l'enregistrement et 
des domaines est chargé de l'exécution du présent 
arrété, qui sera iuséré au Mémorial. 


Luxembourg, le 18 avril 1872. 


Pour le Directeur général des finances : 
Le Ministre d'Etat, Président du 
Gouvernement, 
L.-J.-E. SERVAIS. 


Avis. — Enregistrement et timbre, 


La société en commandite constituée suivant 
acte Rausch du 21 octobre 1871, sous la raison 
sociale: M. Schaack et Comp. pour l'exploitation 
d'une scierie à Bettembourg, a acquitté les droits 
de timbre sur ses actions n" { à 176 inclusive- 
ment, montant chacune à fr. 500, ainsi que cela 
résulte d'une quittance du receveur de l'enregis- 
trement au bureau d'Esch-sur-l'Alz., du 9 avril 
1872, reg. gén., vol. 18, art. 722. 


Le présent avis est destiné à satisfaire à la finale 
de l'art. 4 de la loi du 25 janvier 1872. 


Luxembourg, le 15 avril 1872. 


Pour le Directeur général des finances : 
Le Ministre d'Etat , Président 
` du Gouvernement, 
L.-J.-E. SERVAIS. 


Avis. — Règlement de police. 


Dans ses séances des 17 juin et 5 août 1871, 
le conseil communal de Heffingen a arrété un rè- 
glement au sujet de l'usage des fontaines et la- 
voirs publics dans cette commune. — Ce règle- 
ment, aprés avoir été düment complété, a été pu- 
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Vervollftindigung, gemäß Beicheinigung des Biir- 
germeifters vom 7. b. Mts., vorfchriftsmäßig 
veröffentlicht worden. 
Luxemburg ben 17. April 1872. 
Für den General: Director des Innern: 
Der General-Director der Syuftü, 
Bannerus. 





Befanntmachung. — Studienbörfen. 
Eine Börfe der Stiftung Seyler zu Studien 
am Athenium ijt feit dem 1. April ເ, erledigt. 
Die Bewerber um den Genuß derfelben werden 
biermit aufgefordert ihre Gefude und Belegftüde 
vor nüdftfünítigem 15. Mai an die HH. Bürger: 
meifter und erften Schöffen der Stadt Luxemburg, 
als Eollatoren, eingufenben. 
Luxemburg ben 17. April 1872. 
Der Staatsminifter, Präfident ber 
Regierung, 
ມ. 3. 6, Gervais. 


Bekanntmachung. — Gemeindereglemente, 

In ihren respectiven Sigungen vom 16. De 
cember 1871 und 14. Januar d. J. haben bie 
Gemeinberátbe von Monnerih und Eih Polis 
zeireglemente über die öffentliche Gefundbeitspflege 
beichloffen. — Befagte Reglemente find vorſchrifts⸗ 
mäßig veröffentlicht worden. 

Quremburg ben 20. April 1872. 


Für ben General-Director des Innern: 
Der General-Director der Juftiz, 
Bannerus. 


blié de la manière prescrite, Suivant certificat du 
bourgmestre du 7 avril courant. 


Luxembourg, le 17 avril 1872, 


Pour le Directeur général de l'intérieur : 


Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS. 


— — — 


Avis. — Bourse d'étude. 


Une bourse de la fondation Seyler pour études 
à l'Athénée est vacante à partir du 1*' avril con- 
rant. Les prétendants à la jouissance de cette 
bourse sont invités à adresser avant le 45 mai 
prochain leurs demandes et titres justificatifs à 
MM. les bourgmestre et premier échevin de la 
ville de Luxembourg, qui en sont les collateurs. 


Luxembourg , le 17 avril 1872, 
Le Ministre d'Etat, Président du 
Gouvernement, 
L.-J.-E. SERVAIS. 


Avis, — Règlements de police. 

Dans leurs séances respectives des 14 décembre 
1871 et 14 janvier dernier, les conseils commu- 
naux de Mondercange et d'Eich ont arrêté chacun 
un règlement de police au sujet de la salubrité 
publique. — Ces règlements ont été dûment 
publiés. 


Luxembourg, le 20 avril 1872, 
Pour le Directeur général de l'intérieur : 


Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS, 
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Luremburger! 


L Das Hinfheiden der Hohen Gemahlin unferes 
Pringen-Statthalters des König-Großherzogs bat 
unter eud bie tieffte Beftürzung verbreitet. 


: Ihr waret in der That der Pringeffin Heinrich 
Der Niederlande mit aufritigfter Anhänglichkeit 
zugetban, weil ihr Deren Güte, Zuneigung, 
Milde und 28obígewogenbeit in Allem und für Alle 
fanntet. Mit diefen hervorragenden Eigenfchaften 
des Herzens vereinigte Höchftdiefelbe nicht weniger 
glänzende Gaben eines hervorragenden Geiftes. 
Aud) wird es euch unvergeblid fein, welch feb: 
hafte Sympathien die Pringeffin für die Wohl: 
fabrt des Grofbergogtbums begte, mit welder 
Hingebung, mit weld) richtigem Gefühle Sie 
bre Stelle an der Seite Ihres Hohen Gemahls 
einzunehmen wußte, um fowohl mit uns zu hoffen, 
alg uns in Mitten der Gefahren, womit bie 
politifen Ereigniffe der legten Sabre das Land 
zu bedrohen féienen, zu ermuthigen. 

Mit niht weniger Rübrung erwägen mir den 
tiefen Schmerz, den biefer herbe Berluft unferm 
vielgeliebten Prinzen Heinrich der Niederlande, 
deffen Alerturchlauchtigftem Bruder dem König: 
Großherzog und der gefammten Königlichen Gas 
milie bereitet. 


Il 


Jeum, 2 mai 1872. 


LUXEMROURGEO!S ! 


La mort de l'Auguste Épouse de notre Prince 
Lieutenant-Représentant du Roi Grand-Duc a jeté 
parmi vous l'affliction la plus profonde. 


Vous étiez en effet des plus sincèrement atta- 
chés à Madame la Princesse Henri des Pays-Bas, 
parce que vous saviez combien Elle était bonne, 
affectueuse, charitable, bienveillante en tout et 
pour tous. À ces éminentes qualités du cœur 
venaient s'ajouter des qualités non moins supé- 
rieures d'un esprit distingué, Vous ne sauriez 
d'un autre côté oublier avec quelles vives sym- 
pathies Madame la Princesse S'attachait aux des- 
tinées du Grand-Duché, avec quel dévouement 
et avec quel tact Elle Se plaçait à côté de Son 
Auguste Époux, pour S'associer à nos espé- 
rances ou nous soutenir au milieu des dangers 
dont le pays paraissait menacé pendant les évé- 
nemenis politiques des dernières années, 


Toutefois ce n'est pas avec une émotion moins 
vive que nous songeons à la grande douleur que 
celte perte cruelle doit causer à notre bien-aimé 
Prince Henri des Pays-Bas, à Son Auguste Frère 
le Roi Grand-Duc et à toute la Famille Royale. 
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Donnerstag, 2. Mai 1872. 








guremburger! 


L Das pinfdeiben der Hohen Gemahlin unferes 
Pringen-Statthalters des König-Großherzogs bat 
unter euch bie tiejfte Beftürzung verbreitet. 


Ihr waret in der That der Pringeffin Heinrich 
Der Niederlande mit aufrichtigfter Anhängfichfeit 
gugetban, weil ihr Deren Güte, Zuneigung, 
Milde unb Wohlgewogenheit in Allem unb für Alle 
fanntet. Mit diefen hervorragenden Eigenfchaften 
des Herzens vereinigte Höchfidiefelbe nicht weniger 
glänzende Gaben eines hervorragenden Geiftes. 
Aud wird e8 euch unvergeßlich fein, weld) leb- 
baîte Sympathien die Pringeffin für die Wohl: 
fahrt des Großherzogthums begte, mit welder 
Hingebung, mit meld ricdhtigem Gefühle Sie 
bre Stelle an der Seite Ihres Hohen Gemahls 
einzunehmen wußte, um fomobl mit und zu hoffen, 
als uns in Mitten der Gefahren, womit Die 
politifhen Ereigniffe der legten Jahre das Land 
zu bedrohen fdienen, zu ermuthigen. 

Mit sicht weniger Rührung erwägen mir ben 
tiefen Schmerz, den biefer herbe Berluft unferm 
vielgeliebten Prinzen Heinrich der Niederlande, 
deffen Allerturchlauchtigftem Bruder dem Königs 
Großherzog unb der gefammten Königlichen Fas 
milie bereitet, 


u 


deren, ? mai 1872. 


— — — 


LUXEMROURGEO!S ! 


La mort de l'Auguste Épouse de notre Prince 
Lieutenant-Représentant du Roi Grand-Duc a jeté 
parmi vous l'affliction la plus profonde. 


Vous étiez en effet des plus sincèrement atta- 
chés à Madame la Princesse Henri des Pays-Bas, 
parce que vous saviez combien Elle était bonne, 
affectueuse, charitable, bienveillante en tout et 
pour tous. À ces éminentes qualités du cœur 
venaient s'ajouler des qualités non moins supé- 
rieures d'un esprit distingué. Vous ne sauriez 
d'un autre cóté oublier avec quelles vives sym- 
pathies Madame la Princesse S'attachait aux des- 
tinées du Grand-Duché, avec quel dévouement 
el avec quel tact Elle Se plaçait à côté de Son 
Auguste Époux, pour S'associer à nos espé- 
rances ou nous soutenir au milieu des dangers 
dont le pays paraissait menacé pendant les évé- 
nemenis politiques des dernières années, 


Toutefois ce n'est pas avec une émotion moins 
vive que nous songeons à la grande douleur que 
celte perte cruelle doit causer à notre bien-aimé 
Prince Henri des Pays-Bas, à Son Auguste Frère 
le Roi Grand-Duc et à toute la Famille Royale. 
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Für den Prinzen Heinrich war die Pringeffin 
während einer beinahe neungebnjábrigen glüdlichen 
Che bie zärtlichſte Lebensgefährtin, welche Ihr 
Loos mit dem Geinigen verfchmolz, bie edle 
Gattin, Deren unerfchöpfliche Liebe Er mit einer 
grenzenlofen Anhänglichfeit erwiederte. 


Möge die göttliche Vorfehung Ihm hinreichende — 


Kraft verleihen in der harten, von jedem irdifchen 
Dafein unzertrennlihen Prüfung, welde über 
Ihn gefommen, mit Ergebung auszubharren. 


gaffet uns boffen, bag in biefer Prüfung Seine 
Königliche Hoheit einigen Zrojt in dem Gedanken 
finden wird, daß Das ganze Grefbergogtbum 
mit Herz und Seele den innigften Antheil an 
Seinem gerechten Schmerze nimmt, und daß 
Seine Trauer eine gleiche Trauer für alle Lugems 
burger ijt. . 

gaffet ung noch ferner hoffen, daß bie lebhafte 
Zuneigung, welche Ihre Königliche Hoheit bie 
Prinzeffin Heinrih ftets fürs Grofberyogtbum 
an den Tag gelegt, für Deren oben Gemahl ein 
neues Band der Liebe zu einem Lande fein wird, 
Dem Er als Statthalter Seiner Majeſtät Unfered 
vielgeliebten König: Großherzog Seine ganze Fürs 
forge gewidmet, und welded Ihm diefe mit uns 
befhränfter Anhänglichkeit ermiebert. 


guremburger! 


Ihr werdet nie die Hohe Frau Prinzeffin 
Heinrich der Niederlande vergeffen. Jhr werdet 
Deren Andenken in danfbarer Erinnerung, in der 
Erinnerung an Ihre Güte, Ihren Seelenadel 
unb an bre Tugenden erhalten. 


Quyemburg ben 2. Mai 1872, 
Die Mitglieder der Regierung, 


8, 3. €. Gervais. 
Bannerus. 
N. Salentiny. 


Pour le Prince, Madame la Princesse Henri &tait 
pendant près de dix-neuf années d'une union conju- 
gale des plus heurcuses, la compagne dévouée 
qui identifiait Ses destinées avec les Siennes, la 
noble Épouse à l'affection inépuisable de Laquelle 
Il répondait par un attachement sans bornes. 


Puisse la divine Providence Lui donner les 
forces nécessaires pour supporter avec résignation 
la rude épreuve, inséparable des choses d'ici-bas, 
à laquelle Il est soumis en ce moment. 


Espérons que dans cette épreuve Son Altesse 
Royale trouvera quelque consolation à la pensée 
que lout le Grand-Duché s'associe de cœur et 
d'âme à Sa légitime douleur et que Son deuil est 
celui de tous les Luxembourgeois. 


Espérons encore que la vive affection que Son 
Altesse Royale Madame la Princesse Henri a tou- 
jours témoignée au Grand-Duché , sera pour Son 
Auguste Époux un lien d'affection de plus vis-à- 
vis d'un pays auquel, comme Lieutenant-Repré- 
sentant de Sa Majesté notre bien-aimé Roi Grand- 
Duc, Il a voué toute Sa sollicitude, et qui à son 
tour Lui est des plus profondément attaché. 


LUXEMDOURGEO!S ! 


Vous n'oublierez jamais Madame la Princesse 
Henri des Pays-Bas. Vous conserverez d'Elle le 
plus reconnaissant souvenir, le souvenir de Ses 
bontés, de Sa noblesse d'âme, et de Ses vertus. 


Luxembourg, le 2 mai 1872, 
Les Membres du Gouvernement, 


L.-J.-E. SERVAIS. 
VANNERUS. 
N. SALENTINY. 
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Seine Majeftät der König-Großherzog, Unfer 
vielgeliebter Souverän, ift heute Abend um 8 
Uhr im Schloß Walferdingen eingetroffen. 


Seine Majeftät ift ins Land gefommen, um 
in Höchſteigner Perfon Seiner Königlihen Hoheit 
dem Prinzen Heinrich einen Beweis lebbafrer 
Theilnahme an dem Unglüde zu geben, welded 
Höchſtderen Durdlaudtigften Bruder und das 
ganze Königliche Haus betroffen. 


Luxemburg ben 2. Mai 1872, 


Sa Majesté le Roi Grand-Duc, notre bien-aimé 
Souverain, est arrivé au Palais de Walferdange 
aujourd'hui soir à 8 heures. 

Sa Majesté est venue témoigner en personne à 
Son Altesse Royale le Prince Henri des Pays-Bas 
la vive part qu'Elle prend au grand malheur qui 
vient de frapper Son Auguste Frère et toute la 
Famille Royale. i 


Luxembourg, le 2 mai 1872, 


Luxemburg. — Drug von B. Bid. 
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Beſchluß vom 6. Mai 1872, betreffend die 
wegen des Hinfcheidens J. $t. D. der 
Prinzefiin Heinrich der Niederlande angus 
legende Trauer. 

Der Staatsminifter, Prafident ber 
Regierung; 


Beſchließt: 


Art. 1. — Bei Gelegenheit des Hinſcheidens 
3 À. G. der Prinzeffin Heinrich der Niederlande 
wird bis zum nächttfünftigen 5. September Trauer 
angelegt und zwar: 


a) Bon heute bis 14. Junt, gauge Zrauer: 

Die ein Goftüm tragenden Civilbeamten behal- 
ten, nebft Wefte und Beinfleidern von ſchwarzem 
Zudj, den Rod desfelben bei. Degengriff und 
£iuajtem, fowie Huttreffen, werden ſchwarz be: 
flort. Sie werden einen fdwarzen Flor am lin: 
fen Arm und fdjmarge Handfdube tragen. 

Die Militärperfonen werden Degengriff, 
Schärpe, Schnüre und Franfenwerf ſchwarz be: 
floren. 

Die niht coftiimirten Beamten tragen Rod, 
Wefte und Beinfleider von ſchwarzem Tuche mit 
eben folden Kuöpfen, ſchwarze Handfdube und 
ſchwarz beflorten Hut. 

Gbenfo leiden fid) bie an erfter Stelle benann: 
ten Beamten, wenn fie (br Goftüm nicht tragen. 





ann, 7 mai 1872. 





Arrété du 6 mai 1872, concernant le deuil à 
prendre à l'occasion du décès de S. A. R. la 
Princesse Henri des Pays-Bas. 


Le Ministre D'ÉTAT, PRÉSIDENT DU 
GOUVERNEMENT ; 


Arröte: 


Art, i". — A l'occasion du décès de S. A. R. 
Madame la Princesse Henri des Pays-Bas, le 
deuil sera porté jusqu'au à septembre prochain, 
à savoir : 

a) D'aujourd'hui au 14 juin, le grand deuil : 

Les fonctionnaires civils portant costume en 
conserveront l'habit avec veste et pantalon de drap 
noir. La poignée de l'épée et les dragonnes, ainsi 
que les ganses du chapeau seront entourées d'un 
crèpe noir. Ils porteront un crêpe au bras gauche 
et des ganis noirs. | 

Les militaires porteront un crèpe noir autour 
de la poignée de l'épée, de l'écharpe, des ganses 
el des torsades. 

Les fonctionnaires sans costume porteront ha- 
bit, veste et pantalon de drap noir avec boutons 
de mémes couleur et étoffe, gants noirs et un 
crèpe noir au chapeau. 

La méme tenue est prescrite pour les fonction- 
naires civils désignés plus haut, lorsqu'ils ne por- 
tent pas ieur costume. 
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b)'Bom 14. Suni bis 26. Juli, halbe Trauer: 

Die unter a) bezeichneten Givilbeamten und 
Militärperfonen tragen das ebendort vorgefchriez 
bene Goftüm, jebod) ohne ſchwarz beflorten Degen 
und Degenquajten. 

Die übrigen Beamten tragen Rod, Wefte und 
Beinkleider von ſchwarzem Tuche, fchwarze Hand» 
ſchuhe und einfache, nicht beflorte Hüte. 


c) Vom 26. Juli bis 5. September, Feine Trauer: 

Die unter a) erwähnten Givilbeamten und Mi- 
litirperfonen tragen nur nod einen fwargen Flor 
um den [infen Arm, 

Die übrigen Beamten tragen Rod, Weite und 
Beinfleider insgefammt fchwarz. 

Art. 2. — Bon heute ab bis zum 20. b. Mts. 
werden bie Gloden der Rirden des Großherzog. 
thumé dreimal täglich, des Morgens, Mittags 
und Abends, in üblicher Weife geläutet. 

Art. 3. — Wührend ber nämlichen Zeit bleiben 
alle öffentlichen uflbarfeiten unterfagt. 

Art. 4. — Diejer Beſchluß wird ins „Memo: 
rial” eingerüdt. 


Luxemburg ben 6. Mai 1872, 


Der Staatsminifter, Präfident ber 
Regierung, 
ມ. 3. 6, Gervais. 


b) Du 14 juin.au 96 juillet, le demi-deuil : 

Les fonctionnaires civils et les militaires dé- 
signés sub a) porteront le costume qui est déter- 
miné, sans toutefois recouvrir les épées et dra- 
gonnes d'un crépe. 

Les autres fonctionnaires porteront habit, veste 
et pantalon de drap noir, gants noirs et chapeaux 
unis sans crépe. 


c) Du 26 juillet au 5 septembre, le petit deuil: 

Les fonctionnaires civils et les militaires sub a) 
ne porteront plus qu'uu crépe noir autour du bras 
gauche. 

Les autres fonctionnaires porteront habit, veste 
et pantalon noirs. 

Art. 2. — A partir d'aujourd'hui jusqu'au 20 
de ce mois, les cloches des églises du Grand- 
Duché seront sonnées trois fois par jour, le ma- 
tin, à midi et le soir, pendant le temps usité. 


Art. 3. — Pendant la méme période les ré- 
jouissances publiques resteront interdites. 
Art. 4. 
Mémorial. 
Luxembourg, le 6 mai 1872. 
Le Ministre d'Etat, Président du 
Gouvernement. 
L.-J.-E. SERVAIS. 


— Le présent arrété sera inséré au 





Luxemburg. — Drud von B. Bi d. 
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Belanntmachung. — Gemeindewegebaus 
Derfonal. 

Durch Beichluß des Unterzeichneten pom brus 
tigen Tage ift Hrn. Safob Brandenburger 
threnvolle Entlaffung alé Gantonaf + Piqueur zu 
Eſch a. b. 9L, mit der Befugnis feine Anfprüche 
auf Benfionierung ‚geltend zu maden, bewilligt 
worden. 

Luremburg ben 24. April 1872. 


Der General:Director des Innern, 
R. Salentiny. 


Belanntmachung. — Forftverwaltung. 
Durd Königl.Großh. Beſchluß vom 28. b. M. 
it Hrn. Mathias Smif von Wilk auf fein 
Anfuden ehrenvolle Entlaffung als Forft-Affiftent, 
mit der Befugnis feine Anfprühe auf Penfionies 
tung geltend zu maden, bewilligt worden. 
Luxemburg ben 29. April 1872. 


Der General-Director des Innern, 
N. Salentiny. 
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Mencrenı, Ñ mai 187%. 


— — — 





Avis. — Personnel des chemins vicinauz. 


Par arrété du soussigné en date de ce jour, 
démission honorable a été accordée au sieur 
Jacques Brandenburger de ses fonctions de piqueur 
cantonal des chemins vicinaux à Esch-sur-l'Alzette, 
avec facullé de faire valoir ses droits à une pension 
de retraite. 

Luxembourg, le 24 avril 1872, 


Le Directeur général de l'intérieur, 
N. SALENTINY. 





Avis. — Administration forestière. 


Par arrêté royal grand-ducal du 98 de ce mois, 
le sieur Mathias Schmitz de Wiltz a obtenu, sur 
sa demande, démission honorable de ses fonctions 
de garde général assistant des forêts, avec faculté 
de faire valoir ses droits à une pension de retraite, 

Luxembourg, le 29 avril 1872, 

Le Directeur général de l'intérieur, 
N. SALENTINY. 
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Betanntmadung. — Prüfungsjury. 


Die Prüfungsjury für Rechtswiſſenſchaft, be: 
ftebend aus ben HH. Rauſch, Obergeridtsrath, 
als Präfident, Rihard, Steuerdirector, Leib: 
fried und 8. Gimonié, Advocat-Anwälte, als 
Mitglieder, und P. Eyſchen, Advocat-Anwalt, 
als Mitglied-Secretir, wird am 21. und 22. 
Mai b. Sy. in einem der Säle biefigen Suftüges 
bäudes zu einer außerordentlichen Seffion zuſam— 
mentreten, um zur Prüfung des Hrn. Theodor 
Kirpad von Mamer für die Ganbibatur ber 
Rechtswiſſenſchaft zu fchreiten. 

Die fdriftlide Prüfung wird den 21. Mai von 
9 Uhr Vormittags bis Mittag unb von 3 bis 6 
Uhr Nachmittags, die münblide Prüfung am 
folgenden Zag, 9 Uhr Vormittags, ftattfinden. 

Luremburg ben 4. Mai 1872. 


Der Staatsminifter, Präfident 
der Regierung, 
2. X. €. Gervais. 


Avis. — Jury d'examen. 


Le jury d'examen pour le droit, composé de 
MM. Rausch, conseiller à la Cour supérieure de 
justice, président, Richard, directeur des contri- 
butions, Leibfried et Ch. Simonis, avocats-avoués, 
membres, et Paul Eyschen, avocat-avoué, membre- 
secrétaire, se réunira les 91 et 22 mai courant, 
en session extraordinaire, dans une des salles du 
palais de justice à Luxembourg, à l'effet de pro- 
céder à l'examen du sieur Théodore Kirpach de 
Mamer, pour la candidature en droit. 


L'examen par écrit aura lieu le 21 mai, de 9 
heures du matin à midi et de 3 à 6 heures de 
relevée, et l'examen oral aura lieu le 22 du méme 
mois, à 9 heures du matin. 

Luxembourg , le 4 mai 1872. 


Le Ministre d'État, Président du 
Gouvernement, 


L.-J.-E. SERVAIS. 


CHEMINS DE FER GUILLAUME-LUXEMBOURG. 





TRANSPORTS A PETITE VITESSE. 





TARIF SPECIAL N 


11, 


pour le transport du MINERAI par wagon complet chargé d'au moins 5000 kilogrammes ou en 
payant pour ce poids, s'il y a avantage pour l'expéditeur. 


Prix par 1000 kilogrammes 
de gare en gare, non compris les frais de chargement et de déchargement. 


Distances 


Des stations ci-après à Bettingen. en 


Esch , 


Ottange- Rumelange 


kilométres. 
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CONDITIONS. 


Ge tarif spécial n'est fait qu'à la condilion formelle que le délai ordinaire pour l'expédition ct le transport 
pourra êlre dépassé de 5 jours, sans que, pour ce surcroil de délai, la Compagnie soil soumise à aucune in- 
demnité, 

Le chargement et le déchargement seront fails par les soins el aux frais des expédileurs et des destinalaires. 

L'application du présent tarif spécial reste d'ailleurs soumise aux condilions des larifs généraux de la Com- 
pagnie, en toul ce qui n'est pas contraire aux dispositions qui précédent. 


AVIS IMPORTANT. 


Les prix du présent tarif spécial ne seront appliqués qu'autant que l'expéditeur en aura fait la demande ex- 
presse sur sa déclaration; à défaut de celte demande préalable, l'expédition sera taxée de droit aux prix et con- 


ditions du tarif général. 
Le tarif qui précède a été approuvé par disposition ministérielle en date du 19 mars 1872, N° 212, 


CHEMINS DE FER. 


Création d'un train exprès de voyageurs entre Ostende et Bâle vid Druzelles-Luzembourg-Mets, 
en correspondance avec les bâteaux à vapeur de Londres. 


Ces trains serons mis en marche à partir du 1** juin prochain ; ils seront composés de voitures de 1'* classe 
sur le parcours belge, de 1** et de Ze classe entre Bellingen et Bale, et prendront les itinéraires suivants : 


Ostende — Bâle. 


ARRIVÉE, DÉPART, 
Ostende . , 2 2 + 2 , 0% » 3 30 soir. 
Bruxelles. © . . o o - ເ : 5 53 soir. 705 
Luxembourg. . . - + «© s 11 35 (heure de Bruxelles). 11 50 (heure de Cologne). 
Bellembourg - , . . . e « . minuit 05 minuil 15 
Thionville, , s . © 2 « © + » 4 » 46 
Bale. D H D H * . + D N D 9 24 matin. » 
, Bâle — Ostende. 
ARRIVÉE, DÉPART. 
Bie. . ee » n on » 3 30 soir. 
Thionville, . , . . - . « . minuit 14 minuit 19 malin. 
Bettembourg. < . . . . - . » 50 1 00 
Luxembourg. . . 2 . - . . 1 15 malin (heure de Cologne), 1 30 
eee DAC xe s s 5 45 7 25 (heure de Bruxelles), 
Déeg « . e A en e o e 9 47 s 


Approuvé par disposition ministérielle du 29 avril 1872. 


Bekanntmachung. — PrinzsHeinrich-Eifen- 
babu:Gefellfchaft. 

Die HH. Actionäre find gemäß Art. 45 der 
Statuten zu einer orbentliden und auferorbent: 
iden Generalverfammlung im Sip ber Gefell- 
faft zu Brüffel, Rue Royale, Nr. 60, auf den 
29. Mai, 2 Uhr Nachmittags, einberufen. 

Tagesordnung: 

1° Bericht über die Lage der Geſellſchaft. 

2° Gutheigung der Bilanz (Dienftjahr 1871). 

3° Abänderungen der Baus und Betrieböver- 
trige. 

4° Abänderung der Statuten. 

Um zu diefer Verfammlung zugelaffen zu mers 
den, muß man Snbaber von menigftens zehn 
Actien fein und dem Art. 49 der Statuten, ge: 
nügt haben. 

Die Hinterlegung ber Metien muß im Sig ber 
Geſellſchaft geſchehen. 

Die Bilanz, ſowie die Belegſtücke dazu, werden 
10 Zage vor der Verſammlung den HH. Actio- 
nären von 2 bis 3 Uhr im Sig ber Geſellſchaft 
zur Einſicht aufliegen (Art. 42 der Statuten). 


Geſehen, um ins „Memorial“ eingerüdt zu werben. 
Luxemburg ben 6. Mai 1872. 


Der Staatöminifter, Prafident 
der Regierung, 
g, 3. G. Gervais. 





Befauntmachung. — Medicinalwefen. 


Durd Beſchluß vom heutigen Tage find Mars 
garetha Rinbele von Helmdingen, Katharina 
Reinard von Münfheder und Maria Stoß 
von Berburg zur Debammenprarié im Großber- 
zogthum zugelaffen worden. 

Luxemburg ben 2. Mai 1872. 

Der General:Director der Juſtiz, 
Bannerus. 
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Avis. — Compagnie des chemins de fer Prince- 
Henri. ` 


MM. les actionnaires sont convoqués en assem- 
blée générale ordinaire et extraordinaire, pour le 
29 mai à 2 heures de relevée, au siége de la So- 
ciété, rue Royale, n° 60, à Bruxelles, conformé- 
ment à l'art, 45 des statuts. 

Ordre du jour : 

1* Rapport sur la situation de la Société, 

2° Approbation du bilan (exercice 1874). 

3* Modifications aux traités de construction et 
d'exploitation. 

4° Modifications aux statuts. 

Pour étre admis à cette assemblée , il faut étre 


- porteur de dix actions au moins et avoir satisfait 


à l'art. 49 des statuts, 


Les dépóts d'actions devront se faire au siége 
de la Société. 

Le bilan ainsi que les pièces à l'appui seront 
déposés dix jours avant l'assemblée, au siége de 
la Société, de 2 à 3 heures, à l'inspection de MM. 
les actionnaires (Art. 42). 

Vu pour être inséré au Mémorial. 

Luxembourg, le 6 mai 1872. 

Le Ministre d'Élat, Président 
du Gouvernement , 
L.-J.-E. SERVAIS. 





Avis, — Service médical. 


Par arrété de ce jour, les nommées Marguerite 
Kintzelé de Helmdange, Cathérine Reinard de 
Munschecker et Marie Stoss de Berbourg ont été 
admises à exercer comme sages-femmes dans le 
Grand-Duché. 


Luxembourg, le 2 mai 1872, 


Le Directeur general de la justice, 
VANNERUS, 





furemburg. — Drud von B. Süd. 
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Freitag, 10. Mai 1872. 





VENDREDI , 10 mai 1872. 








Indem Seine Majeſtät der König-Großherzog 
der Regierung Seine Abſicht zu erfennen gibt, 
Walferdingen am 9. b. Mts. zu verlaffen, um 
nad) dem Haag zurüdzufehren, beauftragt Hodder- 
felbe fie Nachftebendes zur öffentlichen Kenntnis 
zu bringen: 

Seine Majeſtät bedauert bie Behörden während 
Ihres Aufenthaltes” im Grofberyogtbum nicht 
haben empfangen zu können; Hochdieſelbe bojft, 
foldyes bei einer nabebevorftebenden Gelegenheit 
zu verwirfliden. 

Sie fpridt der Luxemburgifden Bevölferung 
Ihren Dank aus für bie einmiithigen Beweife 
von Cympatbie und Anbhanglichfeit, welde bie: 
felbe der Königlichen Familie bei Gelegenbeit des 
Hinfcheidens Ihrer Königlichen Hoheit ber Prine 
zeffin Heinridy der Niederlande gegeben bat. 

Der König-Großberzog ijt tief davon gerührt 
worden und wird biejelben in Danfbarer Erinnerung 
aufbewahren. 

Die gemeinihaftlihe Trauer, bie alle Herzen 
vereinigt, ift in beu Augen Seiner Majeftät eine 
erneute Weihe des unauflöslichen Bandes, welded 
das Haus Dranien-NRaffau mit dem Großherzog: 
thum Quxemburg verknüpft. 


Indem die Regierung fid) beeilt voranftehende 
Il 


Sa Majesté le Roi Grand-Due, en faisant part 
au Gouvernement de Son intention de quitter 
Walferdange le 9 mai courant, pour retourner à 
La Haye, l'a chargé de faire connaitre ce qui 
suil; 


Sa Majesté regrette de n'avoir pas pu recevoir 
les autorités pendant Son séjour dans le Grand- 
Duché; Elle espère pouvoir le faire à une pro- 
chaine occasion. 


Elle remercie les populations Luxembourgeoises 
des témoignages unanimes de sympathie et d'at- 
tachement à la Famille Royale qu'elles ont donnés 
à l'occasion du décès de Son Altesse Royale Ma- 
dame la Princesse Henri des Pays-Bas. 


Le Roi Grand-Duc en a été touché ; Il en con- 
servera un reconnaissant souvenir. 


Le deuil commun qui unit tous les cœurs est 
aux yeux de Sa Majesté une consécration nou- 
velle de l'union iodissoluble qui existe entre la 
Maison d'Orange-Nassau et le Grand-Duché de 
Luxembourg. 


Le Gouvernement en s'empressant de faire la 
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Mittheilung zu machen, bringt fie zur öffentlichen 
‚ Kenntnis, daß die 9tüdfebr Seiner Majeftät 
wahrfcheinlih gegen den 12. Juni künftig ftatt 
finden wird. 


Bekanntmachung. — Intigenat. 


Aus einer am verwidenen 25. März vem Bürs 
germeifter der Stadt Bianden entgegengenom: 
menen Erklärung gebt hervor, daß Hr. Mathias 
Berteffen, Anftreicher, geboren zu Bianden ben 
21. April 1850, Sohn von Wilhelm Wertefjen 
und Anna Hanfen, Eheleute, mobubaft dafelbit, 
die durch Art. 9 des Civilgeſetzbuches vorgeſchrie— 
benen Formalitäten zur Erlangung der Eigen: 
fait eines Luxemburgers erfüllt hat. 


Luxemburg ben 27. April 1872. 
Der General-Director der Juſtiz, 
Bannerué. 


communication qui précède, a l'honneur de por- 
ter à la connaissance publique que le retour de 
Sa Majesté daus le Grand-Duché aura probable- 
ment lieu vers le 12 juin prochain. 





Avis. — Indigénat. 


Il résulte d'une déclaration reçue te 95 mars 
dernier par le bourgmestre de la ville de Vianden, 
que le sieur Mathias Wertessen , peintre en båti- 
ments, né à Vianden le 91 avril 4850, fils de 
Guillaume Wertessen et d'Anne Hansen, conjoints, 
demeurant en la méme ville, a rempli les forma- 
lités prescrites par l'art. 9 du Cole civil pour 
acquérir la qualité de Luxembourgeois. 


Luxembourg, le 27 avril 1872, 


Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS, 





PUBLICATIONS NON OFFICIELLES. 








EXTRAIT 
publié en conformité de l'art, 24 de la loi du 17 décembre 1859 sur l'expropriation pour cause d'utilité publique. 


De quatre exploils du ministère de l'huissier Brandenburger de Cap, en date respectivement des 10, 11, 12 et 
15 avril 1872, il résulle : 

Qu'à la requête de l'Élat du Grand-Duché de Luxembourg, poursuiles et diligences de la société anonyme dite 
« Societé des chemins de fer des bassins houillers du Hainaut», dont le siège est établi à Bruxelles, représentée 
par son président du conseil et administrateur délégué, M. Simons Philipparl, demeurant à Saint-Gilles-lez- 
Bruxelles, et respectivement de la société anonyme dite « Compagnie des chemins de fer Prince-Henri*, dont le 
siège est élabli à Luxembourg, représentée par son administrateur délégué M. Francois-Emile Majerus, demeurant 
à Colmar-Berg ; 

Il a été formé une demande en exproprialion pour cause d'utilité publique, ayant pour objet les terrains sui- 
vants, figurant tant au tableau des emprises qu'au plan terrier annexés à l'arrété ministériel en date du 29 juin 
1871, qui determine les parcelles à emprendre sur le territoire des communes de Garnich, Clemency et Stein- 
fort, pour la construction du réseau des chemins de fer «Prince-Henri», ligne d'Ellelbruck vers Lamadelaine, 
partie comprise entre Bellingen et Pétange, décrétée d'utilité publique par ordonnance royale grand-ducale en 
date du 12 mai 1871, savoir : 

.]. Commune de Garnich. 

Propriété de M. Guillaume-Louis-Eugène de Marchant comte d'Ansembourg, conseiller d'État, domicilié au 
château d'Ansembourg. - 

to Ne 5 du plan parcellaire, Une parcelle d'une contenance de 28 69 ares, emprise dans une terre labourable, 
sise au lieu dil «auf Foullerte, entre le chemin des mines et le chemin de Sterpenich à Kahler, porlée au ca- 
dastre section A, n° 782, d'une contenance lolale de 8 66 00 ares. 
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2° Ne 6 du plan parcellaire. Une parcelle de pré d'une contenance de 5 83 ares, emprise dans un pré, sis lieu 
dit « Weyerwies », entre le chemin des mines et le chemin de Sterpenich à Kahler, porté au cadastre section 
A, n° 777, d'une contenance totale de 3 90 80 ares. 

3e Ne 7 du plan parcellaire. Une parcelle d'une contenance de 12 02 ares, emprise dans une terre labourable, 
sise lieu dit » Weierwies+, entre le chemin des mines el le chemin de Sterpenich à Kahler, porlée au cadastre 
section A, n° 776, d'une contenance lolale de 3 98 60 ares. 

4° Ne 15 du plan parcellaire, Une parcelle d'une contenance de 13 11 ares, emprise dans une lerre labourable, 
sise lieu dit «auf dem Arlerweg”, entre Jean Wagener el le chemin de Kahler à Bellingen, portée au cadastre 
section A, n° 763, d'une contenance tolale de 34 80 ares. 

Se Ne 16 du plan parcellaire. Une parcelle d'une contenance de 15 48 ares, emprise dans une terre labourable, 
sise lieu dil « Bourfilder - , entre le chemin de Kabler à Bettingen d'un côté, Nicolas Clement el le territoire de 
Steinfort de l'autre cólé, portée au cadastre section A, n° 1, d'une contenance totale de 4 84 10 ares. 

Ge N° 17 du plan parcellaire. Une parcelle de pré d'une contenance de 8 90 ares, emprise dans un pré, sis lieu 
dit « Bourwies-, entre le chemin de Kabler à Dettingen d'un côté, Nicolas Clement et le terriloire de Steinfort de 
l'autre côté, porté au cadastre seclion A, n° 3,297, d'une contenance lotale de 1 83 70 ares. 

7° Ne 18 du plan parcellaire. Une parcelle d'une contenance de 29 35 ares, emprise dans une terre labourable 
sise lieu dit « Bourdresch e, entre le chemin de Kabler à Bellingen d'un côté, Nicolas Clement et le territvire de 
Steinfort de l'autre côté, portée au cadastre section A, n° 4, d'une contenance totale de 3 91 70 ares. 


ll. Commune. de Clemency. 


1" Ne 176 du plan parcellaire, Propriété de Nicolas Bartz, journalier, domicilié à Grass. Une parcelle de pré 
d'une contenance de 0 30 ares, emprise dans un pré, lieu dieu dit »Grasserbusch +, entre Jean Flammang et la 
commune de Clemency, porté au cadastre section B, n° 1720/639, d'une contenance lotale de 5 20 ares. 

2» Ne 178 du plan parcellaire. Propriété du même Nicolas Bartz. Une parcelle de pré d'une contenance de 8 88 
ares, emprise dans un pré, sis lieu dit + Grasserbusch », entre Jean Flammang et la commune de Clemency, porté 
au cadastre section B, n° 1730j641, d'une contenance totale de 36 00 ares. 


Ill. Commune de Steinfort. 


Propriélé de M. le comle Florent de Berlaymont, de Bormenville , propriétaire , domicilié à Sterpenich. 

1° Ne 1 du plan parcellaire. Une parcelle de pré d'une contenance de 15 11 ares, emprise dans un pré, sis au 
lieu dit « in der Rothwies », entre le ruisseau el le chemin de Grass à Clemency, porté au cadastre section D, 
n° 295, d'une contenance tolale de 86 80 ares. 

2» Ne 3 du plan parcellaire. Une parcelle de pré d'une contenance de 11 40 ares, emprise dans un pré, sis au 
lieu dit «in der Rolhwiese, entre Mathias Wagener et le comte de Berlaymont et Jean Thill, porté au cadastre 
section A, n° 328, d'une contenance totale de 72 ares. 


3e Ne 7 du plan parcellaire. Une parcelle de pré d'une contenance de 0 09 ares, emprise dans un pré, sis au 
lieu dit e in der Rothwies+, entre Pierre Reuter el le comte de Berlaymont et Jean Thill, porté au cadastre sec- 
tion A, n° 330, 331/62, 331/63, 311, d'une contenance totale de 19 40 ares. 

4° Ne 14 du plan parcellaire. Une parcelle d'une contenance de 26 55 ares, emprise dans une terre labourable, 
au lieu dit «auf der Buschelgen», entre Nicolas Bartz et Michel Wagener, portée au cadastre seclion A, n» 861/17: 
d'une contenance totale de 1 16 70 ares. 

5° Ne 40 du plan parcellaire. Une parcelle d'une contenance de 23 91 ares, emprise dans une terre labourable* 
sise au lieu dit «auf der Marbach», entre Mathias Wagener , Nicolas Eugène el Jacques Muller, portée au cadastre 
section A, n" 442/138, d'une contenance totale de 23 30 ares. 

6° Ne 58 du plan parcellaire. Une parcelle de terre labourable d'une contenance de 2 15 ares, emprise dans 
une terre, sise au lieu dil «auf der Eisch +, entre Nicolas Justin et Nicolas Limpach , portée au cadastre section 
C, ne 27, d'une contenance totale de 34 40 ares. 
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7° Ne 4 du plan parcellaire. Propriété indivise entre M. de Berlaymont et Jean Thill, cultivateur, domicilié à 
Sterpenich. Une parcelle de pré d'une contenance de 13 6? ares, emprise dans un pré, sis au lieu dit «in der 
Rothwies», entre le comte de Berlaymont et différents, porté au cadastre section A, n° 329, d'une contenance 
totale de 38 ares. 


8* Ne 38 du plan parcellaire. Propriété de Nicolas Limpech, cultivateur, domicilié à Sterpenich. Une parcelle 
d'une contenance de 7 18 ares, emprise dans une terre labourable, sise lieu dit « auf der Marbach », entre Michel 
Limpach et Mathias Wagener, porlée au cadastre section A, n° 414/20, d'une contenance totale de 91 10 ares, 


9» Ne 41 du plan parcellaire Propriété de Jacques Millen, cultivateur, domicilié à Sterpenich. Une parcelle de 
pré d'une cuntenance de 6 83 ares, emprise dans un pré, sis lieu dit «auf der Marbach», entre Eugène Nicolas 
de Kahler et Linner, porté au cadastre section A, n° 485, d'une contenance totale de 24 90 ares, . 

Les indemnités d'expropriation offertes par la partie poursuivanle sont : 

I. Commune de Garnich. 
Propriété de M. le comte d'Ansembourg : 

1° Ne 5 du plan parcellaire, La somme de 35 fr. par are, faisant pour l'emprise tolale la somme de fr. 1004 15. 

2° Ne 6 du plan parcellaire. La somme de fr. 40 par are, faisant pour l'emprise totale la somme de fr. 233 20, 

3» Ne 7 du plan parcellaire. La somme de fr. 40 par are, faisant pour l'emprise totale la somme de fr. 480 80, 

4° Ne 15 du plan parcellaire. La somme de fr. 50 par are, faisant pour l'emprise totale la somme de fr. 655 30. 

5° N° 16 du plan parcellaire, La somme de fr. 50 par are, faisant pour l'emprise totale la somme de fr. 774. 

6° Ne 17 du plan parcellaire. La somme de fr. 40 par are, faisant pour l'emprise totale la somme de fr. 356, 

7* Ne 18 du plan parcellaire. La somme de fr. 35 par are, faisant pour l'emprise totale la somme de fr. 1027 25, 


Que plus le demandeur offre à M. le comte d'Ansembourg une indemnité de fr. 2000 pour morcellement. 


Il. Commune de Clemency. 
Propriété de Nicolas Barlz : 
1° Ne 176 du plan parcellaire. La somme de fr. 40 par are, faisant pour l'emprise totale la somme de fr. 20. 
2° Ne 178 du plan parcellaire. La somme de fr, 45 par are, faisant pour l'emprise totale la somme de fr. 399 60. 


II. Commune de Steinfort. 

te No t du plan parcellaire. La somme de fr. 70 par are, faisant pour l'emprise totale la somme de fr. 1057 70. 

3» Ne 3 du plan parcellaire. La somme de fr. 75 par are, faisant pour l'emprise totale la somme de fr. 855. 

3e No 7 du plan parcellaire, La somme de fr. 35 par are, faisant pour toute l'emprise la somme de fr. 3 15. 

4° Ne 14 du plan parcellaire, La somme de fr. 50 par are, faisant pour l'emprise totale la somme de fr. 1327 50. 

5° Ne 40 du plan parcellaire. La somme de fr. 40 par are, faisant pour l'emprise totale une somme de fr. 916 40. 

6° No 58 du plan parcellaire. La somme de fr. 30 par are, faisant pour l'emprise tolale une somme de fr. 64 50. 

1° No 4 du plan parcellaire, Propriété indivise entre M. le comte de Berlaymont et Jean Thill. La somme de 
fr. 60 par are, faisant pour l'emprise totale la somme de fr. 817 20. 

Qe Ne 38 du plan parcellaire. Propriété de Nicolas Limpach. La somme de fr. 35 par are, faisant pour l'em- 
prise totale la somme de fr. 251 30. 

3e Ne 41 du plan parcellaire. Propriété de Jean Millen. La somme de fr. 45 par are, faisant pour l'emprise 


totale la somme de fr. 307 35. 
Pour extrail conforme : 


L'avocat-avoué de la partie poursuivante , 
Paul EYSCHEN, 


furemburg. — Drud von B. Süd. 


Memorial 


bes 


Gropherzogthums Luxemburg. 


Zweiter Theil. 
Berfchiedene Mittheilungen, 





AG 97. 


MÉMORIAL 


DU 


Grand-Duché de Luxembourg. 


SECONDE PARTIE. 


PUBLICATIONS DIVERSES, 





Samstag, 11. Mai 1872. 


Samenı, 11 mai 1877. 





An bie HH. Bürgermeifter und Schöffen der 
Gemeinden des Großherzogthums. 


Die Leichenfeier 3. À. G. der Prinzeffin Dein: 
tid) der Niederlande wird nadften Mittwoch, 15. 
Mai, ftattfinben. Der Zug wird fid auf dem Glacis 
zu Luxemburg, Anhöhe des Eicherberges, um halb 
4 Uhr bilden und von dort aus burd) bie Stadt 
fit nad dem Gentral-Bahnhofe bewegen. 


Die Regierung glaubt, e8 fei den Gemeinden 
des Großherzogthums daran gelegen, fid) bei diefer 
Rational: Trauer-Geremonie, burg welde Die 
guremburger der vielgeliebten Prinzeffin, Deren 
Tod fie fo aufrichtig bemeinen, die legte Ehre 
erweifen werden, vertreten zu feben. 


Yn biefer Borausfidt ift den Deputationen der 
Gemeinden eine eigue Stelle im Zuge vorbehalten 
worden. Gleichförmigfeitshalber follen Ddiefelben 
aus den Gollegien der ihre Amtsinfignien tragen- 
den Bürgermeifter und Schöffen befteben. 


Demzufolge werden Hiermit diejenigen Ddiefer 
Gollegien, welde beabfihtigen am Leichenzuge 
Theil zu nehmen, erfucht, fid nächſten Mittwod) 
um Mittag auf dem Rathhaufe zu Luxemburg 
eingufinben, um fid) von ba gemeinfchaftlich aufs 
Glacis zu begeben. Jm Falle der Verhinderung 


I 


A MM. les Bourgmestres et Échevins des com- 
munes du Grand-Duché de Luxembourg. 


Les funérailles de Son Altesse Royale Madame 
la Princesse Henri des Pays-Bas auront lieu mer- 
eredi, 15 mai prochain. Le cortége se formera 
sur les glacis de la ville de Luxembourg, en haut 
de la cóte d'Eich, à midi et demi, et doit de là se 
rendre par la ville à la gare centrale. 


Le Gouvernement a pensé que les communes 
du Grand-Duché tenaient à étre représentées à 
cette cérémonie de deuil national, par laquelle 
les Luxembourgeois rendront les derniers hon- 
neurs à la Princesse bien-aimée dont ils déplo- 
rent si vivement la perte. 


Une place spéciale dans le cortége a dés lors 
été réservée aux députations des communes. Par 
mesure d'uniformité, ces députations consiste- 
raient dans les colléges des bourgmestre et éche- 
vins, revétus des insignes de leurs fonctions. 


Ceux de ces colléges qui voudront prendre 
part aux funérailles, sont en conséquence invités 
à se trouver le mercredi, à midi, à l'hótel de ville 
de Luxembourg, pour de là se rendre en corps 
aux glacis., En cas d'empéchement de l'un ou de 
l'autre membre de ces colléges, la députation 
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irgend eines oder mehrer Mitglieder diefer Gollegien, 

tann die Deputation einer Gemeinde jedenfalls aus 

den andern nicht verhinderten Mitgliedern beftehen. 
Luxemburg ben 10. Mai 1872. 


Der General:Director des Innern, 
N. Salentiny. 





| Befchluß betreffend das Ergebnis ber Volks: 
yiblung in Hinficht auf die Zufammenfegung 
der Sibgeorbuetenfammer, 
Der Staatsminifter, Präfident 
der Regierung; 


Nad Einficht des Gefepes vom 30. November 
1868, woburd) der Art. 56 des Geſetzes vom 1. 
December 1860 über die Wahlen zur Kammer 
der Abgeordneten abgeändert wird; 

Nad Einfiht des Königl.⸗Großh. Beſchluſſes 
vom 26. September 1871; 

Nach Einficht der Zählungsliften und ber ges 
mäß dem Beſchluß vom 24. October 1871 out 
geftellten Ueberſichten ber Bevölkerung am vers 
wichenen 1. December; 


Beſchließt: 
Art, 1. — Die Zahl der Bevölkerung ift vom 
4. December 1871 ab für die einzelnen Gemein: 


den und für jeden Canton, wie fid diefelbe in nad 
ftehenden Tabellen verzeichnet findet, angefeßt : 


Luxembourg (ville). . . 14,658 

Capellen. | 
Bascharage 1505 
Clemency. . . « s 1107 
Dippach . . . . . 1298 
Garnich g e A% 1216 
Hobscheid . . . . + 2061 
Kehlen . e 9519 
Krich. 1504 
Kopstal . 998 
Mamer . 1956 
Septfontaines . 981 
Steinfort 1165 


'——-— 46,973 


d'une commune pourrait en tout cas se composer 
des autres membres non empéchés. 


Luxembourg, le 10 mai 1872. 


Le Directeur général de l'intérieur, 
N. SALENTINY. 





Arrété concernant le résultat du recensement de 
la population en vue de la composition de la 
Chambre des députés. 


Le Ministre D'ÉTAT, PRÉSIDENT DU 
GOUVERNEMENT ; 


Vu la loi du 30 novembre 1868, portant modi- 
fication de l'art. 56 de la loi du 4“ décembre 1860 
sur les élections pour la Chambre des députés ; 


Vu l'arrété royal grand-ducal du 26 septembre 
1871; 

Vu les bulletins de recensement et les états de 
la population au 1“ décembre dernier, dressés en 
conformité de l'arrété du 24 octobre 1871 ; 


Arrète : 


Art. 4.— Le chiffre de la population pour les 
diverses communes et pour chacun des douze 
cantons judiciaires du Grand-Duché est admis à 
partir du 4” décembre 1871 comme suit : 


Esch-sur-l'Alzette. 


Bettembourg . . . . . 1519 
Differdange 9162 
Dudelange. 1593 
Esch-sur-l'Alzette 4420 


Frisange . . . . . . 1358 
Kayl. ຈ ເຈ 
Leudelange . . . . . 656 


Mondercange . 1216 
Pétange 1290 
Reckange . 928 
Roeser . . + « » 1396 
Sane, . . . . s 1289 


cn css AU MO 


„uxembourg. 
Bertrange . . . 
Contern 
Eich . 
Hesperange 
Hollerich . . 
Niederanven . 
Rollingergrund . 
Sandweiler. | 
Schuttrange . 
Steinsel. 
Strassen 
Walferdange . 
Weiler-la-Tour 


lersch. 
Berg 


Bissen . 
Bœvange . 
Fischbach , 
Heflingen . 
Larochette. 
Lintgen. 
Lorentzweiler. 
Mersch. . . à 
Nomern 
Tuntange . . 


Clervaux. 

Asselborn . . . 
Basbellain . 
Bævange . 
Clervaux . 
Consthum . 
Hachiville . 
Heinerscheid . 
Hosingen . . . 
Munshausen . 
Weiswampach 


Diekirch. 
Bastendorf. 
Bettendorf. 
Bourscheid 
Diekirch 
Ermsdorf . 
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.. 2 
—— 14,99 


Erpeldange 
Ettelbruck . 
Feuln. . . 
Hoscheid . 
Medernach. 
Reisdorf 
Schieren 


Redange. 
Arsdorf. 
Beckerich . 
Bettborn 
Bigonville . 
EM - < Ze 
Follschette. 
Grosbous . 
Perl& 
Redange . 
Sæul 
Useldange . 
Vichten, . . 
Wahl . . . 


Vianden. 
Fouhren . 
Putscheid . 
Vianden 


Wiltz. 
Alscheid 
Boulaide 
Esch-sur-Süre. 
Eschweiler 
Geesdorf 
Harlange . 
Heiderscheid . 
Mecher. 
Neunhausen . 
Oberwampach 
Wiltz 
Wilwerwiltz . 
Winseler . 


Echternach. 
Beaufort 
Bech 





16,099 


3,400 
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Berdorf. . . . . . . 90 Rodenbourg . . . . . 984 
Consdorf . . . . . . 1696 Wormeldange. . . . . 9409 
Echternach . . . . . 3822 . | ———— 15,341 
Mompach . . . . . . 1065 Remich. 
Rosport : . . . . . 4778 Bous . . . . . . . 1531 
Waldbillig. . . . . . 1962 Burmerange . . . . . 818 
—— —— 13,215 Dalheim . . . . . . 1603 
Grevenmacher. Lenningen. . . . . . 1364 
Betzdorf . . . . . . 1497 Mondorf . . . . . . 1632 
Biver . ...... 104 Remerschen . . . . . 4378 
Flaxweiler. . . . . . 1933 Remich, . . . . . . 9951 
Grevenmacher . . . . 2528 Stadtbredimus . . . . 4494 
Junglinster . . . . . 2206 Waldbredimus . . . . 810 
Manternach . . . . . 1444 Wellenstein . . . . . 4474 
Mertert. . . . . 1301 —— —— 13,985 
Art. 2. — — e fol ins Art. 2. — Le présent arrété sera inséré au 
„Memorial“ eingerüdt werden, Mémorial. 
€uremburg beu 30. April 1872. Luxembourg, le 30 avril 1872. 
Der Staatsminifter, Prifident ber Le Ministre d'État, Président du 
Regierung, Gouvernement, 
ມ. X. 6, Gervais. L.-J.-E. — 








Relevé du nombre des députés à raison d'un député par 5000 habitants et une fraction de 3000, 
et celui des électeurs. 





POPULATION| NOMBRE Fraction [Nombre actuel NOMBRE 
au des députés des électeurs 
NOMS DES CANTONS. 1* décembre | d'après celle | ` restante - d'aprés les listes 

1871. population. députés. de 1871. 
Luxembourg lipa T 14658 3 4658 3 524 
Capellen . . M 16213 3 1273 3 499 
Esch-sur-l'Alzette kx uw. 9. o 90610 4 610 3 644 
Luxembourg MTS) UT 25097 5 97 5 500 
Mersch . ລ, Gë 14999 3 4999 3 326 
Clervaux x . s... >à 14364 3 4364 3 426 
Diekirch , . . . . esa 18922 4 3922 4 598 
Redange . . . . - . . : 16099 3 1099 3 75 
Viandon < s e se s ee 2 3400 1 » 1 90 
hi ,. . EM. de + - 17065 3 2065 3 535 
Echternach . . . . - . . 13215 3 3215 3 306 
Grevenmacher . . . . . . 15341 3 34 3 447 
Mag , > saus ss 13985 3 3985 3 370 
Totaux . . . | 204028 41 30628 40 5840 





^ fupunburg. — Drud von S, Bild. 


MÉMORIAL 


DU 


Memorial 


Großherzogthums Luxemburg. ESS 





Grand-Duché de Luxembourg. 


Zweiter Sheil. M 98 SECONDE PARTIE. 
Berfchiedene Mittheilungen, = . PUBLICATIONS DIVERSES, 





Freitag. 17. Mai 1872. VENDREDI, 17 mai 1872. 


— — — 














U ຫະ — — 





Seine Königliche Hoheit der Prinz Heinrich Son Altesse Royale Monseigneur le Prince 
der Niederlande ift tief gerübrt worden burg die Henri des Pays-Bas a été profondément touché 
impofante Kundgebung der Gefühle ber Luxem- par la manifestation imposante des sentiments 
burger Bevölkerung, bei Gelegenheit der Leichen des populations luxembourgeoises lors des funé- 
feier Ihrer Königlihen Hoheit der Frau Brin: railles de feu Son Altesse Royale Madame la 
gefin Heinrich der Niederlande. Princesse Henri des Pays-Bas. 


Die lebhafte und affgemeine Theilnahme, welche Les vifs et universels regrets que le pays tout 
das ganze Land neuerdings bei der Feierlichkeit entier a de nouveau manifestés dans la solennelle 
des 15. Mai gelegentlich des allaufrühen Hinz journée du 15 mai dérnier, au sujet de la perte 
fdeiben8 einer geliebten Pringeffin an Zug gee Prématurée d'une Princesse chérie, et l'unanimité 
legt, und bie rübrenbe Ginmithigfeit von aufs  louchante des sentiments de sincère condoléance 
richtigen Veileidsgefühlen und inniger Anhäng- €! de profond attachement avec laquelle tous les 
lichkeit, womit bie guremburger fij) an jenem Luxembourgeois se sont, en ce jour de deuil, 
Tage der Trauer um ihren Prinzen gefart, find groupés autour de leur Prince, ont été pour Son 
für Seine Königliche Hoheit ein Troft gemefen in Altesse Royale une consolation dans le grand 
dem Unglüde, welches Hochdieſelben betroffen. malheur qui La frappée. 


Seine Königliche Hoheit bat die Regierung „Son Altesse Royale a charge le Gouvernement 
beauftragt, der Sugemburgifen Bevslferung, in d'exprimer aux populations luxembourgeoises, en 
Erwartung ſolches in Höchfteigener Perfon nächftens attendant qu'Elle puisse les leur exprimer Elle- 
zu thun, Ihren aufrichtigen Dant für alle diefe dem mème, Ses bien sincères remerciements de toutes 
Andenken ter durchlaudtigen Hingeſchiedenen er- Ces marques de vénération pour la mémoire de 
wiefenen Ehrenbezeugungen, fowie für alle Bes Tillustre Défunte, ainsi que de tous les témoignages 
weife von Sympathie und Anhänglichkeit, welde de sympathie et d’attachement qui, en ces tristes 
Seiner eigenen Perfon bei biefer traurigen Berane Circonstances, ont été donnés à Sa propre per- 
laffung gegeben worden find, auszudrüden. sonne. 
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Die Regierung beeilt fi, fid) diejes Auftrages 
burd) voranftebenbe Mittheilung zu entledigen. 
Luxemburg, ben 17. Mai 1872, 
Der General-Director der Finanzen, 
G. Ulveling. 
Der General-Director des Innern, 
N. Sulentiny. 


Befanntmahung — Staatéanlchen, 


Die ftattgebabte Berloofung der am 1. Juli 
1872 und rein, 1. Januar 1873 rüdzablbaren 
Obligationen des Grofbergoglid)en Anlehens von 
1859 bat folgendes Refultat geliefert : 


Le Gouvernement a hâte de s'acquitter de ce 
devoir, en faisant la communication qui précède. 
Luxembourg, le 17 mai 1872, 
Le Directeur general des finances, 
G. ULVELING. 
Le Directeur général de l'intérieur, 
N. SALENTINY. 


Avis. — Emprunt de l'État. 

Le tirage au sort qui a eu lieu pour la désigna- 
lion des obligations de l'emprunt grand-ducal de 
1859, remboursables au 4° juillet 1872 et res- 
pectivement au 4" janvier 1873, a donné le ré- 
sultat suivant : 


Fälligkeit vom t. Juli 1872, — Échéance du 1* juillet 1872. 


Lit, A. — N*' 9, 184, 208, 400. 


Lit. B. — N“ 88, 387, 638, 773, 883, 1100, 1312, 1588, 1656, 1744, 1940, 2419, 2773, 3181, 
l 3342, 3453, 3724, 3843, 4699, 4700. 
Lit, C. — N° 342, 765, 1153, 1291, 1527, 1628, 1725, 2314, 2352, 2490, 3166 , 3273, 3319, 
3598, 3764, 4002, 4523, 4527, 4691, 4766. 
Fälligkeit vom 1. Januar 1873. — Echéance du 1" janvier 1873. 


Lit. A. — N" 141, 235, 463, 631. 


Lit. B. — N^ 176, 360, 481, 535, 1103, 1187, 1526, 1845, 1958, 2203, 2360, 2811, 2983, 
3100, 3183, 3454, 3810, 4014, 4331, 4514. 

Lit. C. — N" 292, 618, 734, 805, 844, 1528, 1661, 1984, 2531, 2792, 2830, 2985, 3072, 
4017, 4112, 4197, 4233, 4359, 4605, 4635, 4746, 4988. 


Die Heimzahlung gefchieht pari zu Luxemburg 
burd bie Internationale Banf, ober zu 
Sranffurt a. M. durd bie Bankhäuferr M. A. 
v. Rotbídilb ນ, Sohn, unb ຫ, Erlanger 
ນ. Söhne. 

Nachftehende, bei früheren Berlofungen gezo: 
gene Obligationen find nod nicht zur Heimgah- 
lung präfentiert worden : 


Tous ces titres sont remboursés au pair, à 
Luxembourg par la Banque internationale, ou à 
Francfort s/M. par les maisons de banque M. À. 
de Rothschild et fils et d’Erlanger et fils. 


Les obligations suivantes, sorties des tirages 
antérieurs, n’ont pas encore été présentées au 
remboursement, savoir : 


Lit. B. — 713, 940, 1260, 1389, 2291, 2557, 2711, 3271, 3355. 4053, 4199. 
Lit. C. — N" 181, 941, 1240, 1279, 1498, 1817, 2313, 2515, 2665, 2820, 3449, 3601, 3775, 


3827, 4578, 4865, 4976. 
Luxemburg ben 4. Mai 1872. 


Der General: Director der Finanzen, 
G. Ulveling. 





Luxembourg, le 4 mai 1872. 
Le Directeur général des finances , 
G. ULVELING. 
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Befanntmadung. — Pring-Heinrid:Eifen- 
bahn:Gefellichaft. 
Zweite Zufammenberufung. 

Die HH. Actionäre find gemäß Art. 45 ber 
Statuten zu einer ordentlichen und auferordent- 
lichen Generalverfammlung im Gig der Gefell- 
fait zu Brüffel, Rue Royale, Nr. 60, auf den 
29, Mai, 2 Ubr Nachmittags, einberufen. 


Tagesordnung: 


1° Bericht über bie Lage der Gelellichaft. 

2° Gutbeigung der Bilang (Dienftjabr 1871). 

3° Abänderungen der Baus und Betriebsver- 
träge. 

4° Abänderung der Statuten. 

Um zu diefer Berfammlung zugelaffen zu mer: 
den, muß man Inhaber von menigftená zehn 
Actien fein und dem Art. 49 der Statuten ge- 
nügt haben. 

Die Hinterlegung der Actien muß im Gip ber 
Geſellſchaft geſchehen. 

Die Bilanz, ſowie die Belegſtücke dazu, werden 
10 Tage vor der Verſammlung den HH. Activ- 
nären von 2 bis 3 Ubr im Sip der Gefellichaft 
zur Ginfidt aufliegen (Art. 42 der Statuten). 

Gefehen, um ins , Memorial” eingerüdt zu werben. 


Lugemburg ben 6. Mai 1872. 


Der Staatsminifter, Prafident 
Der Regierung, 
2. 3. €. Gervais. 


Avis. — Compagnie des chemins de fer Prince- 
Henri. 


Seconde convocalion. 

MM. les actionnaires sont convoqués en assem - 
blée générale ordinaire et extraordinaire pour le 
29 mai, à 2 heures de relevée, au siége de la 
Société, rue Royale, n* 60, à Bruxelles, confor- 
mément à l'art. 45 des statuts. 


Ordre du jour : 


1* Rapport sur la situation de la Société. 

2 Approbation du bilan (exercice 1871). 

3° Modifications aux traités de construction et 
d'exploitation. 

4° Modifications aux statuts. 

Pour être admis à celte assemblée, il faut être 


porteur de dix actions au moins et avoir f satisfait 
à l'art. 49 des statuts. 


Les dépôts d'actions devront se faire au siége 
de la Société. 


Le bilan ainsi que les pièces à l'appui seront 
déposés dix jours avant l'assemblée, au siége de 
la Société, de 9 à 3 heures, à l'inspection de 
MM. les actionnaires (art. 42). 

Yu pour étre inséré au Mémorial. 

Luxembourg , le 6 mai 1872. 

Le Ministre d'État, Président 
du Gouvernement , 
L.-J.-E. SERVAIS. 
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Luremburg. — Drug von B. Bad. 


Memorial 


bes 


Grofherzogthums Luxemburg. ABs 


—— 


Zweiter Theil. 
Berfhiedene Mittheilungen. 





MEMORIAL 


DU 


Grand-Duche de Luxembourg. 


SECONDE PARTIE. 


PUBLICATIONS DIVERSES, 





Donnerstag, 23. Mai 1872. 


Belanntmachung. — Wohnfit. 


Durd &ónig[.«Grofb. Beichlüffe vom 14. Mai 
b. 3. find die HH. Karl Keper, aus piríd: 
weiler, Bierbrauer zu Edternad, und Rifolas 
gidter, aus Gilfen, Leinweber zu Hinkel, 
ermächtigt worden ihren 28obufig im Grofber: 
zogthum zu nehmen. 

Lugemburg ben 23. Mai 1872. 


Der General-Director der Juftiz, 
Bannerusß. 


Bekanntmachung. — Wilhelm: Lugemburger 
Eifenbahnen, 


Die auf den 25. Mai b. 3. einberufene Ge; 
neral-Berfammlung der Actiondre fann wegen 
ungenügender Anzahl eingefchriebener Actiondre 
nicht ftattfinden. 

Die HH. Actionäre find von neuem auf Sonns 
abend, den 29. Juni, Punct 2 Uhr Nachmittags, 
zu einer ordentlihen General-Berfammiung in 
einem der Wartefale der Oftbahn zu Paris ein: 
berufen. 

Um diefer Verfammlung beiguwohnen, miiffen 
bie Inhaber von wenigftens 20 alten ober 100 
privilegierten Actien, oder von einer entfpredens 
den Zahl diefer gemifchten Actien ihre Urkunden 


u 


mm 


Jeun, 23 mai 1872. 


m mm — MÀ É—Ó— ——— 





Avis. — Domicile. 


Par arrétés royaux grand-ducaux du 14 mai 
courant, les sieurs Charles Ketzer de Hirsch- 
weiler, brasseur à Echternach, et Nicolas Lichter 
de Gilsen , tisserand à Hinckel, ont été autorisés 
à établir leur domicile dans le Grand-Duché. 


Luxembourg, le 23 mai 1872. 


Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS, 


Avis. — Société des chemins de fer Guillaume- 
Luxembourg. 


L'assemblée générale des actionnaires convo- 
quée pour le 25 mai courant, ne peut avoir lieu 
faute d'un nombre suffisant d'actionnaires in- 
scrits. 

MM. les actionnaires sont de nouveau convo- 
qués en assemblée générale ordinaire pour le 
samedi, 99 juin, à deux heures précises, dans 
une des salles d'attente des chemins de fer de 
l'Est à Paris. 

Pour assister à celte assemblée, les porteurs 
d'au moins vingt actions anciennes ou de cent 
actions privilégiées (ou d'un nombre équivalent 
de ces actions confondues), devront en opérer le 
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entweder im Gip ber Geſellſchaft zu Luxemburg 
oder zu Paris im Gib ber Œuccurfale, faubourg 
St. Martin, 161, bis zum 15. Sunt einfchließlich 
zwifchen 11 und 4 Ube hinterlegen. 


Die bemirften Hinterlegungen und die zur Bers ` 


fammíung vom 25. Mai verabfolgten Sutritté: 
farten bleiben gültig für bie Berjammlung vom 
29. Suni. 
Wer nicht felbft Mitglied der General⸗Ver⸗ 
fammíung ift, fann feinen Actionär vertreten, 
Formulare zu Vollmadten werden in den Bü- 
reaur der Geſellſchaft verabfolgt. 
Gefehen, um ins ,, Memorial” eingerlidt zu werben. 
Luremburg ben 21. Mai 1872. 
Der Staatsminifter, Präfident 
der Regierung, 
g, 3. €. Gervais. 





Rônigl.:Grofb. Beichluß vom 11. Mai 1872, 
wodurch bec Wittwe des vormaligen Oberfts 
lieutenants Hat eine Penfion bewilligt wird. 
Mir Wilhelm II, von Gottes Gnaden 

König der Niederlande, Pring von Dranien- 

Naffau, Großherzog von Luremburg, 2ເ., 2¢., 16.5 


Rad Einficht ber Gefege vom 9, März 1867 
unb 16. Januar 1863 über bie Penfionen ; 

Nah Einfiht des Gutachtens der auf Grund 
des Art. 27 lebtern Gefebes eingefepten Special: 
Commiffion des Staatsrathes ; 

Auf den Bericht Unferes Staatsminifters, Prä- 
fidenten der Regierung, und nad vorheriger Be- 
ratbung der Regierung im Gonfeil; 


Haben beichloffen und befchließen : 


Art. 1. — Der Dame Hefter Hartevelt, 
Wittwe des vormaligen penfionierten Oberftlieu: 
tenants Johann Safob Has ift eine jährliche 
Penſion auf die Staatscaffe von taufend fed: 
unbfedaig Franfen bewilligt. — Diefe Pens 
fion beginnt mit bem 1. April 1872. 


dépôt soit à Luxembourg, au siége social de la 
Société, soil à Paris, à la succursale, 161, fau- 
bourg St.-Martin, jusqu'au 15 juin inclusivement, 
de 11 à 4 heures. 

Les dépôts effectués et les cartes délivrées pour 
l'assemblée du 95 mai, sont valables pour l'as- 
semblée du 29 juin. 


. Nul ne peut représenter un actionnaire s'il 
n'est lui-même membre de l'assemblée. 

Des modéles de pouvoirs seront délivrés dans 
les bureaux de la Société. 


—— 


Vu pour étre inséré au Mémorial du Grand-Duché. 
Luxembourg, le 21 mai 1872. 


Le Ministre d'État, Président du 
Gouvernement, 
L.-J.-E. SERVAIS. 


Arrêté royal grand-ducal du 11 mai 1872, accor- 
dant une pension à la veuve de p le lieute- 
nanl-colonel Hats. 


Nous GUILLAUME HI, par la grâce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d'Orange-Nassau, Grand- 
Duc de Luxembourg, etc., etc., etc. ; 


Vu la loi du 9 mars 1867 et celle du 16 jan- 
vier 1863 sur les pensions; 

Vu l'avis de la Commission du Conseil d'État 
instituée en vertu de l'art. 27 de la dernière de 
ces lois; 

Sur le rapport de Notre Ministre d'État, Prési- 
dent du Gouvernement, et-aprés délibération du 
Gouvernement réuni en conseil ; 


Avons arrèlé et arrétons ` 


Art, 4%. — Une pension de mille soixante-sia 
francs par an est accordée sur la caisse du Grand- 
Duché à la dame Hester Hartevelt, veuve de feu 
le sieur Jean-Jacques Hatz, lieutenant-colonel 
pensionné. — Celte peusion prendra cours à par- 
tir du 1** avril 1872, 


151 


Art. 2. — Unter Gtaatéminifter, Präfident 
der Regierung, ift mit ber BVolgiehung diefes 
Beichluffes beauftragt. 

PWalferdingen ben 11. Mai 1872, 

Für ben König-Großberzog ; 

Defen Statthalter 
im Großberzogthum, 

Deinrid, 
Pring der Niederlande. 


Der Staatsminifter, 
Prifident der Regierung, 
8,3. €. Gervais. 





$ónigl.:Grofb. Beſchluß vom 14. Mai 1872, 
wodurch dem Gendarmen J. Mechtel cine 
Penfion bewilligt wird. | 
Wir Wilhelm HI, von Gottes Gnaden 

König der Niederlande, Pring von Oranien-Raffau, 

Großherzog von guremburg, ac., 1ເ., 26. ; 


Rad Einficht des Gejekes vom 9. März 1867 
über bie Militar-Penfionen ; 

Rad Einſicht des Gutachtens der auf Grund 
des Art. 27 des Gefepe8 vom 16. Januar 1863 
und des Art. 35 desjenigen vom 9. März 1867 
eingeleßten Œpecial: Gommiffion ; 

Auf den Bericht Unferes Staatsminifters, Prä⸗ 
fidenten der Regierung, und nad) vorheriger Ber 
ratbung der Regierung im Gonfeil ; 


Haben beichloffen und befchließen : 

Art. 1. — Dem Gendarmen Johann Med tel 
ijt wegen im Militärdienfte fid) zugezogenen för- 
perlicher Gebreden, die ihn fernerbin zu Diefem 
Dienfte untauglid) maden, eine jährliche Penfion 
auf bie Staatöcaffe von vierhundert $ranfen 
bewilligt. — Diefe Penfton beginnt mit bem 1. 
Mai 1872. 

Art. 2. — Unter Gtaatéminifter, Präfident 
der Regierung, ift mit der Vollziehung diefes 
Beichluffes beauftragt. 

Walferdingen ben 14, Mai 1872. 

Für ben Könige@roßherzog : 
Deffen Statthalter 

Der Staatsminifter, im Großberzogehum, 

Präfident der Regierung, Heinrich, 


8.3. € Servais. -Pring der Niederlande, 


Art. 2. — Notre Ministre d'État, Président du 
Gouvernement, est chargé de l'exécution du pré- 
sent arrèlé. 

Walferdange, le 11 mai 1872. 

Pour le Roi Grand-Duc : 
Son Lieutenant-Représentant 

Le Ministre d'État, dans le Grand-Duché, 

Prés. du Gouvernement, HENRI, 
L.-J.-E. SERVAIS. PRINCE DES PAYS-BAS. 





Arrélé royal grand-ducal du 44 mai 1872, accor- 
dant une pension au gendarme J. Mechtel. 


Nous GUILLAUME III, par la grace de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d'Orange-Nassau, Grand- 
Duc de Luxembourg, elc., ete., etc. ; 


Vu la loi du 9 mars 1867 sur les pensions mi- 
litaires ; 

Vu l'avis de la Commission spéciale du Conseil 
d'État, instituée en vertu de l'art. 27 de la loi du 
16 janvier 1863 et de l'art, 35 de celle ci-dessus 
visée du 9 mars 1867; 

Sur le rapport de Notre Ministre d'État, Prési- 
dent du Gouveruement, et après délibération du 
Gouvernement réuni en conseil ; 


Avons arrété et arrétons : 


. Art, 4. — Une pension de quatre cents francs 


par an est accordée sur la caisse de l'État au 
gendarme Jean Mechtel, pour cause d'infirmités 
corporelles contractées au service militaire et qui 
le rendent ultérieurement impropre à ce service. 
— Celle pension prendra cours à partir du 1° 
mai 1872. 

Art. 2. — Notre Ministre d'État, Président du 
Gouvernement, est chargé de l'exécution du pré- 
sent arrété. i 

Walferdange, le 14 mai 1872. 

Pour le Roi Grand-Duc: 
Son Lieutenant-Représentant 

Le Ministre d'État, dans le Grand-Duché, 
Prés. du Gouvernement, HENRI, 

L J.-E. SERVAIS. PRINCE DES PAYS-BAS, 


f8efauntmadyung. — Handelsfammer. 


Durd Königl.-Großh. Beihluß vom 11. Mai 
1872, ijt Hr. Julius Lamort, vormaliger Pas 
pierfabricant zu Luxemburg, zum Bice Prafidenten 
der Handeldfammer auf bie Dauer von zwei Jahren 
vom 1. Sanuar 1872 ab ernannt worden. 


Luxemburg ben 23. Mai 1872. 


Der Staatsminifter, Prafident der 
Regierung, 
2. 3. G. Gervais. 





$Befauutmad)ung. — Handelétam mer. 


Durg ónigL.-Grofb. Beihluß vom 11. Mai 
b. J, ift Hr. Sofepb Gervais, Eigenthiimer 
zu Merſch, zum Mitglied der Handelsfammer auf 
die Dauer von fes Jahren, vom 1. Januar 
1872 ab ernannt worden. 

Quremburg ben 28. Mai 1872. 


Für ben Gtaatéminifter, Prifident 
der Regierung: 
Der General-Director der Juftiz, 
Bannerus. 
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Avis. — Chambre de commerce. 


Par arrété royal grand-ducal du 44 mai 1872, 
le sieur Jules Lamort , ancien fabricant de papier 
à Luxembourg, a été nommé vice-président de la 
Chambre de commerce pour un terme de deux 
ans, à partir du 1” janvier 1872. 

Luxembourg, le 23 mai 1872. 

Le Ministre d'État, Président du 
Gouvernement, 
L.-J.-E. SERVAIS. 


Avis. — Chambre de commerce. 


Par arrété royal grand-ducal du 11 mai 1872, 
le sieur Joseph Servais, propriétaire à Mersch, a 
été nommé membre de la Chambre de commerce 
pour un terme de six ans, à partir du 4* janvier 
1872. 

Luxembourg , le 23 mai 1872, 

Pour le Ministre d'État, Président 
du Gouvernement : 
Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS. 





Chemins de fer Guillaume-Luxembourg. — Recettes des lignes du Grand-Duché. 







. RECETTES. Voyageurs. 


Du i*r janvier au 31 mars 1872 . 148,133 02 
Du frau 7avril . . 
Du 8au 14 » at a CC 8 14,011 10 
Du 15 au 21 >» + + o 11,250 05 


Du 22 au 28 e . * © 9 11,451 57 


1872, 


Total du i*r janv. au 28 avril 1871. . 


199,488 74 







"e RECETTES 
e 


Petite vitesse. totales, 


Messageries. 


20,205 07 995,916 36 1,170,314 45 
1,916 57 73,178 73 92,338 30 
1,892 71 94,336 01 110,239 82 
1,803 22 100,674 19 113,720 46 
1,854 45 110,322 79 123,628 81 


33,734 02 1,377,028 08 1,610,250 84 


——————— ee 
Luxemburg, — Drud von W. Bud. 


Memorial 


Gropherzogthums Luxemburg. 


Zweiter Theil. 
Berfchiedene Mittheilungen. 





MEMORIAL 


DU 


Grand-Duché de Luxembourg. 


SECONDE PARTIE. 


PUBLICATIONS DIVERSES, 





Camötag, 2 Prai 1873. 


Samepi, 25 mai 1872. 











Seine Königliche Gett der Prinz Heinrich 


der Niederlande, Statthalter des Königs im Grof- 
berzogthum Lugemburg, bat bet Gelegenheit des 
Hinfcheidens Ihrer Königlichen Hoheit der Prin: 
zeflin Heinrich der Niederlande eine große Anzahl 
von Beileids:Adreffen feitens der Behörden, ber 
Gemeinderäthe, der Geiftlichfeit,, verichiedener Ge: 
fellíd)aften und mebrer Privaten erhalten. 

Der Pring ift Durch bie bei diefer fmeraliden 
Beranlaffung Ihm gegebenen Beweife von Anhing- 
lichkeit und bie Ihm von allen Glaffen der Luxem— 
burgifden Bevölkerung bezeugte Theilnahme tief 
gerührt worden. 

Eine wahrhaft tröftende Linderung Ihres herben 
Schmerzes bat Seine Königlihe Hoheit darin 
gefunden, zu feben, mie fid) alle Herzen in bem: 
felben Gefühle von Trauer und Verehrung für 
das Andenken Seiner innigft geliebten Gemahlin, 
welde Seine Liebe zum ເມເມ ເ ແນ mit Ihm 
theilte, vereinigten. 

Die Regierung gebord)t einem Wunſche des 
Prinzen, indem ſie Voranſtehendes zur öffentlichen 
Kenntnis bringt und zugleich allen Unterzeichnern 
ber Adreffen und fümmtlihen Luxemburgern ben 
aujridtigen Dank Seiner Königlichen Hoheit 
ausſpricht. 

Luxemburg ben 24. Mai 1872. 

Der Staatsminifter, Präfident der 
Regierung, 
8.3. 6, Gervais. 


Son Altesse Royale le Prince Henri des Pays- 
Bas, Lieutenant-Reprösentant du Roi dans le 
Grand-Duché de Luxembourg, a reçu un grand 
nombre d'adresses de condoléances de la part des 
autorités, des conseils communaux, du clergé, de 
diverses sociélés et de plusieurs particuliers à 
l'occasion de la mort de Son Altesse Royale Ma- 
dame la Princesse Henri des Pays-Bas. 

Le Prince a été profondément touché des sen- 
timents d’attachement qui Lui ont été exprimés 
dans cette douloureuse circonstance, ainsi que de 
la sympathie qui Lui a été témoignée par toutes 
les classes du peuple Luxembourgeois. 

Dans Sa grande douleur Son Altesse Royale a 
ressenti une véritable consolation de voir tous les 
cœurs s'unir dans un méme sentiment de deuil 
et de vénération pour la mémoire de Son Épouse 
bien-aimée, qui parlageait Son amour pour le 
Grand-Duché. 


Le Gouvernement se conforme au désir du 
Prince en portant ce qui précède à la connais- 
sance du public, et en témoignant collectivement 
aux signataires des adresses et à tous les Luxem- 
bourgeois les remerciements sincères de Son Al- 
tesse Royale. 

Luxembourg, le 24 mai 1872. 

Le Ministre d'Etat, Président du 
Gouvernement, 
L.-J.-E. SERVAIS. 


Memorial 


Großherzogthums Luremburg. SN 3 


Zweiter Theil. 
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MEMORIAL 


DU 


Grand-Duché de Luxembourg. 


SECONDE PARTIE. 


PUBLICATIONS DIVERSES, 





Samstag, 1. Juni 1872. 


SamEn:, 1“ juin 1872. 





Die Regierung benachrichtigt bie Einwohner 
des Großherzogthums von der bevorftebenben An: 
funft Seiner Majeftät des König-Großherzogs im 
Lande. 

Seine Majeftit wird am Mittwoch, ben 12. f. 
Mts., mit bem Abendguge von Spa anfommen 
und im Schloß Walferdingen abfteigen. 

Höcjftdiefelbe wird Sid Freitag, den 14., nad 
Luxemburg begeben und um 1 Uhr die Behörden 
und Beamten empfangen. 

Höchſtderen Abreife ift auf den folgenden Tag, 
15. Suni, fefigefept. 

Der König wird von Seinem jüngern Sohne, 
dem Prinzen Alegander der Niederlande, Königs 
lite Hoheit, begleitet fein. 

Seine Majeftät gibt ausdridlid ben Wunſch 
zu erfennen, daß Ihr fein officieller Empfang 
bereitet werde. Wegen der Zrauer, worin Sid 
das Königliche Haus befindet, würde es Höchſt⸗ 
Derfelben angenehm fein, daß jede geräufchvolle 
Manifeftation unterbleiben möchte. 

Lugemburg ben 1. Suni 1872. 


Der Staatsminijter, Prafident der 
Regierung, 
g, 3. G. Gervais. 








Le Gouvernement informe les habitants du 
Grand-Duché du prochain voyage de Sa Majesté 
le Roi Grand-Duc dans le pays. 


Sa Majesté arrivera le mercredi, 42 juin cou- 
rant, par le train de Spa du soir, et descendra 
au Chateau de Walferdange. 

Elle Se rendra à Luxembourg le vendredi, 14, 
pour y recevoir les autorités et les fonctionnaires 
à 1 heure. 

Son départ est fixé au lendemain, samedi, 15 
juin. 

Le Roi sera accompagné de Son fils puiné, 
Son Altesse Royale le Prince Alexandre des 
Pays-Bas. 

Sa Majesté désire expressément qu'il ne Lui 
soit point fait de réception officielle. A raisou du 
deuil dans lequel la Famille Royale se trouve, il 
Lui serait agréable que toute manifestation 
bruyante put être évitée. 


Luxembourg, le 1** juin 1872. 


Le Ministre d'État , Président 
du Gouvernement, 


L.-J.-E. SERVAIS. 
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Befchluß vom 29. Mai 1872, eine Bich: 
zählung betreffend. 


Der Staatsminiſter, Präfident 
der Regierung; 

Nach Einfiht des Art. 63 des Meglements 
vom 14. December 1861 über bie Beredlung ber 
Pferdes, Hornvieh- und Schweinezudt ; 

Befchließt : - 

Art. 1. — Bom 1. bis 10. Juli fünitig wird 
in jeder Gemeinde durd Vermittlung der Bürgers 
meifter und Schöffen eine Viehzählung, nad) den 
denfelben guguftellenben Formularen, vorgenommen 
werden. 


Art. 2. — Die Communal-Behsrden werden 
mit biefer Zählung nur folde Perfonen beauf 
tragen, von denen eine genaue Aufnahme erwartet 
werden darf; fie werben denfelben ausdridlid 
anbefeblen, fid) von Haus zu Haus zu begeben 
und Kenntnis vom Viehbeftand in ben Wohnun— 
gen der Gigentbümer felbft zu nehmen, 


Art. 3. — In jeder Gemeinde foll ein naments 
fiches Verzeichnis der Diehbefiper mit Angabe der 
Anzahl Haupt jeder Art ihres Biebbeflandes, und 
ferner ein zweites Viehverzeichnis, weldes eine 
Zufammenftelung des erftern, die nämlichen Anz 
gaben nad) Gemeinde-Sectionen enthaltend, abs 
gibt, aufgeftellt werden. 

Lebteres Verzeichnis wird doppelt aufgeftellt, 
und die Gemeindeverwaltungen werden für Die 
genauefte Anfertigung desfelben Gorge tragen. 


Art. 4. — Diefe drei Verzeichniffe werden 
fpäteftens für ben 15. Juli fünftig bem Diftricts- 
Commiffir des Refforts übermadt, welder eines 
der beiden Exemplare der Sufammenftellung für 
fein Archiv behalten nnd das andere nebit bem 
Namensverzeichnis der Biehbefiger, nad) vorläufiger 
Prüfung, vor dem 1. Auguft an die ®eneral-Direce 
tion der auswärtigen Angelegenheiten einfenben 
wird. 


Art. 5. — Dielen Verzeithniffen wird für jede 
Gemeinde eine Namenlifte der Befiger derjenigen 


Arrêté du 29 mai 1872, prescrivant un recense- 
ment du bétail. 


Le Ministre D'ÉTAT, PRÉSIDENT DU 
GOUVERNEMENT ; 


Vu l'art. 63 du règlement du 14 décembre 1861 
pour l'amélioration de la race des chevaux , de la 
race des bétés à cornes et de celle des pores; 


Arrèle : 


Art. 49. — Du 4® aa 10 juillet prochain, il sera 
fait dans chaque commune par les soins des bourg- 
mestre et échevins, un recensement général du 
bétail, d'après les formulaires imprimés qui leur 
seront transmis à celte fin. 


Art. 9. — Les autorités communales ne charge- 
ront de ce recensement que des personnes capables 
de fourair un travail exact; elles leur enjoindront 
de se rendre dans chaque maison pour recueillir 
les renseignements au domicile mème des proprié- 
laires. 


Art. 3. — Il est établi pour chaque commune 
un état nominatif des propriétaires de bétail, indi- 
quant pour chacun d'eux le nombre des têtes de 
bestiaux de chaque catégorie qu'il possède, et un 
second état présentant le résumé du premier et 
contenant les mêmes renseignements par seclion 
de commune. 

Ce dernier état sera établi en double et les ad- 
ministrations communales veilleront à ce qu'il soit 
dressé avec la plus parfaite exactitude. 


Art. 4. — Pour le 45 juillet prochain au plus 
tard, les trois états seront transmis au commis- 
saire de district du ressort, qui conservera dans ses 
archives l'un des deux exemplaires du résumé, et 
fera parvenir l'autre à la Direction générale des 
affaires étrangères, avec l'état nominalif des pro- 
priétaires de bétail, avant le 1*' août prochain, 
après les avoir dûment vérifiés. 


Art. 5. — A ces deux états sera annexé, pour 
chaque commune, une liste nominative des juments 
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Stuten beigefügt, welche von der Beichälung des 
Borjabres berrübrende Füllen geworfen haben. 
Hierbei find zugleich die Hengfte anzugeben, von 
melden lebtere abftammen. Aud) wird der Werth 
jedes Füllens auf diefe Lifte eingetragen. 

Art. 6. — Diefer Beihluß foll ins „Memo- 
rial” eingerüdt werden. 

Luxemburg ben 29. Mai 1872. 


Der Gtaatéminifter, Präfident 
der Regierung, 
2. X. 6. Gervais. 


Betanntmachang.— Telegraphen:-Verwaltung. 


Den 17. Juni 1872, um 9 Uhr Bormittags, 
wird zu Luxemburg vor dem Director des betrefs 
fenden Dienftes ein Concurs um zwei Anwärter: 
Stellen der Telegraphen-Verwaltung ftattfinden, 

Die Gefude um Zulaffung zu diefem Goncurfe 
find vor dem 15. desfelben Monats an den Ge: 
netal-Director der Finanzen, unter Anlage bier: 
nächſt benannter Stüde, eingufenden : 

1° Geburtsact ; 

20 Kübhrungsatteft ; 

3° Beicheinigung über den Unterrichtögrad des 
Bewerbers. 

Die Prüfung wird fid) auf folgende Gegen: 
ftände erftreden : 

1° Schreiben ; 

2° Deutiche und franzöfiihe Rechtichreibung ; 

3° Deutfcher und frangôfifher Anffag ; 

4° Aritbmetifche Uebungen ; 

5° Geographie von Europa. 

Die unter Auffiht des Telegraphen-Directors 
niedergefchriebenen Auffäge werden, nebft Gut- 
achten und Anträgen des Directors, dem Ge: 
neralsDirector der Finanzen übermittelt. 

Diejenigen Anwärter, welche burd) einjährige 
unentgeltlihe &tagiarfdjaft den Beweis dienft- 
lider Befibiqung werden geliefert haben, werden 
definitiv zum Staatsdienft gugelaffen und fónnen 


desquelles sont nés des poulains provenant de la 
monte de l'année précédente, avec indication de 
l'étalon qui a procréé chacun d'eux. La valeur de 
chaque poulain sera aussi portée sur cette liste. 


Arl. 6. — Le présent arrété sera inséré au 
Mémorial. 
Luxembourg, le 29 mai 1872. 
Le Ministre d'Etat, Président 
du Gouvernement, 
L.-J.-E. Servaıs. 





Avis — Télégraphes. 


Un concours pour deux emplois de surnumé- 
raire dans l'administration des télégraphes aura 
lieu le 47 juin 1872, à 9 heures du matin, devant 
le Directeur du service. 

Les demandes d'admission à ce concours de- 
vront étre adressées au Directeur général des 
finances avant le 15 juin prochain. Elles seront 
accompagnées des pièces suivantes : 

1° extrait de naissance; 

2 certificat de bonne conduite; 

3° pièce constatant le dégré de l'instruction que 

le canditat a reçue. 

L'examen portera sur les matières qui suivent: 


1* écriture ; 

2° orthographie allemande et francaise; 

3° rédaction allemande et française ; 

4° exercices d'arithmétique; 

5° géographie de l'Europe. 

Les compositions écrites des candidats, faites 
sous la surveillance du Directeur du service, seront 
transmises au Directeur général des finances, avec 
l'avis et les propositions du Directeur. 


Les surnuméraires qui, après une année de stage 
gratuit, auront fait preuve qu'ils possèdent l'ap- 
titude requise, seront définitivement admis au 
service de l'État et pourront obtenir une indem- 


160 


eine Bergütung von 600 Franken erhalten. Rad nité de 600 francs; après deux années de service, 
gmeijäbrigem Dienfte fann denfelben ein Gehalt il pourra leur être accordé un traitement de 700 
von 700 bis 900 Franken bewilligt werden. (Art. à 900 francs (art. 4 de la loi du 29 mars 1871). 
A des Gefeges vom 29 März 1871.) 


Lugemburg ben 29. Mai 1872. Luxembourg, le 29 mai 1872, 
Der General-Director der Finanzen, Le Directeur général des finances, 
©. Ulveling. G. ULVELING. 





—Puremburg. — Drud von B. Bie. — 


Memorial 


Grofherzogthums Luremburg. 


Zweiter Theil. 
Berfchiedene Mittheilungen. 





ANZ 52. 


MEMORIAL 


DU 


Grand-Duché de Luxembourg. 


SECONDE PARTIE. 


PUBLICATIONS DIVERSES. 





Donnerstag, 6. Juni 1872. 


Jerup, 6 juin 1872. 





Belauntmadung. — Wahlen zur Rammer 


der Abgeordneten, 
Ter Staatsminifter, Präfident- ber 
Regterung; 

Nah Einfiht des Art. 24, Wl. 9, des Ge 
febes vom 1. December 1860 über die Wahlen 
gur Kammer ber Abgeordneten ; 

Nad Einfiht der Anträge des Prafidenten 
des Bezirkögerichtes zu Lugemburg, fowie ber 
Friedensridter ber Cantone Gíd) a. b. A., Merſch, 
Wilg, Gdternad) und Remih in Betreff ber Zu: 
fammenfegung der Büreaug der Wahl: Gollegien, 
welde am 11. Juni ເ, jufammentreten werden ; 

Bringt aur öffentlihen Kenntnis, daß bie 
SBüreaur der Wahl: Collegien nadbenannter Gain: 
tone aufammengefept find, wie folgt: 

Canton Zugemburg (Land). 

1. Section oder Hauptfection : Präftdent, Hr. 
Æoutfd, fObergeridjtératb und Prafident des 
Bezirfögerichtes zu Luxemburg; — Serutatoren, 
die HH. P. Thill-Rremer, Gemeinderaths- 
mitglied im Thiergarten, und Joh. Schneider, 
Gemeinderarhsmitglied gu Bartringen; — ftells 
vertretende Scrutatoren, S. Bricher, Gemeinde: 
tathsmitglied zu Weimershof, und J. Michels, 
Schöffe zu Bartringen. 

u 


Avis. — Élections pour la Chambre des députés. 


Le Ministre D'ÉTAT, PRÉSIDENT DU 
GOUVERNEMENT; 


Vu le 9° alinéa de l'art. 24 de la loi du 4“ dé- 
cembre 1860 sur les élections pour la Chambre 
des députés ; 


Vu les propositions du président du tribunal 
d'arrondissement de Luxembourg et des juges de 
paix des cantons d'Esch s/A., Mersch, Wiltz, Ech- 
ternach et Remich, pour la composition des bu- 
reaux des colléges électoraux qui doivent se réunir 
le 11 juin courant ; 


Fait connaitre que les bureaux des colléges 
électoraux des cantons ci-après sont composés des 
personnes suivantes : 


Canton de Luxembourg (campagne). 

4" section ou section principale: président, M. 
Toutsch, conseiller, président du tribunal d'arron- 
dissement à Luxembourg ; — scrulateurs, MM. 
Pierre Thill-Kremer, conseiller communal au 
Parc , et Jean Schneider , conseiller communal à 
Bertrange ; — scrutateurs suppléants, MM. J. 
Bricher, conseiller communal à Weimershof, et 
J. Michels, échevin à Bertrange. 
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2. Section ; Prifident, Hr. Heuardt, Richter, 
Dienfithuender Wice-Präfident des BegirFSgerid- 
tes zu Luxemburg; — Œcrutatoren, bie HH. P. 
Gobdaur, Schöffe zu Schleifmühl, unb N. 
Keffer, Schöffe au Haffel; — ftellvertretende 
Gcrutatoren, 3. Görgen, Sohn, Gemeinde 
ratbémitglieb zu Senningen, und 3. Simminger, 
Gemeinderathsmitglied zu Detringen. 

Ganton Gíd) a. b. 9L. 

1. Section oder Hauptfection: Präfident, Hr. 
Klein, Friedensridter zu Ejh a. b. 9L; — 
Scrutatoren, die $$. S. P. Hofferlin und 
Paquet, Gemeinderathsmitglieder zu Eid) a. b. 
9. ; — ftellvertretende Scrutatoren, die HH. B. 
Wolff und N. Garcon, Gemeinderath8mits 
glieder Dafelbft. 

2. Section: Präfident, Hr. be Wacquant, 
Ergänzungsrichter am Friedensgeridht, von góp ; 
— Gerutatoren, bie HH. S. Lebnerts, Schöffe 
zu Leudlingen, unb J. Kies, Gemeinderaths- 
mitglied zu Nörzingen : — ftellvertretende Seru: 
tatoren, bie HH. S. P. Heuardt, Gemeinde: 
tatbémitg(ieb zu Bettemburg, und 3. B. Rolle, 
Gemeinberatbémitglieb zu Hellingen. 

3. Section: Präfident, H. Schalbar, 2. 
Ergingungsridter am Griedensgeridt, von Gris 
fingen; — Gcrutatoren, bie HH. P. Kirid, 
Bürgermeifter zu Wifringen, und J. P. Pre: 
temer, Bürgermeifter zu Saffenheim; — ftell: 
vertretende Scrutatoren, Die HH. F. Kauffmann, 
Gemeinderathémitglied zu Steinbrüden, und N. 
Clement, Gemeinderathémitglied zu Zolwer. 

Canton Merfd. 

1, Section oder Hauptiection: Prifident Hr. 
Hoffmann, Friedensridter gu Meri; — Scrus 
tatoren, bie HH. S. B. Hoffmann, Gemeinde: 
tatbémitglieb zu Redingen, und J. P. Weis, 
Gemeinderathsmitglied zu Schönfeld; — ftellver: 
tretende Gerutatoren, bie HH. ຮິ. Ulveling, 
Schöffe zu Rollingen, unb J. Gervais, Pür- 
germeifter zu Merſch. 

2. Section: Präfident, Hr. Witry, 1. Er 


2 section: président, M. Heuardt, juge, fai- 
sant fonctions de vice-président du tribunal d’ar- 
rondissemenià Luxembourg ; — scrutateurs, MM. 
P. Godchauz, échevin à Schleifmuhl, et N. Keffer, 
échevin à Hassel ; — scrutateurs suppléants, MM. 
J. Goergen, fils, conseiller communal à Senningen, 
et J. Simminger, conseiller communal à Oetrange. 


Canton d'Esch-sur-l'Alzette. 
4™ section ou section principale : président, M. 
Klein, juge de paix à Esch s/A. ; — scrutateurs, 
MM. J.-P. Hofferlin el N. Paquet, conseillers com- 
munaux à Esch s/A. ; — scrutateurs suppléants, 
MM. V. Wolff et N. Garçon, conseillers commu- 
naux au dit lieu. 


2" section: président, M. de Wacquant, Ae 
suppléant de la justice de paix à Fo ; — scru- 
tateurs, MM. J. Lehnertz, échevin à Leudelange, 
et J. Kies, conseiller communal à Nœrtzange ; — 
scrutateurs suppléants, MM. J.-P. Heuardt, con- 
seiller communal à Bettembourg, et J.-B. Rolle, 
conseiller communal à Hellange. 


3° section : président, M. Schalbar, 2*suppléant 
de la justice de paix à Frisange ; — scrulaleurs, 
MM. P. Kirsch, bourgmestre à Wickrange, et 
J.-P. Pretemer, bourgmestre à Sanem ; — scru- 
tateurs suppléants, MM. F. Kauffman , conseiller 
communal à Ponipierre, et N. Clement, conseiller 
communal à Soleuvre. 


Canton de Mersch. 

Ir: section ou section principale : président, M. 
Hoffmann, juge de paix à Mersch ; — scrutateurs, 
MM. J.-P. Hoffmann, conseiller communal à 
Reckange, et J.-P. Weis, conseiller communal à 
Scheenfels ` — scrutateurs suppléants, MM. F. 
Ulveling, échevin à Rollingen, et J, Servais, bourg- 
mestre à Mersch. 


2 section : président, M. Witry, 1** suppléant 
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gänzungsrichter am Friedensgericht, von Lintgen; 
— Scrutatoren, bie HH. 3J. P. Heuardt, Bürgers 
meifter zu Schrondweiler, unb 9t. Klein, Bürs 
germeifter zu Lintgen; — ftellvertretende Seru⸗ 
tatoren, die HH. H. Faber, Schöffe zu Nomern, 
und Th. Wehr, Schöffe zu Blafcher. 


Canton Wilp. 

1. Section oder Hauptſection: Prafident, Hr. 
Bernard, Friedensridter zu Wilg; — Scrutar 
toren, bie HH. N. Capus, Gemeinderaths- 
mitglied zu Wilk, unb ປີໃ. Wolter, Gemeindes 
ratbémitglieb zu Rullingen; — ftellvertretende 
Scrutatoren, bie HH. M. Mertens, Gemeinde: 
rathömitglied zu Wilp und Ph. Didtus, Ge: 
meinderathsmitgliedD zu Niederwilß, 

2. Section: Präfident, Hr. Faber-Knepper, 
1. Ergänzungsrichter am Friedensgericht zu Wilk; 
— Serutatoren, die HH. M. Thines, Gemein- 
Derathdmitglied zu Harlingen, unb M. Winandy, 
Bürgermeifler zu Nortringen ; — ftellvertretende 
Gcrutatoren, bie HH. N. Schleſſer-Biſſen, 
Gemeinderathsmitglied zu Bafdleiden, und X. 
Probſt, Bürgermeifter zu Böwen. 


Canton Gdtermnad. 

1. Section oder Hauptfection : Präfident, Hr 
Arendt, Friedensrichter zu Edhternad ; — Scrutas 
toren, die HH. 3. Sped, Gemeinderathsmitglied 
zu Edternad, und P. Mif def, Gemeinderaths- 
mitglied zu Altrier; — ftellpertretenbe Scrutatos 
ren, bie HH. S. P. D. Jörg, Gemeinderaths- 
mitglied zu Edternad, und P. Hippert, Bürs 
germeifter zu Consdorf. 

2. Section: Präfident Hr. 3. Baldauff, 1. 
Ergänzungsrichter am Friedensgericht zu Gchters 
nad; — Serutatoren, die HH. J. P. Even, 
Piirgermeijter zu Beaufort, und S. N. Elfen, 
Schöffe zu Berdorf; — ftellvertretende Scrutato- 
ven bie HH. M. Biesdorff, Schöffe zu 
Rosport, und B. Schiltges, Gemeinderathsmit- 
glied zu Haller. 


Canton Remid. 
1. Section oder Hauptfection: Sprüfibent, Hr. 


de la justice de paix à Lintgen ; — scrutateurs, 
MM. J.-P. Heuardt, bourgmestre à Schrond- 
weiler, et N. Klein, bourgmestre à Lintgen ; — 
scrutaleurs suppléants, MM. H. Faber, échevin à 
Nomern, et Th. Wehr, échevin à Blaschette. 


Canton de Wiltz. 

1"" section ou section principale: président, M. 
Bernard, juge de paix à Wiltz; — scrutateurs, 
MM. N. Capus, conseiller communal à Wiltz, et 
R. Wolter, conseiller communal à Roullingen ;— 
scrutateurs suppléants, MM. M. Mertens, con- 
seiller communal à Wiltz, et Ph. Dicktus, con- 
seiller communal à Niederwiltz. 


9* section: président, M. Faber-Knepper, 1* 
suppléant de la justice de paix à Willz; — scru- 
tateurs, MM. M. Thines, conseiller communal à 
Harlange, et M. Winandy, bourgmestre à Ner- 
trange; — scrulateurs suppléants, MM. N. 
Schlesser-Bissen, conseiller communal à Baschlei- 
den, et J. Probst, bourgmestre à Bavigne. 


Canton d’Echternach. 

1" section ou section principale: président, 
M. Arendt, juge de paix à Echternach ; — scru- 
tateurs, MM. J. Speck, conseiller communal à 
Echternach, et P. Mischel, conseiller communal 
à Altrier ; — scrutateurs suppléants, MM. J.-P.-D. 
Jerg, conseiller communal à Echternach, et P. 
Hippert, bourgmestre à Consdorf. 


9* section: président, M. J. Baldauff, 1°" sup- 
pléant de la justice de paix à Echternach ; —- 
scrutateurs, MM. J. P. Even, bourgmestre à Beau- 
fort, et J.-N. Elsen, échevin à Berdorf; — scru- 
tateurs suppléants, MM. M. Biesdor/f, conseiller 
communal à Rosport, et B. Schiltges, conseiller 
communal à Haller. 


Canton de Remich. 
4™ section ou section principale: président, 
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Knepper, 1. Ergingungsridter am Friedens- 
gericht zu Remih; — Scrutatoren, die HH. I. 
©. Sdhintgen unb J Schmit, Gemeinde 
tathémitglieder zu Remid); — ftellvertretende 
Scrutatoren, die HH. ©. Belter, und €. 
Thorn, Gemeinderathsmitglieder zu Remid. 

2. Section: Präfident, Hr. Leffel, 2. Gr: 
gänzungsrichter am Friedensgericht, von Mondorf ; 
— Gcrutatoren, die HH. M. Kons, Gemein: 
Derathémitglied zu Elvingen, und J. Kons, 
Schöffe zu Filsdorf; — ftellvertretende Scrutato- 
ten, die HH. S. Kohn, Gemeinberatbémit: 
glied zu Rödt, unb Th. Linden, Schöffe zu 
Scheuerhof. 

Luremburg beu 5. Suni 1872. 


Der Staatöminifter, Prafident ber 
Regierung, 
2. 3. €. Servais. 





Bekanntmachung. — Poftwefen. 
Durd Beſchluß vom heutigen Tage find vom 
felben Datum ab bie Brief:, Perfonens und Güter» 
transportdienfte zwifchen nadbenannten Drtidafs 
ten geregelt, wie folgt: 
Remiġ — Detringen (Babnbot). 

I. Abfahrt von Remih, 5 Uhr 55 Morgens, 
Ankunft in Oetringen, 7 „ 30 M 
Abfahrt von Detringen, 8 „ 55 " 
Ankunft in Remih, 10 „ 30 E 

II, Abfahrt von Remih, 12 „ 30 Nachmittags, 

Ankunft in Detringen,2 „ 05 9 

Abfahrt von Oetringen,3 ,, 00 " 

Ankunft in Remiġ, 4 , 35 Fe 
Grevenmader — Mertert (Halteftelle). 

I. Abfahrt von Grevenmader, 7 Uhr 15 Morg., 
Ankunft in Mertert, T. 9 p 
Abfahrt von Mertert, B us: - | 
Ankunft in Grevenmader, 8 , 45 p 

IL. Abfahrt von Grevenmader, 1 „ 20 Nahm. 

Ankunft in Mertert, i, @ , 


M. Knepper, 1 suppléant de la justice de paix à 
Remich; — scrutateurs, MM. J.-P. Schintgen et 
J. Schmit, conseillers communaux à Remich; — 
scrulateurssuppléants, MM.G. Weller eL E. Thorn, 
conseillers communaux à Remich. 


2 section: président, M. Lessel, Z: suppléant 
de la justice de paix à Mondorf; — scrutateurs, 
MM. M. Kons, conseiller communal à Elvange, et 
J. Kons, échevin à Filsdorf; — scrutateurs sup- 
pléants, MM. J. Kohn, conseiller communal à 
Rœdt, et Th. Linden, échevin à Scheuerhof. 


Luxembourg, le ວັ juin 1872. 
Le Ministre d'État, Président du 
Gouvernement, 
L.-J.-E. SERVAIS. 





Avis. — Postes. . 

Par arrèté de ce jour, la marche des services 
de transport des dépèches et de messageries entre 
les localités ci-après désignées est réglée comme 
suit à partir de la mème date : 

Remich — Oetrange (gare). 
I. Départ de Remich, à 5 h. 55 du matin ; 


arrivée à Oetrange, à 7 h. 30 » 
départ d'Oetrange, à 8 h. 55 H 
arrivée à Remich, — à 10 h. 30 » 


II. Départ de Remich, à 12 h. 30 du soir ; 
arrivée à Oetrange, à9 h.05 >œ» 
départ d'Oetrange, à 3 h.00 >œ 
arrivée à Remich, à 4 h.35 >» 

Grevenmacher — Mertert (halte). 

. Départ de Grevenmacher, à 7 h. 15 du matin; 
arrivée à Mertert, A7h 33 > 
départ de Mertert, à8h.9%% » 
arrivée à Grevenmacher, à 8 h, 45 > 

. Départ de Grevenmacher, à 1 h, 20 du soir ; 
arrivée à Mertert, à 1h.40 » 
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Abfahrt von Mertert, 3 Uhr 00 Nadm. 
Ankunft in Greoenmader, 3 , 20 , 

III. Abfahrt von Grevenmader,8 p 15 Ab., 
Ankunft in Mertert, 8,2395 , 
Abfahrt von Mertert, 10 „ OO e 
Ankunft in Grevenmader, 10 , 20 , 


Luxemburg beu 1. Juni 1872. 


Der General-Director der Finanzen, 
©. Ulveling. 


Concurs um die an der Rormalfdule erle: 
bigten Studienbörfen. 


Der ftánbige Ausfhuß der Unter 

rihts-Gommiffion; 

Nah Einfiht des Art. 90 des Gelebes über 
den Primär-Unterricht, und der Art. 7, 8 und 
12 des Reglements der Normalfdule ; 

Rad Ginfidjt der Entfcheidung des General: 
Directors der Gemeinde-Angelegenheiten vom 23. 
Auguft 1869; | 

Rad Ginfidgt des Berichtes des Directors dies 
fer Anftalt, wonach für das Schuljahr 1872 — 
1873 adt ganze und vier halbe Ctubienbórfen an 
der Normalfhule für Lehrer und zwei ganze und 
vier halbe an derjenigen für Lehrerinnen, angs 
ſchließlich derjenigen der Stiftung Hanfen, eres 
bigt werden; 


Beichließt: 
Art. 1. — Der Concurs um die erwähnten 
Stubienbörfen wird am Montag, ben 12. Auguft, 


um 8 Uhr Morgens, im Gebäude der Normal: 
ſchule ftattfinden. 


Art. 2. — Diefer Concurs gilt ebenfalls für 
die drei Börfen der Stiftung Hanfen, von wels 
en zwei für Lehrer und eine für eine Lehrerin 
beftimmt find. 


Art. 3. — Tie Subfide werden in Folge des 
namliden Goncurfes vergeben. 


Art. 4. — Derfelbe wird vor einer Jury ab; 


départ de Mertert, 435.00 > 
arrivée à Grevenmacher, à 3h.20 » 


III. Départ de Grevenmacher, à 8 h. 15 du soir; 
arrivée à Mertert, à 8h.35 >» 
départ de Mertert, à10h. 00 >» 
arrivée à Grevenmacher, à 10 h. 20 » 

Luxembourg, le 1" juin 1872, 


Le Directeur général des finances, 
G. ULVELING. 





Concours pour la collation de bourses d'études 
vacanles à l'école normale. 


LE COMITÉ PERMANENT DE LA COMMISSION 
D'INSTRUCTION ; 

Vu l'art. 90 de la loi sur l'instruction primaire 
et les art. 7, 8, et 12 du règlement pour l'école 
normale ; 

Vu la décision du Directeur général des affaires 
communales du 23 août 1869 ; 


Vu le rapport du Directeur de cet établisse- 
ment, portant qu'il y aura pour l’année scolaire 
1872 à 1873 hut bourses et quatre demies va- 
cantes à l'école des élèves instituteurs et deux 
bourses et quatre demies à la section des élèves- 
institutrices, non compris celles de la fondation 
Hansen ; 


Arréte : 


Art. 4%, — Le concours auquel seront données 
ces bourses d’études aura lieu le lundi, 12 aoùt 
prochain, à huit heures du matin , dans les locaux 
de l'école normale. 


Art. 2. — Le dit concours est valable pour la 
collation des trois bourses de la fondation Hansen, 
dont deux destinées à être conférées à des élèves- 
instituteurs et l'autre à une élève-institutrice. 

Art. 3. — Les subsides seront accordés à la 
suite du méme concours. 


Art. 4. — Ce concours s'opérera devant un jury 
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i Mitaliebern ber Unter: 
ten, welche aus amet Mitglie 
— mmifrion und den Profefforen Der Nore 


malſchule beftebt. 

Act. 5. — Wer zu diefem Goncurfe will zugez 
{affen werben, muß wenigitend 15 Jahre alt fein 
und folgende Œtüde vorlegen: | 

a) ein Gejuh um Erhaltung einer Studien: 
börſe, oder eines Subfides; 

b) feinen Geburtsact ; E 

c) ein Zeugnis über bürgerliche Aufführung 
vom Bürgermeifter ber Gemeinde; 

d) ein Zeugnis über religiôfes Betragen, aus: 
geftellt vom Paftor oder Deffervanten ded Ortes; 

e) em Zeugnis der Fähigkeit und guten Auf: 
führung, ausgeftellt vom Lehrer einer Schule, 
welche zu den als Borbereitungsclaffen für Die 
Normalſchule bezeichneten gehört, und in welder 
der Bewerber (id) während biejeà Schuljahres 
vorbereitet haben mug; 

f) ein vom Gantonalargt ausgeftelltes Zeugnis, 
aus weldem hervorgeht, daß ber Nachſuchende 
frei von jedem anftefenden Uebel ift unb an fei 
nem auffallenden, mit dem Lebrerftande unverein- 
baren körperlichen Gebrechen leidet; 

g) ein vom Collegium der Bürgermeifter unb 
Schöffen ausgeftelltes Zeugnis, zur Beftätigung, 
daß der Schüler zur Beftreitung feiner Ausgaben 
einer Studienbörje durchaus bedarf; 

h) einen Auszug aus der Rolle der birecten 
Steuern, welder andeutet, wieviel Steuern Dies 

fer Art bie Eltern des Bewerbers bezahlen, oder 


eine negative Beicheinigung des Steuereinnehmerd; 


i) eine auf Stempel gefriebene, von dem 
Radfudhenden und defen Gítern oder Bormiin- 
dern unterzeichnete Erklärung, wodurd) fid) Die 


felben fotibarijdy verpfli 
was der ariſch verpflichten, bem Gtaate alles, 


Impetrant in Bezug auf di i 
n ie Studien⸗ 
E empfangen, gurüdyuerfatten, falls fij 
A nn Vollendung feiner Studien in der 
Rande — = Ch SCH lang dem Lehrer: 
| . Die ä 

im „Memorial“ bi 18. 3E rag cur Der 


847, Nr, Ç 
abgebrudten Mufter abgefaßt fein. 1, S. 2u.3 


qui sera composé de deux membres de la Com- 
mission d'instruction et des professeurs de l'école 
normale. . 


Art. 5. — Pour pouvoir étre admis à ce con- 
cours, il faut être âgé de quinze ans au moins et 
produire les pièces suivantes : 

a) une demande à l'eifet d'obtenir une bourse 
d'études ou un subside ; 

b) son acte de naissance ; 

c) un certificat de bonne conduite, délivré par 
le bourgmestre de la commune ; 

d) un certificat de moralité religieuse, délivré 
par le curé ou le desservant de l'endroit ; 

€) un cerlificat de capacité et de bonne con- 
duite, délivré par un instituteur préposé à l'une 
des écoles désignées pour servir de classes prépa- 
ratoires à l'école normale et dans laquelle l'aspi- 
rant devra s'être préparé pendant celte année 
scolaire ; 

f) un certificat du médecin cantonal, consta- 
tant que le postulant est exempt de tout mal con- 
tagieux et qu'il n'est atteint d'aucun. défaut cor- 
porel apparent qui le rend impropre à l'exercice 
de la profession d'instituteur ; 

g) un certificat du collége des bourgmestre et 
échevins de la commune , constatant que le pos- 
tulant a absolument besoin d'une bourse d'études 
pour subvenir à ses dépenses ; 

h) un extrait du rôle des contributions directes, 
indiquant le montant des contributions de l'espèce 
payées par les parents de l'aspirant, ou un certi- 
ficat négatif du receveur de l'État ; 

i) une déclaration en due forme (sur timbre) 
signée par le pétitionnaire et ses parents ou tu- 
teurs, par laquelle ils s'obligent solidairement à 
restituer à l'État tout ce que l'impétrant touche- 
rait du chef de la bourse ou du subside, si, après 
avoir achevé ses études à l'école normale, il ne 
se livrait pendant huit ans à l'état d'instituteur, 
Cette déclaration devra être rédigée conformé- 


ment au modèle inséré au Mémorial de 1847, 
n° 4, pages 2 et 3. 
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Art. 6. — Diefe Stüde müffen im Secretariate 
der Unterridts-Commiffion fpüteftens bis zum 
31. Juli abgegeben werden. 

Art. 7. — Nah diefer Frit wird fein Geſuch 
mehr angenommen. 

Luxemburg ben 28. Mai 1872. 
Der ftánbige Ausfhuß, 
Wirth Paquet, Präfident, 
N. Grivig, Secretar. 

Gefeben um in’s , Memorial” eingerüdt zu werben, 

Luremburg ben 4. Juni 1872. 

Der General:Director des Innern, 
N. Salentiny. 


— — — - 


Bekanutmachung. — Studienbörfen, 


Die drei aus den Einkünften der Stiftung 
Hanſen zu Studien an der Normalſchule gebilde— 
ten Börſen, wovon zwei für Lebrer und eine für 
eine Lehrerin, werden mit fünftigem 1. Octos 
ber erledigt und unter den nämlichen Beding: 
ungen wie Die übrigen mit den beiden Sectionen 
befagter Anftalt verbundenen Stipendien vers 
geben. | 
Die Abkömmlinge des Bruders, fowie diejenigen 
der Schweiter des verftorbenen Abbe Hanfen, welche 
fid) dem gebrerítanbe widmen wollen, werden vor: 
zugsweiſe zum Genuß diefer Börfen zugelaffen, 
falls diefelben bie im $ 5 des Reglementes der 
Normalidule aufgeftellten Bedingungen erfüllen. 

Die Mitglieder der Familie des Stifters, welche 
eine von diefen drei Börfen genießen wollen, müffen 
bie Belegftüde zu ihren Anfprücen, fomie jene 
im Art. 13 des Reglements der Normalfchule 
vorgefebenen, an den ftändigen Ausſchuß ber Uns 
terrichts Gommiffion bis zum nächftfünftigen 31. 
Juli gelangen laffen und durd eine am 12, Aus 
gut zu beftehende Prüfung den Beweis liefern, 
bag fie bie nótbigen Kenntniffe befipen, um 
mit Erfolg bie Gurfe ber Normalfchule befolgen 
zu fünnen. 

guremburg ben 4. Juni 1872. 

Der General-Director des Innern, 
R. Salentiny. 


Art. 6. — Toutes ces pièces devront être par- 
venues au secrétariat de la Commission d’instruc- 
tion pour le 31 juillet prochain av plus tard, 

Art. 7. — Après cette époque aucune demande 
ne sera plus admise, 

Luxembourg, le 28 mai 1472. 

Le Comilé permanent, 
WURTH-PAQUET, président, 
N. Gravis, secrétaire, 


Vu pour être inséré au Memorial, 
Luxembourg, le 4 juin 1872. 
Le Directeur général de l'intérieur, 
N. SALENTINY. 


Avis, — Bourses d'études. 

Les trois bourses formées des revenus de la 
fondation Hansen pour études à faire à l'école 
normale, dont deux en faveur des élèves-institu- 
teurs et l'autre au profit des élèves-institutrices, 
seront vacantes à partir du 4“ octobre prochain, 
et seront conférées aux mêmes conditions que les 
autres bourses attachées aux deux sections du dit 
établissement. 

Les descendants du frère et de la sœur de feu 
l'abbé Pierre Hansen, qui voudraient embrasser 
la carrière de l'enseignement, ont la préférence 
à la jouissance de ces bourses, du moment qu'ils 
remplissent les conditions mentionnées au § 5 du 
règlement de l'école normale, ° 

Les membres de la famille du fondateur qui 
désirent obtenir la jouissance de l’une des dites 
trois bourses, devront transmettre les pièces jus- 
tificatives de leurs droits et celles prévues par 
l'art. 13 du règlement de l'école normale, au 
comité permanent de la Commission d'instruc- 
tion, pour le 31 juillet prochain au plus tard, et 
justifier par un examen à subir le 19 août suivant 
qu'ils possèdent les connaissances requises pour 
pouvoir suivre avec succés les cours de l'école 
normale. 

Luxembourg, le 4 juin 1872, 

Le Directeur général de l'intérieur, 
N. SALENTINY. 
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Belanntmachung. — Civilftand. 


Der Königl. Großh. Regierung ift der Todten- 
fhein eines gewiffen Nifolas Konig, Zimmers 
mann an ber Oftbabn in Siebenbürgen, alt 
ungefähr 28 Jahre und angeblid aus dem Grof- 
berzogthum Luxemburg gebürtig, gugegangen. Der 
Genannte ift den 11. April 1872 zu Herman: 
ftabt geftorben. 

Ich erfudje die Communal-Verwaltungen fid 
nad) bem Geburtsorte des Berftorbenen zu erfuns 
digen und mir vom Refultate ihrer 9tadjfor: 
ſchungen Kenntnis zu geben. 


Luxemburg ben 3. Suni 1872. 


Der General-Director der Syuftü, 
Bannerus. 





Belanntmachung. — Studienbörfen, 
Durch Königl.-Großh. Beſchluß vom 25, Dc: 
tober 1871 ift die Gründung ber burd) den ver: 
ftorbenen Abbé Peter Conter, vormaligen 
Deffervanten zu Keblen*), geftifteten Studiens 
börfe genehmigt worden. 
Lugemburg beu 22. Mai 1872. 


Der Staatsminifter, Präfldent der 
Regierung, 


8, 3. 6, Gervais. 


າ) Die Belanntmagnng in Nr. 30 bes Memoriala” 
b. 9., 11,154, fagt irrthilmlicber Weife Niederdonven 
fatt Rebien. 


Avis. — État civil. 


Le Gouvernement grand-ducal vient de recevoir 
l'acte mortuaire d'un nommé Nicolas Koenig, 
maitre charpentier au chemin de fer de l'Est en 
Transylvanie, âgé de 28 ans environ et prétendue- 
mentoriginaire du Grand-Duché de Luxembourg. 
Il est décédé à Hermanstadt, le 11 avril 1872. 


Je prie les administrations communales de 
s'enquérir du lieu de naissance du défunt et de 
m'en faire connaitre le résultat. 


Luxembourg, le 3 juin 1872. 


Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS. 


Avis. — Bourses d'études. 

Par arrêté royal grand-ducal du 25 octobre 
4871, l'établissement de la fondation de bourse 
d'étude instituée par feu l'abbé Pierre Conter , en 
son vivant curé-desservant aKehlen"), a été au- 
torisé. 

Luxembourg, le 22 mai 1872. 

Le Ministre d'État, Président 
du Gouverngment, 
L.-J.-E. SERVAIS. 


*) L'avis publié dans le Ne 30 du Mémorial de celte 
année , II, p. 154, porte erronément Niederdonven au lieu 
de Kehlen. 


furemburg — Drud von B. Büd, 


Memorial 


des 


Großherzogthums Luxemburg. 


Zweiter Theil. 
Verfchiedene Mittheilungen. 





MEMORIAL 


DU 


Grand-Duché de Luxembourg. 


SECONDE PARTIE. 


PUBLICATIONS DIVERSES. 





Freitag, 7. Quni 1872. 


Belauntmachnng. — Juſtiz. 

Durd Königl.-Großh. Befdlug vom 5. Juni 
1872 ift Hr. Bernard, Friedensrichter des Gans 
tons Wilk, auf Grund der Art. 24 und 40 des 
Geſehes vom 8. Mai 1872 über bie Rechte und 
Pflihten der Staarsbeamten, in Rubeffand vers 
fegt, mit der Befugnis feine Anfprüde auf Pens 
fienierung geltend zu maen. 


Durd zwei Königl.-Großh. Beſchlüſſe vom 5. 
Juni 1872 ift den HH. Johann Daleyden, 
Friedensrichter des Cantons Vianden, und Thos 
mas Franz Klein, Friedensricter des Cantons 
Eih a. b. 9L, auf ihr Anfuden ebrenvolle Ent» 
laffung aus ihren Uemtern bewilligt worden. 


Durch Königl.-Großh. Beihluß vom 5. Juni 
1872 ift 1° Hr. Emil Faber, Friedensrichter des 
Gantons Redingen, in Eriegung des in Rubeftand 
verfebten Hrn. Bernard zum Friedensrichter des 
Gantons Wilg, 2° Hr. 3. B. Zangerle, Ad: 
vocat zu Diefird, in Erfegung des Hrn. Faber 
zum Friedensrichter des Cantons Redingen, 3° Hr. 
Bictor Thorn, Advocat zu Luxemburg, in Gr 
febuna des nad) Remih verlegten prn. Rothermel 
zum Griedenéridter des Cantons Capellen, und 
4 Hr. Philipp Dupont, Advocat zu Luxem⸗ 
burg, in Grfepung des auf fein Gefud) ehrenvoll 


u 


+ VENDREDI, 7 juin 1872. 


Avis — Ordre judiciaire. 


Par arrêté royal grand-ducal du 5 juin 1872, le 
sieur Bernard, juge de paix du canton de Wiltz, 
est mis à la retraite par application des art. 
24 et 40 de la loi du 8 mai 1872 sur les droits et 
les devoirs des fonctionnaires de l'État. Il est ad- 
mis à faire valoir ses droits à la pension. 


Par deux arrétés royaux grand-ducaux du 5 
juin 1872, il est accordé aux sieurs Jean Daley- 
den, juge de paix du canton de Vianden, et Tho- 
mas-François Klein, juge de paix du canton 
d'Esch-sur-l'Alzette, sur leur demande, démission 
honorable de leurs fonctions, 


Par arrété royal grand-ducal du ວັ juin 1872, 
1* le sieur Émile Faber, juge de paix du canton 
de Redange, est nommé en la méme qualité dans 
le canton de Wiltz, en remplacement du sieur 
Bernard, mis à la retraite; 2° le sieur J.-B. Zan- 
gerlé, avocat à Diekirch, est nommé juge de paix 
du canton de Redange, eu remplacement du sieur 
Faber ; 3° le sieur Victor Thorn, avocat à Luxem- 
bourg, est nommé juge de paix du canton de Cape!- 
len, en remplacement du sieur Rothermel, nommé 
aux mèmes fonctions dans le canton de Remich, et 4° 
le sieur Philippe Dupont, avocat à Luxembourg, 
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entlaffenen Hrn. Klein, zum Friedensrichter des 


est nommé juge de paix du canton d'Esch-sur-l'Al- 
Gantons Efi a. b. A. ernannt worden. 


Quremburg ben 6. Juni 1872, 


Der General-Director der Juſtiz, 
Vannerus. 





Bekanntmachung — Wablen zur Kammer 
bet Abgeordneten, 


Der Staatsminifter, Präfident ber 
Regierung; 
Mad Einficht des Art. 24, Al. 9, des Gefehes 
wom i. December 1860 über die Wahlen zur 
Stammer der Abgeordneten ; 


Nad Einfiht der Bekanntmachung vom 5. Juni 
c., „Memorial“ vom 6. desfelben Monats, Th. II, 
ສເເ. 32, €. 161, betreffend bie Zufammenfegung 
Der Büreaux der Babl-Eoflegien, welche naͤchſt 
Fünftigen 11. Juni zur Erfegung der Abgeord- 


meten der diesjährigen Austrittsreibe zufammens 
treten werden ; 


Rad Einfiht der Königl.Großh. Beſchlüſſe vom 
5. Sunt c, wodurd a) Gr. Bernard, Friedens: 
Titer des Cantons Wilk, auf Grund der Art. 
24 und 40 des Gefeges vom 8. Mai d. S. in 
nn verfegt wird, b) Hru. Klein, Fries 
engridter zu Gíd a. b. A., ebrenvolle Entlaffung 
— Amte bewilligt wird, e) die HH. E. 
Se SE G. riedensrichter zu Redingen, und Dus 
be — Luxemburg, zu Friedensrichtern 
— UB und reſp. Ga a. b. A. ernannt 
Dat zut Öffentticgen Kenntnis, daß, 
EE Ko er cris 
be Bürenus * $t. G. Faber als Prafident 
t 1. oder Hauptfection, und 
2" für den ` 
ມມມ Eſch a. d. A., der zum 
m Eſch a d a ernannte Hr. 


zette, en remplacement du sieur Klein, qui a ob- 
tenu démission honorable sur sa demande. 


Luxembourg, le 6 juin 1872, 
Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS. 





Avis. — Elections pour la Chambre des députés. 


Le MINISTRE D'ÉTAT, PRÉSIDENT DU 
GOUVERNEMENT ; 


Vu le 9* alinéa de l'art. 24 de la loi du 4" dé- 
cembre 1860 sur les élections pour la Chambre 
des députés ; 


Vu la publication du 5 juin c. insérée au Mé- 
morial du 6 du méme mois, II* partie, N° 32, p. 
161, portant composition des bureaux des colléges 
électoraux qui doivent se réunir le 11 juin c. 
pour procéder au remplacement des députés ap- 
partenant à la série de sortie de la présente an- 
née ; 

Vu les arrètés royaux grand-ducaux du 5 juin c., 
par lesquels a) le sieur Bernard, juge de paix du 
canton de Wiltz, est mis à la retraite par application 
des art. 24 et 40 de la loi du 8 mai dernier, b) le 
sieur Klein, juge de paix à Esch s/A., obtient dé- 
mission honorable de ses dites fonctions, et c) les 
sieurs E. Faber, juge de paix à Redange, et Ph. 
Dupont, avocatà Luxembourg, sont nommés juges 
de paix des cantons de Wiltz et resp. d'Esch s/A. ; 


Fait connaitre que 


-4° pour le canton de Wiltz, le sieur E. Faber, 
nommé juge de paix à Wiltz, fonctionnera comme 
président du bureau de la 4” section ou section 
principale ; ; 

:$* pour le canton d'Esch s/A., le sieur Dupont, 
nommé juge de paix à Esch s/A., fonctionnera 
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Dupont als Präfident des Büreaus der 1. oder 
Hauptfection fungieren werden. 
Luremburg beu ໃ. Juni 1872. 
Für den Staatsminifter, Prafidenten 
der Regierung: 
Der General-Director der Juſtiz, 
Banneruß, 


Befanntmadung. — Jufti. 
Durd Königl.-Sroßh. Beſchluß vom 5. Juni 


1872 it Hr. Bob. Nik. Bautfd, 2. Ergan- 


zungsrichter am Friedensgeridt des Cantons Re- 

dingen, zum 1. Ergänzungsrichter, in Grfepung 

des vetftorbenen Hrn. Hippert, und Hr. Franz 

Kellen, vormaliger Deputirte unb Cigenthiimer 

zu Platen, zum 2. Grgüngungéridter am name 

lichen Friedensgerichte ernannt worden. 
Luxemburg ben 6. Juni 1872. 


Der General-Director der Juſtiz, 
Bannerus. 





Befauntmadung. — Staatérehnungémefen. 


Gemäß Art. 32 des Oefebes vom 9. Januar 
1852 über das Staatérednungswefen ift jede 
Forderung an die Staatscaffe, deren Zahlung nicht 
binnen fedj8 Monaten nad dem laufenden Jahre 
der Schuld begebrt worden ift, verjährt. Demzu⸗ 
folge müffen diejenigen, gu deren Bortheil auf 
das Jabr 1871 bezüglihe Zahlungen auf bie 
Gtaatécaffe anguweifen find, ihre Declarationen 
nebft Belegftüden vor nüdjftfünftigem 1. Juli an 
die Regierung gelangen laffen, in Ermanglung 
defen Verfall eintritt, wovon nur aus wichtigen 
Gründen enthoben werden fann. 


Luxemburg ben 6. Juni 1872. 
Der General-Director der Finanzen, 
©. Ulveling. 


comme président du bureau de la 4" section ou 
section principale, 


Luxembourg, le 7 juin 1872, 
Pour le Ministre d'État, Président 
du Gouvernement, 
Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS. 





Avis, — Justice. 


Par arrété royal grand-ducal du 5 juin 1872, 
le sieur Jean-Nicolas Fautsch, second suppléant 
de la justice de paix du canton de Redange, est 
nommé 1* suppléant en remplacement du sieur 
Hippert, décédé, et le sieur Francois Kellen, an- 
cien député el propriétaire à Platen, est nommé 
second suppléant de la méme justice de paix. 


Luxembourg, le 6 juin 1872. 


Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS, 





Avis. — Comptabilité de l'État. 


Aux termes de l'art, 32 de la loi du 9 janvier 
1852, sur la comptabilité de l'État, toute créance 
à charge de l'État non réclamée dans les six mois 
qui suivent l'année courante de la dette, est pres- 
crite. En conséquence les personnes au profit des- 
quelles il reste à ordonnancer, sur la caisse de 
l'État, des paiements qui se rapportent à l'année 
1871, doivent faire parvenir au Gouvernement 
leurs déclarations et titres avant le 4* juillet pro- 
chain , faute de quoi elles encourent la déchéance 
de leur droits, déchéance dont elles ne peuvent 
être relevées que pour des motifs graves. 

Luxembourg, le 6 juin 1872, 


Le Directeur général des finances, 
G. ULvELING. 


furemburg. — Drud von B. Düt. 
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Samstag, 15. Juni 1872. 








Belanntmadung. — Orden der Eichenkrone. 


Durd Beihluß vom 13. Juni c. bat Seine 
Majeftät der König-Großherzog folgende Aus- 
zeichnungen im Orden ber Gidjentrone verliehen: 


Den Grab von Grog-Officier: 

Dem Geídjiftétriger des Großherzogthums zu 

Paris, Hrn. Jonas. 
Den Grab von Gommanbeur: 

Dem Geſchäftsträger des Großherzogthums zu 

Berlin, Hrn. Föhr. 
Den Gradvon Officier: 

Dem Commiffar des Diftrictes Grevenmacher, 
Hrn. Faber; 

Dem vormaligen Schöffen der Stadt Luxem- 
burg, Hrn. 8. Simonis, 

Den Grab von Ritter: 

Dem Jugenienr-Ardhitetten, Hrn. Belangé, 
in Luxemburg; 

Dem vormaligen Friedensrichter, $u. Ber 
nard, in Wilk; 

Dem Thierarzt, Hrn. Bivort, in Eich an ber 
Alzette ; 

Dem Archivar des Luremburgifhen Secretariats 
im Haag, Hrn. Blum; 

u 
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MEMORIAL 


DU 


Grand-Duche de Luxembourg. 


SECONDE PARTIE. 


PUBLICATIONS DIVERSES, 


SawEDI, 15 juin 1872. 











Avis. — Ordre de la Couronne de chéne. 

Par arrété du 13 juin 1872, Sa Majesté le Roi 
Grand-Duc a conféré dans l'ordre de la Couronne 
de chéne : 

Le grade de grand-officier : 

Au sieur Jonas, chargé d'affaires du Grand- 
Duché à Paris. 

Le grade de commandeur : 

Au sieur Fehr, chargé d'affaires du Grand- 
Duché à Berlin. 

Le grade d'officier : 

Au sieur Faber, commissaire de district à 
Grevenmacher ; 

Au sieur Ch. Simonis, ancien échevin de la ville 
de Luxembourg. 

Le grade de chevalier : 

Au sieur Belangé, ingénieur-architecte à Luxem- 
bourg ; 

Au sieur Bernard, ancien juge de paix du can- 
ton de Willz ; 

Au sieur Bivort, artiste-vétérinaire à Esch-sur- 
l'Alzette ; 

Au sieur Blum, archiviste du secrétariat 
pour les affaires luxembourgeoises à La Haye; 
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Dem Induftriellen, Hrn. Eleffe, in Luxemburg; 

Dem Bürgermeifter der Gemeinde Mondorf, 
$n. Diederid; 

Dem Induftriellen, Hrn. ©. Godchaux, in 
Schleifmühl; 

Dem Zollaſſiſtenten, Hm. Ed. Joſ. Groos, 
in Luxemburg; 

Dem vormaligen Friedensrichter, Hrn. Klein, 
in Eſch an der Alzette; 

Dem Director der Sparcaffe, $n. Martha, 
in Luxemburg ; 

Dem Bürgermeifter der Gemeinde Garnid, 
Hrn. Megler; 

Dem Director ber Normalſchule, Hrn. Müller, 
in Luxemburg; 

Dem Staatsanwalt, Hrn. Müller, in Qu: 
remburg ; 

Dem Gutébefiger und Rentner, Hrn. M. Bess 
catere, in Luxemburg; 

Dem Bürgermeifter der Gemeinde Baufchleiden, 
Hrn. Reding; 

Dem Staatsanwalt, Hrn. Smit, in Dies 
fir; 

Dem Bürgermeifter der Gemeinde Merfd, 
Hrn. Servais; 

Dem Arzt, Hrn. Seyler, in Ril ; 

Dem Notar, rn. Weber, in Cid; 

Dem Einregiftrierungs-Einnehmer, Hrn. Well, 
in Luxemburg ; 

Dem Gemeinde-Secretär der Stadt guremburg, 
Qr. Weyer. 

Die goldene Medaille: 

Dem Bürgermeifter der Gemeinde Lenningen, 
Hrn. Erpelding; 

Dem Bürgermeifter der Gemeinde Bahl, Hrn. 
Jacques; 

Dem Bürgermeifter der Gemeinde Biwer, Hrn. 
Kremer; 


i Dem librmader, Hrn. Schlimm, in Luxem— 
urg. 


Au sieur Clesse, industriel à Luxembourg; 

Au sieur Diederich, bourgmestre de la com- 
mune de Mondorf; 

Au sieur G. Godchaux, industriel à Schleif- 
mühl; 

Au sieur Ed.-Jos. Groos, assistant de l'admi- 
nistration des douanes à Luxembourg; 

Au sieur Klein, ancieu juge de paix du can- 
ton d'Esch-sur-l'Alzette ; 

Au sieur Martha, directeur de la Caisse 
d'épargne à Luxembourg ; 

Au sieur Metzler, bourgmestre de la commune 
de Garnich ; 

Au sieur Muller, directeur de l'École normale 
à Luxembourg ; 

Au sieur Muller, procureur d'État à Luxem- 
bourg ; 

Au sieur Ant. Pescatore, propriétaire-rentier à 
Luxembourg ; 

Au sieur Reding, bourgmestre de la commune 
de Boulaide ; 

Au sieur Schmit, procureur d'État à Diekirch ; 


Au sieur Jos. Servais, bourgmestre de la com- 
mune de Mersch; 


Au sieur Seyler, médecin'à Wiltz; 
Au sieur Weber, notaire à Eich; 
Au sieur Well, receveur de l'enregistrement à 
Luxembourg ; 
Au sieur Weyer, 
ville de Luxembourg. 
La médaille en or : 


Ausieur Erpelding, bourgmestre dela commune 
de Lenningen ; 


secrétaire communal de la 


Au sieur Jacques, bourgmestre de la commune 
de Wahl; 


Au sieur Kremer, bourgmestre de la commune 
de Biver ; 
Au sieur Schlimm, horloger à Luxembourg. 
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Die filberne Medaille: 


Dem Arbeitsauffeher in den Gefängniffen zu 
Luxemburg, Hrn. Beffort; 

Dem Förfter, Hrn. Eiffes, in Beaufort ; 

Dem Accifen-Beamten, Hrn. Flic, in Diefird) ; 

Dem Gendarmerie-Brigudier Ant. Fouffe, in 
Eſch a. b. Al. ; 

Dem Buchbinder, Hrn. Franz Gefhwind, in 
Luxemburg ; 

Dem Saaldiener bei der Regierung und Pförts 
ner des Rammergebäudes, Hrn. Huberty, in 
guyeniburg ; 

Dem Gdullebrer, Hrn. Kaff, in $ollerid ; 

Dem Gendarmerie-Brigadier, Hrn. Kayfer, 
in Kayl; 

Dem Cdulleprer, Hrn. S. B. Klein, in Gris 
fingen ; 

Dem Sauldiener und Pförtner des frübern 
Regierungsgebäudes, Hrn. Lambert, in Lurems 
burg ; 

Dem vormaligen Schullehrer, Hrn. P. S ຫູ້ ads 
gen, in Riederferfden ; 

Dem Gdullebrer, Hrn. P. Sturm, in Si 
mingen; 

Dem Gdullebrer, Hrn. Thill, ia Altlinfter; 

Dem Accifen-Beamten, rn. N. be Baba, 
in Remid) ; 

Dem Accifen-Beamten, Grn. N. be Baba, 
in Mösdorf; 

Der Schullehrerin, Frl. Scheuer, im Rol- 
lingergrund; 

Der Barbara Hoftert, in Milenbad, 


Bronze: Medaille: 


Dem Mitglied des Pompiers + Corps, Hrn. 
Baffing, in Bianden; 

Dem Wegewärter, Hrn. J. Berdem, in 
gintgen; i 

Dem Wegewärter, Hrn. W. Bongert, in 
Grevenmacher ; 


La médaille en argent : 


Au sieur Beffort, contre-maitre du travail dans 
les prisons de Luxembourg ; 

Au sieur Eiffes, garde-forestier à Beaufort ; 

Au sieur Flick, commis des accises à Diekirch ; 

Au sieur Fousse, Ant., brigadier de gendar- 
merie à Esch-sur-l'Alzette ; 

Au sieur Fr. Geschwind, ouvrier-relieur à 
Luxembourg ; 

Au sieur Huberty, huissier de salle du Gouver- 
pement et concierge de l'Hôtel de la Chambre des 
députés à Luxembourg ; 

Au sieur Kass, instituteur à Hollerich ; 

Au sieur Kayser, brigadier de gendarmerie à 
Kayl; 

Au sieur J.-B. Klein, instituteur à Frisange; 


Au sieur Lambert, huissier de salle et con- 
cierge de l'ancien hôtel du Gouvernement à Lu- 
xembourg ; 

Au sieur Schaedgen, P., ancien instituteur à 
Bascharage `" 

Au sieur Sturm, P., instituteur à Bivange ; 


Au sieur Thill, instituteur à Altlinster; 

Au sieur de Waha, N., commis des accises à 
Remich ; 

Au sieur de Waha, N., brigadier forestier à 
Morsdorf ; 


A M" Scheuer, institutrice à Rollingergrund ; 


A Hostert , Barbe, à Mullenbach. 
La médaille en bronze : 


Au sieur Bassing, membre du corps des pom- 
piers à Vianden; 


Au sieur Berchem, J., cantonnier à Lintgen ; 


Au sieur Bongert, G., cantonnier à Greven- 
macher ; 
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Dem Huffhmied, Hrn. M. Clemens, in 
Belfringen: 


Dem Wegewärter, Hrn. N. Feltes, Bater, 
in Mensdorf; 
Dem Sollbeamten, Hrn. Grethen; 
Dem Brieftriger, Hrn. P. Gerrig, in Gd: 
ternach; 
Dem Briefträger, Hrn. Spogen, in Wilp; 
Dem Mitglied des Pompiers-Corps, Hrn. 
Steffen, in Bianden; 
Dem Briefträger, Hrn. Rif. Steinmetz, 
in Luxemburg ; 
Dem Pförtner des Atheniums, Hrn. Thôve, 
in Luxemburg; 
Dem Zollbeamten, Hrn. Weber; 
Dem Zollbeamten, Hrn. Bebrer; 
Dem Zollbeamten, Hrn. Weis. 
Puremburg ben 15. Juni 1872. , 
Der Staatsminifter, Prafident ber 
Regierung, 
8. 3. © Gervais. 


Bekanntmachung. — Höherer und mittlerer 
Unterricht. 

Durd Königl.-Großh. Beſchluß vom 3. Juni 
1872, ift Hr. Alphons Funk, Präfident des 
Dezirfögerichtes zu Diefich, in Erfepung des 
verjtorbenen Hrn. Jofeph Zídiberer unb auf 
deffen mit dem 31. Dezember 1874 ablaufende 
Dienftzeit zum Mitglied des Curatoriums beim 
Progymmafium zu Diefird ernannt worden, 

Luxemburg ben 6. Juni 1872. 


Der Staatsininifter, Pråfident ber 
Regierung, 


82. 3. © Gervais. 


Luremburg. — Drud von B. Bid. 


Au sieur Clemens, M., maréchal-ferrant à Wel- 
frange ; 

Au sieur Feltes, N., père, cantonnier à Mens- 
dorf; 

Au sieur Grethen , employé des douanes; 

Au sieur Serrig, P., facteur des postes à Ech- 
ternach ; 

Au sieur Spogen , facteur des postes à Wiltz; 


Au sieur Steffen, membre du corps des pom- 
piers à Vianden ; 


Au sieur Steinmetz , Rich., facteur des postes 
à Luxembourg ; 


Au sieur Theve, concierge de l'athénée à 
Luxembourg ; 

Au sieur Weber, employé des douanes; 
Au sieur Wehrer, employé des douanes ; 
Au sieur Weis, employé des douanes. 
Luxembourg, le 13 juin 1872, 

Le Ministre d'État, Président 

du Gouvernement, 
L.-J.-E. Servaıs. 





Avis. — Enseignement supérieur et moyen. 


Par arrété royal grand-ducal du 3 juin 4872, 
le sieur Alphonse Funk, président du tribunal 
à Diekirch, a été nommé membre de la Commission 
des curateurs du progymnase de Diekirch, en 
remplacement du sieur Joseph Tschiderer, dé- 
cédé, pour achever le temps de service de ce der- 
nier, expirant le 31 décembre 1874. 

Luxembourg, le 13 juin 1872. 


Le Ministre d'État, Président 
du Gouvernement, 


L.-J.-E. Senvas. 


Memorial 


Gropherzoqthums Luremburg. 
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MEMORIAL 


DU 


Grand-Duché de Luxembourg. 


SECONDE PARTIE. 


PUBLICATIONS DIVERSES, 





Mtontag. 17. Funi 1872. 








guremburger! 


Ich ſchätze Mich alüdiid von bem König-Groß⸗ 


bergog ben Auftrag erhalten zu haben in offi 
cieller Weife zur öffentlichen Kenntnis zu bringen, 
ba Seine Majeftüt tief gerührt worden ift durch 
bie loyalen und vortrefflihen Gefühle, welche 
Deren getrene Luremburger aflerfeits im Großhers 
zogtbum Höchſtihrer Perfon fundgegeben haben. 

Seine Majeftit dankt insbefonders allen dene 
jenigen, welche zu bem Ihr burg bie Stadt 
Luxemburg bereiteten jchönen und patriotijden 
Empfang vom 14. Juni mitgewirkt haben. 

Luxemburger, bie Ihr Mir inmitten der fdmerg- 
vollen Prüfung, womit die Borfebung Mid heims 
gefudt, fo viele Beweife von Liebe und Anbüng- 
lichkeit gegeben habt und nod) gebet, Jd) werde 
fie Gud nie burg Meine Dankbarkeit vergelten 
fónnen; Syd) fühle Mich glüdlid) beftätigen zu 
fonnen, bag bie Befude, melde Euer Könige 
Grofbergog im Mai unb Juni diefes Jahres bem 
Lande gemadt, Dazu beigetragen haben, bie Bande 
des Vertrauens und der Hingebung zwiſchen Cud 
und Unferm geliebten und verehrten Souverän 
nod) fefter zu jchlingen. 

Der Statthalter des König: Großherzogd 
im Großberzogthbum Luxemburg, 
Heinrich, 
Prinz der Niederlande. 


3, ຍາຍະ , 17 juin 1872. 








LUXEMBOURGEOIS, 


Je M'estime heureux que le Roi Grand-Duc 
M'ait chargé de faire connaitre officiellement que 
Sa Majesté est profondément touchée des loyaux 
et des excellents sentiments que Ses fidèles Lu- 
xembourgeois lui ont témoignés de toule part 
dans le Grand-Duché. 


Sa Majesté remercie très-particulièrement tous 
ceux qui ont coopéré à la belle et patriotique ré- 
ception qui Lui a été faite le 14 juin par la ville 
de Luxembourg. 

Luxembourgeois, qui M'avez donné et Me 
donnez encore tant de témoignages d'affection et . 
d'attachement, au milieu de la cruelle épreuve 
que la Providence M'a réservée, Je ne saurais 
jamais vous ètre assez reconnaissant; Je constale 
avec bonheur que les séjours que Votre Roi 
Grand-Duc a faits au milieu de vous, en mai et 
juin de cette année, ont servi à resserrer les liens 
de confiance et de dévouement entre vous et Notre 
Souverain chéri et vénéré. 


Le Lieutenant-Représentant 
du Roi Grand-Duc dans le Grand- 
Duché de Luxembourg, 

HENRI, 
PRINCE DES Pays-Bas. 
35 
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Bekauntmachung. — Stempel; Verſicherungs⸗ 
Policen; Abonnement. 


ມມມ. Berfiherungsgefellihaften haben 
25. a ® bie Art. 10 und 15 des Geſetzes vom 

Januar 1872 vorgefebene Abonnement einge: 
gangen, bebufs Entrichtung der Steuergebübren 
von Ihren Policen und Gontracten über Berz 
fHerungs-Grneuerungen oder Erhöhung des verz 
fiderten Capitals : 

La Paternelle, —  Geuer:-Berfiterungsgefell: 
fait mir bem Sig zu Paris, im Großberzogtbum 
vertreten für alles den Bolicenftempel Betreffende 
DUtb Zen. Gontier⸗Grigh, Unter-Director 
in Luxemburg, — für die alten Policen und 
außerdem auf zehn Sabre für ſämmtliche Policen 
[aut am 25, April 1872 genebmigter Gubmiffion. 


Les Propriétaires réunis, — Feuer-Verſiche— 
rungsgefellichaft mit tem Sif zu Brüffel, im 
Großherzogthum vertreten für alles ben Policen: 
ftempel Betreffende durd Hrn. Victor Hoffman, 
Hauptagent in Luxemburg — für bie alten Po- 
licen und auf ein Jabr für fümmtliche Policen. 
Das Abonnement erneuert fid) von Jahr zu Jabr 
bis zur Kündigung, welche bret Monate vor Ende 
des laufenden Jahres ftatifinden muß. -— Am 25. 
April 1872 genehmigte Submifiton. 


L'Aigle, — Feuer-Verfiherungsgefellihaft mit 
bem Sig in Paris, im Großherzogthum vertreten 
zur Ausführung der Gelee über den Stempel 
burg Hrn. Wenger, Hauptagent zu Luxemburg 
— für die alten Policen und auf zehn Jahre für 
fämmtliche Policen laut am 4. Mat 1872 ges 
nebmigter Œubmiifion. 


Assurances générales Belges, — Feuer-Verſiche⸗ 
tungégefelfait mit bem Sig in Brüffel, tm 
Großherzogthum vertreten zur Ausführung ber 
Gefege über den Stempel durd Hrn. H. Fiſcher, 
Hauptagent in Luxemburg — für die alten Pos 
licen und auf gebn Sabre für fimmtlide Policen, 
unter Vorbehalt das Abonnement gemäß Art. 12 
des Geſetzes zu fündigen. — Am 4. Mai 1872 
genehmigte Submiffion. 


Avis, — Timbre; Polices d'assurances ; 
Abonnement. 


Les Sociétés d'assurances ci-après désignées ont 
contracté l'abonnement prévu par les art. 10 et 15 
de la loi du 25 janvier 1872, pour l'acquittement 
des droits de timbre dus à raison de leurs polices 
et contrats, portant renouvellement d'assurances 
ou augmentation dans le capital assuré, savoir : 


La Paternelle — Compagnie d'assurances contre 
les risques de l'incendie, établie à Paris, repré- 
seniée dans le Grand-Duché pour tout ce qui con- 
cerne le timbre des polices, par M. Gontier-Grigy, 
sous-directeur à Luxembourg — pour les an- 
ciennes polices, et, en outre, pendant dix ans, 
pour toutes les polices, suivant soumission ap- 
prouvée le 25 avril 1872; 

Les Propriétaires réunis — Compagnie d'assu- 
rances contre l'incendie, établie à Bruxelles, 
représentée dans le Grand-Duché pour tout ce 
qui concerne le timbre des polices, par M. V. 
Hoffman, agent priucipal à Luxembourg — pour 
les anciennes polices, et, pendant une année, pour 
toutes les polices. L'abonnement se renouvellera 
d'année en année jusqu'à dénonciation trois mois 
avant l'expiration de l'année courante. — Soumis- 
sion approuvée le 25 avril 1872; 

L'Aigle — Compagnie d'assurances contre l'in- 
cendie, établie à Paris, représentée dans le Grand- 
Duché pour l'exécution des lois sur le timbre, 
par M. Wenger, agent principal à Luxembourg 
— pour les anciennes polices, et, pendant dix ans, 
pour toutes les polices, suivant soumission ap- 
prouvée le 4 mai 1872; 

Assurances générales Belges — Compagnie 
d'assurances contre l'incendie, établie à Bruxelles, 
représentée dans le Grand-Duché pour l'exécution 
des lois sur le timbre, par M. H. Fischer, agent 
principal à Luxembourg — pour les polices an- 
cieunes, et, pendant dix ans, pour toutes les 
polices, sauf la faculté de dénoncer l'abonnement 
conformément à l'art. 12 de la loi. — Soumission 
approuvée le 4 mai 1872 ; 
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SRagbeburger Feuer-Verſicherungs— 
geſellſchaft, — mit bem Cif in Magdeburg, 
im Grofbergogtbum vertreten zur Vollziehung der 
Gefege über den Stempel dur Hrn. Delahaye— 
Bourg, Hauptagent in Luxemburg — für Die 
alten Policen und auf ein Jabr für fümmtliche 
Policen. Das Abonnement erneuert fid) von Jahr 
zu Jahr bis zur Kündigung, welche drei Monate 
vor Ende des laufenden Jahres ftattfinden muß. 
— Am 4. Mai 1872 genehmigte Gubmiffion. 

Die Germania, — LebensVerſicherungs— 
gefellfhaft mit tem Gig in Stettin, im Grof- 
berzogthum vertreten zur Ausführung der Gefege 
über den Stempel burd) rn. Jofeph Neuß, 
Hauptagent in Luxemburg — für die alten Policen 
und auf zehn Jahre für ſämmtliche Policen. — 
Am 4. Mai 1872 genehmigte Cubmiifton. 

Gegenwartige, auf Grund der Art. 13 und 15 
des Gefeges vom 25. Januar 1872 ins „Memo: 
rial” eingerüdte Nachricht wird als Stempel gel- 
ten für bie vor dem 28, April 1872 unterzeich- 
neten und während 1871 noch laufenden, fomie 
für bie nad) dem 28. April 1872 während der 
Dauer des Abonnements nutergeid)netem oder zu 
unterzeichnenden Policen und Gontracte vorbes 
nannter Gefellichaften, unbefdjabet jedoch der diefen 
Gefelichaften zuftehenden Befugnis auf das Abon- 
nement zu verzichten; in biefem Falle unterliegen 
ihre Policen und Contracte wieder den Bore 
friften des allgemeinen Rechtes über Stempel- 
wefen. 

Luxemburg ben 12, Juni 1872. 


Der General-Director der Finanzen, 
G. Ulveling. 





SBefanutmadyung. — Communal:Berivaltung. 


Durch Beichluß des Unterzeichneten vom heu— 
tigen Tage find zu Schöffen der Gemeinde Nos- 
port ernannt worden bie HH. Mathias Freilins 
ger, Landwirth zu Osweiler, und Wilhelm 
Lebnerb, Landwirth zu Rosport. 

Luxemburg ben 12. Suni 1872, 


Der General-Director des Innern, 
N. Salentiny. 


Magdeburger Feuer - Versicherungsgesellschaft 
— Compagnie d'assurances contre l'incendie, 
établie à Magdebourg, représentée dans le Grand- 
Duché pour l'exécution des lois sur le timbre, par 
M. Delahaye-Bourg, agent principal à Luxembourg 
— pour les anciennes polices, et, pendant une 
année, pour toutes les polices. L'abonnement se 
renouvellera d'année en année jusqu'à dénoncia- 
lion trois mois avant l'expiration de l'année cou- 
rante. — Soumission approuvée le 4 mai 1872; 

La Germania — Compagnie d'assurances sur la 
vie de l'homme, établie à Stettin, représentée 
dans le Grand-Duché pour l'exécution des lois sur 
le timbre, par M. Joseph Reuss, agent principal à 
Luxembourg, pour les anciennes polices, et, pen- 
dant dix ans, pour toutes les polices, — Soumis- 
sion approuvée le 4 mai 1872. 

Le présent avis, inséré au Mémorial, en exécu- 
tion des art. 13 et 15 dela loi du 25 janvier 4872, 
équivaudra à l'apposition du timbre pour les 
polices et contrats des Compagnies susdénom- 
mées, souscrils antérieurement au 28 avril 4879, 
et qui étaient encore en cours pendant l'année 
1871, et pour ceux souscrits ou à souscrire après 
le 28 avril 1872, pendant la durée de l'abonne- 
ment, le tout sans préjudice de la faculté qu'ont 
les dites Compagnies de renoncer à l'abonnement, 
auquel cas leurs polices et contrats seront replacés 
sous l'empire des régles du droit commun en 
matière de timbre. 


Luxembourg, le 12 juin 1872. 
Le Directeur général des finances, 
G. ULVELING. 





Avis. — Administration communale. 

Par arrété du soussigné, en date de ce jour, 
ont été nommés échevins de la commuue de Ros- 
port, les sieurs Mathias Freilinger, cultivateur à 
Osweiler, et Guillaume Lehnertz, cultivateur à 
Rosport. 

Luxembourg, le 12 juin 1872. 

Le Direcleur général de l'intérieur, 
N. SALENTINY. 
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Befanntmadhung. — Wobhnfit. Avis. — Domicile. 


Durch Königl.-Großh. Beihluß vom 3. Juni Par arrété royal grand-ducal du 3 juin courant, 
c. find bie HH. Gregor Nasbuſch, Landwirth les sieurs Grégoire Nosbusch, laboureur à Ober- 
zu Obereifenbad, Heinrich Theis, Landwirth zu eisenbach, Henri Theis, laboureur à Untereisen- 
Untereifenbadh, und Jobann Gotting, Zimmers bach, et Jean Gotting, charpentier à Mertert, ont 
mann zu Mertert, ermächtigt worden ihren Wohn: été autorisés à établir leur domicile dans le Grand- 


fip im Großherzogthum zu nehmen. Duché. 
Luremburg ben 6. Juni 1872. Luxembourg, le 6 juin 1872. 
Der General-Director der Juſtiz, Le Directeur general de la justice, 
VBannerus. VANNERUS. 
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MÉMORIAL 


DU 


Grand-Duché de Luxembourg. 


SECONDE PARTIE. 


PUBLICATIONS DIVERSES, 





Dinstag, 25. Juni 1872. 








ອດກ vom 19. Funi 1872, betreffend die 
ertheilung der Qubfibe zum Beften des 
Primärsiinterrichtes. 


Der GeneralsDirector des Innern; 
Nad Ginfidt der Art. 21 u. 102 des Gefepes 
vom 26. Juli 1843 über ben Primär-Unterricht ; 


Nah Einficht des Urtifels 155 des Ausgabens 
Büdgets von 1872, meburd) ein Credit von 60,000 


Franken zu Subfiden zum Beften des Primär: 


Unterrichtes bewilligt wird ; 

Rad Einfiht des burd) Konigh.-Grogh. Bers 
fügung vom 16. Juli 1845 genehmigten Bes 
fchluffes des Regierungs-Colegiums vom 8, des: 
felben Monats über bie gleihmäßigen Grundfige, 
nad denen die vom Staate denjenigen Gemeins 
ben, weldye den Bedürfniffen des Primar- Unters 
richtes niht volljtindig nadfommen fónnen, bes 
willigten Subfide verthetlt werden folen; _ 

S1 Betracht daß diefe Subfide zu vertheilen 
find: 1° unter die Schulbezirke, welche bie Koften 
des Primär-Unterrichtes nicht vollitindig zu deden 
vermögen, gemäß den Grundfigen, welde ber 
Beſchluß des vormaligen Regierungs-Collegiums 
vom 8. Juli 1845 aufitellt, und 2° unter die 
Ortſchaften, melde eines Subfides zur zweckmä— 
pigen Einrichtung ihrer Schulen bebürfen ; 

Rad Berathung der Regierung im Gonfeil ; 


Bann. 25 juin 1872. 
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Arrété du 19 juin 1872, portant répartition des 
subsides en faveur de l'instruction primaire. 


Le DIRECTEUR GÉNÉRAL DE L'INTÉRIEUR ; 


Vu les art. 21 et 102 de la loi du 26 juillet 1843 
sur l'instruction primaire ; 

Vu l'art. 155 du budget des dépenses pour 
l'exercice 1872, allouaut un crédit de 60,000 fr. 
pour subsides en faveur de l'enseignement pri- 
maire ; 

Vu l'arrété du Conseil de Gouvernement du 8 
juillet 4845, n° 7241bis, déterminant les principes 
uniformes d'aprés lesquels doivent étre répartis 
les subsides accordés par l'État aux communes 
qui ne peuvent pourvoir intégralement aux besoins 
de l'instruction primaire, arrété approuvé par 
disposition souveraine du 16 du méme mois, n* 
1416 ; 

Considérant que ces subsides sont dans le cas 
d'être répartis: 4° entre les ressorts scolaires qui 
ne peuvent pas pourvoir intégralement aux frais 
de l'instruction primaire, répartition à faire con- 
formément aux nrincipes de l'arrêté susvisé du 8 
juillet 4845, et 2 entre les localités qui ont besoin 
d'un subside pour pouvoir organiser convenable- 
ment leurs écoles ; ` 

Après délibération du Gouvernement en conseil ; 
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Beſchließt: 

Art. 1.—Die in den Spalten 6 unb 7 nachſtehen⸗ 
den Etats aufgeführten Gubfide find zum Beften 
des Primär-Unterrichted der in der 2. Spalte des 
Etats genannten Ortſchaften bewilligt. 


Art. 2, — Falls bie turh bie Communal-Biid< 
gets und die Berathungen über die Organifation 
der Schulen zur Beftreitung ber Koften des Pri- 
mãr⸗Unterrichtes während 1871 — 1872 bewillig: 
ten Summen nidt zu befagtem Zwede verwendet 
würden, follen bie Eubfide der 6. Spalte auf 
einen Betrag, welder demjenigen gleichfommt, 
der nicht zum vorgefchriebenen Swede verwendet 
worden, ermäßigt werden. 


Die in der ໃ. Spalte erwähnten Subfide mers 
den nicht [iquibiert, fals fie nicht zum Swede, 
wozu fie beftimmt find, verwendet werden. 

Den Eommunal-Berwaltungen, welche verabfäus 
men die von den Sanitits-Commiffionen für nöthig 
erachteten Arbeiten an ben gu. ben Schulbhäufern 
ihres Amtsbezirkes gehörigen Aborten bis zu Ans 
fang des nadftfiinftigen Schuljahres ausführen 
zu lafen, fowie denjenigen, meldje fid) weigern 
werden derartige Dependentien bei ihren Sul 
büufern, wo folde nicht vorhanden find, berftellen 
zu laffen, fônnen Die durch bieden Beſchluß bes 
willigten Subfide gang ober zum Theil entzogen 
werden. 

Art. 3. — Die Summe, melde von dem im 
Artikel 155 des Ausgaben-Büdgets für 1872, fowie 
in Folge der Verminderung oder Abzüge in Gemäß- 
heit voranftebenben Artikels zur Verfügung bleibt, 
fol anbermeit vertbeilt werden. 

Art. 4. — Die Subfide, von welchen diefer 
Beſchluß handelt, follen auf Artikel 155 des Aus: 
gaben: Büdgets für 1872 verrechnet und zur Zah⸗ 
lung an die Bürgermeifter und Schöffen ber be: 
treffenden Gemeinden angemiefen werden. 

Luxemburg ben 19. Suni 1872. 

Der General-Director des Yunern, 
N. Salentiny. 


Arröte: 

Art. 1”. — Les subsides mentionnés aux colon- 
nes 6 et 7 de l'état qui fait suite au présent arrèté 
sont accordés en faveur de l'instruction primaire 
des localités dénonimées à la 2* colonne du dit état. 


Art. 2. — Si les sommes allouées par les bud- 
gets communaux:et par les délibérations d'orga- 
nisation des écoles pour dépenses d'instruction 
primaire de l'année scolaire 1871 à 1872 n'étaient 
pas employées à ces (ins, les subsides portés à la 
6* coloune de l'état seraient réduits d'une somme 
égale à celle dont il n'a pas été fait l'emploi 
voulu. . 


Ceux figurant à la 7* colonne ne seront pas li- 
quidés, s'ils ne sont pas employés à la destination 
en vue de laquelle ils sont accordés. 


Les administrations communales qui néglige- 
ront de faire exécuter pour le commencement de ` 
l'année scolaire prochaine aux lieux d'aisance exis- 
tant prés des maisons d'école de leur ressort les 
travaux reconnus nécessaires par les commissions 
sanitaires, et celles qui refuseront de faire cons- 
truire de pareilles dépendances prés des maisons 
d'école ou il n'en existe pas, pourront étres privées 
de tout ou partie des subsides alloués par le pré- 
sent arrêté. 


Art. 3. — La somme encore disponible du cré- 
dit figurant à l'art. 155 du budget des dépenses 
pour l'exercice 1879, et celle à provenir des réduc- 
tions ou des retenues à faire en vertu de l'article 
précédent, seront ultérieurement réparties. 

Art. 4. — Les subsides dont il s'agit au présent 
arréié sont imputables sur l'art. 155 du budget 
des dépenses pour 1872 et ils seront ordonnancés 
au profit des bourgmestre et échevins des com- 
munes intéressées, 

Luxembourg, le 19 juin 1872. 

Le Directeur général de l'intérieur, 
N. SALENTINY. 


NOMS 
DES 


COMMUNES. 


Capellen. 
Bascharage. 
Dippach. 


Garnich. 


Kehlen. 


Korrich. 
Kopstal. 
Mamer. 


Seplfontaines. 


Steinfort. 


Esch-sur-l'Alzette. 
Bettembourg. 


Differdange. 


Dudelange. 


LOCALITÉS 
où 
les écoles sont établies. 


3 


Hautcharage, 
Dippach . e 
Schouweiler, . . 
Dahlem 

Garnich . 

Kahler. 

Kehlen. . . . . 
Um . . . . : 
Kerich 

Kopstal 

Cap. 

Holzem 

Greisch . . . . 
Roodt. . « . « 
Septfontaines, 
Bettingen . 

Gras . 

Hagen. 

Steinfort . 


Abweiler . 
Bettembourg . 
Huncherange. 
Niedercorn 
Obercorn . 
Budersberg . 
Burange . 
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Classification 
des ecoles 
pour les- 
quelles les 
ne peuvent | ` réel 
pourvoir in- 
— des élèves [des élèves. 
do l'instrac- 
tion primaire 
4 
» » 
3 56 
» » 
2 18 
2 108 
3 18 
D » 
2 22 
3 | 148 
» » 
2 34 
2 71 
9 26 
2 14 
3 84 
3 23 
2 11 
9 58 
2 44 
2 10 
2 55 
4 76 
8. 26 
3 30. 
3 40 


NOMBRE | NOMBRE 


fictif 


» 
165 
16 
18 


60 
80 


MONTANT 
du subside accordé 
—⸗ñ Nnñññ — — 


d'après les pour que 
principes les écoles 
uniformes de/puissent être 


l'arrété du | couvenable- 
8 juillet ment 
1845, organisées, 

U 7 

» 50 »* 
110 »? » 

E 100 »* 
53 >" | 75 2* 
320 »* 15 »* 
35 >! » 

» 75 >" 
0ວັ »* | 7552 
993 »t | "» 

" 50 >" 
100 »* | 75 >" 
910 »* | 100 »* 
77 +! | ບັ?" 
4»! 50 >" 
166 »* | 100 +" 
45 "+" 19 ເ" 
32 »* | 100 +" 
172 »? » 
130 »? x 
99"? | ວ້າ: 

» 50 »* 
163 »? » 
75 »? | 100 »* 
T1 »?* » 
59 >! | ວັ0 +" 
70?! | 50» 


1) Subside imputable sur les frais incombant aux parents des élèves. — 2) Subside imputable sur les revenus com- 


munaux — 3) Subside imputable moilié sur les revenus commuuaux et moitié sur les frais incombant aux parents 
des élèves. — 4) Subside alloué à la charge d'avoir une école séparée pour chaque sexe, à partir du 1" octobre pro- 
chain, — 5) Subside accordé à la charge de maintenir l'organisalion actuelle. — 6) Subside à la charge d'avoir une 


troisième école pour les enfants de 6 à 8 ans à partir du {+ octobre prochain. 
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<“. ເ Zeie: ANS cp DGSE EK ເ 


Dudelange (suite). Dudelange 4 161 161 | 159 » ! » 
Esch-s.-l'Alzette, Esch-sur-l'Alzette . » > " » 150 " + 
Schifflange . » n » » 150 » " 
Frisange. Aspelt. 4 69 69 68 »1 | 100 »* 
Frisange . 9 60 180 | 178 » ! | 100 »* 
Mondercange. Bergém 4 33 33 32 2" | 50»! 
Mondercange, . 3 85 170 | 168 >? | 80 a? 
Reckange. Ehlange . 4 13 13 12 >»? Ñ 
Reckange. 2 52 156 | 154 »* | 100 »* 
Reeser. Livange . 4 19 19 18 »? » 
Peppange. 4 23 23 99 »1 » 
Reser. » > ` E 100 »* 
Sanem. . Ehlerange. 9 9 97 | 267] 751 
Sanem. . "T 4 47 7 46 >? | 50» 
Soleuvre . . . . . 2 25 15 14 >! | 50»4 
Luxembourg. 
Contern. Contern 9 62 186 | 184»! » 
Medingen. » » 5 » 18 »* 
Oetrange . 9 28 84 83 >" | ວັງ >" 
Eich. Dommeldange . 1 99 396 | 392 »* » 
Eich . 1 284 1136 |1124 »* » 
Kirchberg. 1 44 176 | 174»: » 
Neudorf . . 1 133 532 | 526 »? » 
Weimerskirch . 1 171 684 | 677 » | 200 > " 
Hesperange. Alizingen. . . . . 4 79 79 78 » | 100 »* 
Hesperange . » > » ^ 150 »* 
IO , . e . » 3 » » 100 > t 
Hollerich, Bonnevoie . . . . 1 125 500 | 495 »*® » 
Cessingen. . . . . 53 212 | 209 »° > 
Hollerich. . . . . 1 137 548 | 542 »3 | 100 » 4 
Merl. . . . . . > » > > 100 » * 
Luxembourg. Luxembourg. 4 1392 1392 |1378 »? » 
Niederanven. Ernster . e 2 40 120 | 118 »* | 50»: 
Hostert . . . - 3 111 222 | 919 »* | 100 »* 
Niederanven. . 3 62 194 | 122»* | 50» 


1) Imputable sur les frais incombant aux parents des élèves. — 2) Sur les revenus communaux. — 3) Moilié sur 
les revenus communaux el moitié sur les frais incombant aux parents des élèves. — 4) A l'effet de pouvoir maintenir 
l'organisation actuelle. — 5) A charge d'avoir une école séparée pour chaque sexe à partir du 1** octobre prochain. 


+ ເໃ“: © SE b + ເ. | 6 ' 7 
Niederanven (suite). Senningen 2 85 255 | 959 »* | 100 »* 
Rollingergrund. Sepifontaines. 1 239 956 | 946 »* | 100 »* 
Sandweiler. Hamm. 4 92 368 | 364 »? | 100 >" 

Pulvermuhl . 2 36 108 106 » 2 » 
Schuttrange. Schrassig. 1 10 40 39 »? » 
Schuttrange . 3 47 94 93 »? » 
Steinsel. Heisdorf . 3 57 114 | 14253 | 50 >" 
Weiler-la-tour. Hassel. 3 36 72 Ts? s 
Syren. . | 3 43 86 85 » 5 » 
Weiler-la-tour . 3 49 98 97 »* » 
Mersch. . 
Berg. Berg . . 3 101 202 | 200 » | 50‘ 
Bevange. c Boevange . 3 74 148 | 146 »? | 100 »* 
Brouch 3 101 202 | 900 »* | 100 »* 
Grevenknop . 3 33 64 63 »* | 100 »* 
Fischbach. Angelsberg . » » » » 450 »* 
Hefliogen. Hefüngen. . . . . 3 89 178 | 176»? | 850 »* 
| Reuland . - 2 21 63 625»*| 50» 
Larochette. Ernzen 3 91 49 A»? | 425 +" 
Larochette 2 188 564 | 558 »° » 
Lorentzweiler. Hunsdorf , 3 32 64 63 +3 > 
Lorentzweiler » > » » 100 »* 
Mersch. Pettingen. . . 1 36 444 | 142 »* | 100 »* 
Nomern. Cruchten . 3 40 80 79 "3 » 
Nomern . . . 4 59 59 58 »* | 100 »* 
Oberglabach . 3 22 44 43 »° » 
Tuntingen. Hollenfeltz 3 65 430 | 198 »*| 75° 
E Tuntingen . » » » » » 100 »* 
Clervaux. 
Asselborn. Asselborn. 1 90 360 |356»3| 75 >" 
Biwisch . 1 18 72 71 »? | 100 >‘ 
Boxhorn . 1 63 959 | 249 »* D 
Rumlange, 1 25 100 99 »* | ພ" 
Sassel. . . 1 10 40 39 >" | SO»! 


1) Imputable sur les revenus communaux. — 2) Moilié sur les revenus communaux et moitié sur les frais incom- 
bant aux parents des élèves. — 3) Sur les frais incombant aux parents des élèves. — 4) A l'effet de pouvoir main- 
tenir l'organisalion actuelle. — 5) A la charge d'avoir une école séparée pour chaque sexe à partir du i** octobre 
prochain. — 6) A charge de porter le traitement de l'instituteur à 680 fr. au moins. 
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1 2 RE] ' D D PE | ໃ 
Asselborn (suite). Stockem . 1 92 88 87 »' | 100 +" 
Basbellain. Basbellain. 1 42 168 166 » ! » 

Hautbellain . 1 34 136 | 134»! » 
Huldange. 1 20 80 79 »' | 50»° 
Trois-Vierges 1 110 440 | 4395»' | BO»? 
Wilwerdange 1 50 900 | 198 »! x 
Bœvange. Bœvange . 1 36 144 | 142»! » 
Donnange. . 1 83 332 | 398 »' | - » 
Hamiville. 4 30 120 118 »! 50 »* 
Lullange . 2 35 405 | 104»! | 50% 
Troine. . . 1 61 944 941 »' » 
Clervaux. Clervaux . 9 116 348 | 344 » | 100 >" 
Eselborn . 1 99 88 87 »' | 100 »° 
Reiler. . . 1 17 68 67 »* ນ 
Urspelt 1 11 44 431] 75»5 
Weicherdange . 2 62 186 | 184»! | 505 
Consthum. Consthum. 9 31 93 92 »* | B «5 
Holsthum. ER 29 116 | 114 »? » 
Hachiville. Hachiville, 2 90 270 961 »? BO wi 
Heinerscheid. Fischbach. . 1 14 56 RR າ! | "Ba? 
Heinerscheid. 2 59 177 | 475 »? > 
Hupperdange, 2 58 174 | 172 +! |.» 
Lieler . 1 72 288 285 »! 50 » 5 
Hosingen. Bockoltz . 1 17 68 702] 75» 
Dorscheid. 1 16 64 63 >! | 7555 
Neidhausen . 1 6 24 93 at | 195 »* 
Rodershausen 1 99 116 | 114 »! | 100 235 
Untereisenbach . 1 56 224 | 221 >‘ | 50 2* 
Wahlhausen . 1 47 488 | 186 +! | 5025 
Munshausen. Draufelt . 1 92 88 87»*'| 755 
Marnach . 1 72 988 | 285 »2| 50.3 
Munshausen . 2 37 111 109 »? 50 » 3 
Roder . 2 20 60 59» | 50» 
Siebenaler 1 12 48 47»! | 100 «5 
Weiswampach. Beiler.. 1 38 152 | 150 »! » 
Binsfeld . 1 49 168 | 166 "+" » 


1) Imputable sur les frais incombant aux parents des élèves. — 2) Moilié sur les revenus communaux et moitié sur 
les frais incombant aux parents des éléves.— 3) A l'effet de pouvoir maintenir l'organisation actuelle. — 4) A la charge 
d'avoir une école séparée pour chaque sexe à partir du (er octobre prochain. 


1 I 2 | 3 4 | ແເ ມ] 
Weiswampach (suite). | Holler. . . - - - 1 29 116 | 114»! » 
Weiswampach . . . 3 126 959 | 249 >" » 
Diekirch. | 
Bastendorf, Brandenburg. 1 74 996 | 293 »' | 150 »* 
Landscheid . 9 26 78 T1»! | 50»* 
Bettendorf. Bettendorf 3 106 212 | 209 »° | 50 >" 
Gilsdorf . 9 114 349 338 >»! 50 >" 
Meestroff . 9 54 162 | 160 »' » 
Bourscheid. Bourscheid . 2 66 198 | 196 »! » 
Kehmen . 1 26 104 103 >! 50 »* 
Lipperscheid. 1 24 96 95 »' | BO»! 
Michelau . 1 42 168 | 166 1! | 50 »4 
Oberschlinder . 1 15 60 59 ,! | 200 »* 
Schlindermanderscheid 1 55 990 |917»'| 50»! 
Welscheid 4 35 140 | 138 »! | 50»! 
Diekirch. Diekirch . 4 294 294 291 »* | 100 >" 
Ermsdorf. Eppeldorf. 4 50 50 49 »1 | 50» 
Ermsdorf. 9 30 90 89 »! » 
Erpeldange. Erpeldange . 9 81 243 | 240 »' | 50 »4 
Ettelbruck. Ettelbruck . . . . 9 367 1101 1090 » 5 » 
Feulen. Feulen-bas . 3 96 192 | 190 1! | 50 >" 
Feulen-haut . 3 52 104 | 403 »1.| BO »* 
Merzig-bas . 2 142 426 | 421 »! > 
Fouhren. Beitel . » » » » 100 »* 
Fouhren . . » » » » 100 »* 
Walsdorf. » » » » 150 »* 
Hoscheid. Dickt. . . . : 1 31 124 | 1929 >! | 125 >! 
Hoscheid . 1 63 252 | 249 »! » 
Putscheid. Biwels. . .. . 1 46 184 | 182»! | 100 »* 
Gralingen. . . - 1 14 56 | 55»! | 195 າ 
Merscheid. 4 42 168 | 166 "" » 
Nachtmanderscheid. 1 14 56 BS»! | 100 »* 
Stolzembourg, . 1 62 948 | 94ບ້ ງ! | "Rei 
Weiler, . . 1 18 72 Ti »* | 100 »* 


1) Imputable sur les frais incombant aux parents des élèves. — 2) Moilié sur les revenus communaux el moitié sur 
les frais incombant aux parents des élèves. — 3) Sur les revenus communaux. — 4) A l'effet de pouvoir maintenir 
l'organisation actuelle, — 5) A la charge d'avoir une école séparée pour chaque sexe à partir du i*r octobre pro- 
chain, — 6) A charge d'affecler à l'école un traitement de 600 fr. au moins. 


Reisdorf. Bigelbach. . . . . ` » » » 15 1? 
Hosdorf . > S » » » » 75 x) 
Reisdorf . » » > » 50 >" 
Vianden. . | Vianden . 4 182 182 | 180 »? » 
Redange. 
Arsdorf. Arsdorf . 3 75 150 148 »! 100 »5 
Bilsdorf . 3 43 86 ວວັ >! | 753 
Beckerich. Beckerich. 3 N N » 75 »5 
Elvange . Ç » » » 100 »3 
Nœrdange 3 12 94 93 »3 | 75523 
Oberpallen 3 21 42 AL »2 i5 »* 
Bettborn. Bettborn . 4 1929 129 | 197 »* | 400 » 5 
Reimberg. 1 ວັ! 51 50 +! » 
Bigonville. Bigonville, » » » » 100 »3 
Ell Colpach-bas . 3 97 54 53 »2 » 
Eli gaias a 3 7 156 | 154 »2 | 100 » 4 
Petit-Nobressart. 3 17 34 33 +? | 50»? 
Roodt . » 7 » » 75 >" 
Folschette. Folschette 3 71 154 | 132 »* | 400 , 5 
Y Rambrouch . 3 106 912 | 209 »' | 100 » 5 
Grosbous. Dellen . T 2 33 99 98 »! | 400 » 3 
Perlé. Martelange-Rombach . 1 6 24 23 >" n 
Perlé . . . . » » » » 100 »* 
Wolwelange . 2 31 93 92 »* | 100 » 5 
Redange. Lannen 1 39 156 | 154»! 15 21 
Nagem 2 34 102 | 101 »' 400 as 
Niederpallen . 4 47 47 40 »* | 100 » * 
Ospern 4 52 52 Bi»? » 
Redange. . . 4 95 95 94 »2 | 400 a? 
Sæul. Schwebach . 2 15 45 44 ai 3 
Useldange. Everlange. 4 49 49 48»* | 50 a8 
Rippweiler . 3 21 42 41 າ! | BO as 
Schandel . : 3 24 48 47 >' | 8028 
Useldange. . . . 4 69 69 68 ei | 450 » 5 


1) Imputable sur les frais incombant aux parents des élèves. — 2) Sur les revenus communaux. — 3) A l'effet de 
pouvoir maintenir l'organisation actuelle, — 4) A la charge d'avoir une école séparée pour chaque sexe à partir du 
1** octobre prochain, 





193 " 
Vichten. Michelbuch . 9 10 30 99 >? 50 >? 
Vichten 1 82 328 394 »! » 
Wahl. Buschrodt 5 9 36 108 | 106 »' | 100 » 5 
Grevels . . . e’ 1 99 116 | 114 »! | 300 »* 
Heispelt . 1 13 52 Si»! | 125 >? 
Kuborn 1 13 48 47 "າ! | 150 »° 
Wahl . 3 61 139 | 190»' | Dua? 
Wilts. 
Alscheid. Alscheid . 1 10 40 39 »' | 100 »§ 
Kautenbach . 1 50 200 198 »' | 100 »* 
Mercols 1 16 64 63 >! | 100 »§ 
Boulaide. Baschleiden . 2 ວັ! 153 | 151 »? > 
Boulaide . 2 62 186 184 »! > 
Surré. . 3 58 116 114»! » 
Esch-sur-la-Süre. Esch-sur-Süre . 1 58 232 | 939 »1 | 100 13 
Eschweiler. Erpeldange . 2 30 90 | 89»2| 75>? 
Eschweiler . 1 42 168 166 »! » 
Knaphoscheid 1 22 88 87»! | 50° 
Selscheid , 2 8 24 93 »' | 125 »§ 
Gesdorf, Bocholtz . 9 1 au | 20>! | 100 »* 
Buderscheid. . . 1 14 56 55 >" | 150 >" 
Dahl . 1 63 959 | 949 »? 50 >" 
Gesdorf . 2 47 444 | 139 +! | 7535 
Nocher 1 46 184 | 182»*| 850»? 
Harlange. Harlange . 3 122 244 | 242 >' | "Re? 
Tarchamps . 2 18 San | 222 »' | 100 »* 
Heiderscheid. Fschdorf. . . . à 2 119 336 | 332 »' | 50 31 
Fond de Heiderscheid . 1 91 84 83 >! | 125 »§ 
Heiderscheid. . 3 60 190 | 118 »* | 100 »? 
Merscheid, 9 29 66 65»*| 50»? 
Ringel. 1 5 20 19 »! | 100 »? 
Tadler. 1 92 88 87 »! | 100 »? 
Mecher. Bavigne . 1 48 192 | 190 »' , 
Kaundorf. 1 63 952 | 949 el | 150 >? 
Livfrange. 1 20 80 19 +! | 125 »* 


1) Imputable sur les frais incombant aux parents des élèves. — 2) Moilié sur les revenus communaux et moilié 
sur les frais incombant aux parents des élèves. — 3) A l'effet de pouvoir maintenir l'organisation actuelle. — 4) A 
la charge d'avoir une école séparée pour chaque sexe à partir du 155 octobre prochain. 
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1 2 KE 4 D ue EE Sk ae 
Mecher (suite). Mecher 1 20 80 79»? | "Be 
Nothumb . 1 31 124 | 192»! | 50 »§ 
Neunhausen. Insenborn, 1 60 940 | 237»! | 175 »* 
Neunhausen , 1 20 80 | 79» x 75 »§ 
Oberwampach. Allerborn. 1 10 40 | 39 »' | 100 »® 
Brachtenbach 1 50 900 | 198 »? 15 A 
Derenbach 1 26 104 | 1083! | 575»* 
Niederwampach. 1 45 180 | 178 »1 | 50»° 
Oberwampach . 1 49 196 | 194»' | 50»* 
Wiltz. Wiltz . 3 484 968 958 »? » 
Wilwerwiltz. Enscherange. 3 39 117 54455? | 50»* 
Lellingen . 2 26 78 T1 a»! » 
Pintsch . . 1 93 92 9! +! | 50»* 
Wilwerwiltz . 9 31 93 92 +! | 50 > 
Winseler. Berlé . 4 20 20 19 »! » 
Doncols . 2 45 135 | 133 27 | 80 >" 
Grummelscheid , 4 19 76 75»! | 75»° 
Noertrange 3 45 90 89 »! | 100 »* 
Winseler . 3 25 50 49»'| 75»* 
Echternach. 
Beaufort. Beaufort . 2 177 534 | 525 »° » 
Bech. Hemstal . 4 35 35 34 >" » 
Hersberg. . 3 29 58 5722| 50» 
Echternach, Echternach , » 1 » » 400 »* 
Mompach. Born . 9 36 408 | 106»? | 50»* 
Moersdorf. 2 48 444 | 142 >‘ | TB as 
Rosport. Dickweiler . 2 21 63 | 62 >? > 
Girst . . 9 14 42 At»! | BO» 
Hinckel 2 21 63 62>" | BO» 
Osweiler . 2 82 246 | 243 >* | 50»* 
Rosport . > » » » 50 »5 
Waldbillig. Christnach 3 54 108 | 106 >! | 175» * 
Haller . x 1 33 132 | 130»? > 
Waldbillig . 2 TÉ 231 | 998 »? 





1) Sur les frais incombant aux parents des élèves. — 2) Sur les revenus communaux. — 3) Moilié sur les revenus 
communaux el moilié sur les frais incombant aux parents des élèves.. — 4) Deux liers sur les revenus communaux 
et un tiers sur les frais incombant aux parents des élèves. — 5) A l'effet de pouvoir maintenir l'organisation actuelle. 

















1 | 2 | 3 | 4 L1 89 1. 6 i 7 
Grevenmacher. 
Betzdorf. Mensdorf , NEP 9 83 949 | 946 »* E 
Roodt . — ` » » » 50 »* 
Biver. Boudeler . "Aw 2 21 63 62»! | 7599 
Breinert . ss 2 12 36 33 >? | BO >" 
Flaxweiler. Beyren. E" 9 66 198 | 196 »* | 757 
Gostingen. , . . . .9 72 144 | 142 »? | 150 »* 
Niederdonven . . . 2 65 195 | 193 »? » 
Junglinster. Altlinster . d rie 1 95 100 99 »* | 130 » 5 
Bourglinster. . . . 2 83 249 | 946 »* | 100 »* 
Godbrange —— 1 52 208 | 206 75 >" 
Graulinster . . . . 1 17 68 67 200 "ຍ 
Junglinster . . . . 9 119 357 | 353 »? | 100 »* 
Manternach. Berbourg. PEE 2 94 282 19 »* | 400 »° 
Munschecker, . . . 4 18 18 17»? | 73559 
Rodenbourg. Gonderange . . . . 2 56 168 | 166»* | 505 
Wormeldange. Machthum EE 3 85 110 | 108 »! » 
Remich. | 
Burmerange. | Burmerange. . . . 2 52 156 | 154 5»! » 
Elvange . — 2 50 150 | 148 >" » 
Emerange. "m 2 19 97 56 >" » 
Lenningen. Canach DEEN 3 128 956 | 253 »! > 
Mondorf. Altwies ee 3 67 134 | 132 >? » 
Ellange UP 3 63 126 | 194 »? » 
Mondorf . ຈເ: 2 51 453 | 151 »* | 450 »* 
Remich. Remich "IE » » » » 200 »* 
Stadtbredimus. Greiveldange. . . . 2 101 303 | 300 »* | 100 >" 
Waldbredimus. Trintange. i 3 78 156 | 154 >! | 400 »* 
Waldbredimus . 2 43 199 | 197 »? > 
Wellenstein. Bech-Kleinmacher , 3 12 144 | 142 »' | 100 »® 
Schwebsingen 2 39 117 | 115 >" » 
Wellenstein . 3 82 164 | 162 »° | 100 »* 





1) Imputable sur les revenus communaux. — 2) Moitié sur les revenus communaux el moilié sur les frais incom- 
bant aux pareuts des élèves. — 3) Deux tiers sur les revenus communaux et un liers sur les frais incombant aux 
parents des élèves, — 4) Sur les frais incombant aux parents des élèves. — 5) Un tiers sur les revenus communaux 
et deux tiers sur les frais incombant aux parents des élèves. — 6) A l'effet de pouvoir maintenir l'organisation ac- 
tuelle. — 7) A l'effet d'établir une école séparée pour chaque sexe à partir du i* octobre 1874. — 8) A l'efet de 
porter le traitement de l'instituleur à 750 fr. au moins. 
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Befanntmadung. — Berfiherungen. 

Die Franffurter-Lebens- Ver fi des 
rungs-Geſellſchaft bat auf bie ihr burg 
Königl.:Großh. Beihluß vom 28 November 1867 
bewilligte Ermidtigung, ihre Operationen aufs 
Grofbergogtbum auszudehnen, verzichtet. 

Die ibrerfeits in bie Staatscaffe hinterlegte 
Gaution wird derfelben am nächftlünftigen 1. Aus 
guft rückgezahlt, wenn bis dahin feine Oppofition 
Dagegen eingelegt wird. 

Die etwaigen Oppofitionen müffen dem unter: 
zeichneten General: Director ſchriftlich angezeigt 
werden. 

$uremburg ben 22. Juni 1872. 


Der General:Director der Finanzen, 
G. Ulveling. 


Avis. — Assurance. 


La société d'assurances dite «Frankfurler-Le- 
bens-Versicherungs-Gesellschaft» a déclaré renon- 
cer à faire usage de l'autorisation lui accordée 
pararrété royal grand-ducal du 28 novembre 1867, 
d'étendre ses opérations sur le Grand-Duché, 

Le cautionnement qu'elle a déposé dans la caisse 
de l'État lui sera restitué le 4 août prochain, si 
d'ici là aucune opposition n'est faite à cette resti- 
tution. 

Les oppositions éventuelles devront être décla- 
rées, par écrit, au Directeur général soussigné. 


Luxembourg, le 22 juin 1872, 


Le Directeur général des finances, 
G. ULVELING. 


Chemins de fer Guillaume-Luxembourg. — Recettes des lignes du Grand-Duché. 





RECETTES. Voyageurs. 


Du 1** janvier au 28 avril 1872 . 199,488 74 
Du 29 avril au 5 mai . 24,894 60 
Du 6au 12 mai. . e 13,270 85 
Du 13au 19 2 e Se wg 18,707 05 
Du 20 au 26 a li ow ສາງຈ ຈ 14,910 16 
Du 27 mai au 2 juin. 12,269 27 
1872. 283,546 67 

Total du (er janv. au 2 juin . | 1871. 
Différence en faveur de 1872 . . . . 


Produit kilométrique correspondant à la période 







P Recettes 
el Petite vitesse. 
Messageries. tolales. 
33,734 02 1,377,028 08 1,610,250 84 
1,806 52 101,148 98 127,850 10 
1.932 06 109,363 44 124,563 33 
2,776 46 100,784 63 128,208 14 
1,987 28 99,441 22 116,338 66 
1,539 18 110,131 89 123,940 34 
43,705 53 1,903,898 24 2,231,210 43 
1,882,979 84 
D H H . . D H H H H D H 348,230 59 
du 29 avril au 2 juin . 38,195 76 
du Ier janvier au 2 juin . 31,107 40 


— — — —— — — 
fu;emburg. — Drug von B. Bad, 





Memorial 


Großherzogthums Luxemburg. 


Zweiter Tbeil. 2 


Berfhiedene Mittheilungen. 





MÉMORIAL 


DU 


Grand-Duché de Luxembourg. 


SECONDE PARTIE. 


PUBLICATIONS DIVERSES, 





Donnerstag, 4. Juli 1872. 


Jdeunı, 4 juillet 1872. 





— — 





Bekanntmachung. — Stempel. 


Die anonyme Geſellſchaft Bains de Mondorf 
hat die wegen Verausgabung von 997. Urkunden, 
Nr. 1 bis 997 einſchließlich, jede qu Fr. 250, 
bor dem Geſetze vom 25. Januar 1872 geſchul⸗ 
deten Stempelgebühren entrichtet, wie folded aus 
einer vom Einnehmer des Einregiſtrierungsamtes 
zu Remich am 24. Juni c., Band 18, Art. 159, 
ausgeftellten Quittung bervorgebt. 

Gegenwärtige Nachricht beymedt dem Schluß: 
paragraph des Art. 4 des Gefebes vom 25. Jaz 
nuar 1872 Genüge zu leiften. 

Quremburg ben 26. Juni 1872. 


Der General-Director ber Finanzen, 
©. Ulveling. 





Befanntmahung. — Stempel, 

Radbenannte Gefellfdaften haben die wegen 
Berausgabung von Actien vor dem Gefepe vom 
25. Januar 1872 gefchuldeten Stempelgebühren 
entrichtet : 

Die Gefellfdhaft Z. Berger und Comp., 
mit bem Sig in Luxemburg, für bie vom 25. 
Sanuar 1866 bis 10. Januar 1872 verausgabten 
8000 Actien, jede von Fr. 500; 

Die Gommanbit:Gefellfdjaft Godchaux frères et 

II. 


Avis. — Timbre. 

La société anonyme des Bains de Mondorf a 
acquilté les droits de timbre à raison des actions 
qu'elle a émises antérieurement à la loi du 95 
janvier 4872, consistant en 997 titres, N” 1 à 997 
inclus, chacune de fr. 250, ainsi que cela résulte 
d'une quittance du receveur de l'enregistrement 
au bureau de Remich, en dale du 24 juin c., vol. 
18, art. 159. | 

Le présent avis est destiné à satisfaire à la 
disposition finale de l’art. 4 de la loi du 25 jan- 
vier 1872. 

Luxembourg, le 26 juin 1872, 


Le Directeur général des finances, 
G. ULVELING. 


Avis. — Timbre. 
Les sociétés ci-après ont acquitté les droits de 
timbre à raison des actions qu'elles ont respecti- 
vement émises antérieurement à la loi du 95 jan- 
vier 1872, à savoir : 
La société F. Berger et C^, ayant son siége 
à Luxembourg, pour les actions émises au nom- 
bre de 8000, chacune de fr. 500, du 925 janvier 
1866 au 10 janvier 1872 ; 


La société en commandite: Godchaux frères et 
38 
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Cie zu Schleifmühl, für bie vom 16. October 
1867 bis 1. Januar 1872 verausgabten 2300 
Actien, jede von Fr. 1000; 

Mie folded aus zwei vom Einregiflrierungs: 
Einnehmer der Civil: Acten zu Luxemburg, am 
19. Suni c., General-Regijter, Band 35, Art. 
247 und 248 ausgeftellten Quittungen bervorgebt, 


Gegenwärtige Nachricht bat zum Zwed dem 
Schlußparagrapb von Art. 4 des Geſetzes vom 
25. Januar 1872 Genüge zu feiften. 


Luxemburg ben 24. Juni 1872, 


Der General:Director der Finanzen, 
G. Ulveling. 





SSefauntmadjung. — Poftwefen. 


Durch Beſchluß vom heutigen Tage ift der 
Gang des 3. Brief:, Perfonen- und Gütertrané: 
portdienftes zwifchen Grevenmacher und Mertert 
vom 5. Juli c. ab geregelt worden, wie folgt: 

Abfahrt von Grevenmader, 7 libr 20 Abende; 

Ankunft in Mertert, Ze | , 

Abfahrt von Mertert, 8... D. 

Ankunft in Grevenmader, 8 , 25 p 

Suremburg ben 2. Juli 1872, 


Der General-Director der Finanzen, 
©. Ulveling. 


Bekauntmachung. — Patent. 


Dur Königlich Großberzoglichen Beihluß vom 
3. diefes Monats, ift Herm A. E. ©. Krang, 
Zueerfiedermeifter in der Zuderfabrif „Fortichritt* 
zu Diefird , ein Erfindungspatent für einen neuen 
Berdunftungsapparat von Zuderrübenfaft auf die 
Dauer von 5 Jahren bewilligt worden. 


fnremburg ben 24. Juni 1872. 


Der Staatsminifter, Prafident 
der Regierung, 
8, X. E Gervais. 


C'e à Schleifmuhle, pour les actions émises, au 
nombre de 2300, chacune de fr. 1000, depuis le 
16 octobre 1867 jusqu'au 4" janvier 1872 ; 

Ainsi que cela résulte de deux quittances déli- 
vrées par le receveur de l'enregistrement des 
actes civils à Luxembourg, sous la date du 19 
juin courant, registre général, volume 35, art. 
247 et 248. 

Le présent avis est destiné à satisfaire à la 
disposition finale de l'art. 4 de la loi du 28 jan- 
vier 1872. 

Luxembourg, le 26 juin 1872. 


Le Directeur général des finances, 
G. ULVELING. 





Avis. — Postes. 


Par arrèté de ce jour, la marche du 3° service 
de transport des dépèches et de messageries entre 
Grevenmacher et Mertert est réglée comme suit 
à partir du 8 juillet courant : 


Départ de Grevenmacher, à 7 h. 90 du soir; 


arrivée à Mertert, à 7 h. 40 id. 
Départ de Mertert, à 8 ໄ. 05 id. 
arrivée à Grevenmacher, à 8 h. 25 id. 


Luxembourg le 2 juillet 1873. 


Le Directeur général des finances, 
G. ULVELING, 





Avis. — Brevet. 
Par arrêté royal grand-ducal du 3 juin courant, 
il a été accordé au sieur A.-E.-G. Krantz, chef- 
raflineur à la sucrerie «Fortschritt» à Diekirch , 
un brevet d'invention de cinq ans pour un nouvel 
appareil d'évaporation du jus de betteraves. 


Luxembourg, le 24 juin 1872. 


Le Ministre d'État , Président 
du Gouvernement, 
L.-J.-E. SERVAIS. 
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Verzeichnis der im Grofberyogtbum Lugemburg im Sabre 1873 ftattfindenden Märkte 


unb Meſſen. 


Ablürzungen: À, Krammarkt. — B. Biehmarkt. — KB. Kram» und Biehmarlt. — erg. Getreide», from, und Biehmartt. — 
WB. Wol- unb Bichmarkt. — P. Pferdemarkt, — PB. Pferde» und Biehmarkt. — Wt- WLM. Mollentude, Wollenftoffs 


unb 2ebermarft. 
Ortidaft. 


Bettborn 
Biffen 
Bons 
Glerf 





Dietird 


Düdelingen 
Edternad 


Eich an der Alzette 
Eich an ber Saner 
Gttelbrüct 


Fels 
Gösdorf 
Grevenmacher 


Heiderfcheid 
Seinerfcheid 
Helpert (Bévingen) 
Hofingen 

Lintgen 
Luxemburg 


Margberg (Soubren) 
Merih 

Mondorf 
Munshanfen 
Niederkerfchen 
DOberbefilingen 
Hambruch 

Remih 


Nindfchleiden 
Roodt (Betborf) 


Diftrict. 
Dielird 
Luxemburg 


Grevenmader 
Dielird 





Dietird 


Luxemburg 
Grevenmader 


Luxemburg 
Dielird 
Dielirch 


Luxemburg 
Dielird 
Grevenmader 


Dietird 
SDiefird) 
Luxemburg 
Dielird 
Luremburg 
Luxemburg 


Dielird 
Luxemburg 
Grevenmader 
Diekirch 
Luxemburg 
Diekirch 
Dielirch 
Grebenmader 


SDielird) 
Greveumader 


3. Februar RB. 14, April KB. 21. Guli KB. 8. September KB. 

9. Juli KB. 

30, Suni KB. 

ໃ. April KB. 18. Auguf KB. 22. September RB. 28. October KB, 
21. Dezember KB. 

27. Januar KB. 17. März RB. 19. Mai KB. 11. Auguft RB. 22. 
September KB. 15. Dezember KB. 

3. April KB, 

8. Januar KB. 12. Februar KB, 12. März KB. 9. April KB. 14. 
Mai KB. 25. Juni À. (4 Tage). 11. Suni KB. 9. Juli KB. 
13. Auguft KB. 10, September KB. 8. October KB. 12. Nov. 
KB. 10. Dezember KB. 

ວີ. Juni KB. 

17. März KB. 2. Juni KB. 27. Auguft KB. 27. November KB. 

21. Januar GetrRB. 4, Februar GetrKB. 11. März GetrRB. 8. 
April GetrKBV. 13. Mai GetrRB. 3. Juni GetrRB. 15. Juli 
Getr& S. 26. Augu GetrRB. 9. September GetrRB. 14. Oct. 
GetrRB. 11. November GetrKB. 9. Dezember GetrRB. 

27. März KB. 7. Auguft RB. 25. September KB. 30, Oct. KB. 

b, Mai f. 8. September À. 

6. Februar KB. 3. April KB. 1. Mai KB. 5. Juni RB. 3. Juli KB. 
4. September KB. 2. October KB. 6. November KB. 

4. Auguft RB. 

5. Mai KB. 30. Juni KB. 25. Anguf RB. 10. November KB. 

5. Mai KB. | 

3. März KB. 2. Juni KB. 6. October KB. 1. Dezember KB. 

10. März KB. 21. April KB. 

18. Januar B. 26. Febr. V. 10, März V. 27. März Wi-Wf-EM. 
14. April B, 12. Mai V. 9. Juni V. 14 Juli BW. 11. Auguft 
B. 21, Auguft LM. 24. Auguft À. (14 Tage Meffe). 25. Auguft 
GetrKB. 1. Sept. GetrRB. 4. Sept. Wt WM. 13. Oct. 3, 
10. November V. 8. Dezember V. 

28. April &. 

24. Män KV. 2. Juni KB. 15. September KB. 

2. Suni KB. 29. September KB. 

3. November KB. 

24. Män KB. 15. October KB. 

29. September KB. 

14. April KB. 14. Juli KB. 13. October KB. 

17. Februar KB. 5. Mai RE. 80, Funi KB. 18. Wuguft KB. 22. 
September RS. 13. November KB. 

3. November KB. 

13. September KB. 
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Qul Dielirch 28. April RB. 29, September RS. 

Uiflingen Dietird 19. März RB. 25. April RB. 2. Anguft KB. 1. Dezember RB, 
Vianden Dietird 6. März KB. 10 April KB. 11. September KB. 6. Nov. £9. 
Weiswampad Dielird 19. März KB. 4. Juni KB. 20. Auguft KB. 15. October KB. 
Wellenftein Grevenmader 28. Juli KB. 

Wilg Dietird 28. Sanuar £9. 24. Februar KB. 18. März KB. 30. April RB. 27. 


Mai KB, 24, Juni KG. 29. Juli KB. 19, Anguft KS. 30. Sept. 
RB. 28. Oct, EB. 25. Nov. KB. 26. Dezember EB. 
Windhof (Körich) Luxemburg 7. April KB. dn Juni KB. 28. Auguft KB. 
Solver guremburg 25. März KB. 14. October KB. 


Verzeichnis ber Märkte unb Mefien, welche in den an das Großhberzogthbum Luremburg 
grenzenden Kreifen in den Megierungs:Bezirfen Machen und Trier unb im Bezirf Lothringen 
im Sabre 1873 ftattfinden werden, fowie Nachweis über die Franffurter und Leipziger Meſſen. 


Regierungs:-Bezir— Haden. 


Ortſchaft. Kreis. 

Amel Malmedy T. April RB. 5. Auguft KB. 

Bellevaux ib. 15. Mai 88. 

Büllingen ib. 25. März KB. 29. Mai KB. 8. Guli RB. 19. Auguft EB, 21. Oct. ຊກ, 

Bitgenbad ib. 21. Mai KB. 8. October KV. 

Heppenbach ib. 1. September KB. 

Ligneuville ib. 2. Inni P. 

Maldingen ib. 22. September V. 

Malmedy id. 1. Mai KB. 29. Funi KB. 15. Auguſt KB. 11. October KB. 31. 
October KB, 6. Dezember KB. 

Manderfeld ib. 5. Mai RBGetr. 21. September KVGetr. 

Rocherath ib. 16. September KB. 

Neuland ib, 8. Mai KB. 15. September $8. 

Schönberg ib, 16. September KB. 

Sourbrodt ib. 22. September KB. 

Qt. mitb ib. 13. Februar RBGetr. 81. März KB. 13. Mai KVSetr. 15. Juni KB. 
26. Juni B. 12. Auguft B. 29. September RBOGetr. 21. October 
RBGetr. 25. November KRVGetr, 22. Dezember KVGetr. 

Weismes ib. 28. April KB, 24. Funi AB. 15. September KB. 

Negierungd:Bezirf Trier. 

ຫາເ Trier 24. September KB. . 

Biewer Trier 25. Suli f. 

Bitburg Bitburg 18. Januar KB. 3. Februar KV. 3. März KBStier. 7. April KB, 
5. Mai KB. 9, Juni KB. 7. Juli KB. 4. Anguft AV. 1. Sept. 
KB Stier. 29. Sept. KB. 3. Nov. KB. 1. Se. KB, 

Bleialf Prim 17. April RS. 3. Juni KB. 11. November KB. 

Glüfierath Trier 20. März 8. 24. September K. 

Daleiden Prim 16. April KB. 3. September KB. 


Dudeldorf Bitburg 15. April KB. 16. October KB, 


Hermesfeil 


Igel 
Kell 
$tylburg 


Lambertéberg 
Leiwen 
Nenerburg 


Dkenhanfen 
Perl 
Prüm 


Reinsfeld 
Rothes Gans 
Schillingen 
Schönecen 


Schweich 
Speicher 

Stadtkyll 
Trier 


Warweiler 
Winterfpelt 


Bolchen 
Bufendorf 
Gommelange 
Síumet 
Diedenhoven 


Fontoy 


Heichingen (Hayange) 
Hettingen (Heltange- 


la-graude) 


Trier 
Trier 
Trier 


Trier 
Trier 
Bitburg 


Prüm 
Trier 
Bitburg 


Trier 
Saarburg 
Prim 


Trier 
Saarburg 
Trier 
Prim 


Trier 
Bitburg 
Priim 
Trier 


ib. 
Diedenhofen 
ib. 


ib. 
ib. 
ib, 
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2. September KB. 

16. September KB. 

12. März KB. 9. April RB. 10. September RV. 8. October KB, 
12. November £33. 

15. Octeber KB. 

25. Auguft KB. 

26. Mir, KB 6. Mai KB. 17. Juni KB. 25. September KB. 6. 
November KB. 

17. September KB. 

18, November &. 

18, Februar KB. 20. März KB. 1. Mai KB. 8. Juli KB. 25, Auguft 
KB. 30. September KB. 23. Octoser KB. 18. November KB. 

19. März KB. 29. October KB. 

24. April KB. 2. October KB. 

31. Januar KB. 28. Februar KB. 3. April KB. 28. Mai EB. 25. 
Dutt KB. 14, Auguft KB. 8. September KB. 15. October KB. 
27. Octeber KB. 20. November KB. 29, Dezember KB. 

9. October KB. 

5. Mai KB. 18. Auguft KB. 

9. September KB. 

3. März KB. 25. uni KY. 20. Auguft RB. 23. September KB. 8. 
November KB. 

10. März KB. 13. Auguft KB. 13. Dezember ທີ. 

4. März KB. 18. Mai KB. 21. October KB. 

21. April KB. 10. September KB. 

8. Januar V. 5, Februar 33. 18. Februar P. 19. Februar PB, 5, 
März V. 2. April B. 14. Mai B. 4. Juni V. 22. Juni (14 Tage 
Meffe). 24. Juni P. 25. Juni PS. 2 Juli V. 6. Auguft V. 81. 
Auguſt Fafbaubenm. 3. September B. 8. October B. 1. Nov. 
(14 Tage Meffe). 5. November B. 3. Dez. B. 5. Dei. À. 

10. März KB. 15. April EB. 6. November KB. 

17. Mir, KB. 7. October KB. 


Bezirk Lothringen. 


5. Februar KB. 6. Mai KB. 2. September KB. 11. Nov, KB. 

ວ. Mai KB. 16. September KB, 12. November KB. 

21. Mai KB. 

15. Februar B. 

1. Januar P. 8. Januar V. 15. Januar f. 5. Februar P. 12. Hee 
bruar B. 19, Februar ທີ່. 4. März P. 11. März B. 18. März À. 
1. April P. 8. April B. 15. April ສ, 6, Mai P. 13. Mai ສ. 
20. Mai f. 3. Juni P. 10. Juni 9. 17. Juni 8. 1. Juli $P. 
8. Juli V. 14. September PBR (15 Tage). 2. October 8. ໃ. 
October P. 14. Oct. B. 15. Oct. R. 4. Nov. P. 11. Nov. B. 
18. Nov. 8. 2. Dez. P. 9. Dez. ສ. 16. Dez. R. 

1, April KRleiderm. 1. October B. 

29. April BRTud. 26. Wuguft 82Zud. 

3. April PVR. 5. Auguf PB. 
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Homburg: Kedange | Diedenhofen 14. October BR. 
(Rebingen) 
Retteubofen ib. 7. October PRTüder. 
Königsmachern ib. 4. Auguft 8. 
Lettingen ib. 16. 3uti 8. 
Monnern ib. 9. September B. 
Moyeuvre-la-grande ib. 1. April BR. 5. Auguft BR. 
EE (Reiders- ib, 1. Juti BR. 
erg 
Hodenmachern ib. 13. Februar PHnf. 19. Auguft PB. 9. Dezember POnf. 
Sier? ib. 1. April PBR. 9. September PRL. 
Witry ib. 3. Suni BR. 
Zolfringen ib, 8. Juli 8. 
Waldwiesdorf ib. 14. März PBR. 25. Juli PER. | | 
Met Meg (GCtabtíreis)3| 2. Januar P. 12. Februar P. 4. März PRinbo. 1. April P. 1. Mai 


(15 Tage Mefie). 13. Mai P. 28. October PRindy. 2. Dez. P. 


Meſſe in Frankfurt am Main. 
1. Oftermeffe, ben 2, April. — 2. Herbftmefie, den 24. Auguft. (Eine jede berfelben dauert brei Wochen.) 


Mefien in Leipzig. 


1. Neujahrsmeffe: vom 2. Januar bis 15. Januar 1873. 
2. Qubilatmeffe: vom 28. April bis 17. Mai 1873. 


3. Michaclismeffe: vom 29. September bis 18. October 1873. 


ss cfanntmadnng. — Wilhelm : Lugemburger 
Eifenbabnen. 


Auf Grund der Berathung der General «Bers 
gammlung vom 29, Juni 1872 wird vom drauf: 
folgenden 1. Juli ab, ai Dividend des Jahres 
4871, gegen Eingabe der Coupons Nr. 25 und 
26 eine Summe von 12 Franken von jeder 
alten Actie ausgezahlt : 


zu Paris, burd bie Geſellſchaft der Oftbahnen 
and Ut den Bahnhöfen von Luxemburg, Spa 
and Pepinfter ; 

gu fyon, durch die Geſellſchaft des Crédit Lyonnais; 
ເ໌ au Set, durch bie Succurfale ber Banque de 
paris et des Pays-Bas. 

Sefehen, um ing „Memorial“ eingerüdt jf werben. 

Furemburg ben 4. Sufi 1872. 


Der Staatsminifter, Prafident der 
Regierung, | 
g, 3. G. Gervais. 





Avis. — Société des chemins de fer Guillaume- 
Luxembourg. 

En vertu de la délibération de l'assemblée gé- 
nérale des actionnaires du 29 juin 4872, il sera 
payé, à partir du 4* juillet suivant, à titre de 
dividende de l'exercice 1871, une somme de 142 
fraucs par action ancienne contre la remise des 
coupons Ne 95 et 26: 

à Paris, à la Compagnie des chemins de fer de 
l'Est, et dans les gares de Luxembourg, Spa et 
Pépinster ; 

à Lyon, à la Société du Crédit Lyonnais ; 


à Bruxelles, à la succursale de la Banque de 
Paris et des Pays-Bas. 


Vu pour étre inséré au Mémorial. 
Luxembourg, le 4 juillet 1872. 
Le Ministre d'État, Président du 
Gouvernement, 
L.-J.-E. SERVAIS. 


—— 
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Befanutmadhung. — Poftwefen. 

Die aus bem Großherzogthum guremburg bet: 
fimmliden, nad Spanien, Portugal und Gon: 
ftantinopel beftimmten Correspondenzen unterliegen 
von heute ab nadbenannten Portofagen : 

1" Sranfierte Briefe nad: 
Spanien, 3 Silbergrofchen für 15 Grammen oder 
einen Bruchtbeil von 15 Grammen; 
Portugal, 3 Silbergrofchen für 10 Grammen oder 
einen Brudtheil von 10 Grammen; 
Gonftantinopel, 2} Silbergrofden für 15 Gram: 
men oder einen Bruchtbeil von 15 Grammen. 

2» Nit franfierte Briefe nad: 

Spanien, 5 Silbergrofchen für 15 Grammen oder 
einen Bruchtbeil von 15 Grammen; 
Portugal, 5 Silbergrofden für 10 Grammen oder 
einen Bruchtbeil von 10 Grammen; 
Gonftantinopel, 4 Silbergrofhen für 15 Gram: 
men ober einen Bruchtbeil von 15 Grammen. 
3» Drudfaden unb Waarenproben nad: 
Spanien, 3/4 Silbergrofchen oder 10 Gentimen 
für 50 Grammen oder einen Bruchtheil von 
50 Grammen ; 
Portugal, 3/4 Silbergrofden für 40 Grammen 
oder einen Bruchtheil von 40 Grammen; 
Conftantinopel, 3/4 Silbergrofhen für 50 Gram: 
men oder einen Bruchtheil von 50 Grammen. 


€uremburg ben 4. Juli 1872. 


Der General-Director der Finanzen, 
G. Ulveling. 


Avis. — Postes. 


A partir de ce jour les correspondances origi- 
naires du Grand-Duché de Luxembourg pour 
l'Espagne, le Portugal et Constantinople sont sou- 
mises aux taxes fixées ci-après, savoir : 

1° Lettres affranchies pour : 
l'Espagne, à 3 silbergros par 45 grammes ou 
fraction de 15 grammes ; 


le Portugal, à 3 silbergros par 10 grammes ou 
fraction de 10 grammes ; 


Constantinople, 2} silbergros pour 15 grammes 
ou fraction de 15 grammes. 
2° Lettres non affranchies pour : 
l'Espagne, à Ssilbergros par 45 grammes ou frac- 
tion de 15 grammes; 


le Portugal, à 5 silbergros par 10 grammes ou 
fraction de 10 grammes ; 


Constantinople, à 4 silbergros par 15 grammes 
ou fraction de 15 grammes. 
3° Imprimés el échantillons de marchandises pour: 


l'Espagne, à 3/4 de silbergros ou 10 centimes par 
50 grammes ou fraction de 50 grammes ; 


le Portugal, à 3/4 de silbergros pour 40 grammes 
ou fraction de 40 grammes ; 


Constantinople, à 3/4 de silbergros pour 50 gram- 
mes ou fraction de 50 grammes. 


Luxembourg, le 4 juillet 1872. 


Le Directeur général des finances , 
G. ULVELING. 


Betanntmadhung. — Zollwefen. 


Durch Königlich-Großherzoglichen Beſchluß vom 29. b. Mts. iff ber zur Zeit auf Wartegeld 
geftellte vormalige Ober-Grenz: Controleur Bastin, vom 1. Juni ab zum Zolls&innehmer 


1. Kaffe zu Ulflingen ernannt worden. 
Luxemburg ben 1. Juli 1872, 


Der General-Director der Finanzen, 


©. Ulveling. 


EEE — > 
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Marktpreife. — 2. Hälfte des Monate April 1872. 





Mittelpreife der verkauften Lebensmittel auf den Märkten von 

















— Maße 

er Lebensmitte oder 4 Die: ; 

per iH. | aza Foe EC (an | iid 
Weizen . . [Hectotiter) 26 73 | 25 «ol ມ jas 00 
Mifhelfrudt . — 1233 72121 50| „ ,23 00 
Roggen. — 16 12:16 50 115 00 | 16 00 
Gere . — 13 37111 ໃວ້ | 13 50 » 
Spelz — D D " " 
Heideforn . -- s [1100,11 711 e 
Hafer SOY 8 22| 6 50! 6 90! 6 00 
Erbien . = 17 00 | 18 80) 17 50 " 
Bobnen " — " " n D 
Rinfen . . . _ " e " E 
Kartoffeln . — 5 25] 433, 475] 4 50 
Weigen-Mebl . gioar. | 0 55| 0 52] 0 60! 0 60 
Mifel-Mebl . = 0521 0 42; 0 45] 050 
Roggen-Mebl . = 0 40| 0 32| 0 31| 0 40 
Gefhälte Gerfte. . — 050! , e e 
Butter . = 2 60| 2 Di 2 39, 2 70 
Gier. . | Dupend. | 0 6% 060,083] 0 65 
Heu. . [100 Kito.| 10 00 " " " 
Stroh . - - 900; , á » 
Buchenholz. Stere. | 12 00 » » ວ 
Eichenholz . — [1000] „ Ñ x 
Weichholz. . . - - e m = e 
Ochſenfleiſch . Kitogr. | 1 60| 1 40! 1501 1 40 
fub: od. Rindfleifh} — 145| 135| „ 1 20 
Kalbfleiih . — 1 50| 1 30| 1 23| 1 30 
Hammelfleifh . — 1 75| 1 70 M 1 40 
Schweinefleiſch . | = 1 80| 160) 160| „ 





Gttel: Echter⸗ 
| nad. 


6 35 


16 50 
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18 12 
4 50 
0 55 
0 40 


Remid 












2525| „ 
22251 „ 
B H 
" " 
" " 
Li LA 
875| , 
L " 
" L 4 
H " 
500| „ 
0 50| 0 50 
0 46 | 0 45 
H " 
LA LA 
2 30| 2 50 
0 60 | 0 60 
" " 
" " 
" " 
" LA 
" " 
, | 1 40 
130| , 
1 90| 1 40 
150| 1 60 
B N 


Greven 


Merſch. macher. 





Eſch⸗ 
a. d. A. 











„ 126 50 
24 50 | 24 50 
s |17 00 
” " 
" D 
N " 
7 00! 7 50 
" a 
" " 
R " 
5 00| 6 00 
0 50| O 60 
0 38| 0 50 
D " 
" e 
2 40| 2 50 
0 60, 070 
"oa " 
” | ” 
ບ " 
Ed * 
» | v 
| 
" " 
EI 1 40 
1 201 1 40 
1 40; 1 60 
» | 160 
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SECONDE PARTIE. 


PUBLICATIONS DIVERSES, 





Donnerstag, 11. Juli 1872. 








Befanntmachung, — Stempel. 


Die anonyme Gefellihaft La Panama, Manu- 
facture luxembourgeoise de chapeaux de paille, 
mit dem Gig in €uremburg, bat bie von den 406, 
Str. 1 bis 406, vor dem Geje& vom 25. Januar 
1872 verausgabten Wctien, jede zu 500 Fr., 
geichuldeten Stempelgebühren entrichtet, wie fol- 
es aus einer vom Einregiftrierungs:Einnehmer 
der Civil -Acten zu Luremburg am 27. Juni b, 
X, General:Regifter, Band 35, Art. 265, aus: 
geftellten Quittung hervorgeht. 

Gbenfo hat bie anonyme Gefellidjaft „Luxem— 
burger Gaëmert”, mit bem Sig in Luremburg, 
bie wegen Serausgabung vor Beröffentlihung 
be8. Gefetes vom 25. Januar 1872 von 614 
Actien, Nr. 1 bis 650, jede zu 500 Fr, und 
von 360 Genuf-Actien, jede zum beclarierten 
Berthe von 100 Fr., bie Stempelgebühren ent: 
richtet, gemäß Quittung be8 genannten Ginneb: 
merg vom 4. Juli c., Gen.-Reg. V. 55, Art. 270. 

Gegenwärtige 9tad)ridjt bezwedt bem Schluß: 
paragraph des Art. 4 heg Gefebes vom 25, 
Januar 1872 Genüge zu leiften. 

Lugemburg ben 6. Juli 1872. 

Der General Director der Finanzen, 
G. Ulveling. 
II. 





Jeuv:, 11 juillet 1872. 








Avis. — Timbre. — Sociétés industrielles. 

La société anonyme dite «La Panama, manu- 
facture Luxembourgeoise de chapeaux de paille», 
ayant son siège à Luxembourg, a acquitté les droits 
de timbre sur les actions au nombre de 406, cha- 
cune de frs, 500, no 1 à 406, émises antérieure- 
ment à l'entrée en vigueur de la loi du 95 janvier 
1872, ainsi que cela résulte d'une quittance déli- 
vrée par le receveur de l'enregistrement des 
acles civiles à Luxembourg , le 27 juin c., reg. 
gén. vol. 45, art. 265. 

De même la société anonyme établie à Luxem- 
bourg, dite «Luxemburger Gaswerk», a acquitté 
les droits de timbre à raison de 614 actions, des 
n? 4 à 650, chacune de fr. 500, et à raison de 
36 actions de jouissance d'une valeur déclarée de 
fr. 100 chacune, toutes émises avant la promul- 
gation de la loi précitée, — Quittance du rece- 
veur prédénommé, en date du 4 juillet c., reg. 
gén., vol. 25, art. 270. 

Le présent avis est destiné à satisfaire à la 
disposition finale de l'art. 4 de la loi du 23 jan- 
vier 1872. 

Luxembourg, le 6 juillet 1872. 
Le Directeur général des finances, 


G. ULvELING. 
39 
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Betanutmachung. — Stempel, 


Die anonyme Gefelihaft , Dietirher Actien: 
Bierbrauerei” bat bie wegen Verausgabung vor 
bem Geje& vom 25. Januar 1872 von 1000 Mc- 
tien, Nr. 1 bis 1000, jede zu 500 gr. gefbul- 
beten Stempelgebühren entrichtet, wie folches aus 
einer vom Einregiftrierungs:Einnehmer zu Diekird 
am 2. Juli c., Gen.:9leg., B. 36, Nr. 17, aus: 
geitellten Quittung hervorgeht. 

Gegenmürtige Nachricht bezwedt dem Schluß: 
paragraph des Art. 4 des Gefetes vom 25. Jaz 
nuar 1872 Genüge zu leiften. 

Luremburg ben 5. Juli 1872. 


Der General:Director der Finanzen, 
©. Ulveling. 





Bekanutmachung. — Medicinalweſen. 


Durch Königl.-Großh. Beſchluß vom 2. Juli 
1872 iſt die dem Hrn. Jakob Steinhauſen 
aus Cöln, wohnhaft in Vianden, bewilligte Er— 
mächtigung zur Praris der Medicin, Chirurgie 
und Geburtshilfe im Großherzogthum bis zum 
1, Juli 1877 verlängert worden. 

Luxemburg ben ວັ, Juli 1872. 


Der General-Director der Juſtiz, 
Bannerus. 





Königl,»Großh. Beſchluß vom 4. Juli 1872, 
wodurch dem Gendarmerie: Brigadier F. 
Sj. Dubamean eine Penfion bewilligt wird. 


Wir Wilhelm HI, von Gottes Gnaden 


König der Niederlande, Prinz von Oranien-Raffau, 
Großherzog von Lugemburg, 2ເ., 2¢., 2c. ; 


Nah Einficht des Gefebe8 vom 9. März 1867 
über bie Militärpenfionen ; : 

Nad Cinfidt des Gutachtens ber auf Grund 
beg Art. 27 des Gefetes vom 16. Januar 1863 
und bes Art. 35 besjenigen vom 9. März 1867 
eingejegten Speclal:Commiffion des Staatsrathes; 

Auf den Bericht Unferes Staatsminifters, 


Avis. — Timbre. 


La société anonyme dite «Diekircher Actien- 
Bierbrauerei» a acquitté les droits de timbre à 
raison de 4000 actions, N° 1 à 1000, chacune de 
fr. 500, émises antérieurement à l'entrée en 
vigueur de la loi du 25 janvier 1872, aiusi que 
cela résulle d'une quittance délivrée par le rece- 
veur de l'enregistrement au bureau de Diekirch, 
le 2 juillet c., reg. gén., vol. 36, n° 17. 

Le présent avis est destiné à satisfaire à la 
disposition finale de l'art. 4 de la loi du 28 jan- 
vier 1872. 

Luxembourg, le 5 juillel 1872. 

Le Directeur général des finances, 
G. UtvzLiNc. 


Avis. — Service médical. 


Par arrété royal grand-ducal du 9 juillet 1872, 
l'autorisation accordée au s" Jacques Steinhausen, 
originaire de Cologne, établi à Vianden, d'exer- 
cer comme médecin-chirurgien et accoucheur 
dans le Grand-Duché, a été prorogée jusqu'au 1** 
juillet 1877. 

Luxembourg, le 5 juillel 1872. 

Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS. 


Arrélé royal grand-ducal du 4 juillet 1872, ac- 
cordant une pension au brigadier de gendar- 
merie F.-J. Duhameau. 


Nous GUILLAUME Ill, par la grâce de Dieu 
Roi des Pays-Bas, Prince d'Orange-Nassau, Grand- 
Duc de Luxembourg, etc., etc., elc. ; 


Vu la loi du 9 mars 1867 sur les pensions mi- 
litaires ; 

Vu l'avis de la Commission spéciale du Conseil 
d'État, instituée en vertu de l'art. 27 de la loi du 
16 janvier 1863 et de l'art. 35 de celle ci-dessus 
visée du 9 mars 1867 ; 

Sur le rapport de notre Ministre d'État, Prési- 
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Prafidenten ber Regierung, und nad Einficht 
ber Gonfeilsberathung der Regierung; 
Haben beſchloſſen und befdliefen : 

Art. 1. — Dem Brigadier, Titular-Felbwebel 
ber Gendarmerie, F. J. Dubameau, ijt wegen 
Dienftalters eine jährlihe Penſion von feds: 
hundert Franken auf bie Staatscafje des 
Gropherjogthums bewilligt. 


Diefe Penſion beginnt mit bem 1. Juli 1872, 


Art. 2. — Unfer Staatsminister, Prajident 
der Regierung, i mit der Ausführung Diejes 
Beſchluſſes beauftragt. 

Luxemburg ben 4. Juli 1872, 

Für ben König-Großherzog: 

Deſſen Statthalter 
im Großherzogthum, 

Heinrich, 
Prinz der Niederlande, 


Der Staatsminiter, 
Prafident der Regierung, 
2. 3. G. Gervais. 


Betanntmachung. — Judigenat. 

Aus einer am 25. Juni b. J. vom Bürger: 
meifter der Stadt Luxemburg entgegengenoms 
menen Declaration gebt hervor, daß Hr Peter 
Stifelaá Alphons Haag, Bank- Commis, ges 
boren zu Luxemburg den 21. Juni 1851, Sohn 
von Mathias Haag, gebürtig aus Preußen , bie 
durch Art. 9. des Guvilgefebbuches vorgefchriebe: 
nen Formalitäten zur Erlangung der Eigenjhaft 
eines Luxemburgers erfüllt bat. 

Luxemburg beu 1. Juli 1872. 


Der General-Director der Juſtiz, 
Banneruß, 


dent du Gouvernement, et la délibération prise 
par le Gouvernement en conseil ; 
Avons arrèlé et arrétons : 

Art. 1. — Une pension de six cents francs par 
an est accordée sur la caisse de l'État au sieur 
François-Joseph Duhameau, brigadier maré- 
chal des logis titulaire de gendarmerie, pour an- 
cienneté de service militaire. 


Cette pension prendra cours à partir du 4” 
juillet 1872. 

Art. 2. — Notre Ministre d'État, Président du 
Gouvernement, est chargé de l'exécution du pré- 
sent arrêté. 


Luxembourg, le 4 juillet 1872, 
Pour le Roi Grand-Duc : 
Son Lieutenant- Représentant 
Le Ministre d'État, dans le Grand-Duché, 
Prés. du Gouvernement, HENRI, 
L.-J.-E. SERVAIS. PRINCE DES PAYS-BAS, 


Avis. — Indigénat. 


Il résulte d'une déclaration reçue le 25 juin 
dernier par le bourgmestre de la ville de Luxem- 
bourg, que le sieur Pierre-Nicolas-Alphonse 
Haag, commis-banquier, né à Luxembourg le 
91 juin 1851, fils de Mathias Haag, originaire 
de Prusse, a rempli les for malités prescrites par 
l'art 9. du Code civil pour acquérir la qualité de 
Luxembourgeois, 


Luxembourg, le ier juillet 1872. 


Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS. 


ERRATUM. — Berzeihnis der im Großherzogthum Luremburg im abr 1873 flattfinbenben Märkte und Steffen. 
— Mem. 1872, U, Nr, 88, €. 199 — Echternach: fatt 25. Suni K. (4 Tage), lies 2—5 Juni À. 


(4 Tage). 
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Nichtamtliche Mittheilungen. — Publications non-officielles. 


EXTRAIT publié en conformité de l'art. 24 de la loi du 17 décembre 1859, sur l'exproprialion pour cause 

d'utilité publique. | 

D'un exploit du ministère de l'huissier Jean-Baptiste Schmitz, de Luxembourg, en date du 2 juillet 1872, il 
résulle : 

Qu'à la requête de l'État du Grand-Duché de Luxembourg , poursuiles et diligences de la Société anonyme 
dite «Société des chemins de fer des bassins houillers du Hainaut+, dont le siège est établi à Bruxelles, repré- 
sentée par son président du conseil el administraleur délégué, M. Simon Philippart, demeurant à Saint-Gilles— 
lez-Bruxelles, et respectivement de la Sociélé anonyme dile «Compagnie des chemins de fer Prince-Henri + 
dont le siège est établi à Luxembourg , représentée par son administraleur délégue M. Francois-Emile Majerus, 
demeurant à Colmar- Berg , 

Il a été formé une demande en expropriation pour cause d'utilité publique. ayant pour objet les lerrains sui- 
vanis, figurant tant au tableau des emprises qu'au plan terrier annexés aux arrélés minislériels en dale des 39 
juin, 30 juin, 21 et 22 juillet 1871, qui déterminent les parcelles à emprendre sur le territoire des communes 
de Pétange el de Bascharage, pour la construction du réseau des chemins de fer « Prince-Henri-. sections Bel- 
vaux-Pélange et Bettingen-Pélange, décrétée d'utilité publique par ordonnances royales grand-ducales en date 
des 31 juillet 1870, 12 avril et 12 mai 1871 , terrains pour l'emprise desquels la parlie poursuivante offre les 
indemnités d’expropriation suivantes, savoir : 

I. Commune de Pétange. 


a) Ne 26 du plan parcellaire. Une parcelle de terre labourable, d'une contenance de 3.73 ares , emprise dans 
une'lerre sise au lieu dil «im Lærchen =, entre Jean Kauffmann et M. Nothomb, porlée au cadastre section A 
Ne 439 , d'une contenance totale de 9.50 ares, appartenant aux époux Jean-Pierre Rosen et Catherine Lippert : 
conjoints cullivateurs à Pétange. — Indemnité offerte : la somme de fr. 75 00 par are, faisant pour l'emprise 
totale la somme de fr. 242.45 

b) Ne 28 du plan parcellsire. Une parcelle de terre labourable , d'une contenance de 4 48 ares, emprise 
dans une terre sise au lieu dit «im Lerchen», entre Jean Kauffmann el Jean Gralia , portée au cadastre section 
A , N* 436, d'une conlenance totale de 13.00 ares, appartenant à Catherine Everling, rentière à Pétange. — 
Indemnité offerte: la somme de fr. 73.00 par are, foisant pour l'emprise totale la somme de fr, 291,20. 

Il. Commune de Bascharage. 

a) Ne 72 du plan parcellaire. Une parcelle de terre labourable, d'une contenance de 22,31 ares, emprise 
dans une lerre sise au lieu dit «Rothreischen »,entre Thill de Pätange el Antoine Soisson, portés au cadastre 
section G, Ne 1441, d'une contenance totale de 60.30 ares, appartenant à Pierre Faten, cordonnier, et Mar- 
guerite Falen, sans élat, tous deux à Bascharage. — Indemnilé offerte: la somme de fr. 60.00 par are, 
faisant pour l'emprise totale la somme de fr. 1338.00. 

b) Ne 30 du plan parcellaire. Une parcelle de terre labourable , d'une contenance de 4,30 ares, emprise dans 
une terre au lieu dit « Bintzengrecht+, entre Marguerite Limpach et differents, portée au cadastre section G, 
Ne 1249, d'une contenance totale de 40.00 ares, apparlenant aux époux Hubert Kirpach et Marie-Anne Limpach, 
conjoints, cullivateurs à Bascharage. — Indemnité offerte; la somme de fr. 50,00 par are, faisanl pour 
l'emprise totale la somme de fr. 215.00, 

Pour extrail conforme : 


L'avocat-avoué de la partie poursuivante , 
PauL EYSCHEN. 
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Memorial 


des 


Großherzogthums Luxemburg. RT 


Zweiter Theil. 
Verfchiedene Mittheilungen. 





MEMORIAL 


DU 


Grand-Duche de Luxembourg. 


SECONDE PARTIE. 


PUBLICATIONS DIVERSES, 





SamStag, 27. Juli 1872. 











Beſchluß vom 29, Guui 1872, wodurch den 
Lehrern und den weltlichen Lehrerinnen die 
durch das Gefeg vom 20. Juli 1869 vorges 
febenen fünfjährigen Gebaltsjulagen bewils 
ligt und die gemäß Art. 11 des Geſetzes 
über bie Penfionen des Lehrerperfonals von 
den Gemeinden einzuzahlenden Beträge feit: 
gelegt werden. 

Der General-Director des Innern; 

Nah Einfiht ber 88 10 und 11 des Art 1 
bes Gefebes vom 20. Juli 1869, wodurch dasje- 
nige vom 26. Juli 1843 über ben Primär-Unters 
richt abgeändert wird, jomie des Minijterial:Bes 
fchluffes vom 26. Juni 1870; 

Nah Einficht der Art. 1, 11 und 16 des 
Gefetes vom 11. December 1863 über bie Pen- 
fionem des Lehrerperfonal der Primärfchulen 
und des Beichluffes des Hrn. General: Tirectorà 
beg Innern und ber Juftiz vom 8. März 1864 
in Vollziehung lestern Gefebes ; 

Nach Einfiht der Berathungen über bie Orga- 
nifation ber Primarfdulen des Großherzogthums 
während be8 Schuljahres 1871 - 1872; 

Nah Ginfidt der Gutachten ber HH. Schulins 
fpectoren und ber Anträge deg fiändigen Aus: 
ſchuſſes der Unterridts-Commiffion, die Bewilligung 
ber durch bas Geje& vom 20. Juli 1869 vorge- 
febenen fünfjäbrigen Gehaltszulagen betreffend ; 

IL. 





Arrété du 29 juin 1872, portant allocation aux 
instituleurs et aux institutrices laïques des 
suppléments de traitement prévus par la loi du 
20 juillet 1869 et fixation des sommes à verser 
pour 1872 par les communes en conformité de 
l'art. 14 de la loi sur les pensions des membres 
du personnel enseignant. 


LE DIRECTEUR GÉNÉRAL DE L'INTÉRIEUR ; 
Vu les 88 10 et 11 de l'art, 4° de la loi du 20 
juillet 1869, portant modification de celle du 26 
juillet 1843 sur l'instruction primaire , ainsi que 
l'arrété du soussigné eu date du 26 juin 1870 ; 


Vu les art. 1, 41 et 16 de la loi du 14 décembre 
1863 sur les pensions des membres du personnel 
enseignant des écoles primaires, et l'arrété de 
M. le birecteur général de l'intérieur et de la jus- 
tice du 8 mars 1864, pris en exécution de cette 
derniere loi ; 

Vu les délibérations relatives à l'organisation 
des écoles primaires du Grand-Duché pour l'année 
scolaire 1871 à 1872; 

Vu les avis de MM. les inspecteurs d'écoles et 
les propositions du comité permanent de la Com- 
mission d'instruction, concernant l'allocation des 
suppléments quinquennaux de traitement prévus 
par la loi suscitée du 90 juillet 1869 ; 

4! 
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<>) Grand-Duché de Luxembourg. 
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De 


Großherzogthums Luxemburg. 


Zweiter Theil. M M. SECONDE PARTIE. 


Verfchiedene Mittheilungen. PUBLICATIONS DIVERSES, 





Samstag, 27. Juli 1872. 


Sament, 27 juillet 1872. 




















Beſchluß vom 29. Juni 1872, wodurch den Arrété du 29 juin 1872, portant allocation aux 


Lehrern und den weltlichen Lehrerinnen die institulenrs et aux institutrices laïques des 
durch das Gefeg vom 20. Guii 1869 vorge: suppléments de traitement prévus par la loi du 
febenen fünfjábrigeu Gebaltszulagen bewils 20 juillet 1869 et fixation des sommes à verser 
ligt unb die gemäß Art. 11 des Geſetzes pour 1872 par les communes en conformité de 
über die Penfionen des Lehrerperfonals von l'art. 14 de la loi sur les pensions des membres 
den Gemeinden einzujahlenden Beträge feft: du personnel enseignant. 

gelegt werden. 

Der General-Director deg Innern; LE DIRECTEUR GÉNÉRAL DE L'INTÉRIEUR ; 


Mad Einficht ber 8S 10 und 11 des Art 1 Vu les 88 10 et 14 de l'art. 1” de la loi du 90 
bes Gefetes vom 20. Juli 1869, wodurd dasje- juillet 1869, portant modification de celle du 96 
nige vom 26. juli 1843 über ben Primär-Unter« juillet 1843 sur l'instruction primaire , ainsi que 
richt abgeändert wird, fomie de Miniſterial-Be- l'arrété du soussigné eu date du 26 juin 1870 ; 
fblufies vom 26. Juni 1870; 

Nah Ginfidt ber Art. 1, 11 und 16 des Vu les art. 1, 41 et 46 de la loi du 11 décembre 
Gefetes vom 11. December 1863 über bie Ben: 1863 sur les pensions des membres du personnel 
fionem bes Lehrerperfonals ber Primärfhulen enseignant des écoles primaires, et l'arrété de 
und heg Beichluffes des Hrn. General-Tirector8 M. le Directeur général de l'intérieur et de la jus- 
be8 Innern und der Juſtiz vom 8. März 1864 tice du 8 mars 1864, pris en exécution de cette 
in Vollziehung letztern Gefebes ; dernière loi ; 

Nach Einficht der Berathungen über bie Orga- Vu les délibérations relatives à l'organisation 
nifation ber Primärfchulen des Großherzogthums des écoles primairesdu Grand-Duché pour l'année 
während des Schuljahres 187 1 -- 1872; scolaire 1871 à 1872; 

Nah Einficht der Gutachten der HH. Schuline Vu les avis de MM. les inspecteurs d'écoles et 
fpectoren und ber Anträge deg ftändigen Aus les propositions du comité permanent de la Com- 
ſchuſſes ber Unterridts-Commifjion, die Bewilligung mission d'instruction, concernant l'allocation des 
ber durd bas Geſetz vom 20. Juli 1869 vorge: Suppléments quinquennaux de traitement prévus 


febenen fünfjährigen Gehaltszulagen betreffend; par la loi suscitée du 20 juillet 1869 ; 
ນ. 4! 


Nah Berathung der Regierung im Gonjeil; 
Beſchließt: 
Art. J. 

Den in der Spalte 3 der angefügten Tabelle 
bezeichneten Lehrern und weltlichen Lehrerinnen 
ſind aus Staatsmitteln, als Gehaltszulage wegen 
ihrer Dienſtjahre und für die Periode vom J. 
October 1871 bis 30. September 1872 die in die 
4. Spalte der nämlichen Tabelle eingetragenen 
Summen bewilligt. 


Art. 2. 

Das erſte Viertel dieſer für die Zeit vom 1. 
October bis 31. December 1871 einſchließlich 
geſchuldeten Gehaltszulagen wird ſofort zu Gun— 
ften der Betreffenden auf Art. 133 des Aus: 
gaben-Bildget3 von 1871 liquibiert, Die drei Leb: 
ten für bie Seit vom 1. Januar bis 30. September 
1872 einſchließlich bemilligten Viertel werden zu 
Gunften ber nämliden Berfonen am nádjfttünftigen 
erften October auf Art. 153 des diesjährigen 
Ausgaben-Biidgets [iquibiert, 

Art. 3. 

Dm Falle des Ublebens eines Mitgliedes des 
Lebrerperfonals im Laufe des Schuljahres wird 
ein Theil der durch gegenwärtigen Beichluß zu: 
erfannten Gehaltszulage, im Verhältnis zur Seit, 
während welder ber Betreffende im Laufe des 
Schuljahres fungiert hat, liquibiert. 

Art. 4. 

Die in die 8. Spalte befagter Tabelle einge: 
tragenen Summen, als gejchuldet fürs Jahr 
1871— 1872 ſowohl wegen des 3procentigen und 
refpective 11 procentigen ben Mitgliedern bes 
Sebrerperjonal8 auferlegten Abzuges von ihren 
wirtliden Gehältern, als wegen des 2 procen- 
tigen, ben Gemeindeverwaltungen zu Laſt gelegten 
Beitrages, werden in bie Staatscafje eingezahlt. 

Diefe Einzahlung erfolgt bur Vermittlung 
des Gemeindeeinnehmers zu Händen bes Steuer: 
einnehmer3 bes Refjorts unb wird bis Gude fünfz 
tigen Monats October vollſtändig entrichtet fein. 
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Après délibération du Gouvernement réuni en 

conseil ; 
Arréte : 
AE ໃ". 

Il est alioué sur la caisse de l'État aux institu- 
leurs et aux institutrices laïques désignés à la 3° 
colonne du tableau ci-après à titre de supplément 
de traitement à raison de leurs années de service 
et pour la période du 1 octobre 1871 au 30 
septembre prochain, les sommes indiquées à la 
4° coloone du mème tableau. 

Art. 2. 

Le premier quart de ces suppléments de trai- 
tements, dû pour l'époque du 4°" octobre au 31 
décembre 1871 inelusivement sera liquidé immé- 
diatement au profit des intéressés sur l'art. 133 
du budget des dépenses pour l'esercice 1871. Les 
trois derniers quarts alloués pour l'époque du 1” 
janvier au 30 septembre 1872inclusivement seront 
liquidésau profit desmémes le I octobre prochain, 
sur l'art 153 du budget des dépenses de l'exercice 
courant. 

Art. 3. 

En cas de décès d'un membre du personnel en- 
seignant pendant l'année scolaire courante, il 
sera liquidé une quote-part proportionnelle au 
temps pendant lequel il était en fonctions durant 
l'année scolaire, du supplément de traitement lui 
reconnu par le présent arrêté. 

Art. 4 

Les sommes portées à la 8° colonne du tableau, 
sommes dues tant du chef de la retenue de 3°/, 
et respectivement de 12 °/ du traitement des mem- 
bres du personnel enseignant que du chef de la 
contribution de 9*/, mise à charge des adminis- 
trations communales en vertu de l'art. 11 de la 
loi du 11 décembre 1863, seroul versées dans 
la caisse de l'État. 

Ce versement se fera par l'intermédiaire des 
receveurs communaux, entre les mains du rece- 
veur des contributions du ressort, et sera inté- 
gralement effectué d'ici à la fin du mois d'octobre 
prochain. 


Die von den Mitgliedern des Lebrerperfonals 
wegen der ihnen burd Art. 1 diefes Beſchluſſes 
guerfannten Gehaltszulagen zu tragenden Abzüge 
werden bei der Liquidation feftgeftellt; fie werden 
von den zu Gunjten der Betheiligten zur Zahlung 
angemwiejenen Summen jurücdbehalten und an ben 
Acciſen- und Steuerempfänger Dijieger Stadt ente 
richtet. 

Art. 5. 

Die in die 7. Spalte genannter Tabelle einge: 
tragenen Summen Tonnen vorbehaltlich der Ne- 
gulierung im nadften Biidget von dem verfüg- 
baren Gajjenbeftanb entnommen werben. 

Art. 6. 

Diejer Beſchluß foll nebjt ber oben erwähnten 
Tabelle ind „Memorial eingerüdt werden, 

Luxemburg ben 29. Juni 1872. 

Der General: Director des Innern, 
N. Salentiny. 
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Les retenues à subir par les membres du per- 
sonnel enseignant à raison des supléments de 
traitement leur alloués par l'art. 1° du présent 
arrèlé seront déterminées lors de la liquidation ; 
elles seront déduites des sommes ordonnancées au 
profit des intéressés pour être versées entre les 
mains du receveur des contributions et des accises 
de celte ville. 


Art. 5. 

Les sommes figurant à la 7° colonne dudit ta- 
bleau pourront ètre prélevées sur les fonds com- 
munaux disponibles en caisse, sauf régulari- 
salion au prochain budget. 

Art. 6. 

Le présent arrété, suivi du tableau susmention- 
né, sera inséré au Mémorial. 

Luxembourg, le 39 juin 1872. 

Le Directeur général de l'intérieur, 
N. SALENTINY, 


Folgt bie Tabelle. — Suit le tableau. 


CANTONS 


ET 


COMMUNES. 


Clemency. 


Dippach . 


Garnich . 


Hobscheid 


Kehlen . 


Kerich 


LOCALITE 
où 


l'école est établie. 


Bascharage. 
id. 

Haulcharage. 
id. 

Linger. 


.| Clemency. 


id. 
Fingig. 
Betlange. 
Dippach. 
Schouweiler. 

id, 


Dahlem. 
Garnich. 
id. 
id. 
Kabler. 
Eischen. 
id, 
id. 
Hobscheid, 
id. 


Keispelt. 
Meispelt. 
Nospelt. 
id. 
id. 
Olm. 
Gæblange. 
Gelzingen. 
Kærich. 
id. 
id. 


*) Institutrice religieuse. 
**) Muni d'une autorisation provisoire. 


NOMS ET PRÉNOMS 
des membres du personnel 
enseignant 


préposé à chaque école. 


3 


Tlieisen , Frédéric-Joseph. 
Villeroy , Marguerile. 
Bourckel, Jean-Nicolas. 
Thewes , Susanne, 

Koenig, Jean. 


Heuertz , Henri. 

Terrens, Marie. 

Pallien , Jean. 

Krier , Jean. 

Dalim , Jean-Pierre. 

Aust, Nicolas, 

Fonck , Catherine. 
Mathieu , Georges. 

Walens , Jean- Pierre. 
Meyers, sœur Colombe. *) 
Muller, sœur Anatolie. *) 
Gross , Mathias, 

Meyer, Nicolas. 

Haal, sœur Arsène, *) 
Speller , sœur Marie. *) 
Zeig, Antoine. 

Funck, sœur Aimée. *) 
Weyrich , sœur Mathias, *) 


Dosbourg , Michel. 
Everling , Emilie. 
Gudenkauff, Pierre. 
Schintgen , Jean. 
Finsterwald , Pierre. 
Fallis , sœur Jeanne. *) 
Rausch, sœur Liliose. *) 
Nicolas, Nicolas. 
Léonardy. Francois. **) 
Weimerskirch , Michel. 
Reyland, Régnard. 

Funck , sœur Théonile, *) 
Stein, sœur Augustin. *) 


‘SOMME 
allouée à titre 
de 
supplément 
de 


traitement, 
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cette somme 
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nistration 
communale. 
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la commune 
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Kopstal . , 


Mamer. , . 


Septfontaines 


Steinfort . 


Esch-s'l'Alzette. 


Bettembourg. 


Differdange . 


Dudelange 


Esch-s-l'Alzette. 


Capellen, 
Holzem. 
Mamer. 
id. 
id, 
Greisch. 
Roodt. 
Sept fontaines, 
id. 
Betlingen. 
Gras. 
Hagen. 
Steinfort. 


Abweiler. 
Bettembourg. 
id. 

id. 
Huncherange. 
Differdange. 

id. 

id. 

id. 
Niedercorn. 

id. 

id. 
Obercorn. 
Budersberg. 
Burange. 
Dudelange. 

id. 

id. 


Esch-s.-l'Alzette, 


id, 
id, 
id. 
id. 
id. 
Schifflange. 
id, 
id. 


*) Institutrice religieuse, 
**) Autorisation provisoire, 


Duren, Francois, 

Birtz, Marie. 

Klopp, Anne, 

Welter, Pierre. 

Walch , Nicolas. 

Ries , Francois-Xavier. 
Hausemer, sœur Hyppolite, *) 
Bertrang, sœur Germain, *) 
Henckes, Pierre. 

Muller , Catherine, 

Theysen, Jean-Pierre. 
Ensch, Marie-Anne. 

Jung, Jean-Joseph. 
Federspiel , Elise, **) 
Heckmes, Nicolas. 

Biwer , Pierre. 


Pierre, Pierre. 

Schaul, Corneille 

Hierlz, sœur Auguslin. *) 
Hierlz, sœur Januari. *) 
Theisen , Francois. 

Decker, Théodore. 
Thommes, Pierre. **) 
Knaff, sœur Laurentine. *) 
Hansen, sœur Félicienne. *) 
Schaack , Francois. 
Fischtaler , sœur Julie. *) 
Kayser, sœur Théodore. *) 
Heymes , Pierre. 

Klein, Joseph. **) 
Breyer, Mathias, 

Unden , Jacques. 

Franck, sœur Florentine, *) 
Stoffel, sœur Denyse, *) 


Kolbach , Jean-Baptiste, 
Kælz, Nicolas. 

Barthel, Pierre. 

Hoffmann, sœur Némésie. *) 
Colber, sœur Mechthilde. *) 
Franck, sœur Fulgence. *) 
Jungen, Charles. 

Reuter, sœur Honoré. *) 
Peters, sœur Alexandrine. *) 
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» 9 400 ^ » "> 8 » 8 » 
"ຂ » 400 » > » 8 ຂ 8 » 
40 » 850 » 25 50 17 >» 42 50 
a ອ 900 » 27 » 18 » 45 » 
» 600 e a » 12 » 12 x 
ອ » 400 + » >» Bs 8 » 
ນ » 400 » » » 8 a 8 » 
40 » 800 » 24 » 18 » 40 » 
ມ » 400 » ອ e 8 » 8 + 
» + 409 » ^ ເ 8 » 8 » 
130 » 600 » 18 » 12 "> ; 30 » 
sn 600 » » e 12 + 19 s 
90 » 600 » 18 » 12 » 30 » 
60 » 850 + 25 50 47 » 42 50 
» 400 » » » 8 ຂ 8 » 
» » 400 » "ອ » 8 + B» 
60 » 1200 +» 30 ^» 24 » 60 » 
> 2 1000 » 30 + 20 + 50 » 
ລ ຈ 700 + 21 >» 14 » 85 » 
» » 400 e » 8 8 » 8 » 
» » 400 » > > 8 > 8 > 
> + 400 e . 1 8 + 8 + 
00 » 650 + 19 50 13 » 32 50 
» ^ 400 e ຈ » 8 + 8 » 
os 400 + » + 8 + 8 ຈ 


| 











B 2 3 4 5 ti 7 R 
Frisange , , Aspelt. Olinger, Pierre 120 » 771 œ 28 13 15 42 38 55 
Frisange. Klein , Jean-Baptiste. 140 » 700 » 234 e 4 e 3» 
id Kongs, Marguerite. e e 500 » 7 50 10 » 17 50 
Hellange. Lang Jean. 80 , 600 » 18 ມ 12 » 30 a 
Kayl . . Kayl. Rauch, Pierre. non 850 e ?5 50 17 e 42 50 
id. Lamesch. sœur Euloge. *) "on 450 e " >” 9 » 9 o 
id. Pauly, sœur Aimée. *) ^o» 450 e » » 9 » 9 , 
Rumelange, Meysembourg , Jacques. 20 » 850 » 25 50 17 œ 42 30 
id. Pinnel, sœur Démétrie. *) " » 650 » e າ 13 » 13 » 
Télange. Hein , Nicolas 20 » 850 e 25 50 17 » 42 50 
Leudelange . Leudelange. Christen , Jean-Frane.-Jos. 80 n 750 e 22 50 15 e 37 50 
id. Melchior, Anne D ກ 600 ^» 9 » 12 » 21 a 
Mondercange. Bergen. Metzdorf , Michel. 130 » 600 » 18 e 13 ຈ 30 » 
Mondercange. Kurth , Pierre. on 650 ມ 19 50 13 » 32 50 
id Flick , Marguerite. 80 » | 650 » 9 75 13 » 33 75 
id Welschbillig., Marie. 40 e 500 4 7 90 10 e 17 50 
Pontpierre, Biren. Mathias 100 » 600 ^» 18 » 12 + 30 » 
Pélange . + .| Lamadelaine. Linden , Jean. 3) e 900 » 37 e 18 » d5 e 
Pélange. Jarding, Nicolas. 100 « 700 e 91 e P EN 35 e 
Rodange, Sand , Francois, e e 800 » 24 » 16 » 40 » 
id, Gaspar, Anne. » e 600 » 9 e 13 5 21 » 
Reckange. . Ehlange Stollz , Jacques, 90 e 600 ຂ 30 »**) 12 . AS e 
Limpach. Schroeder , Francois, "ຈ ກ 600 + 18 1 12 » 30 » 
Reckange. Pierret. Jean. e o» 700 » 21 e 14 » 95 a 
Reser. . . Bivange. Sturm. Pierre 130 e 717 » 21 51 14 34 85 85 
Livange. Kerschen , Jean-Pierre, ***) » » 600 » e s 12 » 12 a 
Peppange. Kohnert, Mathias, » + 600 » 18 + 12 » 30 e 
Reeser. Kinsch , Pierre. 20 » 700 + 21 e 4» 35 » 
id, Mousel , Elise. " of 550 » 8 25 if , 19 35 
Sanem. . . Belvaux. + Bück , Jean- Baptiste. 60 e 749 * 32 47 14 98 37 45 
bhlerange. Diederich , Catherine. » o» 500 » 7 50 10 » 17 50 
Sanem. Reiffer , Pierre. e ຈ 7 D 21 » 1 >» 35 » 
Soleuvre. Heymes , Jean- Nicolas. » ນ 050 e 19 50 13 » 32 50 

Lu sembourg. 
Berlrange. . .| Bertrange. Kauffmann, Jean. 60 » 900 » 27 ຈ 18 » 45 o 
id. Hintgen, sœur Damien. *) » ເ 400 >» > 1 8 e 8 e 
id. Angelsberg. s" Marcienne. *) > » 400 » W — Ss 
Contern . . Contern. Faber, Henri. 80 » 150 » 22 50 3» 37 50 
Medingen. Kichard , Mathias. 80 » 600 » 18 » 13 » 90 o 
Mutfort. Bodry . François. 40 >» 618 » 18 54 12 36 30 90 
Oetrange. Huss . Mathias. > e 608 » 90 04 13 36 33 40 
Eich . . . Dommeldange. Beringer, Nicolas. 80 » 1000 » 30 ^» 90 » 50 » 
id. Dondelinger , Pierre, » s 850 » 35 50 17 o 42 50 


*) Institutrlce religieuse. 


າາ) Dans cette somme sont compris 12 fr. pour retenue dû pour 1867—1868. 


***; Autorisation provisoire, 














Hesperange , 


Hollerich. . 


Luxembourg. 


id. 

id. 

id. 

id. 
Kirchberg. 
Neudorf. 

id. 
Weimerskirch, 

id. 

id. 
Allziogen. 
Fentange. 
Hesperange. 

id. 
Itzig. 

id, 


.| Bonnevoie. 


id. 
Cessingen. 
Hollerich. 

id. 

id, 
Merl. 

id. 


Ville haute, 


(École prim. sup*) 


id. 
id, 


(Écoles primaires.) 


id. 


*) Institatrice religieuse, 


Daleyden, sœur Auxibie. *) 
Muller, sr Marie-Joseph. *) | 
Schroeder , sœur Donatille, *) ມ 
Pelzer, sœur Ildefonse. *) | 
Heiter, sœur Martin, *) 

| 


Meysembourg, Jacques. 100 
Eppelbach , Paul. 100 
Franck. Marie. 20 
Ernster, Pierre. 20 
.Deitz, Antoine. x 
Kummer, Théodore. 20 
Ternes, Jean 60 
Ruppert, Corneille. e 
Leclerc, Mathias. 40 
Hilger, Marie-Anne. 40 
Krier , Gaspard. 20 
Melsen , Marguerite. » 
Wenner, Henri. 60 
Hoffmann, sœur Angèle, *) 9 
Thiel , Jean. 20 
Kass , Francois. 120 
Becker, sœur Marie, *) " 
Rockenbrod , sœur Cyrille, *) > 
Emmel, Maximilien. 80 
Clement, Elise. S 
Deny , mère Marie-Paul. *) 

Etlinger, mère Angèle. *) » 
Muller, möre Monique, *) 

Osthues, Jean. 60 
Bous, André. 80 
Steffen , Jean-Baptiste. 100 
Kayser, Jean-Joseph. 80 
Erpelding, Jacques. D 
Zahles , Jean. 40 
Klees, Jacques. 20 
Scharf. Madelaine. 190 
Moris, Lucie. 80 
Heurion, Agnès. 80 
Houss, Anne-Elise. 60 
Collet, Marguerite. 80 
Wampach, Marie-Anne. ” 
Stehres , Josephine. s 
Thiel, Nicolas. 80 
Kayser , Jean-Nicolas. 60 


19 35 


20 10 





Pfaffenthal. 
id. 
id, 
id. 
id. 
id. 
Clausen. 
id, 
id. 
id. 
Niederanven. .| Ernster. 
Hostert, 
id. 
id. 
Niederanven, 
id. 
Senningen. 
id 
Rollingergrund .| Septfontaines. 
id. 
id. 
id. 
Sandweiler „ .| Hamm. 
id. 
Sandweiler. 
id. 
id. 
Munsbach. 
Schuttrange, 
id. 
+ .| Heisdorf 
Steinsel. 
id. 
id. 
Strassen , „ „| Strassen. 
id. 
id. 
Walferdange, .| Walferdange. 
id. 
id. 


religieuse. 


Schultrange . 


Steinsel 


Théato , Jean. 

Ruppert, Anne-Marguerile. 
Michel, Anne-Marie. 
Zander , Marguerite, 
Herrig, Pierre. 

Mackel , Jean. 

Schmit, Jean-Baptiste. 
Houdremont , Marie. 
Fachinger , Conslance, 
Schwickert. Catherine. 
Philippe, Frédéric. 
Wagner , Henri. 

Bodeving , Marie. 

Gillen, Marie. 

Kintzel&, Michel. 

Konrath , Jean. 

Hausemer, sceur Narcisse. *) 
Erpelding, sœur Claire. *) 
Roden , Mathias. 

Sprunck , Elise, 

Prim , Michel. 

Wenner , Elise. 

Meyer , Louis. 

Kunsch , Jean. 

Scheuer , Catherine. 
Wagner, Marie-Françoise. 
Leick , Jean-Pierre. 

Apel , Barbe. 

Haal, Jean-Baptiste. 
Kremer , Marie. 

Weber, Elise. 

Wagner, Jean. 

Ulveling, sœur Emérite. *) 
Nilles, sœur Cornélie, *) 


Fellen, Philippe. 

Schmit, Henri. 

Daleyden, sœur Amable. *) 
Pepin, sœur Similienne. *) 
Milsch , Nicolas. 

Seybold , sœur St Luc. *) 
Kirsch, sœur Eusèbe. *) 


Kimmes, Jean. 
Faber, sœur Gebertrude. *) 
Schelgen , sœur Praxéde. *) 


S 3 3 2 3 3 > > 3 3 


* + = 


S 3 ສ > 3 3 3 3 


> > 3 > 


< > > = 





Weiler-la-tour .| Hassel. | Linster, Marie-Sophie. uw 700 ,, 10 50 14 , 24 50 
Syren. Schuh , Jean-Michel. 30 u 600 ,, 18 , 13 , 30 ,, 
Weiler-la-tour, Brucher , Nicolas. 60 , 750 ,, 22 50 15 u 37 50 
Mersch 
Berg . . . . Berg. Melsen , Michel, | 40 , 750 , 22 50 iS a 37 50 
| id. Seller , Catherine. | e| so. | ssj naj 135 
Bissen. . . .| Bissen. Pastorel, Antoine. 60 , | 1000 , 30 , 20 50 , 
id. Weiss, Pierre. 60 , 726 „ 21 78 14 52 36 30 
id, Sax, sœur Walburge. *) d 450 ,, " 9 , 9 n 
| id. Schmit, sœur Eugène. *) ສງ 450 , " 9, 9 , 
| id. | Weiss, sœur Allodie. *) a ie 430 ,, " 9 , ງ , 
Bœvange . . .| Bevange. Manternach, Nicolas, PS 600 , 18 , 12 , 30 ,, 
id. Spies, Marie. 20 ,, 500 „ 7 50 10. 17 50 
Brouch. — ice. S 700 , 2[ , Hs 35 , 
id. | RitsehdorlT, Lucie. zn 530 ,, 8 01 10 72 18 76 
Buschdorf. Hanten, Jean-Baptiste. 120 ,, 600 , 18 u 12 , 30 , 
Grevenknop. Wolff, Catherine. or 550 , 8 25 II , 19 25 
Fischbach .| Augelsberg. Rauch , Jean-Pierre. 60 ,, 600 , 18 < 12 ,, 30 , 
Fischbach. Bour , Pierre. 80 ,, 835 ,, 24 75 16 41 35 
id. Hames , Josephine. 20 ,, 550 ,, 8 25 E S 19 25 
Schous. Lelinerlz , Jean-Pierre, 20 ,, 640 ,, 19 20 12 80 43 „ 
Heffingen. . .| Heflingen. Echternach, Jean-Pierre. | „o , | 730 , 22 50 15 , 87 30 
id. Altmann , Marguerite. , , $00 ,, 7 50 10 , 17 50 
Reuland, | Schell , Marguerite, 30 ,, 600 ,, ງ , 12 , a , 
Larochetle .| Ernzen Rivers, Catherine. wW , 500 „ 7 50 10 „ 17 50 
Larochette. 
(École prim. supe) | Becker, Jean. **) » , | 1800 , " 36 , 36 , 
id. Mergen, Jean-Pierre, wow. d 1300 5, 36 , 4 „ 60 , 
(Ecoles primaires.) | Glæsener, Jean-Pierre. 40 , | 1060 , 31 80 31 20 53 , 
id Reding, Henri. 710 „ 21 30 14 20 35 50 
id. Thill, sœur Eutalie, *) PR 400 ,, n 8 , 8 , 
id, Meyers, sœur Euslolie. *) + 400 ,, e 8 , 1 8.5 
Lintgen . . .| Gosseldange. | Demuth, Jean. TT 600 , 18 „ 42 , 30 ,, 
Lintgen, | — , Jacques. 80 , 850 , 25 50 17 , 42 50 
id. | Steines , Pierre. 100 , | 60 , 18 , 12 , 30 , 
id. Kintzelé, sœur Joachim. *) Ew 400 ,, = 8 , $- ; 
id. | Flammang, sœur Lybie. *) s 400 ', " 8 , 8 u 
Lorenizweiler .| Maschette. | Zahlen, Nicolas. 20 , 600° „ 18 „ 2 , 30 , 
P MR Wagner, Adam, 20 , 7238 ເ, 3! 75 14 50 36 25 
Apel, Catherine, 20 , 550 , 8 25 11 19 25 
— Probst, Nicolas, e ຂ OFS n 30 :5 13 50 33 75 
| Lorentzweiler. Grégorius, Francois. 00 , 924 , 37 73 18 43 46 20 


*) Institutrice religieuse, 
**) Muni d'une autorisation provisoire. 


IL. 4ia 








Grund. 

id. 

id. 

id. 
Pfaffenthal. 

id. 

id, 

id. 

id. 

id. 

Clausen. 

id. 

id. 

id. 

Niederanven. .| Ernster. 

Hostert. 

id. 

id. 


Niederanven., 


id. 
Senningen, 
id 


Rollingergrund .| Septfontaines. 


id. 
id. 
id, 
Sandweiler . ມ Hamm. 
id. 
Sandweiler, 
id. 
id. 
Schultrange . .| Munsbach. 


Schultrunge. 


id. 

Steinsel . , .| Heisdorf 
Steinsel. 

id. 

id. 

Strassen , . .| Strassen. 
id. 

id. 


Walferdange. .| Walferdange. 


id. 
id, 
*) lustitutrice religieuse, 


Théato , Jean. 

Ruppert, Anne-Marguerile. 
Michel, Anne-Marie. 
Zander , Marguerile. 
Herrig, Pierre. 

Mackel , Jean. 

Schmit. Jean-Baptiste. 
Houdremont , Marie. 
Fachinger , Constance. 
Schwickert. Catherine, 
Philippe, Frédéric. 
Wagner , Henri. 

Bodeving , Marie. 

Gillen , Marie. 

Kintzel&, Michel. 

Konrath , Jean. 

Hausemer, sœur Narcisse, *) 
Erpelding, sœur Claire. *) 
Roden . Mathias. 

Sprunck , Elise. 

Prim, Michel. 

Wenner , Elise. 

Meyer , Louis. 

Kunsch , Jean. 

Scheuer , Catherine. 
Wagner, Marie-Françoise. 
Leick , Jean-Pierre. 

Apel , Barbe. 

Haal, Jean-Baptiste, 
Kremer , Marie. 

Weber, Elise. 

Wagner, Jean. 

Ulveling, sœur Emérite. *) 
Nilles, sœur Cornélie. *) 


Felten, Philippe. 

Schmit, Henri. 

Daleyden, sœur Amable. *) 
Pepin, sœur Similienne. *) 


Mitsch , Nicolas, 

Seybold , sœur S' Luc. *) 
Kirsch, sœur Eusébe. *) 
Kimmes, Jean. 

Faber, sœur Gebertrude. *) 
Schelgen , sœur Praxède. *) 


re 


"2585838 


40 , 


c c E oof o co 


as aa ê 





Weiler-la-lour . 


Bissen., , . 


Bœvange . 


Fischbach , 


Heflingen . 


Larochelte 


Lintgen . . 


Lorentzweiler 


Hassel. 
Syren. 
Weiler-la-tour. 


Berg. 

id, 
Bissen, 

id. 

id, 

id. 

id, 
Bavanze, 

id. 
Brouch. 

id, 
Busclidorf. 
Grevenknop. 


Angelsberg, 
Fischbach, 
id, 
Sclious. 
Heffingen. 
id. 
Reuland. 
Ernzen 
Larochette. 
(Ecole prim. sup*) 

id. 

(Ecoles primaires.) 

id. 

id. 

id. 
Gosseldange, 
Lintgen. 

id. 

" 


— 
siis nun 


— 
Lorentzweiler. 


*) Institutrice religieuse, 
**) Muni d'une autorisation provisoire, 


Linster, Marie-Sophie. 


: | 

" 

Schuh , Jean-Michel, 30 
Brucher , Nicolas. 60 
Melsen, Michel, 40 
Seller , Catherine. 40 
Pastorel, Antoine. 60 
Weiss, Pierre. 60 
Sax, sœur Walburge. *) " 
Schmit, sœur Eugène. *) à 
Weiss, sœur Allodie. *) " 
Manternach , Nicolas. " 
Spies, Marie. 30 
Schwachtgen, Michel. E 
Ritschdorf®, Lucie. R 
Hanten, Jean-Baptiste. 120 
Wolff, Catherine. u 
Rauch , Jean-Pierre. 60 
Bour , Pierre. 80 
Hames , Josephine. 20 
Lelimertz , Jean-Pierre, ap 
Echternach , Jean-Pierre, | » 
Altmann, Marguerite, i 20 
Schell, Marguerite. 20 
Rivers, Catherine. ?0 
Becker, Jean. **) E 
Mergen, Jean-Pierre. ມ 
Glesener, Jean-Pierre. 40 
Reding, Henri. " 
Thill , sœur Eutalie, *) w 
Meyers, sœur Euslolie. *) 2 
Demuth, Jean. e 
Federspiel , Jacques. 80 
Steines , Pierre. 100 
Kintzelé, sœur Joachim. *) ມ 
| Flammang, sœur Lybie. *) "ແ 2" 
| Zahlen , Nicolas. 20 
Wagner, Adam, 30 
Apel, Catherine. 20 
Probst, Nicolas. e 
Grégorius, Francois. 60 


dia 


Mersch . . .| Beringen. 
Mersch, 
id. 
id. 
id. 
Maesdorf. 
Pellingen. 
Reckingen. 
id, 
Rollingen. 
id. 
id. 
Scheenfels. 
Cruchten. 
id. 
Nomern. 
Oberglabach. 
Schrondweiler. 


Tunlingen . . Hollenfels, 
Tuntingen. 


id, 


Nommern, . 


Clervauz. 
Asselborn. . .| Asselborn. 
Biwisch. 
Boxhorn. 
Rumelange. 
Sassel. 
Slockem. 


Basbellain. 
Hautbellain. 
Huldange. 
Troisvierges. 
id. 
Wilwerdange. 
Baevange, 
Donnange. 
Hamiville. 
Lullange. 
Troine. 


Clervaux. 
id. 
id, 
id. 

*) Institutrice religieuse. 

**; Autorisation provisoire, 


Basbellain . 


Bevange . 


Clervauz. . < 


Klein, Nicolas. 
Rauch, Louis, 
Schaack , Leopold. 
Werner, Thérèse. 
Greisch, Barbe. 
Kirsch, Nicolas. 

Thill, Marie. 

Kayser , Jacques. 
Græchen, Josephine. 
Neu , Guillaume, 
Léopard , Jean-Pierre. 
Philippe, Marguerite. 
Demuth , Jean-Baptiste. 
Molilor , Adam, 
Kauffmann , Susanne. 
Sehlenz, Nicolas. 
Weides, Elise. 
Jacoby , Charles. 
Robinet, Nicolas. 
Schaack , Christophe. 
Oberweis, Eugénie-Jeannelle, 


Lesch, Mathias. 
Spedener, Henri. 
Nauert, Michel. 
Bauler, Jacques **) 
Britz, Francois. **) 
Denizer, Nicolas. 
Steines , Jean-Baptiste. 
Heinen, Jean. 
Thilges , Pierre. 

Thill , Henri, 

Muller, Elise. 

Schuh, Francois. **) 
Achen , Théodore. 
Girres, Nicolas. 

Hack , Henri. 

Even, Jean-Baptiste. 
Peters , Michel. 

Hack , Dominique. 
Sidon, Philippe. 
Steines, sœur Gertrude, *) 
Arendt, sœur Béatrix, *) 





= 3 


— — 


lonslhum. . 


Hachiville . 
Heinerscheid. 


Hosingen. . 


Munshausen . 


Weiswampach . 


Diekirch. 
Bastendorf 


Bettendorf. S 


2 3 4 5 6 7 Di 
Eselborn. Thill , Jean. 80 , 600 ,, 18 LU :, 30 , 
Reiler. Dentzer, Jean. — 30 ,, 600 ,, 18 i? < #0 ,, 
Urspelt. Hetting, Dominique. "on 500 „ 45 „ 10 ,, 35 n 
Weicherdange. Laplanche, Charles. e e 708 ,, 21 24 14 16 35 40 
Consthum. Majerus. Théodore. 29 , 700 ,, 94 , 14 „ 35 » 
Holsthum, Theisen, Mathias, 20 , 600 y 18 „ 18: à a0 a 
Hachiville. Jacoby, Mathias. 40 , 1000 ,, 30 ,, 20 , 50 ,, 
Fischbach. Voges ` Hilaire. kd: "mon 500 " "on 10 " 10 " 
Heinerscheid. Maintz, Pierre. 40 , 225 , 24 75 16 50 41 25 
Hupperdange. Urbin, Jacques-Hubert. "on H " 21 , 14 , 25 , 
Lieler. Bosel, Pierre. 100 ,, 798 , 23 94 | 45 96 39 90 
Bockhaltz Biwer, Guillaume. **) Es 500 u Pe" 10 ,, 10 , 
Dorscheid. Steyer, Nicolas, **) cR 500 ,, wen 10 p 10 , 
Hosingen. Urbany , Richard. 00 , 860 , 35 80 17 30 43 , 

id. Geymer, sœur Sophie, *) s 450 , "on ງ , 9, 
id. Jacquemin, sœur Marie. *) EES 450 p "on 9 , 9, 
Neidhausen. Kop, Pierre. **) ds 100 ,, "on 8 x 8 n 
Rodershausen. ^ | Plom, Pierre. 100 , 600 , 18 , 2, 3" ,, 
Untereisenbach. Quiring, Pierre. | 654 ,, 19 62 13 08 33 70 
Walhausen. Conrad , Mathias. 40 , 000 „ 18 , IS - « 30 ,, 
Drauffelt, Wagner , Jean. 2 d 600 , 18 12 , 30 ,, 
Marnach. Graas, Guillaume. 100 u 000 , 18 , 12 , 30 ,, 
id. Ellinger, Marie. — 600 ,, 9 v 12 „ 3| , 
Munshausen. Graas , Nicolas. 100 ,, 600 , M, 12 , 30 , 
Roder. Dernaden , Nicolas. 00 ,, 500 , 15 u 10 , 25 
Siebenaler. Nospesch, Mathias. 60 , 500 ,, 15 , 10 , 25 
Beiler. Sidon, Jean. 60 ,, 640 ,, 19 30 12 80 33 , 
Binsfeld. Pleiser, Hubert. 40 ,, 150 u 22 50 13 „ 37 50 
Holler, Breitscheid , Jeau, 20 , 610 ,, 19 20 12 80 33 , 
Weiswampach, Muller , Jean-Baptiste, 80 ,, 819 , 25 20 16 80 43 u 
id. Dauphin, sœur Mariiale. *) 415 , "os 9 50 9 50 
id. Gury , sœur Marie. *) — 400 ,, "on 8 , 8 , 
Bastendorf. Bisdorff, Jean, 40 ,, 700 ,, | $1, 14 „ 35 „ 
id. Enck, Anne. , » | 500 , | 750 10 , 17 50 
Brandenbourg. Lucas , Jacques. Di ,, S16 ,, 24 48 16 32 40 80 
Landscheid, Ferreng , Pierre, 40 , 600 ,, 18 , 12 30 ,, 
Tandel, Bourgmeyer, André. 40 , 400 , | 12 , 8 20 , 
Bettendorf. Thilmany , Nicolas. 100 , 750 , | 22 50 15 37 50 
id. Els, Josephine. 60 , 600 , 9 v 12 , dl: + 
Gilsdorf. Paulus , Nicolas. 60 , “ນັາ ,, 22 50 15 u 37 30 
id. Bailleux , Angélique. 60 , 600 , Da 12 „ 21 > 





| *) Institutrice religieuse, 


**) Muni d'une autorisation provisoire. 








Meestroff. 


Bourscheid. 
Kehmen. 
Lipperscheid. 
Michelau. 
Oberschlinder. 
Schlindermander- 
scheid. 
Welscheid. 
Diekirch, 

id. 

id. 

id. 

id. 

id. 

id. 
Eppeldorf. 
Ermsdorf. 
Stegen. 


Bourscheid . . 


Diekirch . . 


Ermsdorf. . . 


Erpeldange. 
Ingeldorf, 
Bürden. 
Eltelbruck, 
(École prim, sup*.) 

id. 

id. 

id. 
Ecoles primaires. 

id. 

id. 

id. 

id. 

id. 
Feulen- bas. 

id. 
Feulen-haut, 
Mertzig-bas. 

id, 
Betlel 
Fouhren. 
Walsdorf. 
Dickt, 
Hoscheid. 
*) Institutrice religieuse. 
**) Autorisation provisoire. 


Erpeldange . 





Ettelbruck . < 


Feulen. . . . 


Fouhren . . » 


Hoscheid , . . 


OW REESE ee Z 3 | 4 +. 0 6 7 p 
Massard. Nicolas. 40 „ 636 „ 19 08 12 72 31 80 
Muller, Nicolas, 6 , 744 , 93 33 14 88 37 20 
Hennes , Joseph. oon 600 , 18 , 12 „ 30 ,, 
Marxen, Jean-Pierre. "o" | uno ,, IB , 12 , 30 „ 
Muller, Pierre. 20 , | 650 , 19 50 13 , 32 50 
Schaack , Marlin. 100 , | 500 , 15 » | Wy 18. 
Wagner, Jacques. 20 , 735 , 92 05 14 70 36 75 
Majerus, Michel. 140 , 600 , i8 u 12 30 , 
Hein, Mathias. 40 , | 1262 , 37 80 25 34 63 10 
Poncelet, Michel, 20 , 11000 , | 30 ew 20 , $0 ,, 
Reuter, Jean. vo | 80 , | x, 18 , | 40. 
Hansen , sœur Gustave. *) e $00 , "on 10 ,, 10 „ 
Wolff, sœur Césarine. *) e n 500 , "on 10 , 10 ,, 
Schaul, sœur Cunégonde, *) "o" 500 , ກ ຕ 10 , 1 ,, 
Timmesch , sœur Colombe. *) "on 500 , mon" 10 u 10 , 
Miller, Nicolas. — 000 u 18 p 12. 30 , 
Ettinger , Nicolas. 60 , 600 , 18 u 13 , 30 , 
Wahl, Francois. 60 ,, 600 , 18 , 12 , 30 , 
Kremer, Michel. 20 u 879 , 26 37 17 58 43 95 
Cloos , Bernard. 30 , 600 ,, 18 , 13 , 30 , 
Muller, Nicolas, **) SES 500 ,, ກ. ຕ 10 , 1 ,, 
Schrader , Nicolas. » w 11200 , 36 „ au, 60 , 
Breisch, Nicolas. „w „n | 1200 , 96 , 24 , 60 , 
Wener, Pierre. ^ as 1200 , 36 y 2% u 60 , 
Heinen, Jean... » n | 1200 , 36 , 24 n 60 ,, 
Jacoby, Adrien, 80 , 1010 „ 30 30 20 20 50 50 
Adam, Mathias. "o" 810 , 24 30 16 20° 40 50 
Recking , Nicolas. 140 , 744 , 22 32 14 88 37 20 
Daleyden , sœur Marie. *) "on 400 , "on 8 , 8 p 
Raus, sœur Caroline. *) "on 400 ,, pon 8 , 8 , 
Gales, sœur Eleuthère. *) 40 , | e e R , 8 , 
Ahnen , Théodore. 80 , 668 , 30 04 13 36 33 40 
Ritschdorf, Anne-Marie. 40 , 500 ,, 7 50 10 , 17 50 
Faber, Valentin. 40 , 718 , 3! 54 14 36 35 90 
Kraus , Jean-Baptiste. 40 v 875 , 26 25 17 50 43 75 
Cosler, Delphine. "o" 703 , 10 54 14 06 24 60 
Wanderscheid , Pierre. 20 , 600 p 18 , 12 u 30 , 
Zeyen, Michel. 140 , 600 , 18 , 14 „ 30 , 
Heintz, Dorothee. 60 y 550 ,, 8 35 {1 , 19 25 
Hirtz , Mathias. **) 40 , 600 „ 2 12 „ 17 , 
Wiroth, Théodore. "ou 800 , 94 , 16 , 40 , 








Medernach . .| Medernach, Schmit, Nicolas. 60 , 790 ,, 33 50 າ , 37 50 
id. Mongenast , Marguerite, | ຜ , 600 ,, D , 12 , 3| ,, 
id. Hirtz, Dominique. **) | à 600 ,, pi 12 ,, 2, 
Putscheid. . .| Bivels. Zenner , Théodore. | so, | 600 , 18 ,, 12 30 ,, 
Gralingen. Wagner , Nicolas. **) » 500 ,, e e 10 ,, 10 , 
Merscheid. Heulges , Pierre. 20 00 ,, i8 , 13. , 30 p 

Nachtmander- 
scheid, Decker, Pierre. | 120 ,, 500 ,, 15 , 10 ,, 95 ,, 
Stolzembourg. Hamber , Jean. | "e 708 ,, 21 24 14 16 35 40 
Weiler. Peters , Jacques. 30 ,, 500 , 15 , 10 „ 6 „ 
Reisdorf . . .| Bigelbach. Weber, Jean. 60 , 600 ,, 18 , 12 , 80 , 
Heesdorf. Klees, Henri. 30 ,, 600 ,, 18 , 13 ,, 30 ,, 
Reisdorf. Sturm , Mathias. - 710 ,, 21 30 14 20 35 50 
Schieren . . Schieren, Thilmany . Dominique. 160 ,, 800 ,, 3 „ 16 „ 40 ,, 
id. Knaff, sœur Clotilde. *) oy 450 ,, $.5 8 
id. Kahs, sœur Hermès. *) SS 450 ,, ES 0 4 9, 

Vianden . | Vianden, 
(Ecole prim. sup*.) | Revenig , Nicolas. e ບ | 1200 „ 35 , 34 p 60 , 
Écoles primaires. | Conrad, Nicolas. 60 p ü35 , 28 03 18 70 46 75 
id. Urbany , Jean. 60 ,, 0010 , 18 30 12 20 30 50 
id. Bovė, sœur Alexandrine. *) " 400 ,, uw າ້ , 8 ,, 
id, Adam, sœur Clémence. *) : A00 „ "on 8 , 8 ,, 
| 
Redange, 

Arsdorf . . Arsdorf. Moris, Jean. 100 , 650 ,, 32 50 13 , 43 50 
id, Freylinger, Marie. — 550 , 8 35 14, 19 25 
Bilsdorf. fieuard , Jean-Pierre. 100 ,, 6000 ,, 18 , iz 30 , 
Beckerich, . „| Beckerich. Arend , Jean-Bapliste. 160 , 600 ,, 18 , 13 , 30 , 
id. Stoffel , sœur Auguste, *) » ae 40U ,, "a 8 , "Ms 
id, Scheier, sœur Jeanne. *) à 400 ,, Ce 8 , E 
Elvange. Brassel, Gabriel. 100 , 794 p 22 62 15 08 37 70 
id. Kieffer, Marguerite. 20 , 626 „ 9 39 12 52 31 91 
Nerdange. Karcher, François. 20 , | 500 , 15 , 10 , | ຫ , 
Überpallen. Reis, Nicolas. 80 , 800 , 18 , 13 , 
Bettborn . . .| Bettborn. Groff, Michel. E "ມ 675 ,, 30 25 13 50 33 75 
id. Hengesch, saur Marguerile. າ) "mon 0 , "mon 8 v 8 , 
id. Letsch , sœur Remy. *) E 400 , d | - 8 ,, 
Reimberg. Bettendorf , Michel. 90 , 609 , 18 27 12 18 30 45 
Bigonville. . | Bigonville, Schuster, Pierre. 60 ,, 762 , 22 86 15 24 38 10 
id. Wagner, Catherine. "e 590 ,, 8 85 11 80 90 65 
El. . . . .| Colpach-bas. Knaus, Nicolas. 30 ,, 600 ,, i8 5 12 , 30 ,, 
Ell. Tresch , Nicolas. W ,, 853 „ 25 56 17 04 42 60 
Petit-Nobressart. | Mathey, Pierre, **) 20 , 500 ,, ks 10 u 10 , 


*) Institutrice religieuse. 
++) Autorisation provisoire. 








! | 3 3 Se RS e, BEE ER dco < ຂ 
Roodt. Ferres , Nicolas. 80 ,, 600 , is u 13 x 30 u 
Folschette . .| Folschette, Schaus , Michel. 40 , | 600 , "8 , 13 ,, 30 ` 
id. Jacquemin, Charlotte. e > 500 , 7 50 10 ,, 17 50 
Hostert. Haas, Pierre 20 , 000 , is , 13 ,, 30 ,, 
| Rambrouch. Pleiser , Michel, 60 , 7 A n 14 , 35 „ 
id, Metzdorf, Felicie. "mon 527 7% 10 54 18 44 
Grosbous. . Dellen. Peters, Antoine. 40 600 , 18 , 12 , 30 ,, 
Grosbous. Dahlem, Jean. 100 740 33 30 14 80 37 ,, 
id, Kaul, Marie. .20 , 5 7 80 10 , 17 50 
Berlé . . . Holtz. Thilmany , Dominique. 060 , 699 , 20 97 13 98 34 95 
Perle. Leopard , Jean-Pierre. Ç 
id. Eisen, Mathias. | iis walk, bod — 45 05 
Wolwelange. Wies , Jean. üri GOO , 18 , 12 „ 30 ,, 
Redange . . .| Lannen, Klein, Nicolas, 20 600 IN „ 1 າ ,, 
Nagem. Jungen , Christophe. 80 630 19 5 3 „ 32 50 
Nicderpallen. Hilger, Jean, 80 600 18 , 12 „ 30 , 
Üspern. Welter, Aloyse-André. e p DIR p IN 54 12 36 30 90 
Redange. Sclimit, Jean. 40 , 810 , 34 30 16 20 40 50 
id, Clemens, Catherine, "on 530 ,, 8 25 "o, 19 35 
Seul . . Calmus. May , Susanne. ມ. ທ່ 500 ,, 7 10 17 50 
Sæul. Pasbinder , Nicolas. 60 , ຮ u 24 , 16 40 ,, 
Schwebach. Eileubecker, Michel. 30 , 500 , 15 , 10 3$ , 
Useldange. . Everlange. Gœdert, Dominique. 20 , 600 18 „ 12 ,, 30 ,, 
Rippweiler, Turmes , Pierre. 130 „ 600 15 , 13 ,, 30 ,, 
Schandel Delley , Josephine. 80 , 600 9 , 13 ,, > ,, 
Useldange, Buck , Pierre. 120 100 n 3 , 1 p 3.2 
id. Fallize, Catherine. " 530 , 8 25 uo, 19 23 
Vichten . | Michelbuch, Heinen, Jean. *) ^ 400 ,, PA? u; 8 ,, 
Vichten, Deis, Jean, 120 933 , 27 99 18 66 46 65 
Wahl. . , .| Buschrodt. Schmit, Nicolas. 20 ,, 00) ,, 18 ,, 12 ,, Nu 
Grevels. Krips, Jean-Pierre. 100 „ 600 ,, ໃຕ້. ., 13 ,, 30 ,, 
Heispelt, Heinen, Marguerite, ae ee 500 , 7 50 10 ,, 17 50 
Kuborn. Weber, Catherine. *) "on 500 , d^» 10 10 ,, 
Wahl. Waich, Bernard. "mon 700 ,, ai: > 1 , 35 „ 
Wiz. | 
Alscheid . | Alscheid. Horger , Jean. 80 u 500 ,, 15 „ 10 ,, 3 ,, 
Kautenbach. Miller , Michel. E E 700 ,, A , 14 ,, 38 ,, 
Mercols. Jungblut, Jean. 120 ,, ວັງ) ,, 10 50 ii ; 97 50 
Boulaide . _| Baschleiden, Hübsch , Jean. OO 609 p» 18 97 12 18 30 45 
Boulaide. Zeyen , Jean-Pierre, " 750 p» 22 30 | 5 „ 37 50 
Surre. Flammang , Jean. d 1 = 2 , | (+ ,, 3 ,, 
Esch-s.-Süre , Esch-s.-Süre. Schiesser, André. 60 , 700 , 1 p E s 35, 


*) Autorisation provisoire. 














1 1 2 3 Du 4 | 5 | 6 | | 8 
Esch-sur-Süre. Simon, Catherine. 20 , 550 ,, | 8 25 IL „ 19 25 
Eschweiler . Erpeldange. Graff, Jean-Pierre. ww 000 ,, 18 , 13 v 30 ,, 
Eschweiler. Hostert, Théodore, 100 , 630 , 19 50 13 , 32 50 
Koaphoscheid. Schaus, Grégoire. — 600 ,, 18 , 12 , 30 , 
Selscheid. Drauden , Nicolas. *) — 500 , 5. 10 , 10 , 
Gæsdorf . . Bockholtz. Majerus, Guillaume *) Fan sO) „ GEN 10 , 10 , 
Buderscheid. Cordier, Jean-Baptiste, *) avi 500 , ເ” 1 , 1 ,, 
Dahl. Schuster, Thomas. "on 730 , 21 60 14 40 30 „ 
Gusdorf. Esch, Pierre. 90 ,, 190 , 22 50 15 ,, 37 50 
Nocher, Muller, Guillaume, *) e e 660 , "o" 13 30 13 30 
Harlange . Harlange. Molinen, Pierre. 20 , 850 u 25 50 17 v 42 50 
id. Kipzen, Susanne. 60 800 , 12 „ 16 , 28 „ 
Tarchamps. Barthels, Auguste. S 825 , 24 75 16 50 41 25 
Heiderscheid. Eschdorf. Heiderscheid , Nicolas, 60 ,, 708 , 21 24 14 10 35 40 
id. Prim, Susanne. 40 , 500 , 7 50 10 , 17 50 
Fond de Heider- 
schei), Lieffring , Jean. 60 , 600 , T ., 12 + 30 p 
Heiderscheid. Muller, Adam. 20 , | 600 , 18 , 2 y 30 , 
id. Schill, Catherine. em 500 . ,, 15 10 , 17 50 
Mers^heid. Rolling, Pierre. 120 , 600 ,, 18 , 12 , 30 ,, 
Ringel. Ulveling, Georges *) — 500 ,, Lu 10 ,, 1 , 
Tadler. Meisch, Prosper. *) won 600 p Bd 12 , 13 , 
Mecher . - Bavigne. , Gœders, Antoine. 20 620 , | „ 12 , 30 , 
Kaundorf. Esch, Valentin. wo» GOD p 18 , 12 , 30 , 
id, Everhard, Marguerite, €» 500 ,, 7 50 10 , 17 50 
Lieffrange. Majerus, Henri. 40 , 600 ,, T PM 12 u 30 „ 
Meclier. Bauler , Jean-Pierre, 80 , 600 , 18 n 12 u 80 , 
Nothomb. Pellus , Nicolas. *) 4; ມູ 600 , SES 18: . 13; 
Neunhausen . .) Insenborn. Franck , Guillaume. $ 600 , 18. 19 30 ,, 
id. Hack , Marie. P 500 , 7 50 10 „ 17 50 
Neunhausen, Clemens , Théodore. » 000 ,, ag 30 R , 4! 20** 
Oberwampach .| Allerborn. Heusbourg , Mathias, 60 , 500 , 13 10 , 25 ,, 
Brachtenbach. Wılmes, Pierre. 20 , 600 ,, 18 , + 2 30 ,, 
Derenbach. Back , Paul. 80 ,, 600 ,, 19. 12. 30 , 
Niederwampach.,  Stresser, Francois. de e 600 , 18 ,, 12 ,, 30 , 
Oberwampach. Brandenbourg , J.-Mathias. PDA 600 ,, 18 , 12 , 30 , 
ໄາແ . . . .| Wiltz. 
(Ecole prim. sup*.) | Schaul , Jean-Nicolas. ew » | 1540 „ 46 20 30 80 7 4 
id. Ginter, Jean-Pierre. PAR 1200 ,, 36 , 94 „ 60 , 
Écoles primaires. | Schlottert, Nicolas. 90 , | 1007 „ 83 01 31 34 53 35 
id. Weydert, Mathias. 90 ,, 880 ,, 26 40 17 60 44 „ 
id. Mas, Philippe. 30 ,, 825 , 24 75 16 50 41 25 
id. Engelmann, André. ມ, gy 710 ,, 38 10 15 40 38 50 
*) Autorisation provisoire, 
90. 


**) Dans cette somme sont compris à titre de retenue extraordinaire pour 1865 à 1800, fr. 11 
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Écoles primaires. | Haller, sœur Dosithée, *) à 500 ,, S 1 , 10 , 

id. Lacaff, sœur Azarie. *) S' 500 , * ^ 10 y 10 ,, 

id. Hilbert, sœur Stephanie. *) e n 500 ,, n “+ 10 , 10 , 

id. Hensel , sœur S Francois, *) wo» 500 ,, "ow ພ , 10... 

Wilwerwillz . .| Enscherange, Neuens, Francois. 90 » 600 ,, 18 v 12 , 30 ,, 
Leilingen. Arend , Charles 20 , 635 , 18 75 13 50 31 25 

Pintsch Manternach , Cécile. SL 500 , 7 30 10 , 17 50 

Wilwerwiltz. Faber, Pierre. 40 u 600 , 18 , 12-5 30 ,, 

Winseler. . .| Berlé, Strasser, Mathias. 20 , 600 , 15 , 13 , 30 ,, 
Donculs. Wolter, Dominique. 140 , 600 , 18 , 12 u 3) ,, 

Grummelscheid. | Kirtz, Grégoire. FRE 500 , 15 , 10 , 3$. 

Nœrtrange, Degros, Michel. 90 „ 650 ,, 19 Du 18 , 42 du 

Winseler. Esch , Jean. EA 600 , 18 , 12 , 30 „ 

Echternach. 

Beaufort . . .} Beaufort. Schmit, Christophe, 20 , 800 , 24 ,, 16 , 40 ,, 
| id. Kariger , Pierre, 20 , 650 ,, 19 Su 13 ,, 32 Su 

| id. Rollmann , Angelique. 60 ,, | bu, 975 13 , 22 75 

id, Rollmann, Marie. ລ ,, ວໍາງ p ຕ້ 23 14-5 19 25 
billingen. Bisenius, Melchior, ey? U0U ,, au p 12 , 42 p“ 

Bech .| Bech. Faber, Jean. 20 ,, | 50 ,, 19 50 i „ 32 Zu 
id. Medernach , Barbe. 40 , | 200 u 7 ວັບ 10 , 17 50 

Hemstal. Moris, Jean. 90 ,, 600 , 18 , 12 „ Wu 

Hersberg. Daubenf.ld , Pierre. 20 „ | າບູ p 15 , 13 , 30 , 

hippig. Schreiner, Jean. 30 , | G00 y 18 , 1 , 30 , 

Berdorf . . .| Berdorf. Faber, Henri. 80 , ! ຮຽບ ,, 25 50 17 , 42 ນ) 
id. Schoué, Anne-Marie. 20 u GW ,, 9 Au 12 40 21 70 

Consdorf . . Breidweiler. Neyens, Mathias. 60 , 635 „ 18 75 12 50 3i 25 
Consdorf. Sclivué , Jean-Théodore, 180 ,, 700 ,, zT, 14 , da ,, 

id. Freyliuger , Nicolas. 80 ,, 625 , 18 75 12 50 3i 23 

id. Spang, Elisabeth, 80 , Guu, 9 , 12 , Tb, 

id. Nuckels, Catherine. 42 , | 953 , 787 10 50 18 37 

Scheidgen, Lchuen, Michel. 80 ,, 05 „ 18 75 12 50 31 25 

Echternach . .| Echternach. Klingenberg, Jean-Baptiste. 100 ,, 1350 ,, 40 50 27 v 67 50 
id Kiesel, Bernard. 60 , າພ „ 33 30 22 20 55 50 

id. Rullmann, Jean-Nicolas. 6 ,, 900 ,, ງ ,, 1 ,, 45 ,, 

id, Mathieu, Jean-Georges. 20 , 710 „ 21 4y . 14 20 33 50 

id, Schomer, Michel, 120 ,, 700 ,, -7 ຫ 11. Wi 

id. Forschler, Louise. 100 , | 1100 ,, 16 50 22 „ 38 50! 

id. Rollmann , Catherine. 80 „ 630 y 9 75 | e 33 73 

id, Simon, Anne-Marie. 60 ,, 050 p, 9 75 3 . 32 75 

id. Schæntgen , Antoinette. 40 „ 530 ,, 8 25 Le 19 25 

id. Dieschbourg , Catherine. 40 , 509 , 7 63 10 18 17 vu 


*) Institutrice re'igieuse. 


**) Dans cette somme sont comprig 19 france du chef du rachat d’anciens services. 





i | 4 4 
fompach. . .| Born. Ferring, Michel. າ ກ 
Herborn. Follmann , Hubert. 80 a» 
Moersdorf. Reichling , Charles. 80 » 
Mompach. Schomer, Catherine. 20 » 
tosporft . - Dickweiler, Schaminé , Mathias. es e 
Girst. Moris , Elise. e ເ 
Hinckel. Gillen, Mathias. **) » a» 
Osweiler. Schaminé , Nicolas. 80 e 
id. Courte, Anne-Marie. 20 » 
Rosport. Gruber , Antoine. 2) e 
id. Schmit, Marguerile, **) R R 
Steinheim. Gruber , Jean. » » 
Naldbillig Christnach, Moheng, Jeen. . 8 
id. Ritschdorf , Sophie. 30 + 
Haller. Kremer, Philippe. 20 » 
Waldbillig. Nickels, Nicolas. 20 » 
Grevenmacher. 
jelzdorf , Betzdorf. Berchem, Jean. " : 
Mensdorf. Molling, Michel. 130 » 
id. Muller, Marie. v. o 
Olingen. Wagner, Théodore. 40 » 
Roodt. Knalf, Jean. 60 » 
ver . + - «| Biver. Faber , Nicolas. .. 
id. Michels, Elise, 20 » 
Boudeler, Emering, Nic.las. 140 » 
Breinert. Emering, Anne. **) . ຈ 
Wecker. Buchler , Anne. " > 
"laxweiler . .| Beyern. Mich , Jean-Baptiste. » s 
Flaxweiler. Wagner , Philippe. .. 
id. Melchior, Marguerite. » > 
Gostingen. Kieffer. Pierre. .. 
id. Moris, Angèle. 20 » 
Niederdonven. Ries, Nicolas. 20 
Oberdonven. Weber , Jean-Baptiste. 20 
srevenmacher . Grevenmacher. 
(Ecole prim. sup*.)| Weydert , Pierre. » : 
id. Punnel , Nicolas, » : 
id. Wagner, Antoine. » : 
Écoles primaires. | Schon, Jean. 140 » 
id. Koppes , Pierre. 20 » 
id. Hoffmann, Jean. 30 » 
id. Schumacher, sœur Adrien. *) » s 
id, Henrolle , sœur Aurélien. *) > : 
| *) Institutrioe religieuse, 
ຈາ) Autorisation provisoire, 
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Junglinsler . 


Manternach . 


Mertert . . 


Rodenbourg . 


Wormeldange 


Remich. 
Bous , . . 


Burmerange . 


Dalheim . . 


Lenningen . 


Écoles primaires. 


id. 


Altlinster. 
Bourglinster, 

id. 
Eisenborn. 
Godbrange. 
Graulinster. 
Junglinster. 

id. 
Berbourg. 

id, 
Lellig 
Manternach. 
Munschecker. 
Mertert. 

id. 

id. 
Wasserbillig. 

id. 
Beidweiler. 
Eschweiler. 
Gonderange. 
Rodenbourg. 
Ahn. 

Ebnen. 
Machthum. 


Oberwormeldange. 


Wormeldange. 
id. 


Bous, 
Erpeldange. 
Rolling Assel. 
Burmerange. 
Elvange. 
Emerange. 


.Dalheim. 


id. 
Filsdorf. 
Welfrange. 


«| Ganach. 


*) Institutrice religieuse. 
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Grethen , sœur Electa. *) > ມ 440 ^ » ຄ 8 80 8 80 
Manternach , sœur Urbain. *) » + 440 » » 1 8 80 8 80 
Driessel, Francois, 60 a 000 » IR + 12 » 30 e 
Brandenbourg , Jean. 100 » 650 e 19 50 13 » 32 50 
Altmann, Catherine. » s 500 e 7 Du 10 » 17 50 
Frisch, Charles. 20 » 650 e 19 50 13 » 32 50 
Theis, Henri on DIN e 18 54 12 36 Au 9U 
Bofferding , Jean. 80 » 500 e 15 + 10 a 25 e 
Welter, Guillaume. 40 » 7603 e 22 80 15 24 88 10 
Diedling, Anne, 20 + 909 e 7 63 10 18 15 81 
Scholles, Pierre, » ^ 650 e 19 50 13 a 32 50 
Kwiz, Barbe. e > 500 » 7 50 10 » 17 50 
Pous, Pierre. 30 » DUU » is » 12 e 30 » 
Diederich, Nicolas. 60 » 600 ມ 18 + 12 » 30 a 
Lahr, Jean. 100 ^» 600 e 18 + 12 ເ 30 » 
Probst , Jean-Baptiste. 20 » 600 » 18 ” 12 » 30 + 
Konig, sœur Euchaire. *) Ke 800 » "E 18 » 18 . 
Mangen, sœur Angèle. *) | 

Zewen , Jean-Baptiste. 60 » 618 2 18 54 12 36 30 90 
Terrens , Angéiique. 60 » 500 2 7 50 10 , 17 50 
Flammang , Pierre. 60 » 650 » 19 50 13 » 32 50 
Godert, Josephine. 40 » 550 » 8 25 ii s 19 25 
Schaack, Mathias. 20 » 654 e 19 02 13 08 32 70 
Quaring , Louis. 60 » 630 » 19 ວັບ 13 e 32 50 
Mullenberger, François. 20 » 600 » 18 » 12 >» 30 » 
Weyrich, Mathias. 80 + 627 e 18 81 12 54 81 35 
Pirsch , Jean. 20 » 645 » 19 35 12 v0 32 25 
Eberhardt, Pierre. 40 » 600 + 18 e 12 + 30 + 
Courte, Nicolas, 60 » 835 » 25 05 16 70 41 75 
Duchscher, Catherine. 90 »'| 681 » 10 21 13 62 33 83 
Leinenweber , Joseph. 120 » 897 » 26 91 17 94 44 85 
Jung, Nicolas. 40 » 660 e 19 80 13 30 33 » 
Kieffer, Jean. a » 000 » 18 » 12 . 30 » 
Ternes , Frédéric. 80 » 618 2 18 54 12 86 30 90 
Clemens , Bernard. » » 600 » 18 à 12 » 30 » 
Olinger, Nicolas. 80 e 500 » 15 » 10 e 25 ^ 
Hemes , Nicolas. ` s» » | 903 » 27 09 18 06 45 15 
Holweck , Barbe. 80 » 631 » 9 46 12 62 22 08 
Ourth , Antoine, K : 730 » 22 08 14 72 36 80 
Pœlles, Jean. » : 660 » 19 80 13 30 33 s 
Koppes , Jean. 160 » 744 » 22 33 14 88 37 20 








*) Institutrice religieuse, 


Bekanntmachung. — Hebergangs:- Prüfung, 


Urtifel 2 $8 2 und 3 des Beſchluſſes des 
Staat3miniiterd, Prafidenten der Regierung, be: 
treffend die Ueberyang3 Prüfung ber IV. Gym- 
najial: und der II. Induſtrie-Claſſe zu Ende des 
laufenden Schuljahres (Memorial H, Nr. 40, 
€. 209) ift dahin abgeändert, dab Hr. Wies, 
Profeffor am Athenäum, Theil von ber Prüfungs: 
Commiffion für die Gymnafial-Studien und Hr. 
Grövig, Profefjor am Athenium, Theil von 
derjenigen für bie Induftrie- Studien maden wird. 





Avis. — Enseignement superieur et moyen. 


Les 88 2 et 3 de l'art. 2 de l'arrêté du Ministre 
d'État, Président du Gouvernement, concernant 
l'examen de passage à subir par les élèves de la 
IN: classe gymnasiale et de la ໄຟ້" industrielle 
à la fin de l'année scolaire eourante (Mémorial 
Il, N° 40, p. 209), ont été modifiés en ce seus 
que le sieur Wies, professeur à l'Athénée, fera 
partie de la Commission chargée de l'examen de 
passage pour les études gymnasiales, tandis que 
le sieur Greevig , professeur à l'Athénée , fera par- 
tie de la Commission d'examen pour les études in- 
dustrielles. 


| 2 , + 4 | 5 | 8 | 7 , R 

Canach Pauly , sœur Symphorose. *; ນ 658 2 » ເ 13 16 13 16 

Lennimgen, Comes , Juseph-Françuis. 20 + 699 » 20 97 13 98 34 95 

Mondorf , Altwies. Ourih, Heuri. 20 e 753 » 22 59 15 06 ! 3765 
Ellange Meyer, Jean- Pierre, e : T^» 31 51 1434 | 3585 

Muudurf, Schimmt, ouillautne. » >» 700 » 21 e 14 » 3 e 

id. Muulling, Sr Marie-Elisabeth *) ມ e 400 » າ ຈາ 8 » * 

Remerschen , Remerschen, Meyer, Mathias- Augusie. » a 600 ມ 19 80 13 20 33 » 
id Hieromwy , Anne. 20 » AIR » 7 11 10 36 18 13 

Schengen. Bauler , Jacques. 140 » 600 ຂ 18 » 12 » 30 » 

Wintrange. koser , Pierre, e e 630 » 19 50 13 » 32 50 

op Renuch Gaspar. Henri 20 * {325 o 39 75 26 50 66 35 

id. Siebenuler , Guillaume. ^o» | 935 » 38 03 1870 | 46 75 

id. Vesque | Jean-Jacques » o 70» 21 30 14 20 33 50 

id. Schwartz, sœur Serapline. *, " 1 500 » » 8 10 » 10 » 

id. Pauly, sœur Marguerite, *) ນ a 5V0 e » ເ 10 » 10 e 

id. Ihul, sœur Germain, *) on 500 e » » 10 » 10 » 

tadtbredimus „| Greiveldange. Oisem , Pierre. 40 < 700 * 234 + 14 » 35 » 
| id. Schock , Christine. .. 800 » 7 50 10 » 17 50 

Stadtbredimus. Weber. Michel 60 » 500 e 4 » 16 » 40 » 

| Triutange. Classen, Pierre. » n 600 e 18 » 13 s 30 » 
SESCH id Wester, Elise. 60 » 550 » 8 25 11 e 19 25 
Waldbredimus. Muller, Jeun. » ນ 600 e 18 » 12 e 80 » 

Wellenstein . Bech-Kleinmacher | Bellwald , Nicolas. 20 » 650 ^» 19 50 13 » 32 50 
id. Schmit, Lucie, 20 » 525 » 7 87 10 50 18 37 

Schwebsingen. Waguer, Mathias. 20 » 600 » 18 e 12 » 30 » 

Wellenstein. Niiles , Mathias. 20 » 630 » 19 50 13 » 32 50 

id Knepper , Marie. 20 e 535 ຈ 7 87 10 50 18 37 
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Bekanntmachung. — Poftwefen. 

Bom 1. Auguft 1872 ab find die Beitimmungen 
des Poftvertrags vom 28. Januar 1868, betref- 
fend den Poftanweijungsverfehr mit Frankreich 
auf nadbenannte franzöſiſche Poftbüreaur ausge: 


bebnt : 
Auduze . Gard 
Bailleul . ce Nord 
Beugnies. . . . - . . id. 


Bouchain . . . . . . id 
Bourgueuf en Ritz Loire inférieure 


Bauogne. Doubs 
Chantenoy . . . Loire inférieure 
CMS ., s e xov x Mi 


Consolze. . . . . . Nord 
Gueraude . . . . Loire inférieure 


Das Verjzeichnif ber franzöfiichen Bireaur, mit 
welden Poftanweifungen ausgetauſcht werden 
tónnen, ift bemgemág zu vervollitändigen. 

Qupemburg ben 24. Juli 1872. 

Der General:Director ber Finanzen, 
G. Ulveling. 





Befanntmachung. — Wohnfig. 

Durd Königl.:Großh. Beihluß vom 16. Juli 
c. it Hr. Michel Dodenborff von Roders: 
haufen (Preußen), Sanbmirt zu Walhauien, 
ermächtigt worden feinem Wohnfig im Großher⸗ 
zogthum zu nehmen. 

Quzemburg ben 20. Juli 1872. 

Der General-Director ber Juſtiz, 
Bannerus. 


Avis. Postes. 

A partir du 155 août 1872, les dispositions de 
la convention postale du 28 janvier 1868, rela- 
latives à l'échange des mandats de poste avec la 
France, seront étendues aux bureaux français ci- 
après désignés, savoir : 


Haubourdin. Nori 

Merville, "I id. 

Oraison . Basses-Alpes 
Pont-Rousseau. . Loire inférieure 
Ponligneu . . . . . . W 

Seclin . .- . . Nord 

Bal MM , un ., o o id. 
Veuillafaus . Douhs 
Wormhautt, Nord. 


La nomenclature des bureaux francais avec 
lesquels des mandats de poste peuvent être échan- 
ges, est à compléter dans ce sens. 

Luxembourg. le 24 juillet 1872. 

Le Directeur général des finances, 
G. ULvELING. 


Avis. — Domicile. 

Par arrété royal grand-ducal du 16 juillet 
courant. le sieur Michel Dockendorf de Roders- 
bausen (Prusse), laboureur à Walhausen, a été 
autorisé a établir son domicile dans le Grand- 
Duché, 

Luxembourg, le 20 juillet 1872. 

Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS. 


Befanntmachnuna, — Zollwefen. 
Sym Einverftindniffe mit bem Königl.:Preußifhen Finanz Minifterium ift bem Nebenzollamt 


Il zu Allerborn*) bie Befugnié beigelegt worden, Wein bis zum Gefällebetrag von höchſtens 
100 Rthl. für bie auf einmal eingehende Menge abzufertigen. 


Luxemburg ben 17. Juli 1872. 


Ser General:Tirector der Finanzen, 
© Ulveling. 


*) Qn ber in Rr. 40, II GS. 216 bes Memorials veröffentlichten Befauntmadung it Allerborn anftatt 


Oberpallen zu lefen. 


———— — eg 
fu emburg. — Drug von B. Bid. 


Memorial 


bes 


Gropherzogthums Luxemburg. 


Zweiter Theil. 
Verfchiedene Mittheilungen. 






— Grand-Duché de Luxembourg. 


MÉMORIAL 


. DU 





SECONDE PARTIE. 


PUBLICATIONS DIVERSES. 





Montag, 29. indi 1372. 


= ——— — 





Befanntmachung. — Stempel. 


Die in Siefird unter bem Namen Forts 
fd ritt erridtete Gefelfchaft für Suderfabrication 
bat das Ctanunregijter ber von ihr vor bem Ge: 
fete vom 25. Januar 1872 verausgabten Actien 
zum Stempel-Bija vorgelegt. 

Aus einer vom Einregiftrierungs: Einnehmer 
bed Amtes Dielird am 22. Juli c., Gen.:Reg. 
B. 36, Nr. 45, ausgeftellten Quittung geht her- 
vor, daß durd bejagtes Bifa bie Stempelgebiihren 
nadjbenannter Actien berichtigt worden find: 

20 Actien, zu Fr. 1000 das Stiid, Nr. 1—20; 

272 Actien, zu Fr. 2000 das Stüd, Nr. 1— 
272. 

Gegenwärtige Nachricht begmedt, ber Schluß—⸗ 
beftimmung des Art. 4 des Gefeses vom 25, 
Januar 1872 zu genügen. 

Quremburg ben 25. Suni 1872. 


Der General-Director ber Finanzen, 
©. Ulveling. 


Bekanntmachung. — Stempel, 


Die in Luxemburg unter der Benennung In: 
ternationale Bant ju Luremburg ge: 
gründete anonyme Gefelljdaft bat bie Stempel- 
gebühren entrichtet von: 

ນ. 


Lona, 29 juillet 1 187 2. 





Avis. — Timbre. 


La société sucrière établie à Diekirch sous la 
raison Fortschritt, a soumis au visa pour timbre 
le registre à souche des actions qu'elle a émises 
antérieurement à l'entrée en pe de la loi du 
23 janvier 1872. 

Ii résulte d’une quittance délivrée par le rece- 
venr de l'enregistrement au bureau de Diekirch, 
le 22 juillet courant, reg. gén. vol. 36, no 45, 
que lors de ce visa les droits de timbre ont été 
acquittés à raison des actions suivantes: 

90 actions, chacune de 1000 fr., n* 1 à 20; 

72 actions, chacune de 2000 fr., ດາ 1 à 272. 


Le présent avis est destiné à satisfaire à la dis- 
position finale de l'art. 4 de la loi du 25 janvier 
1872. 

Luxembourg, le 25 juillet 1872. 

Le Directeur général des finances, 
G. ULVELING. 


Avis. — Timbre. 

La société anonyme établie à Luxembourg sous 
la dénomination de Banque internationale à Lu- 
xembourg, a acquitté les droits de timbre sur: 

42. 
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1° 40000 Actien vom 2 Januar 1872, bas 
Stiid zu Fr. 250; 

2° 567 Actien, das Ctüd zu Fr. 250, Nr. 
900—919, 7180—7279, 12651—12660, 13025 
unb 13026, 13132—13171, 13230—13449 und 
17605—17779, zu ben 40000 Actien ber Serie 
I git. A gehörend, melde mod) nicht geftempelt 
waren, 

wie folde$ aus einer |vom Einregiftrierungs: 
Einnehmer ber Civilacten zu Luremburg am 20. 
Dutt c., Gen.:Reg. B. 35, Nr. 289, ausgeftellten 
Quittung hervorgeht. 

Gegenmürtige Nahricht begmedt, ber Schluß: 
beftimmung bes Art. 4 des Gefetes vom 25. 
Sanuar 1872 zu genügen. 

Luxemburg ben 24, Suli 1872, 

Der General-Director der Finanzen, 
G. Ulveling. 


Befarntmachung,. — Stempel. 

Die anonyme Gefellfdaft Société sucrière du 
Luxembourg zu Merfd hat bie Stempelgebühren 
von 1000 vor dem Gefege vom 25. Januar 1872 
verausgabten Actien, jede zu Fr. 500, Nr. 1— 
1000, entrichtet. 


Gegenwartige Nachricht bezwedt, ber Schluß- 
beftimmung hes Art. 4 bejagten Gejege8 zu ge- 
nügen. 

Luremburg ben 26. Juli 1872. 


Der General:Director der Finanzen, 
G. Ulveling. 





Bekanntmachung. — Staatérath. 
Durch Königl.-Großh. Beſchluß vom 25. b. 
Mts. find ernannt worden ` 
10 zum Prafidenten des Staatsrathes: Gr. Gb. 
Thilges, Bice-Präfident diefes Collegiums und 
Prajident der Rechnungsfammer ; 
2" zum Prafidenten ded Ausfhuffes für Streit: 


1° 40,000 actions, chacune de fr. 250, créées 
le 2 janvier 1872; 

2" 567 actions, chacune de fr. 250, à savoir 
les n** 900 à 919, 7180 à 7279, 12651 à 12660, 
13025 et 13026, 13132 à 13171, 13230 à 13449 
et 17605 à 17779, faisant partie des 40,000 ac- 
lions de la série I lit. A, et qui n'avaient pas en- 
core été timbrées, 

ainsi que le tout résulte d'une quittance dé- 
livrée par le receveur de l'enregistrement des 
actes civils à Luxembourg, le 20 juillet courant, 
reg. gén. vol. 35, no 289. 

Le présent avis est destiné à satisfaire à la dis- 
position finale de l'art. 4 de la loi du 25 janvier 
1872. ; 

Luxembourg, le 24 juillet 1872, 


Le Directeur général des finances, 
G. ULVELING., 


Avis, — Timbre. 


La”société anonyme dite Société sucrière du 
Luxembourg, établie à Mersch, a acquitté les 
droits de timbre à raison de 1000 actions, cha- 
cune de fr. 500, nn 4 à 1000, émises antérieure- 
ment à la mise en vigueur de la loi du 25 janvier 
dernier. 

Le présent avis est destiné à satisfaire à la dis- 
position finale de l'art. 4 de la loi citée. 


Luxembourg, le 26 juillet 1872. 


Le Directeur général des finances, 
G. ULVELING. 





Avis. — Conseil d'État. 


Par arrêté royal grand-ducal du 95 de ce mois, 
sont nommés : 

4° Président du Conseil d'État, le sieur Ed. 
Thilges, vice-président de ce corps et président 
de la Chambre des comptes; 

2 Président du comité du contentieux du Con- 


faden: Hr. Würth-Paquet, Mitglied des 
Staatsrathes unb Prafident des Obergeridtshofes. 


guremburg ben 27. Juli 1872. 
Der Staatsminifter, Präfident der 
Regierung, 
g. 3. © Gervais. 





KRönigl.»Großh. Beichluß vom 25. Yuli 1872, 
wodurch dem Gendarmen N, Larfh cine 
Penfion bewilligt wird. 

Wir Wilhelm Ill, von Gottes Gnaben 

König der Niederlande, Pring von Dranien:Nafjau, 

Großherzog von Luxemburg ac., 1ເ. , 2c.; 


Nah Einficht des Gefepe8 vom 9. März 1867 
über die Militärpenfionen; 

Nah Einfiht hes Gutachtens ber auf Grund 
beg Art. 27 des Gejeges vom 16. Januar 1863 
unb deg Art. 35 besjenigen vom 9. Mär; 1867 
eingefegten Special-Commiffion des Staatsrathes; 

Auf den Bericht des Staatsminifters, Präſi-— 
benten ber Regierung, und nad Ginfidt ber 
Confeilsberathung ber Regierung; 


Haben befbloffen und befchließen : 

Art. 1. — Dem Gendarmen Nifolas Larfd 
ift wegen im Militärbienfte übertommener Kör- 
pergebreden, welche ihn fernerbin zu biefem 
Dienfte untauglid) machen, eine jährliche Penfion 
von vierhundert fünf unb dreißig 
Franken auf bie Staatscaffe bewilligt. 

Diefe Penfion beginnt mit bem 1. Juli 1872. 


Art. 2. — Unfer Staatöminifter, Präfident 
ber Regierung, ift mit ber Ausführung biefes 
Beichluffes beauftragt. 

furemburg beu 25, Juli 1872. 

Für ben König-Großherzog : 

Deffen Statthalter 

im Grofbergogtbum, 

rinri, 
Pring der Niederlande, 


Der Staatöminifter, 
Präfident ber Regierung, 
& 3. €. Gervais. 
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seil d'État, le sicur Wurth-Paquet, membre du 
Conseil d'Etat et Président de la Cour supérieure 
de justice. 
Luxembourg, le 37 juillet 1872. 
Le Ministre d'Etat, Président 
du Gouvernement , 
L.-J.-E. SERVAIS. 


Arrélé royal grand-ducal du 95 juillet 1872, ac- 
cordant une pension au gendarme N. Larsch. 


Nous GUILLAUME III, par la grâce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d'Orange-Nassau, Grand- 
Duc de Luxembourg, etc., etc., etc. ; 


Vu la loi du 9 mars 1867 sur les pensions mi- 
litaires ; 

Vu l'avis de la Commission spéciale instituée en 
vertu de l'art. 27 de la loi du 16 janvier 1863, 
ainsi que de l'art, 35 de celle ci-dessus visée du 
9 mars 1867; 

Sur le rapport de Notre Minisire d'État, Prési- 
dent du Gouvernement, et vu la délibération prise 
par le Gouvernement réuni en Conseil ; 

Avons arrété et arrétons : 

Art. 4”. — Il est accordé au gendarme Nicolas 
Larsch une pension de quatre cent trente-cinq 
francs par an sur la caisse de l'État pour infir- 
mités corporelles dues aux fatigues du service 
militaire et qui le rendent ultérieurement im- 
propre à ce service. 

Cette pension prendra cours à partir du je 
juillet 1872, 

Art. 2, — Notre Ministre d'État, Président du 
Gouvernement, est chargé de l'exécution du pré- 
sent arrété, 

Luxembourg, le 25 juillet 1872. 

Pour le Roi Grand-Due : 
Son Lieufenant-Représentant 

Le Ministre d'État, dans le Grand-Duché, 

Président du Gouvernement, HENRI, 
L.-J.-E. SERVAIS. PRINCE DES Pays-Bas. 
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Befauntmadhung, — Domänen. 


Die Cinregiitrierungs: und Domänen-Berwal- 
tung ift beauftragt eine beim Bau der Straße 
von Luremburg nad) Saul gwifden den Grenz 
fteinen 189 und 190 verfügbar geblietene Par: 
celle gemäß bem Gefee vom 17. December 1853 
zu verkaufen. Befagte Parcele liegt in der Turg: 
fahrt von QTüntingen, grenzt an den Garten von 
Peter Hein, Schneider daielbft, ſtößt aud) von 
einer Seite auf den Garten von Margaretha 
Stodhaufen unb mift ungefähr 23 Gentiaren. 


garemburg ben 18. Juli 1872. 


Ter General:Tirector ber Finanzen, 
G. Ulveling. 


Bekanntmachung. — Wohnfig. 

Durd Königl.:Großh. Beſchluß vom 16. Juli 
c. ift Hrn. Joba.n Peter Sartor, gebürtig aus 
Steinfurt, wohnhaft zu Heiderideid, bie burd) 
Art. 21 des Givigefegoucdes vorgejehene Erlaubs 
nis zur Rückkehr ins Großherzogthum bewilligt 


worden. 
Quremburg ben 20, Yuli 1872. 


Der GeneralsDirector der Juſtiz, 
Vanneruß, 





Belanntmachung, — Berficherungen, 

Hr. Johann Baptit Redlinger, Gemeinde: 
Secretar zu Körich, ijt als Agent ber Berfidhes 
rungägefelfchaft La Paternelle befiätigt worden. 

: Luxemburg ben 22, Juli 1872, 
Der General-Director ber Finanzen, 
G. Ulveling. 





Bchanntmachung. — Prüfungsjury. 


Die jury für Philofophie und Philologie, 
beftebenb aus den HH. Neumann, Profeffor, 
alg Prafident, Gredt, Unter-Director, 8. Mil: 
lenborff und Witry, Profefforen, als Mit: 


Avis. — Domaines. 


L'administration de l'enregistrement et des do- 
maines est chargée de vendre conformément à la 
loi du 17 décembre 1853, une parcelle domaniale 
restée disponible des emprises faites pour la cons- 
truction de la route de Luxembourg à Saeul, 
entre les bornes 189 et 190. Cette parcelle est 
située dans la traversée de Tuntingen ; elle est 
contigüeau jardin de Pierre Hein, tailleur d'habits 
audit lieu, touche aussi d'un côté au jardin de 
Marguerite Stockhausen et mesure environ 23 
centiares. 

Luxembourg, le 18 juillet 1872. 


Le Directeur général des finances, 
| G. ULVELING. 





Avis. — Indigénat. 


Par arrêté royal grand-ducal en date du 16 
juillet courant, le sieur Jean-Pierre Sartor, natif 
de Steinfort, demeurant à Heiderscheid, a obteuu 
la permission prévue par l'art. 21 du Code civil, 
de pouvoir rentrer dans le Grand Duché. 


Luxembourg, le 20 juillet 1872. 
Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS. 





Avis. — Assurances. 

Le sieur Jean-Baptiste Redlinger, secrétaire 
communal à Keerich, a été agréé comme agent 
dela Compagnie d'assurances dite «La Paternelle» . 

Luxembourg, le 22 juillet 1872. 

Le Directeur général des finances , 
G. ULVELING, 





Avis. — Jurys d'examen. 


Le jury pour la philosophie et les lettres, com- 
posé de MM. Neumann, professeur, président, 
Gredt, sous-directeur, Ch. Mullendorf et Witry, 
professeurs, membres, et Stronck, professeur, 
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glieder, und Strond, Profeffor, als Mitglied- 
Gecretär, wird am 26. und 27. Auguft £, in 
einem der Säle ded Athenäums, zu einer außer: 
ordentlichen Sefjion zujamntentreten, um zur 
Prüfung ber HH Ludwig Thilges von Nie: 
derögegen, Sriebrit Francois von Diekirch 
und Johann Cathrein von Ettelbrüd zu ſchrei— 
ten, und gwar ber beiden erftgenannten Meci- 
pienden für bie Ganbibatur ber Philofophie und 
Philologie al8 Vorbereitung zum Rechtsſtudium, 
und des [egtgenannten über Pyilofophie als Bor: 
bereirung zur Ganbibatur der Wiffenfchaften. 

Die friftlite Prüfung ber drei Recipienden 
findet Dot den 26. Auguft um 9 Uhr Bor: und 
um 3 Uhr Nadmittags. 

Die münblide Prüfung ber HH. Thilges 
und Francois findet ftatt ben 27. Auguft um 
9 Uhr Vormittags, und diejenige be8 Hrn. Ga: 
threin am námliden Tage um 3 Uhr Nade 
mittags, 

Lugemburg ben 27, Juli 1872. 


Der Staatéminifter, Präfident 
der Reuierung, 
8, X. 6, Gervais. 





Befanntmahung. — Notariat. 


Es wird bierburd zur Öffentlichen Kenntnis 
gebradt, dah das Bezirksgericht von Siefird) 
duch Verordnung vom 18. Juli c. bem Notar 
Bian von Redingen zum definitiven Depofitar 
der Urkunden, Acten unb Repertorien bes ver: 
florbenen Notar8 Eugen Hippert von Diet: 
dingen ernannt hat. 

furemburg ben 27. Suni 1872. 

Der General:Director der Juſtiz, 
Vannerus. 


membre-secrétaire, se réunira les 26 et 27 août 
prochain en session extraordinaire, dans une des 
salles du bâtiment de l'Athénée, à l'effet de pro- 
céder à l'examen des sieurs Louis Thilges, de 
Niedersgegen, Frédéric François, de Diekirch, 
et Jean Cathrein, d'Ettelbruck, les deux premiers 
récipiendaires pour la candidature en philosophie 
el lettres préparatoire à l'étude du droit, et le 
troisième, récipiendaire pour l'épreuve en philo- 
sophie préparatoire à la candidature en sciences. 


L'examen par écrit des trois récipiendaires aura 
lieu le 26 août, à 9 heures du matin et à 3 heures 
de relevée. 

L'examen oral des sieurs Thilges et François 
aura lieu le 27 aoüt, à 9 heures du matin, et celui 
du sieur Cathrein, le méme jour, à 3 heures de 
relevée, 


Luxembourg , le 27 juillet 1872. 


Le Ministre d'Etat, Président du ` 
Gouvernement, — — 
L.-J.-E. SERVAIS. 





Avis. — Notariat. 


Il est porté à la connaissance du public que par 
ordonnance du 18 juillet 1872, le tribunal d'ar- 
rondissement de Diekirch a nommé le notaire 
Bian de Redange, dépositaire définitif des minutes, 
actes et répertoires du notaire Eugène Hippert 
d'Useldange, décédé. 


Luxembourg, le 27 juillet 1872, 


Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS 
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W -rftpreife. — 1. Hälfte des Monats Mai 1872. 





Bezeichnung Make 


der Lebensmittel 


ແ. dgl. 


Teen. . . - 
Mifelfrudt . 


Roggen. 
Gerfte . 
Spel; 
Heideforn . 
Hafer . . 
Erbien . 
Bohnen. . 
Linien . 
Kartoffeln . 
Weizen⸗Mehl 


Mifhel-Mebl , 
Roggen- Mebl . 
Geſchälte Gerfte. 


Butter . . 
Gier. us 
DUE. uos 
Stroh . . 
Buchenholz. 
Eichenbolz. 
Weichbolz . 


Ddfenfleifd . 
Suh: ob. Rindfleifch 


Kaibfleify . 


$ammelfleifd) . 
Sdweinefleifd. . 


oder 


wicht. 


. | Dugend. 





Mittelpreife der verfauften Lebensmittel auf den Märkten von 


furem: 


burg. 


pettoliter| 25 41 


22 68 
16 10 
13 10 


" 


5 00 
0 55 
0 51 
0 40 
0 50 
240 
0 65 


. 1100 Kilo 10 00 


. | Stere. 
Rilogr. 


9 00 
12 00 
10 00 

" 

1 60 

1 45 


1 55, 


1 75 


180° 





Die: 
kirch. 
25 00 
21 00 
16 00 
11 75 
" 
10 50 
6 75 
14 00 


| Bis. 


n 
" 
" 
12 50 
ບ 
10 70 
6 50 
17 50 





Ettel⸗ 


Echter⸗ 


brüd, | nad. 


24 00 
23 00 
16 50 
12 00 
" 
11 25 
6 50 
14 00 


—— E —X ———— 


] 
27 561292 75| „ 


22 10 
17 50 
11 97 


24 
0 58 
N 
5 50 
6 75 


18 78| „ 
P N 
" R 
" H 
Li " 

178] „ 
H H 
v " 
P h 

500! , 

0 45 


iad 


[no Wen 








0 46] 0 40| 0 36| 0 50 


" 


" " 
2 30| 1 70 
0 60| 0 50 
" " 
HR " 
" N 
" " 
" " 
e 1 40 
1 30 " 
120, 4 40 
" 1 50 
" " 


Greven| Ejh 
macher.la. b. N. 
„ |26 00 
24 00 | 24 00 
» |16 50 
" " 
" " 
" " 
7 00! 7 50 
" " 
" LA 
P LA 
„n ! 6 00 
0 se | 0 66 
" " 
” " 
2 37| 2 40 
0 55| 0 60 
" " 
" " 
" LA 
" LA 
" " 
" " 
1 20! 1 40 
1 20} 1 40 
" 1 60 
S 1 60 
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Warftpreife. — 2. Hälfte des Monate Mai 1872. 











ee "e Mittelpreife Der verfauiten Lebensmittel auf den Märkten von 
En ——— 

der Lebensmittel owt ເນ: Dies S (ແຍ: Echter⸗ ; Greven] Eich: 
Gewicht burg. | kirch. | Bi. | brüd, nach. Penig Skoa, mader. fa. b. 9f, 











ແ Pal, 


— mm < 


25 sol » 135 00|26 89|22 75| , : | 26 00 


Weizen... 0. fbectoliter| 25 02 
| 











Miichelfrucht . . — 23 09 ! 20 50 ^ o 00 | 21 69 | 19 75 „ 124 25 | 24 00 
Roggen. . . . f| — {16 00.17 00/17 50/17 OO} 16 81| , : , |16 50 
(vrite . . . . - > 13 50,11 50 " n 12 00 " D " | " 
pnr .;. .; “2 AR — " " " n " " " " " 
peibefort . . -. — » |10 50/10 751 „ " " y n n 
DAC s s.o en 707| 7 00! 575| 6 50; 6 25! 7 75 e 7 00! 7 50 
Erbin . . . . = 17 00/14 C0 |17 50! , " " " " " 
Bobnen, , . . — " " " " " " L " " 
Linien . . . . E 20 00! , " » " " " " " 
Kartoffeln. . . = 5 00! 4 75 v 400; 3811! 5 00 " ມ 6 00 
Beigen-Mebl . . | Kilogr. 055| 050! 055! 0 60! 055] 050| 0 45! 051| 0 60 
Mifbel-Debl . . E 0 50! 0 42! 045| 050| 040| 046| 0 40} 0 37 ມ 
Roggen-Mebl. . = 0 401 0 32! 0 35| 0 40 R " " e e 
Geſchälte Gerite. . T 0 50 " " " " " " " » 
Butter . , — 2 00! 2 05! 1 80, 2 10| 2 46| 210 1 70| 2 40! 1 90 


Eier. . . . . | Dugend.| 0 70| 0 625, 0 52! 055| 058| 060| 050| 0 65, 0 60 
Heu. . . . . [100 Kilo.) 10 00 " ” ” " " " " ” 
ຂແ . . . . — 9 00 e e " 5 00 " e e ” 
Budenpofy. . . | Stere. | 13 00( e ” » | 687| e " v | 
Gibenbe[y . . . — 10 00 " " " " " " " 
Weichholz. FEES — n " " " " " " " + P 
Ddfenfleifó . . | Rilogr. | 1 601 1 40! 1 501 1 40 " " 1 40 ມ e 
Rub- od. Rindfleiſhh — | 145| 130} , | 120| 126| 130] , | 120| 1 40 
Salbfleiff . . . — 1 55| 41 30| 130| 130| 1 26| 130| 1 40] 1 20! 1 60 
Hanmelfleifh. . -- 1 70| 170, 175| 1 40| 180| 150; 150| „ | 170 
Schweinefleiſch . | — | 180! 140) 140] , | 140| , " » | 160 
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Marftpreife. — 1. Hälfte des Monate Juni 1872. 























Mittelpreife der verkauften Lebeusmitt: 
























































Bezeichuung Nage 4 auf den Märften von 
"TT [emite E) ng. | 28 | Se, າະຕ wenn Dei GTZ, 
Weizen . „Ipectotiter| 24 69125 30; , EE 25 21 | 28 Dj n , 126 00 
Miſchelfrucht . — |22 43,2000| , 33 50 20 40120 25 e „ 123 50 
Roggen. —  |16 00 15 75,17 50/16 00 15 dé Geh = „ |16 00 
Gerfte . — |13 00, 11 50| , |1200 11 ກ " | ^ AE 
Sp . ...| — " " d E » | e e š 
Heideforn . . — " 10 50 10 o! 10 E " | " " " " 
Hater... = 7 50! 6 50! 600| 625; 621 475) , » | 7 50 
Grbfen . - ໂນ 00)1400'1750'1500' , | , š : : 
Bobnen. . . — " " " " " i SÉ E n " 
ginfem . . . — » ໄ " " N " " | " D " 
Kartoffeln. . . — 5 00! 4 50 4 50 ed 3 68 5 00 " 7 6 00 
Beizen-Mebl . . | Kitogr. | 0 55) 0 50 055] 060! 055 046 , | 052| 0 60 
Mifhel-Mebl . = 050, 040 045| 050) 040 040 050| 038| 0 50 
Roggen-Mebl . - | 040) 032° 035| 040] , » (045) , : 
Geſchälte Gerfte. . — 0 າ “| ” ” " ^ l + e 
Butter... = 9 00| 200! 165: 190, 222 , ! 1 80! 220! 2 30 
Gier. . . Dupend 0 70] 065, 110| 065! O71 062 060| 060, 0 60 
Heu. . 100 Kilo. 10 00 ” | ” n | e " " " " 
Stroh . — 9 00 " p | + "mo o n " " " 
Budenbolz. Gtere, | 12 00 n " H 7 00 " " " | " 
Eichenholz .. — 10 00 " " " " " " " 
Wei "bai, . . — ” " " " "ni “ ” ” | - 
Ochſenfleiſch Kilogr. 1 55] 1 40! 1 501 1 40 S ວ 1 10 P = 
Kub- od. Rinbfleifó] — 145| 130! „ | 120] ] 26| 1 30 120| 1 40 
Ralbfleifd . . -- 1 45| 130| 120| 130| 1 31| 110] 1 ú 1 20! 1 60 
Hammelfleifh . — 1 70| 170; 1 80; 1 40| 1 80 v 1 60 Ge 1 90 
Schweinefleiſch . | _ 1 80 | 1 vol 160| „ » 0190] „ » | 200 


Lu emburg. — Trad von B. Bid. 


245 





Zweiter Theil. 
Berfchiedene Mittheilungen. 


NÈ 43. 
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Grand-Duché de Luxembourg. 


SECONDE PARTIE. 


PUBLICATIONS DIVERSES, 





Samstag. ວິ. Auguft 1872. 








Nundfchreiben vom 27. Quli 1872, die Ors 
ganifation der Primdrfdulen fürs Shuls 
jahr 1872 — 1873 betreffend. 


X, Ernennung uxb Entlaffung der Mitglieder deg 

gebrerperionaló. 

Mein Rundichreiben vom 19. Auguft 1870 
enthielt genaue Inſtructionen in Betreff ber bei 
Erledigung einer Schulitelle nachzuachtenden For: 
malitäten; ich bringe biefelben wieder in Erin: 
nerung, weil fie oft in febr unregelmäßiger Weiſe 
erfüllt werden 

Um den Lehrern vergeblide und nicht foftenlofe 
Schritte zu erfparen, erfuche id) mieberbolt bie 
betreffenden Communal: Verwaltungen, in ber 
Benachrichtigung, melde fie ben HH. Schulins 
fpectoren gemäß Nr. 2 des obenermäbnten Gir: 
culars zu geben haben, fowie in ber burd bie 
Tageblätter zu veröffentlihenden Anzeige ben Tag 
zu beftimmen, an welchem zur Ernennung eines 
Titulars foll gefdritten werden. Meldet fid) an 
bem für bie Ernennung feftgeiegten Tage fein 
Ganbibat, jo ift bie Erlebigungsanzeige unter 
Nachachtung berjelben Formalitäten zu mieberfo: 
len. In Sufunft werden die Dijtrictscommiffäre 
und Cdjulinjpectoren feine Genehmigung neuer 
Ernennungen beantragen, big bie regelmäßige 
Entlafjung aus bem früheren Dienftverhältnifje 
conftatiert ift. 


u 


Saneoı, 3 août 1872. 


ö — — maaa 


Circulaire du 27 juillet 1872, relative à Torga- 
nisation des écoles primaires pour l'année 
scolaire 1872 à 1873. 


I. Nomination et démission des membres du 
personnel enselgnant. 

Ma circulaire du 49 août 4870 contenait des 
instructions préeises relativement aux formalités 
à observer en cas de vacance d'une école; je 
dois rappeler ces formalités, parce qu'elles sont 
souvent très-irrégulièrement remplies. 


Pour éviter aux instituteurs des démarches in- 
utiles et coûteuses, j'engage ilérativement les 
administrations des communes intéressées à indi- 
quer daus l'avis qu'elles doivent donner à MM. les 
inspecteurs d'écoles en conformité du No 2 de la 
circulaire ci-dessus mentionnée, el dans l'annonce 
qu'elles feront par la voie des jouruaux, le jour 
auquel il sera procédé à la romination d'un titu- 
laire, Si au jour fixé pour la nomination aucun 
candidat ne se présente, la publication de la va- 
cance devra être renouvelée avec l'observation 
des mémes formalités. Les commissaires de dis- 
trict et les inspecteurs d'écoles ne devront doré- 
navant proposer l'approbation de nouvelles nomi- 
nations qu'après constatation de la démission ré- 
gulière des fonctions antérieures. 
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Die proviforifd und auf beftimmte Zeit ernann- 


ten Lehrer find ebendeSgleiden im Falle, gemäß 
ben vorgejchriebenen Formen aus ihren Aemtern 
entlafjen zu werden; denn e8 ift für fie mefentlid) 
erfordert im Befige eines Schriftitüdes zu fein, 
wodurd fie die Erfüllung ber Verbindlichkeiten 
ihrer Ernennung, fowie ihre Freiftelung der 
Gemeinde gegenüber darzuthun vermögen. 

Die Ernennungen uno Entlaffungen ber Schul: 
fdweftern unterliegen ben nämliden Formali- 
täten. 

Die vom proviforiih ermadtigten Perfonen 
geleiteten Schulen find al8 mit Ablauf des jedes- 
maligen Schuljahres erledigt zu betrachten. 


Mährend des laufenden Schuljahres find fünf: 
undfedjig Schulen nur proviforifd übertragen 
worden. Mit beier Ernennungsweiſe ift der 
Vortheil verbunden, den Communal:Bermwal: 
tungen eine gründliche Kenntnis ber Gigenidjaften 
und Fähigkeiten bes Titulars zu ermöglichen. 

Miro jedod ein berartiges Proviiorium auf 
unbeftimmte Zeit in bie Länge gezogen, fo erge: 
ben fid) Folgen daraus, melde dem von ber 
Communal-Verwaltung angeftrebten Ziele fdnur- 
firads zumiderlaufen, unb dies fowobl in Betreff 
bes Lehrerd, als ber Cdjuljugenb: ber Lehrer 
bleibt ber Willfür ber Communal-Verwaltung 
mehr oder weniger überlajjen; er wird entmutbigt 
burd) bie Unficyerheit feiner Stellung; er entwi- 
delt in ber Schule weder bie Thätigkeit nod) ben 
Dienfteifer, bie er bei einer gefiherten Stellung 
an Tag legen würde, und nothwendiger Weiſe 
wird er darauf bedacht fein, bie erite Gelegen- 
beit zu benugen, fein proviforifhes Amt gegen 
eine gejichertere Stellung zu vertaufcen. 

Aus biefen Erwägungen geht hervor, bağ 
prooiforifhe Ernennungen in definitive umzuän« 
bern find, fobald ber Lehrer genügende Bemeife 
feiner Fähigkeit und Tauglichkeit geliefert Dat. 
& der Regel foll jebe provijoriiche Stellung nad) 
Verlauf eines Jahres guter Amt8verridtungen 
aufhören, 


Les instituteurs nomm 's provisoirement et pour 
un temps determine sont également dans le cas 
d'oblenir démission de leurs fonctions dans les 
formes prescrites, car il est essentiel pour cux 
d'être mis en possession d'une pièce constatant 
qu'ils ont rempli les obligations leur imposées par 
cetle nomination et qu'ils sont libérés vis-à-vis de 
la commune. 

Les nominations et démissions des institu- 
trices religieuses sont soumises aux mémes for- 
malités. 

Les écoles dirigées par des personnes munies 
d'une autorisation provisoire d'enseigner sont à 
considérer comme vacantes à partir de la fin de 
l'année scolaire courante. 

Pendant l'année scolaire courante soixante- 
cinq écoles n'ont été conférées qu'à titre provi- 
soire. Ce mode de nomination a cela d'avantageux 
qu'il permet aux administrations communales de 
connaitre à fond les qualités et les capacités du 
litulaire 

Cependant si l'état provisoire qui nait de là 
est indéfiniment prolongé, il a des conséquences 
diamétralement opposées au but que les adıninis- 
trations communales se proposent d'atteindre, et 
cela tant pour l'instituteur que pour la jeunesse: 
l'instituteur est plus ou moins à la merci de l'ad- 
ministration communale ; il est découragé par 
l'instabilité de sa position ; il ne déploie pas dans 
l'école le zèle et l'ardeur qu'il témoignerait si sa 
situation était assurée, et il doit être naturellement 
porté à profiter de la première occasion pour 
échanger l'emploi qu'il occupe provisoirement 
contre une position moins précaire. 


Il résulte de ces considérations que les nomi- 
nations provisoires doivent être converties en 
nominations définitives dès que l'instituteur a 
donné des preuves convenahles de sa capacité et 
et de son apt tide, En 1è4le générale cetie silua- 
tion provisoire doit cesser apris une année de 
fonctious bien remplies. 
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Gelingt e3 irgend einem Mitgliede bes Lehrer: 
perfonals nicht, fid) für ten Anfang des kommen: 
den Schuljahres eine Stelle zu verfchaffen, fo wird 
basjelbe wohl daran thum bie zu einer etwaigen 
Ernennung vorzubringenden Stüde zu Händen 
beg Secretärs ber Unterridts-Commijjion nieder: 
zulegen und bemjelben zugleich feinen Wohnſitz 
anzuzeigen. Ziele Stüde werden hiernächſt bem In— 
fpector des Cantons, in meldjem etwa Sculitellen 
erledigt fein möchten, zugeihidt, um ben betref: 
fenden Gommunal-Bermwaltungen mitgetheilt zu 
werben. Lie Entſchließungen diefer legtern mer: 
ben ben Bewerbern durch Vermittlung ber HH. 
€dulinjpectoren zur Kenntnis gebracbt. 


mt, Verzögerung der Gehaltsanszahlungen. 


Zu wiederholten Malen bat mir die Unterrichts: 
Gommiffion Klagen des Lehrerperfonals über 
bie Ungenauigkeiten und Berzögerungen, welde 
fid gemijje Communal-Verwaltungen binfichtlich 
der regelmäßigen Gehalt3auszahlungen ber Com: 
munal:Beamten zu Schulden fommen laffen, ein: 
gefenbet, 

Indem id anerlenne, dak Verzögerungen dies 
fer Art ausnafmémeije und wegen finanzieller 
Schwierigkeiten, bie ben Communal-Verwaltungen 
nicht zur Saft gelegt werden dürfen, vorfommen 
können, erfuche ich jedoch ernftlich diefje Verwal: 
tungen, die nöthigen Maßregeln zu treffen, daß 
bie Gebhaltsausjahlungen des Lehrerperjonals tei- 
nen Aufſchub erleiden. 


Die Communal-Vermaltungen, melde burd 
ihre €àüumi;feit den Lehrern etwa nadtheilige 
Verzögerungen verurjadjen möchten, werden hier: 
mit gewarnt, daß die Regierung, im alle von 
Weigerung oder Verzögerung die Auszahlung 
feitend der Gemeinde geſchuldeter Beträge anzu: 
ordnen, Befehl zur jofortigen Zahlung fann er: 
geben lajjen. Ziele Entſcheidung gilt als Mandat, 
unb ber Gemeinde-Cinnehmer ijt verpflichtet den 
Betrag auszuzahlen. 


us, Berlaffen der €djulitelfen. 


Sm Laufe diefes Schuljahres haben mehrere ` 


Si quelque membre du corps enseignant ne 
parvient pas à se procurer une place pour le com= 
mencement de l'année scolaire prochaine, il fera 
bien de déposer les pièces qu'il doit produire pour 
obtenir une nomination, entre les mains du secré- 
taire de là Commission d'instruction et d'indiquer 
en méme temps à ce dernier le lieu de sa résidence, 
Ces pièces seront adressées ensuite à l'inspecteur 
du canton dans le ressort duquel des écoles seraient 
encore vacantes, pour étre soumises aux admi- 
nistrations communales compétentes, Les résolu- 
tions de ces dernières seront portées à la con- 
naissance des postulants par MM. les inspecteurs 
d'écoles. 


u. Retard dans le palement des traitements, 


La Commission d'instruction m'a à diverses 
reprises saisi de plaintes soulevées par des membres 
du personr.el enseignant relativement à l'inexac- 
titude et au peu d'empressement que certaines 
administrations communales mettent dans le 
paiement régulier des traitements des fonction- 
uaires communaux. 

Tout en reconnaissant que des retards de ce 
genre peuvent exeptionnellement provenir de difi- 
cultés financières qui ne sont pas imputables aux 
administrations communales, j'engage cependant 
sér eusement ces dernieres à prendreles mesures 
nécessaires pour que le paiement des traitements 
du personnel enseignant nereste pasen souffrance. 


Les administrations communales qui par négli- 
genre feraient subir aux instituteurs des retards 
préjudiciables, sont averties qu'en cas de refus 
ou de relard d'ordonnancer le montant des dé- 
penses incombant à la commune, le Gouverne= 
ment peut ordonner que la dépense soit immé- 
diatement soldée. Cette décision tient lieu de 
mandat et le receveur de la commune est tenu 
d'en acquitter le montant, 


HIT. Désertion des places d'instituteur, 


Dans le courant de la présente année scolaire, 
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Mitglieder des Lebrerperfonals ihre Stellen, ohne 
regelmäßige Dienftentlaffung erhalten zu haben, 
aufgegeben. 

Eine folde Handlungsweiſe ift bem Art. 39 
bes Gefebes vom 26. Juli 1843 zuwider. 

Der Lehrer, welder unter Misadtung des 
Gejebe feine Schule verläßt, fegt fih gerichte 
lien Berfolgungen aus, melde als Gnbrejultat 
beten Ausichließung aus bem Lehrfade mad) fid) 
ziehen können; er tann ber Gemeinde gegenüber 
zu Schadenerſatz angehalten werden und verliert, 
gemäß Art. 4 des Gejege8 vom 11. December 
1863 über bie Penfionen ber Mitglieder des 

. Zehrerperfonals, jeden Anfprud) auf Penfion und 
auf die durch bas Gefet vom 20. Juli 1869 vor: 
gefebenen fünfjährigen Gehaltäzulagen wegen vor 
ber Zumiderhandlung geleifteter Dienite. 

Syd glaube, e8 wird genügen bie Folgen einer 
derartigen Hanblungsmweife zu erwähnen, um 
einer Wiederholung berfelben vorzubeugen. 


av, Deffentlihe Uebungen und Preifevertheilung. 


Gemäß Art. 55 des Geſetzes vom 26. Juli 
1843 und Art. 14 des Neglements vom 16. Dc- 
tober 1845 über die Führung ber Schulen find 
in fämmtlihen Schulen zu Ende be3 Schuljahres 
öffentlihe Uebungen abzuhalten, worauf eine 
Vertheilung von Preifen an bie verdienfivolljten 
Schüler ftattfinden fof. Der zur Beftreitung ber 
Koften biefer Feierlichkeit erforderte Credit ift 
jedes Jahr unter Art. 10 ber Berathung über 
die Organifation ber Schulen und ins Gemeinde: 
Büdget einzutragen. 

Ungeadtet diefer geieglichen und. reglementa- 
rifchen Beitimmungen if es vorgelommen, dab 
Communal: Berwaltungen bie Preifevertheilung 
unterlafien haben. Ich barf nid) ermangeln ben 
Communal-Bebirden, welche jid) ber Ausführung 
bed Gelege, e8 fei aus Sparjamteits- oder an- 
deren Gründen, wiberjegen, eine fdjarfe Rüge zu 
ertbcilen. 

Ad erfude bie HH. Schulinfpectoren mir burd 
Vermittlung der Unterricht3:Commiffion Anzeige 


plusieurs membres dn personnel enseighant ont 
quitté leur place, sans en avoir obtenu régulière- 
ment démission. 

Cette manière d'agir est contraire à l'art. 39 de 
la loi du 26 juillet 1843 

L'instituteur qui abandonne son école au mé- 
pris de la loi, s'expose à des poursuites judiciaires 
dont l'issue peut lui fermer la carrière de l'en- 
seignement; il peut étre tenu à des dommages- 
intéréts envers la commune, et en conformité de 
l'art. 4 de la loi du 11 décembre 1863 sur 
les pensions des membres du corps enseignant, 
il perd tout droit à la pension etaux suppléments 
quinquennaux de traitement prévus par la loi du 
90 juillet 1869, pour les services rendus anté- 
rieurement à la contravention. 


Je pense qu'il suflit designaler les conséquences 
d'un pareil acte pour en prévenir le retour. 


Iv. Exercices publics et distribution des prix. 


Des exercices publics , suivis d'une distribution 
de prix aux élèves les plus méritants , doivent en 
conformité de l'art. 55 de la loi du 26 juillet 1843 
et de l'art. 14 du règlement du 16 octobre 1845 
sur la tenue des écoles, avoir lieu dans toutes les 
écoles à la fio de chaque année scolaire, et le cré- 
dit nécessaire pour faire face aux dépenses aux- 
quelles cette solennité donne lieu, doit annuelle- 
ment étre porté à l'art. 10 de la délibération or- 
ganique des écoles, ainsi qu'au budget communal. 


Malgré ces dispositions législatives et règle- 
mentaires, il est arrivé que des administrations 
communales ont suppriméla distribution des prix. 
Je ne saurais trop blàmer lesautoritéscommunales 
qui s'opposent à l'exécution de la loi, soil pour 
des motifs d'économie, soil par d'autres considé- 
rations, 


Je prie MM. les inspecteurs de me signaler par 
l'intermédiaire de la Commission d'instruction les 
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von benjenigen Schulen zu maden, an melden 

die Preifevertheilung wird unterblieben fein. 
Syd) behalte mir vor, folden Schulen ereignens 

den Falles bie bemilligten Subfide zu entziehen. 


v, Unterhalt der Reinlidteit. 


Den Kindern foll in der Schule nicht bloß ber 
eigentliche Unterricht ertgeilt, fondern aud Dt: 
buungsjinn und Reinlichkeitsliebe beigebradt 
werden. 

Art. 20 des Reglements vom 16. October 1845 
über die Führung der Schulen beftimmt, daß bie 
Schulſäle ftets reinli gehalten und hinreichend 
gelüftet werden. 

Das Berfäumen biejer Vorfdrift verwandelt 
die Schulräume in Anftedungsherde und übt einen 
verberbliden Einfluß auf bie Gefundbeit der Kin- 
ber. Dennoch hören, ungeadtet ber wiederholten 
Anenıpfehlungen der HH. Cduliujpectoren bie 
Klagen über bie Mangelhaftigkeit des Reinlid- 
feitsdienftes nicht auf mit jedem Sabre wieder 
laut zu werden. 

Syd erfuche die Communal: Verwaltungen bie 
gut Sdulhaltung beflimmten Räume, fomie bie 
dazu führenden Flurgänge wenigftend einmal des 
Jahres tünden zu lafen und eine Vertrauens- 
perjon mit bem tüglidem Reinlichkeitsunterhalt 
ber Schulzimmee zu beauftragen. Die Bera- 
thung überdie Shulorganifation wird, 
eintretenden Falles, diefe Maßnahme 
erwähnen. Geídiebt ber Reinlidteitsbienft in 
ber durch den Schlußparagraphen be Art. 20 be: 
fagten Reglements vorgejehenen Weife, fo wird 
bie Gommunal-Berwaltung wohl daran thut, ben 
zu diefem Swed bemilligten Credit, welcher nicht 
unter 10 jr. für jede Schule fein darf, ben Mit- 
gliedern bes gefrerperjonalà zur Verfügung zu 
ftellen, damit bie Beſchaffung ber Reinigungsger 
räthe feinen Verzug erleide. 

MWohlverfiandener Weife wird burd biejes 
Berfabren an dem Aufſichtsrechte ber täglichen 
Berwaltung, fowobl binfibtlid ber Dienftverrid- 
tung, als ber Verwendung der bewilligten Credite, 


écoles dans lesquelles la distribution des prix 
n'aura pas été faite. 

Je me réserve de relirer , s'il y a lieu, les sub- 
sides alloués à ces écoles. 


V. Entretien de la propreté. 


Les enfants doivent recevoir dans l'école non 
seulement l'instruction proprement dite, mais 
encore le goüt et l'hahitude de l'ordre et de la 
propreté. 

L'art. 20 du règlement du 46 octobre 1848 
sur la tenue des écoles statue que les salles d'é- 
cole seront toujours tenues en état de propreté et 
suffisamment aérées 

L'inobservation de cette prescription convertit 
les salles d'école en foyers d'infection et exerce 
une influence fächeuse sur la santé des enfants. 
Cependant malgré les recommandations. réitirées 
de MM. les inspecteurs d'écoles, des plaintes ne 
cessent de se produire annuellement relativement 
à la défectuosité du service de la propreté. 


J'engage les administrations communales à faire 
badigeonner, au moins une fois l'an, les locaux 
destinés à la tenue des écoles, ainsi que les cor- 
ridors qui y donnent accès, et à charger une per- 
sonne de confiance de l'entretien de la propreté 
journalière des salles. La délibération organique 
fera, le eas échéant, mention de eet arrangement. 
Si le service de la propreté doit étre fait de la 
manière prévue au paragraphe final de l'art. 20 
du réglement ci-dessus cité, l'administration com- 
munale fera bien de mettre le crédit alloué à cet 
effet, et qui ne peut être inférieur à la somme de 
10 fr. par école, à la disposition des membres du 
personnel enseignant, afin que l'acquisition des 
ustensiles de nettoyage ne subisse pas de retards. 


Il est bien entendu que cette manière de pro- 
céder ne modifiera en rien le droit de contrôle de 
l'adminisiration journalière, tant sur la maniere 
dont le service est exéculé, que sur l'emploi du. 
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worüber ber Lehrer fid) auszumeifen bat, nichts 
geändert. 


vr, Aborte an den Schulen. 


Die Gemeinden haben nicht bloß bie zur Hal: 


tung der Schule benöthigten Locale zu jtellen, 
fondern auch die dazu gehörigen unentbehrlichen 
Dependentien herridten zu laffen. 

Die durch ben General:Director ber Juſtiz ein- 
gefebten Sanität3-Commifjionen haben ermittelt, 
daß in vielen Gemeinden bei den Schulhäufern 
feine Aborte beftehen und daß in den Gemeinden, 
wo folde vorhanden find, biefelben den Anforde: 
rungen ihrer Beftimmung nidt entiprechen. 


Derartige Zuftände find ber Sittlidfeit und ber 
öffentlichen Gefunbbeit zuwider. 

Die Regierung befteht darauf, daß diefen Uebel- 
fänden balbigft abgebolfen werde, und id babe 
mir vorgenommen, wie bie8 übrigens mein Bes 
idlu& vom jüngit vermidenen 19. Juni fund 
gibt, denjenigen Gemeinden, melde fid) meigern 
werden bie von ben Eanitäts:Commifjionen für 
nöthig eracteten Arbeiten ausführen zu laffen, 
die denselben durch jenen Beſchluß bewilligten 
Subfide zu entziehen. Ih erfuche daher bie HH. 
Diftrietsconmmiffäre und Schulinipectoren die etwa 
in biefer Beziehung von ihnen wahrgenommenen 
Mibftände mir in den Berichten, bie fie über 
bie Organifation ber Schulen fürs nadfte Shul- 
jahr in Kurzem am mich einfenden werben, An: 
zeige zu machen und mir bie Gemeinden zu be: 
geid nen, wo bie erforberlien Verbefferungen nicht 
werden zur Ausführung gefommen fein. Dürftigen 
Gemeinden können zur Herftellung von Aborten 
beſondere Eubfide bewilligt werden, indem jie zu 
befagtem Bwede an ben General-Lirector ber 
Zuftiz ein Gefud) nebft Abfchrift des Verfteige- 
rungs: ober bed Annahme: Protofoll® ber projec: 
tierten ober ausgeführten Arbeiten einfenden. 


war. Nadweife Über die Zahl der Kinder. 


Im Art. 4 der Berathung, forie in bem purdi 
84 des Art. 42 des Geſetzes vom 26, Juli 1843 


crédit alloué, dont il sera rendu compte par l'in- 
stituteur. 


VI. Latrines près des écoles, 


Les communes doivent fournir non seulement 
les locaux nécessaires pour la tenue des écoles, 
mais encore y faire établir les dépendances indis- 
pensables. 

Les commissions sanitaires instituées par M. le 
Directeur géoéral de la justice, ont constaté que 
dans un graud nombre de communes les lieux 
d'aisance font défaut près les maisóns d'école, et 
que dans les communes où ces dépendances exis- 
tent , elles sont loin de répondre à toutes les exi- 
genres. 

Un pareil état des choses est contraire à la mo- 
ralité et à l'hygiène publiques. 

Le Gouvernement tient à ce qu'il soit remédié 
bientòt à cette situation et je me propose, ainsi 
que je l'ai d'ailleurs prévu par mon arrèté du 19 
juin dernier, de retirer aux communes qui refu- 
seront de faire exécuter les travaux reconnus 
nöressaires par les commissions d'hygiène, les 
subsides leur accordés par cet arrêté. Je prie à 
cet elfet MM. les commissaires de district ainsi 
que MM. les insperteurs d'écoles de se rendre 
compte des abus qui peuvent exister à ce sujet et 
de me signaler dans le rapport qu'ils seront bien- 
tòt appelés à faire sur l'organisation des écoles 
pour l'année scolaire prochaine, les communes 
où les améliorations requises n'auront pas été in- 
troduites, Quant aux communes  nécessiteuses, 
elles pourront obtenir, pour la construction de 
latrines, des subsides spéciaux en adressant à cet 
effet à M. le Directeur general de la justice une 
requête appuyée d'une copie du procès-verbal 
d'adjudication ou de réceplion des travaux pro- 
jetés ou exécutés. 


VII. Renseignements sur le nombre d'enfants. 


Les administrations communales doivent indi- 
quer à l'art. 4 de la délibérat.on, ainsi que dans 


251 


vorgefehenen Etat haben die Communal:Berwal: 
tungen den Namen der Mitglieder des Lehrer: 
ftanbe8 gegenüber der Zahl der Kinder fdyulpffidy: 
tigen Alters von jeder Schule anzugeben Ich bin 
biefer Nadweife benöthigt, 1° um mich zu perge: 
wifjern, ob die durch bie Berathung vorgefebenen 
Gehälter den gefepliden Beftimmungen ent: 
fprecen; 2° um erforschen zu können, ob bie Schule 
Anipruch auf die durch das Geſetz vom 20. Juli 
1869 vorgefebenen fünfjäbrigen Gehaltszulagen 
verleiht, und 3° um die durch den Dienft erfor: 
berten Drudformulare vertheilen zu können. 

Die Communal:Berwaltungen der Ortichaften, 
in melden mehrere Schulen beftehen, Tonnen bie 
Unmöglichkeit diefe Nachweiſe vor Wiedereröffnung 
ber Schulen zu liefern nicht voribüben, um auf 
diefen Grund bin nur eine unvollftändige Arbeit 
einzubringen. Die Organifation der Echulen ge: 
fdjiebt Anfangs September, b. h. nad) Schluß des 
legten Schuljahres. Die den verschiedenen Clajjen 
vorftehenden Lehrer haben bei der Preijeverthei: 
lung, unter der Controle des Schulinfpectors, die 
Schüler zu bezeichnen, welche bei Wiederaufnahme 
ber Gurje aus einer niebern Glajje in eine höhere 
fteigen (Art. 16 des Neglements vom 16. October 
1845 über bie Führung der Schulen). Es ftebt 
aljo ber Feititellung ber Schülerzahl jeder Glafje 
beim Schluß des Schuljahres fein Hindernis ent: 
gegen. 


vin. Organifhe Berathung. 


Laut Boririft des Art. 41 des Gefehes vom 
26. Juli 1843 Bat jede Communal-Verwaltung zu 
Anfang des Monats September bie Organifation 
ihrer Gemeindefdulen zu berathen. 

Indeſſen gelangen bie Berathungen gemöhnlich 
erfi im Laufe des Monats October an mid, fo 
daß bereits ein Theil des Schuljahres vor beenbigs 
ter Prüfung und Genehmigung fammtlider Or- 
ganifationen verflofjen ift. 

Da e3 von Belang ift, bie Organifation ber 
Schulen bei Beginn des Eduljabres zu fennen, 
erfuche id) bie Communal-Verwaltungen bie geeig- 


l'état prévu par le $ 4 de l'art. 42 de la loi du 96 
juillet 1843, en regard des noms des membres du 
personnel enseignant, le nombre d'enfants de 
läge obligatoire de chaque école. J'ai besoin de 
ces renseignements 4° pour pouvoir m'assurer si 
les traitements annuels prévus par la délibéra- 
tion répondent aux prescriptions légales; 9* pour 
pouvoir examiner si l'école donne droit aux sup- 
pléments quinquennaux de traitement prévus par 
la loi du 20 juillet 1869 ; et 3° pour pouvoir faire 
la répartition des imprimés nécessaires pour le 
service, ` 

Les administrations communales des localités 
où il existe plusieurs écoles ne peuvent pas se re- 
trancher derrière l'impossibilité de fournir ces 
renseignements avant la rentrée des classes, pour 
ne fournir de la sorte qu'un travail incomplet. 
L'organisation des écoles se fait au commence- 
ment du mois de septembre, c'est-à-dire apres la 
clôture de la dernière année scolaire. Les institu- 
teurs préposés aux différentes classes doivent, lors 
de la disiribution des prix, désigner, sous le con- 
tróle de l'inspecteur d'écoles, les élèves qui au 
commencement du cours suivant passeront d'une 
classe inférieure à une classe supérieure (art. 16 
du règlement du 16 octobre 1845 sur la tenue 
des écoles). Il n'y a done pas d’obstacle à ce que 
le nombre d'éléves de chaque classe soit déter- 
miné dès la clôture de l'année scolaire. 


VIH. Délibérations organiques. 


Au prescrit de l'art. 41 de la loi du 26 juillet 
1843, chaque administration communale doit, au 
commencement du mois de septembre, délibérer 
sur le mode d'organisation de ses écoles. 

Cependant les délibérations ne me parviennent 
ordinairement que dans le courant du mois d'oc- 
tobre, de sorte qu'une partie de l'année scolaire 
est écoulée avant que loutes les organisations 
soient vérifiées et approuvées. 

Comme il importe que l'organisation des écoles 
soit connue dés le commencement de l'année sco- 
laire, je prie les administrations communales de 
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neten Mafregeln zu treffen, dab ihre Berathungen 
fpâteftens am 3. September aufgenommen werben, 
damit bie Anfchlagefrift der Glaffierungaliften der 
zahlungsfähigen Eltern und ber Namenliften ber 
bürftigen Schüler den 12. besfelben Monats ab: 
laufe und ihre Arbeit fpäteftens bis mm 15. an 
bie Diftrictécommiffäre gelangen könne. 

Die zur Aufftelung in breifader Ausfertigung 
der Schulorganifation fürs Jahr 1872—1873 er: 
forderlichen Drudformulare werden ben Commu- 
nal-Bermaltungen in Bälde übermadht. 


Luremburg ben 97. Juli 1872. 


Der General-Director des Innern, 
N. Salentiny. 


Belanntmachung. — Stempel. 


Aus einer am 26. Juli c. vom Einregiftriez 
rung3-Ginnehmer ber Civil-Acten zu Luxemburg, 
Gen.:Reg. 3B. 35, Art. 301, ausgeftellten Quittung 
geht hervor, dah die Königl.-Großh. Geſellſchaft 
ber Eifenbahnen „Wilhelm Luremburg” bie 
Stempelgebühren von nadbenannten, vor bem 
Gefe& vom 25. Januar 1872 vernusgabten Urs 
tunden entrichtet bat : 


1° Alte Actien, 50000 Gud, Mr. 1 bis 
50000, jede zu Fr. 500, vom Jahr 1857 ; weniger 
285 getilgte Urkunden, bleiben 49715 Stüd. 


2 Privilegierte Actien, 50000 Stück, 
Nr. 1 bis 50000, jede zu Fr. 100, vom Jahr 
1867, von welchen nur mehr 807 Etüd im Vere 
febr jind. 

3° Obligationen gu Zi, 18519 Ed, 
Nr. 1 bis 18519, jebe zu Fr. 500, vom Jahr 
1859; weniger 491 getilgte Urkunden, bleiben 
18025 Stüd. 

4° Obligationen gu 3'/,, 13481 Gud, 
Nr. 18520 bis 32000, jede zu Fr. 500, vom 
Jahr 1861; weniger 294 getilgte Urkunden, 
bleiben 13187 Stüd. 

5° Obligationen gu 3°, 10000 Etüd, 


preudre les mesures nécessaires pour que leurs 
délibérations soient prises le 3 septembre au plus 
tard, afia que le délai d'affiche des états de classe 
ment des parents solvables et des listes nomina- 
lives des élèves indigents soit expiré le 42 du 
méme mois, et que leur travail parvienne pour le 
15 au plus tard aux commissaires de district. 
Les formulaires imprimés nécessaires pour éta- 
blir en triple exemplaire le travail orgauique pour 
l'année scolaire 1872—4873 seront expédiés in- 
cessamment aux adiministrations communales. 
Luxembourg, le 27 juillet 1872, 


Le Directeur général de l'intérieur, 
N. SALENTINY. 





Avis. — Timbre. 


Il résulte d'une quittance délivrée par le rece- 
veur de l'enregistrement des actes civils à Luxem- 
bourg le 26 juillet courant, reg. gén., vol. 35, 
art. 301, que la Société royale grand-ducale des 
chemins de fer Guillaume- Luxembourg a acquitté 
les droits de timbre à raison des titres suivants 
émis antérieurement à l'entrée en vigueur de la 
loi du 28 janvier 1872, savoir: 


4° Anciennes actions, au nombre de 50,000, 
n* 1à 50000, chacune de fr. 500, émises en 
1857, moins 285 litres amortis, restent 49,715 
titres. 

2* Actions privilégiées, au nombre de 50,000, 
n* 4 à 50000, chacune de fr. 100, émises en 
1867, dout il ne reste plus en circulation que 807 
titres. e 

3° Obligations 3°/,, au nombre de 18,519, ge 
4 à 18519, chacune de fr. 500, émises en 1859, 
moin» 491 titres amortis, restent 18,028 titres. 


4" Obligations 3°/., au nombre de 13,481 , n“ 
18520 à 32000, chacune de fr. 500, émises en 
1861, moins 294 titres amortis, restent 13,187 
titres. 


b Obligations 3°/., au nombre de 10,000, n° 


Nr. 32001 bis 42000, jede zu Fr. 500, vom 
Jahr 1862; weniger 200 getilgte Urkunden, 
bleiben 9800 Stüd. 

6 Obligationen zu 3", 26000 Zmd. 
Nr. 42001 bis 68000, jede zu Fr. 500, vom 
Jahr 1863; weniger 477 getilgte Urkunden, 
bleiben 25523 Stück. 

7" Obligationen gu 3',, 11600 Stüd, 
Nr. 68001 bis 79600, jede zu Fr. 500, vom 
Jahr 1868; weniger 78 getilgte Urkunden, 
bleiben 11522 Stiid. 

8 Obligationen zu 3°/, 16392 Stüd, 
Nr. 79601 bis 95922, jede zu Fr. 500, vom 
Jabr 1869; weniger 76 getilgte Urkunden, 
bleiben 16316 Zmd. 

9° Dbligationen zu 5%, 27179 Etüd, 
Nr. 1 bis 27179, jede zu Fr. 500, vom ahr 
1866 ; weniger 217 getilgte Urkunden, bleiben 
26962 Etüd, 

Gegenmürtige Nachricht begmedt, ber Schluß: 
beftimmung nes Art. 4 deg Gefebes vom 25. 
Januar 1872 zu genügen. 

Qurembnrg ben 31. Juli 1872, 


Der General:Tirector der Finanzen, 
G. Ulveling. 





Befanntmahung. — Stempel. 


Die Gefellidjaft für Ausbeutung ber Eifenerz 
gruben von Kayl mit bem Site in Suremburg 
bat bie Stempelgebühren von 150 Actien, Nr. 1 
bi$ 150, zu Fr. 1000 das Stüd, melde fie vor 
bem Gejege vom 25. Januar 1872 verausgabt 
batte, entrichtet, mie foldje8 aus einer vom Gin- 
regiftrierungs:Einnehmer ber Givil-Wcten zu Qu- 
remburg am 24. Juli c, Gen.:Reg. B. 35, Art. 
294, ausgeftellten Quittung hervorgeht. 

Gegenwartige Nachricht begmedt, ber Schlußbe: 
flimmung bes Art. 4 befagten Gejeges zu genügen. 

Luremburg ben 31. Juli 1872. 


Der General-Director ber Finanzen, 
©. Ulveling. 


Il 
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32001 à 42000, chacune de fr. 500, émises en 
1862, moins 900 titres amorlis, restent 9800 
titres. 

6° Obligations 3°/,, au nombre de 96,000, ge 
49001 à 68000, chacune de fr. 500, émises en 
1863, moins 477 titres amortis, restent 95,523 
titres, 

7° Obligations 3°/,, au nombre de 11,600, n° 
68001 à 79600, chacune de fr. 500, émises en 
1868, moins 78 litres amortis, restent 11,529 
titres. 

8° Obligations 3°/,, au nombre de 16,392, ຖາ" 
19601 à 95922, chacune de fr. 500, émises en 
1869, moins 76 titres amorlis, restent 16,316 
litres, 

9° Obligations 5"|,, au nombre de 27,179, n° 
1 à 21179, chacune de fr. 500, émises en 1866, 
moins 217 litres amortis, restent 26,962 titres. 


Le présent avis est destiné à satisfaire à la dis- 
position finale de l'art. 4 de la loi du 23 janvier 
1872. 

Luxembourg, le 31 juillel 1872. 


Le Directeur général des finances, 
G. ULVELING, 





Avis. — Timbre. 


La Société pour l'exploitation des mines de fer 
de Kayl, dont le siége est à Luxembourg, a ac- 
quitté les droits de timbre à raison de ses actions, 
au nombre de 450, ກ" 1 à 150, chacune de fr. 
1000, émises antérieurement à l'entrée en vigueur 
de la loi du 25 janvier 1872, ainsi que cela ré- 
sulte d'une quittance délivrée par le receveur de 
l'enregistrement des actes civils à Luxembourg, 
le 24 juillet courant, reg. gén. vol. 35, art. 294. 

Le présent avis est destiné à satisfaire à la dis- 
position finale de l'art. 24 de la loi citég. 


Luxembourg, le 31 juillet 1872. 


Le Directeur général des finances, 
G. ULVELING. 
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Befanntmadung. — Stempel. 


Die anonyme Geſellſchaft des „Briny Heinrich 
Gijenbabnnetes” mit bem Sig in Luremburg, bat 
die Stempelgebühren wegen Perausgabung vor 
dem Gefege vom 25. Januar 1872 von 50000 
Actien, jebe zu Fr. 250, Rr. 1 bis 50000, ent- 
tidtet, wie folded aus einer am 24. Juli c., 
Gen. Reg. B. 35, Art. 303, vom Gintegiltrierungs: 
Einnehmer ber Givil-Acten zu Zuremburg ausge: 
ftellten Quittung hervorgeht. 


Gegenmärtiae Nahricht bezwedt, ber Schlußbe: 
ftimmung bed Art. 4 befagten Gefeges zu genügen. 


Quremburg den 31. Juli 1872. 


Der General-Director der Finanzen, 
G. Ulveling. 





Bekanntmachung. — Juitis. 

Durch Königl.⸗Großh. Beſchluß vom 30. Juli 
d. J. iſt Hr. Heinrich Kimmer, Subſtitut des 
Staatsanwaltes beim Bezirksgericht zu Diekirch, 
zum Subſtitut des Staatsanwaltes beim Bezirks⸗ 
gericht zu Luxemburg, in Erſetzung des entlaſſenen 
Hrn. Velter, ernannt worden. 

$uremburg ben 1. Auguft 1872. 


Der General:Director der Juſtiz, 
Vannerus. 





Befauntmadung. — Œelegraphentwefen. 

Sm Folge der Frequenz des telegraphifden 
Bertebrs im Amte zu Eich a. b. M. find an ben 
Sonntagen umb anberm gefeglichen Feiertagen bie 
Dienfiftunden von 9 Uhr Vormittags bis Mittag 
und von 3 Uhr bis 6 Uhr Nachmittags ausge: 
dehnt worden. 

Der Beihluß vom 28. April 1870 (Mem. 1870, 
Th. II, ©. 188) ift demgemäß abgeändert. 

Quyemburg beu 31. Juli 1872. 


Der General:Director ber Finanzen, 
G. Ulveling. 





Avis. — Timbre. 


La Société anonyme des chemins de fer du ré- 
seau Prince-Henri, ayant son siége à Luxem- 
bourg, a acquitté les droits de timbre à raison de 
50,000 actions, chacune de fr. 250, n° 1à 50000, 
émises antérieurement à l'entrée en vigueur de 
la loi du 95 janvier 1872, ainsi que cela résulte 
d'une quittance du receveur de l'enregistrement 
des actes civils à Luxembourg, du 24 Juillet cou- 
rant, reg. gén. vol. 33, art. 303. . 

Le présent avis est destiné à satisfaire à la dis- 
position finale de l'art. 4 de la loi précitée. 

Luxembourg, le 31 juillet 1872. 


Le Directeur général des finances, 
G. ULVELING. 


— — — 


Avis. — Justice. 


Pararrété royal grand-ducal du 30 juillet 1872, 
le sieur Henri Kimmer, substitut du procureur 
d'État près le tribunal d'arrondissement de Die- 
kirch, a été nommé substitut du procureur d'État 
près le tribunal d'arrondissement de Luxembourg, 
en remplacement du sieur Velter, démissionnaire. 

Luxembourg, le 155 août 1872. 


Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS. 





Avis. — Télégraphes. 

A raison du mouvement de la correspondance 
télégraphique au bureau d’Esch-sur-l’Alzelte, les 
heures d'ouverture de ce bureau ont été éten- 
dues, les dimanches et autres jours de féte légale, 
de 9 heures du matin à midi et de 3 heures à 6 
heures du soir. 

L'arrété du 98 avril 1870 (Mém. 1870, II, p. 
188) est modifié en conséquence. 


Luxembourg, le 31 juillet 1872. 


Le Directeur général des finances, 
G. ULVELING. 


< 
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Betanntmadung. — Domänen. 


Die Einregiftrierungd: und Domanen-Verwal- 
tung ift beauftragt zwei im Eicher Berg, links 
von der Straße jenjeit der Bellevue : Windung 
verfügbar gebliebene, an das bem Notar Graas 
biefiger Stadt gehörige Gigentbum Belle -vue 
grengenbe Domanial-Parcellen, bie eine von 14, 
bie anbere von 15 Uren, gemäß bem Gefet vom 
17. December 1853 zu verkaufen. 

Quremburg ben 27. Juli 1872. 


Der General-Director der Finanzen, 
G. Ulveling. 





Befanrtmadung. — Indigenat. 


Aus einer am 29. März b. J. vom Bürger: 
meifter ber Stadt Luremburg entgegengenommenen 
Erklärung geht hervor, bab Hr. Ferdinand Gab en, 
geboren zu Luremburg den 10. April 1850, Sohn 
von Adolph Benedict Cahen, Caffeewirth, und Ros 
falie Ber, Eheleute, die purdi Art. 9 des Civil: 
geſetzbuches vorgefriebenen Formalitäten zur Er- 
langung ber Gigenfdjaft eines Luremburgers er: 
fült Hat. 


Luxemburg ben 29. Juli 1872. 


Der Generab Director der Juſtiz, 
Bannerus. 


Bekanntmachung. — Gudigenat. 


Aus einer am 1. Mai b. J. vom Bürger: 
meifter ber Stabt Luremburg entgegengenommenen 
Erklärung geht hervor, dab Hr. Theodor Karl 
Fehr, geboren zu Luremburg, grobiährig feit 
bem 30. Auguft 1871, Sohn des zu Luremburg 
verftorbenen Karl Fehr und der Johanna Michaelis, 
bie durch Art. 9 des Givilgefegbudje8 vorgefcrie- 
benen Formalitäten zur Erlangung ber Eigen- 
fait eines Luremburgers erfüllt hat. 

Quyemburg, ben 2. Anguft 1872, 


Der General: Director der Juſtiz, 
Vannerus. 





Avis. — Domaines. 


L'administration de l'enregistrement et des 
domaines est ch»rgée de vendre conformément à 
la loi du 17 décembre 1853, deux yarcelles do- 
maniales disponibles dans la cóte d'Eich à gauche 
de la route en deca du lacet de la Belle-vue, 
touchant à la propriété dite « Belle-vue», acquise 
pur le notaire Graas de cette ville, mesurant, 
l'une 4 1 et l'autre 15 ares. 


Luxembourg , le 27 juillet 1872. 


Le Directeur général des finances, 
G. ULvELING. 





Avis. — Indigénat. 


Il résulte d'une déclaration reçue le 29 mars 
dernier par le bourgmesire de la ville de Luxem- 
bourg, que le sieur Ferdinand Cahen, né à Luxem- 
bourg le 10 avril 1850, fils de Adolph-Benoit 
Cahen , cafetier, et de Rosalie Ber, conjoints, a 
rempli les formalités prescrites par l'art. 9 du 
Code civil pour acquérir la qualité de Luxem- 
bourgeois. 


Luxembourg, le 29 juillet 1872. 


Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS, 





Avis. — Indigénat. 

Il résulte d'une déclaration reçue le 1* mai 
dernier par le bourgmestre de la ville de Luxem- 
bourg, que le sieur Théodore-Charles Fehr, né à 
Luxembourg, majeur depuis le 30 aoüt 1871, 
fils de Charles Fehr, décédé à Luxembourg, et de 
Jeannette Michaélis, a rempli les formalités pres- 
crites par l'art. 9 du Code civil pour acquérir 
la qualité de Luxembourgeois. 


Luxembourg, le 2 août 1872. 


Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS. 
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\Befanntmadung. — Notariat. 

Durdh Königl.:Großh. Beihlüffe vom 1. b. Mts. 
find bie HH. Johann Fehlen, Notariats-Candidat 
zu Cid, und Eduard Paquet, Notariat- 
Ganbitat zu Luremburg, zu Notaren, eriterer 
für den Canton Merfd, mit dem Amtswohnſitz 
Merſch, Llebterer für ben Canton Redingen mit 
bem Amtswohnfig llielbingen, ernannt worden. 

Luremburg ben 2. Anguft 1872. 


Der General:Director der Fuftiz, 
Vannerus. 


Befanntmachung. — ຈົນໄພ, 

Durd fónigL-Grofb. Beihluß vom 1. b. Mets. 
it Hr. Johann Peter Shammel, Commis 
in ber Ganzlei des Bezirksgerichtes zu Diefird, 
zum Greffier des Friedensgeridtes des Cantons 
Nianden, in Erfegung des verftorbenen Hrn. 
Rieffer, ernannt worden. 

Luxemburg ben 2. Auguft 1872. 


Der General:Director der Juſtiz, 
Vannerus, 


Avis. — Notariat. 

Par arrêtés royaux grand-ducaux en date du ໄສ 
de ce mois, les sieurs Jean Fehlen, candidal- 
notaire à Eich, et Edouard Paquet, candidat- 
notaire en celte ville, ont été nommés notaires, 
le premier dans le canton et à la résidence de 
Mersch, et le second dans le canton de Redange, 
à la résidence d'Useldange. 

Luxembourg, le 2 août 1872, 


Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS. 


Avis. — Justice. 

Par arrêté royal grand-ducal du Ier de ce mois, 
le sieur Jean-Pierre Schammel, commis au greffe 
du tribunal d'arrondissement de Diekirch, a été 
nommé greffier de la justice de paix du canton 
de Vianden, en remplacement du sieur Kieffer, 
décédé. 

Luxembourg, le 2 août 1872. 

Le Direcleur général de la justice, 
VANNERUS, 





Lugemburg. — Drud von B. Süd. 


Memorial 


des 


Gropherzoqthums Quremburg. 


Zweiter Theil. 


Verfchiedene Mittheilungen, 





MÉMORIAL 


DU 


Grand-Duché de Luxembourg. 


SECONDE PARTIE. 


PUBLICATIONS DIVERSES, 





— 5. — 1572. 


Lenor, 5 aout 1872. 





Qitungen des Obergcrichtebofes und der bei: 
ven Bezirksgerichte während der mächjten 
Ferien und während des Gerichtsjabres 


1872 — 1873. 


Ferienſitzungen. 

Obergerichtshof. — Die Ferienſitzungen 
des laufenden Jahres ſind feſtgeſetzt auf Freitag 
und Samstag ben 30. unb 31. Auguſt, 27. und 
28. September 1872. 

Bezirksgericht zu Luremburg. — Die 
Sverienfigungen find feftgefegt auf Donnerstag ben 
29. Auguft für Civil: und Handelsſachen; auf Rreiz 
tag und Samstag den 30. und 31. Auguft für 
Zuchtpolizeiſachen; auf Montag ben 16. September 
für bringlide Zuchtpoligeifachen; auf Montag ben 
30. September für Civil- und HandelSfachen; auf 
Dinstag und Mittwoch ben 1. unb 2. October für 
Zuchtpolizeiſachen. 

Bezirksgericht zu Diekirch. — Die Fe— 
rienſitzungen für alle Gerichtsſachen find feſtge— 
ſetzt auf Freitag und Samstag ben 6., 7., 27. 
und 28. September 1872. 

Orbentlige Situngen. 

Obergeridtshof. — Lie Wiedereröffnung 
des Obergeridtshofes ijt auf Donnerstag ben 
17. October 1872 feftaefebt. 

u 


Service des audiences de la Cour superieure de 


justice et des deux tribunaux d'arrondissement 
pendant les vac ances de 1872 et pendant l'an- 
née judiciaire 1872 — 1813. 


VACATIONS. 


Cour supérieure de justice. —Les audiences des 
vacations de l'année courante sont fixées aux ven- 
dredi et samedi, 30 et 31 aoüt, 27 et 98 septembre 
1872. 

Tribunal d'arrondissement de Luxembourg. — 
Les audiences des vacations sont fixées au jeudi, 
29 août 1872, pour les affaires civiles et commer- 
ciales; aux vendredi et samedi, 30 et 31 août, 
pour les affaires correctionnelles, et au lundi, 46 
septembre, pour les affaires correctionnelles ur- 
gentes; au lundi, 30 septembre, pour les affaires 
civiles et commerciaies; et aux mardi et mercredi, 
i“ et 2 octobre, pour les affaires correctionnelles. 

Tribunal d'arrondissement de Diekirch. — Les 
audiences des vacations sont fixées pour toutes les 
affaires, aux vendredi et samedi, 6, 7, 97 et 98 
septembre 1872. 

AUDIENCES ORDINAIRES, 


Cour supérieure de justice. — La rentrée de la 
Cour est fixée au jeudi, 17 octobre 1872. 
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Bu Cigungstagen teiten ber Donnerstag, 
Freitag und Samstag jeder Woche beflimmt. 

Die ordentliden Situngen beginnen um Balb 
zehn Uhr Vormittags während bes Winterhalb- 
jabr8 unb um neun Uhr während bes Sommer- 
balbjabrs. 

Besirtsgeridt zu Luremburg. — Die 
Gigungen ber eriten Section finden jeden Mons 
tag, Dinstag und Mittwod um neun Uhr Mor: 
gens für die Giviljadjen ftatt, welche nicht an bie 
zweite Abtheilung gefdhidt werden, und jeden 
Montag um drei Uhr Nachmittags für die Swangs- 
enteignungen, die Domanialfadhen und bie Gejude 
auf Debet zu pladieren. 

Die Cikungen der zweiten Section finden ftatt 
jeden ConnerStag und Freitag um neun Uhr 
Vormittags für Zuchtpolizeis und Forftiachen und 
jeden Samstag zur nämliden Stunde für Han: 
delg- und diejenigen Giviljadem, melde ibr, 
im Fall der Dienit e3 erfordert, vom Präfidenten 
zugewiefen werden. 

Die Referatfitungen finden jeden Freitag um 
brei Uhr Nahmittags ftatt. 

Bezirksgeriht zu Dietird.— Das Gez 
richt hält feine dffentliden Sibungen um neun 
Uhr Vormittags und zwar deg Dinstags für Zucht: 
polizeifahen und Suwiderhandlungen gegen bie 
Gefepe über Fluß: und Forftwefen, über Zoll: 
wejen, directe Cteuecn und Xccifen; des Sams: 
tags für Handelsfahen; am felben Tage finden 
bie Veröffentlihungen der Bedingungshefte in 
Bmwangéenteignungen, fowie bie Erfcheinungen 
ber Parteien um Bulaffung pro deo ftatt. — 
68 figt am Mittwod), Donnerstag unb Freitag 
für Giviljaden jeder Art und für folde, welche 
von ber Cinregijtrierungs- und Domänen:Ber: 
waltung eingeflagt find. 

ຈ ie Referatfigungen find auf Freitag jeder Woche 
3 Uhr Nadmittogs, forie auf jeden andern vom 
Prajidenten zu bejtimmenden Tag feftgefest. 

Lıremburg den 2. Anguſt 1872. 

Der General: Director der Juſtiz, 
Vannerus. 





Les jours d’audiences restent fixés aux jeudi, 
vendredi et samedi de chaque semaine. 

Les audiences ordinaires seront ouvertes à neuf 
heures et demie du matin pendant le semestre 
d'hiver et à neuf heures pendant le semestre 
d'été. 

Tribunal d'arrondissement de Luxembourg. — 
La première section siégera les lundi, mardi et 
mercredi de chaque semaine, à neuf heures du 
malin, pour les affaires civiles non renvogées à la 
seconde section, et les lundi, à trois heures de 
l'aprés midi, pour les expropriations forcées, les 
affaires domaniales et les affaires à plaider en 
debet. 

La seconde section siégera les jeudi et vendredi 
de chaque semaine, à neuf heuresdu matin, pour 
les affaires correctionnelles et forestières, et les 
samedi, à la méme heure, pour les affaires com- 
merciales et civiles qui lui seront renvoyées en 
siége. 


Les audiences de référé sont fixées au vendredi 
de chaque semaine, à trois heures de relevée. 

Tribunal d'arrondissement de Diekirch. — Le 
tribunal tiendra ses audiences publiques à neuf 
heures du matin. Le mardi il connaitra des affaires 
correctionnelles et de celles poursuivies pour 
infractions aux lois sur les eaux et foréts, les 
douanes, les contributions directes et les accises ; 
les alfaires commerciales seront traitées le samedi, 
jour auquel auront lieu les publications des cahiers 
de charge en matière d'expropriation forcée , ainsi 
que les comparutions des parties pour l'admission 
au pro deo. — Il siégera les mercredi, jeudi er 
vendredi dans les affaires civiles de toute nature et 
dans celles poursuivies à la requête de l'adminis- 
tration de l'enregistrement et des domaines. 

Les audiences de référé sont fixées au vendredi 
de chaque semaine, à trois heures de relevée, et 
à tout autre jour à fixer par le président. 

Luxembourg, le 2 aoül 1872, 

Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS, 


— < 
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Befanntmaduny. — Zollwefen, 


Der Deutſche Bundesrath ຕູດ ໄກ feiner Situng vom 21. v. Mts. bie in ber Anlage enthalte: 
nen Beftimmungen, betreffend bie Befreiung des zu landwirthſchaftlichen Zweden teftimmten 
Salzes von der Ealzabgabe, genehmigt. Diefelten werden hiermit mit bem Vemerfen zur öffent: 
lien Kenntnis gebradt, dab diefelben an Stelle ter Liäherigen Veftimmungen mit tem 1, 
September b. X. in Kraft treten und daß für ten Verkauf ter noch vorhandenen Beftinde an 
bem nad) den feitherigen Torfchriften tenaturirten, auf Vorrath bercite'en Vieh: und Gewerbes 
fal; bis zum 1. Januar 1873 Frift gegeben wird. 

Quremburg den 1. Anguft 1872. 
Der General:Director der Finanzen, 
©. Ulveling. 


Veftimmungen, 


betreffend bie Befreiung des zu landwirthfdaftligen unb gewerbliden 
Sweden beftimmten Salzes von ber Salzabgabe. 


Rad S 20 Abfat 1 Nr. 2 unb 4 und Abjab 2 des Gefebes vom 12. October 1867, bie 
Erhebung einer Abgabe von Cal; betreffend (Bunbesgefebblatt von 1867, Ceite 41) *), Tann 
Salz unter Beobadtung der von der Steuerverwaltung angeordneten Kontrolmaßregeln abga- 
benfrei verabfolgt werden : 

I. zu landwirthichaftlichen Sweden, b. B. zur Fütterung des 3Bie58, forie zur Düngung; 

IL. zu gewerbliden Sweden, mit Ausnahme des Salzes für folhe Gewerbe, melde Nah- 
rung: und Genußmittel für Menfchen bereiten, namentlid) auc) mit Ausnahme des 
Salzes für die Herjtelung von Tabafsfabrifaten, Mineralwäffern und Bädern. 

Hinfichtlich der abgabenfreien Verabfolgung von Salz für die gedachten Zwede find folgende 
Beliimmungen au beobachten : 

1) dad zu landwirthſchaftlichen und gemerblihen Sweden beftimmte Salz tann, fowohl von 
inlánbifden Calgmerfen und aus Fabriken, in melden Salz als Nebenproduft gewonnen 
wird, als aud) unter Sollfontrole aus dem Wuslande und aus Niederlagen für unver: 
zolltes ober unverfteuertes Salz bezogen werden (Nr. 6). 

Das Cal, ift vor ber abgabenfreien Verabfolgung durch Vermifdung mit geeigneten 
Stofien zur Verwendung als Nahrungs: und Genußmittel für Menfden untauglid zu 
madjen (zu benaturiren). 

2) Als Denaturirungsmittel find anzuwenden : 

A. für dasjenige Ealz, welches zu landwirthichaftlichen ober gewerblichen Smeden von ben 
Salzwerkbefigern auf Vorrath bereitet oder bas an Salzhändler zum weiteren Betrieb 
überlafjen werden fol ‘das jog. Handelsjalz), und zwar : 

a) bei bem zur Viehfütterung beftimmten Cal; 


1) Königl.Großh. Beſchluß vom 26. December 1867 (Mem. 1867, 1, S. 239). 
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aa) aus Ciebefaly: 1 pCt. Eifenoryd und 4 pCt. Pulver aus Wermuthskraut, 
bb: aus Steinſalz: 2 pSt. Cifenoryd und 2 pët. Pulver aus Wermuthstraut, 
b) bei ben fogenannten Viebfalz:Ledfteinen 
aa) aus Sieyefalz: 1 pGt. Gifenoryd und 4 pët. Holstohlenpulver, 
bb) aus Zteinfalz: 2 pCt. Eifenoryd und | pGt. Holjfohlenpulver; 
€) bei tem Düngefalz 
1 pCt. Ruß; 
d) bei tem für gemerblide Zwede beitimmten Salz 
aa) aus Siedeſalz: entweder 1 pCt. Thran und 1 pCt. Eifenoryd oder ; pCt. Thran 
und 1 pGt. Kienruß, 
bb) aus Steinfalj: entweder ; pCt. Thran und 2 pGt. Eifenoryd oder à pët. Thran 
und 3 pt. fienruf. 

B. für dasjenige, zu gewerblichen Sweden ober zurzDüngung beflimmte Salz, welches nad) 
vorheriger Denaturirung auf einem inlänbifen Salzwerke ober bei einem Zoll: oder 
Steueramte auf Beftellung zurfeigenen Verwendung unmittelFar bezogen, ober das in 
ben Gewerbsraumen de Empfängers unter amtlider Aufficht benaturirt werden foll 
(bem fogenannten Beitelljalz), nah Wahl ber Betheiligten eines ber vorjtchend unter 
A. c. unb d. angegebenen ‚Denaturirungsmittel, ober, wenn diefe Mittel in Rückſicht 
auf bie beabfichtigte Verwendung des Salzes für bie Denaturirung beffelben nicht ges 
eignet find, eines ber nadjftebenb angegebenen Denaturirungsmittel : 

a) 1 pët. Braunitein, 
b) 1 „ Scmalte, 

Mennige, 

feines Holsfohlen: ‚GITorf:, Braunfoblen- oder Steinfoblenmebl, 

‚Kienruß, 

Ruf, 

„Palmöl, Kokosöl ober Thran, 

„ feines trodenes Eeifenpulver, 


” 
ແຫງ > ZS 
Fe ie rr ba CU je Mie po ew 


i)! , Biengt, 

k) i „ Petroleum (Erböl), 

l) i » teine wajlerhelle Karbolfäure, 
m) 4 „ Eiſen- oder Rupfervitriol, 


n) 6 , Maum mit 1 pët. Kienöl. 

C. Wenn bie Denaturirung des Salzes im ben! Cemerbräumen ber Empfänger unter amt: 
licher Aufſicht ftattiindet, können ausnahmsweiſe auc) andere, von den Betheiligten 
vorgefdlagene Mittel, fofern jolde von ber Solldirettivbehirde für völlig ausreichend 
erachtet werben, und bie Vetheiligter fid) ben von der Sollbireftipbefórbe angeordneten 
Fefonberen Kontrolen unterwerfen, in Anwendung gebradt werben. 
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3) Salzahfälle dürfen, vorbehaltlih ber nah Nr. 4 geitatteten Ausnahmen, nur dann zu 
landwirthſchaftlichen oder gewerblichen Sweden abgabenfrei verabfolgt werden, wenn fie 
zuvor nad) Maßgabe der Beitimmungen unter Nr. 2 benaturirt worden find. 

Aus feften Stüden bejteenbe Salzabfälle, wie Pfannenjtein, find mad) bem für Stein- 
fal; vorgeidriebenen Verfahren zu denaturiren. 

Schmutzſalz ober Fegefalz ijt, je nad) feiner Gattung, entweder mie Siebefal oder wie 
€teinfalg zu behandeln. Gemiſche biejer Salze aus Siedeſalz und Steinſalz find wie 
€teinfalg, — Salzſchlamm und Abjallfals in chemifchen Fabriken wie Schmutzſalz von 
Eiedereien zu denaturiren. 

Den Zolldireftivbehörden bleibt e3 überlaffen, bei bem aus ben Eiedepfannen gewonnenen 

Pfannenjtein, fowie bei anderen Salzabfällen, welde einen Caljgehalt von weniger als 

73 Prozent ihres Gewichts bejigen, unter Anordnung ber erforderlichen Kontrolen, von 

ber Denaturirung Umgang nehmen zu [ajjen. 

Tüngefalz und anderes mit fremden Beſtandtheilen vermifchtes Salz, welches für land- 

mirtbidjaftlidje oder gewerbliche Sede aus dem Auslande bezogen wird, ingleiden das 

in demifden Fabrifen als Nebenproduft gewonnene, für bie gebadjten Zwecke beftimmte 

Salz iit nad) den Dinfidilid) der Salzabfälle getroffenen Veftimmungen (Nr. 3 und 4) zu 

behandeln. 

Tie Tenaturirung des Handelsjalzes (Nr. 2 A.) fok in ber Negel auf inländiihen Salz: 

werfen unter Aufiicht der Salzitenerämter und der auf den Salzwerken jtationirten Auf: 

fibtsbeamten ftattfinden. Sm Falle des Bedürfniſſes lann die Sollbireftivbebôrbe bie 

Tenaturirung des gebadten Salzes auch bei Grengollämtern und an Orten im Jnnern, 

wo fid) die Niederlagen für unverzolltes oder unveriteuertes Salz befinden, unter Aufficht 

ber bajelbjt befindlichen Zoll: ober Steuerämter zulaijen. 

Vie Denaturirung des Beltellialses (Nr. 2 B.) fol, jomeit thunli und namentlich 
dann in den Gemerberüumen be8 Empfängers vorgenommen werden, wenn 
a) berjelbe an einem Orte wohnt, am meldem ober in deffen Nähe ein zur Erledigung 

von Begleitieinen I. über unverjolltes ober unverjteuertes Salz befugtes Amt feinen 

Cig bat, 

b) ba8 erjorberlide Dienfiperfonal zur Beauffihtigung ber Denaturirung verfügbar ijt, 

€) die Menge des zu benaturirendben Salzes mindejtens fünf Bentner beträgt, ober dem 
ſechsmonatlichen Bebarf des Empfängers entfpricdt. 

Lie näheren Anwendungen wegen des in Fallen Deler Art bei ber Ablafjung des Salzes 
einjubaltenden Verfahrens werden unter Berüdjihligung der srtliden Verbältnifje von 
ber Solldirettivbehirde getroffen. 

7) Bei den auf den Salzwerken ftattfindenden Denaturicungen haben die Salzwerksbeſitzer, 
in anderen Fallen bie Perfonen, auf deren Antrag die Denaturirung des Salzes vorge- 
nommen wird, für bie Beihaffung ber erforberlichen Denaturirungsmittel, forie für die 
Bereitftellung der Verwiegungs:Apparate und fonjt nötigen Vorribtungen nad) Anleitung 
ber Steuerbehörde Sorge zu tragen. 

8) Das zur Bereitung von Vieh: oder Gewerbejalz beftimmte Siedeſalz darf nur in luft: 


-- 
w 


ct 
— 


6 
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feudtem Zuitande mit den Denaturirungsmitteln vermengt werden. Co weit tBunlid, 
ijt zur Denaturirung feintórnige8 Siedeſalz zu verwenden. 

Inſoweit bie Vermifdung der Denaturirungsmittel mit dem Ciedefal; nicht mit Hülfe 
von zur Herftellung einer gleichartigen Beihaffenheit geeigneten Miſch-Apparaten (roti 
renden Trommeln, Fäſſern 2c.), deren Anwendung bie Eteuerbehörte genehmigt bat, 
bewirkt werden fann, ijt das Salz, nahdem basfclbe mittelit Dandfhaufeln mit bem 
Tenaturirungsmitteln gemengt worden ijt, bebufs perftelung einer möglichſt gleich: 
artigen Bertheilung der Lenaturirungsmittel, purdi Siebe von einer der Körnung 
des Salzes entiprehenden Weite zu fhlagen. 

9) Gteinjaly, aus melhem Vieh: oder Gemerbefal; hergeitellt werden foll, muß zu diefem 
Behufe fein gemahlen werden. 

Die Denaturirungsmittel find entweder mit dem zu denaturirenden Steinfalze zu ver: 
mablen, ober, menn dies bie Beichaffenheit der Denaturirungsmittel nicht geitattet, bent 
gemablenen Steinfalze nad) den Bejtimmungen unter Nr. 8 beizumengen. 

10) Die Denaturirungsmittel dürfen nur in reiner Beſchaffenheit und nachdem biefelben von 
ben fontrolirenben Beamten geprüft und als geeignet erfannt worden find, zur Tenatu- 
rirung verwendet werden. 


11 


— 


Bei denjenigen Denaturirungsmitteln, meld, wie Alaum, u. f. w., in gerfleinertem 
Suftanbe äußerlich dem Salz ähnlich find, ift auf Verlangen ber fontrolirendin Beamten 
die zum Smed ber Denaturirung erforderlide Zerfleinerung in deren Gegenwart vor: 
zunehmen. 

Die Steuerverwaltung ijt befugt, bie Herftellung und den Bezug ber Denaturirungs- 
mittel unter amtliche Kontrole zu ftellen ober folde auf Hotten ber Betheiligten felbft 
anzuschaffen. 


iie Oberbeamten der Steuerverwaltung haben thunlichit oft an ben Salsdenaturirungen 
Theil zu nehmen und dabei die Güte und Unverjalfdtheit ter Denaturirungsmittel zu 
prüfen. 

Die Steueraufiihtsbeamten haben von Seit zu Zeit von ben in Anwendung kommen: 
den Denaturirungsmitteln und dem in den Salzmagazinen der Salzwerksbefiger und 
Salzhändler, fomie im freien Verkehr befindlichen benaturirten Salz, legteren Falls 
gegen Erfag des Ankaufspreifes, Proben zu entnehmen. Ziele Proben find in Gegens 
wart der Betheiligten eingufiegelt und an bie Zolldireftivbehörde, meldje deren Prüfung 
durch Sachverſtändige veranlafjen wird, einzufenden. 


13) Das für landwirtbihaftliche und gemerblihe Zwecke benaturirte Handelsſalz (Nr. 2 A) 
darf fomobl zur Viehfütterung und zur Düngung, als aud) in allen Gewerben, denen 
nad den oben angeführten gejeglihen Beftimmungen überhaupt ber abgabenfreie Bezug 
von Salz geftattet ift, verwendet werben. 


Dagegen darf das mit ben nad Nr. 2 B gejtatteten Mitteln tenaturirte Beſtellſalz 
nur für ben fpeziellen Zwed, für melden bie Denaturirung zugelajjen worden ift, Ver: 
wendung finden. 


12 


— 
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- 14) Sowohl bas für landwirthichaftlie als aud) bas für gewerbliche Zwecke benaturirte 


15 


16 


— 


nm 


Hantelsfalz, mit Einſchluß der Viehjalzlediteine (Nr. 2 A), kann an Salzhändler abge: 
lajjen und von Melen an andere Salzhändler und an fonftige Perfonen, melde zum 
Bezuge berechtigt find, weiter verkauft werben (Nr. 17). 

Die Empfänger von benaturirtem Beltelfalz (Nr. 2 B) dürfen basfelbe an andere 
Perjonen nicht abgeben. 
Gewerbtreibente, melde benaturirtes Beltelfalz zu gewerbliden Sweden, ingleiden 
Salzhändler, melde zu landwirthichaftlichen oder gewerblichen Smeden beftimmtes denaz 
turirtes Handelsſalz beziehen wollen, haben das Salz bei bem Lieferanten (Salzwerks- 
bejiger ober Salzhändler) unter Uebergabe einer ihre Berechtigung zum Salzbezug nadi: 
weifenden SSefdeinigung, moraus das Gewerbe, weldes fie betreiben, hervorgeht, der 
Stenerbehörde ihres MWohnortes fdrijtlid) zu beftellem. 


An Stelle der bei jeder Salzbeitellung einzuholenden Befdeinigung über die Bered- 
tigung zum Caljbejug Tann nad) bem Ermeſſen ber Eteuerbefórbe den Salzhändlern und 
den Beſitzern größerer Gewerbeanftalten eine einmalige, für bie Dauer eines Kalender: 
jahres augjuftellende 3Seidjeinigung für alle während desfelben von einem unb demfelben 
Salzwerk oder Salzhändler ftattfindenden Salzbezuge, welde bem Beſtellzettel über bie 
erfte in dem betreffenden Sabre ftattfindende Ealzbeftellung beizufügen ift, ertheilt werben. 

On ben Veftellzetteln ijt ber Name, ber Wohnort und das Gewerbe ober Gefhäft des 
Empfängers, die Menge des Ealzes und ber gemerblihe Zweck, für welchen basfelbe 
dienen fol, beziehungsmeife bei ben Bezügen der Ealzhändler, die Art des zu beftellenden 
Ealzed (ob Vieh, Ding: oder Gemwerbejalz) anzugeben. Auch ijt darin der Ort ber 
Austellung und die laufende Nummer ber Befcheinigung über die Berechtigung zum 
Salzbezug (vergl. Nr. 16 Abf. 2) erfichtlid zu maden. Die fraglidjen Befdheinigungen 
fönnen auch in bie Veftellettel felbjt aufgenommen werden. 

Der fdriftlihen Beftelung und ber llebergabe einer Befheinigung über bie Bered- 

tigung zum Salzbezug bedarf e3 nicht, wenn Landwirthe benaturirtes Handelsſalz für 
landwirthidaftlide Qwede unmittelbar von Salzwerken ober von Ealzhändlern zur eige- 
nen Verwendung beziehen wollen. 
Die Cteuerbebórben haben über bie von ihnen nad) Nr. 15 ausgeltellten Beſcheinigungen 
Verzeichniſſe in Jahresabſchnitten zu führen, aus welchen in Beziehung auf jebe ertheilte 
SBejdjeinigung ^er Tag der Ausftellung, ber Name, das Gewerbe unb ber Mohnort des 
Empfängers und des Verjenders des Salzes zu entnehmen find. Die einzelnen Befchei: 
nigungen werden in ben gebadten Verzeichniffen unter fortlaufenden, auf den Beſchei— 
nigungen anjumerfenden Nummern eingetragen. 


17) Die Salzwerköbejiger und Salzhänbler dürfen denaturirtes Salz nur an folche Perſonen 


abgeben, meld mad) ben oben erwähnten gefesliden Beflimmungen, beziehungsmweife 
mad) Nr. 13 unb 14 gum Vezuge besfelben berechtigt find und ben Vorſchriften unter 
Nr. 15 Genüge geleiftet haben. 


18) An Perforen, melde nad) $ 14 des Ealziteuergejehes vom 12. October 1867 ben An- 


iprud auf abgabefreien Salzbezug verloren haben und als folde von ber Steuerbehirde 


19) 
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einem Salzwerksbeſitzer ober einem Salzhändler fpegiell bezeichnet worden find, darf ber: 
felbe denaturirtes Salz nicht verabfolgen. 

Tie Salzyändler find verpflichtet, auf Verlangen ber mit ber Sontrolirung des Salz- 
verfaufs beauftragten Beamten vdenjelben ihre Bücher und auf ben Salzverfauf Bezug 
habenden Papiere vorzulegen, die Beflände an denaturirtem Salz vorjujeigen, und die 
in diefer Hinjidjt etwa nod) weiter gewünſchte Auskunft zu ertheilen. 


20) Die Beitellzettel oder Auszüge aus denfelben und die zugehörigen Beſcheinigungen über 


bie Beredtiqung zum Ealzbezug (Nr. 15 Abjat 1 und 3) find von den damit beauf- 
tragten Beamten monatlid), nad) vorheriger Vergleihung mit den betreffenden Negijtern 
in Empfang zu nehmen und den Hauptimtern, in deren Bezirken die Empfänger des 
Salzes wohnen, zu überfenden. In gleider Weife ijt nad) Ablauf eines jeden Kalen— 
berjabres mit den nad) Nr. 15 Abſatz 2 ausgeftellten, für die Dauer eines Kalender- 
jahres gültigen Beicheinigungen zu verfahren. 


21) Die Hauptämter haben auf Grund ber ihnen nach der Beftimmung unter Mr. 20 zus 


22) 


gehenden Beftelljettel beziehungsweife Auszüge aus den Beltellgetteln und Befdeinigungen 
zu prüfen, ob bie Entnehmer des denaturirten Salzes zum abgabefreien Bejuge desjelben 
berechtigt waren, und ob fie das angegebene Gewerbe überhaupt und in einem ber 
Entnahme entípredjenben Umfange betrieben haben. Nah Umftänden find von Seiten 
ber gedachten Nemter weitere Ermittelungen vorzunehmen, um eine mifbrändlide Ver- 
wendung des über den Bedarf bezogenen benaturirten Caljes zu verhüten und etwaige 
Zumiderhandlungen genen die beftehenden Voridriften zur Veltrafung zu bringen. 

Bon bem für landwirtbichaftliche ober gemerblide Smede abgabenfrei verabfolgten Salze, 
mit Ausnahme deg zur Notronfulphat: und Cobafabrifation beflimmten, Tonn als Erfag 
für bie durd bie Kontrole ermadfenben Hotten eine —— von zwei Silber- 
arofden (ebe Kreuzern) für den Bentner erhoben werden. 


23) Wird bie Denaturirung des Salzes an anderen Orten al8 an ber gewöhnlichen Amts: 


ftelle, 3. B. in einem Privatlager für Salz ober in den Gemwerbsräumen deg Empfängers 
vorgenommen, fo tann von Seiten der Steuerverwaltung der Erfah ber Koften für den 
baburd) bedingten Mehraufwand an Beamtenkräiten, foweit diefe Hotten nicht burd bie 
Erhebung ber unter Nr. 22 erwähnten Kontrolgebühr von dem betreffenden Salz Tedung 
finden, in Aniprud genommen werben. 


24) Hinfichtlich der Bereitung und des Verkaufs des denaturirten Eales auf ben Salzwerken 


finden aufer den vorftehenden Beitimmungen bie besügliden Vorfdriften ber Inſtruk— 
tionen in Betreff der Erhebung unb Kontrolirung der Ealzabgabe auf den Staats-Ealz- 
werfen und begiefungémeife auf bem Privatfalinen Anwendung. Die Beliger demifder 
Fabrifen, in melden Salz als Nebenprobuft gewonnen wird, haben in fragliber 
Hinficht, außer den vorstehenden Beitimmungen, bie wegen Kontrolirung diefer Fabriten 
ertheilten befonderen Vorſchriften zu beobachten. 


Yu,emburg. — Drug von B. Bid. 
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Bekanntmachung. — Poftverwaltung. 


Donnerstag ben 29. Auguft c, 9 Uhr Vormit⸗ 
tags, wird zur Prüfung und zum Concurs ber: 
jenigen geichritten, welde fid) als Ganbibaten zu 
Anwärteritellen in ber Poftverwaltung melden. 
Die Prüfung wird zu Luremburg vor einer aus 
ben HH. Bernard, Director, Gruber, Haupt- 
perceptor, und Mallinger, Commis 1. Glaffe, 
beftehenden Gommiffion ftattfinben. 

Die Zulaffungsgefuhe find vor bem 27. ໄ. Mts. 
an ben General-Director ber Finanzen eingue 
fenden; diefelben müſſen mit nadbenannten Stüden 
belegt fein : 

1° Geburt3act, 2° Führungsatteit, 3° Zeugnis 
über den Unterrichtögrab des Ganbibaten. 


Die Prüfung erftredt fid) über folgende Gegen: 
ftände: 1° Schreiben, 2° beutjde und franzöfifche 
Rechtidhreibung , 3° beutjdjer unb franzöfjcher Aufs 
fag, 4° arithmetiihe Uebungen, 5° Geographie. 

Die unter Aufficht eines Commifjions-Mit- 
gliebes verfaßten Auffäge werben dem Generals: 
Director der Finanzen mit bem Gutachten und 
den Anträgen der Commiffion übermittelt. 


Luxemburg ben 6. Auguft 1872. 
Der General-Director ber Finanzen, 
G. Ulveling. 


Avis. — Administration des postes. 


Le jeudi, 29 août courant, à neuf heures du 
matin, il sera procédé à l'examen et au concours 
des personnes qui se portent candidats pour les 
fonctions de surnuméraire dans l'administration 
des postes. L'examen aura lieu à Luxembourg 
devant une commission composée de MM. Ber- 
nard, directeur, Gruber, percepleur principal, 
et Mallinger, commis de 1"* classe. 

Les demandes d'admission devront étre adres- 
sées au Directeur général des finances avant le 
97 de ce mois, el seront accompagnées des 
pièces suivantes : l 

4° extrait de naissance, 2° certificat de bonne 
conduite, 3° pièce constatant le degré d'instruc- 
tion que le candidat a reçu. 

L'examen portera sur les matières qui suivent : 

4° écriture, 2° orthographe allemande et fran- 
caise, 3° rédaction allemande et française, 4° 
exercices d'arithmétique, 5° géographie. 

Les compositions écrites des candidats, faites 
sous la surveillance d'un membre de la commis- 
sion, seront transmises au Directeur général des 
finances, avec l'avis et les propositions de la 
commission. 


Luxembourg, le 6 aoüt 1872, 


Le Directeur général des finances, 
G. ULVELING. 
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Bekanntmachung. — Prifungsjury. 


Die Gury für Naturwifjenihaften, beftehend 
aus ben HH. Wies, Profeffor am Athenäum, 
als Präfident, 6. Fifder, Präfident ber Ader- 
bau-Commiffion, Bivort, Doctor ber Medicin, 
Chirurgie und Geburtshilfe zu Luremburg, A. 
Miüllendorff, Profeffor am Athendum, als 
. Mitglieder, und M. de Baba, Profefjor am 
Athenäum, al8 Mitglied-Secretär, wird am 21. 
und 22. Auguft c. in einem der Cale bes Athe- 
näums in außerordentliher Seffion gufammentre- 
ten, um zur Prüfung bes Hrn. Victor Weber 
aus Schengen für bie Candidatur ber Natur- 
wiſſenſchaften zu fchreiten. Die Schriftliche Prü— 
fung wird ben 21. Auguſt, 9 Uhr Bor: und ວິ 
Uhr Nachmittags, bie münblide andern Tags 
um 3 Uhr Radmittags ftattfinden. 

Quremburg ben 6. Auguft 1872. 


Der Staatsminister, Prafident der 
Regierung, 
g. 3. € Gervais. 


Bekanntmachung. — Verfiherungen. 

Hr. Joris, Verleger der Zeitung l'Indépen- 
dance luxembourgeoise zu £uremburg, iit als 
Director der Lebensverficherungsgeiellihaft « La 
Royale Belge» im Großberzogthum — bejtátigt 
worden. 

Luxemburg ben 9. Auguft 1872. 


Der General-Director der Finanzen, 
©. Ulveling. 


Bekanntmachung — CommuanalsVerwaltung. 

Durch Beihluß des Unterjeidneten vom Deu: 
tigen Tage ift dem Hrn. Kranz Randel ehren: 
volle Entlaffung als Schöffe ber Gemeinde Wald- 
billig bewilligt worden. 


Luxemburg ben 12. Auguft 1872. 


Der General-Director des Innern, 
N. Salentiny. 


Avis. — Jury d'examen. 


Le jury pour les sciences naturelles, composé 
de MM. Wies, professeur à l'Athénée, président, 
E. Fischer, président de la Commission d'agri- 
culture, Bivort, docteur en médecine, en chirurgie 
et en occouchement à Luxembourg, A. Mullen- 
dorff, professeur à l'Athénée, membres, et M. de 
Waha, professeur au mème Athénée, membre- 


. secrétaire, se réunira les 21 et 22 août courant 


en session extraordinaire, dans une des salles de 
l'Athénée, à l'effet de procéder à l'examen du s" 
Victor Weber de Schengen, récipiendaire pour la 
candidature en sciences naturelles. L'examen par 
écrit aura lieu le 91 aoüt, à 9 heures du matin 
et à 3 heures de relevée, et l'examen oral le len- 
demain, à 3 heures de relevée. 


Luxembourg , le 6 aoüt 1872. 


Le Ministre d'État, Président du 
Gouvernement. 
L.-J -E. SERVAIS. 





Avis. — Assurance. 

Le sr Joris, éditeur du journal e L'Indépendance 
Luxembourgeoise» à Luxembourg, a été agréé 
comme directeur dans le Grand-Duché de la 
Compagnie d'assurance sur la vie « La Royale 
Belge ». 

Luxembourg, le 9 août 1873. 


Le Directeur général des finances, 
G. ULVELING. 


Avis. — Administration communale. 


Par arréié du soussigné en date de ce jour, 
démission honorable a été accordée au sieur Fran- 
cois Kandel de ses fonctions d'échevin de la com- 
mune de Waldbillig. 

Luxembourg, le 12 août 1872. 


Le Directeur général de l'intérieur, 
N. SALENTINY. 
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Avis. — Salubrité publique. 


Par arrété du Directeur général de la justice en date du 5 août 1872 les subsides suivants ont 
été accordés aux communes ci-après désignées pour l'exécution de travaux d'assainissement, savoir : 


District de Luxembourg. 


Contern. — Construction de latrines près la maison d'école d'Oetrange. . . . . fr. 
Schuttrange, section de Schrassig.— Construction de latrines près la maison d'école d'Oetrange 
Eich. — Construction de latrines pres la maison d'école de Weimerskirch. . . . . . 
id. — Construction de latrines prés la maison d'école de Dommeldange. 
id. — Mise en état de la fontaine publique dite Mertesbour à Weimerskirch 
Hollerich. — Pavage de l'abreuvoir de Bonnevoie 


id. — Mise en état des latrines de la maison d' école de Hollerich a ae Er ae 
id. — Mise en état des latrines de la maison d'école de Merl. . . . . . . . 
Rollingergrund. — Établissement de revers pavés . . — 


Hesperange. — Construction de latrines près des maisons d école de Hesperange, Alzingen 
et Fentange . X 
Weiler-la-tour. — Établissement de latrines prs la maison d'école de Syren . "IE 
Niederanven. — Appropriation des latrines de la maison d'école de Hostert-Oberanven. 
Garnich. — Construction de latrines près l'école des filles de la section chef-lieu. 
Mamer. — Construction de latrines près l'école de Cap-Capellen. . . . P 
Kerich. — Établissement de revers pavés à Geblange, Goetzingen et Keerich . oer. Se 
Hobscheid. — Établissement de revers pavés à Eischen et Hobscheid S 
Septfontaines. — Restauration des latrines as des maisons d'école de Septfontaines et de 
Greisch Er 
Steinfort. — Construction de latrines près des maisons “d'école de Hagen et de Gras. 
Dippach. — Construction de latrines près la maison d'école de Bettingen . "n 
Fischbach. — Construction de revers pavés à Angelsberg. . . hs cg ae “Ge cs 
id. — Établissement de latrines près la maison d'école de Schoos RP ek ee ae 
Larochette. — Établissement de latrines pres la maison d'école de Larochette. . . . 
Bevange. — Construction de revers pavés à Brouch, Bevange et Buschdorf, à partager 


par tiers. . . S 
Sanem. — Construction de revers pav és et appropriation des latrines de la maison d'école 
de Soleuvre . . g C So ASI 
Reckange. — Établissement de revers pavés près du lavoir de Limpach. CO cR es ເຈ 
Bettembourg. — Construction de revers pavés à Huncherange . . . . . . . . . 
Petange. — Travaux destinés à favoriser l'écoulement des eaux . . . S 
Kopstal. — Appropriation des latrines de la maison d'école et établissement ‘de revers 
pavés . . «gR Eh D Se Mh "ຊ “ແ 


Reser. — Établissement de re revers rs pavés à Livange. — 


District de Diekirch. 
Basbellain. — Appropriation du réservoir d'eau à Huldange . . . "et E tb ae et be 
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Bastendorf. — Établissement de revers pavés dans la traversée de Brandenbourg . . 
id. — Construction de lavoirs et d’abreuvoirs à Landscheid . . . . 
Bettendorf. — Construction de revers pavés dans les rues latérales et établissement d'une 
conduite d'eau à Gilsdorf. . . » . à — ຈ 
id. — Travaux d'assainissement de la Wassergass à Bettendorf . 
id. — Établissement de revers pavés à Mæstrof . r ET ee 
Clervaux. — Établissement de revers pavés et de latrines à Urspelt F K + g 

id. — Construction de revers pavés et de latrines près de la maison d école de Reuler 

id. — Construction de latrines près des maisons d'école de Weicherdange et d'Eselborn 
Consthum. — Construction de latrines prés de la maison d'école de Holstum . 

id. — Établissement de latrines près de la maison d'école de Consthum . 
Diekirch. — Travaux de pavage dans les ruelles. . . . . . 

id. — Établissement de latrines . E Our Ser RR eee 
Ermsdorf. — Travaux d'assainissement à Ermsdorf Ru EL EE REN 
Ell. — Travaux d'assainissement . . . 2 s 6 © + «eer + + on - 
Ettelbruck. — Établissement de latrines en De ae aoe ee ee “ສ "ມູ ae 
Feulen. — Redressement de la Turelbach à Mertzig > dë 1. 


Folschette. — Construction de latrines à Folschette, Sehwiedelbruck et Kætschette . 
Gasdorf. — Construction de latrines près des maisons d'école des diverses sections . 
Grosbous. — Construction de latrines près de la maison d'école de Dellen . 


Hachiville. — Construction de deux réservoirs d'eau à Hoffelt . . . — 
Harlange. — Construction de latrines près des maisons d'école de Harlange — 
id, — Construction de latrines à Tarchamps. 
Heiderscheid. — Construction de latrines prés des maisons d' école de Mercheid, “Tadler et 
Ringel. "E 

Heinerscheid. — Construction de revers s pavés à Lieler. | 

id. — Établissement d'une conduite d'eau à Fischbach 

id. — Établissement de revers pavés à Hupperdange . 


Hoscheid. — Construction de revers pavés à Hoscheid, arrangement de la  foataino dite 
Brackenbour et pavage prés de la fontaine dite Hosenbour 

Hosingen. — Construction de latrines à Neidhausen, Bockholtz, Rodershausen, Walhausen 
et Untereisenbach . . . . - : 

Mecher. — Construction de latrines à Kaundorf, ‘Liefrange, Mecher et Nothum : ; 

Munshausen. — Construction de latrines à Drauffelt, Siebenaler. Munshausen, Marnach 


et Roder . 
Oberwampach. — Construction de latrines prés des | maisons d'école à Allerborn ^ Nieder- 
wampach, Brachtenbach et Derenbach . . . . , 
Putscheid. — Travaux de pavage et de dallage à Putscheid +” 
id. — Revers pavés à Stolzembourg . . . . . . ee . s s 
id. — Travaux d'assainissement à Biwels. 
id. — Revers pavés à Weiler et à Merscheid 


Redange. — Construction de latrines à Ospern et à Niederpallen 
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Vianden. — Construction de latrines . . . E E UC UR DE CV C ze T 
Vichten. — Mise en état du lavoir public à Vichten . qu >o.. o a | 
Wilwerwiltz. — Construction de latrines à Pintsch et à Enscherange o. e.b oo o 200 

id. — Établissement d'une fontaine publique à Pintsch . . . . . . . . T$ 
Winseler. — Construction de latrines prés des maisons d'école . . . . . . . . . 230 
Wittz, — Établissement de latrines. . . 150 
Wahl. — Construction de latrines près des maisons d'école de Wahl, Buschrodt el Kuborn. 150 


District de Grevenmacher. 
Burmerange, — Établissement de latrines à Burmerange età Emerange . . . . . . 200 
Mondorf. — Assainissement de la Wassergass à Ellange . . . e e e + 300 
Remich , — Pour faciliter l'écoulement des eaux entre le Moselweg et le Grün e e + + 000 
Waldbredimus. — Établissement de revers pavés à Waldbredimus. . . . . . . . 100 


Flaxweiler. — Établissement de latrines à Flaxweiler . . . DW 400 
Grevenmacher. — Établissement d’un puits dans la partie supérieure de la ville . + « 20 
id. — Construction de latrines . . . ແ be ee oes o NN 
Junglinster. — Établissement d'un abreuvoir au Linsterberg. E ee a ae ke ຈ ຂ | 
id. — id. de dalots à Bourglinster. . . uu ea, €: AN 
Rodenbourg. — Assainissement de la traversée de Rodenbourg . e e es a 10 
id. — Établissement de latrines à Beidweiler, . . . . . . . . . . 50 
Wormeldange. — Construction de revers pavés. . . AE UU 
id. — Revers pavés à établir au chemin dit faubourg à Ehnen - .- - e + 400 
Beaufort. — Extension de la conduite d'eau à Beaufort . . . . . . . . . . . 900 
Echternach. — Pavage des ruelles. . . . . . «© © © «© © © © © «© © 2U0 
id, — Établissement de latrines. . . . . . . . . . . . . . . . 900 
Rosport. — Conduite d'eau d'Osweiler. . . . . . . . . . . . . . . . . 100 





Total . . . . . . 413280 
Luxembourg, le 5 août 1872. 


Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS. 


——— 


Bekanntmachung. — Eommunals:Berwaltung. Avis. — Administration communale. 


Durd Beſchluß des Unterzeichneten vom heus Par arrêté du soussigné en date de ce jour, 
tigen Tage it Hr. Hubert Andre, Landwirth le sieur Hubert André, cullivateur à Troine, a 
zu Trotten, in Grfegung des verftorbenen Hrn. élé nommé échevin de la commune de Boevange 
Midel André, zum Schöffen ber Gemeinde (Clervaux), en remplacement du sieur Michel 


Bögen ernannt worden. André, décédé. 
Luxemburg ben 10. Auguft 1872. Luxembourg, le 10 août 1872. 
Der General-Director des Innern, Le Directeur général de l'intérieur, 


N. Salentiny. N. SALENTINY. 








270 
W icftpreife. — 2. Hälfte des Monats Juni 1872. 


Bezeichnung Mage Mittelpreife der verfauften Lebensmittel auf den Märkten von 


























"TT [Genie | Spia Rig, (am | SET | gr [tenia eto. Breen Gic 
Weizen. . . . |Heftoliter| 24 11 |28 v0 | 38 00195 00 | 2 37/93 23| , „ |25 00 
Miſchelftucht. | — 22 15 | 20 00| , |23 00119 26120 233| „ „ |22 00 
Roggen. . - . | — 449 00/4500] „ |1600/1580| , ; , |16 00 
Gere . . . . — 13 00 | 11 75 " „ |41 29 e ` " » 
Sp . . . < = " " " " " " " " " 
Heideforn . . . | — , [190010 00! „ e " " e | s 
Qafer . . . s — 7 62| 6 761 330 6 00! 6 50| 7 75 e » 7 50 
Gxbien . . . . | — |16 75113 00/17 50] „ |1570| , " " " 
Bohnen. e + a — " " " " " D D] ” L 
Linfen . .! . . — " m e " " " hot np " 
Kartoffeln. . . — 5 50; 500| 5 00| 5 00 „150 ມ » 6 00 
Weizen-Mehl Kilogr. | 0 53] 0 50! 0 55| 0 601 055) 0 50] 0 50! 0 50| 0 60 
Mifbel-Mebt , . | -- [| 050! 042| € 45] 0 50! 0 38] 0 46] 0 45] 0 38] 0 55 
Roggen-Mebl. . - 0 40! 0 32! 0 35] 040) „ e " " e 
Geſchälte Gerfte. . — 0 50! e e " " " " " e 
Butter... . — 2 40| 2 00! 4 60| 190) 2 20] 2 20| 1 80! 215! 1 70 
Gir. . . . . | Dubend.| 0 80| 0 70] 0 65! 0 65] 0 75] 0 65] 0 60! 070| 0 90 
Heu. . . . . [100 ກບ. 5 00 " S " " " " " " 
Stroh . . . . — 9 00 " " " " " " " e 
fudenbolg. . . | Stere. [12 00 e d D " " " " " 
(idenbolj . . . = 10 00 " " " " " " ” H 
Weichholz . . . = " " " " ” ” " " " 
pdfenfleij) . . | Rilogr. | 1 55] 1 40| 1 50| 140] , e 1 40 e ii 
Sub, ob. Rindfleiſchh — 1 w 1 30 S 120| 1 23| 1 10 v 1 20) 1 40 
fuaibflijy . . .| — 1 "| 1 30] 4 40| 130| 129| 1 00! 4 40| 120| 1 60 
Hammelfleiſch. .| — 1 70! 4 70] 4 80] 440| 4 60! 4 50! 4 60] 4 50] 4 60 
Schweinefleiſch .| — | 1 go | 140] 460! „ " " " n | 200 
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Marktpreife. — 1. Hälfte des Monate Juli 1872. 





Bezeichnung Mittelpreife der verkauften Lebensmittel auf den Märkten von 

































Mae 

per Sent | azia E) BC Le | ໄາ | mad. [RED ARE. er. A 
Weizen . . ISectoliter| 24 29 | 25 oo! 21 25| 25 00 | 24 81122 75| , » | 25 00 
Mijdhelfrudt . — 28 25 | 21 00| „ |38 00 | 19 81 | 19 75] „ „ 123 00 
Roggen. — |16 00, 15 50| „ |16 00|15 54| „ , | 16 00 
Gerfte . — 11 75411 75 " E ມ $ S ‘ A 
Syel; — " " " " " " " y " 
Heideforn . — „ |1050/10 001 e e " " ” ” 
Hater 8 00! 6 50! 5 75| 6 25| 656| 7 75 w ມ 7 50 
Erbin . . - . - 17 00/15 50/15 00! e " e e e e 
Bobnen. — H " " " " " " " " 
gunfet . . - . + " ” | " D x " " " ມ 
Kartoffeln , = 11 20) 4 50 - 5 50 " 5 00 m ມ 7 50 
Weizen-Medl . fitogr. | 0 55| 0 50} 0 45] 0 001 0 55) 050, 0 50! 0 50) 0 60 
Miichel-Mebl . — 0 50! 0 42} 040| 050] 0 38| 0 46| 0 46 0 38| 0 50 
Roggen-Mebl . — 040 0 32| 0 32| 0 40 " w m " pa 
Geſchälte Gerfte. . — 045] , " " " v " " x 
Butter . — 2 00 a 09 165: 1 90| 231| 210| 1 80| 2 185| 2 30 
Gier. Dugend. 070| 070, 063| 065! 072| 065] 0 60! 0 67; 0 90 
Heu. . . [100 Kito.| 4 69 " e " e " " " " 
Stroh . — 7 50 " " " D n p " | " 
iBudjenbof; . Stere. |12 00! e " " " " " " " 
Eichenholz — 10 00 " " " " " " " " 
Weichholz.. m " " " " " " " „In 
Ochſenfleiſch . fifogr. | 1 55| 1 40! 1 501 1 40 S » 1 40 we E 
Kuh⸗ ob. Rindfleiſchh — 1 50} 1 30 e 1 20] 1 28| 1 40 e 1 20| 1 40 
RKalbfletid . — 1 20! 1 d 1 40! 110] 1 26| 100] 1 40! 1 20| 1 60 
Hammelfleifh . — 170! 170, 1 70| 140| 1 80! 1 60] 1 70| 1 40| 1 60 
Schweinefleiſch [! 80| 1 N 155! v e " " „ | 2 00 
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Samstag, 17. Auguit 1872. 


Samepi, 17 aout 1872. 














Betanntmadung. — Prüfungsjury. 


Die Jury für Pbilofophie und Philologie, be: 
ftehend aus ben HH. Neumann, Profeffor, als 
Prafident, Gredt, Unter-Director, £. Millen: 
borff unb Witry, Profeforen, als Mitglieder, 
und Strond, Profeffor, als Mitglied:Secretär, 
wird am 26. und 28. Auguft c. in einem ber 
Säle des Atheniums in außerorbentliher Seffion 
zufammentreten, um zur Prüfung des Hrn. Auguft 
Eder aus Luremburg für bie Candidatur ber 
Philofophie und Philologie zu ſchreiten. Die drift: 
lide Prüfung wird am 26. Auguft um 9 Uhr 
Vor: und 3 Uhr Nachmittags, bie münblide am 
98. besfelben Monat3 um 9 Uhr Vormittags 
ftattfinden. 

Luxemburg ben 16. Auguft 1872. 

Für ben Staatöminifler, Prafioenten 
der Negierung: 
Der General-Director der Juftiz, 
Bannerus. 


— 
Beſchluß vom 16. Unguft 1872, die Prüfung 
der Mage und Gewichte während 1872 be: 
treffend, 
Der General-Director der Finanzen 
Befdlieft : 
Art. 1, — Die Prüfung der Maße und Ge- 


IL. 





Avis, — Jurys d'examen. 


Le jury pour la philosophie et les lettres, com- 
posé de MM. Neumann, professeur, président, 
Gredt, sous-directeur, Ch. Mullerdorff et Witry, 
professeurs, membres, ei Stronck, professeur, 
membre-secrétaire, se réunira les 26 et 28 aoüt 
courant en session extraordinaire, Cans une des 
salles du bâtiment de l'Athénée, à l'effet de procé- 
der à l'examen du sieur Auguste Ecker, de Luxem- 
bourg, pour la candidature en philosophie pré- 
paratoire au doctorat en philosophie et lettres. 
L'examen par écrit aura lieu le 26 août, à 9 heures 
du matin et à 3 heures de relevée, et l'examen 
oral aura lieu le 28 du méme mois, à 9 heures du 
malin. 


Luxembourg, le 16 aoùt 1872. 
Pour le Ministre d'État, Président du 
Gouvernement : 


Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS. 





Arrélé du 16 août 1872, relatif à la vérification 
des poids et mesures pendant l'année 1872. 


LE DIRECTEUR GÉNÉRAL DES FINANCES 
Arréte : 
Art, 1**, — La vérification des poids et mesures 
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widte wird, während bdeg laufenden Jahres, an 
ben Tagen, in ben Ortfdajten und für bie Ge: 
meinben, welche in nadjtehender Tabelle angegeben 
find, ftattfinden. 

Art. 2. — Yn ben Drtfdjaften, wo ber Aidh: 
meifter fid) zur Verrichtung feines Geſchäftes auf: 
hält, werben ihm bie Gemeinde-Verwaltungen ein 
geeignetes Local anmeifen. 

Art. 3. — Die Verwaltungen ber in ber legten 
Spalte der Tabelle bezeichneten Gemeinden wer: 
ben bem Wichmeifter bei Zeit eine doppelte Lifte 
derjenigen Berfonen einhändigen, welche im alle 
find ihre Maße und Gemidte der Prüfung zu 
unterwerfen, und diefe Berfonen wenigitens vier: 
undzwanzig Stunden vorher von ben ihnen biefer: 
halb obliegenden Pflichten in Kenntnis fegen. 

Art. 4. — Nah Beendigung des Geichäftes 
wird ber Nichmeifter ein Cremplar diefer Lifte 
mit feinen Bemerkungen dem Biirgermeifter zu— 
tüdjdiden. Geht daraus hervor, dak einzelne ihrer 
Schuldigkeit nicht nadgefommen find, fo wird der 
Bürgermeifter fie {driftlid) daran erinnern, mit 
ber Aufforderung, ihre Make und Gewichte un: 
verzüglih in der Wohnung des Aichmeifters vor: 
zulegen, bamit dafelbjt die geſetzlich vorgeichriebene 
Operation vorgenommen werde. Das andere Erem- 
plar wird bem Steuer:Director zugeftellt. 

Art. 5. — Zur Stempelung der geprüften und 
gültig befundenen Mage und Gewichte wird ber 
Aichmeifter den Buchftaben F gebrauchen. 

Art. 6. — Die betheiligten Perfonen werden 
bierburd benachrichtigt daß fie fid), in Ermang- 
lung die Prüfung und Stempelung ihrer Maße 
und Gewichte erneuern zu laffen, den durd) das 
Gefet vom 6. März 1818 (Kgl. Beichluß vont 30. 
März 1827) ausgefprodenen Strafen ausfegen. 

Art. 7. — Gegenwärtiger Beihluß, melder 
in's ,, Memorial” einzurüden und in ben betreffen 
ben Gemeinden anzuichlagen ift, fol von ben 
Beamten und Ang ftellten, fowie von allen bene 
jenigen, bie e8 betrifft, ausgeführt werben. 

Luxemburg ben 16. Auguft 1872. 

Der General-Director der Finanzen, 
®. Ulveling. 


aura lieu pendant l'année courante aux jours, 
dans les localités et pour les communes indiqués 
dans le tableau qui fait suite au présent. 


Art, 2. — Dans les localités où le vérificateur 
des poids et mesures s'arrétera pour ses opéra- 
tions, les administrations communales lui assigne- 
ront un local approprié. 

Art. 3. — Les administrations des communes 
désignées dans la dernière colonne du tableau fe- 
ront remeltre en temps utile au vérificateur une 
liste en double, indiquant les personnes qui sont 
dans le vas de faire vérifier leurs poids et me- 
sures, et préviendront ces personnes au moins 
vingt-quatre heures d'avance des obligations qui 
leur incombent sous ce rapport. 

Art. 4. — L'opération terminée, le vérificateur 
renverra au bourgmestre un exemplaire de la liste 
émargée de ses observations. S'il y a des retarda- 
laires, le bourgmestre les rappellera par écrit à 
leurs devoirs, avec invitation de faire préseuter 
sans retard leurs poids et mesures au domicile du 
vérificateur pour y subir l'opération voulue par 
la loi. 

L'autre exemplaire de la liste est remis au di- 
recteur des contributions. 


Art. 5. — Pour le poinconnage des poids et 
mesures vérifiés et trouvés exacts, le vérificateur 
emploira la lettre F. 

Art. 6. — Les personnes intéressées sont ren- 
dues attentives qu'à défaut de faire renouveler la 
vérification et le poinconnage de leurs poids et 
mesures, elles encourront les peines statuées par 
la loi du 9 mars 1818 (arrété royal du 30 mars 
1827). 

Art, 7. — Le présent arrêté, qui sera inséré au 
Mémorial et affiché dans les communes intéres- 
sées, sera exécuté par les fonctionnaires et em- 
ployés, ainsi que par toutes autres personnes que 
la chose concerne. 

Luxembourg, le 16 août 1872. 

Le Directeur général des finances, 
G. ULYELING. 
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Neifeplan des Aidgmeifters. 





Ortidaften, 


wo bie Prüfung 


ftattfinbet. 


Ankunft und Aufenthalt 
bes Aichmeiſters 
in biefen Ortichaften. 





Bezeichnung ber Gemeinden j 


deren Einwohner, fofern fie Maße unb Gemidte 


gebrauchen, fid) in bie in ber erften Spalte 
genannten Ortichaften zu begeben haben. 





Gttelbrüd. 
ib. 
Diekird. 


id. 
Bianden. 
Glerf. 


Ulflingen (bei 
Miefer). 
Wilwerwilg (bei 
Vionen). 
Hofingen. 
Wily. 
ib. 


Eſch a. b. Sauer. 


Grosbous. 
Rebingen. 


Mer. 
Gels. 


26. Auguft, von 9 Uhr Mor: | 


gens big 4 Uhr Abende. 
27. Aug., von 9 bis 12 Uhr. 


28. Aug., von 9 Uhr bis 4 
Abends. 

29. Aug., von 9 bis 12 Uhr. 

30. Aug., von 8 bis 12 Ubr. 

9, September, von 10 Uhr 
bis 4 Uhr Abends. 

10. Sept., von 6 bis 10 libr. 


10. Sept., Nachm. bis 4 Uhr. 


11. Sept., von 9 bis 12 libr. 

16. Sept, 9ladjm. bis 5 Uhr. 

17. Sept., von 9 Uhr bis 4 
Uhr Nachmittags. 

18. Gept., von 8 bis 12 Uhr. 


19. Sept., von 8 bis 12 Uhr. 

20 Sept., von 8 bis 3 Uhr 
Nachmittags. 

24. Sept., von 9 Uhr bis 3 
Nachmittags. 

25. Sept., von 8 Uhr bis 3 
Uhr Nachmittags. 


| 
| 
| 
| 


Gttelbrüd (die Hälfte ber Gemeinde), Berg und 
Schieren. 

Ettelbrüd (Fortſetzung), Feulen, Erpelding und 
Burſcheid. 

Diekirch (die Hälfte der Stadt), Bettendorf und 
Ermsdorf. 

Diekirch (Fortſetzung), Baſtendorf und Reisdorf. 

Vianden, Fouhren und Putſcheid. 

Clerf, Munshauſen, Heinerſcheid und Bögen. 


Ulflingen, Aſſelborn, Niederbeſſlingen, Helzingen 
und Weiswampach. 
Wilwerwiltz, Eſchweiler und Alſcheid. 


Hofingen, Hoſcheid und Consthum. 
Wiltz (die Oberſtadt), Baufdleiben unb Winſeler. 
Niederwiltz, Harlingen und Oberwampach. 


Eſch a. d. S., Heiderſcheid, Mecher, Gösdorf 
und Neunhauſen. 

Grosbous, Bettborn, Vichten und Wahl. 

Redingen, Arsdorf, Uſeldingen, Beckerich, Ell, 
Folſchett, Bondorf und Perle. 

Merſch, Säul, Tüntingen, Böwingen, Biſſen, 
Lintgen und Lorentzweiler. 

Fels, Fiſchbach, Heffingen, Medernach, Nom: 
mern und Walbbillig. 


NB. Die Mae unb Gewichte, welde fid) in ben Stationen uub Niederlagen ber Eifenbahnen befinden, werben 
an Ort und Stelle geprilft. 
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Königl.«Großh, Beſchluß vom 13. Auguſt 


1872, wodurch dem Gendarmen N. Holling 


eine Penfion bewilligt wird. 


Wir Wilhelm Lil, von Gottes Gnaden 
König ber Niederlande, Pring von Oranien-taffau, 
Großherzog von Luremburg 2c., 2ເ. , 1ເ. ; 


Nah Einfiht des Gefege8 vom 9. März 1867 
über die Militärpenfionen ; 

Nah Einficht pez Gutachtens ber auf Grund 
bes Art. 27 bes Gefehes vom 16. Januar 1863 
unb des Art. 35 desjenigen vom ໆ. März 1867 
eingefebten Special-Commiffion des Staatsrathes; 


Auf den Bericht des Staatäminijters, Präfi- 
denten ber Regierung, und mad) Ginfidjt ber 
Confeilsberathung ber Regierung ; 

Haben beſchloſſen unb befdliefen : 

Art. 1, — Dem Gendarmen Hitolas Rolling 
ift wegen im Militärdienfte überfommener Där, 
pergebreden, welde ihn fernerhin zu biefem 
Dienfte untauglic machen, eine jährliche Benfion 
von vierhundert jehsundvierzig Frans 
Fen auf bie Staatscafje bewilligt. 

SDieje Penſion beginnt mit bent 1. Auguft 1872. 


Art. 2. — Unfer Staatsminifter, Präfident 
ber Regierung, ijt mit ber Ausführung biefe8 
Beſchluſſes beauftragt. 

Luremburg den 13. Auguſt 1872. 

Für den König:Großherzog : 
Dejjen Statthalter 


Der Staatsminifter, im Großherzogthum, 


Präfident ber Regierung, Heinrich, 
2. 3. 6, Gervais. Pring der Niederlande, 


Arrété royal grand-ducal du 13 août 1872, accor- 
dant une pension au gendarme N. Rolling. 


Nous GUILLAUME III, par la grâce de Dieu, 
Roi desPays-Bas, Prince d’Orange-Nassau, Grand- 
Duc de Luxembourg, elc., etc., etc. ; 


Vu la loi du 9 mars 1867 sur les pensions mili- 
taires ; 

Vu l'avis de la Commission spéciale du Conseil 
d'État instituée en vertu de l'art. 27 de la loi du 
16 janvier 1863 et de l'art. 35 de celle ci-dessus 
visée du 9 mars 1867 ; 

Sur le rapport de Notre Ministre d'État, Prési- 
dent du Gouvernement, et vu la délibération prise 
par le Gouvernement réuni en conseil ; 


Avons arrété et arrêtons ` 


Art. 1". — Il est accordé au sieur Nicolas 
Rolling, gendarme, une pension annuelle de 
quatre cent quarante-six francs, pour cause d'in- 
firmités corporelles qu'il a gagnées au service mi- 
litaire et qui le rendent ultérieurement impropre 
à ce service. 

Cette pension prendra cours à partir du 4" 
aoùt 1872. 


Art. 2, — Notre Ministre d'État, Président du 
Gouvernement, est chargé de l'exécution du 
présent arrété, 


Luxembourg, le 13 août 1872. 


Pour le Roi Grand-Due : 


Son Lieutenant-Représentant 

Le Ministre d'État, dans le Grand-Duché, 
Président du Gouvernement, HENRI, 

L.-J.-E. SERVAIS. PRINCE DES Pays-Bas. 


turemburg. — Drug von 8. Bid 


Memorial 


Gropherzogthums Luxemburg. 3 


Zweiter Theil. 
Berfchicoene Mittheilungen. 





NE 47. 


MEMORIAL 


DU 


Grand-Duché de Luxembourg. 


SECONDE PARTIE. 


PUBLICATIONS DIVERSES. 





Donnerstag. 29. Muguft 1872. 





SBefauntmad)ung. — Gifenbabnen. 


€8 wirb hiermit zur öffentlichen Kenntnis ges 
bradt, daß bie General: Direction der Reichs: 
Eifenbahnen in Eljaß-Lothringen am 16. bes 
nüdjtlünftigen Monats September ben Betrieb 
ber Wilhelm »Luremburger Bahnen übernehmen 
wird. 

Luxemburg ben 23. Auguft 1872. 

Der Staatsminifier, Präfivent der 
Regierung , 
g. 3. €. Gervais. 





MHundfchreiben. — Pasinomie Luxembourgeoise. 


Seit einer längern Reihe von Jahren läßt 
Hr. R. Münden, Advocat und Mitglied des 
Staat8rathes, in Luremburg unter bem Titel 
Pasinomie Luxembourgeoise eine Sammlung 
ber burdjà „Memorial“ bes Großherzogthums 
veröffentlichten Gefege, Beichlüffe und allgemeinen 
ober befonbern Reglemente erfcheinen. 

Diefe Publication bietet ben Vortheil bar, in 
einem einzigen Bande von mittlerm Umfange 
bisweilen ben Inhalt von feds ober fieben Bän- 
ben de3 Memorials zufammenzufaffen. Sie bringt 
alle Luremburgifden Gefete, fowie jämmtliche 
Beihlüffe und Reglemente von allgemeinem In: 

II. 





Arm, 29 noüt 1872. 





Avis. — Chemins de fer. 


Il est porté à Ja connaissance du public qu'à 
partir du 46 septembre prochain, la Direction gé- 
nérale des chemins de fer de l'Alsace-Lorraine 
reprendra l'exploitation des lignes du réseau 
Guillaume-Luxembourg. E 


Luxembourg, le 23 aoüt 1872. 
Le Ministre d'État, Président du 
Gouvernement, 
L.-J.-E. SERVAIS. 





Circulaire. — Pasinomie Luxembourgeoise. 


Depuis une série d'années il se publie à Luxem- 
bourg, sous le titre de Pasinomie Luxembourgeoise 
et par les soins de M. Ch. Munchen, avocat et 
conseiller d'État à Luxembourg, un Recueil des 
lois, arrêtés et règlements généraux ou spéciaux 
contenus au Mémorial du Grand-Duché. 


Cette publication a l’avantage d'offrir en un 
seul volume de format ordinaire la matière de 
parfois six à sept volumes du Mémorial. Elle re- 
produit toutes les lois luxembourgeoises, ainsi 
que tous les arrêtés et règlements qui sont d'in- 
térét général, et cela dans l'ordre exact des dates, 
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‘ereffe in genauer Folge ihres Datums, woburd 
bag Nachſchlagen ber gefegliden unb abminiftra: 
tiven Beftimmungen in hohem Make erleichtert 
wirb. 

Die Pasinomie wird fünftighin febr regelmäßig 
erfdheinen und gwar in möglichſt kurzer Frit bem 
pmemorial” nadfolgen. Diefelbe wird überdies 
burd) Hinweife auf bie frühere Gefebgebung, 
fomie burd Zugabe von Beridten und den vor: 
läufigen Arbeiten entnommenen Anmerkungen 
nod an Intereſſe gewinnen. 

Geines unbeftreitbaren Nuten? wegen verbtent 
alfo das Unternehmen gefördert zu werben. Bis 
dahin bat dasfelbe mur Beftand gefunden, Dant 
ben Gelbopfern, weldhe ber Herausgeber, in ber 
Abſicht bem Publikum bienfilid zu fein, darge: 
bradt. Qn gleicher Abficht hat fid) der Heraus- 
geber für die Zukunft der Mitwirkung von Hrn. 
Ruppert, Unter-Ardivar der Regierung, verge: 
wifjert. 

Bei fo bemanbten Umftänben werden zuverficht- 
lich bie verfhiebenen Yuftiz: und Verwaltungs- 
bebôrben nicht unterlaffen auf fragliche intereffante 
Publication zu unterzeichnen. Aud fann ich nicht 
umhin an die Communal: Verwaltungeny melde 
im Falle find Nuten aus Meier in franzöfifcher 
Sprache erihehnenden Sammlung zu ziehen, bie 
Empfehlung ergehen zu lafen, für Rechnung 
ihrer Gemeinden darauf zu abonnieren. Die daher 
rührende Auslage wird fid) jährlih auf etwa 4 
bis 5 ranten belaufen; biefelbe wird ben Ge: 
meinben, in gleicher Weife wie fürs „Memorial“, 
auf den Gemeinbeausgabenfonb8 in Rechnung 
gebracht. 

Die betreffenden Communal : Verwaltungen 
mögen aljo unverzüglich barüber eine an 
mid) direct eingufendende Berathung aufnehmen, 
burd melde fie erflären, auf bie Pasinomie 
Luxembourgeoise abonnieren zu wollen und in 
bie Verrehnung be8 Abonnements: Preijes zu 
Saft der Gemeinde auf den Gemeinbeausgaben: 


fonds einzumilligen. 
Luxemburg ben 27. Auguft 1872. 


Der General-Director des Innern, 
N. Salentiny. 


ce qui rend la recherche des dispositions législa- 
lives et administratives extrêmement facile. 


A l'avenir la publication de la Pasinomie doit 
se faire très-régulièrement et suivre de très-près 
celle du Mémorial. Elle doit du reste être rendue 
plus intéressante encore par des reuvois à la lé- 
gislation antérieure, ainsi que par la reproduc- 
tion de rapports et de notes tirées des études pré- 
paratoires. 

L'euvre mérite en conséquence d'étre encou- 
ragée, parce qu'elle a une utilité incontestable. 
Jusqu'à présent elle ne s'est soutenue qu'à force 
de sacrifices pécuniaires faits par son auteur, 
dans le but de rendre service au public. C'est 
dans ce méme but que l'auteur s'est assuré pour 
l'avenir du concours de M. Ruppert, sous-archi- 
viste du Gouvernement. 


Dans ces circonstances les diverses autorités 
judiciaires et administratives ne négligeront cer- 
tainement pas de s'abonner à cette intéressante pu- 
blication. Aussi ne puis-je qu'engager les admi- 
nistrations communales qui sont dans le cas de 
faire fruit du Recueil, lequel se publie en langue 
francaise, à s'y abonner pour le compte de leurs 
communes. La dépense qui en résultera sera d'en- 
viron 4 à 5 fr. par année; les communes en se- 
ront débitées au compte du fonds des dépenses 
communales de la méme manière que pour le 
Mémorial. 


Les administrations communales respectives 
voudront donc prendre incessamment une déli- 
bération qu'elles m'adresseront directement, et par 
laquelle elles déclarent vouloir. s'abonner à la 
Pasinomie Luxembourgeoise et consentir à la liqui- 
dation du prix d'abonnement à charge de la com- 
mune sur le fonds des dépenses communales. 


Luxembourg , le 27 aoüt 1872. 


Le Directeur général de l'intérieur, 
N. SALENTINY. 
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Mundfhreiben. — Portofreibeit. 


Ungeadtet ber burdjà „Memorial“ 1871, I, 
50, veröffentlichten Betanntmadung fahren einzelne 
Communal:Secretäre und fogar Poft-Perceptoren 
fort, ihre Gegenzeihnung zu misbrauchen, um 
Scriftitide reinen Privatanliegens, als Bitt⸗ 
ſchriften, Beglaubigungen von Unterſchriften, 
Gnadengeſuche und Geſuche um Ausſtellung von 
Gemerb:, Jagdſcheinen u. dal., portofrei an die 
Regierung gelangen zu laſſen. 

Ein ſolches Verfahren verſtößt gegen den Art. 
1 deg Königl.-Großh. Beſchluſſes vom 2. Juni 
1870, wodurch die Portofreiheit für Correſpon⸗ 
denzen von allgemeinem Intereſſe geregelt wird. 

Die zwiſchen den Behörden und Beamten ge⸗ 
wechſelte, ausſchließlich den Dienſt betreffende 
Correſpondenz wird allein zur portofreien Beför: 
derung auf dem Poftwege gugelajjen. l 

Demnad dürfen joldje Correſpondenzen weder 
Briefe, nod Bettel, nod irgend melde ben 
Dienft nicht betreffende Papiere oder Gegenftande 
enthalten. Eben jo wenig dürfen amtliche Schrift: 
ftüde, deren Uebermadung nicht eine nothwens 
dige Folge ber erlaubten Beziehungen zwiſchen 
Abſender und Adreſſaten iſt, darin eingeſchloſſen 
werden. 

Ich glaube allen Beamten und Communal⸗ 
Agenten die genaue Nachachtung ber die Fran- 
kierung ber amtlichen Correfpondeng betreffenden 
Beftimmungen neuerdings anempfeblen zu müfjen 
und bie Behörden und Beamten, benen unter 
ihrem Couvert bem Dienit fremde Briefe oder 
Sdriften portofrei zugehen, zu erjuden, mir 
biefelben mit Angabe von Namen, Stand und 
Wohnort des Abfenders zuzuſchicken. 


$upemburg ben 27. Auguft 1872. 


Der General-Director ber Finanzen, 
©. Ulveling. 





Bekanntmachung. — Eihentrone, 
Durd Konigl.⸗Großh. Beſchluß vom 16. b. Mts. 


Circulaire. — Franchise de port. 


Malgré l'avis inséréau Mémorial de 1871, II, 50, 
des secrétaires communaux et mème des percep- 
teurs de poste ne cessent d'abuser de leur contre- 
seing pour faire parvenir au Gouvernement, en 
franchise de port, des pièces d'un intérêt purement 
privé, telles que pétitions, légalisations de signa- 
tures, demandes en grâces et en obtention de pa- 
lentes et de permis de colportage, ete. 


Ce procédé est contraire à la prescription de 
l'art. 1” de l'arrété royal grand-ducal du 2 juin 
1870, réglant les conditions de la franchise de 
port pour les correspondances d'intérét général. 

Les correspondances exclusivement relatives 
au service, échangées entre les autorités et les 
fonclionnaires désignés, sont seules admises à 
circuler en franchise de port par la poste. 

Ces correspondances ne peuvent dés lors con- 
tenir ni lettres, ni billets, ni papiers ou objets 
quelconques étrangers au service. Elles ne peuvent 
davantage contenir méme des pièces oflicielles, 
dont la transmission n'est pas la conséquence 
rigoureuse des rapports autorisés entre l'envoyeur 
et le destinataire, 


Je crois devoir recommander de nouveau à tous 
les fonctionnaires et agents communaux l'observa- 
tion rigoureuse des dispositions concernant l'affran- 
chissement des correspondances officielles, et 
prier les autorités el les fonctionnaires qui recoi- 
vent en franchise de port, sous leur couvert, des 
lettres ou pièces étrangères au service, de m. les 
envoyer en faisant connaître le nom, la qualité 
et la résidence de l'expéditeur. 

Luxembourg, le 27 aoüt 1872. 


Le Directeur général des financ.s, 
G. ULVELING. 


Avis. — Couronne de chêne. 
Par arrêté royal grand-ducal du 16 de ce mois, 
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Bat €. M. ber König: Großherzog folgende Aus: 
zeihnungen im Orden der Gidentrone verliehen: 
a) bie jilberne Medaille bem Hrn. Nifolas 
Reding, vormaligen Schullehrer zu Ettelbrüd ; 
b) bie Bronge-Debaille den HH. Johann fill, 
Bäder, unb Peter Hemmerling, Sdiefer- 
beder, beide aus Luremburg. 
Luxemburg ben 22. Auguft 1872. 
Der Staat&minifter, Prafident ber 
Regierung, 
L. 3. €. Gervais. 





Belanntmachung. — Gemeindeverwaltung. 
Durd Königl.:Großh. Beſchluß vom 23. Auguft 
ift Hr. Nikola Diderrich, Landwirth zu Hagen, 
in Erjegung feines verflorbenen Bruders Hrn. 
Mathias Diberrid, zum Bürgermeifter ber 

Gemeinde Steinfurt ernannt worden. 
Luxemburg ben 24. Auguft 1872. 
Der General-Director des Innern, 
N. Salentiny. 


Sa Majesté le Roi Grand-Duc a conféré dans l'Ordre 
royal grand-ducal de la Couronne de chère : 

a) la médaille en argent, au s" Nicolas Recking, 
ancien instituteur primaire à Ettelbruck ; 

b) la médaille en bronze, aux sieurs Jean Kill, 
boulanger, et Pierre Hemmerling, couvreur en 
ardoises, à Luxembourg. 

Luxembourg, le 22 août 1872. 

Le Ministre d'Etat, Président du 
Gouvernement, 
L.-J.-E. SERVAIS. 





Avis. — Administration communale. 

Par arrété royal grand-ducal du 93 aoüt cou- 
rant, le sieur Nicolas Diderrich, cultivateur à 
Hagen, est nommé bourgmestre de la eommune 
de Steinfort, en remplacement de son frère, le 
sieur Mathias Diderrich, décédé, 

Luxembourg, le 24 août 1872, 

Le Directeur général de l'intérieur , 
N. SALENTINY. 





Befanntmachung. — Zollwefen. 


Für ben Berlebr mit fteuerpflidjtigem Bier und Branntwein zwifhen Luremburg und Eljaß- 
Lothringen find bie im nachfolgenden Verzeihniß angegebenen Abfertigungsitellen vom 1. künf: 


tigen Monats ab errichtet worden. 





Bezeichnung ber Uebergangßitraßen, 


Art Uebergangsfteuerftellen 
in in 
ber Verbindung. Luremburg. Eifaß-Lothringen. 





Zwiſchen Eich a. b. Alzett unb Aubun-le-Tide. | Landweg. 


Eich a. b. Alzett| Audun⸗le⸗Tiche 


»  Dbertetingen und Ottange. Landweg unb | Obertetingen. | Ottange. 
Eifenbahn. 

» Bettemburg ,, Diebenbofen. Eifenbahn. Bettemburg. Diedenhofen. 

»,  Ruremburg „ Diedenhofen. Eifenbahn. Luxemburg. Diedenhofen. 

n  Suremburg „ Evringen. Randweg. Quremburg. Evringen. 

n Schengen „ Unter-Rong. Landweg. Schengen. Unter-Rong. 

„n Schengen „ Sierd. Auf ber Mofel.| Schengen. Gierd. 

Luxemburg ben 27. Auguft 1872. 


Der General-Director der Finanzen, 


©. Ulveling. 
ujemburg. — Drug von 9. Did. 
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Verfchiedene Mittheilungen. | PUBLICATIONS DIVERSES, 





Samstag. ໃ. September 1872. 


SivuEDI, 7 septembre 1872. 











Befanntmachung. — Staatsanichen. Avis. — Dette nationale. 

Die SSerlojung ber am 1. November 1872 und Le tirage au sort des obligations de l'emprunt 
rejp. 1. Mai 1873 heimzuzahlenden Obligationen grand-ducal de 1863, remboursables au 1 no- 
des großherzogliden Anlehens von 1863 bat fol: vembre 1872 et au 1" mai 1873 a donné le résul- 
gende3 Ergebnis geliefert : lal suivant : 


I. Fälligkeit vom 1. November 1872. — Echéance du Ier novembre 1872. 
Lit, D. — N” 194, 288,304, 903, 1003, 1053, 1130, 1724, 2157, 2266, 2698, 2787. 
Lit. E. — N” 271, 403, 606, 817, 942, 1066, 1748, 1772, 1863, 2092, 2322, 2737. 
Lit, F. — N” 115, 209, 383, 533, 642, 890, 934, 1054, 1076, 1138, 1162, 1298, 1508, 
1571, 1649, 2274, 3040, 3325, 3695. 
I. Fälligkeit vom 1. Mai 1873. — Echéance du 1* mai 1873. 
Lit. D. — N” 67, 193, 545, 1399, 1656, 2091, 2120, 2178, 2482, 2505, 2520, 2630, 2927. 
Lit. E. — N* 172, 501, 669, 814, 847, 1394, 2341, 2404, 2513, 2551, 2390, 2818. 
Lit. F. — N° 408, 436, 673, 631, 1010, 1211, 1370, 1485, 1598, 1607, 1989, 9215, 2388, 
9587, 9662, 3490. | 


Nacftehende, bei ben frühern Werlofungen Les numéros suivants, sorlis aux tirages anté- 
gezogene Obligationen find nod) nicht zur Heim: rieurs, n'ont pas encore été présentés au rem- 
zahlung präfentirt worden: boursement : 

Lit. D. — N°: 1339, 1689, 1692, 2445, 2762. 

Lit. E. — N* 189, 573, 604, 752, 1128, 1137, 1994, 1302, 1478, 2648. 

Lu. F. — N° 343, 473, 560, 2954, 2338, 2771, 3034, 3407, 3486, 3538. 


Die Heimzahlung aefhiebt pari in bie Hinde Les remboursements seront effectués au pair, 
ber Inhaber und ohne Koften: zu Luremburg entre les mains des porteurs et sans frais: à 
burd) die Ynternationale Bank; zu Frankfurt Luxembourg, par la Banque Internationale; à 
aM. burd bas Bankhaus von Erlanger und Francfort s/M., par la maison de banque d'Er- 
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Sohn; zu Amfterdam burd bas Bankhaus langer et fils; à Amsterdam, par la maison de 
Lippmann, Rofenthal und Gomp.; zu Gam- banque Lippmann, Rosenthal et Comp. ; à Ham- 


burg burd die Norddeutſche Bank. bourg, par la Banque de l'Allemagne du Nord. 
Luremburg ben 6, September 1872. Luxembourg, le 6 septembre 1872. 
Der General-Director der Finanzen, Le Directeur général des finances, 
G. Ulveling. G. ULvELIxG. 


Meberfidjt ber Steuerfäge, melde in benjenigen Vereinsftaaten 2c., wo innere Steuern auf die Hervor- 
bringung ober Zubereitung gemijjer Erzeugnifje gelegt find, von den gleichnamigen vereinsländifchen 
Erzeugniffen erhoben werden. *) ` 























| : | > — Gteuerfa Bemerkungen 
Q | Vereinsftaaten ac. Mapitab — Fes über e 
E | : im bie bei ber Ausfuhr nad 
B er für | SM 591-Guibeu- anderen Sereinéftaaten ober 
E | welden bie Erhebung ftattfindet. | bie Erhebung. | 39-Thater-Fuß. Fuß. | bem Anslande bewilligten 
| Tot ຂເ BF. For. Stenuervergiitungen. 
[| 
#. Bon Bier. 
1 |Brenfien, cinfélieflié Cauenburg, ang- | | i 
ſchließlich ber Hobenzollernfchen Lande, | 
2 Königreich Sadfen, | e 
3 (Medienburg-Schwerin unb Ctretity, 
4 Großberzogthum Sachſen, ausſchließlich 
bes Amtes Oſtheim, jedoch einſchüeß— 
lich des Ortes Melpers, 
5 Oldenburg, 


6 |Branníóieeig, ‚Bei ber Ausfuhr von 6 Cent- 


Be nern und mebr werden 3 
1 \Sadfen-Meiningen, 


8 | Sadfen-Altenburg, 
H Sachſen⸗Koburg · Gotha, ausſchließlich bes 


gr. = 10!/, Kreuzer fitr 
beu Kentner brutto verai- 
tet, wenn mindefiens 50 Bf. 





Amtes Kuigshera, | | E 6 — |261,,{ (258ilegr. Braumalzſchrot 
10 (Anhalt goberg ) Go iege) auf 114! /4 Citer verwendet 

: , | find, Bei ber Ausfuhr vou 
11 Schwarzburg · Rudolſtadt, | Bier in Flaſchen müſſen 
12 |Schwarzburg-Sonderspaufen, mindeſtens 247,5 Liter auf 
13 (Balet, \ einmal ausgeführt werben. 


14 Reuß ältere Linie, 

15 Reuß jüngere Linie, 

16 | Sdhaumburg-Lippe, 

17 Rippe, 

18 |?iibed, 

19 |Bremifhe Gebictstheile, 

20 [Hamburgifde Gebietstheile, | 
21 [furemburg, | 


Auwerfung, tien blefem Bereinsftaaten | 
(1—21) findet freier Berkehr mit Bier ftatt, 








ຈ) Durd diefe Ueberfidt wird bie in ber Wir, 49, IT, bet „Memorial” €, 293 erſchieuene Belanntmadung vervolfländigt. 
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: 2: u Steuerf a J Bemerkungen 
.: Bereinsftaaten ac. Mapitab = » "m über 
= : “2 s bie bei ber Auéfubr nach 
E in für im 524 une anderen Bereinäftaaten oder 
3 : s Le 
S welden die Erhebung ftattfinbet. | bie Erhebung. | 30-Ebaler-Gub. | “gug. [oem Auélandbe bewilligten 


CH ey. ຫ, MM. Steuervergütungen. 





22 IHobenzollernfhe Lande. . . . . . . . . . 1 Heftoliter 
i 


Braunbier. A — | 11 | 84,| — | 41 lad per Ausfuhr wird vergit- 
Weifbier. .  — | 7 | 84,1 — | 27 tet für ben Heltoliter 
| Sommerbier 8 Sgr, 66,, 
Bi. oder 30 Kreuzer. 
Winterbier 7 Sgr. 18], 
| Pf. oder 25 Kreuzer. 
Weißbier 5 Sgr. 15, 
| Pf. oder 18 Krenzer. 


23 [Bayern rechts bes Rheines, und im eugern 1 ettol. Bier. | — 25 Set 1 1,27%, Die Malzauffchlags - Rid- 


Verein mit Bayern, | vergiitung fiir ausgefiibrtes 
a) das Grofibergogfid) Sächſiſche Amt) en cl ker 
Oſtheim mit Ausſchluß des Ortes) einer Seudung mit dem 
Melpers, Betrage von 58 Krenzer = 
b) bas Herzoglich Cadfeu - Roburg-! 16 Egr. Di: Pf. für bas 

Bothaifhe Amt Königsberg, | Heltoliter geleifet. 

24 |Wilrtemberg. .. . . - . . . ss... 1 Dettoliter 

Braunes Bier.) — 
Weißes Bier .| — 
25 [Gaben . . , . , . +, . + + E n 15 iter... | — 


~ 


31 15, | — | 11 [Bei ber Ansinbr werden 9 
Kr. = 2 Sgr. 69/, Pf. fitr 
15 Liter rüdvergiltet. 

17 110%, | 1 | 917, [Bei der Ausfuhr werden 
405), Kr. = 11 Sgr. 72}, 
Pf. fir das Heltol. riid- 
vergitet. 


26 Keen, e 1 Gettotiter . . — 


Anmerkung, Zwiſchen Heſſen und den Staas 
ten 1-21 findet freier Verkehr mit Bier 
fatt. Bom 1. Januar 1873 am twerden in 
Heffen bie gleiden Eteuerfüge unb Rüdver- 
gütungen gezahlt wie in den Etaaten 1—31. 


x. Vou Branntwein. 


1 Preußen, einfchließlich Lauenburg, aus-\ 1 Seftoliter bei 
ſchließlich ber Hohengollernichen Lande.f 50 * Alkohol 


SHD Razne nad Tralles | 4 |11| — T i38! Bei ber Ausfuhr wird für 
2 Si — | $ | : je 1141), Piterprogente Al- 
lobol 1 Sgr. 10 Pf. = 


Anmerkung. Zwifchen biefen Bercinéftaaten 


າ, 
(1—22) findet freier Verkehr mit Brannte 6*/12 $t. verglltet. 


wein ftatt. 
23 |Oobengollernfde Lande. . . . . . . . . «| 1 Geftoliter 
a)beieiner Stärke 
bis zu 65 ເບ : 
Tralles... | — | 14 | 69,1 — | 51 [Bei ber Ausfuhr von min. 
b) pa einer ëch beftens 87 Litern wird eine 


Bergütung gewährt, beren 
29 | 1*5| 1 | 42 | Betrag ber Uebergangs- 
abgabe gleich ift. 


über 65 ", Tr.] — 
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Ü BVereinsftaaten ac. | SRaBitab | — Steneriag. ` ` Demectungen 
E ; . bie bei der Ausfuhr na 
E a für bat De DÉI anberen Berei ianen ober 
& | welden die Erhebung ftattfindet. | bie Erhebung. | 3O-Thater- Fuß. | ^gug. [Pem Austande bewilligten 
| | CH ຂເ e e pe Steuerverglitungen, 
24 [Bayern rechts bes Nheines, und un engern 
Verein mit Bayern, 
a) das Großherzoglich Sächſiſche Amt . 
Oftbeim mit de bes Ortes 1 Heftoliter . | 1 | 13 | 10%, 2 | 33") 
Melpers, " 
b) bas Herzoglich Sachjen dand 
i Gothaiſche Amt Königsberg. E 
25 Württemberg. ee . | 1 Heltoliter bei 
| 15 ພ, Allohol 
| i uad Tralles bei 
| 12,u* Reaum.| — | 20 | Gel 1 | 12 
26 Baden eee eee reer eee eal 1 Selteliter 
Branntwein. | — | 18 | 107/,] 1 G [Bei der Ausinbr werben für 
| Weingeifi. . .| 1 4| 33,1] 2 ge Branutwein 24 Kr. = 6 
Sgr. 10%, Pf., für Wein- 
| geift 46 xr. = 13 Sgr. 
15/, ‘Bf. fiir bas Hektol. 
| in. Don gefchrotetem Malz. vergütet. 

1 (Bayern, redts bes Rheined. . . . . . . 1 Dettoliter . | 1 | 10 | — | 2 | 20 [Gin Malzquautum, welches 
litugerbem bie bei Bayern unter 1 23 weniger als 4 Liter be- 
| und II 24 aufgeführten Lanbdedtheile trägt, bleibt aufer Anjats. 
| anderer Geveiusftaaten. i 

2 Württemberg...» . I. 1 Zentner 
| a) geichrotetes 
| Sarmafg..| 1 | 5 | 84,1 2 | 5 
j b) geqnetidtes 

@riinmaly. | — ! 20 | — 1 | 10 2 


geuremburg. — Drud von V. Bid. 
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PUBLICATIONS DIVERSES, 





Mittwoch, 18. September 1872. 





Belauntmachung. — Prüfungsjurns, 


Durd Königl.-Großh. Beſchluß vom 9. Sep: 
‚ember 1872 finb ernannt : 


1. Zu Mitgliedern der Prüfungsjurys für bie 
Berleihung der Grade während 1872 — 1873: 


a) Redhtswiffenf daft. — Die HH. Rauſch 
und Klein, Obergerichtsräthe, Rirpad, Richter 
am Bezirkägericht zu Luremburg, À. Simonis, 
Advofat-Anwalt zu Luremburg, und Hed, Frie- 
densrichter gu Luremburg. 

b) Medicin.—Die HH. Af dm ann, Würth, 
Gloner, Fond unb Niederkorn, Doctoren 
ber Medicin, Chirurgie und Geburtshilfe zu Qu- 
remburg. 

c) Bhilofophie und Philologie. —Die HH 
Neumann, K. Millenborff, Gdótter, 
Gróvig und Sdaad, Profefjoren am Athe: 
nüum. 

d) Pbyftalifde und mathematifde 
Wifjfenfdaften. — Die HH. de Colnet 
b'Ouart, Director am Athenäum, Reuter und 
Ferron, Profefjoren an der namliden Anftalt, 
Sivering, ingenieur ber öffentlichen Bauten, dth. 
Ingenieur en chef, und Worre, Honorar: 
Ingenieur ber ojfentlidjen Bauten. 

e) QXaturmiifenfdaften. — Die HH. Eugen 
ປ໌ ໄ] ຜູ້ ແ, Bräfident der Aderbaugejellichaft, 

IL. 





MERCREDI, 18 septembre 1872 





Avis. — Jurys d'examen. 


Par arrêté royal grand-ducal du 9 septembre 
1872 ont été nommés : 

1* Membres des jurys d'examen pour la colla- 
tion des grades pendant l'année 1872 à 1873 : 

a) Droit. — Les sieurs Rausch et Klein, con- 
seillers à la Cour supérieure de justice, Kirpach, 
juge au tribunal d'arrondissement de Luxem- 
bourg, Ch. Simonis, avocat-avoué à Luxembourg, 
el Heck, juge de paix à Luxembourg. 

b) Médecine. — Les sieurs Aschmann, Wurth, 
Gloner, Fonck et Niedercorn, docteurs en méde- 
cine, en chirurgie et en accouchement à Luxem- 
bourg. 

c) Philosophie et lettres. Les sieurs 
Neumann, Charles Mullendorf, Schoetter , Gra- 
vig et Schaack, professeurs à l'Athénée. 


d) Sciences physiques et mathématiques. — Les 
sieurs de Colnet d'Huart, directeur de l'Athénée, 
Reuter et Ferron, professeurs au méme établis- 
sement, Siverina, ingénieur des travaux publics 
ff. d'ingénieur en chef, et Wurré, ingénieur hono- 
raire des travaux publics. 


e) Sciences naturelles. — Les sieurs Eugene ` 
Fischer, président de la Commission d'agriculture, 
51 
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Wies, be Baba und Auguft Müllenborff, 
Profefforen am Athenäum, und Warnimont, 
Naturalift zu Luremburg. 


2° Ru ftellvertretenden Mitgliedern ber Prü— 
fungsjurys während bes nümlidjen Jahres : 

a) Regt. — Die HH. Bourg, Obergeridts: 
rath, H Simons unb P. Guiden, Advo- 
fat-Unwilte in Luremburg. 

b) Medicin.— Lie HH. 8ivort, Rod und 
be Wacquant, Doctoren ber Medicin, Chir: 
urgie und Geburtshilfe, bie beiden erſter zu 
Luxemburg, der dritte zu Fog. 

c)PHhilofophie und Philologie. — Die 
HH. Witry, Gaal und Henrion, Profef: 
foren am Athenäum. 

d) Phyſikaliſche und mathematifde 
Wiffenfdaften.— Die HH. Cug. Salen: 
tiny, Doctor ber Wiffenfdaften, Aug. Müllen- 
born, Profeffor am Athenäum, und Tony D u- 
treur, Givil-Qngenieur zu Luxemburg. 

e) Naturwiffenf daften. — Die HH 
Reuter, Profeffor am Athenäum, Bourggraff 
unb Mayrifd, Doctoren ber Mebicin, Chi- 
rurgie und Geburtshilfe zu Luremburg und resp. 
zu Eid. 

Luxemburg ben 13. September 1872. 


Der Gtaatéminifter, Prafident 
der Regierung, 


2. 3. G. Gervais. 


Befanntmachung. — Studienbörfen. 


Vom nädftlünftigen 1. October ab find bie 
Stubienbörfen nadbenannter Stiftungen erledigt : 


1° Albringer, zwei Börfen; 

2° Gaberius, zwei Börfen; 

3° Samormenil, zwei Bôrfen; 

4° Simony, eine Börfe ; 

5° Tymer, eine Börfe ; 

6° Seyler, eine Börje zu Univerfitätsftubien 
für einen bürftigen Zögling; 


Wies, de Waha et Auguste Mullendorff, professeurs 
à l'Athénée, et Warnimont, naluraliste à Luxem- 
bourg. 


2° Membres-suppléants des jurys d'examen pour 
la collation des grades pendant la méme année : 

a) Droit. — Les sieurs Bourg, conseiller à la 
Cour supérieure de justice, Charles Simons et 
Paul Eyschen, avocats-avoués à Luxembourg. 

b) Médecine. — Les sieurs Bivort, Koch et de 
Wacquant, docteurs en médecine, en chirurgie 
et en accouchement, les deux premiers à Luxem- 
bourg et le dernier à Foetz. 

c) Philosophie et lettres. — Les sieurs Witry, 
Haal et Henrion, professeurs à l'Athénée, 


d) Sciences physiques et mathématiques. — Les 
sieurs Eugène Salentiny, docteur en sciences, 
Auguste Mullendor[f, professeur à l'Athénée, et 
Tony Dutreux, ingénieur civil à Luxembourg, 


€) Sciences naturelles. — Les sieurs Reuter, 
professeur à l'Athénée; Bourggraff et Mayrisch, 
docteurs en médecine, en chirurgie et en accou- 
chement à Luxembourg et respeclivement à 
Eich. 


Luxembourg , le 13 septembre 1872. 
Le Ministre d' État, Président du 


Gouvernement. 
L.-J.-E. SERVAIS. 





Avis. — Bourses d'études. 


Les bourses d'études des fondations ci-aprés 
seront vacantes à partir du 1* octobre prochain, 
savoir : 

1° Aldringer, deux bourses ; 

9» Gaderius, deux bourses ; 

3° Lamormenil, deux bourses ; 

4 Simony, une bourse ; 

5° Tymer, une bourse ; 

6* Seyler, une bourse universitaire réservée 
à un élève indigent ; 
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7° Seyler, eine Börſe für einen bürftigen Zö- 
gling des Athenäums ; 

8° Nauert, eine Börfe ; 

9" Palen, eine Börfe ; 

10° Anna Würth, Frau Cuvelier, zu Studien 
ber Philofophie und Theologie am großherzoglichen 
Seminar; 

11° Kleyr, eine Börfe ; 

12° Wellenftein, eine Börfe ; 

13° Conter, eine Börfe. 

Die Bewerber um bie Börfen ber Stiftungen 
Albringer, Gaderius, Simony, Seyler, Kleyr 
und Wellenftein werben ihre Gefude nebft Be- 
legftiiden an den Gr. Bürgermeifter ber Stadt 
Luremburg, al8 Collatoren mit bem erften Stadt- 
ſchöffen, einjenben. 


Die Bewerber um bie Börfen ber übrigen ob: 
genannten Stiftungen haben ihre Gefuche nebft 
Belegftüden direct an mid eingujenben, damit id) 
felbige an bie reSpectiven Collatoren gelangen 
lafjen tann. 

Die betreffenden Gefudje müjjen fpüteften8 für 
ben 30 September b. %. an bie re8pectiven Gol: 
latoren eingejanbt werben. 


Luxemburg ben 11. September 1872. 


Der Staatsminiiter, Präfident ber 
Regierung, 
8, Sy. © Gervais. 





Hundfchreiben. — Gemeinde-Bidgets, 


Saut Art. 96 des Gejehes vom 24. Februar 
1843 über bie Organifation ber Gemeinden treten 
bie Gemeinderäthe jebes Jahr während der erften 
Hälfte des Monats September zufammen, um 
zur Aufitellung der Einnahmen: und Ausgaben- 
Büdgets fürs nüdjfifolgenbe Jahr zu fchreiten. 

Die betreffenden Beftimmungen hierüber find 
ben Gemeinde:-Verwaltungen zu oft in Erinnes 
rung gebradt worden, als daß id) felbige von 
neuem bier anzuführen eradte. 


Jedoch habe id) in Erfahrung gebracht, daß in 


7° Seyler, une bourse réservée à un élève in- 
deent de"l'Athénée ; 

8° Nauert, une bourse; 

9° Palen, une bourse ; 

10° Anne Wurth, épouse Cuvelier, pour études 
en philosophie et théologie à faire au Séminaire 
du Grand-Duché ; 

41° Kleyr, une bourse ; 

12° Wellenstein, une bourse ; 

13* Conter, une bourse. 

Les ayants-droit aux bourses des fondations 
Aldringer, Gaderius, Simony, Seyler, Kleyr et 
Wellenstein devront adresser leurs demandes avec 
les pieces justificatives de leurs droits à M. le 
bourgmestre de la ville de Luxembourg, appelé 
à conférer ces bourses avec ie premier échevin de 
la ville. 

Les ayants-droit aux bourses des fondations ci- 
dessus dénommées m'adresseront leurs demandes 
directement avec les pièces justificatives de leurs 
droits, pour que je puisse les adresser aux colla- 
teurs respectifs. 

Les demandes en obtention de l'une ou de 
l'autre de ces bourses devront parvenir à qui de 
droit pour le 30 septembre courant au plus tard, 


Luxembourg, le 11 seplembre 1872. 


Le Ministre d'Etat, Président du 
Gouvernement, 
L.-J.-E. SERVAIS. 





Circulaire. — Budgets communaux. 


Au vœu de l'art. 96 de la loi organique des 
communes du 94 février 1843, les conseils com- 
munaux doivent se réunir dans la premiere quin- 
zaine du mois de septembre, à l'effet d'établir le 
budget des recettes et des dépenses de l'année sui- 
vante. 

Les instructions sur la matière ont été si sou- 
vent rappelées aux administrations communales 
que je juge inutile de les leur retracer à nouveau 
en ce moment. 

Toutefois j'ai été informé que dans certaines 
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gewifjen Gemeinden bas Bühget nicht ben gelet: 
lichen Beftimmungen gemäß veröffentlicht wird ; 
bab man fid damit befdrintt, bie Schriftjtüde 
ins Gemeinde-Gecretariat nieberzulegen und bie 
Bewohner hiervon in Kenntniß zu fegen mit bem 
Erſuchen Ginfidt davon zu nehmen. 

Diefe Veröffentlichungsweiſe entfpridt nicht 
bem Gefege ` denn laut Art. 10 des Geſetzes vom 
15 November 1854, meldje8 bie Gefege über 
Bufammenfetung der Gemeinderathe abünbert, 
bleiben bie Büdgets und Stedmung ber Ges 
meinde 10 Tage lang öffentlih, ehe fie an bie 
Oberbehirde eingefandt werden. 

Die Beröffentlihung gefdbiebt in jeder Sec: 
tion burd Anſchläge, welde, wenn bie 
Rechnung ober das Büdget 20,000 Fr. Ein- 
nahme ober Ausgabe überfteigen, gebrudt 
werden ` dagegen, wenn fie unter biejer Summe 
beiben, geſchrieben fein fünnen. 

Jm Gemeindehaufe ift ein Regifter aufgule- 
gen, in weldes jeder Einwohner feine Bemer: 
tungen über Bildbget unb Rednung nieberfchrei- 
ben tann. Ziele Bemerkungen miiffen bem Ge: 


weinderathe und ber Oberbehörbe vorgelegt wer: . 


bne, welche Bübget und Rechnung zu revidieren 
Dat. 


Die HH. Diftrittscommiffare werden erfuğt 
auf die Vollziehung diefer Verfügungen zu adten. 
Luxemburg ben 14. September 1872. 
Der General:Director des Innern, 
N. Salentiny. 





Befhlug. — Gemeindewälder. 
Der General:Director bes Innern; 


Nah Einficht des Befdwerdenheftes vom 25. 
Mai 1850, betreffend bie Ausbeutung u. f. w. 
ber Oolfdläge ber Gemeinden und öffentliden 
Anftalten, und insbefondere des Art. 57 über 
bie Räumung ber Holzichläge ; 

Nah Cinfidt mehrerer Gefuhe um Berlänge- 
rung ber rift zu biefer Räumung ; 


communes le budget n'est pas publié conformé- 
ment aux prescriptions légales ; qu'on s'y contente 
de déposer ces pièces au secrétariat de la com- 
mune et de prévenir de ce dépót les intéressés 
avec invitation de veniren prendre connaissance. 


Cette manière de publication ne repond pas au 
vœu de la loi ; en effet, d'apres l'art. 10 de la loi 
du 15 novembre 1854, apportant des modifica- 
tions aux lois sur la composition des conseils com- 
munaux, les budgets et les comptes des com- 
munes doivent étre publiés pendant dix jours 
avant d'étre adressés à l'autorité supérieure. 

Cette publication se fait dans chaque section 
par affiches , lesquelles sont imprimées lorsque le 
budget ou le compte excède 20,000 francs en re- 
celte ou en dépense ; elle peut l'être par tableaux 
écrits, s'ils n'atteignent pas cette somme. 


Il est déposé dans la maison communale un re- 
gistre sur lequel chaque habitant peut consigner 
ses observations sur le budget ou le compte. Ces 
observations doivent être soumises au conseil com- 
munal et à l'autorité supérieure, chargés de re- 
viser et d'arréter les comptes et budgets. 


MM. les commissaires de district sont priés de 
veiller à l'exécution de ces dispositions. 
Luxembourg, le 14 septembre 1872, 
Le Directeur général de l'intérieur, 
N. SALENTINY, 





Arrêté, — Bois communaux. 
LE DIRECTEUR GÉNÉRAL DE L'INTÉRIEUR ; 


Vu le cahier des charges du 95 avril — 3 mai 
1850, concernant l'exploitation etc, des coupes 
des communes et des établissements publics et 
notamment l'art. 57 relatif à la vidange des 
coupes ; 

Vu diverses demandes présentées à l'effet d'ob- 
tenir une prorogation de délai pour effectuers 
cette vidange ; 
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Sm Betracht daß Friften diefer Art gegen ers 
mwähnten Art. 57 verftoßen, daß felbige unver: 
einbar mit einer guten Forftfultur find und daß 
wenn ausnahm&weife biefes Jahr wegen ber 
zahlreichen Verlängerungsgeſuche beren zu geftat: 
ten find, minbeftens bie Säumigen für jeden 
burdj fie an den Wäldern baburd angeftellten 
Schaden, daß fie bie Räumung in der gejeglichen 
Frift nicht bewerkitelligt haben, verantwortlich zu 
erklären find; 

Befdlieft : 

Die Frift zur Räumung ber Holzſchläge für'$ 
laufende Jahr ijt unter obigem Vorbehalte bis 
gum 15 Oftober b. J. verlängert. 

Gegenmwärtiger Beſchluß fol ins „Memorial“ 
eingerüdt werden. 

Luxemburg ben 14, September 1872. 

. Ler General-Director des Innern, 
N. Salentiny. 


Befanntmadung. — Gifenbabuen. 


Durh Königl.:Großh. Beihluß vom 9. Sep- 
tember 1872 ift das burd) bie legte Verfügung 
bes § 4 be8 Vertrages vom 11. Juni b. F., 
die Verwaltung ber Wilhelm < Luremburg : Cifens 
bahnen betreffend, vorbergefebene Gomite bejtellt 
worden, und befteht foldjes aus ben OH. Gb. 
Thilges, Prafident ber Rednungsfammer, Leon 
gamort, Qndufiriel, J. B. Klein, vorma- 
liger Notar, und Tony Dutreur, Yngenieur. 

Luxemburg ben 14. September 1872. 

Der Staatàminifler, Präfident 
ber Regierung, 
&, 3. €. Gervais. 


Befanntmachung. — Poften. 

Das zu Lyon im allgemeinen Ausftellungspal- 
lafie errichtete Poftbüreau it mit ber Aus: 
ftellung und Auszahlung von franzöſiſch-luxem⸗ 
burgifhen Poftmandaten beauftragt. 

Luremburg den 14. September 1872. 

Der GeneralsDirector der Finanzen, 
©. Ulveling. 





Attendu que des délais de ce genre sont cou- 
traires à l'art. 87 précité; qu'ils ne se concilient 
pas avec une bonne culture forestière et que, si 
par exeption il y a lieu d'en accorder encore cette 
année à raison dcs nombreuses demandes de pro- 
rogation, il importe cependant de statuer pour 
le moins que les retardataires seront responsables 
de tous dommages qu'ils auront causés aux bois, 
pour ne pas avoir effectué la vidange dans le 
délai légal ; 

Arrête : 

Le délai pour la vidange des coupes est pro- 
rogé, pour l'année courante, jusqu'au 45 octobre 
prochain, sous la réserve exprimée ci-dessus. 

Le présent arrêté séra inséré au Mémorial. 


Luxembourg, le 14 seplembre 1872, 
Le Directeur général de l'intérieur , 
N. SALENTINY. 


Avis. — Chemins de fer. 

Par arrêté royal grand-ducal du 9 septembre 
1872, le Comité prévu par la derniere disposition 
du $ 4 de la convention du 11 juin dernier, con- 
cernant l'exploitation des chemins de fer Guil- 
laume-Luxembourg, a été nommé et composé de 
MM. Ed. Thilges, présideut dela Chambre des 
comptes, Léon Lamort, industriel, J.-B. Klein, 
ancien notaire, el Tony Dutreux, ingenieur. 


Luxembourg, le 14 seplembre 1872, 
Le Ministre d'État, Président du 
Gouvernement, 
L.-J.-E. SERVAIS, 


Avis. — Postes. 

Le bureau de poste établi temporairement au 
Palais de l'exposition universelleà Lyon , est char- 
gé de l'émission et du payement des mandats-poste 
franco-luxembourgeois. 

Luxembourg, le 14 septembre 1872. e 

Le Directeur général des finances, 
G. ULveuinc. 





Befanntmakhung. — Medicinalcolleginm. 


Die zweite orbentlihe General: Berfammlung 
bes Medicinal-Collegiums I. J. ift auf Montag, 
14 October, 10 Uhr Vormittags, feftgefebt. Die- 
jenigen, welde fih zur Prüfung während biefer 
Geffion anmelden wollen, werben erjudt, ihre 
Papiere wenigitens acht Tage vorher an bie 
General-Direction der Juſtiz eingufenden, damit 
ihre Sulajjung feinen Verzug erleide. 

Luxemburg ben 12. September 1872. 


Der General-Director der Juſtiz, 
Vannerus, 


Bekanntmachung. — Gemeindereglemente, 


~ Sm (bren resp. Sigungen vom 28., 29. und 31. 
Auguft und 3. September b. J. haben bie Ge: 
meinderdthe von Flarweiler, Mertert, Remerfden, 
Remih, Stadtbredimus und Wellenftein Negle- 
mente über die Sperrung der Weinberge für 
1872 befdloffen. — Befagte Reglemente find vor: 
ſchriftsmäßig veröffentlicht worben. 

Luremburg ben 14. September 1872. 


Der General:Director des Innern, 
N. Salentiny. 
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Avis. — Collège médical. 


La seconde assemblée ordinaire du Collége 
médical pour l'année courante est fixée au lundi, 
14 octobre prochain, à 10 heures du matin. Les 
personnes qui pendant cette session voudraient se 
prétenter aux examens, sont priées de faire par- 
venir leurs piéces huit jours d'avance à la Direc- 
tion générale de la justice, afin que leur admis- 
sion ne souffre point de retard. 

Luxembourg, le 12 septembre 1872, * 


Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS. 





Avis. — Règlements communaux. 


Dans leurs séances des 98, 99 et 31 août der- 
nier et 3 septembre courant les conseils com- 
munaux de Flaxweiler, Mertert, Remerschen, 
Remich, Stadibredimus et Wellenstein ont ar- 
rété des règlements pour les bans de vendange 
de ces communes en 1872, — Ces règlements ont 
été dûment publiés. 

-Luxembourg, le 14 seplembre 1872. 

Le Directeur général de l'intérieur, 
N. SALENTINY. 





Befanntmachung. — Jollefen. 
Im Einverftändniffe mit bem Königl. Preußifhen Finanz: Minifterium ift bem Nebenzoll- 
amte I. zu Steinfort bie Befugnif beigelegt worden, Kafe und rohen Kaffee bis zum Gefälle: 
betrage von einschließlich 100 Rthl. für bie auf einmal eingehende Menge abzufertigen. 


Luremburg ben 14 September 1872. 


Der General-Director ber Finanzen, 


G. Ulveling. 
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Liste des personnes qui en 1872 ont oblenu des brevets de capacité, après avoir terminé leurs études 
à l'école normale. 









Loc —— — — — 


Noms et prénoms. Domicile. | nang 
brevet. 


ae 
as 
Ko 


Noms et prénoms. Domicile. 
brevel. 





Ensch , Jean. Weidingen. 4 Theis , Victor. Useldange. 4 
Schrantz, Guillaume. Harlange. 4 Theis, Joséphine. Clemency. 4 
Neiers, Nicolas. Rodt. 4 Kons, Joséphine. Remich. 4 
Noesen , Guillaume. Septfontaines. 4 | Ourth, Joséphine. Hobscheid, 4 
Badu , Philippe. Lintgen. 4 | Roth, Marie. Diekirch, 4 
Klein, Jean. Nospelt. 4 Hoflmann, Anne. Lorentzweiler. 4 
Wagner, Etienne. Mamer. 4 | Ruppert, Marie. Rœdt. 4 
Weis , Jean-Pierre. Trintange. 4 | Klosen, Catherine, Merl. 4 
Steffen, Auguste. Luxembodrg. 4 Engel, Anne. Ersange. 4 
Lang, Théodore. Nospelt. 4 | Wehr, Catherine. Biver. 4 
Lehnertz , Michel. Heffingen. 4 | Eppe, Louise. Merzig. 4 
Kahn, Guillaume. Grevenmacher. 4 | Kleuls, Elise. Heiderscheid, 4 
Bonifas , Jean-Pierre. Nospelt. 4 | Thilmany, Jean. Bettendorf. 3 
Reuser , Jean-Baptiste. | Mondorf. 4 | Peping, Anne. Kayl. 3 
Reichling, Jean-Pierre.| Ehlange. 4 | Heudremont, Agnes. | Luxembourg. 3 
Fretz , Pierre. Kaundorf. 4 


Liste des instituteurs et des institutrices qui à la suite des examens tenus les 18, 14, 17 et 18 août 
1872 ont obtenu des brevets de capacité. 











22 Rang : | Se | Rang 
Noms et prénoms. Domicile. du Noms el prénoms. Domicile. du 

brevet. brevet. 

geg 
Apel, Catherine. Bofferdange, 2 Hartmann , Marie. Echternach. 4 
Kremer, Michel. Erpeldange. 9 | Jacquemin, Charlotte. id. 4 
Poos, Jean-Pierre. Lellig. 2 | Keiffer, Marguerite. id, 4 
Birtz, Marie, Kopstal. 3 | Lahr, Madelaine. id. 4 
Esch, Jean. Winseler. 3 | Maillet, Marie. Harlange. 4 
Gross, Jean. Kahler. 3 | Meisch, Prosper. Tadler. 4 
Kinsch, Pierre. Reeser. 8 | Menningen, Catherine.| Echternach. 4 
Koetz , Nicolas. Esch s./A. 3 | Muller, Joseph. Wiltz. 4 
Kohnert, Mathias. Peppange. 3 | Muller, Nicolas. Burden. 4 
Sand, François. Rodange. 3 | Nesen, Marguerite. Bœvange. 4 
Schock , Christine. Greiveldange. 3 | Neiers, Marie. Echternach. 4 
Sprunck , Elise. Niederanven. 3 | Schmit, Marguerite. | Rosport. 4 
Wagner , Philippe. Flaxweiler. 3 | Schneider, Catherine. | Grevenmacher. | 4 
Wenner , Elise. Senningen. 3 | Schwind, Marguerite. | Echternach. 4 
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Liste des personnes qui ont oblenu des permis de chasse pour la durée d'une année, 
du 1* au 4 septembre 1872. 


N° Date. Noms et prénoms. Qualité. Domicile, 
453 | 2 septembre.| Thul, Nicolas. Cultivateur. Michelau. 
154 id, Herckmanns, Guillaume. Brasseur. Pont de Colmar. 
155 id, Linden, Michel. Meunier. Warken. 
156 id. Hess, Frédéric. Candidat-notaire. Grevenmacher. 
157 id. Gaasch, Jean-Thomas, Propriétaire. Lenningen. 
128 id. Hahn, Nicolas. Propriétaire. Niederwampach. 
159 id. Brassel, Jean-Edouard. Notaire. Rambrouch. 
160 id. Haler, Jean. Garde-particulier. Brandenbourg. 
161 id. Hamelius, Jean- Georges. Propriétaire. Hosingen. 
162 id. Stephany, Jean-Baptiste. id. Niederwampach. 
163 id. Mersch, Jean-Pierre. Meunier. Massen. 
164 id. Hermann, Pierre. Cultivateur, Trois-Vierges. 
165 id. Fallis, Michel. Propriétaire. Heiderscheid. 
166 id. Bernard, Michel. id. Holsthum. 

167 id. Muller, Jean-Baptiste. Cultivateur. Donnange. 

168 id. Kraus, Jean. Garde-particulier, Bourglinster. 
169 id. Schintgen, Alexandre. Propriétaire. Crauthem, 

170 id, Hosch, François. Garde-particulier. Grenzingen. 
47113 id. Magonnette, Phillippe Cultivateur, Boulaide. 
172 id, Hemes, Jean. id, Holz. 

173 id. Gentges, Jean-Nicolas. Secrétaire communal, Heiderscheid, 
174 4 id. Lemoine, Alexandre. Capitaine. Bruxelles. 
175 id. Leonardy, Nicolas. Cultivateur. Gemenerhof. 
116 id. Servais, Michel. Tanneur. Schimpach, 
477 id, Schmit, Jean. Huissier. Diekirch. 
178 id. Lafontaine, Isidore. Fe mier. Bettange. 
179 id, Jungen, Clement. Secrétaire communal. Bascharage. 
180 id. Warnimont, Antoine, Rentier. Tuntingen. 
181 id. Schoos, Henri. Propriétaire, Bollerdingen. 
182 id, Pescatore, Théodore. id. id. 
183 | id. de Maringh, Henri. id. Remich. 
184 | id. Klein, Andre. Cultivateur. Soleuvre. 
185 | id. Weinandy, Jean-Michel, Propriétaire. Nertranze. 
186 id. Weinandy, Michel. id. Neertrange. 
187 | id. Bœwer, Guillaume. id. Niederwampach’ 


Luxemburg. — Drud von B. Sid. 
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Memorial 


des 


Großherzogthums Luxemburg. 


Zweiter Tbeil. 
Berfchiedene Mittheilungen. 





MEMORIAL 


DU 


Grand-Duché de Luxembourg. 


SECONDE PARTIE. 


PUBLICATIONS DIVERSES. 





freitag, 4. October 1872. 











Belanutmadung. — Gemeindereglemente. 


In ihren respectiven Sigungen vom 27. Mu- 
guit, 3. und 6. September b. 3. Haben bie 
Gemeinderäthe von Bous, Lenningen und Mans 
ternad Reglemente über die Schließung ber 
Weinberge in diefen Gemeinden für 1872 befdlofjen. 
— Befagte Reglemente find vorjchriftsmäßig 
veröffentlicht worben. 

Luxemburg ben 23. September 1872, 


Der General-Director des Innern, 
N. Salentiny. 


Belanntmachung. — Studienbörfen, 


Eine ber Börjen der Stiftung Appert ift 
feit bem 1. b. Mts. erledigt. Die Bewerber um 
befagte Börſe haben ihre besfallfigen Gefuche nebft 
Æelegitüden ihrer 9(nfpriüdje vor bem 1. nächſt⸗ 
künftigen Monats November an bie HH. Bürs 
germeifter und 1. Schöffen ber Stadt Luremburg 
als Eollatoren gelangen zu laffen. 

Luxemburg ben 1. October 1872. 


Der Staatsminifter, Präfident 
der Regierung, 


2. 3. G. Gervais. 


VENDREDI, 4 octobre 1872. 


ແຈ 





Avis. — Règlements communaux. 


Dans leurs séances respectives des 27 août der- 
nier, 3 et 6 septembre courant, les conseils com- 
munaux de Bous, Lenningen et Manternach ont 
arrété des réglements pour les bans de vendange 
de ces communes en 1872, — Ces règlements 
ont été düment publiés, 


Luxembourg, le 23 septembre 1872. 


Le Directeur général de l'intérieur, 
N. SALENTINY. 





Avis. — Bourses d'études. 


Une des bourses d'études de la fondation Appert 
est vacante à partir du 1*' de ce mois. Les ayants- 
droit à cette bourse devront adresser, avant le 
1" novembre prochain, leur demande avec les 
pièces justificatives de leurs droits à MM. les 
bourgmestre et 4°" échevin de la ville de Luxem- 
bourg, qui on sont les collateurs. 


Luxembourg, le 2 octobre 1872. 


Le Ministre d'État, Président du 
Gouvernement, 
L.-J.-E. SERVAIS. 


53. 


314 


Etat des sommes dont les communes du Grand-Duché ont été débitées pour payements effectués à 
leur décharge, et de celles dont elles ont été créditées , à raison des versements faits au Trésor 
de l'État, au profit du fonds des dépenses communales , pour l'exercice 1871. 


A. DÉPENSES. 


4° Mémorial du Grand-Duché, 4" et 2° partie el Annexes. . . . . . 806 84 
Escompte . . . 40 35 


166 49° 
Table du Mémorial, 1830—1870 . . . . . . . . . . . 693 » 
— —— — 1489 49 


9* Impressions et fournitures : 








651) form. — Budget du bureau de bienfaisance . . . . . - . 52 > 
300 id. — Relevé du mouvement dela population. . . . . . 90 » 
72 » 
Escompte . . . 3 60 
A répartir, par parts égales, entre les 126 communes —— 68 40 
900 form. — Livre des dépenses du receveur communal . . . . . 90 » 
900 id. — id. id. de l'administration communale . . 90 » 
Brochure en 300 cahiers . . . . . + . . . . 91 >» 
650 id. — Budget communal . . e o « $8» 
300 id, — Avis du commissaire de distriet, à l'appui du budget com- 
munal . . oie gy Ri. i dés "MAURO ub a er va 38 85 
400 id. — États statistiques. SC Ds ee e BES 
400 id. — Extraits du registre aux délibérations i = % 12 80 
130 id. — Feuilles d'entétes pour livre des dépenses du rece- 
650 id. — Feuilles intercalaires veur communal . . . . . 81 90 
Brochure en 130 cahiers . . 10 40 
130 id. — Feuilles d'entétes | pour livre des dépenses de l'ad- 
650 id. — Feuilles intercalaires ministration communale . . 81 90 
Brochure en 430 cahiers . . . . . . . . . . 10 40 
25000 id. — Mandats . . ... 9 +. + , ເ , . . SR s 
941 60 
Escompte . . . 47 08 
894 52 
Timbre des comptes des communes et des bureaux de bienfaisance . 1275 >» 
Arépartir, par parts égales, entre 125 communes — Ran ———— 2169 52 
580 form. — Plan d'exploitation des coupes. . . . e ຈ 90 » 
540 id. — Plan de culture . . . . 2 2 . © we we we - + 17 » 


200 id. — Permis d'exploitation . . . . . . . . . . . 10 » 


315 


300 form. — Procès-verbaux de contravention forestière. 14 40 
1550 id. — Liste des produits des coupes . Ti 50 
138 90 
Escompte 6 95 
131 95 
1200 id. — Procès-verbaux de contravention forestière, . . . . 36 » 
A répartir, par parts égales, entre les 403 communes, propriétaires de bois ———— 
3150 feuill. — Journal des recettes et dépenses du receveur communal. 196 » 
750 id. — Livre aux mandats pour les administrations communales 38 25 
270 id. — D'entètes. 
440 id. — Intercalaires. . 
un eg SS sum Liste alphabétique électorale . 67 60 
300 id. — Suite. 
140 id. — Supplémentaires. 
= ^s = ee | Etat de classement des élèves. 40 38 
er eg e on. | État nominatif des parents indigents 95 » 
315 form. — État général d'organisation des écoles . . . , 42 
40 id. — Délibérations organiques des écoles (texte allemand) . 12 » 
975 id. — id. id. (texte francais) 96 62 
3150 id. — Sommier des recettes (grand-livre) . 225 >» 
9800 id. — id. id. an ar m 
589 feuill. — D'entètes. | Registre de présence et d'absence des | 
6060 id, -— Intercalaires. élèves . uos + + + vow. v v 16290 
ima ^ — Registre général aux élèves . . . » 50 07 
an e = 5... | Registre aux censures . . 41 04 
Brochure en 1767 cahiers . 65 38 
30000 form. — Bulletins de censure. y 264 » 
350 id. — Rôles des rétribulions scolaires e A 36 » 
450 id. — Extrait du rôle de l'imposition pour chemins e 6 » 
1060 id. — Cahier des charges pour chemins vicinaux. 133 55 
700 id. — Tageliste des gardes-champètres cantonniers . 15 » 
1000 id. — Procès-verbaux de réception provisoire de travaux aux 
chemins. . . e 19 » 
900 id. — Dienstliste des gardes-champétrés cantonniers. 19 50 
450 id. — Procès-verbaux de réception de travaux aux chemins 11 25 


167 95 
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150 form. — Relevé des emprises. KO R າສະ, d 
— Calcul de devis, 1* modèle . , 2 . . . . 


100 
100 
100 
100 


300 i 


300 
100 
900 
400 
150 
100 


id. 
id. 


150 id. 


100 
600 


2000 
130 
2000 


A répartir, à raison de la population, entre 425 communes (Luxembourg 


excepté) 


id. 


id. 
id. 
id, 


id. 2 id. g LET E M 
id. 3" id. e TP" 
Extrait du livre-journal du conducteur . EIN ag 
id. id. piqueur 
id. id, id. egen intercal.) 
— Dienstbefehl . = M s 


— Observations et description des travaux . g 
Verzeichnis der durch Regie ausgeführten Arbeiten 
Monatsbericht des piqueurs. . . er 


— 


— Procès-verb. de contravention en matière de voirie vicisale 


— 


— Intercalaires. 


— Intercalaires. 


id. 


feldschützenwegewärters 


Procès-verbal concernant les travaux et fournitures . 
Certificat de payement provisoire. . 
130 feuill. — D'entétes. 


D'entétes. 


| Journal du receveur communal . 


Journal de l'administration communale. 


Escompte 


3000 form. — Citations de simple police s 
200 feuill. — D'entétes. 


200 
200 


2600 
2600 
100 


200 i 
400 i 


400 
400 


400 
2000 
400 
450 
2500 


id. 
id. 


id. 
id. 


— Intercalaires. 


| Relevé du nombre des chiens . . 


— Rôle de la taxe sur les chiens . A 

1500 form. — Procès-verbaux de contravention et citation. 

— Avertissements de milice, litt. K. . . 

— Ordre de comparution devant le conseil de milice . 
— Certificat de milice, litt. X. 


id. 
id. 


litt. U. 

WL OS Z <a 

litt. N, 2 cas "E 
litt. N, (eeng . . . . : 
litt. S. 

litt, N, 3e cas 

litt. HH . ur 

"ME RI .  , , 2 


Tableau des certificateurs . 


— Demandes de certificats, litt. TM u e «re 


- 
ex 
e 


I 
ແ + ຜບ ະ 


ໄຍ 
æ œo 


son» 
"»Sg8..288 


50 85 


4401 70 
120 08 


97 » 


i$ 


ELEELE 
SEHSESEEISEREE 


ເ = 
— 


3 


2281 62 


317 


200 form. — Inventaires, litt. LL . 


A 15 » 
5000 id. — Avertissement de simple police 45 » 
349 65 
Escompte 17 48 
332 17 
8165 feuilles pour registres de l'état civil. . . 199 13! 
Cartonnage en 882 registres . 2. . ພ 202 86 
Port des registres à Diekirch. . . . » Www 3 70 
A répartir, à raison de la population, entre 126 communes. . ———— 667 85} 
3° Timbres nécessaires à la confection des registres de l'état civil pour 
1872, suivant état fourni par l'administration de l'enregistrement . 6843 20 
4 Frais d'entretien, de transport et de nourriture d'indigents et d'aliénés, à 
charge des communes, domicile de secours. . . . 45915 67 
5° Frais de vaccinations opérées en 1870 et 1871, à raison de un france par 
vaccination, à charge des communes respectives . , 5738 > 
6° Abonnement au «Journal des décisions du Conseil d'État», à charge des 
communes respeclives. d 60 90 
7° Livrets d'ouvriers et de domestiques (fr. 308 50); ; ajourné la répartition 
de cette somme à défaut de connaître le résultat de la distribution > » 
65369 604 
Déficit de 1870 . 73091 32 
Total des dépenses . 138460 924 


m. RECETTES. 


1* Boni de l'exercice 1870 

9* Versements effectués en 1871 . "^ 

3° Dommages-intérêts forestiers recouvrés en 1810. "E A 
4" Subsides aux communes pour leur tenir lieu d'attributions d'amendes . 


Total des recettes . . . 
Total des dépenses, . 


Déficit, fin de 1871 


Suit le tableau de répartition. 


27814 471 
84751 » 
822 38 
17713 15 
131161 004 
138460 921 


7299 92 








— "ve 

Dépenses de 1871. 

OMS 
: | zz | 2 54 S 23 Déricrr 
Kë? o E 
des Mémo- | Impres- „55 E £3 KKK 
À : BES | Ses |£ $1533 de Tora, 
FILLES ET COMMUNES. | rial, | sions, | GES vss ste 
TS $s| Se 2| Säi usn. 
tai - 3 3 
1 3 4 5 6 7 








Luxembourg (la ville). 
Luxembourg (district), 













Bascharage. » » » 139 36 
Berg. 70 | 541 28 630 89 
Bertrange. 299 30 70 > ກ 414 35! 
Bettembourg. 132 97 70 > » 276 99 
Bissen. 44 70 61 80 70 > » 190 92 
Boevange. 34 70 | 214 51 70 | 1044 95 | 4379 56 
Clemency. > >» 70 > » 87 68 
Contern. 246 37 70 9 54 375 53 
Differdange. 592 10 70 | 971 65 1051 90 
Dippach. > >» 70 | 305 67 442 49 
Dudelange. 478 50 70 | 444 73 | 1075 93 
Eich. 3232 57 70 | 1834 14 | 5464 82 
Esch-s.-l’Alzette, 2014 97 70 | 764 44 | 3007 36 
Fischbach. 70 | 1504 95 | 4613 97 
Frisange. 10 >» >» 109 61 
Garnich. 70 " >» 111 90 
Heft ngen. » >» 3 117 05 
Hesperange. 70 | 4567 74 | 3584 36 
Hobscheid, 70 » + 357 79 
Hollerich. 70 | 4885 54 8352 38 
Kayl. 70 > > 250 56 
Kehlen. » | 664 35 | 9113 97 
Keerich. 0 » » 302 57 
Kopstal. 140 89 249 18 
Larochette. 92 36 545 50 
Leudelange. >» 1 78 99 
Lintgen. 


» > 512 40 


Lorentzweiler. 610 39 714 57 


11 58 | 43 72 





Recettes de 1871. 








Bont Sommes Dommages- Subsides 
intéréts aux communes 
de versées forestiers, tenant lieu TOTAL. Bont. DÉFICIT. 
recouvrés d'attributions 
1870. en 1871, en 1870. d'amendes. 
10 11 12 13 14 13 16 
> » 5000 » 57 55 2008 74 1066 29 3 » 3759 15 
146 64 900 » 84 21 117 89 1098 74 939 38 » 3 
> 3 500 » > 3 56 06 556 06 > 3 74 83 
484 44; 500 » 2 85 86 51 1073 80; 659 45 » » 
666 37 300 » 3 » 111 03 1077 40 800 48 > 1 
906 25 100 » 3 n 140 05 1146 30 955 38 » » 
> 3 4001 » 6 84 119 78 1127 62 | ' > 1 944 94 
458 56 100 » 26 10 93 83 678 49 590 81 > » 
» » 500 » 9 50 19 78 589 28 913 75 » ^ 
» 3 1500 » 11 05 178 88 1689 93 638 03 >» 3 
ກ 3 800 » 9 02 101 08 910 10 467 61 D D 
» » 1000 » 1 61 124 95 1125 86 49 93 ກ > 
>» 3 2000 » 3 3 478 04 2478 04 » 3 2986 78 
>» » 4000 » 753 243 05 4250 58 1243 22 > > 
3 3 1200 » 8 36 90 68 1299 04 > 3 314 93 
301 25 100 » 3 1 94 52 495 77 386 16 >» » 
701 93 200 » » >» Bu 83 982 76 870 86 > > 
205 13 300 » 285 80 08 588 06 471 01 » > 
» 3 1900 » 32 32 145 08 4377 40 >» » 2206 96 
168 11 300 » 5 70 163 46 637 27 279 48 > » 
3 3 1500 » 3 » 262 35 1762 35 > 3 6590 03 
108 39 100 » 3 80 196 67 408 86 158 30 > > 
> » 1000 » 22 23 195 98 1218 21 3 3 895 76 
504 45 200 » 11 08 130 27 845 80 543 93 > 3 
> 13 400 » >» 3 86 40 486 40 237 22 3 » 
>» >» 500 » 10 10 108 84 618 94 73 44 n 3 
62 85 200 » 1 90 48 48 313 23 235 01 >» 3 
384 99 1000 » 95 129 56 1515 50 1003 10 > 3 
3 13 800 » 9 50 149 14 958 64 184 07 > 3 




















kK 1 NE e, E Oe Er 
Mamer. 11 58 | 51 26) 55 ai 641 57 
Mersch. ii 58 | 68 94) 81 ai 422 55 
Mondercange. 11 581| 38 02] 30 70] » » 
Niederanven. 11 58 | 55 72] 70 » M 25 
Pelange. 11 58 38 67, 43 10| 44 95 
Reckange. 11 58 32 45| 31 30 » » 
Reeser. 11 58 49 76 53 50 514 64 
Rollingergrund. 1155| 44 96| 63 50) 1020 87 
Sandweiler. 11 58 48 97, 67 > 33 » 
Sanem. 11 58 36 88! 34 70| >» 1 
Schuttrange. 11 58 35 »| 3290) » ə 
Septfontaines. 1! 58 | 33 da 92 20| » >» 
Steinfort. 11 5841| 36 87| 37 20) > > 
Steinsel. 11 58 4 52) 44 70| 343 59 
Strassen. 11 583) 3904 43 10| » 1 
Tuntingen, 11 58 | 36 18| 92 20| » > 
Walferdange. 1158 | 3467 3130] » » 
Weiler-la-tour. 11584 3461| 3130) » 1 
Totaux , . . [544 29 , 2008 02/2464 80117622 98 
Diekirch (district). 
Alscheid. 11 58 29 08| 34 70 >» » 
Arsdorf, 11 58 | 33 61) 37 201 302 48 
Asselborn. 11 58 42 11| 61 » D ກ 
Basbellain. 11 58 | 44 88) 0100 » » 
Bastendorf. 1158 | 38 76) 53 50) >» 1 
Beckerich. 11 58 | 52 22| 69 »| 276 25 
Bettborn. 11 58 41 43) 46 60 » 3 
Bettendorf, 11 58 | 50 33| 56 60 3 >» 
Bigonville, 11 58 | 31 70| 34 70} » 3 
Beevange. 11 58 | 43 03| 56 60! > » 
Bonlaide. 114 58 | 40 04| 4220 284 35 
Bourscheid. 11 38 48 49| 66 » " 13 
Clervaux. 11 584) 44 63) 59 10) 1718 53 
Constumb, 11 58 | 27 491 29 70) > » 
Diekirch. 41 58 | 63 30) 111 60) 1294 16 
Ell. 11 58 | 36 79] 39 70] » ^» 
Ermsdorf. 11 88 | 31 95| 31 30) 191 25 
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45957 12 


96 36 
1197 05 
169 35 
172 06 
137 54 
1115 63 
128 31 
637 59 
101 98 
167 21 
425 17 
2642 50 
2560 06 
83 77 
2967 43 
635 18 
78 08 


10 


>» x 1200 
» » 3000 
508 111 100 
> » 500 
184 40 300 
328 14 200 
210 28 100 
> D 1000 
>» >» 1000 
4526 91 » 
348 62 ^ 
75 85 200 
288 63 100 
974 191 100 
155 91 600 
>» 3 500 
914 42 100 
337 54 » 


958 911 100 


10609 82 30601 


113 82 100 
>» 13 1000 
399 60 300 
115 63 400 
"0 89 400 
> D 800 
751 69 1) 4200 
> 13 800 
571 53 » 
378 87 300 
19 80 600 
>» » 1000 
>» 3 1500 
822 67 200 
3 1 2500 
3 » 600 
68 53 100 


1) Dont 200 frs. pour 1870, 


Va 7 ¥ wow H x Cu wi w 


350 


> ະ wl ຮ w ບະ © © W ké HI ຜ AI ຮ ຮ cO ແ 


321 


155 64 
348 14 
95 43 
167 24 
87 83 
85 30 
60 27 
161 61 


6096 66 


45 83 
78 71 
135 21 
142 54 
129 49 
160 93 
112 43 
169 12 
59 57 
131 24 
119 75 
173 92 
136 40 
52 34 
339 70 
"1 90 
74 18 


47658 04 


259 65 
1088 91 
834 81 
658 17 
607 55 
960 93 
9066 96 
971 09 
632 08 
810 41 
139 55 
1113 92 
1636 40 
1075 01 
9841 BA 
677 90 
944 61 


15 


433 58 

» LJ 
607 54 

» » 
388 86 
451 09 
297 31 
110 19 

> » 
1458 39 
319 32 
410 04 
365 31 
345 90 
390 02 
418 44 
315 33 
324 82 
338 55 


18054 58 


163 29 
» » 
665 46 
486 11 
470 01 
» * 
1937 95 
333 43 
530 07 
642 90 
314 38 
» » 
» » 
991 94 
» n 
42 72 
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Erpeldange, 
Esch-sur-la- 
Eschweiler, 
Ettelbruck., 
Feulen, 
Folschette, 
Fouhren. 
Gesdorf, 
Grosbous. 
Hachiville. 
Harlange, 
Heiderscheid. 
Heinerscheig, 
Hoscheid. 
Hosingen : 
Mecher, 
Medernach, 
Munshausen, 
Neunhausen. 


Oberwampach. 


Perlé. 
Putscheid. 
Redange. 
Reisdorf, 
Sæul. 
Schieren. 
Useldange. 
Vianden. 
Vichten. 
Wahl. 


Weiswampach. 


Willz. 
Wilwerwiltz. 
Winseler. 


Totaux . . . 
— 
1) Reste à verser pour 1869 fr. 1600, pour 1870 fr. 1178 92 et pour 1871 fr. 2500, 
pour 1870 ; reste encore à verser 2000 fr. pour 1871. 
te à verser 600 fr. 
our 1870 ; resle encore à verser 1000 fr. pour 1871. 


3) 
3) Res 
4) P 


Süre. 


30 63 


Bi P 
41 584) 97 33| 98 80} > » | 15»|» 
11 58 | 3045| 34 70] » » | 90»|» 
11 58 | 70 02| 111 60! 2245 97 | » »|» 
11 58 | 53 44| 66 si 2806 63 | > »|» 
11 58 | 44 920 52 60! 3995 » | 93 »| » 
11 58 | 98 38| 96 30| 162 29 | 14»|» 
1! 58 | 37 56| 45 70] » » | 68»|» 
11 58 31 96| 33 20 3 > 15 ນ| >» 
11 583} 99 60| 96 30| » » 94 »| » 
11 58 | 40 72| 67 70) 1820 79 | 48 »| » 
44 88 | 47 62] 71 »| 8197| 55»|» 
11 58 | 44 48| Son 950 76 | 24 »| > 
11 59 | 30 13| 38 20| 624 45 | 20 ^|» 
11 59 | 53 145] 72 60] » » | 332» 
11 59 | 3789| 55 >» » » 34 ais 
!! 59 | 35 aul 46 60| 979 60 | > sis 
4584 37 Ml 4410] » » | 31»l» 
11 59 | 96 57| 98 80} » » | 11»l» 
1159| 36 97| 5200 » » | 44»|» 
11 59 | 42 49] 52 50] > » | 53] » 
414 59 | 41 87| 59 50] » » | 29»|» 
14 59 | 51 53| 61 60] > » | 37»|» 
11 59 | 30 20] 98 80} » » | 13»|» 
41 59 | 31 04] 30 70) > » | 20 sls 
1159 | 34 72] 39 70] > >| » »|» 
44 59 | 40 44] 4660| > » | 2»|» 
11 59 | 42 95] 51 60| 169 89 | 38 sl > 
11 59 1 99 84] 37 201 846 77 | 19 vl > 
44 59 | 40 37| 46 601 353 80 | 47 sln 
11 581) 46 31] 5940 » » | 45 »|» 
44 59 | 78 141 147 20| 18 38 | 113 »| > 
41 583) 32 43| 46 60 » ni 95»|» 
11 59 35 86| 41 60 » » 99 »| » 


— — — — — — — — — — — — — 


. 1590 79 12050 3412616 1017722 64 4513 > "16 


» 3 » 
70 >» >» 
70 3 n 
70 | 4913 56 
70 > v 
70 | 411 49 
70 >» 3 
70 485 84 
» » » 
70 >» » 
> 857 42 
» | 2075 29 
U 971 39 
70 | 3599 17 
» ນ » 
10 | 2188 04 
» » D 
» | 999-491 
» 620 49 
70 > » 
> 3 3 
» 313 74 
» » » 
70 3 » 
70 581 16 
» > 13 
5 277 58 
70 571 33 
70 | 1384 91 
70 795 98 
70 » » 
70 > » 
70 >» 3 
» » n 
80 131863 47 








163 70 >» » » » 60 36 924 06 150 53 > 3 
915 00; > » > 3 52 94 267 944 184 53 " n 
637 46 500 » > >» 58 62 1196 08 1098 65 » 3 
>» » ຖ > œ> 1 43 336 99 338 42 » 3 7014 31 
664 07 750 » 3 3 178 85 1592 92 » » 1345 45 
>» » | 2) 2000 » > >» 143 93 2143 23 > » 6095 34 
147 58 | ?) > 3 4 90 53 92 203 40 » » 39 85 
" 3 600 > 3 » 98 4 698 41 49 03 > n 
302 65 >» > 3 3 69 63 372 98 281 24 > » 
1916 121 800 » 3 1 55 97 2072 091 1979 91 > 3 
> » | *9 1000 » » 32 107 45 4107 77 " + 1738 44 
» » 5 » » 3 D 472 31 172 31 » » 2170 15 
» >» 1000 » >» 3 105 60 1105 60 > » 245 91 
> >» 400 » > 3 80 09 480 (19 > » 3844 15 
167 49 800 » 3 3 178 » 1145 49 975 15 >» >» 
» » ງ່ > >» 3 >» 08 17 98 17 > » 2225 98 
641 71 600 » » 33 94 56 1336 60 963 60 » > 
>» 3 800 » » 3 90 4 890 41 >» 3 233 18 
» 3 500 » » 3 55 17 555 17 > 3 143 98 
1024 22 > » 3 » 96 86 1121 08 975 22 > 1 
15 82 900 » > 3 124 80 600 62 441 04 >» » 
> » 500 » > » 113 64 613 64 157 94 > » 
829 87 600 » 4 75 162 72 1597 34 1435 62 > » 
214 63 300 » 5 27 49 18 569 08 484 79 » » 
> 1 500 + 1 90 52 08 553 98 >» >» 421 21 
922 43 4200 » 3 3 80 ວັ0 2202 93 2116 92 » » 
>» 3 500 3 15 20 176 55 691 75 293 54 > » 
>» » | 7) 4400 » > » 127 98 1527 98 641 92 > » 
> 3 300 » 3 >» 56 95 356 95 > » 1973 06 
» >» 600 » > >» 96 48 696 48 >» » 599 56 
329 114 300 » » 3 191 69 820 80; 658 11 » » 
226 82 1000 » » 95 387 98 1615 05 1246 04 > » 
763 954 100 » 3 3 77 11 941 061 824 75 > » 
459 60 300 » 3 3 95 90 855 50 737 45 > » 
12515 28 29350 » 63 42 6119 66 48048 36 22273 56 30598 34 


5) Restle à verser 1000 fr. 
6) Resle à verser 800 fr, 
7) Dont 800 fr. pour 1870. 
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1 FS. TCT 3| + | S [| 9 LE TE 8. ee —P 3 

Grevenmacher (district). 

Beaufort. 11 59 | 44 13 | 57 50 550 52 | 47 vl > na 1509 37 92390 11 
Bech. 1] 59 | 38 46 | 44 10 3 » 94 vl > 3 3 1 118 15 
Berdorf. 11 59 | 34 58 | 34 70 > 9 47 ai » 70] 621 60 720 17 
Betzdorf. 11 59 | 42 33 | 45 60 > 3 95 »| » 70 D » 195 22 
Biver. 11 59 | 35 81 | 32 20 >» » 24 "| » 70 >» 3 104 30 
Bous. 11 59 | 40 79 | 42 20 » » | 8» » 70 » » 183 28 
Burmerange. 1! 59 | 32 24 | 27 20 > » | 15»| » » > » 86 03 
Consdorf. 11 59 | 47 26 | 66 30 > » 37 »| » 70! 1417 » 1579 85 
Dalheim. 14 59 | 44 72 | 50 60 | » » | 52»| » 70) 806 34 | 965 95 
Echternach. 14 89 | 76 98 |117 60 | 1331 44 97 »| » 70| 647 18 2282 49 
Flaxweiler. 11 ບັຣ 52 11 | 60 >» 371 58 91 "| » 70 » 3 592 97] 
Grevenmacher. 11 59 | 60 96 | 72 50 | 620 93 | 487 »| » » 46 51 | 1299 49 
Junglinster. 11 59 | 52 67 | 59 40 >» 1 60 >| » 70| 342 83 526 89 
Lenningen. 14 59 | 44 44 | 46 60 >» » RL >| » » 3 » 180 63 
Manternach. 11 59 | 41 23 | 39 70 > 3 | 152 al > 70| 299 17 544 39 
Mertert. 11 59 | 39 70 | 49 40 3 1 73 »| » 701 470 81 644 90 
Mompach. 11 59 | 35 99 | 33 80 > 3 29 »| » »| 2049 30 2159 68 
Mondorf. “1441 58 | 44 14 | 42 90 > 13 34 »| > 70 > » 132 62 
Remerschen. 11 58 | 40 77 | 39 70 » » | 405»! » 70| 3146 89 | 3279 64 
Remich. 11 58 | 53 08 | 75 > >» » | 442 »| » 701 366 34 618 70 
Rodenbourg. 1158: 34 32 | 3030] > » | 32>) » 70} yl 408 90! 
Rosport. 11 58 | 48 47 | 61 » | 759 86 | 78>! » 701 602 82 | 1562 43 
Stadtbredimus. 11 58 | 36 15 | 33 80 » 1 55 »| > » » 13 136 53 
Waldbillig. 11 58 | 38 52 | 37 20 » » 4! nl » 70! 1948 93 2077 93 
Waldbredimus. 11 58 | 32 301| 22 80 697 66 10 »| » 70 > » 778 041 
Wellenstein. 11 58 | 42 55 | 49 10 >» 3 50 ai » 70 D » 153 93 
Wormeldange. 41 58 | 56 33 | 84 70 348 82 | 459 "| » 70| 1093 86 2054 99 


— | — — [an — — — — — — — — — — 


Totaux. . . [312 83 [1188 03111354 60! 4686 81 12380 »| 14 »115368 95 | 25305 22} 
Récapitu 


Ville de Luxembourg. | 44 38| 48 95| 407 70| 5883 94 | > vin » | 4473 97 | 10825 44 
District deLuxembourg.| 544 29/2068 02/2464 8017622 98 |1842 »|30 10 |21384 93 | 45957 49 
> ` Diekirch, | 590 79/2050 34/2616 1017722 64 |1513 »|46 80 131863 47 | 56373 14 
>»  Grevenmach®| 312 83/1188 0331354 60| 4686 81 [2380 »|14 > [15368 95 | 95305 223 


Totaux généraux . .|1459 49/5355 54116843 20148918 67 |5735 »|60 90 |13091 32 138460 921 
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ıtion. 
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12515 28 

4749 374 
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1) Dont 1000 fr. pour 1870, 
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2008 74 
6096 66 
6119 66 
3488 09 


17713 15 





1345 85 
627 17 
1971 31 
"715 72 
427 94 
9497 31 
368 61 
2195 08 
1114 43 
1502 22 
1091 382 
1674 91 
706 11 
561 60 
629 03 
1094 73 
1889 04 
611 55 
2316 60 
684 29 
392 08} 
1142 31 
735 08 
888 99 
329 68: 
B44 94 
1401 52 


98388 31} 


7066 99 
41658 04 
48048 36 
98388 313 


131461 001 


> 3 
509 02 
551 64 
520 50 
322 94 

2244 03 
282 58 
615 23 
148 48 

» » 
498 41 
375 42 
179 82 
380 87 

84 66 
449 83 

» » 

18 93 

3 » 

65 59 
283 18 

» » 
598 55 

> » 

> » 
390 31 


8979 99 


n » 
18054 58 
22273 56 

8979 99 


49308 13 
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5896 90 
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16353 66 
30598 34 
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Ainsi fait et arrêté, en exécution des articles 1 et 6 de l'ordonnance de la Députation des Etats 
du 23 novembre 1835, pour être porté à la connaissance des administrations communales du 
Grand-Duché. 


Luxembourg, le 26 seplembre 1872. 


Le Directeur général de l'intérieur , 
N. SALENTINY. 


Liste des personnes qui ont oblenu des permis de chasse pour la durée d'une année, 
du 14 au 30 septembre 1872. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — 


N° Date. | Noms et prénoms. | Qualité. | Domicile. 





266 |14 septembre.| Linck, François, Cultivateur. Ringelhof. 
267 id. Kellen, Nicolas. Cuttivateur. Tandel. 
268 id. Hubert, Jacques. id. Kayl. 
269 id. Kahn, Nicolas. id. Buschorf. 
910 id. Tabary, Pierre. id, Esch s/Alzette. 
971 id. Becker, Nicolas, id, Alzingen. 

. 972 id. Mayrisch, Edouard, Médecin. Eich. 
973 id. Kayl, Egide. Propriétaire. Kahlen. 
274 id, Byrne, Thomas. Propriétaire. Luxembourg. 
975 id. Schmit, François. id. Rumelange. 
916 id. Mergen, Pierre. Cultivateur. Gosseldange. 
911 id. Wampach, Jean. id. Seltz. 

18 id. Schmitz, Michel. id. Stockem. 

19 id. Closter, Dominique. Propriétaire. Weicherdange. 
280 id. Gras, Albert. Clerc de notaire. Bettembourg. 
981 id. Gras, Alfred. Candida t-notaire. id. 

282 id. Cigrang, Jean. Chasseur. Reckenthal. 
983 id. Philippe, Pierre. Cabaretier. Troine. 
984 id. Pondrom, André. Propriétaire. Schutbourg. 
985 |16 septembre.| Schumacher , Guillaume. Aubergiste. Kaundorf. 
986 id. Koch, Francois. id. Christnach. 
987 id. Turbel , Jean. Cultivateur. Hoscheid. 
988 id. Meyers, Bernard. Propriétaire. Berbourg. 
989 id. Neumann , Bernard-Hubert. | Conseiller à la Cour su- | Luxembourg. 
périeure de justice. 
290 id. Lorang, Jacques. Mécanicien. Mondercange. 
991 id. Cannivet, Henri. Cabaretier. Buschrodt. 
292 id. Muller, Hubert. Ingenieur, Luxembourg. 


 —————— ————————ÜÓ———————————————— REED 


993 |16 septembre.| Schleich , Nicolas. 
i Schleder, Francois-Charles. 


294 


id. 
17 id. 


18 septembre. 
id. 


id. 
19 septembre. 
id. . 


id. 
90 septembre. 
id. 


91 septembre. 
id. 


Marchal , Charles. 
Diederich, Mathias. 
Brandenbourg , Michel. 
Glesener , Jean-Pierre. 
Klein , Jean-Baptiste. 
Even, Jean-Pierre. 
Weis, Nicolas. 

Kreins, Adolphe. 
Feyden , Jean-Nicolas. 
Jacoby, Pierre. 
Medinger , Pierre. 
Læwen, Pierre. 
Reichling , Pierre. 
Dondelinger , Joseph. 
Ansay , Remacle. 
Capus, Philippe. 
Franek , Michel. 

Reis, Nicolas. 
Reiter-Laming , Pierre. 


Salentiny , Jean-Baptiste. 


Gengler , Henri, 
Bæwer , Nicolas. 
Jaaques, Dominique. 
Jaaques, François. 
Berscheid , Léonard. 


de la Fontaine, Prosper. 
Stephany , Jean-Baptiste. 


Molitor , Georges. 
Wolf, Henri. 

Kapp, Mathias. 
Hellers , Théodore. 
Dumoulin , Adolphe. 
Ladner, Hubert. 
Meissner, Rodolphe. 
Beissel-Hansen , Jean. 
Peiffer , Nicolas. 
Weis, Francois. 
Dupont, Phillippe. 
Braun, Pierre. 
Hatz , Nicolas. 


327 


Propriétaire. 
Garde-particulier, 
Médecin. 
Prop iétaire. 
Piqueur cantonal. 
Propriétaire. 
Ancien notaire. 
Propriétaire. 

id. 
Industriel. 
Avocat. 
Garde-général particulier 
Garde-particulier. 
Propriétaire. 
Domestique. 
Aubergiste. 
Culitvateur, 
Marchand. 
Cabaretier. 

id. 
Cultivateur, 

id. 

id. 
Propriétaire. 

id. 

id, 
Cultivateur. 
Propriétaire. 

id. 

id. 
Avocat. 
Cultivateur. 
Sans état. 
Marchand, 
Tanneur. 
Médecin oculiste. 
Aubergiste. 
Cultivateur. 

id. 

Juge de paix. 
Garde-chasse. 
Cultivateur. 


Sanem. 
id. 


| Mondorf. 
| Daundorf, 
Heiligkreutzgründchen. 


Sæul. 
Luxembourg. 
Beaufort. 
Grevenmacher, 
Larochette. 
Luxembourg. 
Hostert. 
Neuhæusgen. 
Hesperange. 
Diekirch. 
Lintgen, 
Boulaide. 
Diekirch. 
Ettelbruck. 
Geebelsmihl. 
Heiderscheidergrand. 
Ospern. 
Reichlange. 
Niederwampach. 
Arsdorf. 

id. 
Hupperdange. 
Luxembourg. 
Basbellain. 
Wilwerdange. 
Diekirch. 
Osweiler. 
Uebersyren. 
Mondercange. 
Trèves. 

id. 
Rollingergrund. 
Geetzingen. 
Brouch (Biver). 
Esch s/A. 
Bettembourg. 
Kautenbach. 
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335 |23 septembre.| Schintgen , Jean-Pierre. 


336 id. 
337 |24 septembre. 
338 id. 
339 id 
340 id 
341 id 
342 id. 
343 |28 septembre. 
344 id. 
345 id 
346 id 
341 id. 
348 id. 


349 |96 septembre. 
350 |27 septembre. 
351 id. 
352 id. 
353 |28 septembre. 


354 id. 
355 id 
356 id 
357 id 
358 id 
359 id 
360 id 
361 id 
362 id 
363 id 
364 id 
365 id, 
366 |30 septembre. 
367 id. 
368 id. 
369 id, 
370 id, 


Wilhelmy , Jean. 

Mergen , Pierre. 

Toussaint, Pierre. 

Lutgen , Nicolas. 

Heyard, Pierre. 

Berens , Jacques. 
Pescatore, Jean-Pierre. 
Guodes, Léonard. 
Derneden , Phillippe-Victor. 
Schambourg, Jean. 


d'Aremberg (prince), Charles. 


Knepper , Dominique. 
Werner, Pierre. 
Conzemius, Nicolas. 
Marth, Michel. 

Eicher, Jean-Pierre. 
Fehlen , Jean-Baptiste. 
Faber, Georges. 

Loser , Antoine-Joseph. 
Kauffmann, Jean-Pierre. 
Hemes, Pierre. 
Kemp-Fries, Jean-Pierre. 
Pesch , Dominique. 
Ungeschück , Jean-Francois. 
Vincent, Théophile. 
Erpelding , Antoine, 
Hubert, Jean. 

Reckinger , Michel. 
Thomas, Jean. 

Léonard , Pierre. 

Meder, Guillaume. 
Schrader, Jean-Pierre. 
Dondelinger, Pierre. 

de Berlaymont, Adrien. 
Winkell, Jacques. 








Rentier. 


Receveur de l'Enregistrement, 


Propriétaire. 
id, 
Cultivateur. 

Journalier. 
Propriétaire. 
Rentier. 
Jardinier. 
Cultivateur. 
Cabaretier. 
Propriétaire. 
Cultivateur. 

id. 

id. 
Marchand. 
Cultivateur. 
Notaire. 
Garde-général, 
Notaire. 
Propriétaire. 
Négociant, 
Propriétaire. 
Cultivateur. 


Secrétaire communal. 


Fermier. 
Meunier. 
Maréchal ferrant. 
Propriétaire. 
id. 
Cultivateur. 
Brasseur. 
Cultivateur. 
Sans état, 
Propriétaire. 
Tanneur. 


Remich. 
Grevenmacher, 
Tandel. 
Schieren. 
Lipperscheid. 
Rumelange. 

id, 
Scheid, 
Winseler. 
Baschleiden. 
Oberkorn. 
Meysembourg. 
Mertzig. 
Niedercorn. 
Fouhren. 
Derenbach. 
Stockem. 
Mersch. 

id, 


Echternach. 


Rindschleiden. 
Grosbous. 
Strassen. 
Ehlange. 
Bivange. 
Beaufort. 
Steinsel. 
Bonnevoie. 
Rumelange. 
Doncols. 

id. 
Ettelbruck. 
Hautcharage. 
Weiswampach. 
Sterpenich. 
Remich. 


furemburg. — Drug von V. Bie 


Memorial 


Gropherzogthums Luremburg. 


Zweiter Theil. 
Berfchiedene Mittheilungen. 





MEMORIAL 


DU 


Grand-Duché de Luxembourg. 


SECONDE PARTIE. 


PUBLICATIONS DIVERSES, 





Montag, 7. October 1872. 


a= 
—ñ ⸗—— — ———————— ——————— 








rn, 7 octobre 1872. 


ere — —— — — 





Nundſchreiben. — Bevölkerung. 


Die franzöſiſche Regierung, welche dieſes Jahr 
bie fünfjährige Zählung ber Bevölkerung Frank: 
reichs vornimmt, wünfcht die Zahl ihrer zur Zeit 
im Großherzogtum Luremburg wohnenden An- 
gehörigen zu tennen. 

3h beehre mich demzufolge bie Communal: 
Verwaltungen zu erfuchen mir fpäteftens bis gum 
1. November f. burd Vermittlung ber Diftricts- 
commiffare eine Nadweifung ber in ihren Ge: 
meinden anfäßigen franzöfifhen Unterthanen eine 
gufenden; zu biefem Swede werben fie das ihnen 
mit gegenwärtigem Rundfchreiben zugehende Drud- 
formular forgfältig ausfüllen. 

Die HH. Diflrict3commifjäre werben mir biefe 
Nadweifungen nebft einer zufammenftellenden 
Ueberfidt einfenbem. Diejenige ber Stadt Lue 
remburg wird mir direct übermittelt. 


guremburg ben 4. October 1872. 
Der General:Director ber Juſtiz, 
ö Bannerus. 





Befauntmadung, — Höherer und mittlerer 
Unterricht, 


Durch Königl.Großh. Beihluß vom 30. Sep⸗ 
tember b. 3. it Hrn. Bernhard Krier auf fein 
Sinfuden ebrenvolle Entlafjung als Religions: 

II. 


Circulaire. — Populativn. 


Le Gouvernement francais, qui procéde cette 
année au recensement quinquennal de la popu- 
lation dela France, demande à connaître le nombre 
de ses nationaux qui résident actuellement dans 
le Grand-Duché de Luxembourg. 

J'ai en conséquence l'honneur d'inviter les ad- 
ministrations communales à me faire parvenir 
pour le 1* novembre prochain au plus tard et par 
l'intermédiaire des commissaires de district, un 
relevé des sujets francais établis dans leurs com- 
munes ; elles rempliront avec soin le formulaire 
imprimé qui leur parviendra en méme temps que 
la présente. 

MM. les commissaires de district me trans- 
mettront ces relevés avec un état récapitulatif. 
Celui de la ville de Luxembourg me sera adressé 
directement, | 


Luxembourg, le 4 octobre 1872, 
Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS. 





Avis, — Enseignement supérieur et moyen. 


Par arrêté royal grand-ducal du 30 septembre 
1872, il a été accordé au sieur Bernard Krier, 
sur sa demande, démission honorable des fonctions e 

54 
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l E 
e Progymnafium zu Edternad bewilligt 


GC nämliche Beſchluß verleiht ihm den Titel 
"profefjor und ernennt in Erfegung besfelben 
ohann Peter Sar, Vicar in Echternach. 


furemburg ben 3. October 1872. 


Der Sitaatéminifler, Präfident ber 
N egierung, 
£. 3. € Servais. 


l Bekanntmachung. — Nachdrud, 
Bel Gebr. Heintze, Buddruder unb 
neval Di TT in furemburg, haben bei ber Ge- 
7 ltection der Juſtiz drei Eremplare deg 
für die untern Glajjen ber 
3. Erpelding unb 3. Sables, 
* Erfter Theil. Für bie untern 3ibtbei- 
„ungen. Mit Genehmigung ber Königl.-Groph. 
„Unterrichts - Commiffion in Zuremburg. Drud 
„und Verlag von Gebr. Heinge. 1872” binterlegt. 
Diefe Hinterlegung bat zum Swed die Erbal- 
tung ber burg) Art. 6 des Gejeges vom 25. Ja: 
nuar 1817 vorgefehenen Rechte ftattgefunden. 
Fupemburg ben 4. October 1872. 


Der General-Director der Juſtiz, 
Bannerus. 


— — 


Befanntmachung. — SDeffentliche Belobung. 


Aus einem Berichte der Bürgermeifter und 
Schöffen der Stadt Remid geht hervor, baf 
am verwidenen 15. Auguſt ber Winzer Peter 
Bomb aus Remid mit eigener Lebensgefahr 
einen neunjährigen Knaben, welder auf bem 
Puncte war in der Mofel zu ertrinfen, gerettet 
at, 

y Diefe madre That ber Hingebung verdient zur 
öffentlihen Kenntnis gebradjt zu werben, 
£uremburg ben 4. October 1872, 


Der General:Director ber Juftis, 
Vannerus, 


— — — 


de professeur de religion au progymnase d’Echter- 
nach. 

Le même arrèté lui confère le titre de professeur 
honoraire et nomme en son remplacement le sieur 
Jean-Pierre Sax, actuellement vicaire à Echter- 
nach. 

Luxembourg, le 3 octobre 1872. 


Le Ministre d'Etat, Président du 
Gouvernement, 
L.-J.-E. SERVAIS. 





Avis. — Propriété littéraire. : 

Les sieurs Heintzé, frères, imprimeurs-libraires 
à Luxembourg, ont déposé à la Direction générale 
de la justice trois exemplaires de l'ouvrage : 
»Sefebud für bie untern Klaſſen ber Primärfchulen 
„von J. Erpelding und S. Bables, Lehrer. 
„Eriter Theil. Für die untern Abtheilungen. — 
„Mit Genehmigung der Königl.Großh. Unterrichts⸗ 
„Commiſſion in Luxemburg. Druck und Verlag 
„von Gebr. Heintze, 1872.” 

Ce dépôt a été fait pour la conservation des 
droits prévus par l'art. 6 de la loi du 25 janvier 
1817. 


Luxembourg, le 4 octobre 1872, 


Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS, 


— 


Avis. — Acte de dévouement. 


Il résulte d'un ສ pport. des bourgmestre et 
échevios de la ville de Remich, que le 45 aoüt 
dernier le sieur Pierre Bomb, Vigneron à Re- 
mich a sauvé, au péril de sa vie, un garcon de 
neuf ans qui élait sur le point de périr dans Ja 
Moselle. 


Cet acte de courage et de dévouement mérite 
d'être porté à la connaissance du public. 
Luxembourg. !8 4 octobre 1872, 


Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS. 


—_ 
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Marftpreife. — 2- Hälfte ded Monats Yuli 1872. 





Bezeichnung 
der Lebensmittel 
u. dgl. 





Weizen. 
Mifdelfrudt . 
Roggen . 
Gerfte . 
Spel; 
Heideforn . 
Hafer 

Erbien . 
Bohnen. 
Linfen . 
Kartoffeln . 
Weizen: Mehl 
Mifchel-Mebl . 
Roggen-Mebl . 
Geſchälte Gerfte. . 
Butter . 
Gier. 

Hu. . 
Stroh 
Buchenholz. 
Eichenbolz . . 
MBeidbois . 
Ochſenfleiſch . 
Kuh: ob. Rindfleifd 
Kalbfleify . . 
Hammelfleifh.. . 
Schweinefleiſch 


oder 


ewicht. 


Dutzend. 


. 1100 Kilo. 


Stere. 
Rilogr. 


Luxem⸗ 
burg. 





. |Heltoliter] 22 37 


20 36 
15 20 
14 90 





ao» e o © 
hl © à à C 
O ER ສ > © © 


= — m > — — 


Die- 
fird. 


25 00 
27 00 
15 00 
11 25 
" 

10 00 
6 50 
15 00 





Ettel- 
brüd. 


(tet: 


nad. 9temid) 


sis. 
Ñ ao 00 | 94 13122 75 : 
, 122 00| 19 14| 19 75| „ 
1625115 00|14 85| „ 
" 11 00 L H " 











" " H " " 
10 00! 11 25] , e v 
5375] 650| 6 14| 773| , 
47 ວັດ | 14 00 p m " 
" " n " D 
n " " " D 
m" 5 50 " 5 00 " 
0 BRI 0 60! 0 ວ2| 0 50! 0 55 
ຄ 40| 0 50! 0 38| 0 46) 0 50 
0 32| 0 40 e " 
" " " " " 
1 72| 4 90| 2 28| 2 40| 1 80 
0 65| 0 70| 0 66| 0 65| 0 70 
H H " " " 
" " " " " 
" " " " H 
" " " " " 
" " " " n 
1 50| 1 40 e e 1 40 
, | 420) 125| 4301 „ 
4 37| 110| 1 29! 1 10, 1 40 
477} 1 40| 4 80| 1 60| 1 60 


Merſch. 





Greven 
mader.|a 





Mittelpreife der verkauften Lebensmittel auf den Märtten von 


gw , 
b. A. 
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9tifjtamtlide Mlittheilungen. — Publications non-officielles. 





PUBLICATION faite conformément au 8 5 de l'art. 24 de la loi du 19 décembre 1839, sur Pip db ເຍມ 
pour cause d'ulilité publique. 


D'un exploit du ministère de l'huissier Schwilz, de Luxembourg, en date du 26 septembre 1872, enregistré, il 
résulte : 

Qu'à la requête de l'État du Grand-Duché de Luxembourg, poursuites ຂ! diligences de la Sociélé anonyme 
dite «Sociélé des chemins de fer des bassins houillers du Hainaut», dont le siége est établi à Bruxelles, repré- 
sentée par son président du conseil et administrateur délégué, M. Simon Philippart, demeurant à Saint-Gilles- 
lez-Bruxelles, et respectivement de la Société dite «Compagnie des chemins de fer Prince-Henris, dont le siége 
est établi à Luxembourg, représentée par son administraleur délégué, M. Francois-Emile Majerus , demeurant à 
Colmar-Berg, lesquelles élisent domicile en l'étude de Ne Paul Eyschen, avocal-avoué à Luxembourg, qui est 
constitué et occupera pour le requérant, 

Assignalion a élé donnée à 

1* Mathias Wagner, cullivaleur, domicilié à Sterpenich ; 

2° Catherine Petesch, menagère, el son époux qui l'assiste et l'aulorise, Jean-Baptiste Sehorlgen, cabaretier, 
domiciliés ensemble à Steinfort ; 

A comparaître le lundi, 4 novembre prochain, à neuf heures du malin, devant le tribunal d'arrondissement de 
Luxembourg, siégeant au palais de justice au dit Luxembourg, en malière d'expropriation pour cause d'utilité 
publique. pour : 

I. Voir dire que les formalités prescrites par la loi ont été düment remplies à l'effet de parvenir à l'expro- 
prialion pour cause d'utilité publique, de : 

a) Propriété de Mathias Wagner susdit. Une parcelle de pré, d'une contenance de 8 ares, 69 centiares, 
emprise dans un pré sis ban de Steinfort, lieu dit «in Grass» ou «in der Rothwies», entre le comte de Berlaymont 
des deux côtés, d'une contenance totale de 29 ares, porlée au cadastre section A, n° 327. 

b) Propriété des époux Schortgen-Pelesch préqualifiés. Une parcelle de jardin, d'une conlenance de 8 ares, 
3 centiares, emprise dans un jardin sis ban de Steinfort , lieu dit «in Steinfort», entre la route d'Arlon et Jean- 
Pierre Saler , d'une contenance lolule de 12 ares, 80 centiares porté au cadastre seclion A, n° 448bis. 

Ces parcelles figurent respectivement sous les n° 2 et 135 du plan parcellaire, annexé aux arrélés ministériels 
en dates respectives des 29 juin et 27 juillet 1871, qui délerminent les parcelles à emprendre sur le territoire 
de la commune de Steinfort, pour la construction du réseau des chemins de fer «Prince-Henri», ligne d'Eltel- 
bruck vers Lamadelaine, partie comprise entre Bellingen el Pelange, el ligne de l'Allert sur le parcours de 
Steinfort à Bettingen , déclaré d'utilité publique suivant ordonnances royales grand-ducales en dale des 12 mai 
1871 et 5 juin 1872. 

II. Voir donner acle au requérant qu'il offre aux défendeurs pour indemnité du chef de l'exproprialion de 

a) la parcelle reprise sub lit. a) ci-dessus, la somme de 80 francs par are, faisant pour l'emprise totale la 
somme de 695,20 francs, la perte du minerai restant reservée; 

b) la parcelle reprise sub lil. b) ci-dessus, la somme de 100 francs par are, faisant pour l'emprise totale la somme 
de 803 francs ; 

Qu'il offre en outre aux époux Schortgen-Pelesch pour abatlage de treize arbres dans le dit jardin, la somme 
de 130 francs , le bois restant aux vendeurs. 

IIL. Pour le cas où les assignés refusent d'accepter cetle offre, voir procéder conformément à la loi du 17 dé- 
cembre 1859 au règlement de l'indemnité qui leur revient. 

Pour extrait conforme : 
Pau EYSCHEN. 
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Samstag, 12. October 1872. 


Beichluß vom 3. October 1872, wodurd) die 
Subfide zu Gunjten der Gefangs und Muſik⸗ 
Schulen und Vereine vertheilt werden. 


Der Staatsminifter, Praifident der 
Regierung; | 


Nah Einficht des Art. 160 deg Ausgaben- 
Büdgets von 1872 und des SKönigl.: Großberz. 
Beichluffes vom 30. December 1871, bie Mus- 
führung be8 Büdgetgeſetzes betreffend; 

Nah Berathung ber Negierung im Confeil; 

Beſchließt: 

Art. J. — Der Stadt Luxemburg ſind folgende 
Subſide bewilligt: 

10 2900 Franken zu Gunſten der ſtädtiſchen 
Muſikſchule; 

2" 350 Fr. zu Gunſten des Geſang- und Muſik— 
Vereins des Pompiers-Corps ber beiden Unter: 
ftädte Grund und Pfaffenthal; 

3° 350 Fr. zu Gunjten der Muſikgeſellſchaft 
» Concordia” ; 

4° 50 Fr. zu Gunſten des Gejangvereins ber 
Unterfiadt Pfaffenthal; 

5° 100 Fr. zu Gunften der Gefjanggefellidaft 
, Gücilien Berein”; 

Go 125 Fr. zu Guniten des Gelang: und Mufit- 
Vereins ber Vorjtadt Clausen; 

IL. 


Same, 12 octobre 1872. 


= — 


Arrélé du 3 oclobre 1872, portant répartition 
des subsides en faveur des écoles et sociétés de 
chant et de musique. 


LE Ministre D'ÉTAT, PRÉSIDENT DU 
GOUVERNEMENT ; 

Vu l'art, 160 du budget des dépenses pour 
l'exercice 1872 et l'arrété royal grand-ducal du 
30 décembre 1871, réglant l'exécution de la loi 
de ce budget ; 

Apres délibération du Gouvernement en conseil; 

Arrèle : 

Art. 4%, — Il est accordé à la ville de Luxem- 
bourg les subsides ci-après : 
1° 9900 francs dans l'intérét de son école de 

musique ; 

2 350 fr dans l'intérêt de la société de musique 
vocale et instrumentale du corps de pompiers 
des villes basses du Grund et du Pfaffenthal; 

3° 350 fr. dans l'intérêt de la société de musique 
instrumentale «Concordia»; 

4° 50 fr. dans l'intérêt de la société de chant de 
la ville basse de Pfaffenthal; 

5° 400 fr. dans l'intérêt de la société de chant 
«Cäcilien-Verein»; 

6° 125 fr. dans l'intérêt du corps de musique des 
pompiers de Clausen; 
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7° 150 $t. zu Gunften des Muſik-Corps ber 

Feuerwehr ber Oberftadt. 

Art. 2. — Nachſtehende Subjide find den Ge: 
fang: und Mufit-Vereinen der andern Ortichaften 
des Großherzogthums bewilligt : 
1° 350 Fr. der Philharmoniſchen Gefelfdaft unb 

100 Fr. dem Gejang-Verein zu Gels; 
2° 400 Fr. dem Gejang: und Mujit: Verein zu 

Dianden; 
3° 400 Fr. der Muſikſchule zu Grevenmader; 
4° 300 Fr. dem Gejang: und Mufit: Verein zu 


Milk; 
150 Fr. bem Gefang: und Mujit: Verein zu 
NRiederwils ; 

5° 275 Fr. bem Gefang: und Mufit: Verein zu 
Clerf; 

6° 175 Fr. bem Gefang: und Mufit- Verein zu 
Merid; 


70 200 Fr. bem Mufil:Verein zu Diekird ; 
100 Fr. bem Gefang-Verein zu Diekirch; 
8" 275 Fr. dem Mufit:Berein zu Ettelbrüd; 


75 Fr. bem Gefang:Verein zu Gttelbrüd ; 
9° 150 Fr. bem Mufit-Berein zu Eid a. b. €.; 


10° 150 Fr. bem Mufil:Berein zu Hofingen ; 


11° 125 Fr. bem Mufil:Berein zu Bettborn; 
12° 100 Gr. bem Mufit-Verein zu Grosbous; 


13° 175 Gr. bem Gefang:Verein „Liebertafel“ 
zu Edternad; 
125 Gr. bem „Feuerwehr“: Mufitverein zu 
Edternad ; 

14° 150 Gr. bem Gefang- und Mufit-Werein zu 
Gjd a. b. A.; 

15° 150 Fr. bem Mufit-Berein bes Hiittenwerks 
zu Eid; 


7° 450 fr. dans l'intérét du corps de musique des 
pompiers de la ville-haute. 

Art, 2, — Les subsides suivants sont accor- 
dés aux sociétés de musique vocale et instrumen- 
tale des autres localités du Grand-Duché, savoir : 
4° 350 fr. à la société philharmonique, et 

100 fr. à la société de musique de Larochette; 
9» 400 (r. à la société de musique vocale el ins- 

trumentale de Vianden; 
3° 400 fr. à l'école de musique de Grevenmacher: 
4° 300 fr. à la société de musique vocale et ins- 

trumentale de Wiltz; 

180 fr. à la société de musique vocale et ins- 

trumentale de Niederwiltz ; 
8° 275 fr. à la société de musique vocale et ins « 
trumentale de Clervaux; 
6° 175 fr. à la société de musique vocale et ins- 
trumentale de Mersch ; 
1* 900 fr. à la société de musique instrumentale 
de Diekirch ; 

100 fr. à la société de musique vocale de Die- 

kirch ; 

80 975 fr. à la société de musique instrumentale 
d'Ettelbruck ; 

75 fr. à la société de musique vocale d'Ettelbruck; 
9° 150 fr. à la société de musique instrumentale 

d'Esch s/S.; 
10° 150 fr. à la société de musique instrumentale 

de Hosingen; 

11" 195 fr. à la société de musique instrumentale 
de Bettborn ; 

19" 100 fr. à la société de musique instrumentale 
de Grosbous; 

43° 175 fr. à la société de musique vocale (Lie- 
dertafel) d'Echternach ; 

195 fr. à la société de musique instrumentale 

(Feuerwehr) d'Echternach ; 

44* 130 fr. à la société de musique ‘vocale et ins 
trumentale d'Esch-sur-l'Alzette ; 


15° 150 fr. à la société de musique instrumentale 
(Usines d'Eich) ; 
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60 Fr. bem Gejang:Berein zu Weimerstird ; 
50 Fr. bem Gefang-Verein zu Dommeldingen; 
16° 150 Fr. bem Mufil: Verein zu Schleifmübl; 


40 Fr. dem Gefang-Verein zu Schleifmühl; 
30 Fr. bem Gefang-Berein zu Sandweiler ; 
17° 65 Gr. ber Geſanggeſellſchaft „Cäcilien-Verein“ 

zu Nebingen; 
40 Fr. der „Choral:Gefellihaft” zu Redingen; 


18° 60 Fr. bem Gefang- Verein „Drania” zu 
Maljerbinaen ; 


60 Fr. bem ,Gûcilien-Serein” zu Walferdingen; 


19° 50 Fr. jedem ber Gefang-Vereine zu Helzingen, 
Sig, Hesperingen, Hollerid unb NRollinger: 
grund; 

20° 40 Fr. jedem ber Gejang-Vereine zu Ehnen, 
Wormeldingen, Fentingen, Contern, Hoftert, 
Merl, Kehlen, Niederfeulen, Eäul und Waf- 
ferbillig ; 


21° 20 Fr. jebem ber Gefang-Vereine zu De: 
tringen, Stabtbrebimus und Holt. 


Art. 3. — Der Gejang: und Mufitgefellidaft 
be8 Athenäums ijt ein Cubjib von 400 Franten 
unb jedem ber Gefangvereine ber beiden Progym- 
nafien zu Dielird und Edternad ein Cubfib von 
100 Franken bewilligt. 


Art. 4. — gie in bem drei vorhergehenden 
Artikeln erwähnten Subfide werden auf Art. 160 
bed Ausgaben-Bildgets des laufenden Dienftjahres 
verrechnet. 


Die eritere Hälfte jedes biejer Subfide wird 
fofort, bie lebtere zu Ende des Monats December 
b. 3. liquibiert. 


Die im obigen Art. 1 und 2 benannten Cubjibe 
werben zu Gunjten ber Bürgermeifter und Schöf— 
fen der betreffenden Gemeinden, und die im Art. 
3, zu Gunften des Profefjor:Gerant ber betreffen- 
ven Anftalt liquibiert. 


60 fr. à la société de chant de Weimerskirch ; 
50 fr. à la société de chant de Dommeldange; 


16° 150 fr. à la société de musique instrumentale 
de Schleifmühl ; 


40 fr. à la société de chant de Schleifmühl ; 
30 fr. à la société de chant de Sandweiler ; 


17° 65 fr. à la société de chant «S"“-Céciles de 
Redange; 
40 fr. à la société de chant dite «Société cho- 
rale» de Redange; 


48° 60 fr. à la société de chant dite « Orania» de 
Walferdange ; 


60 fr. à la société de chant dite «Cäcilia» de 
Walferdange ; 

19° 50 fr. à chacune des sociétés de chant de 
Hachiville, Itzig, Hesperange, Hollerich et 
Rollingergrund ; 

20° 40 fr. à chacune des sociétés de chant d’Eh- 
nen, Wormeldange, Fentange, Contern, Hos- 
tert, Merl, Kehlen, Niederfeulen, Sæul et 
Wasserbillig ; . 

91* 30 fr. à chacune des sociétés de chant d'Oe- 
trange , Stadtbredimus et Holtz. 


Art. 3. — Il est accordé à la société de mu- 
sique vocale et instrumentale de l'Athénée un 
subside de 400 fr. et à la sociélé de musique vo- 
cale de chacun des deux progymnases de Diekirch 
et d'Echternach un subside de 100 fr. 

Art. 4. — Les subsides mentionués aux trois 
articles qui précèdent seront imputés sur l'art, 
160 du budget des dépenses de l'exercice courant, 


La première moitié de ces subsides sera liqui- 
dée immédiatement et la dernière le sera à la fin 
du mois de décembre prochain. 


Les subsides mentionnés aux art. 4 et 2 du 
présent arrété seront liquidés au profit des bourg- 
mestre et échevins des communes intéressées, et 
ceux mentionnés à l'art. 3 le seront au profit des 
professeurs-gérants des établissements intéressés. 
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Art. 5. — Gegenwartiger Beihluß fol ins 
„Memorial” eingeriidt werben. 
Luxemburg den 3. October 1372. 
Der Staatsminifter, Prafident 
der Regierung, 
8. 3. E. Gervais. 





Ronigh.< Grofib. Befhluß vom 5. October 
1872, wodurch bem Gendarmen 97, Braun 
eine Penfion bewilligt wird. 


Wir Wilhelm III, von Gottes Gnaben 
König der Niederlande, Pring von Oranien-Naſſau, 
Großherzog von Luremburg 2c., 2., 26; 


Nad Einficht des Gefeses vom 9. März 1867 
über die Militärpenfionen; 

Nah Gindt des Gutadjten8 ber auf Grund 
bes Art. 27 bes Gefetes vom 16. Januar 1863 
und beg Art. 35 besjenigen vom 9, März 1867 
eingefegten Special-Commiffion bes Staatsrathes ; 

Auf den Bericht Unferes Staatsminifters, Prä- 
fibenten ber Negierung, und mad) Einficht ber 
Confeilsberathung ber Regierung; 

Haben befdloffen und beſchließen: 

Art. 1. — Dem vormaligen Gendarmen Ni- 
tolas Braun ift wegen im Militärdienft über- 
fommener Rôrpergebreden, welde ihn fernerbin 
zu biefem Dienfte untauglid) maden, eine jähr: 
lide Penfion von vierbunbert vierunb: 
zwanzig Franken bewilligt morben. 


Diefe Penfion beginnt mit bem 1. September 
1872. 
Art. 9. — Unfer Staatsminifter, Präfident 
ber Regierung, ift mit ber Ausführung diejes 
Beſchluſſes beaufiragt. 
Goeflbij! beu 5. October 1872, 
Für ben fónig:Grofbergog : 
Deffen Statthalter 
im Großherzogthum, 
Oeinrid, 
Pring der Niederlande, 
Durd ben Prinzen: 
Der Secretär, 
©. b'Olimart. 


Der Staatöminifter, 
Präfident ber Regierung, 
& 3. €, Gervais. 


Art. 5. — Le présent arrèlé sera inséré au 
Mémorial. 


Luxembourg, le 3 octobre 1872. 
Le Ministre d'Etat, Président du 
Gouvernement, 
L.-J.-E. SERVAIS. 


Arrété royal grand-ducal du ວັ ectobre 1872, ac- 
cordant une pension à l'ancien gendarme N. 
Braun, 


Nous GUILLAUME III, par la grâce de Dieu, 
Roi des Pays-Bas, Prince d'Orange-Nassau, 
Grand-Duc de Luxembourg, ete., ete., etc. ; 


Vu la loi du 9 mars 1867 sur les pensions mi- 
litaires ; 

Vu l'avis de la Commission spéciale du Conseil 
d'État instituée en vertu de l'art, 27 de la loi du 
16 janvier 1863 et de l'art. 35 de celle ci-dessus 
visée du 9 mars 1867 ; 

Sur le rapport de Notre Ministre d'État, Prési- 
dent du Gouvernement, et vu la délibération prise 
par le Gouvernement réuni en conseil ; 

Avons arrêté et arrétons : 

Art. 1". — Il est accordé au sieur Nicolas 
Braun, ancien gendarme, une pension annuelle 
de quatre cents vingt-quatre francs, pour cause 
d'infirmités corporelles qu'il a gagnées au ser- 
vice militaire et qui le rendent ultérieurement 
impropre à ce service. 

Celle-ci prendra cours à partir du 1*' septembre 
1872. 

Art. 2. — Notre Ministre d'État, Président 
du Gouvernement, est chargé de l'exécution 
du présent arrêté, 

Sæstdijk, le 5 octobre 1873. 


Pour le Roi Grand-Duc : 
Son Lieutenant-Représentant 
dans le Grand-Duché, 
HENRI, 
PRINCE DES Pays-Bas. 
Par le Prince : 
Le Secrétaire, 
G. D'OLimanr, 


Le Ministre d'État, 
Président du Gouvernement, 
L.-J.-E. SERVAIS. 
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Befanntmachung. — Gemeindereglement, 


Sm feiner Situng vom 15. September b. 3. 
bat der Gemeinberat von Mondorf eim Negle- 
ment über die Sperrung der Weinberge bejagter 
Gemeinde während 1872 befdjlojjer. — Dies Re- 
glement ijt vorjhriftsmäßig veröffentlicht worden. 


Lırembirg den 4. October 1872. 


Der General-Director des Innern, 
N. Salentiny. 


Rundschreiben. — Gemeindeausgabenfonds, 


Die gegenwärtigem Nundfchreiben angefiigte 
Nachweiſung gibt die feitend der Gemeinden des 
Großherzogtyums in den Gemeindeausgabenfonds 
einzuzahlenden Beträge für 1873 an. 


Die betreffenden Communal-Verwaltungen wer: 
ben hiermit erjucht die ihren rejpectiven Gemein- 
ben sugemiefenen Beträge im Laufe des 1. Quartals 
1873 an ben Empfänger ber birecten Steuern 
bes Amtes, wozu diefelben refjortieren, entrid- 
ten zu laffen. 


Hierauf werden fie bie Quittungen biefer Ein- 
zahlungen den HH. Diftrictécommiffären übers 
machen, welde legtere mir biefelben, mad) er- 
theilter Dedarge, gemäß Art. 118, Nr. 19, des 
Communal-Gefeges vom 24. Februar 1843, ein: 
fenden werben, begleitet von einer Ueberfidt in 
duplo, wovon ihnen ein mit ber Empfangsbe- 
fdeinigung verfehenes Eremplar zurückgeſchickt wird. 


Die Quittung ber Stadt Luremburg wird mir 
birect gugefenbet. 


Luxemburg ben 9. October 1872. 


Der General-Director des Innern, 
N. Salentiny. è 


Avis. — Règlement communal. 


Dans sa séance du 15 septembre dernier, le 
conseil communal de Mondorf a arrèté un règle- 
ment pour le ban de vendange de la commune en 
1872. — Ce règlement a été dûment publié. 


Luxembourg, le á octobre 1872. 


Le Directeur général de l'intérieur , 
N. SALENTINY. 


Circulaire. — Fonds de dépenses communales. 


L'état qui fait suite à la présente circulaire, 
indique les sommes à verser par les communes 
du Grand-Ducké pour l'alimentation du fonds de 
dépenses communales, pendant l'exercice 1873. 


Les administrations communales que la chose 
concerne sont invitées à faire verser les sommes 
assignées à leurs communes respectives, pendant 
le premier trimestre de l'année 1873, chez le 
receveur des contributions direcles au bureau 
duquel elles ressortissent. 


Elles adresseront ensuite les quittances de ces 
versements à MM. les commissaires de district 
qui, aprés en avoir donné décharge, conformé- 
ment à l'art. 418 n° 19 de la loi communale du 
94 février 1843, me les transmeltront accom- 
pagnées d'un relevé en double, dont un exem- 
plaire leur sera renvoyé, muni du certificat de 
réception. 


La quittance de la ville de Luxembourg me 
parviendra directement. 


Luxembourg, le 9 octobre 1872. 


Le Directeur général de l'intérieur, 
N. SALENTINY. 


Noms des villes et communes. 


Luxembourg (ville)........ 


District de Luxembourg. 


Bascharage , . . . · · ··· ·* 
Berg. mmm 
Bertrange, . - . - - TT 
Bettembourges.-s.sesvss 
Bissen.. 
Bœvange........ — 
Clemency -- . . s . - -“--::- 
Contern . . - . . - 


Differdange . . - - . - : -: > 
Dippach.............e 
Dudelange........ — 
Eich.. ss. 
Esch-sur-l Alzette os m 
Fischbach............. 
Frisange.. . . . . . . ; . : - oe 
Garnich . . . . . . . . s . . e .. 

Heffingen. ........ T 
Hesperange ....... — À 
Hobscheid sors... 


Hollerich . 
Kayl..... eee ess een? 
Kehlen..... 
Kærich.. 
Kopstal........ 
Larochette, a 
Leudelange . . . . . . . . . . . " 
Lintgen . . . . . . . - . . . : :" 
Lorentzweiler . . . . . s ss 7 
Mamer... e 

Mersch, . . . . . . s o 


D 
"+ +“: ++: 


Mondercange... e... 
Niederanven.......:..+ 
Nommern........... "T 
Petange........ — s n 
Reckange... . . . .--.-:“- 
Rœser.. -- «scs s» 224 


Rollingergrund. (7 
Sandweiler... . . . . . : e > 
Sanem . . 
Schuttrange. . s . s . . - . .-- 
Septfontaines..... 
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Sommes 


à payer. 


fr. 
6000 


ct. 
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| Noms des villes et communes. 
f 





Steinfort........ າກໄ 
Steinsel , . . . ——— 
Sirassen,...ssso25 97 
Tuntingen..... vs. e 
Walferdange . .... DA 
Weiler-la-t0ür.... s s . .-- 
District de Diekirch. 
Alscheid . . . . . AUTE e 
Aradon, s s s c +“ າາ, 
Asselborn... an ae 


Basbellain ......... dde 
Bastendorf, . . . . . . es êc  - 
Beckerich........ een. 
Betthorn............... 


Beltendorf.........., sa 
Bigonville, .,..-----“-- 
Bœvange . . . . . . - . s - - - . 
Bouliide......... s gs ac s 
Bourscheid............. 
Clervaux........, eegen e 
Consthum........ cove 

Diekirch.. bs... ess...» 
RI Zen sise ກກກ? 


Ermsdorf, . . . scs e gc a s 
Erpeldange... s s s c ç e 
Esch-sur-la Sûre........ 
Eschweiler....... ssc s: 
Ettelbruck.......... "om 
Feulen..... — 
Folschette - ss s s «< e 
Fouhren. . . . . . . . . . . : - 
Gœsdorf..... TT 
Grosbous.... ac een nn 
Hachiville... 
Harlange ..... 
Heiderscheid ....... Å... 
Heinerscheid........... 
Hoscheid . ..... : 


Medernach........,..... 
Munshausen... eau, 
Neunhausen....,...,,... 











100 
1000 
400 


600 . 


800 
200 


500 
100 
600 
» 
1000 
1600 
300 
4000 
400 
700 
100 
100 
500 
2500 
1200 
2000 
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fr. ct. 
Oberwampach, ee: 100 » 
Perlé. occcsecssacvenas 100 » 
Putscheid. sss s s-e ss 100 » 
Redange.... enee » 3 
Beisdorf, ox eer s s sss: 500 » 
Seul; , , ຂ“ 554 * 500 1 
Schieren, . . . e oen 9000 » 
Useldange.. ........... 100 » 
Vianden..... ລະວ ຂ ‘| 600 > 
Vichten.......... — 6 800 » 
Wall , . . , ; . . ; ອາ “າາາ 800 » 
Weiswampach...... int 100 » 
Wilson 1000 » 
Wilwerwiltz... . < 6 c s - : : : 600 2» 
Winseler au 6 ee 6 s e e 200 » 

District de Grevenmacher. 

Beauforl..... 2 onn 1000 » 
Beth cscs eravesvvtoece 600 ນ 
Berdorl.. - secs ຍ“ gage'gs s 800 » 
Beizdoff ,. . , . + + 4 eo se 200 > 
Biver.. s ss ເ, ແບບບ eee 400 p 


Approuvé l'état qui précède pour être annexé 
Luxembourg, le 9 octobre 1872, 











FT E TT D EENET 
Burmerange.... 
Consdorſf. ioi suo so s s s s a 
D^Iheim...... . . . . . . n 
Echternach ............ 
Flaxweiler......2.... 2... 
Grevenmacher.......... 
Junglinster........... 














Lenningen....... est se 
Manlernach............ 
Mertert... . . . . . . . — 
Mompaäch ............ S 
Mondorf........ — 





Remerschen...... ^*^ 
Remich.. ,, 2. en» e c 
Rodenbourg....... — 
Rosport.. . . . - . - . . : . . e - 
Stadthredimus. . wu - 
Waldbillig............. 
Waldbredimus.......... 
Wellenstein... 
Wormeldange .......... 


à ma circulaire ci-avant, 


Le Directeur général de l'intérieur , 


N. SALENTINY. 


— — — 
Ir. e. 
800 » 

> 3 
400 > 
1060 » 
1500 » 
200 » 
2500 » 
600 » 
100 » 
300 1 
1000 » 
4500 » 
500 » 
1000 » 
1000 » 
100 » 
1000 » 
600 » 
4000 » 
» 

» 

> 


Chemins de fer Guillaume-Luxembourg. — Receltes des lignes du Grand-Duché. 








— — — — — — — — — — — — — —— — — 


RECETTES. Voyageurs. 


gg 


Du 1% janvier au {+ septembre 1872 , 75,702 73 
Du 2 septembre au 8 E T E 23,256 00 
Du 9 E au 15 e s" wis 17,730 90 


Total du 1 janv, au 15 sept. Fé 1871. 


Différence en faveur de 1872 


Produit kilométrique correspondant à la période 


‘| 516,689 64 





Bagages 
et Pelite vitesse, 
Messageries. 


66,794 40 3,221,229 43 
1,410 41 107,685 25 
1,413 43 102,946 37 


69,618 23 3,431,861 05 





RECETTES 
totales, 


3,763,721 55 
132,351 66 
122,990 69 


4,018,163 90 


3,176,199 00 _ 


D nie s . . . 841,964 90 
de 2 au 15 seplembre . - ». . 39,125 40 
du ter janvier au 15 septembre 33.397 50 
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Marktpreife. — 1. Hälfte des Monato Augnit 1872. 





— 


Mittelpreife der verfauften Lebensmittel auf den Mirften von 



























































Hammelfleiih.. . — 1 70| 


Schweinefeiih  . | | 198] , | , 3 00 


" H " ” 


Bezeichnung " inci 
"TT Lade E) EK | 286 | Sete | າແຕ aaa Meria HA, 
Weizen. . . . [Pectoliter| 24 54 | 25 00 | " | 25 00 | 23 66 | 23 a5 | e e | os 00 
Miſchelfrucht. | — [2 35122 50 | » 13200|2156|20 25! „ „ 123 00 
Roggen. . . . | — |15 "ide 15 00 | 15 00 | 15 19| e " » |15 00 
Gerke... .| — |150|1150| , "E Em 3 i e | ; 
Spel; e * a e — " i ds ” " n " "| " 
Heideforn . . . — , | 9 50 | 10 wl " » " " " " 
Hajer e yos — 7 75 esd faces 6 50; 6 50! 7 75 " ມ | 7 50 
Grbfen . . . . - 17 00| 14 50 " " " " " " e 
Bohnen. . . . — " " " " " " " " " 
ginin , . . . — n " " e " " " " 
Kartoffeln . . . — 7 75 e " 5 50 a 5 00 " x 7 00 
Weizen-Mehl . . | Kilogr. | 0 55| O 52] 0 50] 0 60! 055) 0 50! 055| 0 50| 0 60 
Mifhel-Mebt. .| — | 045! 0 42! 0 40] 0 50! 038| 0 46| 0 50! 0 38! 0 50 
Roggen-Mebl. . — 036| 032] 030| 040; , " ” " " 
Geſchälte Gerfte. . — 0 40 " n n " " " " | » 
Butter . . , — | 220 2 00 110: 2 15| 208| 240| 1 77 2 20 2 30 
Gier. . . . . | Dugend.| 075| 0 70, 0 70| 0 70! 0 73| 0 70| 0 70| 0 73 , 0 90 
Her. . . . . [100 Kilo.) 6 00 " | " " " " " " | " 
Stroh . . . . — 9 00 " e e ມ " " " | e 
Budenbofg. . . | Stere. | 12 00 " " " " „In " " 
Gidenbelg Sr è o — 10 00 " n " " " " 2 | ” 
QReidbofg. . . . — " " " " " " " " l " 
Ddfenfeijd . . | Rilogr. | 155| 140! 1 501 1 40] , s1349| ., | , 
Kuh: od. Rindfleiſhh — | 1451 130]. , | 120| 126| 130| , | 1 30) 1 40 
Ralbfleif . . . | — 145} 1 30 | 1 30| 1 40! 1 31| 120] 1 40! 1 401 1 60 
150; 1 70| 1 40 


160] 150] 1 60 M. 





Luremburg., — Drug von V. Vid, 






Bat I 
Se SO. 
Sunnen. — Vf . 
Saft mnt Van Gramin eumonn , IR 

G covey p A d , Schoko, Dru, 
Jen KEA D / f, — Op « © : — 

San Dayaw mem d Lie I’ Och ep aio ninam 

baw uto $a < Ze A 


7“ Ply bf Bones vi 


An Ha Gef ft lifer Bei 


otn. wine AP" Case , I% "E 2” B 7A 





Ke Ee, end ພີ s 
doe BAR R WË n, Go 18° balatar 
Wh Hoyer par Megen 2 Es 
Lan ALLO E %%%%/“: ner Babe, 
“4. gin aborde Dew ZA — 
Crude A Hp 0472877778 

Geha van "Pero, gh er endurg? 
Han LE Obst, DW 9: . 

Be Wechenig un aego» das 


Abde Lu Dee, 48.5 hit — 
Deenen α 
Lin A uL 
Gute Lahr mis toos np 5 PLA 
Gps ES Rake uly Uran 

Z. Maé Sine ໄຟທ , Rn H Ohir 
ban, 4 Ve Wapm Hug : 
+” any ol aper" ake Ait dlebgegeny dow. 
gh In Gef Es Gestein 
“4: Oo eee grin BAPE, Gow 
7” Copé, I We GE, | 

4. ພາ, Saw M aae MIL. 
Er Been M, Vi ptint Le pig 


“4: y fr Lon 9S Coppins 
— s ^a De, erae, oto Yrafites 
eh, Present fv uere A. — 
+. Wal Ma n Ather rat, 
— , wéi Yar. ee 
He Waka , roe aly Wtiby lu, ses 

Pl ff ttg + 


Are ຢມ sid C OA db, cic an er 





Klewenmikl, fan Gas nike 3 


Na rnd phen x m. 
ie pp 7, —— 


Je Get ue DE TIS det, Ba 


mehr nn A dime J Ufe m 
ເດດ: 


2 — £ a n 772 





Gegen A 
Mag 4547 Be pe e m 


27. — wt E — T EE 
— I ipa, Zenn 7 27 1222277777 
—— າ ຕຕາ PM vw Fok 


De e fr 
Een LAG" Sei AK, 
Ky —— P» — 
JT Veamnmerca: 


2 2. - M tf er . 
PPP dium — 
“+ Ar fe Sd nen ————— 
Mangor — Frau gett 74 < — 
RE, dot -- 


A as. I 4" ORTA. 
— rere PXA how E. Be Zei, 


Memorial 


des 


Großherzogthums Luremburg. 


Zweiter Theil. 
Verſchiedene Mittheilungen. 





MÉMORIAL 


DU 


Grand-Duché de Luxembourg. 


—— 


SECONDE PARTIE. 


PUBLICATIONS DIVERSES. 





Montag, 28. October 1872. 


Lunn, 28 octobre 1872. 





Bekanntmachung. — Nachdrud. 


Hr. Peter Brüd, Buddruder und Buchhänd⸗ 
ler zu Luxemburg, bat bei der General:Direction 
ber Sufti; drei Eremplare des Werkes: „Kurze 
biblijde Gefdidte des alten und neuen Tefta- 
ments, zunächſt für die Primärjchulen ber Diözeje 
Luremburg, von D’ Julius Müllendorff, Pfarrer 
in Rayl”, hinterlegt. 

Diefe Hinterlegung bat zur Erhaltung ber 
burd Art. 6. des Gefetes vom 25. Januar 1817 
vorgefebenen Rechte ftattgefunden. 

Luxemburg ben 23. October 1872. 

Für den General-Director ber Juſtiz: 


Der General-Director der Finanzen, 
G. Ulveling. 


- -. — — 


Bekanntmachung. — Landiwirthfchaft. 

Es wird hiermit zur öffentlihen Stenntnis ge: 
bradt, daß Hr. Neyen, Thierarzt, am nächſtkünf⸗ 
tigen 3. November zu Meri eine lanbmirtb: 
fchaftlihe Beiprehung über die Diingerfrage ver: 
anftalten wird. 

Luxemburg ben 25. October 1872. 

Der Ctaatsminijler, Präfivent ber 
Regierung, 
g. S. 6, Gervais. 


— 











Avis. — Propriété littéraire. 


Le sieur Pierre Bruck, imprimeur-libraire à 
Luxembourg, a déposé à la Direction générale de 
la justice trois exemplaires de l'ouvrage: „Kurze 
biblifhe Gefdidte des alten unb neuen Tefta- 
ments, zunächſt für bie Primärfchulen ber Dis: 
zöſe Luxemburg, von Dr. Julius Müllendorff, 
Pfarrer in Kayl.“ 

Ce dépôt a été fait pour la conservation des 
droits prévus par l'art, 6 de la loi du 25 janvier 
1817. 

Luxembourg, le 23 oclobre 1872. 

Pour le Directeur général de la justice: 


Le Directeur général des finances, 
G. ULVELING. 
—— 
Avis. — Agriculture. 
Il est porté à la connaissance du public que le 
3 novembre prochain, à deux heures de relevée, le 
sieur Neyen, médecin-vétérinaire, tiendra à 
Mersch une conférence agricole et y traitera la 
question des engrais. 
Luxembourg, le 23 octobre 1872. 
Le Ministre d'Etat, Président du 
Gouvernement, 


L.-J.-E. SERVAIS. 
57. 
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Großherzogthung Luremburg. 


Zweiter Theil. 
Berfchiedene Mittheilungen. 





MÉMORIAL 


DU 


Grand-Duché de Luxembourg. 


SECONDE PARTIE. 


PUBLICATIONS DIVERSES, 





Montag, 28. October 1872. 











Bekanntmachung. — Nahdrud. 


Hr. Peter Brüd, Buddruder und Buchhänd- 
ler zu Luremburg, bat bei ber General-Direction 
ber Suitis drei Eremplare des Werkes: „Kurze 
biblijde Gefdicte des alten und neuen Tefta- 
ments, zunächſt für die Primarfdulen ber Diözeje 
Luremburg, von D” Julius Müllendorff, Pfarrer 
in Rayl”, hinterlegt. 

Diefe Hinterlegung bat zur Erhaltung ber 
burdj Art. 6. des Gefetes vom 25. Januar 1817 
vorgefebenen Rechte ftattgefunden. 

Luxemburg ben 23. October 1872. 

Für den General-Director ber Juſtiz: 


Der General-Director der Finanzen, 
G. Ulveling. 


-= — — 


Bekanntmachung. — Landwirthſchaft. 

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis ge: 
bradt, ba& Hr. Neyen, Thierar;t, am nädhitkünf: 
tigen 3. November zu Merſch eine lanbmirtb: 
ſchaftliche Beiprehung über die Düngerfrage ver: 
anftalten wird. 

Luremburg ben 25. October 1872. 

Der Ctaatsminijler, Präfivent der 
Regierung , 
&, 3. 6. Gervais. 





Avis. — Propriété littéraire. 


Le sieur Pierre Bruck, imprimeur-libraire à 
Luxembourg, a déposé à la Direction générale de 
la justice trois exemplaires de l'ouvrage: „Kurze 
biblifhe Geihichte des alten unb neuen Tefta- 
ments, zunächſt für bie Primärfchulen ber Diö: 
afe Luremburg, von Dr. Julius Müllendorff, 
Pfarrer in Kayl.“ 

Ce dépôe a été fait pour la conservation des 
droits prévus par l'art. 6 de la loi du 95 janvier 
1817. 


Luxembourg, le 23 octobre 1872. 
Pour le Directeur général de la justice: 


Le Directeur général des finances , 
G. ULVELING., 
———— 


Avis. — Agriculture. 


Il est porté à la connaissance du public que le 
3 novembre prochain, à deux heures de relevée, le 
sieur Neyen, médecin-vétérinaire, tiendra à 
Mersch une conférence agricole et y traitera la 
question des engrais. 

Luxembourg, le 25 octobre 1872. 

Le Ministre d'Etat, Président du 
Gouvernement, 


L.-J.-E. Servaıs. 
57. 
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Befanutmadhung. — Guftiz. 

Durd Königl.:Großh. Beihluß vom 23. Dc 
tober c. ijt Hr. Eduard Michaelis, Advocat zu 
Suremburg, zum Friedensridter des Cantons 
Bianben in Grfegung des entlaffenen Grn. Da- 
leyden ernannt worden. 

Quremburg ben 26. October 1872. 

Der General-Director der Yuftiz, 
Vannerus, 





Befauntmadung. — Gujtiz. 


Durd Königl.:Großh. Beihluß vom 23. Octo: 
ber c. ijt Hr. Johann Frand, Advocat-Anwalt 
ju Luremburg, in Erjegung des zu andern Func- 
tionen befürberten Hrn. be Villers, zum inet: 
for am Bezirksgericht zu Dielird ernannt mor: 
ben. 

Luxemburg ben 26. October 1872. 

Der General:Director ber Justiz, 
Vanne rms. 


Befanntmachnng. — Studienbörfen. 

Eine Birje der Stiftung Penninger ift feit 
bem 1. bieje8 Monats erledigt. 

Die Bewerber um biefelbe werben hiermit auf: 
gefordert ihre Gejudje nebit Belegitüden bis zum 
15. November L an bie HH. Bürgermeifter und 
Schöffen ber Stadt Luremburg eingufenden. 


Luxemburg ben 25. October 1872. 
Der Staatöminifter, Präfident ber 
Regierung, 
2 3. © Gervais. 





Befanntmadhung. — Wohnſitz. 


Durd Königl.:Großh. Beſchluß vom 28. Sep: 
tember b. iy. ift ber Hufihmieb Peter Kilp zu 
Edternad, gebürtig aus Münfter (Preußen), er: 
mädtigt worden feinen Wohnfig im Großherzog: 
thum zu nehmen, 

Luremburg ben 4. October 1872. 

Ler General:Director ber Juſtiz, 
Vannerus. 


Avis. — Justice. 

Par arrêté royal grand-ducal du 23 octobre 
1872, le sieur Edouard Michaelis, avocat à Lu- 
xembourg , a été nommé juge de paix du canton 
de Vianden, en remplacement du sieur Daleyden, 
démissionnaire. 

Luxembourg, le 26 octobre 1872. 

Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS, 
Avis. — Justice. 

Par arrété royal grand-ducal du 93 octobre 
1872, lesieur Jean Franck, avocat-avoué à Luxem- 
hourg, a été nommé assesseur prés le tribunal 
d'arrondissement de Dickirch, en remplacement 
du sieur de Villers, nromu à d'autres fonctions. 


Luxembourg, le 26 octobre 1872. 


Le Direcleur général de la justice, 
VANNERUS, 





Avis. — Bourses d'études. 


Une bourse de Ja fondation Penninger est va- 
cante depuis le 1* octobre courant. 

Les ayants-droit à cette bourse devrontadresser 
pour le 15 novembre prochain au plus tard leur 
demande avec les pièces justificatives de leurs 
droits à MM. les bourgmestre et premier échevin 
de la ville de Luxembourg. 


Luxembourg, le 25 octobre 1872. 
Le Ministre d'Etat, Président du 
Gouvernement, 
L.-J -E. SERVAIS. 
Avis. — Domicile. 
Par arrété royal grand-ducal du 28 septembre 
dernier, le sieur Pierre Kilp, natif de Munster 
(Prusse), maréchal-ferrant à Echternach, a été 


autorisé à établir son domicile dans le Grand- 
Duché. 


Luxembourg, le 4 octobre 1872. 


Le Directeur général de la justice, 
VANNERLS. 


Bezeichnung 


der Lebensmittel 


ນ. bal, 





Weizen . 
Miſchelfrucht . 
Roggen. 
Gerfte . 
Spelz 
Heideforn . 
Hafer 

Erbien . 
Bohnen. 
Linien . 
Kartoffeln . 
Weizen: Mehl 
Mifhel Mehl . 
Roggen-Mebl . 


Geſchälte Gerfte. . 


Butter . 
Eier. 
Om. . » 
€ rrob 
Buchenholz. 
Gichenbolz . 
Beibbols . 
Ochſenfleiſch 


Kuh: ob. Rindfleiſch 


RKaibfleifa . 
Hammelfleifd. . 
Schweinefleifch 


Marktprcife. — 


ober 


ewidt. 


guten, 
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2. Hälfte des Monats Auguſt 1872. 


Mittelpreiſe der verkauften Lebensmittel auf den | Warften von 


burg. 


Heltoliter] 24 22 


Dupend, 


. [100 Kilo. 


Gtere. 
Kilvar. 


21 60 
15 20 
11 30 


~l 
c 
< 








Die: 
fird. 


24 00 
20 50 
14 50 
{i 00 
" 

9 00 

6 00 

14 00 


0 52 











Wilp. | Ertel bos Remich Rerig. 
20 30|23 00|93 95|93 95| ,, 
, laa 50|18 ssla sl ,, 
13501480 1391| , | , 
BR .. 
lh. S : 
10 50 | 11 25 | | : 
5 75: soi) ru 7 73 e 
" " À " ບ n 
H " H " n 
” " " m D 
e db es „isol , 
0 55| 0 60! 0 50! 0 50! 055 
0 43 os) 0 38| 0 46| 0 50 
naal 046] , | „I. 
" " " " " 
190| 220} 245! 2 20] 1 80 
0 70| 073! 080] 0 75] 0 70 
" " " D n 
" H " H " 
H H " " H 
" " n " " 
Li ” n H H 
150| 140] , | , | 440 
, | 19| 126 4401 , 
1 40! 440| à 40! 1 30! 4 40 
1 80! 1 40! 4 65) 460| 4 60 
og ee ols 














(ເຜດ! 


mader. 


" 


0 54 











ຫ້ຜູ້ : 
a. b. A. 


25 00 
20 00 
14 00 


625 
0 60 


0 36| 0 50 


" 


2 27 


" 


" 


2 30 


0 72| 0 80 


" 
" 
" 
" 
" 


H 


1 20 
1 30 
1 40 


" 


" 
" 
" 
" 
" 


" 


1 40 
1 60 
1 60 
2 00 
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Marftpreife. — 1. Hälfte des Monats September 1872. 


Mittelpreife der verkauften Lebensmittel auf den JRürften von 




































Bezeihnung Mase 

MN emt tu | a. | S| d 3? 
Weizen . . Iöectotiter| 24 40 | 24 50 | 22 50 | 23 00 | 22 87 | 33 35| „ , | 95 00 
Miſchelfrucht . — 22 52120 50, „ |22 50| 19 15 | 21 25 e „ 121 00 
Roggen. —  |16 50.12 50 12 07| 13 50 | 18 83| , e » |14 00 
Gerfte . — 11 50,11 25,11 50 11 25 ມ T " x | » 
Spel; = " " " " ” H " " " 
Heideforn . _ „w | 900/112 00| , e " x " e 
Hater e — 7 63| 6 00} 600 6 50, 673| 7 75 " m 7 50 
Grbjen . . . - " 17 00| 13 00 e " » " " e i 
Bobnen. — " " " " " " " " "n 
Rinfen . . . - — ມ e e " e " S 
Kartoffeln . — 5 75] 400| ,, " e 5 00! e „160 
Weizen Debt. Kilogr. 0 55 | 052| 0 50! 0 60] 0 45} 0 50! 055] 052] 0 60 
Mifhel-Mebt . Ge 045| 042| 0 40! 050| 0 35| 046| 050] 0 38| 0 50 
Noggen-Mebl . — 0 33} 0 32| 0 28; 040 " e e = " 
Geſchälte Gerite. . 0 40 " " " e " " e E 
Butter . — 2 20| 210| 200| 2 30| 231| 230 2 30| 2 20| 2 20 
Gier. Dugend. 0 85| 080| 075| 075| 084| 075| 075| 090, 0 80 
Heu e e - . 1100 &ilo.| 6 00 " L " " " " " | " 
Stroh . . . — 7 00 " " " D " ” . " | ” 
Buchenholz. Stere. |12 00! e ” e 
Cidhenholy . -- 10 00 " " " D " " " | - 
Weichholz.. — " " " " " " " " " 
Ochſenfleiſch Kilogr. | 1 55| 140| 160| 1 40 " ມ 1 50 » 
Sub: ep, Rindpeijap — 145| 130| „ 1 20| 129] 140| „ 1 40| 1 40 
Kalbfleiih . — 1551 160| 1 50| 1 40| 1 35| 1 40! 1 60} 1 40; 1 60 
Hammelfleifd. . — : 70] 1 60| 1 90! 1 40! 1 80; 1 50| 1 70] 1 50} 1 60 
eben . | 180| , | 160! , 1140] „ ^ „ |200 





furemburg. — Drug von B. Bid. 


Memorial 


des 


Gropherzogthums Luxemburg. 


Zweiter Theil. 
Berfchiedene Mittheilungen, 





MÉMORIAL 


DU 


Grand-Duché de Luxembourg. 


SECONDE PARTIE. 


PUBLICATIONS DIVERSES, 





Samstag, 2. November 1872. 


Samen, 2 novembre 1872. 











— — — — —— 





Bekanntmachung. — Prüfungsjury. 


Die Jury für Medicin, beſtehend aus den HH. 
DD. Aſchman, Präſident, Würth, Nieder— 
corn, Bivort, Mitglieder, und Fonck, Mit— 
glied⸗Secretär, wird an ben Tagen vom 11. bis 
13. November f. im Sisungéfaale des Medicinal- 
Collegiums, im biefigen Suitiggebäube, zuſam⸗ 
mentreten, um zur Prüfung nachbenannter Ne- 
cipienden zu fchreiten. 

Die münblide Prüfung wird in folgender 
Drbnung ftattfinden ` 

des Hrn. Guftav Herr von Ettelbrüd, fürs 
Doctorat ber Geburtshilfe, ben 12. November, 
10 Uhr Vormittags ; 

des Hrn. Martin Klein von Warden, fürs 
Doctorat der Mebicin, am felben Tage, 3 Uhr 
Nachmittags ; 

des Hrn. Franz Ragen von Capellen, fürs 
Doctorat der Chirurgie, ben 13. November, 10 
Uhr Vormittags. 

Bei ber Prüfung des Hrn. Razen wird Hr. 
Dr. Bivort duch Hrn. Dr. Rod aus Lurem- 
burg vertreten. 

Luremburg ben 26. October 1872. 

Der Staatdminifler, Prafivent ber 
Regierung, 
&, 3. 6, Gervais. 


ll, 


Avis. — Jury d'examen. 

Le jury pour la médecine, composé de MM. 
les docteurs Aschman, président, Wurth, Nie- 
dercorn, Bivort, membres, et Fonck, membre- 
secrétaire, lous demeurant à Luxembourg, se 
réunira du 11 au 13 novenibre prochain dans la 
salle des séances-du Collége «.édical au palais de 
justice en cette ville, à l'effet de procéder à l'exa- 
men des récipiendairesci-après dénommés. 

L'examen oral aura lieu dans l'ordre suivant; 


Celui du sieur Gustave Zerr d'Ettelbruck , pour 
le doctorat en accouchement, le 42 novembre, à 
10 heures du matin ; 

Celui du sieur Martin Klein de Warcken , pour 
le doctorat en médecine, le méme jour, à 3 heures 
de relevée ; 

Celui du sieur François Razem de Capellen, 
pour le doctorat en chirurgie, le 13 novembre, 
à 10 heures du matin. 

Pour l'examen du sieur Razen, M. le docteur 
Bivort sera remplacé par M. le docteur Koch, 
de Luxembourg. | 

Luxembourg, le 26 octobre 1872. 

Le Ministre d'État, Président du 
Gouvernement, 
L.-.-E. SERVAIS. 
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Liste générale des personnes autorisées à exercer une branche quelconque de l'art de guérir 


Bascharage. 

Berschbach. 

Capellen. 

Clervaux. 

Diekirch. 
id. 

id. 
Echternach. 
id. 

id. 
Eich. 
Esch-s-l'Alz. 

id. 
Euelbruck. 

id, 
Fotz. 


Grevenmacher. 


id. 
id. 
Hosingen. 
id. 
Larochette 


Luxembourg. 


id. 
id. 


Bascharage. 
Berschbach, 
Clervaux. 
Diekirch. 
id, 
id. 


Esch-s.-l'Alz. 


id. 
Echternach. 
id. 


ou une profession qui s'y rattache. 





Docteurs en médecine. 


Pinth, Charles-Joseph. 
Feltgen, Jean. 

Razen, Francois. 
Bertemes, Nicolas. 
Glesener, Jean-Pierre. 
Scholtus, Jean-Pierre. 
Valerius, Albert. 
Reinhardt, Jean-Baptiste. 
Becker, Pierre. 

Lefort, Charles. 


Mayrisch, Jean-Math.-Edouard. 


Metzler, Nicolas. 

Mevers, Jean. 

Hoffmann, Auguste. 
Herr, Gustave. 

de Wacquant, Théodore. 
Koaff, Jean-Baptiste. 
Dietz, Jean-Baptiste. 
Clasen, Frédéric. 
Léonard, Antoine-Joseph. 
Conzemius, Jean-Nicolas. 
Lehnertz, Jean-Pierre. 
Elberling, Charles-Gustave. 
Wurth, Louis. 

Schmit, Pierre. 


Luxembourg. 
id, 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 

Mondorf. 


id, 
Redange. 
Remich, 

id. 
Seul. 
Vianden. 


Weiswampach 


Wiltz. 

id. 

id. 

id. 
Wilwerwiltz. 


Docteurs en chirurgie. 


Pinth, Charles-Joseph, 
Feltgen, Jean. 
Bertemes, Nicolas, 
Glesener, Jean-Pierre. 
Scholtus, Jean-Pierre. 
Valerius, Albert. 
Metzler, Nicolas. 
Meyers, Jean. 

Becker, Pierre. 
Reinhardt, Jean-Baptiste. 
Lefort, Charles. 


Mayrisch, Jean-Math.-Edouard. 


Ettelbruck. 
id. 
Fætz. 


Grevenmacher. 


id. 

id. 
Hosingen. 
Larochette. 
Luxembourg. 

id. 
. id. 
id. 


Aschmann, Jean-Fréd.-Edouard. 
Reuter, Michel-Joseph. 

Layen, Jean-Baptiste. 

Bivort, Jean-Baptiste- Albert. 
Niedercorn, Jean. 

Bourggraff, Michel. 

Fonck, Gustave. 

Koch, Paul. 

Herriges, Jean. 

Alesch, Victor. 

Maréchal, Charles, autorisé à di- 
riger l'élablissement hydrothérapique. 
Flesch, Auguste. 

Schreeder, Jean-Henri. 

Hermes, Pierre. 

Mathes, Nicolas, 

Dillenbourg, Henri. 
Steinhausen, Jacq., autorisé prov. 
à pratiquer dans le Grand-Duché. 
Arens, Jean-Pierre, 

Seyler, Jean-Gilles. 

Neyen, Auguste-Claude. 
Heiderscheid, Eugène-Charles. 
Glesener, Jean-Baptiste, 

Buffet, Adolphe. 


Hoffmann, Auguste. 

Herr, Gustave. 

de Wacquant, Théodore. 
Knaff, Jean-Baptiste, 

Dietz, Jean-Baptiste. 
Clasen, Frédéric. 
Conzemius, Jean-Nicolas. 
Lehnertz, Jean-Pierre. 
Elberling, Charles-Gustave. 
Wurth, Louis. 

Schmit, Pierre. 
Aschmann, Jean-Fréd.-Edouard. 


Luxembourg. 


id. 


id. 
Mondorf. 
Redange. 


Grosbous. 
Hosingen. 


Luxembourg. 


id. 


Berschbach. 
Diekirch, 
id. 

id, 
Echternach. 
id. 

id. 


Esch-s.-l'Alz. 


Ettelbruck. 


Grevenmacher. 


id. 

id. 
Hosingen. 
Larochette. 


Luxembourg. 


id. 


Fotz. 
Grosbous, 
Hosingen. 


Luxembourg. 


Mersch. 


Layen Jean-Baptiste. 

Bivort, Jean-Baptiste-Albert. 
Niedercorn, Jean. 
Bourggraff, Michel. 

Fonck, Gustave. 

Koch, Paul. 

Alesch, Victor. 

Flesch, Auguste. 

Schroeder, Jean-Henri. 
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Remich. 
Vianden. 


Wiltz. 

id. 

id. 

id. 
Wilwerwiltz. 


Chirurgiens. 
Steis, Nicolas. Mersch. 
Léonard, Antoine-Joseph. Redange. 
Reuter, Michel-Joseph. Remich. 
Friderici, Otto-Edouard-Jules. Sæul. 


Docteurs en accouchement. 


Feligen, Jean. Luxembourg. 
Glesener, Jean-Pierre, id, 
Scholtus, Jean-Pierre. id. 
Valerius, Albert, id. 
Becker, Pierre. id. 
Reinhardt, Jean Baptiste. id. 
Lefort, Charles. id. 
Metzler, Nicolas. id. 
Hoffmann, Auguste, id. 
Knaff, Jean-Baptiste. Mondorf. 
Dietz, Jean-Baptiste. Redange. 
Clasen, Frédéric. Remich. 
Conzemius, Jean-Nicolas. Wiltz. 
Lenertz, Jean. id. 
Elberling, Charles-Gustave. id. 
Wurth, Louis. id. 
Accoucheurs. 
de Wacquant, Théodore. Redange. 
Steis, Nicolas. Remich. 
Léonard, Antoine-Joseph. Saul. 
Reuter, Michel-Joseph. Vianden. 


Olinger, Martin. 


Hermes, Pierre. 

Steinhausen, Jacq., autorisé prov. 
à praliquer dans le Grand-Duché, 
Seyler, Jean-Gilles, 

Neyen, Auguste. 

Heiderscheid, Eugène-Charles. 
Glæsener, Jean-Baptiste. 

Buffet, Adolphe. 


Oliager, Mathias. 
Scheid, Paul, 
Kieffer, Pierre. 
Dillenbourg, Henri. 


Schmit, Pierre. 

Aschmann, Jean-Fréd,-Edouard. 
Layen, Jean-Baptiste. 

Bivort, Jean-Baptiste-Albert. 
Niedercorn, Jean. 

Fonck, Gustave. 

Bourggraff, Michel. 

Koch, Paul. 

Alesch, Victor. 

Flesch, Auguste. 

Schreeder, Jean-Henri. 
Hermes, Pierre. 

Seyler, Jean-Gilles. 

Neyen, Auguste. 
Heiderscheid, Eugène-Charles. 
Glesener Jean-Baptiste. 


Scheid, Paul. 

Kieffer, Pierre. 

Dillenbourg, Henri. 
Steinhausen, Jacq., autorisé prov. 
à pratiquer dans le Grand-Duché, 


Luxembourg. 


Bascharage. 

Bettembourg. 

Clervaux 

Diekirch. 

Echternach. 
id. 


Eich. 
Esch-s.-l'Alz. 
Ettelbruck. 


Grevenmacher. 


Larochette. 
Luxembourg. 
id, 


Diekirch. 

id. 
Echternach. 
Esch-s.-l'Alz. 

id. 
Euelbruck. 


Grevenmacher. 


id. 

id. 
Harlange. 
Hivange, 
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Mödecin-oculiste. 


Zartmann, Ferdinand. 


Dentistes. 


Julien, Jean-Baptiste. 


Lambert, H., autorisé prov. à pratiquer dans le Grand-Duché. 


Michel, M., id. ` 
Pharmaciens. 
Kuborn, Nicolas. Luxembourg. 
Schræll, Albert. id. 
Heck, Alphonse. id. 
Nelles, Bernard-Auguste. id, 
Namur, Jean-Pierre. id. 
Namur, Jos.-Ch. (sans officine). id. 
Brimmeyr, J.-P. (sans oflicine). Mondorf. 
Namur, Joseph (sans officine). Mersch. 
Brimmeyr, Ro:olphe. id. 
Meyer, Jean. Redange. 
Welschbillig, Nicolas. Remich. 
Krombach, Henri. Vianden. 
Joachim, Antoine. id. 
Krombach, Charles. Wiltz 


Fischer, M.-J.-Ch. (sans officine). id. 
Krombach, père, (sans officine). 


Vétérinaires. 


Wollif, J.-N.-C., vet. de 4'* classe. 


Bastendorf, Jos., de 2° classe. 


Knepper, Eugène, de 1” classe, Luxembourg. 
Bivort, Jean-Hip. id. id. 
Jungers, Pierre, de 2 id. 
Krombach, Nicolas. 4" id. 
Faber, Charles. id. Mersch. 
Eichorn, J.-F.-S. id. Redange. 
Bourg, Nicolas. id, Remich. 
Meurisse, J.-M. vét. de 2° classe. Wiltz. 


Kurth, Jean, vét. de 1'* classe. 


Hosingen. 
Junglinster. 


Richard, J.-B.-Michel-Anatole. 
Weckbecker, M.-N.-J.-C. 
Schommer-Fischer, Gustave. 
Heldenstein, François. 

Fischer, Jean-Pierre, fils. 
Schræder, Corneille. 

Liesch, Ferdinand. 

Wehenkel, Louis (sans officine). 
Mayrisch, Léopold. 

Liez, Nicolas. 

Schmit. Jos.-Nap.-A. 

Daleyden. Const. (sans officine). 
Courath, Bernard. 

Loutsch, Jean-Alphonse. 
Meisch, Nicolas. 


Peltier, Nicolas, vét. de 1'*classe. 
Huberty, J-P. id. 
Wirtgen, Pierre. id. 
Fischer, Eugène. id. 
Siegen, Charles. id. 
Mackel, Nicolas. 2° 
Hoffmann, Pierre. 1” 
Geymer, Pierre. id. 
Neyen, J.-Auguste. id. 
Buffet, Charles. id. 


Altwies. 

Altzingen. 

Arsdorf. 

Asselborn. 

Bascharage. 

Beaufort. 
id. 


Bech-Kleinmach. 


Beckerich. 
Berbourg. 

id. 
Berdorf. 
Bertrange. 

id. 

id. 
Bettborn. 
Bettembourg. 

id.. 
Bettendorf. 
Bigonville. 
Bissen. 

id. 


Bœvange(Mersch). 


Bofferdange. 
Breinert. 
Boulaide. 
Bourscheid. 
Brandenbourg. 
Canach. 
Christnach. 
Clemency, 
Clervaux. 

id. 
Consdorf. 

id. 
Contern. 
Crispinusberg. 
Dalheim. 
Dahl. 
Diekirch. 

id. 
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Sages-femmes. 


Lehnen, Catherine, femme Kies. 


Erpelding, Susanne. 
Cuvelier, Elise, femme Moris. 
Mangers, Madeleine. 

Beving, Catherine. 

Pater, Elisabeth, v° Patricius. 
Flammang, Marie, f. Wolff. 
Michels, Mad., f. Hemmen. 
Heintz, Elisabeth, f. Haas. 


l Palgen, Catherine, f. Clasen. 


Stoss, Marie. 
Evert, Marguerite, f. Scharf. . 
Seyler, Cath. ve Thimmesch. 


Thimmesch, Susanne, f. Kemp. 


Thimmesch, Marg. f. Jeitz. 
Knaas, A.-M. v* Colbach. 
Muller, Agnès, f. Jæger. 
Jæger, Anne-Marie. 

Weber, Catherine. 

Remesch , Marg., f. Degroos. 
Hermes, A.-M., f. Majerus. 
Hemes, Anne, f. Bintz. 
Mercatoris, Elise, f. Geedert. 
Schanen, Marie, f. Hensel. 
Moris, M., f. Weber. 

Ludes, Catherine. 

Speyer, Elisabeth. 

Schmit, A.-M., f. Bourscheid. 
Kolbette, Marie, f. Braun. 
Prommenschenkel, f. Hilbert. 
Fritsch, Madeleine, f. Mandy. 
Guellf, Marie, f. Cuvelier. 
Nottinger , Elisabeth. 

Mamer, A.-M., f. Thill, 

Thill , Eve. 

Fries, Marguerite, f. Weicker. 
Krecké, Marg. , f. Ugen. 
Coster , M. , f. Penning. 
Clees , Régine, f. Brenner. 
Berg, Th. , f. Pfeiffenschneider. 
Welter, Marie, f. Foos. 


Diekirch. 
Differdange. 

id. 
Dommeldange. 
Dudelange. 

id. 
Echternach. 

id. 

id. 
Ehnen. 
Eich. 
Eyschen. 

id. 
Ellange. 
Ell. 
Erpeldange. 
Esch-s.-l'Alz. 
Esch-s.-Süre. 
Ettelbruck. 

id. 

id. 

id. 

id. 

id. 
Feulen. 


Wolff, Marie. 

Wagener , E., f. Reichling. 
Reif, Cath. , f. Hengen. 
Guber, Susanne. 

Duren, Marg., f. Berwick, 
Biver, Anne, v* Heck. 
Oberweis, Agnès, f. Seyler. 
Prim, Marg, , f. Petry. 
Lété, Marie-A., v* Zimmer. 
Michels, Catherine. 
Geschwind , Thérèse. 
Bartholomé, C., f. Bartz. 
Glodt, Mad. , f. Hartz. 
Putz, Anne, f. Brausch. 
Reuter, Marie, f. Huberty. 
Gaspard, Cath, f., Woltz. 
Morheng, Marguerite. 
Mercatoris , Catherine. 
Wathelet, Joseph., v* Schroeder. 
Kayser, Cath., v* Kremer. 
Berscheid , Joséph. , f. Klein. 
Foos, Marg., f. Kremer. 
Colling, Marie, f. Beffort. 
Heinen, Anne, 

Tresch, Anne, f. Schlesser, 


Fischbach (Merseh) Binsfeld , Marie, f. Hentges. 


Flaxweiler. 
Frisange. N 
Garnich. 
Geelzingen. 
Grevenmacher. 

id. 

id. 

id. 
Greiveldange. 
Gostingen. 
Grosbous. 
Hagen. 
Harlange. 

id. 
Heiderscheid. 


Heinen, Marg., f. Hilger. 
Nevens, Marg., f. Krier. 
Gedert, Barbe, f. Schmit, 
Hartert, Cath. , f. Moris. 
Dupont, Catherine, l'ainée, 
Dupont, Catherine, la cadette, 
Muller, Barbe, f. Klingenberg. 
Rath, Marie, 

Sturm, Marg., v* Kirsch. 
Gardula, Elisabeth. 

Kraniz, Mai, f. Neuens. 
Flammang, Marg. , f. Clement. 
Weitzel, M.-Catherine. 

Arend , Barbe, f. Kayl. 
Hollerich, Marguerite. 


Hemstal. 
Helmdange. 
Hesperange. 
Hobscheid. 
Hollerich. 
id, 
Hoscheid. 
Hosingen. 
Itzig. 
Junglinster. 
id. 
Kayl. 
id. 


Kautenbach. 


Kehlen. 
Keerich. 
Larochette. 
id. 
Leudelange. 
Lintgen. 


Luxembourg. 


id, 
id. 


Mamer. 

id. 

id. 
Medernach. 
Mensdorf. 
Mersch. 

id. 

id. 
Mertert. 


Mondercange. 


id. 
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Heinen , Cunégonde, f. Weis. 
Kintzelé, Marguerite. 
Scheitler. Marie. 

Fox, Marie, f. Huberty. 
Klotz , Cath., f. Dany. 
Lœwen, Anne, f. Scheck, 
Schou, Marg. , f. Serres. 
Thurmes, Marie, f. Weydert. 
Sondag , M. 

Mallinger, Marie, f. Schreiner. 
Robert, Elisabeth. 

Seyler, Cath. , f. Hary. 
Hary , Catherine. 

Hennericy , Anne-Marie. 
Schroeder, A.-M., f. Desch, 
Grasser, S. , ໄ" Schmit, 
Kass, Marie, f. Godert. 
Geimer , Joséphine. 
Niedercorn , Marg. , f. Grosch, 
Unsen, Anne, f. Neuens. 
Joris, Marg., v* Junck. 
Namur, A.-M., v* Traus. 
Kolbach, Anne, f. Jentgen, 
Muth, G., f. Nolte. 


Munshausen, Marg., f. Gærtner. 
Munshausen, Marie, f. Théato. 


Beydeler, Anne, f. Disteldorff, 
Stephano, Marg., f. Kremer. 
Lorang, Marguerite, f. Kellen. 
Groos , Marie, f. Eiffes. 

Thill, Marie, f. Martin, 
Glodt, Mad, , f. Hartz. 
Schumacher , Marie. 

Scheuer, Anne-Marie. 

Kirsch, Anne-Cath., f. Baur. 
Hilbert, Marguerite. 

Hermes, Barbe, f. Reiff. 
Konter, Elisabeth, f. Weber. 
Wilhelmus, M., f. Ennesch. 
Bech , Anne-Marie. 

Klein, Cath, f. Schroeder. 
Huber, Elisabeth. 
Schæmberg, Marie, f. Jungers. 
Krier, Anne, f. Jungers. 


Mullenbach. 
id. 


Munschecker. 
Niederanven. 


id, 
id. 


Niederdonven. 


Noertrange, 


Obermertzig. 
Oberwampach. 


Oetrange. 
Perlé. 
Piutsch. 
Rambrouch. 


Hastert, Marie, v* Henckes, 
Kreck, Marg., f. Ugen. 
Reinard, Catherine. 

Lehnen, Thérèse, 

Feltgen , Marie. 

Hetto, Marie, f. Staudt. 

Mich , Catherine. 

Cuvelier, Elise, f. Steichen. 
Schummer , Mad. , f. Trausch. 
Tresch , Sus., f. Steffen. 
Biver, Anne. 

Schmitz, Marie, v* Wampach. 
Peiers , Marguerite. 

Canivet, Anne, f. Wengert. 


Reckange-les-Merseh, Kass , Elise, f. Schrader. 


Redange. 
Reimberg. 


' Remerschen. 


id, 
Reckange. 
Remich. 

id, 
Reeser. 


Rollingergrund. 


id. 
Rosport. 
Rumelange. 
Sæul, 

id. 
Sandweiler, 


Schouweiler. 
Schrondweiler. 
Septfontaines. 


Soleuvre, 
Steinfort. 
id. 
Steinsel. 
id. 
Schweich. 
Strassen. 
Trintange. 


Trois-Vierges. 


Tuntange. 
Uebersyren. 


Reiter , Catherine. 

Mersch, Barbe, f. Peckels. 
Hembacker , Marie, f. Thomes. 
Benner, Marie, f. Decker. 
Christnach , Marie, f. Jung. 
Wanderweckené , S., f. Blau. 
Krier, Jeannette, 

Gindt, Susanne. 

Phillippe, Anne, v* Milius. 
Léonard, Anne, 

Asselborn , Cath., f. Lardy. 
Stehres, Susanne. 
Medernach, Elise, v* Mamer. 
Mamer, Marie, f. Nilles. 
Leick , Marie-Catherine, 
Schmit, A.-M., v* Laux. 
Probst, Anne, v* Flammang. 
Mamer , Mad. , f. Ries. 
Lehnen, Joséphine. 

Fonck, Marie, f. Wagener. 
Fonck , Elisabeth. 

Battin, A.-M. , f. Mousin. 
Peschong, Anne, f. Staudt. 
Funck, Elisabeth, f. Pepin. 
Becker , Elisabeth, f. Fonck. 
Ernster, Cath., v* Theckes. 
Birckel , Catherine. 

Klein, Catherine, f. Dickes. 
Lehnert, Marie, f. Fischer. 


Useldange. Wald, Cath. , f. Steil. 


Vianden. Pfeiffenschneider, Marie, femme 
Trierweiler. 
id. Thurmes , Mad. , f. Hermann. 
Wahl. Nocher. Elise, f. Feyder. 


Waldbredimus. Emering, Marie, f. Scholler. 
Walferdange. Ewert, Cath. , f. Huss. 
Wasserbillig.  Mesenbourg, Barbe. 
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Weiswampach. Carrier, Cath., f. Theisen. 


Wellenstein. Gales, Marie, f. Bingen, 
Weiler-la-tour. Reding, Cath.. f. Miller. 
Wiltz. Colling , Marie, V* Poull. 
id. Poul , Catherine. 
id Hermann, Anne, f. Bruck. 


Wormeldange. Missenack , Marie, f. Steffen. 


Vu la présente liste pour étre publiée par la voie du Memorial , en conformité de l'art. 35 de l'ordonannce 


du 11 octobre 1841 sur l'organisalion médicale. 
Luxembourg, le 28 octobre 1872. 


SBefanutmad)ung. — Wilhelm: Luremburger 
Gijcnbabnen., 


Amortifation des Jahres 1872. — Bei ber 
Berlofung vom 26. October 1872 gezogene Num: 
mern : 


1° Alte, vom 2. Januar 1873 ab zu 800 
Franken rüdzahlbare Actien: 


N” 41,441 à 41,455 . . . . . 43 


2° 3procentige, vom 1. November 1872 
ab zu 500 Franken rüdzahlbare Obli- 
gationen: 

N” (4581 à 12,590 , . . . . 40 
14,281 à 14,290 . . . . . 40 
14,691 à 13,696 . . . . . 6 
15,961 à 15,970 . . . . . 40 
18,01 à 18,110 . . . . . 10 
20,560 à 20,869 . . . . . 10 
21,460 à 21,469 . . . . . 10 


26,120 à 26,129 . . . . . 10 
27,880 * E cw» 14 
33,441 à 33,150 . : . , . 40 
38,481 à 38,490 . . . . . 10 


41,04 à 41,094 . . . . . 1 
43,171 à 43,480 . . . , . 10 


Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS, 


Avis. — Société des chemins de fer Guillaume- 
Luxembourg. 


Amortissement 1872, — Titres sortis au tirage 
du 26 octobre 1872. 


1* Actions anciennes remboursables à 500 fr. 
à partir du 2 janvier 1872. 


27,261 à 27,280 . . . . . 90 
35 
2° Obligations trois pour cent remboursables à 
500 francs à partir du 4" novembre 1872. 


N" 46,911 à 46,920 . . . . . 10 
52,741,à 52,750 . . . . . 10 
56,351 à 56,360 . . . . . 10 
61,541 à 61,550 . . . . . 1 
64,901 uU Fi 
66,341 à 66,350 . .-. . . 1 
68,541 à 68,550 . . . . . 10 
69,331 à 69,340 . . . . . 10 
72,221 à 72998 . . . . . 8 
80,771 à 80,780 . . . . . 40 
81,791 à 81,800 . . . . . 10 
82,501 à 82,510 . . . . . 40 
84,841 à 84850 . . . . 40 


Total . . 930 
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3" 5procentige, vom 1. November 1872 3° Obligations cinq pour cent remboursables à 625 


ab zu 625 Franten rüdzahlbare Obli- 
gationen: 


N“ 6,701 à 6,10 . . . . . 10 
7,664 à 7,670 . . . . . 10 
14,221 à 14,222 . . . . . 2 


Befanntmachung. — Poftwefen. 


Die Poftverwaltung verausgabt Freimarken 
von einem Franken, welde inébejonber8 bei 
Berfendung der Poftanweifungen und beclarirten 
Werthbetragen verwendet werden können. 

Luxemburg beu 28. October 1872. 


Der General:Director der Finanzen, 
©. Ulveling. 
Betanntmachung. — Juſtiz. 

Durd Rónigl-Gropb. Beihluß vom 23. Octo- 
ber c. ift Hrn. Johann gaboulle, Gericht3voll- 
zieber beim Bezirkögerichte zu Diekird, des 
Amtswohnjiges Wilk, auf fein Anſuchen ehren: 
volle Entlafjung bewilligt worden. 

Luremburg ben 28. October 1872. 


Der General-Director ber Juflis, 
Banneruß, 


francs à partir du 4" novembre 1872. 


15,884 à 15,890 . . . . . 10 
21,274 à 21,280 . . . . . 10 


Total 42 





Avis. — Timbres-poste. 


L'administration des postes débite des timbres- 
poste à um franc, pouvant servir en particulier 
à l'expédition des mandats de poste et des valeurs 
déclarées. 


Luxembourg, le 28 octobre 1872. 


Le Directeur général des finances, 
G. ULVELING. 


Avis, — Justice. 


Par arrêté royal grand-ducal du 23 octobre 
1872, il a été accordé démission honorable, sur 
sa demande, au sieur Jean Laboulle, huissier 
près le tribunal d'arrondissement de Diekirch, à 
la résidence de Wiltz. 

Luxembourg, le 28 octobre 1872. 

Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS. 


Chemins de fer Guillaume-Luxembourg. — Recettes des lignes du Grand-Duché. 














ES Voyageurs Marchandises 
RECETTES. et en grande el pelite erea 
bagages. vilesse. 
Du 1** janvier au 15 septembre 1872. 4,018,163 90 
Du 16 septembre au 30 » e "+ n 37,500 00 142,500 00 180,000 00 
Total du {er janv. au 30 seplembre 1872, D . a a E e e * D D e D 4,198,163 90 
T 1 e ow oou ce en 3,318,504 87 


Différence en faveur de 1872 


Produit kilométrique correspondant à la période 


$ dw e RR wi ode c ow le - . 819,059 03 
du 16 au 30 septembre, . . 27,080 58 
du (er janvier au 30 seplembre 33,104. 76 


Luxemburg. — Drug ven V. Bid. 


Memorial 


des 


Großherzogthums Luxemburg. 


Zweiter Tbeil. 
Verfchiedene Mittheilungen. 





AG. 59. 


MEMORIAL 


DU 


Grand-Duché de Luxembourg. 


_— 


SECONDE PARTIE. 


PUBLICATIONS DIVERSES, 





Dinstag, 5. November 1872. 





Beichluß vom 31, October 1872, wodurch die 
Wahl: Gollegien zur Ernenerung der Ge: 
meinderatbömitglieder der am 2. Januar 
1873 auétretenden Serie einberufen wer: 
den. 


Der General:Director bes Innern; 


Nah Gindt des Communal-Geſetzes vom 24. 
Februar 1843, namentlich de Art. 13, welder 
beftimmt, daß die Mitglieder ber Gemeinderäthe 
alle drei Sabre zur Hälfte erneuert werben; 

Nah Einfiht des Gefebe8 vom ມີ, December 
1861 über bie Gemeinbemablen ; 


Sn Betradt, bap eine Hälfte ber Gemeinde- 
räthe ben 2. Januar 1870 erneuert worden ift, 
und. mithin bie andere Hälfte ben 2. Januar 
1873 austreten wird; 

Qn Erwägung, baf e8 fid) demgemäß empfiehlt 
von nun ab bie zur Erneuerung biefer legtern 
Hälfte erforderliden Maßnahmen zu treffen; 


Beichließt : 

Art. 1. — Die nah Vorſchrift der Art. 24 
und 29 bes erwähnten Gefebes vom 2. December 
1861 gebildeten Wahl: Gollegien der Gemeinden 
bes Grofbherjogthums werden fid) am Montag, 
ben 25. November L. um 10 Uhr Vormittags, 
in ben burd die Einberufungsfchreiben bezeichne= 
ten Localen verfammeln, um burd Wahl zur 

ນ. 


Manni, 5 novembre 1872. 














Arrêté du 31 octobre 1872, portant convocation 
des colléges électoraux pour le renouvellement 
de la série des conseillers communaux qui sor- 
tira le 2 janvier 1873. 


LE DIRECTEUR GENERAL DE L'INTÉRIEUR ; 


Vu la loi communale du 24 février 1843, notam- 
ment l'art. 43, qui porte que les membres du con- 
seil communal sont renouvelés par moitié tous 
les trois ans; 

Vu la loi du 2 décembre 1861 sur les élections 
communales ; 


Attendu qu'une moitié des conseils communaux 
a été renouvelée le 2 janvier 1870 et que partant 
la moitié restante sortira le 2 janvier 1873; 


Considérant qu'il convient de prendre dès main- 
tenant les mesures nécessaires pour le renouvelle- 
ment de cette derniere moitié ; 

Arréte ` 
Art. 4 — Les colléges électoraux de toutes 
les communes du Grand-Duché, formés selon le 
prescrit des art, 24 et 29 de la loi susvisée du 2 
décembre 1861, se réuniront dans les locaux 
indiqués dans les lettres de convocation, le lundi, 
23 novembre prochain, à 40 heures du matin, 
pour procéder par voie d'élection au renouvelle- 
58. 
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Erneuerung derjenigen Gemeinderathsmitglieder 
melde zu ber am 2. Januar 1873 austretenben 
Serie gehören, zu fchreiten. 

Art. 2. — Im Falle ber etwaigen Erledigung 
von Stellen folder Gemeinderathsmitglieder, bie 
zur andern Austrittsreihe gehören, wird zu gleicher 
Reit, jebod) burd ein gefonbertes Seru- 
tinium, zu beren Erneuerung aefdritten. 

Dieſes Scrutinium wird jedod erft nad) vol- 
lendeter Wahl ber Mitglieder der Austrittsreihe 
eröffnet. 

Art. 3. — Für jede Wahl-Section, in welder 
eine Erneuerung ftattfinden foll, wird ein be- 
fonderes Scrutinium eröffnet, woran jedoch fämmt- 
lide Wähler der Gemeinde Theil nehmen. 

Das zu wählende Mitglied muß unter ben 
Mählbaren der betreffenden Wahl-Sec- 
tion gewählt weroen. 


Art. 4. — Die Wähler werden zu einer ein: 
aigen MWahlverfammlung gufammentreten, wenn 
ihre Zahl nicht über 400 beträgt. 

Ueberfteigt biejelbe 400 Wähler, fo theilt nd 
bas Wabhl-Collegium in zwei Sectionen, wovon jede 
wenigſtens 200 Wähler begreifen und aus ben 
einander gunüdftgelegenen Sectionen oder Theilen 
von Sectionen ber Gemeinde befteben wird. 


Art. 5. — Die Wähler werben jriftlich und 
in ihren Wohnungen buch bas Biirgermeifter- 
und Sciffen-Collegium wenigſtens adt Tage vor 
bem ber Verfammlung einberufen. Diefe Einbe: 
rufung wird überdies in üblicher 9Meije und zur 
gewöhnlihen Publicationszeit befannt gemacht. 

Die Cinberufungsjdreiben werden den Wäh— 
lern gegen Empfangsbeſcheinigung jugefertigt; fie 
geben Tag, Stunde und Ort der vorzunehmen: 
ben Wahl, fowie aud die Zahl ber zu wäh— 
lenden Rathsmitglieder, einſchließlich, jebod) ge- 
fonbert, derjenigen, welche etra in ber im obigen 
Art. 2 erwähnten Reihe fehlen. 


Art. 6 — Das Wahlbüreau wird folgender 
Maen gebildet : ber Bürgermeijter ober, in Gr: 
mangelung deSjelben, einer ber -Schöffen mad) 
Ordnung ihrer Ernennung, und, in Ermanglung 


ment des conseillers communaux appartenant 
à la série de sortie du 2 janvier 1873. 


Art. 2. — Pour le cas où des places de con- 
seiller seraient vacantes dans l'autre série de 
sortie, il y sera pourvu en même temps, mais 
par un scrulin à part. 


Ce scrutin ne sera cependant ouvert qu'après 
que l'élection des membres de la moitié sortante 
aura été terminée. 

Art. 3. — Pour chaque section électorale oü 
il y a un renouvellement à faire, il sera ouvert 
un scrutin à part, auquel concourront néanmoins 
tous les électeurs de là commune. 

Le conseiller à élire devra étre choisi parmi 
les éligibles de la section électorale afférente. 


Art, 4. — Les électeurs se réuniront en 
une seule assemblée, si leur nombre n'excéde 
pas 400. 

Lorsqu'il y aura plus de 400 électeurs, lecollége 
se divisera en sections, dont chacune devra com- 
prendre pour le moins 200 électeurs et sera 
formée parles sections ou fractions de section 
de la commune les plus voisines entre elles. 

Art. 5. — Les électeurs seront convoqués à 
domicile et par écrit par le collége des bourgmes- 
tre ei échevins, au moins huit jours avant celui 
de l'assemblée. Celle convocation sera en outre 
publiée selon les formes usitées et à l'heure or- 
dinaire des publications. 

Les lettres de convocation seront envoyées aux 
électeurs sous récépissé; elles indiqueront le jour, 
l'heure et le local où l'élection aura lieu, de 
mème que le nombre des conseillers à élire, y 
compris, le cas échéant, mais séparément, ceux 
qui manquent dans la série citée à l'art. 2 ci- 
dessus. 

Art. 6. — Le bureau d'élection se composera 
comme suit : le bourgmestre, ou à son défaut 


lun des échevins suivant l'ordre de leur nomi- 


nation , et à défaut des bourgmestre et échevins, 


von Bürgermeifter und Schöffen, eines ber Raths- 
mitglieder nad Rangordnung ber Einfchreibelifte 
führt ben Vorfit im Hauptbiireau; bie beiden 
jüngften Gemeinderath3mitglieder fungieren als 
Scrutatoren. Kann die vorgefdriebene Zahl 
Ecrutatoren nidt burd) Rathsmitglieder erreicht 
werden, wird biejelbe burd Heranjiehung der 
Hidfibefteuerten anwefenden, Lejend und Edrei- 
beng tunbigen Wähler ergänzt. 

Gibt e3 mehrere Sectionen oder Biireanr, fo 
werben ber zweite unb bie folgenden von einem 
der Schöffen nad) Dienftalter, oder, in Ermang- 
lung der Schöffen, burd eines ber Gemeinde: 
ratfémitglieber nad) Rang ihrer Ginjdreibung, 
prüfibiert; bie beiden bôcftbefteuerten anwefen- 
ben, Sefens und Schreibens funbigen Wähler 
fungieren als Scrutatoren. 

Jedes Büreau ernennt feinen Secretär emt: 
weber innerhalb oder außerhalb des Wahl:Golle: 
giums. Der Secretär ift obne enticheidende 
Stimme. 

Die austretenden Mitglieder (Bürgermeifter, 
Schöffen oder Rathsmitglieder) können auf keinen 
Sal zum Büreau gehören. 


Art. 7. — Die zu ben bevorftehenden Wahlen 
erforderliden Drudformulare werden über kurz 
ben Communal-Bebhirden zugejchidt. Lebtere mer: 
ben fi in jeder Qinjidt genau an bie Beftim- 
mungen deg erwähnten Gefetes vom 2. December 
1861 halten. 

Sie werden namentlich darauf achten, dah bie 
burd Bürgermeifter und Schöffen vorjhriftsmäßig 
beglaubigte Wählerlifte im Saale angejdlagen 
unb eine zweite Ausfertigung berfelben bem Prä- 
fiventen des Wahl: Collegiums behändigt werde. 
Auch werden fie dafür Sorge tragen, daß das in 
großer Schrift gebrudte, bie Art. 31, 33, 34, 
37, 38, 39 unb 42 bejagten Gefetes mieberge- 
bende Placat an ber Thüre heg Saales ange: 
beftet jei. 

Art. 8. — Den Büreaur wird der Art. 31 in 
Erinnerung gebradt, welder vorfchreibt, daß bei 
Eröffnung der Sigung ber Cecretür ober ein 
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l'un des conseillers communaux suivant leur 
rang d'inscription au tableau, présidera le bureau 
principal ; deux membres du conseil communal 
les moins âgés remplirontles fonctions de scru- 
tateurs. Si le nombre prescrit de scrutateurs ne 
peut étre rempli au moyen de conseillers, il sera 
complété par l'appel des plus imposés des élec- 
teurs présents sachant lire et écrire. 


S'il y a plusieurs sections, la deuxième et les 
suivantes seront présidées par l'un des échevins 
suivant leur rang d'ancienneté, ou, à défaut des 
échevins, par l'un des conseillers suivant leur 
ordre d'inscription au tableau ; les deux plus im- 
posés des électeurs présents sachant lire et écrire 
seront serulaleurs. 


Chaque bureau nommera son secrétaire soit 
dans le collége électoral, soit en dehors. Le se- 
crétaire n'aura pas voix délibérative, 


Les membres sortants (bourgmestre, échevins 
ou conseillers) ne pourront, en aucun cas, faire 
partie du bureau, 


Art. 7. — Les imprimés nécessaires pour les 
présentes élections seront adressés sous peu aux 
administrations communales, qui auront à se 
conformer très-exactement et en tous points à la 
loi précitée du 2 décembre 1861. 


Elles veilleront notamment à ce que la liste des 
personnes admises à voter, dûment certifiée par 
les bourgmestre et échevins, soit affichée dans la 
salle et qu'une autre expédition en soit remise au 
président du collége électoral, et auront soin que 
le placard en gros caractères portant les art. 34, 
33, 34, 37, 38, 39 et 42 de la dite loi soit affiché 
à la porte de la salle. 


Art. 8. — Les bureaux sont rendus attentifs 
à l'art, 31, prescrivant qu'à l'ouverture de la 
séance le secrétaire ou l'un des scrutateurs donne 
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Scrutator bie Art. 31 bis einfdjlieBlid) 43 des 
Wahlgeſetzes laut vorlefe, und daß in jebem Bü: 
reau ein Eremplar bieje$ Gefetes aufgelegt werde. 

Art. 9. — Das Wahlprototoll wird während 
ber Sigung unb im duplo aufgenommen. 

Gin Gremplar davon verbleibt im Gemeinde- 
Gecretariat, das andere wird fpäteftens binnen 
drei Tagen mit den Liften der Stimmenden, dem 
Verzeichnis ber Gemählten und ben Empfangs- 
beicheinigungen ber Einberufungsihreiben bem 
Diftrict3commiffär zugefenbet. 

Sebterer wird bas Ganze ohne Verzug, von 
feinem Gutachten begleitet, der Regierung über: 
mitteln. 

Art. 10. — Die HH. Diftrictscommiffare werben 
bie genaue Nachachtung der betreffenden Beftim- 
mungen überwachen. 

Art. 11. — Gegenmürtiger Beſchluß foll ins 
» Memorial” eingerüdt werden. 

Luremburg ben dl. October 1872. 


Der General-Director bes Innern, 
N. Salentiny. 





Befanntmachung. — Medicinalwefen. 


Durd Beihluß vom heutigen Tage find bie 
HH. Franz Heuertz und Felir Alefd, er: 
fterer als Thierarzt 1. Glajje, legterer als Thar: 
maceut, zur Praxis im Großherzogthum zuge- 
lajjen worden. 

Durdh Beihluß vom nimliden Tage find Anna 
Birdener von Diidlingen, Katharina Unien 
von Lintgen, Margaretha Peporte von Eſch— 
a. b. A., Anna Katharina Brobft von Michel: 
bud, Sujanna Thoma von Bederih, Katharina 
Th immeſch von Consdorf, Maria € t e y er von 
Sdeibgen und Maria Weydert von Mensdorf 
zur Hebammen:Praris im Großherzogthum zuge: 
laffen worben. 

Luremburg den 28. October 1872. 

Der General:Director der Juſtiz, 
Bannerus. 


à haute voix lecture des art. 31 à 43 inclus de la 
loi életorale et qu'un exemplaire de celle-ci soit 
déposé sur la table. 

Art. 9. — Le procès-verbal d'élection sera 
rédigé séance tenante et en double exemplaire. 

Un exemplaire en sera déposé au secrétariat 
de la commune et l’autre transmis, dans les trois 
jours au plus lard, au commissaire de district, 
avec les listes des votants, l'état des personnes 
élues et les récépissés des bulletins de convocation 
des électeurs. 

Le commissaire de district enverra, sans re- 
tard, le tout au Gouvernement avec son avis. 


Art. 10. — MM. les commissaires de district 
veilleront spécialement à l'exécution régulière 
des prescriptions sur la matière, 

Art. 11. — Le présent arrèté sera inséré au 
Mémorial. 

Luxembourg, le 31 octobre 1872, 


Le Directeur général de l'intérieur, ` 
N. SALENTINY, 


Avis, — Service médical. 


Par arrété de ce jour, les sieurs Francois 
Heuertz et Félix Alesch, de Luxembourg, ont été 
admis à exercer, le premier comme vétérinaire 
de premiere classe et le dernier comme pharma- 
cien dans le Grand-Duché. 

Par arrété du méme jour les nommées Anne 
Birdener de Dudelange, Cathérine Unsen de 
Lintgen, Marguerite Peporté d'Esch-s.-l'Alzette, 
Anne-Cathérine Probst de Michelbuch, Susanne 
Thoma de Beckerich, Cathérine Thimmesch de 
Consdorf, Marie Steyer de Scheidgen et Marie 
Weydert de Mensdorf ont été admises à exercer 
comme sages-femmes dans le Grand-Duché. 


Luxembourg, le 28 octobre 1872. 


Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS, 
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$SBefanntmad)ung. — Studienbörfe. 
Durd Königl.:Großh. Beihluß vom 4. October 
ເ, ift die Stiftung der Ctubienbórje Bingen 
genehmigt worden, 
Quremburg ben 31. October 1872. 


Der Staatöminiiter, Prajident ber 
Regierung, 
L. J. €. Gervais. 


Befchluß, betreffend die Vertheilung der den 
Gemeinden zu Communal: Bauten betpil: 
ligten Subfide. 

Der General:Directorbes Innern; 

Nah Einfiht des Königl.Großh. Beichluffes 
vom 30. December 1871, wodurd bie Beftim- 
mungen be8 Befdhlujjes vom 18. März 1869, 
über bie Bollziehung des Büdgets von 1869 
für anwendbar auf bas NAusgaben:Büdget von 
1872 ertlätt werden (Mem. I, 132) ; 

Nah Einficht ber von ben DiftrictScommifjären 
getellten Anträge ; 

Beſchließt: 

Art. 1—Nacdbitebende, im beigehenden Etat er: 
wähnten, auf den Credit be8 Art. 99 des Büdgets 
von 1872 zu verrednenben Subjide im Betrage 
vonzwanzigtaufend Franten find nadbenannten 
Gemeinden bewilligt, um biefelben bei Bau und 
Herftellung von Kirchen und Schulhäufern, bei 
andern Arbeiten und fonftigen Ausgaben von Ge- 
meindenugen zu unterftügen. 

Art. 2 — Gegenwärtiger Beſchluß fol durchs 
„Memorial“ veröffentlicht werben. 

furemburg den 31. October 1872. 

Der General-Director des Innern, 
N. Salentiny. 


Avis. — Bourse d'études. 


Par arrété royal grand-ducal du 4 octobre 
courant, la fondation de bourse d'études Bingen 
a été établie. 


Luxembourg, le 31 octobre 1872. 
Le Ministre d'Etat, Président du 
Gouvernement, 
L.-J.-E. SERVAIS. 





Arrété relatif à la répartition des subsides alloués 
aux communes dans l'intérét des constructions 
communales. 


LE DIRECTEUR GENERAL DE L'INTÉRIEUR; 


Vu l'arrété royal grand-ducal du 30 décembre 
1871, déclarant applicables au budget des dépenses 
pour l'exercice 1872 les dispositions de l'arrété 
royal grand-ducal du 18 mars 1869, réglant l'exé- 
cution du budget de 1869 (Mém. I, p. 132) ; 


Vu les propositions faites par les commissaires 
de district ; 


Arréte : 


Art. 1". — Les subsides suivants repris dans 
l'état qui faitsuiteau présent arrèté, imputablessur 
le crédit de l'art. 99 du budget de 1872, et montant 
ensemble à la somme de vingt mille francs, sont 
accordés aux communes ci-après dénommées, pour 
les aider dans la construction et réparation 
d'églises et de maisons d'écoles et pour d'autres 
travaux et dépenses d'utilité communale. 


Art. 2. — Le présent arrété sera inséré au 
Mémorial. 
Luxembourg, le 31 oclobre 1872. 
Le Directeur général de l'intérieur, 
N. SALENTINY. 
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m M € Se man 


Noms 
Montant. Affectation des subsides. 
des communes. 


N° d'ordre. 





District de Luxembourg. 
1| Berg. 250 | Reconstruction de la fontaine publique et du presbytère de Berg. 
2| Bœvange. 360 | Construction d'une maison d'école et restauration du logement de 
l'instituteur à Grevenknop. 
| 
| 
| 
| 
| 


3| Contern. 500 | Construction d'une nouvelle maison d'école à Oetrange-Schrassig. 

4| Eich. 500 | Restauration des maisons d'école d'Eich et de Dommeldange. 

5| Frisange. 400 | Restauration de la maison d'école, du logement de l'instituteur 
et du clocher de l'église de Frisange. 

6 id. 600 | Construction d'une nouvelle église à Aspelt. 

"| Larochette. 250 | Construction d'une nouvelle maison d'école à Larochette. 

8 id. 195 | Acquisition d'instruments de physique pour l'école primaire su- 


périeure de Larochette. 
500 | Restauration des bàtiments communaux incendiés de Nommern. 
400 | Construction d'un nouveau presbytère à Reckange. 
400 | Construction d'une maison d'école à Rollingergrund. 


9| Nommern. 
10| Reckange. 
41] Rollingergrund 





42| Sanem. 400 | Restauration de l'église paroissiale de Soleuvre. . 

District de Diekirch. 

13. Alscheid. 100 | Construction d'une toiture en ardoises sur le logement de l'insti- 

tuteur à Alscheid. 

14 iJ. 100 | Restauration du logement de l'instituteur de Mercols. 

48) Asselborn. 900 | Construction d'une salle d'école à Rumlange. 

16 id. 950 | Construction d'une salle d'école à Sassel. 

17) id, 100 | Ameublement de la nouvelle salle d'école pour les filles à Assel- 
| born. 

18 id. 450 | Réparation de la chapelle de Bivisch. 

19 id. 900 | Réparation de la chapelle de Stockem. 


90! Basbellain. 
91 id. 

22) Bastendorf. 
93| Beckerich. 
24| Bœvange. 

251 Boulaide. 

96| Bourscheid. 


200 | Ameublement de l'église de Basbellain, 

150 | Entretien de l'église de Trois-Vierges. 

300 | Construction d'une salle d'école pour les filles à Brandenbourg. 
900 | Établissement d'une 3* salle d'école à Beckerich. 

900 | Couverture en ardoises de la maison d'école de Hamiville. 

200 | Revétement en ardoises du pignon ouest de l'église de Boulaide. 
250 | Couverture en ardoises de la grange du presbytère de Wel- 
scheid, et couverture en tuiles du hangar y attenant. 

100 | Construction d'un mur d'enceinte an cimetière de Michelau. 
150 | Couverture en ardoises de la maison d'école de Holsthum. 


97 id, 
98) Constumb. 











EN. 


id. 
Eschweiler, 


id. 
Gesdorf. 

id. 

id. 
Heiderscheid. 


id. 
Hoscheid. 


id. 


Hosingen. 
id. 
Mecher. 
Munshausen. 
Neunhausen. 
id. 


Oberwampach. 


id. 


| Perlé. 


Putscheid. 
id, 
id, 


id. 
Redange. 

id. 
Useldange. 

id. 

id. 
Vichten. 

id. 


Weiswampach. 
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Réparation du presbytère et construction de latrines à Nieder- 
colpach. 

Construction de latrines à Petit-Nobressart. 

Restauration de la maison d'école et construction d'un ponceau 
dans le village d'Erpeldange. 

Ameublement de l'église d'Eschweiler. 

Agrandissement de l'église de Dahl. 

Agrandissement de l'église de Geesdorf. 

Acquisition de bancs-pupitres pour l'école de Buderscheid. 

Achèvement de la fontaine publique et restauration du logement 
de l'instituteur de Merscheid. 

Revétement du pignon sud-ouest de l'église de Heiderscheid. 

Revétement en ardoises d'une partie du pignon sud de la maison 
d'école de Hoscheid. 

Restauration du presbytère et dallage d'une partie de l'église de 
Hoscheid. 

Agrandissement de la maison d'école de Wahlhausen. 

Ameublement de l'église de Rodershausen. 

Réparation du presbytère et de l'église de Bavigne. 

Acquisition de bancs- pupitres pour l'école de Roder., 

Restauration du presbytère d'Insenborn. 

Construction de deux autels dans l'église d'Insenborn. 

Agrandissement de l'église de Brachtenbach. 

Construction d'une nouvelle maison d'école à Oberwampach. 

Revètement en ardoises d'un pignon du presbytère de Wolwelange. 

Construction d'une église à Stolzembourg. 

Appropriation de la maison d'école et vicarıale de Bivels, 

Reconstruction de la toiture du presbytère et de la maison d'école 
de Merscheid. 

Construction de latrines près les maisons d'école de la commune. 

Agrandissement de la chapelle de Lannen. 

Construction d'une chapelle à Nagem. 

Agrandissement de la salle d'école d’Everlange. 

Dallage du corridor de la maison d'école de Schandel. 

Construction de latrines prés la maison d'école de Schandel. 

Construction d'une salle d'école pour les filles à Vichten. 

Construction d'un nouveau presbytère à Vichten. 

Revétement en ardoises d'un pignon de la maison d'école de Wahl. 

Réparation des murs d'enceinte des cimetières de Grevels et 
Rindschleiden. 

Réparation de la maison vicariale et restauration du mur d’en- 
ceinte du cimetière de Beiler-Leithum. 


63| Weiswampach. 
64) Wiltz. 


65| Winseler. 


District de Grevenmacher. 


66| Beaufort. 

67| Burmerange. 
68| Flaxweiler. 

69 id, 

70 id. 

71! Junglinster, 
72) Mompach. 

73 id. 

74, Rodenbourg. 


75| Rosport. 

6| Waldbillig. 

7 id, 

8! Waldbredimus. 
Luxembourg, le 31 


400 
5 
200 


> 


| Réparation de la tour de l'église de Weiswampach. 
= d'instruments de physique pour l'école primaire su- 
| périeure de Wiltz. 

Réparation de la chapelle de Doncols. 


Établissement d'une conduite d'eau à Beaufort. 
Construction d'une nouvelle tour à l'église de Burmerange. 
Construction d'un presbytère à Niederdonven. 
Construction de latrines prés les écoles de Gostingen. 
Acquisition de bancs pour les écoles de Gostingen. 
‚ Acquisition de cloches pour l'église de Bourglinster. 
; Construction d'une nouvelle église à Born. 
. Réparation de la conduite d'eau de Mœrsdorf. 
| Réparation à l'église, à la maison d'école et à la maison vicariale 
| de Gonderange. 
| Pour la section de Girst dans l'intérêt de la construction d'une 
| nouvelle église à Born. 
| Construction d'une nouvelle maison d'école à Waldbillig. 
Dallage de l'église de Christnach. 
Réparation de l'église de Waldbredimus. 


octobre 1872. 


Le Directeur général de l'intérieur , 
N. SALENTINY. 


Euremburg. — Drud von V. Bild. 


Memorial 


Großherzogthums Luxemburg. 


Zweiter Theil. E 
Verfchiedene Mittheilungen, * 





MEMORIAL 


DU 


Grand-Duché de Luxembourg. 


SECONDE PARTIE. 


PUBLICATIONS DIVERSES, 











Samstag, 9. November 1872. 


SamEDI, 9 novembre 1872. 


— 





Befchluß vom 39, October 1872, wodurch das 
Ergebnis der allgemeinen Volkszählung 
vom 1, December 1871 veröffentlicht wird. 


Der General:Director bet Finanzen; 


Nah Einfiht des Minifterial-Befdlufjes vom 
24. October 1871, welder eine am 1. December 
bes genannten Sabres vorzunehmende allgemeine 
Büblung ber Bevéllerung des Großherzogthums 
Luremburg, zum Swede ber Bertheilung ber 
gemeinjdaftlicden Einnahmen, als ba find Aus: 
und Eingangszölle, Salz: unb Rübenzuder:Steuer, 
unter bie Staaten bes beutfen Sollvereinà vor: 
fchreibt ; 

Nach Einficht ber Beichlüffe des Bundesrathes 
des Solluereins, in Betreff des bei bejagter Bah- 
lung zu beobadjtenben Verfahrens; 

Beichliekt : 

Die allgemeine, nad) Gemeinden und Gantonen 
aufgeftellte Ueberfidt des Ergebniffes ber Volts: 
zählung be8 Großherzogthums Luremburg vom 
1. December 1871, foll ind „Memorial“ ein- 
gerüdt werben. 

Luremburg ben 29. October 1872. 


Der General-Director der Finanzen, 
©, Ulveling. 


Arrélé du 29 octobre 1872, ordonnant la publi- 
cation du résultat du recensement général qui 
a eu lieu le 1" décembre 1871. 


LE DIRECTEUR GÉNÉRAL DES FINANCES; 


Vu l'arrêté ministériel du 24 octobre 1871, fi- 
xant au 4“ décembre de la méme année un dénom- 
brement général de la population du Grand-Duché 
de Luxembourg, en vue du partage entre les États 
formant l'Union douanière allemande, des reve- 
nus communs, tels que droits d'entrée et de sortie, 
impôt sur le sel et impôt sur le sucre de bette- 
raves ; 


Vu les résolutions du Conseil fédéral de l'Union 
douanière contenant des prescriptions sur le 
mode d'opérer le dit dénombrement ; 


Arréte : 


Le tableau général, par commune et par canton, 
contenant le résultat du recensement de la popu- 
lation du Grand-Duché de Luxembourg qui a 
eu lieu le 1* décembre 1871, sera inséré au 
Mémorial. 


Luxembourg, le 29 octobre 1872, 
Le Directeur général des finances , 


G. ULVELING. 
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Bezeichaung 
der 
Cantone 
und 


Gemeinden. 





Capellen. 
Bascharage. .. 
Clemency . . . . . 
Dippach. . . . - . 
Garnich. . . . . 


Kærich . , . . . . 
Kopstal . . . . . . 
Mamer. ..... 
Simmern..... 
Steinfort. . . . . . 


Clerf. 
Asselborn. . . . . 
Basbellain, . . . . 


Heinerscheid . . . 
Hosingen . . . . . 
Munshausen. . . . 
Weiswampach. . . 


Diekirch. 
Bastendorf, . . . . 
Bettendorf. . . . . 
Bourscheid . , , . 
Diekirch. ..... 






Die ortsanwesende 













Flächen- Zahl nach der - 

nach dem — — — 

inhalt der Staaten des Zollverein 
Geschlecht. und —— 

in des deutschen Reiches.|, 

EE — En mam — —— e. 

Hektaren. | Wobn- | Haus- | mon. | Yar | zu. inr | Wei sec 
ກ halt- liche liche Per- Per- | 

häuser. | ungen. |Personen.|Personen.| sammen. | Sonen. | sonen. | men. 1: 


5 6 7 8 9 













1944 17 48 | 266 | 300 | 796 | 695 | 1491 | 728 | 678 | 1406 
1442 18 54 | 910 | 224 712 | 512 | 4084 | 558 | 505 | 1063 
1741 93 2! | 956 | 262] 650 | 619 | 1360 | 637 | 610 | 1247 
3093 39 92 | 201 | 212] 579 | 607 | 4186 | 569 | 603 | 1172 
1755 98 64 | 451 | 451 | 996 | 4031 | 2023 | 920 | 967 | 1887 
2811 13 60 | 463 | 465 | 1213 | 1311 | 2490 | 1199 | 1972 2471 

| 

| 


1888 06 77 987 289 168 128 1496 158 709 | 1467 
789 34 75 202 206 A11 484 893 | 411 484 895 
9748 19 19 318 319 921 1023 1944 913 | 1018 | 1931 


1495 96 38 | 188 | 190 439 466 905 | 428 | 462 | 
1220 14 38 | 186 | 204 596 548 | 1144 | 592 | 548 | 1140 


19899 82 79 | 3094 | 3182 | 7941 1986 | 15927 | 7713 | 7856 |15569 | 
9849 54 5 283 | 985 155 


ກ 
3404 53 71 292 | 320 9 
4022 65 25 | 310 | 314 ກ 
7 


5| mul 4476 | 755 | ານ | 1476 
t| 908 | 1824 | 914 | 903 | 1817 
ງ | 184 | 1561 | 764 | 764 | 1528 
9551 86 89 | 322 | 398 52 | 169 | 152! | 750 | 768 | 1518 | 
1496 70 94 | 113 | 112] 277! ວະ | 552 | 277) ຫຼະ | 559 ! 
1938 99 83 | 113! 119 | 364| 318] 682] 360 | 317 | 677 
3396 57 42 | 939 | 243] 660 | 653 | 1313 | 659 | 631 | 1310 
4540 56 06 | 473 | 478 | 1014 | 1029 | 2043 | 1014 | 4099 | 2043 
2561 4! 78 | 318 | 941] 545 | 554 | 41099 | 545 | 554 | 1099 
3536 01 38 | 280 | 303 | 793 | 842 | 4635 | 792 | 840 | 1632 | 


— —  — — — | — —— 


30288 87 83 | 2643 | 2713 | 6858 | 6848 | 13706 | 6830 | 6822 |13652 


2452 98 71 | 919 | 224 981 564 | 1145 79 | 564 | 1143 
2325 39 51 | 369 | 369 892 939 | 1831 | 892 | 939 | 4831 
3725 15 71 | 352 | 353 905 896 | 1801 | 964 | 896 | 1800 
1239 67 65 ! 550 | 665 | 1431 | 1500! 9931 ! 1393 ' 1487 | 9880 


—— — — HH ——————————mMÁ 
















Bevolkerung 

———— < ແ<< < ວ eee —— — — — — — ee — — 
Staatsangehôrigkeit. nach dem Religionsbekenntmis. 

Andere Auszereuropäische — Bekenner | Religion. 
europäische Staaten. Staaten. : 

— T — — — — — — — — m — —— nicht 
Männ- Weib- Zu- Männ- eng Zu- römisch- | evange- r ange- 
liche liche liche Por- katho- sonstige.| liten. bs 

Personen.|Personen.| sammen. |personen.| sonen. | men. | dische, | Deche Mm 








12 13 u | 15 18 























» » » » » 5 » » 

13 7 20 1 » 1 1084 » » » 3 » 
13 9 93 » » » 1264 » B 5 » » 
10 4 14 » » » 1184 » » 2 » » 
76 60 136 » » » 2023 » 2 » » » 
14 5 19 n » » 2489 1 » » » » 
10 19 99 » » > 4492 » E 4 E » 
3 » » > E » 895 » » » x » 
T 5 12 1 » 1 1943 » 1 E » » 
11 4 45 » > > 905 ນ > 3 » ` 
A » 4 » » » 4144 » » » » » 
226 130 356 2 ` 2 15909 1 1 16 » > 
» » » » » » 1456 » » > » » 
" H 7 t » » 1824 N H » D » 
13 20 33 » » » 1561 » » » » D 
9 1 3 * 1321 ກ H » » » 
» » » » » » 552 » » » » » 
3 » 3 1 4 2 682 » » » » » 
1 9 3 » » 5 1313 » » » n » 
» » » » » » 9043 | » H » » » 
» n » ^ » » 4099 n » » > » 
4 9 3 » » E 1635 » » E] » 7 
97 25 52 1 1 2 13106 » » » » » 
9 H 2 » ` H 1145 » » » » » 
» E » » » > 1831 » » » » 
1 » 1 » D » 1801 » » » D » 
37 19 49 1 1 2 2910 11 3 8 » 2 








Esch an der Alzette. 
Bettemburg... 
Differdingen. . 
Dudelingen . . 
Esch an der Alzette 


“ +: 


Leudelingen. . . 
Monnerich., . . . . 
Petingen 
Reckingen 


e wv ຮູ Ba 


UNE E. 0: 9e 


Grevenmacher. 
Betzdorf. . . . . . 
Biver 
Flaxweiler. . , . . 
Grevenmacher. . . 


“+ + Tee 





18568 12 33 


2148 33 81 946 
2293 40 14 | 491 
2137 30 86 | 327 
2206 24 04 | 532 
1842 18 18 | 232 
2177 26 32 | 416 
1357 34 65 | 113 
2140 47 55 | 214 
1196 66 46 | 238 
2040 36 81 166 
2373 87 10 | 264 


2448 67 59 | 230 


24292 13 31 | 3469 
9613 34 71 | 955 
2309 85 30 | 162 
3023 08 86 | 337 
1649 16 74 | 470 


— — — — 


2455 | 2457 


5872 | 6459 | 12331 














279 | 761 | 726 | 1487 
309 | 1046 | 1030 | 2076 
320 764 | 826 | 1590 
636 | 9865 | 1541 | 4406 
240 | 648 | 663 | 13141 
507 | 1548 | 1232 | 2780 
117 | 326 | 318 | 64 
221 620 | 559 | 1179 
259 670 | 599 1269 
161 | 473 | 418 | 891 
278 | 667 748 | 1385 
229 | 695 | 569 | 1264 
3756 | 11083 | 9199 | 20282 
270 740 737 | 1477 
465 331 806 | 1037 
367 933 | 960 | 1893 
559 | 119! / 1307 | 2498 


642 | 
409 | 
594 
652 
1557 
517 
871 
598 
5840 


760 
1043 
764 
2626 
643 


652 


— — — — —— 


10632 


737 
530 
924 
1185 


741 
446 
597 
821 
{788 
524 
876 
612 


eus 1 | 2 |) 9 | 41-59 | 6 | 1 
H. A. C. | 

Ermsdorf . . . . . 2409 95 02 149 152 443 416 859 
Erpeldingen. . 1255 86 84 | 120 | 120 370 348 718 
Ettelbruck 2041 63 29 | 519 618 | 1635 | 1724 | 3359 
Feulen ...... 3384 91 70 44 428 1030 | 1067 2097 
Hoscheid ..... 1002 42 96 | 142 156 346 | 396 142 
Medernach . . . . | 1564 92 86 | 209 911 531 535 1066 
Reisdorf. . . . . . 1484 21 29 104 107 311 348 659 
Schieren. . . . . 1072 76 41 190 190 489 510 999 

23959 91 95 | 3337 | 3593 | 8964 | 9243 | 18207 

Echternach. | 

Beaufort, . . . . . 1376 93 89 | 980 285 647, 144} 1391 
Berdorf . . . . . . 2192 15 95 161 171 414 448 862 
Beth . . . . e ++ 9402 73 83 206 216 595 598 1193 
Consdorf . . . . . 2227 92 95 324 317 659 836 1495 
Echternach . , . . | 2324 86 16 | 786 | 763 1570 | 1815 | 3385 
Mompach . . , . . 9757 10 20 164 167 517 024 1041 
Rosport.. . - . . 2950 76 98 308 311 871 | 877 1748 
Waldbillig. . . . . 9335 62 57 | 9226 | 227 599 | 617 | 1216 


6405 


124 
1030 
826 
1473 
663 
1187 
314 
557 
584 
418 
708 
562 


9046 


732 
506 
950 
1300 


2485 


18 [ 9 | 10 
433 | 409 | 842 

70 | 348 | 718 

1634 | 1719 | 3353 
1022 | 1059 | 2081 
346 396 142 

531 535 | 1066 

3114 348 | 659 

488 | 509 | 997 


1383 
855 
1191 
1413 
3345 
1041 
1747 
1210 


12245 


1484 
2073 
1590 
4099 
1306 
2654 

633 
1172 
1195 

sul 
1367 
1214 


19678 
1469 
1036 
1874 
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VE 
mem LS 2 SE UE 1 8 [ 1 
H. A. C. : 

Junglinster . . . . | 3441 70 93 | 400 | 403 | 1009 | 1110 | 2119 | 1008 | 1109 | 2117 
Manternach. ...| 2758 18 33 | 948 | 248 | 673 | 116 | 1389 | 671 | 716 | 1387 
Merten... 1525 07 76 | 210 | 235 | 653 | 633 | 1386 | 650 | 633 | 1283 
Rodenburg. . . . . | 2104 87 42 | 455 | 159 | 456| 471 | 927] 453 | 469 | 922 
Wormeldingen . . | 1724 58 52 | 466 | 468 | 1113 | 1169 | 2281 | 1112 | 1168 | 2280 


— Á l n — — —— € — zm l mp mmm —— zz l n zemmer me — 


21149 47 87 | 2723 | 2874 | 7298 | 7609 | 14907 | 7270 | 7583 14853 
Luxemburg (Stadt). 
Stadt Luxemburg.. | 350 59 04 | 1164 | 3159 | 6998 | 7442 | 14440 | 6722 | 7232 13954 


Luxemburg (Land). 


Bartringen. . . .. 1740 59 25 | 230 | 24 397 618 | 1215 | 580 | 605 | 1185 
Contern. . . . . . 2056 50 07 | 239 | 234 76 645 | 1221 | 569 | 642 | 1211 
ERB . , dos . . 1313 51 41 | 924 | 1073 | 2649 | 2639 | 5288 | 2564 | 2568 | 5132 
Hesperingen. . . . | 2718 23 72 | 376 | 384 | 1068 | 1058 | 2126 | 1064 | 1053 | 2117 
Hollerich . . . . . 2076 81 47 | 522 | 686 | 1737 | 16y1 | 3428 | 1633 | 1616 | 3249 
Niederanven. . . . | 4140 29 31 | 417 | 420 | 1036 | 111! | 2147 | 1026 | 1101 | 2127 
Rollingergrund . . / 781 65 94 | 326 | 385 880 920 | 1800 | 862 | 903 | 1765 
Sandweiler . . . . | 1370 02 55 | 307 | 364 947 949 | 1896 | 933 | 942 | 1875 
Schuttringen . . . | 1614 33 32 | 167 | 180 505 406 971 | 504 | 466 | 970 
Steinsel . . . . . . 2175 67 20 | 269 | 277 652 687 | 1339 | 649 | 685 | 1334 
Strassen. . . . . . 1072 38 15 | 269 | 303 588 716 | 4304 | 573 | 703 | 1276 
Walferdingen . . . | 708 32 96 | 168 | 184 549 476 | 1025 | 502 | 457 | 959 
Weiler-la-Tour . . | 1706 91 04 157 157 452 446 898 452 446 898 

23475 26 39 11 | 4888 | 12236 | 12422 24658 4194 12187 |24098 

Mersch 

BE si. 1933 62 69 | 111 | 126 340 329 669 | 340 | 328 | 668 
Bissen. - . . . . < 2073 60 15 | 239 | 272 654 696 | 1350 | 649 | 688 | 1337 
Bœvingen a. d. Att. | 1889 87 06 | 255 | 250 601 682 | 1283 | 601 678 | 1279 
Fischbach. . . .. 1960 15 42 | 162 | 171 406 419 878 | 400 | 465 | 865 
Heffingen . . . . . 1331 67 69 | 191 | 185 449 496 945 | 447 | 493 | 940 
Larochette, . . .. 1543 19 23 | 239 | 282 139 673 | 1412 | 731 | 670 | 1401 
Lingen... . . . 1527 01 83 | 263 | 263 581 704 | 14285 | 579 | 700 | 1279 
Lorentzweiler . . . | 1740 57 55 | 280 | 287 673 745 | 1418 | 673 | 745 | 1418 
Mersch . . . . . . 5034 93 86 | 584 | 631 | 1223 | 1617 | 3140 | 1502 | 1596 | 3098 
Nommern . . . . . 919) 78 9! | 177 | 183 525 513 | 1038 | 524 | 513 | 1097 
Tuntingen. . . . . 1868 19 55 | 199 | 205 462 527 989 | 4148 | 514 | 962 


22390 99 94 | 2693 9855 6953 | 7454 | 14407 | 6894 | 7390 |14284 
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21 


20 
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2 418 | 6 | 7 | 8 | 9 | 1 ] 
H A, C 
Redingen. 
Arsdorf. . . . -: . 1890 99 38 140 | 150 367 398 765 | 367 | 398 | 765 
Beckerich . . . . . 2838 14 58 | 387 | 388 | 4019 | 1048:| 2067 | 1016 | 1045 | 2061 
Beuborn . ... - | 1559 51 01 260 | 273 650 668 | 1318 | 647 666 | 1313 | : 
Bondorf. . . . -> 1587 66 17 | 137 | 138 364 361 725 | 358 | 361 719 
El. ss es 2151 61 57 | 212 | 217 580 597 | 4477 | 80 | 597 | 1177 
Folschette. . . . - | 2267 35 72 | 300 | 300 671 697 | 1368 | 671 697 | 1368 
Grosbous . . . - +» 2026 46 17 138 143 369 354 723 | 369 354 123 
Perlé . . . . - : : 2181 25 25 78 | 283 647 626 1273 | 641 625 | 1266 
Redingen . . « .- 3178 80 45 | 353 | 357 | 1025 | 940 | 1965 | 1000 | 934 | 1934 
Sul . . . . os 1487 12 83 | 144 | 144 | 370 | 393 | 763 | 370 | 393 | 763 
Useldingen . . . . | 2389 82 93 | 230 | 239 659 637 | 1296 | 637 | 619 | 1256 
Vichten. . . . - - 1996 83 17 | 146] 154] 355 | ມະ | 760 | 353 | 405 | 760 
Wahl. . . . . . . | 1926 06 62 | 233 | 220 557 649 | 1206 | 556 | 649 | 1205 
26711 65 85 | 2958 | 3006 | 7633 | 7773 | 15406 | 7567 | 7743 115310 
Remich. 
Bous . - s 1544 03 96 | 254 | 329 757 ງະ | 1509 | 756 | 752 | 1508 
Burmeringen . . . | 1339 41 06 | 151 153 426 394 820 | 426 | 394 | 820 
Dalheim. . . . . - 1896 46 78 | 313 | 332 | 761 az | 1568 | 752 | 80a | 1535 
Lenningen. . . .. 2037 60 74 | 244 | 2441 638 608 | 1336 | 638 | 698 | 1336 
Mondorf. . . . - - 1366 84 96 | 292 | 299 764 805 | 1569 | 757 | 800 | 1557 
Remerschen. . . . | 1041 15 58 | 277 | 281 690 618 | 1368 | 690 | 677 | 1367 
Remich . . . - .. 530 72 87 | 357 | 441 | 1055 | 4457 | 2212 | 1046 | 1152 | 2198 
Stadtbredimus. . . | 1016 79 40 | 221 | 230 531 875 | 1106 | 530 | 574 | 1104 
Waldbredimus. . . | 1255 10 43 | 126 | 123 387 402 189 | 385 | 402 | 787 
Wellenstein . . . . | 742 78 33 | 289 | 304 746 194 | 1467 | 739 | 716 | 1455 
12770 64 1! | 2524 | 2736 | 6755 | 6989 | 13744 | 6719 | 6968 |13637 
Vianden. 
Fouhren. . . . . . 1731 34 19 90 90 309 210 579 | 309 | 210 | 579 
Putscheid, . . . . | 2713 70 66 | 244 | 239 631 671 1302 | 631 670 | 1301 
Vianden. . . . - . 960 78 34 | 296 | 336 692 737 1429 | 692 | 737 | 1429 
Wiltz 5405 83 19 | 630 | 665 | 1632 | 4678 | 3310 | 1632 | 1677 | 3309 
Alscheid. . . . . . 1392 10 26 | 109 | 111 287 291 518 | 285 | 989 | 374 
Bauschleiden . . . | 3914 01 84 | 243 | 250 570 592 | 1162 | 561 | 588 | 1149 


Esch a. d. Sauer . | 680 36 17 | 14 155 316 307 623 | 316 | 307 | 623 
Eschweiler . . . . | 1990 06 14 | 151 146 392 316 768 | 392 | 376 | 768 
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Gesdorf. . . . . . 
Harlange 
Heiderscheid . . 
Mecher 
Neunhausen. . . . 
Oberwampach, . . 
Wilwerwiltz. . . . 
Winseler 
Wilz. 


X WE 


Clerf 


* : © © 5 # 5 


Echternach , . . . 
Esch a. d. Alzette. 
Grevenmacher. , , 
Luxemburg (Stadt) 
Luxemburg (Land) 
Mersch 


Remich 


zs rss . 
“ WE © © bb» 


Wiltz 


Im Ganzen, . 


H. A. C. 
2921 54 21 
1973 53 31 
3304 41 01 
2929 33 62 
1178 77 92 
2930 17 08 
1979 12 58 
3051 96 28 
1936 13 31 


29481 53 73 


19899 82 79 
30288 87 83 
23959 91 95 
18568 12 53 
24292 13 51 
21149 47 87 
350 59 04 
23475 96 39 
23390 99 94 
26711 65 85 
12770 64 11 
5405 83 19 
29481 53 73 


255744 88 73135340 139236 | 98245 | 99283 |197528 [96616 


3 | 4 5b 1 6 | 7 | 3 LUE 10 
237 | 943 616 639 | 4255 | 616! 639 | 1255 
259 | 264 617 627 1244 | 617 | 627 | 1244 
397 | 410 954 932 | 1886 | 949 | 926 | 1875 
243 | 244 596 613 | 1209 | 596 | 613 | 1209 
115 114 246 249 488 | 946 | 949, 488 
233 241 600 632 1232 592 625 | 1217 
164 | 166 452 443 895 | 440 | 442 | 882 
197 | 207 554 566 | 1120 | 554 | 566 | 1120 
790 | 804 1822 | 1921 3743 | 1819 | 4914 | 3730 
3279 | 3352 | 8092 | 8181 | 16203 | 7983 | 8151 116134 
Zusammen- 
3094 | 3482 | 7941 7986 | 15927 | 7713 | 7856 | 15569 
9643 | 2713 | 6858 | 6848 | 13706 | 6830 | 6822 | 13652 
3337 | 3593 | 8964 | 9243 | 18207 | 8903 | 9209 | 18112 
2455 | 2457 5872 | 6459 | 12331 | 5840 | 6405 | 12245 
3469 | 3736 | 11083 | 9199 | 20282 [10632 | 9046 | 19678 
2723 | 2874 7298 7609 | 14907 | 7270 | 7583 | 14853 
1164 | 3159 | 6998 | 7442 | 14440 | 6722 | 7232 | 13954 
4371 | 4888 | 12236 | 12422 | 24658 111911 [12187 | 94098 
9693 | 2855 | 6953 | 7454 | 14407 | 6894 | 7390 | 14284 
2958 | 3006 | 7633 | 7773 | 15406 | 7567 | 7743 | 15310 
9524 | 9136 755 | 6989 | 13744 | 6719 | 6968 | 13687 
630 | 665 | 16.2 1678 | 3310 | 1632 | 1677 | 3309 
3979 | 3352 | 8022 | 8181 | 16203 | 7983 | 8151 | 16134 
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226 130 356 2 » 2 15909 1 1 16 
97 93 52 1 1 9 13106 » » » 
60 33 93 1 1 9 18107 21 1 16 
32 53 85 » 1 | 12281 d 7 36 

451 153 604 » » » 20188 42 1 öl 
97 26 53 1 n 1 14863 8 5 31 

274 209 483 2 1 3 14000 200 2 218 

324 235 559 1 » 1 24455 131 “a 58 
58 64 122 1 » 1 14318 93 » 6 

66 30 96 » » » 15387 » » 19 
36 21 57 » » » 13729 3 » 12 
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Die ortsanwesende Bevölkerung nach der Staatsangehörigkeit. 








Staaten des Zollvereins 
und des deutschen Reiches. 


— a — MÁ— HM MR — —— 


Zahl der Personen 


Andere europäische Staaten, Auszereuropäische Staaten. 





Zahl der 











Bezeichnung | . Bezeichnung ` Tal der TERR Bezeichnung | Personen. 
der a = Z der ລ | a S der sals 
3 | SI £ ais] & 2/2\6 
Staaten. g 2 E Staaten. S | 2158 Staaten. 1318 
=|2|3 ale] 2 EIE: 
N N N 
Luxemburg . . . . 94633 97024 191656] Belgien. , . . . . 961! 308/1469 rege byl sere 
n SO. ; |, ä apk ten von Nord- 
Preuszen, . . . . . 1594) 1000! 2594 — — 79 9 D 2 amerika. . .| 40| 4| 44 
Bayern. , . . . . . 63) 48) 444] Frankreich... .| 5344) 450| 994 
Sachsen . . . . . . 20 14 34| Groszbritannien 
Würtemberg. . . . 48 4 ga] und Irland. . .| 47) 13] 30 
Baden (aos don b 26 6 32 Italien . . . . . . 26 4 30 
Hessen: . . . . . . 96 10 36 Niederlande. . . . 4N| 95! 73 
Mecklenburg- Oesterreich-Ungarn 44) 4 15 
Schwerin . . . . 3 S 3| Portugal . . . . . | 1 
Sachsen-Weimar. . 2 « 2| Ruszland . . . . . A 4 
Oldenburg. . . . . 10 5 15] Schweden und 
Braunschweich. . . 1 , 4] Norwegen... A| ນ 1 
Sachsen-Meiningen. 1 » 1 Schweiz x ee 2 ເ e 8 9 10 
Schwarzburg-Ru- 
dolstadt . . . . . 1 4 5 
Waldeck... . . . 2 » 9 
Hamburg ..... i 1 2 


Elsasz-Lothringen .| 216) 153] 359 


= | — — | — — — 


Im Ganzen . .196616,98269/194885 Im Ganzen . .1461911010/9629! Im Ganzen. .| 10 4 14 
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gefanntmad)nng. — Prüfungsjurn. 


Die Befanntmadung vom 26. October b. J., 
„Memorial“, Th. 11, S. 349, ift bahin abgeändert, 
baf die mündliche Prüfung des Hrn. Martin Klein 
von Warden fürs Doctorat ber Medicin, den 
12. November c., um 2 Uhr Nachmittags, und 
diejenige des Hrn. Franz Razen von Capellen 
fürs Doctorat der Chirurgie, während der or- 
dentlihen Seffion ber Jury nicht ftattfinden wird. 


Quremburg ben 6. November 1872. 
Der Staatdminijter, Präfivent der 
Negierung , 
L. J. 6. Gervais. 





Befanntmachung. — Prifungsjury. 


Die Jury für Rechtswiſſenſchaft, beftehend aus 
ben HH. Raufd, Obergeridtsrath, als Praji- 
dent, Klein, Obergeridtsrath, Hed, Friedens: 
ridter, Simonis, Advocat-Anwalt, al8 Mit: 
glieder, und Rirpad, Richter am Bezirksgericht 
zu Luxemburg, als Mitglied:Secretär, wird an 
nadbenannten Tagen, in einem ber Cale des 
Juftisgebäubes zu Luxemburg, zur Prüfung ber 
HH. Paul Surion von Luxemburg, Auguft 
Kiger von Diekird, Conftant dert d von Lu: 
remburg und Peter Tibefart von Fubren für 
die Ganbibatur, und der HH. Karl Engel von 
Luxemburg und Johann Reding von Dahl fürs 
Doctorat ber Rechtswiſſenſchaft fdreiten. 

Die jchriftlihe Prüfung ber vier erftgenannten 
Recipienden ift auf den 18. November c., 9 Uhr 
Vormittags, und diejenige ber beiden lebtgenann: 
ten auf ben 9. December L. zur nämlichen 
Stunde, fejtaefebt. 


Die münblidje Prüfung wird in folgender Orb» 
nung ftattfinben : 
ber HH. Jurion und Liger, ben 19. No- 


vember, 9 Uhr Bormittags; ber HH. Merſch 
unb Tibefart, am felben Tage, 3 Uhr Nad: 


Avis. — Jury d'examen. 


L'avis du 26 octobre dernier, inséré au Mémo- 
rial, It partie, p. 349, est modifié dans ce sens 
que l'examen oral du sieur Martin Klein de 
Warcken, pour le doctorat en médecine, aura lieu 
le 12 octobre courant, à deux heures de relevée, 
et que celui du sieur Francois Razen de Capellen, 
pour le doctorat en chirurgie, n'aura pas lieu 
durant la session ordinaire du jury. 


Luxembourg, le 6 novembre 1872. 


Le Ministre d'Etat, Président du 
Gouvernement, 


L Jk SERVAIS. 


Avis. — Jury d'examen. 


Le jury d'examen pour le droit, composé de 
MM. Rausch, conseiller à la Cour supérieure de 
justice, président, Klein, conseiller à la méme 
cour, Heck, juge de paix, Simonis, avocat-avoué, 
membres, et Kirpach, juge au tribunal d'arron- 
dissement à Luxembourg, membre-secrétaire, 
procédera aux jours indiqués ci-après, dans une 
des salles du palais de justice à Luxembourg , à 
l'examen des sieurs Paul Jurion de Luxembourg, 
Auguste Liger de Diekirch, Constant Mersch de 
Luxembourg et Pierre Tibesart de Fouhren, pour 
la candidature en droit, et des sieurs Charles 
Engel de Luxembourg et Jean Reding de Dahl, 
pour le doctorat en droit. 


L'examen par écrit est fixé pour les quatre 
premiers récipiendaires au 48 novembre courant, 
à 9 heures du matin, et pour les deux autres au 
9 décembre prochain, à la mème heure. 


L'examen oral des mêmes récipiendaires aura 
lieu dans l'ordre suivant : 


Celui dessieurs Jurion et Liger, le 49 novembre, 
à 9 heures du matin; celui des sieurs Mersch et 
Tibesart, le mème jour, à 3 heures de relevée, et 
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mittags; der HH. Engel und Reding, ben 10, 
December, 9 Uhr Vormittags. 
Luxemburg ben 6. November 1872. 


Der Staatsminifter, Prajident der 
Regierung, 
&, 3. G. Gervais. 


Bekanntmachung. — Gifenbabn Wilhelm: 
Luxemburg. 

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis ge: 
bracht, daß Hr. Hering, Gifenbabn - Betriebs: 
Qnfpector zu Luxemburg, mit ber fpeciellen Lei- 
tung be8 Betriebes auf den Wilhelm Luremburg- 
Bahnen betraut und in Gemäßheit des 3 4 des 
Vertrages vom 11. Juni b. jy. befugt und ver: 
pflichtet ift, ber Königlich: Großherzoglien Ne: 
gierung und bem Publicum gegenüber bie Gene: 
ral-Direction ber Eifenbahnen in Eljaß Lothringen 
in allen den Betrieb betreffenden Anglegenheiten 
zu vertreten, 

Luxemburg ben 9. November 1872, 


Der Staatsminijter, Prafident 
der Regierung, 
ມ. 3. © Gervais. 


Befanntmachung. — Laudwirthſchaft. 


E3 wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis ge- 
bradt, bas Hr. Neyen, Thierarzt, am 17. No: 
vember c., 2 Uhr Nadmittags, eine lanbmirtf: 
fdaftlide Beiprehung zu Steinſel veranftalten 
wird, 


Luxemburg Sen 9. November 1872. 
Der Staat3minifter, Präſident 
ber Regierung, 
g. 3. 5. Gervais. 
Bekanntmachung. — Poftwefen, 
Durch Beihluß vom heutigen Tage ijt ber 
Gang nadbenannter Brief, Berfonen- unb Güter: 
transportdienfte vom nämlihen Tage ab geregelt, 
wie folgt: 





celui des sieurs Engel et Reding, le 10 décembre, 
à 9 heures du matin. 


Luxembourg, le 8 novembre 1872. 


Le Ministre d'Etat, President du 
Gouvernement, 
L.-J.-E. SERVAIS. 


Avis. — Chemins de fer Guillaume-Luxembourg. 


Il est porté à la connaissance du publie que le 
sieur Hering, inspecteur d'exploitation de chemins 
de fer à Luxembourg, est chargé de la direction 
spéciale de l'exploitation des lignes Guillaume-Lu- 
xembourg et qu'en vertu du $ 4 de la convention 
du 11 juin 1872 il a le droit et le devoir de re- 
présenter la Direction générale des chemins de 
fer de l'Alsace-Lorraine vis-à-vis du Gouverne- 
ment grand-ducal et du public dans toutes les 
affaires touchant l'exploitation des dites lignes. 


Luxembourg, le 9 novembre 1873. 
Le Ministre d'Etat , Président 
du Gouvernement, 
L.-J.-E. Servaıs. 
Avis. — Agriculture. 

Il est porté à la connaissance du public que le 
1% novembre courant , à 2 heures de relevée, le 
sieur Neyen, médecin-vétérinaire, tiendra à 
Steinsel une conférence agricole. 


Luxembourg, le 9 novembre 1872. 


Le Ministre d'État, Président 
du Gouvernement, 
L.-J.-E. SERVAIS. 





Avis. — Postes. 


Par arrété de ce jour, la marche des services 
de transport des dépéches et de messageries entre 
les localités ci-aprés désignées est réglée comme 
suit à partir de la méme date : 


2 


D 
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Nemid — Detringen. (Bahnhof). 


. Abfahrt von 9iemidj, 5 Uhr 28 Vormittags. 


Ankunft in Detringen, 7 „ 0% » 
Abfahrt von Detringen, 8 , 54 S 
Ankunft in Remih, 10 , 29 : 
Abfahrt von Remi, 12 „ 05 Nachmittags. 
Ankunft in Detringen, 1 , 40 > 


31 " 
06 " 


Abfahrt von Oetringen,2 , 
Ankunft in Remid, 4 „ 


Grevenmader — Mertert. (Halteftelle). 


— 


3. 


G 


. Abfahrt v. Grevenmader, 7 Uhr 14 Vormittags. 


Ankunft in Mertert, 7 , 34 " 
Abfahrt von Mertert, 8 „ 08 > 
Antunit in Grevenmad. 8 , 28 Ge 
Abfahrt v. Grevenmad. 1 „ 52 Nadmittags. 
Ankunft in Mertert, 2 , 12 " 
Abfahrt von Mertert, 3 , 19 = 
Ankunft in Grevenmad.3 „ 39 E 
Abfahrt v. Grevenmad. 8 „ 02 Abends. 
Ankunft in Mertert, 8 , 22 » 
Abfahrt von Mertert, 9 , 40 P 
Ankunft in Grevenmah. 10 „ 00 » 


dternad—Mafferbillig. (Bahnhof). 
Abfahrt von Edbternad, 5 Uhr 00 Morgens. 
Ankunft in 9Rajjerbillig, 7 „ 30 " 
Abfahrt v. Waflerbillig, 3 , 15 Nachmittag. 
Ankunft in Edbternad. 5 , 45 à 
Grevenmader — Edtern ad. 


Abfahrt v. Grevenmader, 6 Uhr 30 Vormitt. 


Antunitin Beder(Babnbof).7 , 20 ,, 
Abfahrt von Weder, ( „JS p 30 , 
Ankunft zu Edternah, 10 , 35 „ 
Abfahrt von Ecbternad, 5 „ 45 Abends, 
AnkunftinWeder (Bahnhof), 8 , 00 ,, 
Abfahrt von Weder ( ,, ), 9 „ 50 „ 
Ankunft in Greoenmad). 10 , 40 , 
Quremburg den 5. November 1872. 
Der General-Director der Finanzen, 


©. Ulveling. 





4” Départ de Remich, à 5 h. 


2 


je 


2 


3 


Remich — Oetrange (gare). 
28 du matin ; 


Arrivée à Octrange 7» 03 » 
Départ d'Octrange, 8» 54 » 
Arrivée à Remich, Ig» 29 » 
Départ de Remich, 12» 05 du soir. 
Arrivée à Octrange, 1» 40 » 
Départ d'Octrange, 2» 31 » 
Arrivée à Remich, 4» 06 » 


Grevenmacher — Mertert (halte). 
Départ de Grevenmacher, à 7 h. 14 matin ; 


Arrivée à Mertert, 7 1 34 » 
Départ de Mertert, ວ" UR > 
Arrivée à Grevenmacher, 8» 28 » 
Départ de Grevenmacher, 1» 52 du soir. 
Arrivée à Mertert, 2» 12 » 
Départ de Mertert, 3» 19 » 
Arrivée à Grevenmacher, 3 » 39 » 
Départ de Grevenmacher, 8 » 02 du soir. 
Arrivée à Mertert, 8 > 22 » 
Départ de Mertert, 9» 40 » 


00 > 
Echternach — Wasserbillig (gare). 
Départ d'Echternach, 43 h. 00 du matin; 


Arrivée à Grevenmacher, 10 » 


Arrivée à Wasserbillig, — 7 » 30 » 
Départ de Wasserbillig, 3» 15 du soir; 
Arrivé: à Echternach, 5 » 45 » 


Grevenmacher — Echternach. 
Départ de Grevenmacher, à 6 h. 30 du matin; 


Arrivée à Wecker (gare), 7» 20 » 
Départ de Wecker (gare), 8» 20 » 
Arrivée à Echlernach, 10» 35 1 
Départ d’Echternach, 5 » 45 du soir; 
Arrivée à Wecker (gare), 8 » 00 » 
Départ de Wecker (gare) 9» 50 » 
Arrivée à Grevenmacher, 10 » 40 » 


Luxembourg, le 3 novembre 1872. 
Le Directeur général des finances , 
G. ULVELING. 
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Liste des personnes qui ont obtenu des permis de chasse pour la durée d'une année, 
du 16 au 24 octobre 1872. 








d Date. 








| Noms et prénoms. Qualité. | Domicile, 

1 
428 | 16 octobre. | Hengen, Pierre. Cultivateur. Kuborn, 
429 id. Stephany, Jean-Baptiste, Propriétaire, Basbellain. 
430 id Becker, Jean. Cabaretier. Kalkesgründchen. 
431 id Wolff, Jean-Baptiste. Propriétaire. Luxembourg. 
432 id Mataigne, Joseph-Napoléon. id. Beaufort. 
433 id. Franck, Pierre. id. Garnich. 
434 | 17 id. Hemmer, Jean-Nicolas. Rentier. Clemency. 
435 | 18 id. de Marches, Edouard. Propriétaire. Niedercolpach. 
436 id Lauterbour, Philippe. Garde-particulier. Ell, 
437 id Risch, Jean-Baptiste. Propriétaire. Capellen. 
438 id. de St.-Hubert, Auguste. Négociant. Luxembourg. 
439 | 19 id. de Premorel, Charles. Rentier. Differdange. 
440 id Bouvier, Hub.-Jos.-Amand. id, Urspelt. 
441 id Heinisch , Bernard. Vigneron et cabaretier. | Wellenstein. 
442 id Arens, Adolphe. Propriétaire, Hosingen. 
443 id Thelen, Jean. Cultivateur. Merscheid (Putscheid). 
444 id Faber, Jean-Pierre. id. Eselborn. 
445 id Steinmetz, Jean. id. Heinerscheid. 
416 id Gilles, Joseph. id. Heflingen. 
447 id Lehnerts, Jean, Marchand. id. 
AN id Prost, Jean. Cultivateur. Manternach, 
449 id Salentiny , Jean-Pierre. Ancien notaire, Ettelbruck. 
450 id. Welter, Richard. Propriétaire. Hackenhof. 
451 | 21 id. Augustin, Hippolyte. Juge d'instruction. Diekirch. 
452 | 92 id. Metz, Gustave. Industriel, Dommeldange. 
453 id Muller, Mathias, Procureur d'État. Luxembourg. 
454 id. de Premorel, François. Industriel. Senningen. 
455 | 23 id. Kettenmeyer , Nicolas. Propriétaire, Reckange. 
456 id Kons, Martin. id. Elvange. 
451 id Lenné , Joseph-Robert. id. Reckingerhof. 
458 id Raty, Léon. Commis. Lasauvage. 
459 id Gonner , Nicolas. Propriétaire, Rumelange. 
460 id. Gérard, Jean-Baptiste. Cultivateur. Redange. 
461 | 24 id. Mathay , Grégoire. id, Nocher. 
462 id Sinner , Jean-Pierre. id. Schandel. 
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Montag, 18. November 1872. 
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Anficht des Staatérathes über verfchicdene 
auf die Auslegung des Gefeges über den 
Primärslinterricht bezügliche Fragen. 

Turd Schreiben vom 12. October b. J. Hat 
ber Hr. General-Director des Innern den Ctaats- 
rath erjudjt nadftehende Fragen feiner Berathung 
zu unterziehen : 

1° Bedarf bie Aufnahme eines Schülers in 
eine andere Schule al diejenige des Schulbezirls 
feines Mohnfites ber vorgängigen Ermädtigung 
ber zuftändigen Behörde ? 

2» Kann das Schulgeld nur einmal verlangt 
werden, c8 fei daß der Cdjüler eine öffentliche 
Schule einer andern Gemeinde als ber feinigen 
befude; ober daß berfelbe zwar eine Schule 
feiner Gemeinde, jebod) einer andern Section als 
derjenigen jeines Wohnſitzes befude ໃ 

3° Sft in legterm Falle die Gemeindeverwal- 
tung befugt zu entſcheiden, in welchem Cut: 
bert der -betreffende €djüler zur Mitbeftreitung 
der Unterrichtätoften heranzuziehen ift? 

Ad 1°. Gemäß Art. 33 des Geſetzes vom 24, 
Februar 1843 ordnet der Gemeinderath alles, was 
bas Gemeinbe:nterejje betrifft. 


Der Ctaatératb ift ber Anficht, tak in Folge 
dieſes Grunbiabes ber Gemeinderath befugt ift au 
entideiden, daß ein eincr andern Gemeinde an- 


Avis du Conseil d’Etat sur differentes questions 
d'interprétation de l'art. 23 de la loi sur 
l'instruction primaire. 

Par dépêche du 12 octobre dernier, M. le Di- 
recteur général de l'intérieur a appelé le Conseil 
d'État à délibérer sur les questions qui suivent ; 


1* L'admission d'un écolier dans une école 
autre que celle du ressort de son domicile doit- 
elle être autorisée préalablement par l'autorité 
compétente ? 

3* Peut-on n'exiger l'impôt scolaire qu'une 
seule fois, soit que l'écolier fréquente une école 
publique d'une commune étrangère, soit qu'il 
suive dans sa commune une école d'une section 
différente de celle de son domicile ? 


3° Appartient-il dans ce dernier cas à l'admi- 
nistration communale de décider dans quel res- 
sort scolaire il doit participer aux frais de l'en- 
seignement ? 

Ad 1° Aux termes de l'art. 33 de la loi du 24 
février 1843, le conseil communal régle tout ce 
qui est d'intérét communal. 


Le Conseil d'État est d'avis que par application 
de ce principe il appartient au conseil communal 
de statuer, qu'un écolier appartenant à une com- 
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gehöriger Schüler nur nad vorgängiger Ermad- 
tigung zum Befud einer Schule des Schulbe⸗ 
zirkes der Gemeinde des betreffenden Gemeinde— 
rathes darf zugelaſſen werden; desgleichen, daß 
ein einer Section angehöriger Schüler die Schule 
einer andern Section der nämlichen Gemeinde 
nicht ohne vorgängige Ermächtigung beſuchen barf, 


Dieſe Frage iſt übrigens ſchon bei der Vor— 
berathung des Geſetzes vom 26. Juli 1843 über 
den Primär-Unterricht zur Sprache gekommen. 
Der Bericht der Central-Section der Ständever: 
fammlung fagt : 


„Die dritte Section bemerkt, dab e3 bisweilen 
„vorkommt, dak Kinder eines Dorfes nicht ihre, 
„Sondern andere benachbarte Schulen, in melden 
„der Unterricht bener ijt, beſuchen. Die Central: 
„Section ftellt auch die Gntfdjeibung darüber dem 
,Gemeinberatf anheim.“ — Sefjions-Beridt von 
1843, ©. 307. 


Ad 2° Der Art. 23 des Geſetzes vom 26. 
Juli 1843 befreit von ber Entridtung des Schul: 
gelbe8 in ber Gemeinbe feines Wohnſitzes benje- 
nigen Schüler, welcher eine öffentlihe Schule 
in einer andern Gemeinde, wo er befteuert iit, 
befugt. Der Staatérath ijt ber Anjidt, daß diefe 
Beftimmung ebenfall auf den Fall anwendbar 
it, wo ein Schüler die Schule einer andern 
Section als diejenige feines Wohnfites befugt. 


Ad 3°. Das Schulgeld ijt die Entgeltung für 
den einem Schüler gegebenen Unterricht; es 
trägt zur Vervolljtindigung des Lehrergehaltes 
bei. 


Der Staatsrat ijt ber Anfidt, baf bemgemáf 
das Schulgeld in der Section, in welcher ber 
Unterricht ertheilt wird, entrichtet werden muß, 
e$ fei denn die Verwaltung babe bie Ermädh: 
tigung, bie Schule einer andern Section zu 
beſuchen, dem Schüler nur unter der Bedingung 
bewilligt, bas Schulgeld in ber Section feines 
Mohnfiges zu entrichten. 


mune étrangère ne peut être admis à fréquenter 
une école du ressort de sa commune qu'avec une 
autorisation préalable ; que de mème il peut sta- 
tuer qu'un écolier appartenant à nne section ne 
peut ètre admis à fréquenter l'école d'une autre 
section de la méme commune sans autorisation 
préalable. 


Cette question a d'ailleurs été touchée lors de 
l'examen de la loi du 26 juillet 1843 sur l'ins- 
truction primaire. Le rapport fait au nom de la 
section centrale de l'Assemblée des États porte 
en effet : 


«La troisième section a observé qui! arrive 
»quelquefois que des enfants de village fréquen- 
»tent des écoles autres que les leurs, situées dans 
»le voisinage et où l'enseignement est meilleur. 
»La section centrale laisse encore cet ohjet à la 
»décision du conseil communal.» (Compte-Rendu, 
session de 1843, p. 307). 


Ad ສາ. L'art. 93 de la loi du 26 juillet 1843 
dispense du paiement de la contribution scolaire 
dans la commune de son domicile l'écolier qui 
fréquente une école publique dans une autre com- 
mune où il se trouve imposé. Le Conseil d'État 
est d'avis que celle disposition s'applique égale- 
ment au cas où un écolier fréquente l'école d'une 
section autre que celle Je son domicile. 


Ad 3°. La rétribution scolaire constitue la ré- 
munération de l'enseignement qui est donné à 
un écolier ; elle est destinée à parfaire le traile- 
ment de l'instituteur. 


L^ Conseil d'État est d'avis que la. rétribution 


scolaire doit donc être payée dans la section où 


l'enscignement est donné, à moins que l'admin is- 
tration n'ait subordonné l'autorisation de fréquen- 
ter l'école d'une section étrangère, à la condition 
que l'écolier paie la rétribution dans la section de 
son domicile. 
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So berathen in allgemeiner Situng ben 8. 
November 1872. 
Der Prafident, 
Der Secretir, Ed. Thilges. 


P.A. Thibeau. 
Gefeben um ins , Memorial” eingerildt zu werden, 
Vurembura den 15. November 1872, 


Der General-Director deg Ynnern, 
N. Salentiny. 


-— —À — 


Bekanutmachung. — Telegraphenweſen. 


In Ulflingen wird mit bem 18. November c. 
ein mit der Pojtperception combiniertes Tele: 
graphenamt errichtet. Dasfelbe wird dem Publi- 
cum an den Wochentagen von 9 Uhr Vormittags 
bis Mittag wud von 2 Uhr Nachmittags bis 7 Uhr, 
an den Sonntagen und geleglichen Feiertagen 
von 9 bis 10 Uhr Vor: und von 5 bis 6 Uhr 
Nachmittags offen fteben. 

Die fürs Amt Ulflingen beftimmten Telegram- 
me werden unentgeltlid) an die im Orte geleges 
nen Wohnungen beftellt; nad außen findet bie 
Beitellung nur auf bem Pojtwege, burd Cre 
prefiboten oder purdi Staffette, gemäß ben ba: 
rüber beftehenden Beitimmungen Dot, 

Luxemburg ben 15. November 1872. 

Der General:Director der Finanzen, 
©. Ulveling. 


Erratum. — Medicinalwefens 


Dr. Krombach, welder in bie allgemeine 
Lifte ber zur Ausübung eines Aweiges der Heil- 
Tube ober zum Betrieb eines darauf bezüglichen 
Sejchäftes befugten Perfonen (Mem. II, Nr. 58) 
als Thierarjt zu Ettelbrüd eingetragen ift, bat in 
Folge feiner Ernennung zum Staatsthierarjt in 
Erjetung de3 verftorbenen Hrn. Geymer feinen 
Wo Hnjig in Nedingen. 

Inremburg ben 12. November 1872. 


Der General-Director der Juſtiz, 
Bannerus. 


Ainsi délibéré en séance plénière le 8 novembre 
1872. 
Le Président, 
Le Secrétaire, Ep. THILGES. 


P.-A. THIREAU. 
Vu pour être inséré au Mémorial. 


Luxembourg, le 15 novembre 1872, 


Le Directeur général de l'intérieur, 
N. SALENTINY. 


Avis. — Télégraphes. 

Un bureau télégraphique, combiné avec la 
percepiion des postes, sera établi à Troisvierges 
à partir du 18 novembre 1872. Il sera ouvert au 
public de 9 heures du matin à midi et de 2 à 7 
heures du soir les jours de la semaine, et de 9 à 
10 heures de matin et de § à 6 heures du soir 
les dimanches et autres féles légales. 


Les télégrammes à destination du bureau de 
Troisvierges seront remis gratuitement aux do- 
miciles situés dans la localité; en dehors de ce 
rayon la remise n'a lieu que par voie postale, par 
expres ou par estafette, conformément aux dispo- 
sitions en vigueur sur la matière. 


Luxembourg, le 13 novembre 1872. 
Le Directeur general des finances, _ 
, G. ULVELING. 


Erratum. — Service sanitaire. 

Le sieur. Krombach, qui est porté sur la liste 
des personnes aulorisées à exercer une branche 
quelconque de l'art de guérir (Mémor. II, Ne 58), 
comme vétérinaire à Ettelbruck, doit y figurer 
comme résidant à Redange, ensuite de sa nomi- 
nation aux fonctions de vétérinaire de Gouver- 
nement en remplacement du sieur Geimer, dé- 
cédé, 


Luxembourg , le 12 novembre 1872. 


Le Directeur général de la justice, 
VANNERLS. 
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Bekanntmachung. — Unterricdtswefen. 

Durd Königl.:Großh. Beihluß vom 4. b. M. 
ift Herrn Franz Xaverius Wiirth-Paquet auf 
fein Anfuchen ebrenvolle Entlafjung als Mitglied 
der Unterricht3:Commijfion aus dem Juſtizper⸗ 
fonal, mit Dant für bejjem gute umb getreue 
Dienfte, bewilligt worden. 


Quremburg ben 8. November 1872. 


Der General-Director des Innern, 
N. Salentiny. 





Bekanntmachung. — Eichenfrone, 
Durch Beihluß vom 12. November c. hat Seine 
Majeftät der König :Großherzog dem Hrn. Franz 
Hilger, Landwirth zu Bartringen, die Bronze: 
Medaille des Ordens der Cidentrone verliehen. 
Luxemburg ben 18. November 1872. 
Der Staatéminifter, Prafident 
der Regierung, 
8. X. © Gervais. 


Bekauntmachnug. — Gendarmerie. 

Jn Folge eines Königl.-Großh. Beichluffes vom 
$. Mai 1872 ijt durch Minifterial-Beihluß vom 
31. October b. %. bie Gendarmerie Brigade von 
Weiswampad nad Uljlingen verlegt worden. 

Quyemburg den 18. November 1872. 

Der Staatäminijter, Präſident 
der Regierung, 
2. % G. Gervais. 


Avis. — Enseignement primaire. 

Par arrété royal grand-ducal du 4 du mois 
courant, démission honorable a été accordée, sur 
sa demande, au sieur F.-X. Wurth-Paquet, en 
qualité de membre de la Commission d’instruc- 
tion, comme fonctionnaire de l'ordre judiciaire, 
avec remerciments de ses bons et loyaux services, 

Luxembourg, le 8 novembre 1872. ` 

Le Directeur général de l'intérieur , 
N. SALENTINY. 





Avis. — Ordre de la Couronne de chéne. 
Par arrêté du 12 novembre courant, Sa Majesté 
le Roi Grand-Duc a conféré au sieur Francois 
Hilger, cultivateur à Bertrange, la médaille en 
bronze de l'ordre de la Couronue de chéne.. 


Luxembourg, le 18 novembre 1872. 


Le Ministre d'Etat, Président du 
Gouvernement, 
L.-J.-E. SERVAIS. 





Avis, — Gendarmerie. 

Par arrété ministériel du 31 octobre 1872, pris 
en vertu d'un arrêté r, g.-d. du 8 mai de la mème 
année, le siége de la brigade dejgendarmerie de 
Weiswampach est transféré à Trois-Vicrges. 

Luxembourg, le 18 novembre 1872. : 

Le Ministre d'État, Président du 
Gouvernement, 
L.-J.-E. Senvaıs. 





Yurembury. — Drug von Y. Bia. 


Memorial 


des 


Großherzogthums Luxemburg. 


Zweiter Theil. 


Verſchiedene Mittheilungen. 





MEMORIAL 


DU 


Grand-Duché de Luxembourg. 


SECONDE PARTIE. 


PUBLICATIONS DIVERSES, 








Samstag, 23. November 1872. 


= 








Beichluß vom 20, November 1872, betreffend 
die Einfchreibung der Milizleute von 1873. 


Der Staatsminister, Prafident ber 
Regierung; 


jn Gemäbheit der Geſetze über die Miliz; 
Beichließt : 


Art. 1. — Die vom 1. Januar bis einfbliepz 
id zum 31. December 1853 gebornen Leute, 
welde als Luremburger zu betrachten find, haben 
fi für bie Milizaushebung von 1873 in ber 
Gemeinde ihres gejeglihen MWohnortes vom 20. 
December b. J. bis zum 20. Sanuar L J. eins 
ſchreiben zu laffen. 


In bie Einjhreibung werden bie Fremden 
nicht einbegriffen, bie fid im Großherzogthum 
niedergelafjen, jebod) die Einenfchaft von Lurem: 
burgern nicht erworben haben, wenn in bem 
Lande, bem fie angehören, bie dort wobnenben 
Luremburger nicht gum Militärdienft berange- 
zogen werben. 

Art. 2. — Die Miligpflichtigen, meldje verſäu— 
men ihre Einfchreibung vor bem 20. Januar zu 
begehren, können fid) noch bis zum 28. besfelben 
Monats einfchreiben laffen, erleiden aber aladann 
bie burd Art. 8 des Gefefe8 vom 27. April 1820 
vorgejehene Gelbftrafe von 10 bis zu 200 Franten. 


Saueni, 23 novembre 1872. 








Arrélé du 20 novembre 1872, relatif à l'inscription 
pour la levée de la milice de 1873. 


LE MINISTRE D'ÉTAT, PRÉSIDENT DU 
GOUVERNEMENT ; 


En conformité des lois sur la milice ; 
Arrête : 


Art. ໂຫ, — Les jeunes gens nés du 1“ janvier 
1853 au 31 décembre de la mème année inclusi- 
vement, et qui doivent ètre considérés comme 
Luxembourgeois, se feront inscrire pour la levée 
de la milice de 4873, dans la commune de leur do- 
micile légal, du 20 décembre au 20 janvier pro- 
chain. 


Ne sont pas compris dans l'inscription, les 
étrangers établis dans le Grand-Duché sans avoir 
acquis la nationalité luxembourgeoise, si dang 
les pays auxquels ils appartiennent, les Luxem- 
bourgeois y demeurant ne sont pas astreints au 
service militaire. 


Art. 2. — Les miliciens qui négligeraient de 
demander leur inscription avant le 90 janvier, 
pourront encore se faire inscrire jusqu'au 98 du 
méme mois; dans ce cas ils encourront l'amende 
de 10 à 200 francs, prévue par l'art 8 de la loi 
du 27 avril 1820. : 
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Art. 3. — Die Einfdreibung tann burd bie 
Milipflidtigen felbft, ober durd ihre Eltern oder 
Pormiinder, oder durch andere hierzu ermadtigte 
Perfonen begehrt werben. 


Art. 4. — Die Verbindlichkeit fid) für bie Mis 
[ig einfchreiben zu laffen, erleidet keine Musnah- 
men; bie Ubwefenden, bie Verhafteten, bie Ver: 
beiratbeten, die freiwillig Angeworbenen, bie 
Gebredliden u. f. w., find berjelben unterworfen. 


Art. 5. — Das Ginidyreiberegijter, weldes vor: 
läufig am 20. Januar gefdloffen wird, muß in 
Bucbitaben bie Zahl ber an biefem Tage Ginge: 
fdriebenen angeben. Die Ortsbehörben haben bier: 
naͤchſt die Milizpflichtigen, welche nod nicht ein: 
geichrieben find, ausfindig zu maden und rüd- 
fichtlich derfelben mad) Vorſchrift des Art. 8 des 
Gejege8 vom 27. April 1820 zu verfahren. 

Am 28. Januar wird bas Einfchreiberegifter 
definitiv gefdlofjen unter Angabe in Budfiaben 
ber Geiammtzahl ber Cingefdriebenen. Kein weißer 
Raum darf zwiſchen ber erften Cinfdreibung und 
bem definitiven Schluffe gelajfen werben. 


Am felben Tage, 28. Januar, haben die Orts: 
behörben eine alphabetiſche Lifte aufzuitellen, fo- 
wohl der in das Einfchreiberegifter bes Jahres 
Gingetragenen, als ber bei bem vorhergehenden 
GClaffen einftweilen ausgejegten Indivisuen, deren 
Loosnummern vom Contingent ber Ausbebung 
von 1872 erreicht wurden, und welche nad ihrem 
Alter nod im Jahre 1873 zur Miliz gehören. 

Art. 6. — Die Milizpflitigen, welde ihre 
Einſchreibung nicht vor bem 28. Januar begehrt 
haben, können nicht mehr eingefdrieben werben. 
Sie find in Gemäßheit ber Art. 66 unb 68 des 
Gefepe8 vom 8. Januar 1817, und 10 und 11 
bes Geſetzes vom 27. April 1820 zu behandeln. 


Art. 7. — Am 29. Januar haben bie Gemeinde: 
. Rerwaltungen bie Ginfdyreiberegijter und die alpha- 
betifden Liften an die Diftrictscommiffare zu über: 
fenden, welche diefelben nad) vorgängiger Prüfung 


nebft ihren Bemerkungen an bie General-Direction. 


ber auswärtigen Angelegenheiten einfchiden werben. 


Art. 3. — L'inscription peut ètre requise par 
Jes miliciens eux-mêmes, ou par leurs parents ou 
tuteurs, ou enfin par d'autres personnes à ce 
autorisées. 

Art. 4, — L’obligaiion de se faire inscrire pour 
la milice n'admet pas d'exception. Les absents, 
les détenus, les mariés, les enrolés volontaires, 
les infirmes elc. y sont assujettis. 


Art. 3. — Le registre d'inscription sera provi- 
soirement clos le 90 janvier; il indiquera en 
toutes lettres le nombre inserit à cette dale. Les 
autorités locales rechercheront ensuite les indivi- 
dus passibles de la milice qui n'auraient pas enco re 
été inscrits, et elles agiront à l'égard de ces mi- 
liciens selon le prescrit de l'art. 8 de la loi déjà 
citée du 27 avril 1820. 


Le 28 janvier, le registre d'inscription sera dé- 
finitivement clos, avec indication, en toutes lettres, 
du nombre total des inscrits ; aucune case ne doit 
rester en blanc entre la première inscription el 
la clóture définitive. 


Le méme jour, 28 janvier, les autorités locales 
dresseront une liste alphabétique lant des indi- 
vidus portés au registre d'iascription de l'année 
que des miliciens ajournés des classes antérieures, 
dont les numéros de tirage ont été atteiuts par le 
contingent de la levée de 1872, et qui, par leur 
âge, doivent encore faire partie de la milice en 
1873. 


Art. 6, — Les miliciens qui n'auront pas requis 
l'inscription avant le 28 janvier, ne pourront plus 
être inscrits, Hs seront traités conforméxent aux 
articles 66 et 68 de la loi du 8 janvier 1817, et 
10 et 11 de celle du 27 avril 1820. 


Art. 7. — Le 29 janvier, les administrations 
communales adresseront les registres d'inscription 
et les listes alphabétiques aux commissaires de 
district, qui, après les avoir vérifiés, les enverront 
avec leurs observations à la Direction générale des 
affaires étrangères. 
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Die Größe ber Miligpflichtigen ijt in ben Ne- 
giftern bei der Einfchreibung nicht angumerfen ; 
fie wirb bei der Ziehung aufgenommen. 

Art. 8. — Die Gemeinde-Verwaltungen haben 
bei jedem Eingejchriebenen, aud) wenn er zu den 
zurüdgeftellten Milizleuten früherer Jahre gehört, 
nad feiner Schulbildung zu forſchen und das Gr: 
gebnis in ber legten Spalte ber alpfabetijdjen 
Lifte auf eine der bier angegebenen Weijen zu 
bemerten : 

1° fann weder [ejen nod) jchreiben ; 

2° nur lejen; 

3° Leien und fdreiben ; 

4° Lefen, fchreiben unb rechnen ; 

5° bat mittlern oder höhern Unterricht genojjen. 


Sie vermerken wie folgt in ber legten Spalte 
des Ginfd)reiberegijter8 den Betrag der Quoten 
be8 Gingefd)tiebenem oder feiner Eltern in ber 
Grund: und Mobiliarfteuer für 1872: 


Eingefchriebener (die Eltern) 1872: 
Grunbiteuer . . . 
Mobiliarftener 


Bufammen Fr. 

Art. 9. — Diefer Beſchluß fol ins , Memorial” 
eingerüdt und als Anjdlag an bie Diſtrictscom— 
mijjüre unb an bie Bürgermeifter gejanbt werden, 
welde Beamten, infoferm e3 fie betrifft, mit ber 
Vollziehung beauftragt find. Derfelbe fol burd) 
Bermittlung ber Bürgermeifter in allen Sectionen 
befannt gemadjt und in ben Hauptorten ber Ge: 
meinden öffentlich angefdlagen werden. Die Be- 
fanntmadung desjelben fol durch Ausruf an den 
Sonntagen bei Ausgang des Gottesbienftes und 
zwar bis zum 20. Januar gefheben. 

Luxemburg ben 20. November 1872. 


Der belegierte Regierungsrath , dienftthuender 
General:Secretär, 
BV. be Robe. 


La taille des miliciens ne sera pas portée aux 
registres lors de l'inscription ; elle sera prise au 
moment du tirage au sort. 

Art. 8. — Les administrations communales 
s'enquerront du degré d'instruction de chaque 
inscrit, v compris les miliciens ajournés des 
aunéesantérieures, et elles consigneront les rensei- 
gnements qu'elles obtiendront à cet égard dans 
la dernière colonne de la liste alphabétique, d'une 
des cinq manières ci-après : 

1" ni lire, ni écrire ; 

2 lire seulement ; 

3° lire eL écrire ; 

4* lire, écrire et calculer ; 

ວັ" arecu uneinstruction moyenne ou supérieure. 

Elles porteront de la manière suivante dans ja 
dernière colonne du registre d'inscription, le 
montant des contributions foncière et mobilière de 
l'inserit ou de ses parents pour 1872: 


Inscrit (parents) 1872 : 
contribution foncière 
» mobilière . 


Total . 4 . fr. 


Art. 9. — Le présent arrèlé sera inséré au 
Mémorial , imprimé ea placards, et envoyé aux 
commissaires de district et aux bourgmestres des 
communes, chargés d'en assurer l'exécution, 
chacun en ce qui le concerne. Il sera publié à la 
diligence des bourgmestres dans toutes les sec- . 
tions des villes et communes et affiché dans les 
chefs-lieux des communes ; la publication en sera 
en outre faite à haute voix , les dimanches àl'issue 
de l'office divin, et ce jusqu'au 20 janvier pro- 
chain. 

Luxembourg, le 20 novembre 1872, 


Le Conseiller délégué, ff. de Secrétaire-général 
du Gouvernement, 
V. DE Roepe. 
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fSefanntmad)nng. — Miliz. 


Die eingeftellten Milizleute, welche meber 
Stellvertreter, nod) €ubftituenten oder Freiwillige 
find und im Laufe des Jahres 1872 entweder 
durch Abfterben des Baters ober der verwitweten 
Mutter, ober burd rechtliche Trennung ober Ehe: 
fdeibung ber Eltern, oder burd den Tod eines 
Ober mehrer Brüder, gemäß Art. 21 des Ge- 
fetes vom 8. Januar 1817, einen Anfprud auf 
Dienftbefreiung erworben haben, fônnen ihre 
Entlafjung entweder felbjt, oder durd ihre El- 
tern, Vormiinder ober Bevollmadtigte nabfuden. 
Bu diefem Smede haben fie vor nadfttiinftigem 
5. Januar ihre Gejude nebft SBelegftüdem bei 
ber Localbehirde einzureichen. Ziele Gefude mers 
ben mir vor bem 15. bed nümliden Monats 
burd bie SDiftrict&commijjáre übermittelt. 

Lugemburg ben 20, November 1872. 


Der belegierte Regierungsrath, dienfithuender 
General:Secretär, 
B. be 9tóbe. 


Befanntmachung. — Unterridtéwefen. 

Durd Königl.:Großh. Befdlug vom 17. Ro: 
vember c. ift Hr. Bernhard Neuman, Oberge- 
ridtérath, als Suftigbeamte zum Mitglied ber 
Unterridt3-Commiffion ernannt morben. 


Quxembura ben 19. November 1872. 


Der General:Director des Synnerm, 
N. Salentiny. 


Belauntmachung. — Lanbwirthfhaft. 


Es wird hiermit zur öffentlihen Kenntnis 
gebradt, dab Hr. Moufel, Sohn, geprüfter 
Baumzüchter, Befpredungen über Baumzucht 
veranftalten wird, und zwar zu Grevenmader 
ben 1. December künftig, zu Luremburg ben 8. 
und 22., und zu Ettelbriid ben 15. besfelben Monats. 


Luremburg den 19. November 1872. 


Der Staatöminifter, Prafident 
ber Regierung, 
H y. €. Gervais. 


Avis. — Milice. 

Les miliciens incorporés autres que les rem- 
placants, substituants et volontaires qui, dans le 
courant de l'année 1872, soit par le décès d'un 
père ou d'une mère veuve, soit par la séparation 
légitime ou le divorce des parents, soit enfin par 
le décès d'un ou de plusieurs frères, auront, con- 
formément à l'art. 21 de la loi du 8 janvier 4847, 
acquis des droits à l'exemption, pourront demander 
leur licenciement par eux-mémes ou par leurs 
parents, tuteurs ou fondés de pouvoirs. Ils devront 
à cet effet remettre avant le ວັ janvier prochain, 
à l'autorité locale, leurs demandes appuyées des 
pièces justificatives. Les demandes me seront 
transmises par l'intermédiaire des commissaires 
de district, avant le 45 du mème mois. 


Luxembourg le 20 novembre 1872. 


Le Conseiller délégué ff. de Secrétaire-général 
du Gouvernement , 
V. de Born. 





Avis. — Enseignement primaire. 

Par arrété royal grand-ducal du 17 novembre 
courant, le sieur Bernard Neuman, conseiller à 
la Cour supérieure de justice, a élé nommé membre 
de la Commission d'instruction, en qualité de 
magistrat de l'ordre judiciaire. 

Luxembourg, le 19 novembre 1872, 

Le Directeur général de l'intérieur, 
N. SALENTINY. 





Avis. — Agriculture. 


Il est porté à la connaissance du public que le 
sieur Mousel, fils, arboriculteur diplómé, tiendra 
des conférences sur l'arborícullure, à Greven- 
macher, le ໄ” décembre prochain, à Luxembourg, 
les 8 et 22, et à Ettelbruck, le 15 du méme 
mois. 


Luxembourg, le 19 novembre 1872, 


Le Ministre d'Etat, Président du 
Gouvernement, 
L.-J.-E. SERVAIS. 
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Befanutmadung.—Bibliothet des Athenäums. 


Herr Aug. Brafjeur, Bergbausffngenieur in 
Brüfjel, bat bie werthvolle Bibliotbet, welche 
ihm fein Vater, vormaliger Profeſſor an ber 
Univerfität zu Lüttich, binterlaffen, bem Athen dum 
von Luremburg zum Gefdent gemadt, als Bes 
weis der bauernben Grfenntlidfeit des Letgtge- 
nannten gegen eine Anftalt, in welder berjelbe 
feine Humaniora abfolviert. 

Diefer Act von Freigebigfeit wird bas Anben- 
fen eines Mannes, ber feinem Vaterlande Ehre 
gemadt, ftet3 wad erhalten. Die gefdenften Hü- 
cher werben in einem der Gale ber Bibliothek 
bes Athenäums untergebradt unb fortan ben 
Namen „Bibliothet Braffeur” führen. 


€uremburg ben 20. November 1872, 


Bekanntmachung. — Berficherungen. 

Hr. Johann Binsfeld, Communal-Cinnehmer 
zu Kopftal, ift als Unteragent ber Verfiherungs- 
gefellidaft Assurances générales de Bruxelles bes 
ftätigt worben. 

Luxemburg ben 20. November 1872. 

Der General:Director der Finanzen, 
®. Ulveling. 





Befauntmadung. — Poftwefen. 

Durch Beihluß vom heutigen Tage ift ber 
Gang bes Brieftransportdienftes zwifchen Greven- 
mader unb Cdternadj, vom 1. December b. 3. 
ab, geregelt wie folgt: 

Abfahrt von Grevenmader, 6 Uhr 20 Morgens. 

AnkunftinMeder (Babnbof), 7 , 20 , 

Abfahrt von Weder ( , ),8 , 20 „ 

Ankunft in Edhternad, l0 , 205 p 

Abfahrt von Edternad, 5 Uhr 00 Abends. 

Antunft in Weder (Bahnhof), 7 , 45 = 

Abfahrt von Weder,( , )8 , 30 , 

Ankunft in Grevenmader, 9 , 20 +» 

Quremburg ben 23. Movember 1872. 

Der General-Director der Finanzen, 
©. Ulveling. 


Avis. — Bibliothèque de l'athénée. 

Monsieur Aug. Brasseur, ingénieur des mines 
à Bruxelles, a fait don à l'athénée de Luxembourg 
de la précieuse bibliothèque que lui a léguée son 
père, ancien professeur à l’université de Liége, 
en temoignage de l'attachement que ce dernier 
a toujours conservé pour l'établissement dans le- 
quel il a fait ses humanités. 


Cet acte de générosité servira toujours à rap- 
peler le souvenir d'un homme qui a honoré son 
pays natal. Les livres donnés seront déposés dans 
une des salles de la bibliothèque de l'athénée et 
porteront la dénomination de «bibliothèque Bras- 
seur», 


Luxembourg, le 20 novembre 1872. 





Avis. — Assurances. 

Le sieur Jean Binsfeld, receveur communal 
à Kopstal, est agréé comme sous-agent de la 
Compagnie d'assurance dite «Assurances géné- 
rales de Bruxelles». 

Luxembourg, le 20 novembre 1872. 


Le Directeur général des finances , 
G. ULVELING., 





Avis. — Postes. 

Par arrèté de ce jour, la marche du service du 
transport des dépêches entre Grevenmacher et 
Echternach est modifiée comme suit, à partir du 
du 4° décembre 1872: 


Départ de Grevenmacher, à 6 h. 20 du matin; 
Arrivée à Wecker (gare), à 7 h. 20 » 
Départ de Wecker (gare), à 8 h. 20 » 
Arrivée à Echternach, à 140 h. 55 » 
Départ d'Echternach, à 5 h. du soir; 
Arrivée à Wecker (gare), à 7 h. 45 » 
Départ de Wecker (gare), à 8 h. 30 » 
Arrivée à Grevenmacher, à 9 h. 20 » 
Luxembourg, le 23 novembre 1872. 

Le Directeur général des finances, 

G. ULVELING. 
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fonigl.sGrofb. Beſchluß vom 21. November 
1872, den Berfebr mit Wollvich betreffend. 


Wir Wilhelm Ill, von Gottes Gnaden 
König der Niederlande, Pring von Dranien:Naffau, 
Großherzog von Luremburg 1ເ, , 26., 2; 


Nad Einficht ber Art. 1, 2 und 6 des Gejehes 
vom 5. October 1870 und bed Art. 2 des Be- 
ſchluſſes vom 23. März 1869; 


Nah Einjiht ber Berathung bet Regierung 
im Gonfeil ; 


Auf den Bericht Unferes Staatäminifters, Prä- 
fidenten ber Regierung ; 

Haben beſchloſſen und befdliefen : 

Art. 1. — Bis zu anderweiter Verfügung darf 
Mollvieh feinen jebigen Standort nicht verändern, 
aufer wenn durch Beicheinigung des Thierarztes, 
beffen Unterjudung basfelbe unterworfen werben 
muß, conftatiert wird, daß e3 mit feiner ans 
ftedenden Krankheit behaftet ift. 

Art. 9. — Die Zumwiderhandlungen gegen vor- 
flehende Verfügung verfallen in die burd Art 4 
des Gejebe8 vom 5. October 1870 vorgejehenen 
Strafen. 

Art. 3. — Unser StaatSminifter, Prafident ber 
Negierung, ift mit der Ausführung bieje8 Bez 
ſchluſſes beauftragt. 

Walferdingen ben 21. November 1812. 

Für ben König-Großherzog : 
Tenen Statthalter 
im Großberzogthum, 


Heinrich, 
Prinz der Niederlande, 


Der Staatsminifter, 
Prafident der Regierung, 
R. 3. €. Gervais. 





Arrété royal grand-ducal du 91 novembre 1872, 
concernant la circulation des bétes à laine. 
Nous GUILLAUME III, par la gràce de Dieu, 

Roi des Pays-Bas, Prince d'Orange- Nassau, 

Grand-Duc de Luxembourg, etc., etc., etc. ; 


Vu les art. 1, 2 et 6 de la loi du 5 octobre 1870 
et l'art. 20 de l'arrêté du 23 mars 1869 ; 


Vu la délibération prise par le Gouvernement en 
conseil ; 


Sur le rapport de Notre Ministre d'État, Prési- 
dent du Gouvernement ; 


Avons arrété et arrêtons ` 
Art. 4”. — Jusqu'à ce qu'il y soit autrement 
pourvu, les bétes à laine ne pourront étre dé- 
placées que s'il est constaté par le certificat du 
médecin-vétérinaire à l'examen duquel elles de- 
vront ètre soumises, qu'elles ne sont alteinles 
d'aucune maladie contagieuse. 


Art. 9. — Les infractions à Ja disposition qui 


précède seront punies des peines prévues par 
l'art. 4 de la loi du 5 octobre 1870. 


Art. 3. — Notre Ministre d'État, Président du 
Gouvernement, est chargé de l'exécution du pré- 
sent arrêté. 

Walferdange, le 21 novembre 1872. 


Pour le Roi Grand-Duc : 
Son Lieutenant-Représentant 
dans le Grand-Duché, 
HENRI, 
Prince DES Pays-Bas. 


Le Ministre d'État, 
Prés. du Gouvernement, 
L.-J.-E. SERVAIS. 





Date. 
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Liste des personnes qui ont obtenu des permis de chasse pour la durée d'une année, 
du 28 octobre au 13 novembre 1872. 
< < + — — — 


| Noms et prénoms. 


Qualité. 


Domicile. 


ກກກ Nee 


463 
464 id. 
465 id. 
466 id. 
467 ı 26 id. 
468 id. 
469 id. 
470 id. 
471 id. 
472 id. 
73 id. 
474 id. 
475 id. 
416 | 98 id. 
ATI id. 
18 id. 
419 id. 
480 id. 
481 | 29 id. 
489 id. 
483 id. 
484 | 30 id. 
485 id. 
486 id. 
487 id. 
488 id. 
489 id. 
490 id. 
49 | 31 id. 
492 id. 
493 id. 
494 id. 
495 id. 
496 id. 
497 
498 id, 
499 id. 


95 octobre. | Hartmann, Charles. 


Kıyser, Guillaume. 
Hemmer; Jean-Clement. 
Hemmer, Edouard. 


Fehr-Wagener, Barthelemi. 


Thill , Jean. 

Elsen, Pierre. 
Klensch , Jean. 
Bernard, Mathias. 
Piron, Gérard. 
Wirtz, Nicolas. 
Linden, Théodore. 
Funck, Henri. 

Bo wer, Jean. 
Richard, Léopold. 
Keriger, Nicolas. 
Steinmetz , Pierre. 
de Toruaco, Charles. 


Franck, Guillaume, fils. 
Jost , Joseph. 

Reichling, Pierre. 
Eichhorn, Edouard. 
Lenertz, Jean. 
Flammant, Jean-Pierre. 
| 


— — — 
— eegene 


Schoren, Jean-Pierre. 
Mauer, Michel. 
Brandenburger, Pierre. 
Greten, Nicolas. 
Eichhorn , Gustave, 
Becker , François. 
Bian, Léopold. 

| Meyers, Joseph. 
Nepper, François. 


2 novembre. | Biergen, Henri. 


Hoffmann, Jean. 


Jansen, Jacq. Henri-Albert. 


| Doyé, François-Joseph-Léop. 


gege 
— — — ——À E -------------.----<-- 


Major en retraite. 
Propriétaire. 
Notaire. 
Candidat notaire. 
Propriétaire. 
Cultivateur. 

id. 

id. 
Journalier. 
Régisseur. 
Cultivateur. 
Propriétaire. 

id. 

id. 

Rentier. 
Cultivateur. 

id. 

Propriétaire. 


Directeur des bains. 


Commis. 
Négociant. 
Cultivateur. 
Propriétaire. 

id. 

id. 
Garde-particulier. 
Cultivateur. 

» 
Cultivateur. 
Propriétaire. 
Garde-particulier. 
Notaire. | 
Cultivateur. 

id. 
Maréchal-ferrant. 
Régisseur. 
Garde-particulier. 


— M — d —— — — 


Echternach. 
Berlé. 


Echternach. 
Stolzembourg. 
Mertzig. 

id. 
Oberschlinder. 
Grenzingen. 
Eschweiler. 
Scheuerhof. 
Capellen. 
Holsthum. 
Wiltz. 
Everlange. 
Wemperhardt. 
Sane. 
Mondorf. 
Clemency. 
Frisange. 
Weiler-la-Tour. 
Wormeldange. 
Leudelange. 
Junglinster. 
Rosport. 
Hagen. 
Mersch, 
Reckange. 
Wormeldange. 
Engelshof. 
Redange. 
Eschdorf. 
Munshausen, 
Keispelt. 
Betzdorf. 

id. 











9 novembre. 
id, 
3 id. 
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Kremer, Jean. 
Trausch, custave-Adolphe. 
Chomé, Jules. 

Peusch, Guillaume. 
Velter, Alfred. 

Hanff, Félix. 

Boizem, Michel. 
Heuardt, Charles. ` 
Zeimet, Vincent. 
Metzdorf, Jean. 

Funck, Jean. 

Loutsch, Nicolas. 
Kirpach, Henri. 

Joerg, Jean-Baptiste. 
Noël, Dominique. 
Guillard, Henri. 

Kapgen, Jean-Baptiste. 
Dumoulin, Henri-Joseph. 
Wagner, Jean-Nicolas. 
Ensch, Henri. 

Gey mer, Nicolas. 
Schmitz, Nicolas. 
Schmidt, Guillaume. 


Crespin, Remacle-Constant. 
ileiard, Nicolas. 
Radelet, Frédéric. 
Taets van Amerongen, L.-R 
baron. 
Urbany, Christophe. 
de Blochausen, Félix, baron 
Weydert, Guillaume. 
Tock, Servais. 
Nickers, Jean. 
Hemmer, Jean-Pierre. 
Ungeheuer, Michel. 
Weber, Christophe. 
Binsfeld, Nicolas. 
Hoffmann, Michel. 
Lampesch, Pierre. 
Sinner, Adolphe. 
Klein, J.-B.-Edouard. 


d 


Cultivateur. 
Candidat-notaire. 
Avocat-général. 
Receveur communal. 
Député. . 
Agronome. 
Aubergiste. 
Propriétaire. 
Macon. 
Cultivateur. 

id. 

id. 
Juge. 
Secrétaire communal, _ 
Contröleur des contrib. 
Fermier. 
Pensionnaire. 
Garde-particulier. 
Cultivateur. 
Propriétaire. 

id. 
Négociant. 
Garde-général des domaines 
pr. de S. A, R. le Prince Henri. 
Capitaine de gendarm. 
Propriétaire. 
Fermier. 


Maréchal de la Cour de S. A. R. 
le l'rinee Henri, 


Couvreur en ardoises, 
Propriétaire, 
Lieutenant, 
Cultivateur. 
Cure. 
Propriétaire, 

id. 
Cultivateur. 

id. 
Marchand, 
Chamoiseur. 
Cultivateur. 
Ancien notaire. 


ml ne at 
furemburg. — Drud von V. Bü d 


Bissen 
Mersch. 
Luxembourg. 
Grevenmacher. 
Remich. 
Echternach. 
Wormeldange. 
Rollingen. 
Berbourg. 
Manternach. 
Flaxweiler. 
Tarchamps. 
Luxembourg. 
Mamer. 
Mondercange. 
Moestroff. 
Grevenmacher. 
Ansembourg. 
Tarchamps. 
Brücherhof. 
Seul. 
Luxembourg. 
Fischbach. 


Luxembourg. 
Rumelange. 
Diekirch. 
Walferdange. 


Redange. 
Birtrange. 
Luxembourg. 
Boulaide. 
Ell. 
Bourgfried, 
Munscheker. 
Olingen. 
Beaufort. 
Wilz. 
Bonnevoie. 
Burange. 


| Junglinster, 





DU 


Memorial <>) MÉMORIAL 


des 


Großherzogthums Luxemburg. 


Zweiter Theil. 
! Verfchiedene Mittheilungen, 





AÈ 65, 


Grand-Duché de Luxembourg. 


— — 


SECONDE PARTIE. 


PUBLICATIONS DIVERSES, 





Samstag, 30. November 1872. 


Sauenı, 30 novembre 1872. 





Bekanntmachung. — Poftwefen. 


Die Poflverwaltungen des Grofherjogthums 
Luremburg und Frankreichs haben fid) in Betreff 
ber Neoraanifation des beiberieitigen Poftverfehrs 
dahin verítünbigt, dab zwiichen dem Büreau von 
Zuremburg und demjenigen von Longwy zweimal 
tiiglich, demjenigen von Mesières einmal, bem 
Poftwagqgon von Givet:PBaris einmal und bem 
Poitwagaon von Erquelines:Paris zweimal täglich 
directe und wechjelfeitige Correfpondens ftattfinbet. 


Der Dienjigang iji geregelt wie folgt: 


1° £uremburg — Longwy (via Arlon). 

a) Abfahrt von Luremburg, 9 Uhr 25 Bor: 
mittags und S Uhr 25 Abends; 

Ankunft in Longwy, 1 Uhr 05 Nachmittags 
unb 8 Uhr 10 Vormittags. 

b) Abfahrt von Longwy, 9 Uhr Vormittags 
und 8 Uhr 15 Abends, 

Ankunft in Luremburg, 1 Uhr 10 Nachmittags 
und 7 Uhr 15 Vormittags. 

Diefe Sendungen enthalten bloß bie Gorre- 
ſpondenz nad) und aus ben franzöſiſchen Büreaur 
von Cons-la-grandville, Longuyon, Longwy und 
Villers-la-Montagne (Depart. Meurthe und Mo: 
jelle). 

IL, 





Avis. — Postes. 


Les administrations des postesdu Grand-Duché 
de Luxembourg et de la France se sont concertées 
pour réorganiser le système d'échange des dé- 
pêches postales entre les deux offices, au moyen 
de la mise en correspondance directe et réciproque 
du bureau de Luxembourg, deux fois par jour 
avec le bureau de Longwy, une fois par jour avec 
le bureau de Mézières, une fois par jour avec 
l'ambulant de Givet à Paris et deux fois par jour 
avec l'ambulant d'Erquelines à Paris. 


La marche de ce service sera réglée de la ma- 
nière suivante : 

1) Luxembourg et Longwy (par Arlon). 

a) Départ de Luxembourg à 9 h. 95 du matin 
el à 8 h. 25 du soir; 

Arrivée à Longwy à 1 h. 05 du soir et à 8 h, 
10 du malin. 

b) Départ de Longwy à 9 h. du matin et à 8 h. 
15 du soir ; 

Arrivée à Luxembourg à 4 h. 10 du soir et à 
7h. 15 du matin. 

Ces dépèches comprendront simplement les 
correspondances à destination ou en provenance 
des bureaux français de Cons-la-Grandville, de 
Longuyon, de Longwy et de Villers-la-Montagne 
(Meurthe et Moselle). . 

63. 
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2 Quremburg— Mezieres (via Thionville), 
a) Abfahrt von Luremburg, 1 Uhr 22 9ladnt.; 
Ankunft in Mezieres, : 
b) Abfahrt von Megières, 3 „ 00 Morg. ; 
Ankunft in Luxemburg, 8 , 57 , 
Die Sendungen aus und mad) dem Büreau 
von Mezieres befdranten fid) auf die Correſpon— 
benz eines Theiles ber Depart. Ardennes, Meufe 
und Meurthe und Mofelle. 


3° Luremburg — Poftwaggon Givet-Pa- 
ris (via Thionville.) 

a) Abfahrt von Luremburg, 1 Uhr 22 Nachm; 
Ankunft in Paris, 6 „ 45 Morg. 
b) Abfahrt von Paris, 8 , 35 Abends; 

Ankunft in Luremburg 8 „ 57 Morg. 
Diefe Sendung begreift bie Correfpondenz für 
ganz Sranfreidy und diejenigen Lander deren 
Gorreiponbeng Frankreich vermittelt, ausſchließlich 
derjenigen nad ben Biireaur von Longwy und 
Mezieres. 
4° Quremburg—Poftwaggon Erquelines: 
Paris (via Arlon:Namür.) 


a) Abfahrt von Luremburg, 2 Uhr 50 Nachmit. 
Ankunft in Paris, 10 „ 15 Borm. 

b) Abfahrt von Paris, 7 , 20 Borm. 
Ankunft in Luremburg 6 , 40 Abends. 


Die Sendung na% und aus biefem Poftwag- 
gon begreift bie Gorre[ponbeng mit ganz Frant- 
reid und mit ben Ländern, deren Correfpondeng 
Frankreich vermittelt, ausfchließlic des Ardennen- 
Departements und mehrer Bireaux der Depart. 
Aifne, Marne, Meufe und Meurthe und Mojelle. 


5° Luremburg-—Poftwaggon Erquelines- 
Paris (via Belgien). 
Abfahrt von Luremburg, 9 Uhr 25 Vorm. 
Ankunft in Paris, 4, 4 , 


2) Luxembourg et Mézières (voie de Thionville). 
a) Départ de Luxembourg à 4 h. 22 du soir; 
Arrivée à Mézières à » 

b) Départ de Mézières à 3 h. 00 du matin; 

Arrivée à Luxembourg à 8h. 87 » 

Les dépèches à destination ou en provenance 
du bureau de Mézières se composeront exclusi- 
vement des correspondances d'une partie des dé- 
partements des Ardennes, de la Meuse et de la 
Meurthe et Moselle. 


3) Luxembourg et le bureau ambulant de Givet à 
Paris (voie de Thionville). 


a) Départ de Luxembourg à 1 h. 22 du soir ; 
Arrivée à Paris à 6 h. 45 du m. 
b) Départ de Paris à 8 h. 35 du soir; 
Arrivée à Luxembourg à 8 h. 57 du mat. 
Cet échange comprendra les correspondances 
pour toute la France et les pays auxquels la 
France sert. d'intermédiaire, moins toutefois ce 
qui est compris dans les dépèches pour les bureaux 
de Longwy et de Mézieres. 


4) Luxembourg et le bureau ambulant d'Erque- 
lines à Paris (voie d'Arlon-Namur) : 


a) Départ de Luxembourg à 2h. 50 du soir; 
Arrivée à Paris à 10 h. 15 du m. 

b) Départ de Paris à 5 ໄ. 20 du m.; 
Arrivée à Luxembourg à 6 h. 40 du soir. 


Les dépêches à destination ou en provenance de 
ce bureau ambulant Paris-Erquelines compren- 
dront les correspondances de ou pour toute la 
France et les pays auxquels la France sert d'inter- 
médiaire, moins celles de tout le département des 
Ardenneset de plusieurs bureaux des départements 
de l'Aisne, dela Marne, dela Meuse et de Meurthe- 
Moselle. 

5) Dépéche pour le bureau ambulant d'Erque- 
lines à Paris (voie de Belgique) : 

Départ de Luxembourg à 9 h. 25 du matin ; 

Arrivée à Paris à 4 h. 45 du matin. 
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Dieſe Sendung begreift mur die correspon- 
pondances de route genannten Correfpondensftiide, 
b. b. bie nad den meijten Büreaug ber Depart. 
Mine, Dife und Nord beftimmten. 

Das Büreau von Mezieres und dasjenige des 
Poftwaggons Givet:Paris find ebenfalls zum 
Austauid von beclarierten Werthjendungen mit 
bem Büreau von Luremburg befugt. 

Der neue Dienft wird mit müdjifünftigent 
1. December ing Leben treten. 


Luremburg bem 29. November 1872. 
Der General:Tirector der Finanzen, 
©. Ulveling. 


Befanntmachung. — Poftwejen. 


fm Folge der burd die Poftverwaltung von 
Delgien eingeführten Tarifermäßigungen für die 
Beförderung von Sendungen durd die fubventio- 
zierte Pojtfdijflinie, meldje bie genannte Ver- 
waltung zwiichen Antwerpen, Brafilien und La 
Plata errichtet bat, find, vom nächſtkünftigen 10. 
December ab, die durdhs Großherzogthum für 
feine auf befagter Linie verfanbte und erhalte: 
ne, unverfdloffen burd Belgien tranfitierende 
Gorrejponbeng bie Taren ມມມ herab- 


geſetzt. 
Frankierte Briefe nach Braſilien, für 15 Gram: 
men . . - a e 0,70. 


Frantierte ‘Briefe nad ber aicgentiniſchen Con⸗ 
föderation und Uruguay, für 15 Gr., Fr. 0,50. 
Unfrantierte Briefe aus Brafilien, für 15 
Grammen . . geg, + Nh LOO 
Unfrantierte Briefe aus bet Argentiniſchen Gon: 
füberation und Uruguay, für 15 Gr., Fr. 0,80. 
Seitungen, Drudjaden, Waarenmufter, franco 
mad) Brajilien, ber Argentinifhen Gonföberation 
unb Uruguay verfendet, für 50 Grammen, Fr. 0,11. 
— aus — Ländern, für 50 Gram- 
men . roa ow ae Bt OIL 
a? ben 28. November 1872. 


Der General-Director der Finanzen, 
©. Ulveling. 


Cette dépêche ne comprendra que les corres- 
pandances dites de route, c'est-à-dire celles à des- 
tination de la majeure partie des départements de 
l'Aisne, de l'Oise et du Nord. 

Le bureau des postes de Mézières et le bureau 
ambulant de Paris à Givel seront également admis 
à faire l'échange des chargements portant décla- 
ration de valeurs avec le bureau de Luxembourg. 

Le nouveau service entrera en vigueur le 15 
décembre prochain. 


Luxembourg, le 29 novembre 1872. 


Le Directeur général des finances, 
G. ULVELING. 


Avis. — Postes. 


En suite des réductions apportées par l'admi- 
nistration des postes de Belgique au tarif des ex- 
péditions par la ligue de paquebots subventionnée 
que cette administration a établie entre Anvers, 
le Brésil et La Plata, les taxes pour le Grand- 
Duché sont abaissées comme suit, à partir du 10 
décembre prochain, pour les correspondances 
qu'il expédie ou recoit par la dite ligne en transit 
découvert par la Belgique : : 


Lettres affranchies expédiées pour le Brésil, 
par 15 grammes . , , e » « fr. 0, 70 
Lettres affranchies expédiées pour la Confédé- 


ration argentine et l'Uruguay, pariSgr. fr. 0,50 
Lettres non affranchies reçues du Brésil, par 
15 gr. fr. 1,00 


Lettres non affranchies reçues de la Conf. ar- 

gentine et de l'Uruguay, par 15 gr. fr. 0,80 
Journaux, imprimés, échantillons de marchan- 

dises affranchis, expédiés pour le Brésilet la Conf. 

argentine et l'Uruguay, par 50 gr. . fr. 0,41 
Non affranchis reçus de ces pays, par 50 gr. 

Voy MC rac NE KC er ECL ae L 18 É 
Luxembourg’, le 28 novembre 1872. 

Le Directeur général des finances, 

G. ULVELING. 
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Bekanntmachung, — Berficherungen. 

Nachdem bie Gejellidjaft für gegenjeitige Brand: 
verficherung Süreté et Repos zu Brüfjel erklärt, 
im Großherzogthum feine laufende Verjicerung 
mehr zu haben, und Nüderjtattung der Caution 
verlangt hat, mwelde fie zur Garantie ber im 
Lande übernommenen Werfiderungen in die 
Staatscajje hinterlegt, werden alle biejenigen, 
melde etwaige Aniprüde auf bejagte Caution 
geltend zu machen haben, erjucht, ihre Forderun— 
gen binnen Monatsfrift an mich gelangen zu 
laffen. Wenn mad) Ablauf beier Frift feine For- 
derung eingegangen, wird die fraglide Caution 
ihrem Eigenthümer riicerjtattet. 


Luxemburg ben 26. November 1872. 


Der General-Director der Finanzen, 
G. Ulveling. 


Befanntmacsıng. — Juſtiz. 
Durch Königl.Großh. Beſchluß vom heutigen 
Tage iſt die Entlaſſung des Hrn. K. M. Andre 
aus ſeinem Amte eines Obergerichtsrathes 
genehmigt. 

Luxemburg ten 20, November 1872. 
Der General-Director der Juſtiz, 
Vannerus. 


Bekanntmachung. — Wohnſitz. 


Durch Königl.:Großh. Beſchluß vom 25. No: 
vember c. ijt ber Taglöhner Lutz, gebürtig aus 
Waſſerlieſch, wohnhaft zu Kalkesbach, Gemeinde 
Berdorf, ermächtigt worden ſeinen Wohnſitz im 
Großherzogthum zu nehmen. 

Luremburg ben 27. November 1812. 


Der General-Director ber Juſtiz, 
Vannerus. 


Avis. — Assurances. 


La société d'assurance mutuelle contre l'incen- 
die, Sureté et Repos, établie à Bruxelles , a dé- 
claré n'avoir plus aueune assurance en cours dans 
le Grand-Duché, et a demandé la restitution du 
cautionnement qu'elle a déposé dans la caisse de 
l'État en garantie des assurances contractées dans 
ce pays, — Les personnes qui auraient à faire valoir 
des droits sur ce cautionnement, sont prices de 
m'adresser leurs réclamations dans le délai d'un 
mois. Si, après l'expiration Ce ce terme, aucune 
réclamation n'a été formée , le cautionnement en 
question sera restitué à son propriétaire. 


Luxembourg, le 26 novembre 1872. 


Le Directeur général des finances, 
G. ULVELING. 


Avis. — Justice. 

Par arrèté royal grand-ducal en date de ce jour, 
la démission du sieur Ch,-M. Andre, de ses fonc- 
lions de conseiller à Ja Cour supérieure de jus- 
lice, est acceptée. 

Luxembourg, le 12 novembre 1872, 

. Le Directeur général de la justice, 
VANNERLS. 


Avis. — Domicile. 

Par arrété royal grand-ducal du 23 novembre 
courant, le sieur Michel Lutz, natif de Wasser- 
liesch, journalier à Kalkesbach, commune de 
Be dorf, a (té autorisé à établir son domicile dans 
le Grand-Duché. 

Luxembourg, le 27 novembre 1872. 

Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS, 


Yu emburg. — Drug von B. Bi d. 
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Samstag, ໃ. December 1872. SíwEDI, 7 décembre 1872. 


Befanntmachung. — Poſtweſen. 

Nah einer Mittheilung der Britiihen Poftverwaltung unterlaffen die Abfender ber mad) 
Großbritanien und Irland gerichteten Poftanweifungen e$ häufig, bie ANorefjaten von bent 
Bede ber Ueberfendung deg Geldes durch befondere Benachridtigunasfchreiben zu unterrichten. 
Die Adrejjaten erhalten in folden Fällen, ba bie Poftanweifungen felbft beftinnmungsmäßig für 
bie Zwede ber Abrehnung verwendet werden und nicht an den Beftimmungéort gelangen, 
mur Nadridt von dem Namen und Wohnort des Ubjenders. Durd das Ausbleiben einer be: 
fondern brieflihen Benadridtigung werten für bie Empfänger, namentlich für größere Geſchäfts— 
häuſer Unzuträglichkeiten in Bezug auf bie Buchführung, forie für bie Abfender Verzögerungen 
in der Erledigung ihrer Aufträge hervorgerufen. 

Es empfiehlt fid daher im eigenen Intereſſe der Abjender, dah biefelbem bie Norefjaten in 
Grofbritanien und Irland von bem Swede ber Ueberjendung des Geldes burd befoudere 
Schreiben, melde möglichſt gleidjeitig mit der Pojtanweifung zur Abjendung gelangen, in 
Kenntnis fegen. 


Luremburg den 30. November 1872. Der General-Director der Finanzen, 
G. Ulveling. 
Befauntmachung. — Juſtiz. Avis. — Justice. 


Durd Königl.:Großh. Beſchluß vom heutigen Par arrété royal grand-ducal en date de ce 
Tage ift bie Cntfajjung des Hm. À. M. Andre jour, la démission du sieur Ch.-M. André, de 
aus feinem Amte eines Obergeridt&rathes ges ses fonctions de conseiller à la Cour supérieure 


nebmigt. de justice , est acceptée, 
Luxemburg ben 30. November 1872, | Luxembourg, le 30*) novembre 1872, 
Der General-Director der Juftiz , Le Directeur général de la justice, 
Bannerus. VANNERUS, 


*) L'avis publié dans lo dernier No du Mémorial, p. 396. portait erronément la date du 12 au lieu de celle du 30 no- 
vembre 1872. 
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RELEVÉ des subsides ordinaires et extraordinaires pour chemins vicinauz , accordés par arrélés du 
Directeur général de l'intérieur des5 mars, 31 mai, 28 juillet el 29 novembre 1872, sur les deux 
crédils de 20,000 fr. et 30,000 fr. des art. 100 et 101 du budyet des dépenses pour 1872. 





Noms Chemins en faveur 
Travaux à effecluer au moyen des subsides, 


des communes. 


Numéros, 


desquels les subsides sont accordés, *) 


Montant 
des subsides. 





District de Luxembourg. 


1} Bascharage. 700! 19 de la route de Longw y à Esch-s/A | Entretien de la partie comprise entre la route 
de Longwy el Niedercorn. 
2| Berg. 100| 39 d'Eltelbruck à Brouch, Rigoles à Colmar, 
3| Bertrange. 300| 20 de la roule de Luxembourg—Arlon| Chaussée près de la route de Longwy. 
à celle de Leudelange—Esch. 
4 id. 100! 154 de Strassen à la station de Ber-| Entretien. 
irange. 
5| Bettembourg. 300| | de la route de Trèves à Esch-s/A, Chaussée entre Bettembourg et Nertzange. 
6 id. 250! 4 de Gasperich à Souftgen. Entretien entre Bellembourg et Kockelscheuer. 
7| Bissen. 100| 43 d'Arsdorf au Rost (roule de Mersch) Entretien entre Bissen et Vichten, 
à Diekirch). ; 
8| Bovange. 150| 39 d'Ettelbruck à Brouch, Entretien entre Brouch et Finsterthal. 
9 id. 150! de Boevange à la route d'Arlon. Rigoles à Beevange. 
10! Clemeney. 300; 162 de Clemency à la gare de Bellingen.| Chaussée entre Schockmühl et le bois de Cle- 
mency. 
11| Contern. 423| 7 de Niederanven à la roule de Thion-| Chaussée entre Mühlbach et Syren 22% fr. ‚et 
ville. entretien entre Oetrange el Moutfort 200 fr. 
12 10. 130) 204 de Contern à ltzig. Chaussée entre Contern et lizig. 
43) Differdange. 300| 19 de la route de Longwy à Esch-sjA. | Entretien entre Differdange et le territoire de 
Bascharage. 
14 id. 800| 120 de Dilferdange à Hussigny. Chemin nouveau à construire, 
15| Dippach. 400| 126 de Dahlem à la ferme d'Aresdorf. | Chaussée entre Schouweiler et Dahlem. 
16| Dudelange. 223| 166 de Dudelange å Kayl. Terrassements près de Budersberg. 
47| Eich. 600| de Dommeldange à Walferdange. Reconstruction du pont sur l'Alzelle à Beggen. 
13| Fischbach. 150| 47 de Nomern à Blaschetle, Chaussée près de Kalılscheuer, 
19 id. 800| de Fischbach à Dommeldange. Chemin nouveau à construire entre Fischbach 
et Rodingen, 
20| Frisange. 300| 6 de Frisange à Mondorf, Construction d'un pont à Aspelt. 
21 id. 130 N Rigoles à Frisange. 
22| Garnich. 130| 24 de Mamer à Clemency. Entretien entre Holzem et Kleinbeving. 
23| Hesperange. 100! 8 d'Alzingen à Remerschen, Entretien entre la route de Thionville et Hassel. 
24| Hobscheid. 200! 27 de Steinfurt à Kreuzerbuch, Chaussée el entretien au lieu dit Rindergrund, 
25| Hollerich. 150| 169 de Hollerich à Schlewenhof, Rigoles à Cessingen, 
26 id. 900 H Construction d'une passerelle sur l'Alzetle à 
Verlorenkost. 
7| Kayl. 225| 160 de Dudelange à Kayl. Terrassements prés de Budersberg. 
28 id. 300] 193 de Rumelange à Esch. Travaux neufs à la sorlie de Rumelange. 


*) Les chemins précédés de numéros sont des chemins de 1** classe; ces numéros sont ceux sous lesquels les 
chemins figurent comme tels au Mémorial. 


Kehlen. 


id. 
Keerich. 
Kopstal. 
Larochelle. 
Leudelange. 
Lintgen. 
Lorentzweiler, 


Mondercange. 
Niederanven. 
Pélange. 
Reckunge. 


Reeser. 


Rollingergrund. 


Sandweiler. 
Sancın. 
Schullrange. 


Seplfontaines. 
Steinforl. 
Steinsel. 
Tunlingen. 
Walferdange. 


Weiler-la-Tour. 


id. 


75 
400 
300 
300 
100 
120 


100 


District de Diekirch, 


37 
58 
59 


62 
63 


Alscheid. 
Arsdorf. 
Asselborn. 


id. 
id. 


Basbellain. 
Bastendorf. 


id. 


Herrenknäppgen. 
202 de Nospelt à Dondelange, 
164 de Septfontaines à Capellen, 
198 de Mamer à Mersch. 


49 de Larochetle à Fischbach. 
169 de Hollerich à Schlewenhof. 
43 de Lintgen à Fischbach. 

j| de Fischbach à Dommeldange. 





24 de Mamer à Clemency. 

32 de Mersch à Mamer, 

de Petlingen à la roule. 

153 de Reckange à Septfontaines. 

167 d'Ehlange à Mondercange et Esch. 

53 de Walferdange à Niederanven. 

de Lamadelaine à Pélange. 

22 de Merl à Belvaux et 131 de Sanem 
à Mondercange. 

4 de Gasperich à Souflgen. 

35 de Luxembourg à la roule de Mersch- 
Arlon. 

du Grund (faubourg de Luxembourg) à 
Pulvermuhl, 

163 de Differdange par Soleuvre à la 
roule d'Esch. 


j| 7 de Niederanven à la route de Thion- 


ville, 
164 de Seplfontaines à Capellen. 
162 de Clemency à la gare de Bellingen. 
152 de Dommeldange à Blaschelte, 
153 de keckange à Septfonlaines. 
53 de Walferdange à Niederanven. 
7 de Niederanven à la route de Thion- 
ville. 
8 d'Alzingen à Remerschen. 


94 de Willz à Consthum, 
91 de Derenbach à Allert, 
84 de Clervaux à Asselborn. 


de Sassel à Asselborn, 
de Stockem à la route du Nord. 
Traversée de Troisvierges. 


184 de Bastendorf „u chemin de Vian- 


den à Hosingen. 
de Brandenburg à Gralingen. 


Chaussée entre Nospelt et Dondelange, 

Chaussée au Herrenbüsch. 

Rigoles à Kopstal, 

Entretien entre Larochette et Fischbach. 

Chaussée entre Cessingen et Schlewenhof, 

Construction d'un pontceau à Lintgen, 

Chemin à construire entre Asselscheuer el Im- 
bringen, 

Entretien entre Holzem et Mamer, 

Redressement de la côte de Schœnfels. 

Chaussée el rigoles à Petlingen. 

Entretien entre Mersch et Marienthal, 

Chaussée entre Mondercange et Ehlange. 

Rigoles à Oberanven. 

Entretien, 

Chaussée entre Limpach et Mondercange, 


Entretien entre Bellembourg el Kockelscheuer, 
Réparation du pavage au Baumbüsch. 


Élargissement du Bisserweg, pour le con- 
verlir en voie charrelière, 
Cliaussée entre Soleuvre et Differdange. 


Rigoles el chaussée à Münsbach et Schrassig. 


Entretien au Herrenbüsch. 

Chaussée à Gras dans la direction de Bettingen. 
Chaussée au Grünewald, 

Entretien entre Mersch et Marienthal. 

Rigoles à Helmsange. 

Rigoles à Weiler-la-Tour. 


Entretien sur tout le territoire de la commune, 


Terrassements prés du terriloire de Consthum. 

Chaussée à Misere, 

Terrassements el conlinualion de la partie en 
construction, 

Entretien de tout le chemin, 

Terrassements. 

Rigoles et gargouilles, — 

Terrassements et chaussée à Funkenhof. 


Terrassements, 
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3| Beckerich. 


id. 
Bettborn. 
Bettendorf. 

id. 

id. 

id. 
Bœvange. 


id. 
Boulaide, 

id. 
Bourscheid, 

id. 

id. 
Clervaux. 

id. 


Consthum. 
Ell. 


Erpeldange. 
Eschweiler. 


id. 
id. 


Feulen. 
Folschette. 


Fouhren. 


id. 
Geesdorf. 
id. 


Grosbous. 
Hachiville. 


Heiderscheid. 


id. 





104 de Redange à Elvange. 

105 de Schweich à Kreuzerbuch. 

de Platen à Ospern, 

117 de Diekirch à Christnach. 

183-d'Ermsdorf à Reisdorf. 

de Mestroff à Eppeldorf. 

de Bettendorf à Föhrberg. 

85 de Clervaux à la frontiére belge au- 
delà de Troine, 

de Bevange à Knaphoscheid et à Wil- 
werwillz, 

92 de Wiltz à Fauxvillers, 





de Boulaide à Bigonville. 


114 d'Ellelbruck à Bourscheid, 

209 de Gœbelsmübl à Bourscheid et 
Heiderscheidergrund (arrêté du 28 
juillet 1872). 

de Welscheid à Bourscheid. 

84 de Clervaux à Asselborn, 


d'Urspelt à Hupperdange. 

94 de Wiltz à Consthum. 

189 de Niedercolpach à Oberpallen, 
117 de Diekirch à Christnach, 

118 de Diekirch à Echternach. 

183 d’Ermsdorf à Reisdorf, 


traversée d'Ingeldorf. 

217 de Wilwerwiltz et d'Enscherange à 
Wiltz (arrêté du 3 mars 1872). 

217 de Wilwerwiltz et d'Enscherange 
à Wiltz (arrêté du 31 mai 1872), 

de Knaphoscheid à Enscherange. 

de Kochert à Ettelbruck., 

95 de la route de Stavelot à Martelange. 

122 de Fouhren au chemin de Hosingen 
à Vianden, 

148 de Fouhren à Roth (Prusse). 

de Gebelsmühl à Esch-s/S. (arrêté du 
28 juillet 1872). 


de Gebelsmühl à Esch-s/S. 


de Dellen à la route de Grosbous-Wiltz. 

210 de Troisvierges à la fronlière belge 
vers Houffalize. 

95 de la roule de Stavelot à Martelange, 

de Tadler à Ringel. 


Chaussée el redressement prés d'Elvange. 
Entretien au bois. 

Terrassements, 

Entretien entre Gilsdorf et Steinkaulen. 
Terrassements de Keiwelbach à Hessenmühle, 
Terrassements près de Mostroff, 
Terrassements, 

Chaussée entre Donnange, Lullange et Troine, 


Terrassements et chaussée, 


Entretien de Surré jusqu'au territoire de Ba- 
vigne. 

Construction d'un pont sur la Süre près du 
moulin de Boulaide. 

Entretien de Knallhof à Bourscheid. 

Construction de deux ponts sur la Sûre à 
Gebelsmühl, avec abords, 


Terrassements, 

Pierraille sur la chaussée nouvellement cons- 
truite, 

Chaussée, 

Chaussée près du territoire de Kautenbach, 

Construction d'un pont sur l'Attert. 

Entrelien d'Ermsdorf à Gilsdorf. 

Entretien sur le territoire d'Eppeldorf. 

Constrüclion d'un pont sur l'Ernz à Neumühl, 
avec abords. 

Pavé el terrassements le long de la Süre, 

Paiement de travaux effectués et acquisition 
de terrain. 

Entretien. 


Terrassements, 

Terrassements au lieu dit «a Kochert s. 
Entretien sur le territoire de Rambrouch, 
Terrassements au lieu dil « Nicolausberg. » 


Construction d'un pont sur l'Our à Bettel. 
Construction d'un pont sur Ja Sire à Gebels- 
mühl, 
Terrassements, 
Entretien, 
Terrassement de la parlie à redresser. 


Entretien entre Olenbusch el Eschdorf. 
Terrassements el chaussée, 


EE ee u 


100 
101 
102 
103 


104 


105 
106 
107 
108 
109 
110 
111 
112 
113 


114 
115 
116 
117 


118 
119 
120 


121 
122 


Heiderscheid. 
id. 

Heinerscheid. 
id. 


Hoscheid. 


Hosingen. 

id. 

id. 

id. 
Mecher. 
Munshausen. 

id. 
Neunhausen. 
Oberwampach. 


id. 

id. 
Putscheid. 

id. 


id. 
id. 
id. 


Redange. 
id. 


Reisdorf. 
id. 
Seul. 
Useldange. 
id. 
Vianden. 
Vichten. 
id. 
Wahi. 
id. 
Weiswampach. 


Wilwerwiltz. 
id. 
id. 


Winseler. 


id. 





ii| de Merscheid à Feulen. 

150! de Kuborn à Hærheck, 

100! de Heinerscheid à Hupperdange. 

300! de Fischbaeli—Grindhausen à Hupper- 
dange. 

208 de la route de Stavelot à Gebels- 
mühl. 

88 de la route de Stavelol à Dasbourg. 

120 de Hosingen à Vianden, 

d'Untereisenbach à Hosingen. 

de Bocholtz à Munshausen. 

92 de Wiltz à Fauxvillers. 

87 d'Enscherange à Hosingen, 

de Dasbourg à Roder. 

158 d'Esch-s S, à Bavigne. 

178 de la roule du Nord au chemin de 
Derenbach à Attert. 

de Brachtenbach à Eschweiler, 

de Niederwampach à Bras. 

de Brandenburg à Gralingen, 

de Nachtmanderscheid à Merscheid, 


200 


de Stoltzembourg à Vianden., 

de Bivels à Fleer. 

176 de Kautenbach à la frontière prus- 
sienne. 

105 de Redange à Ospern. 

159 de la route d'Ospern à celle de 
Redanze—Arlon par Nagem, 

119 de Diekirch à Wallendorf. 

de Reisdorf à Bigelbach et Dillingen. 

de Kapweiler à Sæul, 

102 d'Oberpallen à Ettelbruck, 

de Schandel à Everlange. 

121 de Vianden à Hosingen. 

97 d'Arsdorf à la roule de Diekirch. 

75| 102 d'Oberpallen à Eltelbruck. 

97 d'Arsdorf à la route de Diekirch, 

de Kuborn à Rindschleiden. 

211 de Maulfsmühl à la frontière prus- 
sienne. 

317 de Wilwerwillz à Willz, 

317 id. (arrété du 31 mai 1873). 

de Wilwerwiltz à Lellingen et Pintsch 
par le plateau de Lellingen, 

90 de Wiltz à la roule de Bastogne par 
Winseler. 

91 de Derenbach à Allert, 





Terrassements el chaussée, 
Chaussée, 

Pierraille. 

Terrassements, 


Terrassements, 


Entretien, 
id, 
Chaussée el lerrassements, 
Terrassements, 
Chaussée et entretien de Bavigne à Notlium. 
Entrelien, 
Chaussée et terrassements. 
Construction à neuf, 
Redressement de la côte de Schimpach el 
chaussée, 
Terrassements. 
id, 
id. 
Pont avec abords sur le ruisseau entre Nacht- 
manderscheid et Merscheid. 
Terrassements de Bivels à Stolzembourg. 
Terrassements. 
De Stolzembourg au plateau vers Diekirch. 


Entrelien. 
Chaussée de Nagem à Redange. 


Entretien de Klein-Reisdorf à Wallendorf. 
Chaussée et lerrassements. 
Entretien. 
Construclion de la traversée d'Useldange. 
Terrassements el chaussée. 
Entretien. 
id, 

Entretien entre Michelbuch et Ettelbruck, 
Chaussée dans la traversée de Heispelt, 
Terrassements et chaussée, 
Achèvement du pont près de Maulfsmühl et 

terrassements. . 
Redressement de la traversée de Wilwerwillz. 
Entretien sur le territoire de la cotnmune. 
Construction d'un chemin nouveau. 


Entretien, gargouilles et fossés au lieu dit 
« Elbüsch ». 

Chaussée et terrassements de Doncols à Tar- 
champs. 


402 - 





District de Grevenmacher. 


139) Beaufort. | 125] 55 de Diekirch à Echternach. | Entretien. 

140 id. 100! 59 de Beaufort à Christnach. id. 

141) Bech. 150! 60 de Berdorf à Boudler (route de La-| Entretien, 

rochelle à Grevenmacher). 

142 id. 600) 60 id, Redressement de la cole dile « Heuwege, entre 
Zittig et la route d'Echlernach - Luxem - 
bourg. 

148 id. 223) 04 d'Eschweiler à Berbourg. Construction entre Berbourg et le chemin 
d’Echternach à Wecker. 

144 id. 150| d'Echlernach à la station de Wecker. | Entretien. 

145 id. 150 id. Banquettes au bois dit + Hierzbüsch s. 

146! Belzdorf. 100! 67 de Wormeldange à Hünsdorf, Entretien. 

147 id. 73, 68 de Mertert à Roodt. id. 

148| River. 225| 64 d'Eschweiler à Berbourg. Construction à neuf. 

149 id. 100! 68 de Merter) à Roodt. Entretien, 

150 id. 300! d'Echternach à Wecker. Entretien entre le ban de Bech el la station 
de Wecker. 

151| Bous. 75| 70 de Grevenmacher à Mondorf. Entretien entre Erpeldange el Ellange. 

153| Burmerange. 100! 76 de Remerschen à Alzingen. Entretien, 

153 id. 125! 77 de Remich à Mondorf, id. 

154| Dalheim. 50| 80 de Mondorf à Frisange, id. 

155| Flaxweiler. 125| 139 de Grevenmacher à Flaxweiler. id, 

156) Junglinster, 150! 66 de Junglinster à Heflingen, id, 

157 id. 125! 140 de Bourglinster à Fischbach, id. 

158 id. 15| Intérieur de Godbrange. id, 

159| Lenningen. 15, 72 de Flaxweiler à Waldbredimus, Entretien entre Bayern et Canach, 

160; Manternach, 125! 63 de Grevenmacher à Roswinkel (roule| Entretien. 

| d’Echternach à Luxembourg). 

161 id. 75| 68 de Mertert à Roodi, id. 

162 id. 50! 138 de Berbourg à Mompach. id, 

163| Mertert. 1335| 6! de Mertert à Echternach, id. 

104 id. 75| 68 de Merlert à Roodt, id. 

105| Mompach. “ສ 6! d'Echternach à Mertert. id. 

166 id. 100! 62 de Breidweiler à Morsdorf. id, 

167| Mondorf. 150| 76 de Remerschen à Alzingen, id. 

108 id. 423| 77 de Remich à Mondor‘. id. 

169 id. 100! 80 de Mondorf à Frisange, id. 

170| Remerschen. 150| 76 de Remerschen à Alzingen. kid. 

171 id. 500! 78 et 186 de Remich à Schengen et de id, 

Sehengen à Thionville, 

172| Rodenbourg. 125| 65 d'Olingen à Zittig. id, 

173 id. 100! 67 de Wormeldange à Hunsdorf, id, 

174 id. 400| 170 d'Eschweiler à Gonderange (route| Construction à neuf. 

de Luxembourg à Echlernach), 

173) Rosport. 100! 61 d'Echternach à Mertert. Entrelien. 

176) id. 100! d'Osweiler à Mompach, id, 

177) Stadibredimus. | 300| 70 de Grevenmacher à Mondorf, Construction entre Greiweldange el le chemin 


n* 142 de Remich à Canacb. 








178| Waldbillig. 














75 | 58 de Diekirch à Christnach. Entrelien, 
179 id. 100 | 59 de Beaufort à Christnach. id. 
180) id, 50 | 116 de Junglinster à Christnach. id. . 
18! id. 400 | de l'Ernz-noire à Müllerthal. Construction d'un pont sur l'Ernz à Müllerthal, 
182, Wellenstein. 300 | 78 de Remich à Schengen. Entrelien, 
183 id. 1000 | 79 de Wellenstein au Scheuerberg. Chemin nouveau à ouvrir entre Wellen- 
stein et Scheuerberg (chemin deRemich à 
Mondorf). 
184) Wormeldange. |1000 | 67 de Wormeldange à Hunsdorf, Reconstruction du chemin avec aqueduc 
| | voulé à la sortie de Wormeldange, 
185 id. 125 | 70 de Grevenmacher à Mondorf, Entretien. 
| 





Total fr. 150000 


Luxembourg, le 29 novembre 1872. 


Bekanntmachung. — Eichenfrone, 


Durch Beihluß vom 22. Noyember 1872 Dat 
Seine Majeftat der König-Großherzog dem Hrn. 
Sohann Baptift Haal, Scullehrer zu Sand: 
weiler, bie filberne Medaille des Ordens ber 
Eichenkrone verliehen. 


Luremburg ben 26. November 1872. 
Der Staatsminijter, Präfident 
der Regierung, 
L, X. © Gervais. 


Befanutmadung. — Poftwefen. 
Durch Beſchluß vom heutigen Tage ift ber 
Gang deg Brief, Perjonen- und Gütertransports 
bienites zwijchen Ettelbrüd und Wilty, vom ວິ, 
b. Mts. ab, geregelt wie folgt: 


Abfahrt von Ettelbrüd, 3 Uhr 45 Radmitt. 
Ankunft in Wilg 7 50 
Luremburg ben 2. December 1872, 


Der General-Director der Finanzen, 
©. Ulveling. 


" " 


-— --- — 


| 
| 


Le Directeur général de l'intérieur, 
N. SALENTINY. 


ED 


Avis. — Couronne de chêne. 


Par arrété du 22 novembre 1872, Sa Majesté 
le Roi Grand-Duc a conferé, dans l'Ordre de la 
Couronne de chéne, la médaille en argent au 


sieur J.-B. Haal , instituteur primaire à Sandwei- 
ler. 


Luxembourg, le 26 novembre 1872. 


Le Ministre d'Etat, Président du 
Gouvernement, 


L.-J.-E. SERVAIS, 





Avis. — Postes. 

Par arrêté de ce jour, la marche du service du 
transport des dépèches et de messageries dans la 
direction d'Ettelbruck à Wiltz est. régiée comme 
suit, à partir du 5 décembre courant : 

Départ d'Ettelbruck, à 3 h. 45 du soir; 

Arrivée à Willz, à 7 h. 50 

Luxembourg, le 2 décembre 1872, 


Le Directeur général des finances, 
G. ULVELING. 


ຈ 
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Befanntmadung. — Poſtweſen. Avis. — Postes. 


Durch Beſchluß vom heutigen Tage ift ber Gang Par arrété de ce jour, la marche des services du 
ber Brief, Perjonen: und Gütertransportdienfte transport des dépèches entre Echternach et Was- 
zwiſchen Echternad und Wafferbillig, forie Remich serbillig et entre Remich et la gare d'Oetrange, 
und Cetringen (Bahnhof), vom 9. b. M. ab, est modifiée comme suit, à partir du 9 décembre 


geregelt wie folgt: courant : 

a) Edternad — Wajferbillig. a) Echternach — Wasserbillig. 
Abfahrt von Ecbternad, 4 Uhr 30 Morgens. Départ d'Echternach A 4 h. 30 du matin; 
Ankunft in Wajlerbillig, 7 , 30 m Arrivée à Wasserbillig, 7 h. 30 » 
Abfahrt von Wafjerbillig 3 , 15 Abends, Départ de Wasserbillig, 3 h. 15 du soir; 
Ankunft in Edternah, 6 , 15 e Arrivée à Echternach, 6 h. 15 » 

b) Remiġ — Detringen (Bahnhof). b) Remich — Oetrange (gare). 
Abfahrt von Remid, 1 Uhr 55 Mb, Départ de Remich,à — 1 h. 55 du soir; 


Ankunſt in Detringen (Babnbof), 3 , 30 , Arrivée à Oetrange (gare), 3 h. 30 » 
Abfahrt von Detringem , 5 , 00 u Départ d'Oetrange (gare), 3 h. 00 » 


Ankunft in Remid, 6 , 35 » Arrivée à Remich, 6 h. 35 » 
Quremburg ben 5. December 1872. Luxembourg, le 5 décembre 1872. 
Der General-Director der Finanzen, - Le Directeur general des finances, 
©. Ulveling. G. ULVELING. 


Chemins de fer Guillaume-Luxembourg. — Recettes des lignes du Grand-Duché. 









= nn — S — ———— — — — 








Voyageurs Marchandises 
RECETTES. el en grande el petite, RECETTES 
bagages. vilesse. totales. 
—  ———— ————— —————————————— 
Du 1e janvier au 70 septembre 1872. . r | 4,198,163 00 
Du ter au 31 octobre. + + « + + : + : 63,730 00 | 335,625 00 399,375 00 
3 — — - 
Total du ter janv. au 3! octobre | 1833. . . - . . e 4,507,538 00 
1871. èe eg + D LI D H H D D D D 3,429,207 00 
Différence en faveur de 1872 dw o à RODA 4, je. "e . 1855,31 00 
du fer au 31 oclobre . . . 28,657 80 


Produit kilométrique correspondant à la période } Au ter janvier au 31 octobre — 33,551 22 


Luxemburg. — Drug von 8B. Bid. 


Memorial 


des 


Grofherzogthums Luxemburg. 


Zweiter Theil. 
Verfchiedene Mittheilungen. 





MEMORIAL 


DU 


Grand-Duché de Luxembourg. 


SECONDE PARTIE. 


PUBLICATIONS DIVERSES, 





Samstag, 14. December 1872. 





Bekanntmachung. — Eivilftands-Stempel. 


68 if mir zur Kenntnis getommen, dab, zur 
Beihaffüng von gebrudten Supplement:Blättern 
zu den Givilftands:Regiftern, bie Communal- 
Verwaltungen häufig auf Schwierigkeiten ftoßen, 
ober aud bab fie fid) beren nur gegen übertrie: 
bene Auslagen zu verſchaffen mußten. 

Zur Abhilfe biefer Uebelfiänbe habe id fol: 
gende Mafregeln getroffen : 

1° Als Supplement-Blätter ber Civilftandsre; 
gifter wird bie Verwaltung Formulare zu Ge: 
burt3-, Heirats⸗ und Sterbeacten, fowie zu Ehe: 
vertünbigungen auf €tempelpapier bruden laffen. 
Diefe Formulare werden, mit Ausnahme ber 
Jahreszahl, alle Angaben der gewöhnlichen Acten 
enthalten. 

2° Der Einnehmer ber Eivilacten und Stem- 
pelgebübren zu Luxemburg und ber Einregift- 
tierungé: und Domänen-Einnehmer zu Dielird, 
melden die Formulare übermacht werben, find 
beauftragt diefelben an die darum einfommenden 
Communal-Verwaltungen gegen Erlegung des 
gewöhnlichen Stempelpreifes zu verabfolgen. 

Lugemburg ben 12. December 1872. 

Der General-Director ber Finanzen, 
G. Ulveling. 


Saumenı, 14 décembre 1872. 





Avis. — Timbre des actes de l'état civil. 


Il m'a été signalé que les administrations com- 
munales ont souvent des difficultés à se procurer 
des feuilles supplémentaires imprimées pour les - 
registres aux actes de l'état civil. D'autres fois 
elles ont dü exposer des frais exorbitants pour en 
avoir. 

Je viens de prescrire les mesures suivantes pour 
remédier à ces inconvénients : 


4° L'administration fera imprimer sur du papier 
timbré de la débite des formulaires pour servir de 
supplément aux registres des actes de naissance, 
de mariage, de publications de mariage, et de décès. 
Les dits formulaires contiendront les indications 
des actes ordinaires à l'exception du millésime qui 
est en blanc. 


2° Ces imprimés seront transmis au receveur 
de l'enregistrement des actes civils et du timbre 
à Luxembourg et à celui de l'enregistrement et des 
domaines à Diekirch, pour par eux étre débités 
aux administrations communales qui en font la 
demande, au prix du timbre ordinaire. 


Luxembourg , le 12 décembre 1872. 
Le Directeur général des finances, 
G. ULVELING. 
05. 
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9tuubfd)teiben. — Bevölkerung. 


Die Gollegien ber Bürgermeifter und Schöffen 
ber Städte und Gemeinden des Großherzogthums 
werden zu Anfang künftigen Jahres eine Rad- 
weifung über bie Bewegung ber Bevôllerung in 
ihren refpectiven Gemeinden während 1872 in 
duplo aufftellen, 

Die Communal-Verwaltungen werden ein Erem- 
plar diefer Nahweifungen, wozu ihnen über fur 
Drudformulare zugehen werden, bis zum nächſt— 
künftigen 30. Januar fpüteften8 an bie Diftrictd- 
Commiffäre einfenben, weldje biefelben prüfen 
und nöthigen Falls berichtigen und vervollftan- 
digen laffen. Ziele Lebtere werden bas Ganze, 
nebft einem Recapitulations-Etat ber Bevölkerung 
mad) Gantonen, für ben 20. Februar an mid 
gelangen lajjen. Die Nadweifung der Stadt Lu- 
remburg wird mir direct zugefandt. 

Luxemburg den 11. December 1872. 


Der General:Director des Innern, 
N. Salentiny. 


—— r — 


Nundfchreiben. — Gemeindewegeftener. 


Die Communal-Verwaltungen werben fid) be: 
reit3 im Laufe nadjttiinftigen Monats Januar 
mit der Aufftellung ber Steuerrollen befafjen, 
welde bie Beſchaffung der Mittel zu Bau und 
Unterhalt der Gemeinbemege während 1873 zum 
Zwecke haben. Die dazu erforderlichen Brudfor- 
mulare werben benfelben über kurz zugejchidt. 

Das bei Aufftellung befagter Rollen einzubal: 
tende Verfahren ift burd) bie Rundfdreiben vom 
1. Januar 1857 (Memorial Th. II, ©. 25), 
und vom 14. März 1870 (Memorial Th. II, ©, 
153), vorgezeichnet. 

Die betreffenden Behörden unb Beamten wer- 
ben jene Rundfdreiben nadjadjten. 

Luxemburg ben 10. December 1872, 

Der General:Director des Innern, 
N. Salentiny. 


Circulaire. — Mouvement de la population. 


Les collöges des bourgmestre et échevins des 
villes et communes du Grand-Duché établiront, 
dès le commencement du prochain exercice, un 
relevé en double indiquant le mouvement que la 
population a éprouvé dans le ressort de leurs com- 
munes respectives pendant l'année 1872. 


Un exemplaire de ces relevés, pour lesquels ils 
recevront des formulaires imprimés, sera adressé 
pour le 30 janvier prochain au plus tard à MM. 
les commissaires de district, qui le vérifieront et 
le feront, le cas échéant, rectifier et compléter. 
Ces derniers me feront parvenir le tout pour le 
20 février suivant, accompagné d'un état récapi- 
tulatif établi par canton. Le relevé de la ville de 
Luxembourg me sera transmis directement. 


Luxembourg, le 11 décembre 1872. 


Le Directeur général de l'iutérieur, 
N. SALENTINY. 





Circulaire. — Imposition pour chemins vicinaux. 


Les administrations communiles s'occuperont, 
dés le mois de janvier prochain, de la formation 
des róles de l'imposition destinée à pourvoir, pen- 
dant l'année 1873, aux dépenses relatives à la 
construction et à l'entretien des chemins vicinaux. 
Elles recevront sous peu les imprimés dont elles 
auront besoin à ces fins. 


Les devoirs à remplir pour la confection de ces 
rôles sont indiqués dans les circulaires des 1“ jan- 
vier 1857 (Mémorial, 11, p. 25) et 14 mars1870 
(Mémorial, 11, p. 153). 


Les autorités et fonctionnaires que la chose 
concerne se conformeront à ces circulaires. 


Luxembourg, le 10 décembre 1872. 


Le Directeur général de l'intérieur, 
N. SALENTINY. 
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Nundfchreiben. — Hundefiener. 


Die Communal-Verwaltungen werden zu Anfang 
nüdjifünftigen Monats Januar fid) mit der Auf: 
ftellung der Hundefteuerrolle fürs Jahr 1873 be: 
fajjen und dabei ben Beihluß vom 2. Januar 
1866 (Mem. desf. Jahres, Th. II, ©. 4) nad 
achten. Die zur Anfertigung befagter Nolen erfor: 
derlichen Drudformulare werden denjelben näch— 
Deng sugefbidt. Die Diftricts-Commiffare werden 
für die Ausführung biefer Borjdrift in ihren 
refp. Amtsbezirten Sorge tragen. Die Rolle ber 
Stadt Luremburg wird mir direct jugefandt. 

Luxemburg ben 10. December 1872. 


Der Generat Director des Innern, 
N. Salentinv. 


Bekanntmachung. — Militdr-Obergericht. 


Durd Königl.:Großh. Beſchluß vom 5. Decem- 
ber b. J. ift dem penfionierten Major Hrn- 
Chelius auf fein Anſuchen ehrenvolle Entlai: 
fung als ergänzende Mitglied des Militär-Ober- 
gerichtes bewilligt worden. 

Durd ben nëmen Befdlup ijt ber penfio- 
nierte Major Hr. Hartmann zum ergänzenden 
Mitglied des Militär-Obergerichtes ernannt worden. 

Luremburg den 9. December 1872. 


Der General:Director der Juſtiz, 
Vannerus. 





Bekanntmachung. — Gudigenat. 


Aus einer am 13. Mai d. %. bem Bürger: 
meifter ber Stadt Luremburg abgegebenen Erfla- 
rung und einem Schreiben des Biirgermeifter- 
und Sdiffen-Collegiums befagter Stadt vom 3, 
December c. geht hervor, dak Johann Schmitz, 
Handel3:Commis, geboren zu Luremburg ben 26. 
„Januar 1851, Sohn von Mathias Schmit, Bäder, 
und Margaretha Didier, Eheleute, die durch Art. 
9 des Givilgejegbuches zur Erlangung der Eigen- 
fait eines €uremburger8 vorgejchriebenen For: 
malitäten erfüllt hat. 


Luremburg ben 9. December 1872. 


Der General-Director ber Yuftiz, 
Vannerus, 


Circulaire. — Taxe sur les chiens. 

Dès le commencement du mois de janvier pro- 
chain, les administrations communales s'occupe- 
ront de la formation des rôles de la taxe sur les 
chiens, pour l'exercice 1873, et se conformeront 
à cet effet à l'arrété du 2 janvier 1866 (Mémorial, 
Il, p. 4). Les imprimés nécessaires pour la 
formation de ces rôles leur parviendront dans les 
premiers jours. MM. les commissaires de district 
veilleront à l'exécution de la présente dans leurs 
ressorts respectifs. Le rôle de la ville de Luxem- 
bourg me sera transmis directement. 


Luxembourg, le 10 décembre 1872. 
Le Directeur général de l'intérieur, 
N. SALENTINY. 


Avis, — Haute Cour militaire. 

Par arrété royal grand-ducal du ວັ décembre 
1872, démission honorable est accordée, sur sa 
demande, au major en retraite Chelius des fonc- 
tions de membre suppléant de la Haute Cour mi- 
litaire. 

Par le méme arrété, le major en retraite Hart- 
mann a été nommé membre suppléant de la Haute 
Cour militaire. 

Luxembourg, le 9 décembr. 1872. 

Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS. 





Avis. — Indigénat. 

[| résulte d'une déclaration reçue le43 mai 1872 
par le bourgmestre de la ville de Luxembourg et 
d'une lettre du collége des bourgmestre et éche- 
vins de la méme ville, du 3 décembre courant, 
que le sieur Jean Schmitz, commis de commerce, 
né à Luxembourg le 26 janvier 4851, fils de 
Mathias Schmitz, boulanger, et de Marguerite 
Didier, conjoints, a rempli les formalités pres- 
crites par l'art. 9 du Code civil pour acquérir 
la qualité de Luxembourgeois. 


Luxembourg, le 9 décembre 1872. 
Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS, 
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Bekanntmachung. — Juſiiz. 

Durd Königl.:Großh. Beſchluß vom 11. De- 
cember c. ift Hr. Tominit ຜ໌ ຜູ້ ດ ດ ເ ໂ , Geridts- 
vollzieher beim Bezirksgericht zu Diekird mit bem 
Amtswohnfig in Clerf, in Crfegung des entlaj- 
fenen Hrn. Laboulle, nad) Wiltz verſetzt mot: 
ben. 

Luremburg ben 18. December 1872. 


Der General-Director ber Juſtiz, 
Bannerus. 





fBefanutmadyung. — Juſtiz. 

Durd Königl.:Großh. Beſchluß vom 12. De: 
cember c. ift Hr. Johann Peter Föhr, Vice- 
Prafident bed Bezirkögerichtes zu Luremburg, 
zum Obergeridtsrath ernannt worden, 

Luxemburg ben 18. December 1872. 


Der General-Director der Juſtiz, 
Vannerus. 


Befanntmadbung. — Wobnfik. 

Durdh Konigl.Großh. Beſchluß vom 5. De: 
cember c. find ber Landwirt Peter Felten 
aus Breidfeld, und ber Landwirth Qeinrid Ei- 
der von Weiswampadh, ermächtigt worden 
ihren Wobnfig im Großherzogthum zu nehmen. 

Luremburg ben 10. December 1872. 


Der General:Director ber Juſtiz, 
Vannerus, 





Befanntmadung. — Nechnungstammer. 

Durch RKinigl.-Grogh. Beihluß vom 5. b. Mts. 
it Hr. Karl Gimonis, Bater, Advocat zu 
Quremburg, zum Ehrenrath der Rednungstammer 
ernannt worden. 

Quremburg ben 9. December 1872. 


Der General:Director der Finanzen, 
G. Ulveling. 


Avis. — Justice. 

Par arrêté royal grand-ducal du 11 décembre 
1872, le sieur Dominique Schaack, huissier près 
le tribunal d'arrondissement de Diekirch, à la ré- 
sidence de Clervaux, est nommé aux mêmes 
fonctions à la résidence de Wiliz, en remplace- 
ment du sieur Laboulle, démissionnaire. 


Luxembourg, le 13 décembre 1872. 


Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS. 





Avis. — Justice. 

Par arrété royal grand-ducal du 42 décembre 
4872, le sieur Jean-Pierre Fehr, vice-président 
du tribunal d'arrondissement de Luxembourg, est 
nommé conseiller à la Cour supérieure de justice. 

Luxembourg, le 13 décembre 1872, 


- Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS. 





Avis. — Domieile. 

Par arrêté royal grand-ducal du 5 décembre 
courant, les sieurs Pierre Felten, cullivateur à 
Breidfeld, et Henri Eicher, cultivateur à Weis- 
wampach, ontété autorisés à établir leur domicile 
dans le Grand-Duché. 

Luxembourg , le 10 décembre 1872, 

Le Directeur général de la justice, 
VANNERLS. 


Avis. — Chambre des comptes. 

Par arrété royal grand-ducal du 5 de ce mois, le 
sieur Charles Simonis , père, avocat à Luxem- 
bourg, a été nommé conseiller honoraire de la 
Chambre des comptes. 

Luxembourg, le 9 décembre 1872. 

Le Directeur général des finances, 
G. ULVELING. 
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MÉMORIAL 


DU 


Grand-Duché de Luxembourg. 


-— 


SECONDE PARTIE. 


PUBLICATIONS DIVERSES, 





— 30. ບເ 1872. 








Bekanntmachung. — Steuern, 

Der General:Director der Finanzen; 

Rad Einfiht des Art. 16 be8 Geſetzes vom 
16. December 1864; 

Beſchließt: 

Die Liſte der fürs Jahr 1872 in der Mobiliar- 
ſteuer mit mehr als 10 Franken Beſteuerten ſoll 
als Beilage zum „Memorial“ veröffentlicht werden. 

Luremburg ben 15. November 1872. 


Der General-Director der Finanzen, 
®. Ulveling. 





Bekanntmachung. — Poftwefen. 


Sn Ausführung des am 19. Juni 1872 zwijchen 
dem Großherzogthum Luremburg und Deutfhland 
abgefdlofjenen Roftvertrags (Mem. 1872, I, 205), 
wird vom 1. Januar 1873 ab ein regelmäßiger 
Austaufh von Briefen mit Werthangabe 
zwischen den Poftverwaltungn beider Länder ftatt: 
finden. 

Die Tare für Briefe mit Werthangabe fegt 
fid wie folgt zufammen : 

1° aus dem Porto für gemófnlide franfierte 
Briefe von gleihem Gewidt ; 

2° aus ber auf 25 Gentimen feftgefebten Ne- 


Luxopı, 30 décembre 1872. 


— — — — — 





Arrêté. — Impôt mobilier. 
LE DiRECTEUR-GÉNERAL DES FINANCES ; 


Vu l'art. 16 de la loi du 16 décembre 1864; 


Arréte : 


La liste des contribuables payant plus de 10 fr. 
d'impôt mobilier pour 1872, sera publiée au 
Mémorial comme annexe au présent. 

Luxembourg, le 15 novembre 1872, 

Le Directeur général des finances, 
G. ULVELING. 


Avis, — Postes. 


En exécution du traité postal que le Grand- 
Duché de Luxembourg a conclu avec l'Allemagne, 
à la date du 19 juin 1872 (Mém. 1872, I, 205), 
il y aura, à partir du 1** janvier 4873, entre les 
administrations des postes des deux pays un 
échange régulier de lettres portant déclaration de 
valeurs. 

La taxe des lettres portant déclaration de va- 
leurs se composera comme suilt : 

4° de la taxe d'affranchissement applicable à 
une lettre ordinaire du méme poids ; 

2° du droit de recommandation fixé à 28 cent. ; 
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commanbationsgebübr ` verlangt ber Xbfenber eine 
Empfangsbefcheinigung, [o wird eine weitere Ges 
büfr von 25 Gentimen bezogen ` 

3° aus einer Gebühr von 64 Gentimen für je 
75 Franken ober einen Theil von 75 Franken 
be8 angegebenen Werthes. 

Die Tare ift vom Abjender voraus zu ent: 
richten. 

Der angegebene Werth darf nicht höher als 
4500 Franken fein. Der im einem Briefe ent- 
baltene Werthbetrag muß vom Abjender auf der 
Adreßſeite in ber linferm obern Ede, ohne Rafur 
oder aud) anerkannte Abänderung, angegeben fein. 


Briefe mit Werthangabe werden nur unter 
Couvert, mit fünf Siegeln verichlofjen, zur Ber- 
fenbung angenommen. 

Sym Falle ein Brief mit Werthangabe verloren 
ober feines Inhalte beraubt werden follte, fei 
e3 auf Luremburgifdem Gebiete unter Umftänden, 
welde für die Zuremburgijde Poftverwaltung 
nad Luremburgifd@en Gejegen bie Erfagpflicht zur 
Folge haben würden, ober auf Deutihem Gebiete 
unter Umftänden, welche für bie Deutiche Poft- 
verwaltung nad Seutíden Gefesen bie Erjaß- 
pflicht zur Folge haben würden, fo bat bie ver: 
antwortlide Verwaltung dem Abjender, ober in 
Stelle besfelben dem Abrefjaten innerhalb einer 
Frift von zwei Monaten, vom Tage ber Recla- 
mation an gerechnet, bem angegebenen Werth, 
für weldjen die Gebühr entrichtet worden ift, zu 
zahlen ober zahlen zu laffen. Derartige Reclamas 
tionen find jebod nur zuläflig, wenn fie inners 
halb feds Monate, vom Tage ber Aufgabe des 
betreffenden Briefe an, erhoben werden; nad 
Ablauf bieje8 Terming fteht bem Reclamanten 
ein Anfprud auf Entſchädigung nicht zu. 

Luxemburg ben 23. December 1872. 


Der General-Director der Finanzen, 
G. Ulveling. 
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si l'envoyeur [réclame un avis de réception, il 
sera percu une seconde taxe de 25 centimes. 


3° d'une taxe de 6 1 centimes par 75 francs ou 
fraction de 75 francs sur la valeur déclarée. 


La taxe devra étre acquiltée d'avance par l'en- 
voyeur. 

Il ne sera pas admis de valeur déclarée supé- 
rieure à 4500 francs. La déclaration du montant 
des valeurs contenues dans toute lettre devra étre 
faite, par l'expéditeur, du cóté de la souscription 
de l'enveloppe, à l'angle gauche supérieur et 
sans rature ni surcharge, méme approuvée, 

Les lettres portant déclaration de valeurs ne 
seront admises que sous enveloppe fermée de cinq 
cachets à la cire avec empreinte. 

Dans le cas où une lettre portant déclaration 
de valeurs viendrait à ètre perdue ou spoliée, soit 
sur le territoire luxembourgeois, dans des condi- 
tions entraînant responsabilité pour l’administra- 
tion des postes du Grand-Duché d’après la légis- 
lation luxembourgeoise, soit sur le territoire 
allemand, dans des conditions entrainant respon- 
sabilité pour l'administration des postes d'Alle- 
magne d’après la législation allemande, l'admi- 
nistration responsable payera ou fera payer à 
l'envoyeur, et à son défaut, au destinataire, dans 
un délai de deux mois à dater du jour de la 
réclamation, la somme qui aura été déclarée et 
pour laquelle le droit aura été acquitté. Ces récla- 
mations ne seront admises que dans le cas oü 
elles auront été faites dans les six mois qui suivent 
la date de l'envoi de la lettre ; passé ce terme, le 
réclamant n'aura droit à aucune indemnité. 


Luxembourg, le 93 décembre 1872, 


Le Directeur général des finances , 
G. ULVELING. 
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Befchluß, den Schluß ber Jagd betreffend. 


Der GeneralsDirector ber Juſtiz; 

Nac Einficht des Art. 3 des Gefeges vom 7. 
Juli 1845 über die Jagd, fo wie ber übrigen 
diefen Gegenftand betreffenden Verfügungen ; 

Befdlieft : 

Art. 1. — Der Schluß ber Jagd ift auf Frei- 
tag, 10. Januar künftig, feftaelebt. 

Die Jagd auf Sumpf: und Zugvögel darf je- 
pod bis zu anbermeiter Verfügung ausgeübt 
werben, 

Art. 2. — Gegenwartiger Beihluß foll in ben 
2. Theil des , Memorials” eingerüdt nnd außer: 
bem in allen Städten und Gemeinden des Grof- 
berzogthums befannt gemadt und angefdlagen 
werben. 

Luremburg ben 28. December 1872. 

Der General:Director der Juftiz , 
Vannerus. 


Bekanntmachung. — Eichenfrone. 


Dur Beihluß vom 15. b. Mts. bat Seine 
Majeftät der König:Großherzog bem Weichenfteller 
auf ber uremburgifden Eijenbahn zu Dommel- 
dingen, Johann Urbin, die Bronge-Mebaille des 
Ordens ber Eichenfrone verliehen. 

Luremburg ben 23. December 1872, 

Der Staatsminifter, Prafident ber 
Regierung, 
2 3. € Gervais. 





Bekanntmachung. — Landwirthfdaft. 


Es wird hiermit zur öffentlihen Kenntnis ge: 
bradt, dab Hr. Neyen, Thierarzt, am müdjft: 
künftigen 5. Januar zu Lintgen eine lanbwirth: 
ſchaftliche Beiprehung über finftlide Wiefen 
veranftalten wird. 

Luxemburg den 24, December 1872. 

Der Staat3minifter, Präſident 
ber Regierung, 
L. J. €. Gervais. 


Arrété relatif à la clóture de la chasse. 
Le DIRECTEUR GÉNÉRAL DE LA JUSTICE ; 


Vu l'art. 3 dela loi du 7 juillet 1845 sur la 
chasse, et les autres dipositions sur la matière ; 


Arröle: 

Art. 4%. — La clôture de la chasse est fixée au 
vendredi, 10 janvier prochain. 

Cependant la chasse aux oiseaux aquatiques et 
de passage pourra être exercée jusqu'à disposition 
ultérieure. 

Art. 9. — Le présent arrété sera inséré au Mé- 
morial, seconde partie, et il sera en outre publié 
et affiché dans toutes les villes et communes du 
Grand-Duché. 


Luxembourg, le 28 décembre 1872. 
Le Directeur general de la justice, 
VANNERUS. 





Avis. — Couronne de chêne. 


Par arrété du 15 de ce mois, S. M. le Roi Grand- 
Duc a conféré la médailleea bronze de l'ordre de la 
Couronne de chéne au sieur Jean Urbin, aiguil- 
leur aux chemins de fer du Grand-Duché, à Dom- 
meldange. 


Luxembourg, le 23 décembre 1872. 


Le Ministre d'Etat, Président du 
Gouvernement, 
L.-J.-E. SERVAIS. 





Avis. — Agriculture. 


Il est porté à la connaissance du public que 
le 5 janvier prochain le sieur Neyen, médecin- 
vétérinaire, tiendra à Lintgen une conférence 
agricole, dans laquelle il traitera la question des 
prairies artificielles. 


Luxembourg, le 24 décembre 1872. 
Le Ministre d'Etat, Président du 
` Gouvernement, 
L.-J.-E. SERVAIS. 


Befauntmachung. — Gifenbabuen. 


Durd Königl.:Großh. Beihluß vom 23. Te: 
cember 1872 ijt Hr. Georg Wittenauer, Civil- 
Ingenieur zu Luremburg, in Erjeßung des ver: 
ftorbenen Hrn. Leo Lamort, zum Mitglied des 
durch bie legte Beftimmung des § 4 des Vertrags 
vom 11. Juni b. J. vorgejehenen Comités er: 
nannt worden. 

Luxemburg den 28. December 1872. 

Der Staatëminifter, Präfident 
ber Regierung , 
8.3. €. Servais. 


— — — 


Beichluß. — Gemeindewälder. 


Der General-Director des Innern; 

In Erwägung daß es angemeſſen erſcheint den 
zur Ausbeutung der Holzſchläge des Forſtjahres 
1872—1873 verwendeten Arbeitern einen paf- 
fenden Lohn zu verfdaffen ; 

Befdlieft : 

Die Beftimmungen des Beichluffes vom 29. 
November 1870 (Mem. 1870, IL, 402) find an= 
wendbar auf bie im Forjtjabr 1872—1873 auf 
bem Wege der Regie vorzunehmende Ausbeutung 
ber Holsihläge der Gemeinden und öffentlichen 
Anitalten. 

Quremburg ben 27. December 1872. 

Für ben General-Director de} Innern: 
Der General:Director der Juſtiz, 
Vannerus, 
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Avis. — Chemins de fer. 


Par arrété royal grand-ducal du 23 décembre 
1872, le sienr Georges Wittenauer, ingénieur civil 
à Luxembourg, a été nommé membre du comité 
prévu par la dernière disposition du $ 4 de la con- 
vention du 11 juin dernier, en rempläk&ment de 
feu le sienr Léon Lamort. 


Luxembourg, le 28 décembre 1872. 
Le Ministre d'Etat , Président 
du Gouvernement, 
L. J. E. SERAIS. 


Arrété. — Bois communaux. 
LE DIRECTEUR GÉNÉRAL DE L'INTÉRIEL 
Attendu qu'il convient de procurer aux ouvriers 
un salaire convenable pour l'exploitation des 
oupes de bois de l'exercice 1872—1873 ; 


Arrête : 

Les dispositions de l'arrêté du 29 novembre 
1870, (Mém. 1870, II, p. 402) sont applicables 
à l'exploitation par régie des coupes de bois des 
communes et établissements publics de l'exercice 
1872—1873. 


Luxembourg, le 27 décembre 1872. 
Pour le Directeur général de l'intérieur : 
Le Directeur général de la justice, 
VANNERUS. 


Luremburg. — Drug von B. Bia. 


Memorial 


des 


Cropherzogthums Luxemburg. 
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vite der Stenerpflidtigen, welche zehn Franken und darüber in ber Mobiliarjtener von 137? 
a bezahlen. 





Liste des contribuables imposés à dix francs et plus dans la contribution mobile. 
de l'année 1872. 











Noms el prénoms. Demeure. Impôt, Noms et prénoms. { Demeure. Impöt. 








Contröle de Luxembourg-Nord. 


Commune de Luxembourg. Wantz Michel. Porte -Neuve,* 25 

Dufaing la veuve. id. 30 

Clesse Francois. Porle-Neuve. 34 Kraus Joseph. id. 42 
Schlim Joseph, id. 60 | Toutsch Jean-Pierre. id. 87 
Bouvard Adolphe. id. 12 Probst Marie-Ange. id. 21 
Bourg Nicolas. id. 32 | Reuter-Julia. id, 26 
Reuter Francois, id. 48 [| Gindorf Alphonse. id. 47 
Reuler Auguste. id, 18 | Gindorf Henri. id, 22 
Disch Auguste, id. | 38 | Sehlimm-Kieffer. | id. 21 
Ditsch Michel. id, | 32 | Coster Mathias-Joseph. id. 100 
Bourg Nic. v*, née Herr. id. 30 Bourg Philippe. id, 59 
Strock Catherine. id. 24 Pfeitfenschneider Francois. id, 15 
Herriges Jean-Pierre. id, 115 Huller Jean. id, 26 
Wesler Josephine. id. 25 Schrader Jean la veuve. id. 11 
Bück Philippe. id, 53 Wolf Jean-Baptiste. id. 30 
Auguslin ve, née Martha. id, 11 Leclerc Jos.-Conslant. id. 31 


Hames-Eberls Philippe. id. 80 f de Rabe Victor. id. . 48 





Cahen Louis. 

Wurtli Louis-Xavier. 
Gell Guillaume. 

Olinger J., v* el ses fils. 
Hess frère et sœur, 
Dumont Léopold. 
Francois Camille. 
André Jean-Pierre. 
Ulveling Jean. 

Michel Moris. 

Funck Nicolas-Schiltz. 
Frauenberg. 

Urbany Jean-Pierre, v*. 
Keucker Joseph. 

Weber les sœurs. 


Gries H.-B, el son épouse. 


Hardt la ve. 
Dumont Adolphe. 
Wagner Catherine. 


Gliesener v*, née Gaspard. 


Gaspard Eugéne. 


Weyler Francois et sceurs. 


Bicheler, lieutenant 

Tliorn Victor. 

Linden Nicolas. 

Muller Elisabeth. 

Schmilz Jean-Baptiste. 

Le méme pour la Société 
d'assurance sur la vie. 

Zell Joseph. 

Hilger Jean. 

Knepper Jean-Francois, 

Bivort Sébastien, 

Heuardt Albert. 

Wunsch-Gindorf Thomas. 

Defer Nicolas. 

Schreiner Martin. 

Clement la ve, 

Dervaux Edouard. 

Fiedeler Th. el sa femme. 

Gillig Théodore, fils. 

Praum Auguste. 

Michel frères. 

Kempf Auguste. 

Funck Martin , père. 

Funck Pierre, fils. 

Mongenast Albert. 

de Colnet d'Huart. 


SEET — — — —— 
Porle-Neuve. 43 Mongenast la vr, Beaumont. 17 
id. 255 Simon Jean-Pierre. id. 10 
id. 15 Bousson Charles. id, 30 
id, 82 Barth Jean- Didace, Capucins, 60 
id. 13 | Liesch Pierre. id. 16 
id. Au Weyland Nicolas. id, 15 
id. 124 | Mierilz Frédéric, id. 11 
id. 60 | Conter la ve et son Als, id 16 
id. 77 [| Chalins id 10 
id, 40 | Knaff Joseph-Arthur. id 18 
Beaumont. 2! Menn Godfroid. id. 35 
id. 14 | Rivinius. ` id. 11 
id. il Theis Nicolas. id. 240 
id, 71 Mersch Susanne. id, 15 
id. 14 | Unden Jean. id, 21 
id. an | Werner la ve, id 21 
id. 23 | Kuhn Dominique. id 5n 
id. 30 | Auer Michel. id 14 
id. 45 | Auer Pierre. id. 18 
id. 15 | Muller Jean-Pierre. id. 11 
id. 33 Schoullz Auguste. id 85 
id. 19 Nicolas Henri. id, 26 
id. įg | Toussaint Francois, id. 15 
id. 44 | Hary Jean-Pierre. id. 19 
id. 30 | Eichenwald Pierre. id 15 
id. 42 | Passelais Jules-Adolphe. id 21 
id. 115 Weyler Albert. id 27 
id. 50 Elberling. id 98 
Nimmers Antoine. id 18 
id. 30 Wurth Léon. id 130 
id. 27 Bourgeois, lieutenant, id 30 
id. 15 | Macher Joseph, id 40 
id. 11 Namur Léon. id 12 
id. 14 Macher Willibrord, id 96 
id, 94 Stehres- Franck. id. 13 
id. 12 Reuland Théodore, id 13 
id. 16 | Jaans Pierre. Caserne (Porte-neuve)| 41 
id. 335 Mamer Henri, id, 24 
id. 16 Prevol, fils, id, 16 
id. 16 Mersch-Adam. Arsenal, 200 
id. 12 Adam Jean. id. 15 
id. 134 | Block Israel. id, 60 
id. 300 Block Emile-Arthur. id 12 
id. 33 Spranck Jean. id. 24 
id, 45 Eichhorn les demoiselles, id. 21 
id. 30 Luja Pierre. id. 36 
id. 80 Kauffmann la demoiselle. id, 60 
id, 45 Reuler Jean-Pierre, père. id 15 
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Reuler Victor. 
Schiltz Marie, 
Schiltz Ernest. 
Schiltz Mathias. 
Gilbert Math, et Henri. 
Gilbert Pierre, père. 
Schneitz-Roussy. 
Laudouin la ve. 
Baudouin Alfred, 
Mallinger Nicolas. 
Weber Michel, 
Gales Jean. 
Clerquemont la ve, 
Clerquemont la fille. 
Gemen Charles. 
Selimalbach Jean, vr. 
Kremer Pierre. 
Knebgen Jean-Pierre. 
Michel Isac. 
Asclımann Edouard. 
Schlexer la v* et sa fille. 
Siegen Charles. 
Graas Jean-Henri, v*. 
Graas Jean-Pierre. 
Graas Jacques. 
Graas Eugène. 
Weyer Michel. 
Bœlgenbach Mathias. 
Amberg Adolphe. 
Knebgen-Schamburger J. 
Schreiner Adam. 
Levy Joseph. 
Sturm Jacques, 
Elter Jacques. 
Deloigne Pierre. 
Seligmann-Levy Michel. 
Poncelel Pierre. 
Nicolay Francois, 
Lacour. 
"Zahn Nicolas. 
Siegen Francois. 
Siegen Corneil, 
Mullendorf Auguste. 
Mullendorff Charles. 


Duscherer la ve el demis. 


Dumont Joseph, 
Moës Servais. 
Herchen Chrétien. 


Arsenal, 
id. 
id. 
id. 
id. 
id, 
id, 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id, 
id. 
id. 

Jardin du général. 
Beck. 


Aldringer. 

id. 

id. 

id. 

Piquet. 

id. 

id. 

id. 

id, 

id. 

id. 

id, 
St.-Philippe. 
id. 
id. 


Duchamp Dominique. 

Duchamp la v*. 

Weller Jean, 

Heck Rodolphe. 

Schrell Théophile. 

Le méme pour la Comp. 
d'assurance sur la vie 

Ganther sœurs. 

Crespin Antoine. 

Wirtgen Auguste. 


Neumann v*, née Wirlgen, 


Schreiner Joseph, 
Wagner Pierre. 
Blaise Adrien. 
Laux les enfants. 
Schmit Jean, 
Bonn Stanislas. 
Becker François. 
Richard Jean. 
Beffort J.-B. et filles. 
Demuyser la ve, 
Schollus Nicolas. 
Salzer Isidor. 
Huberty Nicolas. 
Follmann Michel. 
Meyer Guillaume. 
Bodson Mathilde, 
Dutreux Augusle, 
Marx Mathias. 
Deelaire Louis. 
Stephano Pierre. 
Dagareau Julie. 
Worms Alphonse, 
Michel Myrlill, 
Held Reinhold. 
Breuling Pierre. 
Derulle Joseph. 
Sandrin Charles. 
Schweich et Meyer. 
Pfinder Auguste. ` 
Eller la ve. 
Speller Théodore. 
Ollo Jean-Pierre. 
Meyer Gabriel. 
Levy Myrtill. 
Debrock la v*. 
Dieschbourg Léonard. 
Niedercorn Jean. 


St.-Philippe. 
id 
id. 
id, 
id. 











Henrion. 

Theves. 

Waldbillig la ve. 

Haagen Jacques. 

Offenheim Jean - Nicolas. 

Sommerlad Louis. 

Kauffeld Augusle. 

Leibfried Guillaume. 

Beoucolin Mathias. 

Gruber Antoine, 

Reuler et Worms, 

Muller Lazard, 

Muller Constance. 

Weymanu François. 

Meyer, Lefèvre et Comp. 

Calieu Ferdinand, 

Thilges Edouard, 

Munchen Charles. 

Munchen Alphonse. 

Munchen Augusle. 

Meyer Ed , v* et enfant. 

Bock la v*, née Richard. 

Klein Jean-Baptiste. 

Lazard-Levy Michel. 

Coster Jean-Fr.-Norbert. 

Rausch Eugène. 

Hastert Pierre 

Worms la ve, 

Hoffmann Eugène. 

Hoffmann Victor, 

Le mème pour la Comp. 
d'assurance les pro- 
priélaires réunies. 

Saur-de Marie. 

Lies Servais. 

de Marie la demoiselle, 

Lion François-Max. 

Steffen Nicolas. 

Lamort Jules, 

Simon-Neumann. 

Gaspard Ferdinand, 

Blanc Ignace ve, 

Blumenstein. 

Laval Auguste, pére. 

Laval Auguste, fils. 

Decker la demoiselle. 

Fritsch Remy. 

Delahaye Emile et Henri. 


St.-Philippe. 
id, 
id, 
id, 
id. 
id, 
id. 
id. 
id, 
id, 
id, 
id. 
id, 
id, 
id, 
id, 
id, 
id, 
id, 
id, 
id, 
id , 
id, 
id, 
id, 
id, 
Cavalier Jost, 
Génie. 
Place d'armes, 
id, 
id. 


id. 
id. 
id, 
id. 
id. 


id. 
Charbons, 
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Kirpach Henri. 
Dupont Pbilippe. 
Joris Jean, 
Strauch Ant, l'épouse. 
d'Huart Gustave. 
Meyer Nicolas. 
Namur Nicolas, 
Wierchen Pierre v* 
Jentgen Mathias, 
Jentgen, fils. 
Weber Louis. 
Krewiuckel Francois. 
Lanibert Nicolas- Auguste, 
Schaffer Antoine, 
Dumont Charles. 
Neumann Bernard, 
Lieger Pierre-Joseph. 
Schatter Jean. 
Jansen-Bornheim. 
Tonnard Adam. 
Nivarlel Henri. 
Gonner Charles. 
Traulveller. 
Funck Auguste. 
Theato Jean-Pierre. 
Rouff Jean-Pierre et Henri, 
Wiltenauer J.-P, v* et son 
fils Jean-Pierre. 
Wiltenauer Georges. 
Faber Marguerite, 
Stumper Conrad, 
Schmit Godfroid. 
Mackel Nicolas. 
Kuhnen Jean-Baptiste, 
Berchem Francois. 
Denamur la dame, 
Denarnur. 
Wenner Michel. 
Collart la v*, 
Nouveau Jean. 
Schou Pierre. 
Dupont Théodore. 
Clement Jean-Pierre. 
Beffort-Speidel J.-P, 
Cognioul Jacques, 
Heuertz Edouard, 
Heuerlz Pierre. 
Wies Nicolas. 


Charbons, 
id. 
id, 
id, 
id, 
id, 
id. 
id, 
id, 
id, 
id. 

Genislre, 
id. 
id. 
id, 
id. 
id. 
id, 
id, 
id, 
id. 
id, 
id, 
id, 
id, 
id. 
id. 
id, 
id. 
id, 


Grand'rue, 


id. 
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Grand'rue, 110 





Layen Jean-Baptiste. Grand'rue. ! 43 Reuter-Weuardt. 
Bolson Nicolas ve. id, | 33 | Richard Jean-Baptiste. id, 46 
Scliaack Joseph. id. 75 | Heintz-van Landewyck, id, 227 
Hastert Théodore, id. #5 | Reuter Jean, id. 39 
Lafite Eugène. id. 30 Roulf Abraham. id, 185 
Lascombe Antoine. id, 12 Cahen Edouard. id. 300 
Wehling la ve, id. | 16 | Meyer Samuel ve. id. 36 
Wehling Théodore. id, | 1 | Cain Meyer. id, 130 
Glodt Jules-Gustave. id, | 15 Neuberg Pierre, id, 78 
Schoup Philippe. id. | 16 Keilfer Charles, id. 69 
Pellering Nicolas. id, | 110 Sehectter Jean. id, 13 
Bivort Jean-Baptiste. id. 120 Loschetter Jean. id, 23 
Deloos Pierre. id, 51 Eisenbach Henri. id, 26 
Samuel Nathan et Comp. id. 133 Kraus Xavier. id. 61 
Herriges la v*. id, 45 Servais Jean-Pierre. id. 30 
Nimax Marie. id. 17 Nelles Pierre. id, 45 
Travsch Valentin. id, 40 | Houss-Gemen Jean. id, 43 
-Barth-Henskin Nicolas. — | id. | o Fritz Francois, fils. id, 13 
Malmann Auguste. | id, $40 | Kaufmann la ve, id, 26 
Heintz Joseph. | id. 15 | Scholler Philippe. id, 16 
Berchem Gustave. id. 85 Thill Jean-Pierre. id, T 
Dargent la ve, id, 13 Huberty la v* et fils. id. 190 
Samuel Leonard, id. 110 | Feltgen Théodore. id, 24 
Bourg Jean-Pierre. id. 34 Zahn Dominique. id. 43 
Bondroit la ve. | id. 12 | Zahn Victor. id, il 
Breisdorif Nicolas. | id. 22 Muller Bartholomé, id. 18 
Wagner Charles vr, | id. ü5 Eichhorn Jean-Pierre. id. 26 
Baclesse la ໄາ, | id, 36 | Leclere Charles. id, 26 
Perin Francoise. | id. 90 [| Schiltz Nicolas, id. 26 
Piroth Jean-François. | id. 77 | Heldenstein Francois. id, 75 
Moris la demoiseile. id, 12 | Mersch la demoiselle, id, 38 
Reuter les sœurs. | id. 110 Inglen la vr, id. 18 
Nepper. | id, 42 Delahaye Jules. id. 130 
Trausch sœurs. id. 42 Le mème pour la Société id, 20 
Trausch Théodore. id, 19 d'assurance dile de Mag- 
Trausch Auguste, id. !! debourg. 
Macher-Wurth. id, 1602 André Justine. id. 15 
Salentiny Nicolas. id, | 85 Simonis Alphonse, id, 89 
Decker les sœurs. id, 43 Klentseh la demoiselle, id. 24 
Henrion Nicolas. id, 13 Dubas-Ottignon. id. 48 
Thyes la demoiselle. id, 39 Ledoux Charlotte. id. 20 
Probst Christine. id, 21 Michel Georges. id. 32 
Rothermel Charles, id. 75 f| Paquet Barbe. id. 17 
Rothermel, enfant mineure id. 15 Paquet Susette, id, 19 
Wurth Mathias la ໄ“, id, 180 Paquet Edouard, id, 22 
Huberty Lothaire id, 90 Guillaume J.-L. v*. id. 88 
Wahl Valentin. id, 49 Genson. id, 1! 
Wahl Pierre. id, 135 Odar Jacques. id. 24 
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Hernandez Antoine. 
Lienard-Ottignon. 
Grawig Nicolas. 
Hcrzig -Keempf. 
Fendius Joseph. 
Wolll les héritiers. 
Greiseh Pierre, 

Gralf H. v* et sa fille. 
Garnier Hyppolite ve. 
Houss Martin. 

Engel Jean. 

Wurth Louis, 

Koch la ve, 

Baclesse les sœurs. 
Baclesse Richard. 
Welbes 

Wurth Albert. 
Thomas Jean-Pierre. 
Thomas les sœurs, 
Heinické Gottlieb. 
Metzler les sœurs. 
Schmitz Jean-Pierre. 
Weckbecker Ignace. 
Mersch les frères. 
Adanı Francois, fils. 
Wunsch-Nouveau ve, 
Wunsch la ve, 
Gcflinel Nicolas. 
Mrrsch-Willensuer Jean, 
Mersech-Willenauer, fils. 
Nimax Jean. 

Haai Bernard. 

Haal Francois. 
Sociélé de lecture. 
Wampach Jean la ve, 
Rosbach Conrad, 
Chomé Julien, 
Chomé Emile, 
Brasseur Alexis. 
Brasseur la ve, 

Reuss Joseph-Nicolas. 
Weiss Antoine. 
Mousel Albert. 

Gries la ve, 

Clement François, 
Scheuer-Blatt, 
Guillier Dominique. 
Le même pr l'enfant Moris. 


i 





Grand'rue, ; 36 
id, | 30 
id 40 
id | 130 
id QAM 
id : 450 
id, 32 
id. 23 
id, | 47 
id. 13 
id, Ku 
id. 68 
id. 15 
id, 105 
id, 11 
id. 42 
id, 150 
id. 12 
id. 26 
id. 21 
id, 25 
id. 22 
id. 190 
id. 49 
id. ” 125 
id. 05 
d i. 22 
id. 55 
tid, 328 
id. 40 

Casino. 12 
id, 31 
id, 17 
id, 15 
id. 15 
id, 18 
id, 42 
id. 12 
id. 170 
id. 20 
id, 130 

Marché aux-Herbes, | 30 
id, 46 
id. 20 
id, 90 
id, 55 
id, 180 
id. 21 





Demuyser Zénon. 
Klapdobr Jean et enfants. 
Schambourger Louis. 
Traus Jean-Pierre, fils, 
Conroth Nieolas-Joseph. 
Bauschel Pierre. 
Berchem Emile. 
Fischer Frédéric ve, 
Traus Georges, fils. 
Eberhard Théodore. 
Bourg Jacques, père. 
Bourg Jacques, fils. 
Schneider Pierre. 
Perlia Louis. 

Wagner Charles. 
Ferron Jean-Baptiste, 
Ferron Michel-Eugéne, 
Eberhard Clement, 
Kremer Adam. ` 

Bourg Nicolas. 
Schlæsser-Schoup. 
Lamarque Philippe. 
Gerich Auguste, 
Fischer Auguste, 
Muller Madame. 
Bourg Philippe. 
Beaucolin Louis. 
Evert Jean. 

Baldauf la veuve, 
Neumann la ve, 
Schmitz Jacques, 

de St. Hubert la ve, 

de St. Hubert, fils. 
Tremont Jean, 
Schmitz Mathias. 
Houin Jean-Baptiste, 
Ulveling Georges, 
Lion Gabriel, 

Funck Pierre. 
Pfeiffenschneider la ve, 
Bour Nicolas, 

Mertens Simon. 

Eifes et son épouse. 
Henrion la demoiselle. 
Schneider Nicolas. 
Fischer Eugène. 
Masius la demoiselle, 
de Scherff Paul. 


Marché-aux-Herbes, 


id, 
id. 
id. 
id. 
id. 
id, 
id, 
id. 
id, 
id, 
id. 
id, 
id, 
id, 
id. 
id. 
id. 
id, 
id. 
id. 
id, 
id, 
id. 


Palais de justice, 
id. 
id, 
id, 
id, 
id, 

id, 
Gendarmerie, 
Militaire, 

- Monnaie. 
id. 
id, 
id, 

Wiltheim. 


140 
15 


- c 
ະ c 


30 


S&S 


ໄມ 


SSes 


de Scherff Frédéric. 
Beck-Thilmann. 
Decker et Moreau. 
Larue Antoine. 
Schaack Joseph. 
Faber Nicolas. 
Calmus Mathias. 
Kauffmann. 

de Bœser Joseph. 
Loosé Auguste, 

Nau Jean. 

Molitor la ve, 
Schoup Nicolas. 
Mullendorf Mathias. 
Schœmann Théodore, 
Muller Mathias, 


Duscherer lvs demoiselles. 


Jourdain-Alesch. 
Jourdain la ve. 
Pescatore Pierre ve, 
Ambrosy Bernard. 
Willmar Jean v*. 
Alesch Michel-Louis. 
Alesch Jean-Nicolas. 
Lauth Michel, 
Schambourger Henri. 
Gangler Antoine. 

Kill Jean. 

Marx Isaac, 

Rost Frédéric. 

Oto Henri. 

Reuter Edouard. 

Gontier-Grigy. 

Le mème pour la Société 
d'assurance «la Pater- 
nelle». 

Lardy Albert. 

Fresez Emil, 

Pfeiffenschneider Nicolas. 

Berrens Félix. 

Michelis Michel. 

Reuter-Neuberg 

Wurth François-Xavier. 

Schou Florentine. 

Dinhard Joseph. 

Ditsch Laurent ve 

Covers Jean-Pierre. 

Funck Corneil, 


Wiltheim. 
id, 
id. 
id. 
id, 
id, 
id. 
id, 
id. 
id. 
id, 
id. 
id. 
id, 

St.- Michel. 
id, 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id, 

Loge. 
id, 
id. 
id. 
id, 
id, 


id. 
Roost, 


Gangler Edgar 
Valentin Balthazar. 
Lahaye Jean-Pierre, fils, 
Troquet Jacques, le jeune. 
Beck Catherine, 
Ludwig F. 

Ludwig Jean. 

Troquet Joseph, l'ainé, 
Medernach Balthazar, 
Gehlen-Medernach, 
Champagne les frères. 
Pébiqué Adolphe, 
Lentz la veuve. 
Kayser Joseph. 

Pouy Jéróme. 

Fischer. 

Reuland Henri et Nicolas. 
Seliroll Jean. 

Herchen Jean et fils. 
Rutfetla Jean-Pierre. 
Paquet Jean-Baptiste, 
Kuborn Jean-Pierre. 
Faivre Jean-Baptiste. 
Schrader Joseph. 
Eichhoru la ve, 
Schouweiler Nicolas, 
Cun» Jean-Pierre. 
Grimmeler, père. 
Tiry capitaine. 

Funck Pierre 

Ettinger Francois. 
Geig Sophie. 

Kayser Joseph. 
Mersch-Nouveaa. 
Deitz Mathias ນາ, 
Schmit la ve. 

Weller Alfred. 
Oppenheim-Schloss. 
Gangler Jean-Baptiste. 
Dagois Hyppolite. 
Michaélis Adolphe. 
Glodt Pierre. 

Crendal Guillaume. 
Alesch Victor. 

Busch Jean. 
Kalın-Gries Henri. 
Schmitz frères. 
Muller Nicolas. 


id. 


Kahn Nicolas. 
Liez Jean. 
Schmalbach les sœurs. 
Dargent les sœurs, 
Elsen Théodore, 
Missy Mathias. 
Ruppert Pierre, 
Montbrun, 
Cahen Hyppolite. 
Flesch Nicolas. 
Marson Jean-Pierre. 
Feyden Jean-Nicolas. 
Feyden Arthur. 
Van Beunekom. 
Wiedemann Victor. 
Thibeau Paul. 
Lassener Adulphe, 
Paquet la demoiselle, 
Cary Auguste. 
Berchem Hubert v*. 
Beck, 
Kieffer Euslasie, 
Warnimont Nicolas. 
Weckbecker- Meyer. 
Bervard Jacques. 
Kuborn Jean-Pierre, 
Bastien Joseph. 
Anders Théophile v*. 
Clement Marguerite. 
Abicht Charles. 
Klein Jean-Baptiste, fils. 
Bauer Pierre. 
Muller Catherine. 
Schaller, 
Heuertz-Fresez, 
Beltendorf Mathias. 
Bastien Louis. 
Mersch Nicolas el Comp, 
Sellegast Joseph ve, 
Koch Paul. 
Brück Pierre, 
Le mème pour la Comp. 
d'assurance, 
Kerkof Eugène, 
Dervaux Félix. 
Schmit Antoine. 
Warisse Jacques. 
Loulz Charles, 


Gouvernement. 
id, 
id, 
id, 
id, 
id, 
id, 
id, 
id, 
id, 
id, 

Reine. 
id, 
id, 
id, 
id. 
id, 
id. 
id. 
id. 
id. 
id, 

Place-Guillaume. 
id, 
id, 
id. 
id. 
id, 
id, 
id, 
id, 
id. 
id. 
id. 
id, 
id, 
id. 
id. 
id, 
id, 
Mamer. 
id. 


id. 
id. 
id. 
Rue du Fossé, 
id, 


21 
130 
90 
22 
ນຽ 
47 
145 
11 
32 
19 
42 
12 
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Segers Joseph, 
Heintzé frères. 

Post Nicolas. 

Laurent Frederic, 
Rettel Michel. 
Marschal la vr. 
Marschal Francois, fils. 
de Tissot Charles, 
Barth Jean 

Breuling Philippe. 
Greiveldinger Michel. 
Bon ກ, າໄ Edouard. 
Segers Louis. 

Fehlen M. 

Weber Hubert. 

Kohn Bernard, 
Koppes Jean. 
Hengesch Dominique. 
Weller Jean. 
Schramm Isidore. 
Scharff Anne. 
Scharff Madaine. 
Elierinaun. 

Nouveau Nicolas. 
Meyer Anne et Marie. 
Funck Jacques. 
Bornheim Marie, 
Bornheim Jean-Pierre. 
Bornheim Ferdinand. 
Ditsch-Kohner. 
Ditsch les sœurs. 
Salentiny. 

Hofmann Pierre, 
Ciasen Léopold. 
Trausch Valentin. 
Jentgen Sigisbert 


Toussaint-Speidel Stephany! 


Kæmpf Guillaume ve, 
Klein Victor. 
Missy-Lacaff. 
Krombach J.-H.-F.-V. 
Huguenin N.-Ch. 
Schommer Gustave. 
Fischer Théodore-Joseph. 
Speidel Pierre. 
Weydert Jean. 

Fonck Gustave. 

Jost Dominique vr: 


| 
| 
| 
| 


— 


Rue du Fossé. 


Rue du Curé. 


Rue du Curé. 





id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id, 
id, 


id. 
id, 
id. 
id, 
id, 
id. 
id. 
id. 
id, 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 


id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
Passage. 
id. 


id. 
id. 
id, 
id. 
id. 
id, 
id, 
id. 
id. 
id. 
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Ziller Guillaume, 

Ziller, fils, 

Adames Nicolas, 

Clesse Jacques-Dieudonné. 
Cordonnier, 

Bück Viclor. 

Schaack Nicolas. 

Warth Philippe v*. 
Schaack-Paquet. 

Colling Charles, 

Huberty Victoire. 
Classens Pierre ໄ“, 
Limpach Joseph, 
Grasbons les demoiselles. 
Graf Joseph. 

Cahen Adolphe. 

Worré Jean. 

Fischer Bernard. 
Michaëlis la ve el son fils. 
Michaëlis Frédéric. 
Vannerus Henri. 
Juncker, frères. 

Hannes Isidore, 
Fritsch-Heyardt. 

Hewert Viclor, 

Pellering Pierre. 

Rosert, frères. 

Biwer Michel. 
Schoup-Sivering Jacques. 
Sivering Prosper, fils. 
Horjeckel Pierre. 

Siegen Gérard, 

Berens Jean. 

Damen l'épouse, née Bohler 
Berger François et Comp. 
Berger Francois, 

Praum Albert. 
Larschfeld Frédéric. 
Strassener Michel. 
Gemen la v*. 

Becker Charles. 

Kohl les demoiselles. 
Speyer Francois, 

Luja Antoine. 

Eischen Gérard vr, 
Eischen, fréres, 

Sullor, 

Majerus Léon. 


Rue du Cure. 
id. 


Monterey. 
id, 
id, 
id, 
id, 
id, 
id. 
id, 
id. 
id. 
id, 
id, 
id, 
id, 





Jurion Vendelin, 
Weyrich Francois, 
André Ch.-M. 

Benudoux Jules, 

Bonnardeau, 

Tywissen Francois. 

Bertes-Bastien, 

Nennig Jean-Baptiste, 

Campil Felix. 

Keller Mathias. 

Bruck Auguste, 

Brocheté Edouard, 

Simonis Charles. 

Simonis Edouard. 

Boucon Ch,-Paul. 

Boucon Achille-Francois. 

ilement-Scholler, 

Bous André. 

Arendt Nicolas la ve, 

Fox André, 

Fox Alfred. 

Lentz Michel, 

Hardt Mathias, 

Schleck les sœurs. 

Landmann la ve, 

Cahen Léopold et Gold- 
maun Louis pour la rai- 
son sociale Bonne-Sichel, 

de la Fontaine Prosper. 

d'Olimart Charles-Joseph, 

Drescher Emile, 

Hoffinann Th.-A.- Joseph. 

Salm Abraham. 

Bernelle Pierre ve, 

Hofferling J.-Joseph. 

Langlais Jean. 

Duren Francois. 

Noppeney Joseph. 

Wagner la demoiselle, 

Pescatore Guillaume, 

Omes Catherine, 

Mersch Jean ve, 

Heuardl Gustave, 

Richard Lucien, 

Lippert Guillaume, 

Hourt Nicolas, 

Spirckel Henri, 

Melzinger Jacques, 


Chimay. 
id. 


Louvigny. 


id. 
id. 
id, 
id. 
id. 


25 


15 


Muller v*, née Jacquel, 
Friederici Othon-Jules. 
Meyer Erasme. 
Cognioul Francois. 
Hernandez Michel. 
Rischard Michel, 
Friederich Eugène, 
Kellen Jean-Baptiste. 
Wenger Jean-Baptiste. 
Le même pour la Comp. 
d'assurance l'Aigle. 
Wenger Henri, fils. 
Winckeler Antoine ve. 
Rapall la v*. 
Nagel Antoine. 
Wanner Louis. 
Staudt-Meyer. 
Hourt Anloine. 
Bové Charles et fils. 
Carpentier Jean-Baptiste. 
Fischer Henri. 


Le méme pour la Comp. 


assurance générale. 
de Waha Mathias, 
Lenoin Suplice. 
Marck Jean, 
Schreiner Francois el son 

frère Adam. 
Combé Jean. 
Beffort Frédéric, père. 
Schaan Albert. 
Bucan Philippe, 
Pescatore Théodore. 
Salomon Lazaire, 
Friederich Jacques, fils, 
Oster Francois-Joseph. 
Hoffall Nicolas. 
Mootz Mathias. 
Mos Joseph, 
Schuller Adolphe. 
Hostert Jean-Pierre, 
Kuhn Jean-Guillaume, 
La fabrique de Panama. 
Klein-Hubert, 
Wagner Nicolas. 
Stronck Michel. 
Dumont G.-H.-C, 
Daus, 


— — — — O — — — ———— —— 
Louvigny. Larue Ferdinand. Nouveau Quartier. 82 
id. Schumann les sœurs. id, 30 
id. Bourggraff Michel, id. 50 
id. Schmit Pierre. id. 30 
id. Schmit Adolphe. id. 30 
id. Eydt Jean-Guil.-Francois. id. 120 
id. 14 Nicolay Dominique et fils. id. 17 
id. 13 Funck Michel, id. 60 
id. v5 Fuuck Pierre, fils. id, 30 
id. 60 | Wesque Joseph. id. 25 
Lefort Antoine, id. 72 
id. 11 Lefort Jules. id. 53 
id. 56 Lebrun Auguste. id. 100 
id. 40 Klein Jean-Pierre. id. 73 
id. 20 Capus André. id. 40 
id. 13 | Papier Charles. id. 19 
id. 46 | Thein-Erpelding. id. 16 
id. 12 Zinnen Antoine, id 33 
id. 50 | Schon Michel. id. 27 
id. 14 Rischard. id. 46 
id. 25 Bonn Joseph. id. 17 
id. a00 | Kemp Pierre. id. 30 
Hemmer Pierre. id. 36 
id. 33 | Kneip Henri. id. 30 
id. 15 Daniel Frédéric, id 22 
id, 15 Rinck Albert. id. 26 
id. 20 Gemen Auguste, id 35 
Oberhoffer Henri, id 35 
id, 20 Wall Jacques. id. 64 
id. 12 Reuler Jules. id. 153 
id. 23 | Boucon Octave, id. 26 
id, 63 Banque Internationale, Notre-Dame. 31679 
id. 300 Turck Charles, id. 105 
Marie-Thérèse. 96 | Auguslin Guillaume, id. 125 
id. 20 | Neyen Nicolas v*. id. 210 
id. 35 | Letellier Auguste, id, 246 
id. 42 Chevalier Jean-Philippe. id. 145 
id, 16 Chevalier Florentine, id, 45 
id, 30 Bourg-Bandermann Jos. id, 42 
id, 14 Heckmann Jean-Francois, id. 24 
id, 13 | Gredt Nicolas, Athénée, 36 
CaserneMarie-Thérése| 11 | Fehr Michel. Séminaire. 58 
id. 75 | Weber Bernard. id. 24 
Nouveau Quartier, | 79 | Shmit Nicolas, id, 24 
id. 14 | Lacave Nicolas. id. 24 
id. 44 Peters Nicolas, id. 24 
id. 23 Süss, id, 39 
id. 13 | Muller Michel. École normale. 34 
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Muller. École normale. 14 | Befort, lieutenant. St - Esprit. 19 
Zemmes Jacques. id. 43 Scheer. id. 26 
Leick - Wesler. id. 45 Proost Nicolas, Clairefontaine. 32 
Wester la vr. id, 20 Lagravière ve, id. ວມີ 
La méme pour son fils J.-P. id. 25 Majerus la ve, id. 36 
Simons Mathias, Congrégation. 180 | Majerus Alfred, id. 15 
Simons Ernestine , veuve id. 15 Ickelheimer Jean-Charles, id. 15 
Bochholz. Maret Nicolas. id, 12 
Simons Charles-Jean, id. 163 | Mollet Jean-Baptiste, id. 20 
Servais Emanuel. id, 300 Martha Nicolas. id. 70 
Mersch-Faber, id. 225 | Samson Pierre. id, 27 
Eydt Aloyse. id. 105 Heuertz François v*. St.-Nicolas. 21 
Kellen et son épouse. id, an | Metzler Pierre. id. 33 
Salomon -Lion. id. 43 Scheer Jean. id. 17 
Salomon Joseph. id. 42 Mathieu Jacques. id. 21 
Salomon Godfroid, id. 43 Hirsch Jean, id, 18 
Bernard Valentin. id. 67 | Rundé Chrétien. . Eau. 20 
Penning la vs, id, 18 Hengen Pierre, id. 16 
. Genty Cécile, id. 70 | Blum Jean-Baptiste. id 13 
Fendius Anne-Marthe d"e, id. 60 Brosius Henri. id, 39 
Becker M.-A. St.- Esprit. 25 | Mulheims Jean. id. 12 
La méme pr l'établissem*, id, 20 Hastert-Saur, id, 69 
La Comp. de l'Est pr l'ex- id. 3000 Julien Jean-Baptiste. id. 40 
pédition des lignes fer- Well Robert, id. 65 
rées. Belanger Os.-A. id, 80 
Keller-Holl, id. 114 Deny Louis, id, 42 
Reuter Jacques. id. 21 Printz Francois. id, 73 
Witry Théodore, id, 26 | Beffort Émile. id. 5 
Servais Louis, id. 24 Gruber Antoine, id, 60 
Warnimont Jean. id, 14 Föhr Jean-Pierre, id, 67 
Schwickert Joseph, id. 24 | Gellé Catherine. id, 53 
Mersch Chrétien, id, 31 Salomon Isidore, id. 42 
Kayser Charles. id, 18 | Bierstadt Henri. id, 12 
Weydert Guillaume, id, 18 Huberty Jean. id. 12 
André Charles-Théodore, id, 30 | Ratzen Francois. Trinité. 63 
Starck, id. 12 | Pfeiffenschneider Pierre id. 12 
Schmit Jean, id, 12 | Cigrand Jean. id. 26 
Servais Jean-Nicolas, id. 32 | Sechting Alex. id. 22 
Scharff Ferdinand, id, 12 Neumann Jean, id. 35 
Kinlgen Jean. id. 20 Bellet François-Xavier, id. Su 
Schreiner Pierre et filles. id, 19 Molitor Marguerite, id. 45 
Fischer frères et sœurs, id. 110 | Cahen Abraham vr, id. 40 
Luja Charles, id, 73 Lyon la ve, id. 300 
Rallers Hermann. id. 32 Teyssandier-Laubaréde. id. 22 
Sivering Joseph. id. 32 Pescatore-Feltz. id. 908 
Servais, capilaine. id, 34 | Manderscheid Bernard. Breitenweg. 14 
Neucn-Therer. id. 33 Reuter Jacques ve, id. 24 


Nemery Jean-Baptiste, id, 36 ໂ Ruth Théodore, id. 11 
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Meyers Jacques. 
Fehlen Jean. 
Grethen Dominique. 
Klees Théodore. 
Boschette Jean. 
Alesch Nicolas. 
Welter Charles, 
Mallinger Jean. 
Urbany André, 
Grosber Jacques, 
Serta Jean-Pierre. 


Bærkener Jean-Guillaume. 


Spirckel Christophe, 
Fruli Jean-Pierre. 
Schammel Nicolas, 
Eichhorn Nicolas, 
Bové Pierre. 
Schamburger Alex, 
Houss Marguerite. 
Mersch Mathias. 
Mersch-Meyer ve, 
Baumer Antoine. 
Jacoby Francois, 
Philippe Jacques. 
Thill Nicolas. 
Richard Gustave, 
Prim Hyppolite. 
Kremer Francois, 
Elter Pierre, 
Gruneberger Henri, 
Sandrin Joseph, 
Wigreux Jean-Nicolas, 
Duher André, 
Rousseau Georges, 
Kremer Jos. el Jeannette, 
Mersch Michel, 
Wagner Jean. 
Speyer Joseph ve, 
Allmeyer Mathias, 
Funck Henri ve, 
Funck Mathias. 
Deny Michel, 

Perny François. 
Hildgen Henri, 
Rejese Jean, 

Zalın Daniel. 
Hastert Pierre. 
Langers Jean, 


Breilenweg. 14 
id, 17 
id 16 
id 19 
id, 12 
id, 12 
id. 14 
id, 14 
id. 31 
id. 16 
id, 12 

Montagne du Grund. | 12 
id, 22 
id, 15 
id. 20 
id, 32 
id. 14 
id. 23 
id. 10 
id 93 
id 45 
id. 15 
id. 13 
id, 65 
id, 19 
id. 14 
id 23 
id. 17 
id. 14 
id, 12 
id, 11 
id, 21 
id. 18 
id, 12 

Rue du Pont, 14 
id, ` 17 
id. 17 
id. 16 
id, 16 
id. 60 
id, 280 
id, 125 

Bisserweg. 16 
id, 20 
id. 15 
id, 11 
id, 145 
id 22 
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Dantz Nicolas, 
Beiulich Jean-Francois, 
Vilain Eugène, 

Jingot Martin, 

Gerdom Jean, 

Hanno Pierre, 
Schuller Baptiste. 
Copelieké Guillaume, 
Hanno-Elter Michel. 
Kremer Jean. 

Bram Adam, 

Flesch Jean-Pierre, 
Vanwerweck Augusle. 
Groos Pierre, 

Klein Jean-Baptiste. 
Henin Jean. 

Croisé Jean-Pierre, 
Rivaux Antoine. 
Backstein Michel. 
Mullenberger Mathias ve, 
Kayser Nicolas. 

List Michel, 

Hansen Jean, 

Melin Joseph. 

Busch André. 

Rapp Auguste, 

Rapp Henri. 
Salberg-Fischer et Comp. 
Salberg. 

Wigreux Antoine. 
Wigreux Jeun-Jules. 
Feyden Henri, 
Lehmann Jacques. 
Durach Maurice, 
Bertrisse-Deny. 

Hiller Auguste, 

Dell Louis les enfants. 
Kieffer-Schaack Mathias, 
Poulat Romain, 
Nitschké Guillaume, 
Kemp Nicolas, 

Jonas Michel. 
Waldbillig Mathias. 
Muller Georges. 

Cerf Salomon. 
Vercollier Jacques. 
Bosseler Pierre. 
Lellig Adam, 


Bisserweg. 
Munster. 
id, 

id, 

id. 

id, 

id. 

id. 

id. 

id. 

id, 
Prisons, 


Rue de Tréves. 
id. 
id, 
id. 
id. 
id, 
id. 


Caserne du Rahm. 


Rue de Thionville 
id. 


Konz Philippe. 


Stebel J.-P. el son épouse, 


Schwarz ve, née Berrens, 
Stein Jean-Pierre. 
Hamm Nicolas. 
Poissignon Antoine, 
Reimlinger Jean. 
Chevillon Grégoire, 
Melires Nicolas. 
Ruppert-Fonck Mathias, 
Ruppert Anne, 
Gabriel Lucien. 
Ludwig Léopold. 
Renaudin Henri, 
Michel Pierre. 

Krau Pierre, 

Bach Henri. 

La fabrique de gaz. 
Petit Matliil- Edouard. 
Hermann Hubert, 
Vannière Pierre. 
Holtz Auguste. 

Goetz Antoine, 
Maillard Francois-Henri, 
Kackeiser Jean. 

Fievé Chrétien, 
Hochweiler François. 
Hondinet Charles. 
Schmit Pierre, 
Duglez Adam. 
Gonner Michel, 
Funck Theophile, 
Yan Gogh, 

Van Gogh, fils. 
Steins Emile. 
Nothumb Sébastien, 
Funck-Duchamp ve, 
Muller Pierre, 

Funck Alphonse. 
Fischer Constant. 
Junek Joseph. 
Houdremont Auguste, 
Wilhelm Jean-Pierre. 
Nau Francois. 
Faulbecker Joseph. 
Sand François. 
Wilhelm Auguste. 
Herchen Nicolas. 


Rue de Thionville. 
id. 
id. 

id. 
id. 
id. 
id. 
id, 
id. 
id. 
id. 


id. 
Éasse-Pelrusse. 
id, 
id. 
id, 
id, 
id, 
id, 
id, 
id. 
id. 
id. 
id, 
id. 
id. 
Pare (Clausen). 
id, 
id. 
id, 
id. 
id. 
id. 
id. 
id, 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
Montagne de Clausen. 
id. 


15 
15 
16 
14 
13 
12 
20 
14 
29 
33 
14 
13 
13 
14 
40 
12 
655 
20 
13 
14 
13 


Herchen Arthur. 
Knal Philippe. 

Piper lut Louis. 
Champagne. 
Brundenbourg Pierre. 
Scharff Jean-Baptiste. 
Vorweg ve, née Breilhof, 
Tres Jean-Pierre, 
Philippe Frédéric. 
Theis Pierre. 
Tendeur Pierre. 
Pierron Henri. 

de Kadenar Frédéric, 
Fellen Guillaume, 
Arensdorf Michel, 
Krips la ve, 

Pfeiffer Jean et fils. 
Mousel Jacques v°. 
Mousel Ernile. 

Mayer Joseph. 
Kayser Nicolas. 
Barthel Jean, 

Mayer Jean. 

Keifer Jean. 

Funck- Erdmer. 
Herter Martin. 
Ludovicy Jean- Baptiste. 
Siegen-Lebrun. 
Schmit vicaire, 
Philippe Jean. 

Eltz Henri. 

Pfeiffer Francois. 
Houdremont Pierre, 
Klaus Jean-Baptiste. 
Arendt Jean-Charles. 
Godart Antoine, 
Dumont Charles. 
Steyreif Michel. 
Weber Adolphe. 

List Nicolas. 

Koltz Jean-Pierre, 


Koltz Jean-Pierre-Joseph. 


Kocher Antoine, 
Weisgerber Pierre. 
Bourg Philippe. 
Medinger Jean. 
Fasbinder Jean-Picrre. 
Menager Laurent, 





Moulagne de Clausen. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 


Montagne de Tréves. 
id, 
id, 
id, 
id, 
id, 
id, 
id, 
id. 

id. 
Allmunster, 
id, 

id, 

id, 

id. 

id, 
Porte d'Eich 
(Pfatfenthal). 

id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id, 





Bouren Jean ve, 

Bichel Jean. 

Jones-Kremer. 

Bram Michel. 

Lefèvre Nicolas. 

Fuchs Charles. 

Kuborn Jean-Pierre. 

Mouliu Thomas, 

Ginsbach Jean. 

Bremer Pierre. 

Engling Jean. 

Liez Nicolas. 

Uebé Henri-Robert. 

Winckeler Jacques, père. 

Funck-Nouveau. 

Erpelding A nloine. 

Kirsch Pierre. 

Peiffer Jean. 

Herr Edouard. 

Schouweiler Nicolas. 

Berthold Guillaume, 

Stephany Pierre et fils. 

Struppart Chrétien. 

Herrig Pierre. 

Menager Philippe. 

Lessur Charles. 

Clasen-Ruppert ve, 

Houdremont la demoiselle. 

Heintz Charles- Auguste. 

Arensdorf Jean. 

Welié Laurent. 

Kærwein Frederic. 

Huss Jean. 

Hemmer Robert. 

Weber Jean- Baptiste. 

Bodson Jean-Baptiste, 

Sax Francois. 

Chelius Jacques, 

La Société pour la fabri- 
cation des lits de fer. 

Meyer. 

Steinmetz Richard. 

Dussier. 

Eydt Aloyse et Henri. 

Eydt Marguerite. 

Eydt Georges, 

Salomon Sylvain. 

Thies Alphonse. 


Porte d'Eich 
(Pfaffenthal). 
id. : 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id, 

id. 
Hopital. 
Rue du Pont. 
id. 

id. 

Rue du Moulin. 
id, 

id. 
Morfels. 
id. 

id. 


Rue des Tisserands. 


id. 
Rue du Vauban. 
id, 
id, 


id. 


Caserne du Vauban. 


id. 
Bons-Malades. 





Schiltz Jean, 
Rietzchel, fils. 

Ecker Jean-Pierre. 
Steffen Jean-Baptiste. 
Biwer Chrétien, père. 
Renquin Frédéric, 
Hanno Nicolas. 
Ferrant Jean- Baptiste. 
Wester Edouard, 
Ludig Pierre. 
Conrardy Théodore. 
Weyland Joseph. 
Thiebault, 

Kinckels Jean. 


La fabr, d'église St.-Michel. 
id. Notre-Dame. 


id, Clausen. 
id St.-Jean. 
id. Pfaffenthal, 
Yan Hemskerke, 
Engering. 
Laurent. 
Muller. 
Tindal, 
Ubaghs Henri-Nicolas. 
Brunier. 
Cuno. 
Debické Ch.-G. 
Buff 
d'Olimart. 
Stael de Holstein, 
La Comp du chemin de 
fer Grand-Luxembourg. 


Bons-Malades. 
id, 

id. 
Eicherberg. 
Limpertsberg. 
id. 


Étranger. 
id. 


Commune d'Eich. 


Meiz Emile. 

Bourg Théophile. 

Bové Mathias. 

Beringer Nicolas 
Collart Charles-Joseph, 
“e Thummel vr. 

Dabe Adrien 

Dachelet Joseph. 

Engel Jean. 

Evrard Francois-Joseph. 
Gaspard Norbert, 

Grob Jean-Baptiste. 
Grob Louis, 


Beggen. 
Dommeldange. 
id. 

id, 
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Harpes Théodore. 
Heuertz. 

Huberty Jean, fils. 
Huberty Jean-Pierre. 
Ledue Ferdinand, 
Mootz-Lemmer Nicolas. 
Montz-Lamesch Pierre, 
Mootz-Scharff Michel. 
Molitor Michel. 

Servais Edouard, 
Warcken-Grosch Pierre. 
Warnier Jean. 

Weitzel Jean. 

Arnould Félix. 

Arend Jules. 
Bastian-Hertert Jean. 
Bastian-Bastian Nicolas. 
Bertrand Jean-Pierre. 
Bach Jean. 

Berger Antoine. 

Braun Joseph. 

Clesse Auguste. 

Dupret Emile. 

Fehlen Jean. 


Gehlen N -Friard et Comp. 


Greiveldinger Francois. 
Greiveldinger Tbéodore. 
Gansen-Fisch. 

Hertert Eugène. 

Hertert Pierre. 

Huberty Théodore. 
Jacques Jean dit Jacoby. 
Jaans Mathias. 

Jung Jean-Pierre, 
Jacques Hubert. 
Jacques Jean-Pierre, fils. 
Klepper-Hertert Pierre. 
Kesseler Arnold. 

Kieffer Jean-Baptiste 
Kling Gottlob. 

Kolber Antoine. 

Lorang Guillaume. 
Marchal Henri. 

Michel Henri. 

Maul Pierre, 

Mayrisch Edouard, 
Meyer Jean. 

Micho Jacques. 


Dommeldange. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id, 
id. 
ida 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 

Eich. 
id, 
id. 
id. 
id. 
id, 


id. 
id. 


Micho Mathias. Eich. 
Manckel-Theisen. id, 
Metz et Comp. id. 
Metz Norbert. id. 
Metz Edouard. id. 
Metz Gustave, id, 
Post Nicolas. id. 
Post Pierre, fils. id, 
Rediinger Jean-Pierre. id, 
Schmit-Geschwind. id. 
Les sœurs institulrices. id, 
Semaire Jean-Pierre. id. 
Soumoy Dieudonné. id. 
Thillmont Désiré. id. 
Welter Pierre, id. 
Weber Jacques. id, 
Eberhardt-Palgen Pierre. Kirchberg. 
Kremer-Grethen Pierre. id, 
Funck Henri. Neudorf. 
Petesch Jean. id. 
Thill- Kremer Pierre. id. 
Kugener Hubert. = Siechengrund. 
Erosler Pierre. Weimerskirch. 
Feller Nicolas, id. 
Gales Jean. id. 
Glæsener Pierre. ‘ id. 
Graff Guillaume, id. 
Grutzius-Jungers Pierre. id. 
Kimmer Jean. id. 
Jungers Nicolas id. 
Meyer-Kertz Pierre, id. 
Quaring Auguste. id. 
Wahl Joseph. id. 
Julien Michel ye, Limpertsberg. 
Gross Antoine. id. 
Audrid Jean. Muhlenbach, 
Saur et Muller. id, 
Laflineur Jean-Baptiste. id, 
Storek Joseph. id. 
Peffer vicaire, Papierberg. 
Commune de Kopstal. 
Berger Nicolas. Bridel. 
Jaans Pierre. id. 
Muller Michel, Kopstal, 
Muller M. maréchal-ferrant id, 
Rettel Jean. id, 
Schmitz Henri, id. 








Thill Pierre, Kopstal, 
Wehrer Jean. id. 


Kauffmann Henri, Bridel. 
Commune de Lorentzweiler. 
Antia, Blasche:te. 
Nicolay. Bofferdauge. 
Pescalore ve, id. 
Reuter Jean-Pierre. id, 
Schmilz Jean-Pierre, Hunsdorf. 
Hwser Pierre. Lorenizweiler. 
Henckes Nicolas. id. 
Siverding. id, 


Commune de Rollingergrund. 


Chaperon Eugène. Limpertsberg. 
Reuter pour le Séminaire, id, 
Grœvig la ve, id, 
Klein Frédéric. id, 
klein Jean. id. 
Rausch. id. 
Rockenbrod , frères. id, 
Souppert et Noting. id. 
Wenger Henri. id. 
Moulin Jean. id. 
Royer de Belloquet. id. 
Kioes Charles, Mullenbach. 
Oim Pierre. id, 
Urden- Bisdorf Jean. id. 
Uden Théod. et Charles. id. 
Bochholtz Francois, Reckentlial. 
Beissel-Hansen, id, 
Bellion Jean . fils. Rollingergrund. 
Barthel- Biwer Jean. id. 
Beck-la Haye Jean, id. 
Engels Mathias. id. 
Treiseh Auguste. id. 
Houlard Pierre. id. 
Klein Pierre. id. 
Lentz Nicolas, id, 
Michælis, frères, id. 
Perrard Corneil. id. 
Perrard Jean-Pierre v*, id. 
Reuter Mathias. id. 
Rockenbrod Jean, id. 
Wagner Auguste , fils. id. 
Winandy Jean, id. 
Ziegler de Ziegeleck. id. 


| 


—,— 


15 
14 
15 


190 
3.) 


16 
26 
24 
16 





Bock et Villeroy. Septfontaines. 
Bettinger Pierre. id. 
Legallais Edmond, id. 
Raynaud Max. id, 
Birekel Pierre. id. 


Commune de Steinsel. 


Komtgen Joseph. Heisdorf. 
TonnarJean. —. id. 


Heiter Michel. Mullendorf. 
Erpelding Antoine, Steinsel. 
Prott Jacques. id. 
Schmit Henri id. 

Les sœurs inslilutrices, id. 
Steinsel la fabrique. id. 
Zimmer Félix, id. 
Reuter-Neuberg. id, 
Michel Henri. Duna Muhle, 
Berger. Arlon. 
Mergen Théodore. Steinsel. 


Commune de Walferdange. 


Feidt Jacques. Bereldange. 
Dauphin Marguerite. id. 
Passelais Adolphe. id. 
Stumper Nicolas. id. 
Ruth Théodore id. 
Michaélis Théodore. Helmsange. 
Palgen Mathias. id. 
Rausch Nicolas. id. 
Thill Auguste. id. 
Conzemius. Walferdange, 
Freiburger la ve, id. 
Heinen Nicolas, id. 
May Joseph. id, 
Commune de Berlrange. 
Bertrange la fabrique. Bertrange. 
Hary Bernard. id. 
Jentgen Nicolas. id. 
Stronck Frédéric. id. 
Schumacher. id. 
Weber Evrard, id. 
Metz et Comp. Eich, 


Gommune de Hobscheid. 


Christophe Henri. Eischen. 
Eischen fa fabrique. id. 





500 


12 
60 


405 


40 
12 
11 
95 
15 
14 








Feller Nicolas. Eischen. 
Hermes. id. 
Kugener Jean-Antoine. id. 
Meyer Joseph-Antoine, id. 
Meyer Jean. id. 
Nickels Baptiste. id. 
Peiffer Jacques. id, 
Schaack Théodore. id. 
Werner Henri. id. 
Weber. Segemühle. 
Anlon Jean. Hobscheid. 
Daussart. id, 
Delcour Guillaume. id. 
Dupont Jacques. id. 
Hirsch Nicolas. id, 
Pfeffer Pierre, id, 
Peschon Jacques. id. 
Robinet Pierre v*. id. 
Dubren Jean-Baplisle. Segemühle. 
Commune de Kehlen. 
Stoltz Nicolas. l Dondelange. 
Stoltz Michel. w id, 
Adam-Ruckesch Nicolas. Kehlen. 
Adam-Lehnertz Nicolas. id. 
Adam-Hentges Jean. id. 
Adam-Berrens Jean. id. 
Adam-Berrens Pierre. id. 
Adam-Friederes Pierre. id. 
Adam-Schmol Jean. id. 
Bouchart Pierre. id. 
Friederich Henri. id. 
Franck Jean. id. 
Goldschmit Martin. id. 
Gœdert Pierre. id. 
Kehlen la fabrique, id, 
Recher Pierre. id, 
Pœckes Pierre. id. 
Pesch Michel. id. 
Schmitz Pierre. id, 
Hostert curé. Keispelt, 
Keispelt la fabrique. id. 
Charles Auguste. Nospelt. 
Bolzen curé. id, 
Stoltz Nicolas. id. 
Commune de Kærich. 

Berg Henri. Goblange. 
Berg Charles v*. Goelzingen. 
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Hommel Adam, höriliers» 


Kaiser vicaire. 

Schmit Pierre. 

Colling H. 
Hemmer-Clement Jean, 
Hentgen Nicolas, 

Jeitz Jean-Baptiste, 
Korich la fabrique. 
Linstcr Nicolas. 

Muller Moise. 

Kipgen Théodore. 
Pastoret. 

Redlinger Jean-Baptiste. 
Wildschütz Nicolas. 





Gœlzingen, 


Commune de Mamer. 


Funck Camille. 

Funck Jean-Baptiste v*. 
Hartert Dominique ve, 
Gloner. 

Klenisch Jean-Nicolas. 
Masius Théodore. 
Moutrier Nicolas. 
Rothermel Jules. 
Risch Jean-Baptiste. 
Waltzing Nicolas. 
Reuter-Funck. 

Reuler la ve. 
Brandenbourger Henri, 
Cognioul Jean. 

Hary Dominique, 
Berveng Nicolas. 

Hall Jean. 

Becker Nicolas. 
Becker Michel ve, 
Dondelinger Pierre. 
Greihen Nicolas, 

Joerg Jean-Joseph. 
Kesseler Joseph. 
Mamer la fabrique, 
Metz Joseph. 
Nothomb, 

Olinger Arnould. 
Ferrant Henri. 


Mersch Michel. 
Wawer Henri, 


Mamer. 
id, 
id. 


Wiltzermühle. 


Commune de Septfontaines. 


Septfontaines.' 
id, 







16 
16 
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Septfontaines la fabrique. Septfontaines. 
Goergen Pierre, curé. id. 
Fischbach, curé. Greisch. 
Huberty Anne-Catherine. id. 
Kimmes, vicaire. id. 
Commune de Steinfort. 
Delval Henri, Bellingen. 
Franck. id, 
Hubert Jean. id. 
Heuertz Jean-Pierre. id. 
Jalloy Albert. id. 
Landwerlin Jean-Baptiste id. 
Servais André. id, 
Schock Antoine. id, 
Thill Michel. id. 
Mauritius Jean-Pierre. id, 
Diederich Mathias. Hagen. 
Gnad Romain. id, 
Lux Jean, id. 
Majerus, curé. id. 
Siegler Jean. id. 
Beck Nicolas. Steinfort. 
Birscheid Pierre. id, 
Collard Jules- Théodore. id. 
Christophe la ve, id, 
Cognioul Guillaume. id, 
Graff Jean. id, 
Hilbert Francois. id. 
Penning Michel. id. 
Stoffel Jean. id. 
Schortgen Jean. id. 
Schaal Antoine, id, 
Scheitweiler Pierre. id, 
Thillmann Pierre. id. 


Theisen Nicolas. 
Thorn Francois-Victor. 
Thorn Edouard, 
Zoller, curé. 


Ir pp ign 


Commune de — 


Barblé Ernest, 
Bour Henri. 
Bertrang François. 
Bastien Jean, 
Campille. 

Dutreux Jacques. 
Ewerl André. 
Grosman. 


Kieffer Jean-Pierre. 
Lewy Salomon. 
Lorang Jean. 

Mitsch Nicolas, 

Metz Caroline. 
Muller. 

Saur Mathias. 

Saur Gustave, 
Schweisthal Jean. 
Strassen la commune, 
Strassen la fabrique. 
Thill Henri. 
Verhrughe Charles. 
Wagner Henri. 
Cigrand Jean. 
Virothe Jean-Baptiste. 
Scharff Jean-Pierre. 
Hubsch Nicolas. 


Contróle de Luxembourg-Sud. 


Commune de Bascharage. 


Aschman-Kunfgen Aug. Bascharage. 
Beissel Jean. id. 
Berlogne Nicolas, fils. id. 
Bering Jean. id. 
Bofferding Jean-Baptiste. id. 
Burggraff François. id. 
Cito Jean-Pierre. id. 


Clement Frédéric. id. 


Coster Jean-Pierre. 
Franck Nicolas. 

Gelgen Jean. 

Guirsch Dominique. 
Hallinger Guillaume. 
Kesseler Guillaume-Louis. 
Keffeler Dominique. 
Kuborn Nicolas. 

List Louise. 


Huttinger Francois. 
Hemmer Jean. 
Kesseler Lou is 


Strassen, 
id, 
id. 
id. 
id. 
id, 
id, 
id, 
id, 
id, 
id. 
id. 
id. 
id, 
id. 
id, 
id, 
id. 
id, 
id, 
id. 
id, 





Dondelinger Jean. Differdange. 
Dumoulin Jacques-Ignace. id. 
Funck-Dumoulin. id, 
Gerlach (de) et son épouse. id, 
Hames Jean-Pierre. id. 


La commune par son bu- 
reau communal. 

Lazar Michel. 

Mamer Henri. 

Pinth Charles. 





Reichling Pierre. Hausemer Dominique. id. 
Schumacher Jean-Nicolas. Hausemer-Thill Nicolas. id, 
Kauffmann Guillaume. Hirsch Jean v*. id. 
Lemmer Jean. id. 4! Klein Jean. id. 
Scheer Désiré. id. 96 La fabrique d'église, id. 
Brandenburger Nicolas. Haulscharage. 13 Sœur Lorenline el consors. id, 
Schumacher Jean. id, 10 Meyer Antoine et Catherine, id. 
Bertha Mathias. id. 93 Noel Jean. id. 
Faber-Wildschütz Valentin, id, 18 Pepin Melchior. id, 
La fabrique d'église. id. 10 | Premorel Alexis (de). id, 
Lejeune et Dourcelet, id, 130 Schmit Jean ve, id, 
Schiltz-Stribel Nicolas. id. 13 | Schockmel Nicolas. id. 
Lommel Nicolas. id. 13 Schon Jean. id. 
Orany Hubert. id, 24 Steffen Jean. id. 
Rach Jean. id. 10 Scholtes Nicolas. id. 
Kieffer Chrétien. id. 
Commune de Clemency. Gabel Jean-Pierre, id. 
La fabrique d'église. Clemency. 18 | Berger. id. 
Colbach Jean. id. 15 Vanters père el ses fils, id. 
Ernster Guillaume. id, 32 | Giraud Pierre et Comp. Lasauvage. 
Franck Guillaume , fils. id. 18 | Les mêmes, id, 
Franck-Hallinger Guil, id. 44 | Giraud Pierre les héritiers. id. 
Francois Jean. id. 10 Legendre la v*, née Giraud, id, 
Frauenberg Francois. id. 29 Rathy Joseph, id. 
Heuertz Henri. id. 41 | Rathy Narcisse, id, 
Jungers Martin. id. [1 Rathy Léon. id. 
Knops Pierre. id. 16 | Dolisy Francois, - ໃ່, 
Kerperich Pierre. id. 11 | Lelébre Francois. id. 
Peschon Jean. id. 10 | Alzinger Marie, ve Leger, ' Niedercorn. 
Peschon Joseph. id. 13 Brasseur Baptiste. id. 
Schlesser Nicolas. id. 13 | Bauer Jean. id, 
Warcken Francois. id. 23 Meyer Pierre. id. 
Weis Henri. id. 13 | Sœur Clémentine et autres. id. 
Hernandy Francois. Fingig. 10 | Didier les enfants. id. 
Steichen Dominique. id, 44 | Dahlem Nicolas. id. 
Le méme pour ses pupilles, id, 30 | Jaminet Jacques. id. 
Welter Mathias. id. 43 | Kirsch Antoine, id. 
: La fabrique d'église. id. 
Commune de Differdange. Laval J Kach ég id, 
Brasseur Christophe. Differdange. 18 | Niedercorn Nicolas, id. 
Bruck Hubert, id, | 16 Meyer-Dany Jean. id, 
Brum Jean-Joseph. id, 15 | Paquet Jean-Pierre. id. 









Schaack, 
Gilson Henri, 

La fabrique d'église, 
Schroeder Francois, 
Schrader Pierre, 
Franck Michel, 





Niedercorn. 


Obercorn. 
id, 
id, 
id. 
Korbach. 


Commune de Dippach. 


Binck Mathias, 

Ferron Jean, 

Ferron Jean : fils, 
Gœdgen Jean les demoi!'*, 
Schumacher N, jes hériliers 
Bosseler Nicolas, 

Braun Henri, 

Francois Jean-Xavier. 
Hinigen Pierre, 

Kremer Jean. 

Lafontaine Isidore, 
Mertz Dominique, 
Clement Henri, 

La fabrique d'église. 
Sand Jacques et sa mère. 
Lorang Balthazard. 
Schumacher Prosper, 
Baum Antoine. 
Eilenbecker Jean. 
Neuens Francois, 

Wolff Nicolas, 


Becker, 
Dondelinger. 
Franck Pierre, 
Hofferlin D.-Joseph. 
Metzler Jean-Pierre el les 
enfants Kerschenmeyer. 

Kurth Jean. 

La fabrique d'église: 
Muller Emile, 

Mertens Michel. 

Olinger Henri, 

Gaaseh Nicolas. 

Schmitz Jacques, 

Valens Jean-Pierre, 

Wolff Auguste. 
Sold Jean 

Wilmes Jean. 


Dippach, 
id, 
id. 
id. 
id. 
Bellange. 
id. 


id. 


Schouweiler. 


id. 
id, 


id 


Sprinckange. 


id, 
id, 
id, 


Commune de Garnich. 


Garnich. 
id, 








Peifer Jacques. 








Hostert Jacques. id, 
Arendt Nicolas. Dahlem. 
Arendt Nicolas. Hivange 
Schmitz Marie ye. id, 
Kayl Egide. id, 
Kipgen Jean et son fils Nic. id, 
Medernach Mathias. id. 


Commune de Pétange. 


Hemmer Antoine. Pétange. 
Hemmer Jean-Baptiste, id, 
Lambin, directr de mines. id, 
Beissel -Lommel. id, 
Mongin Auguste, id. 
May Nicolas id, 
Notbumb Alphonse, id, 
Prévot Joseph. id. 
Pierrard Nicolas, id. 
Schimberg Jean-Pierre. id, 
Waxweiler Nicolas, id, 
Courth Mathias. Lamadelaine. 
Thiry Joseph. id. 
Leyder Auguste, id. 
Mendels Nicolas. id, 
Nicolas Nilles, id, 
Saler Jean-Pierre. id, 
Saler Jean-Pierre, id. 
Steichen Nicolas. id, 
Tockert-Thill ve, id. 
Waldbillig Guillaume, id, 
Weisgerber Nicolas, id, 
Alzin Francois, Rodange. 
Alzin Joseph. id, 
Benjamin Christophe. id, 
Bodson Michel, id. 
Becker d’Arlon. id. 
Dehaye Auguste, id, 
Delmotte Clement. id. 
Fournelle Auguste, id. 
Fouruelle-Thiry Henri. id, 
Fournelle-Thiry Jacques, id. 
Fonck la ve. id. 
Gloden Nicolas. id. 
La section de Rodange. id. 
Lambert Henri, id. 
Mines Jules, id. 
Le même pour la Société id. 


de Collinet. 













Nicolas Jean-Louis, Rodange. 
Schoosse Jean. id, 
Schambourger. id, 


Le méme pour la Société 
Byrne et Collart, fréres, 

Thiry Joseph. 

Thiry Adolphe. 

Weisgerber Henri. 


Franck Jean-Pierre. Grundmühle. 
Muller Joseph ve. Neumühl. 
George Nicolas. Pélange. 
Marliny Pierre. Rodange. 
Gergen Théodore. id, 
Heinen Michel. id. 


Commune de Sanem. 


Feyder-Gloden Dominique. 


Sanem 

Gruber Théodore. id. 
La fabrique d'église. id. 
Reichel Nicolas. id. 
Schleich Nicolas. id. 
Tornaco (de) le baron. id. 
Consin , fréres. Belvaux. 
Desquin Charles. id. 
Franizen Nicolas v*. id. 
Grethen Francois. id. 
Korper Jean-Pierre. id. 
La fabrique d'église. id. 
Limpach Francois. id. 
Schmit Jean-Martin. id. 
Wagener Jean. id. 
Schmit Pierre. id. 
Lichtfous Francois et son id. 

épouse, 
Limpach Jean-Pierre. id. 
Peschong Théodore. id. 
Lorang Cath, et enfants: id. 
Schockmel Michel , l'aîné. id. 
Thilges Jean, Eblerange. 
Reisen Pierre, id, 
Batting Charles, Soleuvre. 
Engling Jean. id. 
Kayser Nicolas et enfants, il, 
Lazar Samuel. id. , 
Origer Nicolas. id. 
Schlesser Anne. id. 
Zables Pierre. id, 
Wampach Frédéric. Belvaux. 
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Vannerus Antoine. Belvaux. 
Pfeifer Henri, Sanem. 
Hæntges Jean. id. 

Chevalier A. Belvaux. 


Commune de Burmerange. 


Kons François-Wilhelm. Burmerange. 
Lénnard Nicolas, id. 
Meyer Paul. id, 
Seyler Antoine. id, 
Diederich Michel. Elvange. 
Kay! Pierre. id. 
Kons Marlin. id, 
Kons Nicolas. id. 
Kapgen-Strasser Jean. Emerange. 
Leick Jean. Frohmühl. 
Kayl Jean, Hensdorfmühl. 
Thomé Pierre vr. Weidemühl. 
Commune de Dalheim. 
Dupaix Ernest. Dalheim. 
Ehlinger Pierre. id. 
Ehliuger Charles. id. 
Elsen Antoine. id. 
Kayser Nicolas. id. 
La fabrique d'église. id, 
Majerus Louis. id. 
Maroldt Chrétien. id, 
Penning Jean-Pierre. id. 
Ralhs Jean-Pierre. id. 
Spanier Nicolas. id. 
Thimmesch. id. 
Witry Regnard el épouse. id. 
Weiwerlz Nicolas ve. id. 
Zehren Jean-Baptiste. id. 
Diederich Antoine ¥*. Filsdorf. 
Kieffer-Lampes Nicolas. id. 
Kons Jean. id, 
Sancy François. id. 
Siümper Pierre. id, 
Stümper-Linster Nicolas v*. id, 
Stümper Jean. id. 
Stümper Nicolas, fils. id, 
Muller Louis. Schleimühl. 
Lenné Joseph-Roberl. Reckingerhof. 


Commune de Mondorf. 


Diederich Jean. Daundorf. 
Hastert v*, née Flosch. Mondorf. 


| ———————— — — — — — — — 
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Blum Jean-Pierre. 
Cerf Adolphe. 
Becker Jean. 
Deleidernier François, 
Diederich Jacques, 
Dumont Francois, 
Eblinger Jean. 
Faber. 

Flesch Auguste, 
Hatz 

Haupert Antoine, 
Kayl Henri. 
Laniot Nicolas, 


Ledure Jean-Pierre la ve, 
Lessel Jacques-Gustave. 


Marschal. 


Philippe la v* et 2 enfants. 


Rodius v*, 
Schleck Etienne. 
Simmer Jean-Pierre, 


Simmer la v*, née Theysen, 


Simminger Pierre. 
Société des bains. 
Tescher Jacques vs, 
Thill Charles. 
Trotyanne Hyppolite. 
Wagner Pierre. 
Weinachter Nicolas. 
Weis Pierre. 

Weisen Jean. 

Fortuner Marguerile. 
Greiveldinger Léopold. 
Grusges Joseph. 
Gindinger Jean. 
Hansen Nicolas. 
Karmann Nicolas. 
Kencker Jean-Baptiste, 


Kirsch Mathias el épouse. 
Majerus Nic. les héritiers, 


Reuter-Jost Nicolas, 
Reuter-Wester Nicolas, 
Reuter Pierre, père, 
Reuter- Risch Pierre, 
Schmit Jean. 

Bonn Nicolas, 

Klein Jean-Baptiste. 
Thill Frédéric, 





Thewes Henri. Ellange. 
Kossman Maurice, Altwies. 
Commune de Waldbredimus. 
Drees Jacques v*. Waldbredimus. 
Gaul Hubert. id. 
La fabrique d'église, : id, 
Scholer Pierre et Charles, id. 
Spanier Nicolas. id. 
Kay! les héritiers. Gondelange. 
Ehlinger Nicolas, Ersange. 
Neiers-Gorgen Pierre. Roodt. 
Ehlinger Pierre. id. 
Molitor Michel. id. 


Commune de Weiler-la-Tour. 


Behrens Jean-Baptiste, Weiler-la-Tour. 


Kayl Nicolas, id. 
La fabrique d'église, id. 
Nicolas Antoine. id. 
Theisen-Brouch Jean. id. 
Wies Paul. id. 
Back Francois, Hassel. 
Ludowicy Nicolas vs, ^id. 
Cahn Jean. Syren. 
Muller Mathias, id. 
Reuler Nicolas, id. 
Commune de Bettembourg. 

Kayl J.-P. Bettembourg. 
Augustin Jean-François. id, 
Back Valentin, id. 
Bernard Christophe, id. 
Blum Martin, id. 
Conrard Jean. id. 
Collart la ve et ses enfants. id. 
Crocius Jean-Pierre. id, 
Delfeld Michel, id, 
Dondelinger Philippe. id. 
Gaasch Nicolas. id. 
Gehlen Francois, id, 
Godert Jacques. id. 
Graas Francois-Louis. id. 
Graas Alfred. id. 
Gras Octave. id, 
Heirendi Jean-Pierre. id, 
Hess Pierre, id. 
Hyppert Jacques, id, 












Kersch Nicolas. 

Kemp Pierre. 

Koob Antoine, 

Moyen Henri. 

Muller Jean-Pierre, 

Muller Michel-Nicolas. 

Meiers Jean, 

Pierre Nicolas, 

Ponein Jean-Baptiste, 

Retter Jean-Pierre. 

Schaul Corneil, 

Schmit-Closen Dominique. 

Stolz Jean-Baptiste, 

Schroell Henri. 

Schausten Jean, 

Schaack et Comp. 

Schaack 

Tockert-Kayser et les mi- 
neurs Tockert, 

Kener J.-François. 

Wigreux Francois. 

Wagner Mathias. 

Lobstein Charles-Guillaum® 

Tourel Charles, 

Breyer Jean, 

Tockert Francois, 

Tourneur Jean-Pierre, 

Theisen Michel, 

Tresch Jacques, 

Hector Christophe, 

Thil} Joseph. 

Greisch Francois. 

Medinger Henri, 

Helminger Nicolas. 

Risch Nicolas. 

Macon Paul. 

Bazaine Nicolas, 

Kauffmann Jean-Michel, 

Muller Guillaume, 

Conrad Max. 

Jacoby Albin. 

David, 

Zeches Pierre. 

Felt Jean. 

Collinel. 

Metteling, 

Feller Jean. 





Bettembourg. 
id. 


id. 
id, 
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Speyer Jean ຖາ, Bettembourg. 
Steichen Jean v*, id. 
Wolff Jean-Pierre. Neertzange 
Weber Nicolas, id, 
Henrion Dominique, id. 
Kies Jean et la demoiselle id, 
Steichen. 
Schrader Jean, id, 
Commune de Dudelange. 

Bodry Marguerile, Dudelange. 
Dethier Gaspard vs, id, 
Erpelding Nicolas. id, 
Hoftman Francois, id. 
Hoscheid Henri. id, 
Klepper Pierre. id, 
Leonard Jean-Pierre. id, 

La fabrique d'église. id. 
Polfer Antoine. id, 
Schrader Philippe. id. 
Treneker Marie el consors, id, 
Binterner Jean. id, 


Commune d'Esch-sur-l'Alzette. 
Lepage et Duchamp, 


Marck Jean. id. 
Schmitz Pierre. id. 
Malaive Florentin. id, 
Pierrard Lucien. id, 
Bartholemy Jean-Baptiste, id. 
Jungers-Schimberg J. Mondercange. 
Kunnert Jean, id, 
Brahy Dominique, Audin-le-Tige. 
Rollin Jean-François. Russange. 


Despinelles. id. 
Jencks-James, Audin-le-Tige. 
Arendt Jean. 


Bach Michel, id, 
Berg Jean-Pierre. id. 
Berg Jacques, fils. id. 
Berger Jean. id, 
Baur. id. 
Bidinger Jean. id. 
Bivort Hyppolite. id. 
Bock Pierre pour les en- id. 
fants mineurs, 
Brandenburger Jacques. id. 
Brandenburger Fanny. id, 


Esch -sur-l'Alzette. 


Esch-sur-l'Alzelle. 









Brasseur v* el enfants, 
Brasseur Pierre. 

Le méme. 

Buchholtz Daniel. 
Buchholtz Sébastien, 
Brausch Henri. 
Bauschelet v*. 

Bousse Charles. 

Cerf -Cerf Louis. 

Cerf Félix. 

Cerf Lazar. 

Claude Dominique. 
Claude Pierre. 
Claude Jean-Pierre, fils. 
Claus Henri-Marcon. 
Colinet Pierre-Joseph. 
Clement Jacques. 
Cahn Philippe. 
Cordier Louis. 
Dornbusch Henri. 
Dochain Francois. 

Le méme. 

Ditsch -Garcon. 
Darreye Jean-Michel. 
Datims Michel ນາ, 
Decker Nicolas. 
Ditsch Bernard , père. 
Dumera Jean. 
Feydt-Charry Pierre el fille, 
Felgen-Charry Jean. 
Folschette Jean. 
François Ferdinand. 
Fachinger Henri. 
Grasbon Nicolas. 
Garçon Nicolas. 
Gillain Edouard, 
Gaasch Nicolas, 
Haupert Charles. 
Hamélius Jean. 
Hammerel Pierre. 
Hartz Nicolas. 

Hansen Nicolas. 
Hemmer Jean. 
Hofelin Jean-Pierre, 
Herman Moyse. 
Huber Jean. 

Hon Jean. 

Hant. 


id. 

id, 
Bellembourg. 
Esch-sur-l'Alzelle, 
id, 

id, 


Jæger Jacques, 


Jost Michel, 
James-Jincks. 

Kayser Jean-Adam-Claude. 
Kayser Francois. 
Kayser Jean. 

Kayser Nicolas. 

Kremer Sébastien. 
Klopp Jean-Baptiste, 
Kersch Francois. 
Kersch-Naué Pierre v*. 
Klein Thomas. 

Kintzie. 

Kolbach Jean-Baptiste. 
Kieffer Jacques. 

Klees Nicolas. 

Klensch Pierre, 

Laux Jean-Pierre. 
Laux-Klopp J.-P. 
Lambert Nicolas. 
Lambert Emile. 

Linden fröres. 
Leclerc-Suttor Dominique. 
Lowenbruck-Nilles ve, 
La fabrique d'église, 
Lacroix Hyppolıte, 
Lesbeerg F.-X,-Hubert. 
Lentz Michel, 

Mataive Florentin. 
Moussel-Oestreicher. 
Mahon Gustave. 
Majerus, 

Metz. 

Muller Hubert. 
Michælis Alphonse. 
Melzeler Nicolas. 

Mertz Jean. 

Moutrier. 

Nau Pierre. 

Noël ve et ses enfants. 
Nemesie el sœurs religieuses 
Niclon P. et Péporté Eve. 
Origer Jean-Pierre, 
Origer Nicolas, 

Paquet Nicolas. 

Paquet Jean-Baptiste, 
Paulus Jacques. 

Paulus Jacques ve, 







































Esch-sur-l'Alzelte, 
id. 





Paulus Joseph. 
Péporté Nicolas. 
Ries Jean-Pierre. 
Ries Francois. 
Reding Dominique. 
Roulling Jean-Nicolas. 
Rothermel Francois ve et 
ses enfants. 

Rousseau Jean-Baptiste. 
Rousseau Michel, 
Rabe (de) Théodore. 

id. pour MM. Collart, 

frères. 

Rellel. 
Schmitz Jean-Bantiste. 
Schmitz François. 
Schmitz Louise, 
Schmitz Nicolas ve. 
Scheidweiler, père. 
Scheidweiler Théodore. 
Schmit. 
Splickx Nicolas. 
Schaack. 
Stoffel Jacques. 
Satlor Michel. 
Schmit Jacques. 
Servais Nicolas. 
Scheer Albert. 
Schneider-Satlor Nicolas, 
Spoo. 
Saur Charles. 
Spengler A. 
Thiry. 
Théato Jean-Pierre. 
Yandyck-Schmit Jean. 
Weismuller. 
Wagner Guillaume. 
Wagener Nicolas, 
Welschbillig. 
Weynand-Pettinger Jean. 
Wolff Victor. 
Wacquant (de) Auguste, 
Worré Jean. 
Wester Joseph. 
Zimmermann Guillaume. 
Zuncker, 
Ziegler (de) Guillaume. 
Ziegler (de) Victor. 
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Esch-s,-I'Alzette, 
id. 
id. 
id, 
id. 
id. 


id. 
id. 
id. 
id. 


id. 
id. 
id. 
id, 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id, 
id. 
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Funck Michel, 


Kimmes Jean. 

Krein Félix. 

Olinger Jean-Bapliste, 
Sand Charles. 

Staus Nicolas, 

Fonck Pierre, 
Flammang Nicolas. 
Schmit Mathias, 
Pesch Jean, 
Woirgerd Francois, 
Walıl Pierre. 
Arensdorff Pierre. 
Arensdorf Jean-Pierre, 
Ahnen Jean, 

Le même, 

Buck Joseph. 

Blau Mathias, 
Biwer-Olinger. 
Besigen Michel. 
Bower Bernard, 
Bœwer Dominique. 
Ewen Pierre, 
Etlinger Nicolas. 
Hofferlin Joseph. 
Hoffmann Jacques, 
Heinen Chrélien. 
Hoffmann Sébastien, 
Jungers Charles. 
Jung. 

Kieffer v*, née Wagner. 
La fabrique d'église. 


-Melchior Jean, 


Muller-Olinger. 
May Charles, 
Noel-Biwer. 
Neuens Nicolas, 
Rollinger Nicolas. 
Behm, 





Esch-sur-l'Alzelle. 
id. 
id, 
id. 
id. 
id. 
id, 
id. 
id. 
id. 
id. 
Schifflange. 
id. 
id, 
id, 
id. 
id, 
id, 
id, 


Esch-sur-l'Alzelle. 


Commune de Kayl. 


Buschet Jean, 
Bach -Olinger Jean. 
Hardt Jean-Pierre. 
Hilbert Theodore, 

id, pr la Société de Kayl 
Hubert-Kunnert Jean. 
Hubert Henri, 





Klein Jean. 

La fabrique d'église, 

La commune pour la sec- 
tion de Rumelange. 

La commune pour la sec- 
tion de Tétange. 

Laux Jean-Pierre, 

Laux P. el Mangen J.-P, 

Laux J.-P. pour les mi- 
neurs Zeimes, 

Laux Pierre, 

Mullendorf Jules, 

Mangen Jean. 

Olinger Henri. 

Pauly Michel. 

Réard Michel. 

Reuter Nicolas, 

Schmit Michel, 

Siebenaler Michel. 

Steichen Michel , prétre. 

Simmer Adolphe, 

Thilges-Lamas Henri. 

Vandyck Anne, 

Wilhelm Francois, 

Wilhelm-Arensdor® J, 

Werner Henri, 

Kirsch J.-P. 

Etringer Jean. 

Gossé Jacques. 

Barthel Jean-Pierre. 

Schmit Michel. 

Franck Michel. 

Bernard Jacques, 

Theis Charles. 

Geoffre Vincent, 

Antony Mathias, 

Feligen Pierre. 

Gaasch Pierre. 

Gonner Nicolas. 

Le méme pr toccage d'une 

exploitation de minette. 
Le méme pr son atelier de 
maréchalerie, 

Graas Michel. 

Graas Michel , fils, 

Keil. 

Jungers Wagner Nicolas. 

Jaminet Pierre, 

Jacques Gaspard, 





Rumelange. 
id. 
id. 
id. 
id, 
id. 
id. 
id. 
id, 
id. 
id. 
id. 


id. 


id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 


Kayser Jean-Baptiste. Rumelange. 
Kihn- Welter P. id. . 
Kiln M. ve les héritiers, id. 
Krantz-Bosseler N, id. 
Krantz Henri, id. 
Mertens Pierre. id. 
Michaux-Soliveau M. id. 
Neyen Jean. id. 
Reckinger Michel. id. 
Rencon Louis. id. 
Schmit ve, id. 
Schmit-Barthel Francois, id, 
Schmit-Arendt J.-F, id. 
Schmit Michel. id. 
Soliveau Jean, id, 
Sturm Nicolas, id. 
Dondelinger Nicolas, Tétange, 
Frieser Nicolas, id, 
Gruber Mathias. id. 
Liégeois François, id. 
Ludig Jacques, id, 
Nau Jean-Baptiste. id. 
Speyer Jean-Baptiste. id. 
Scheitler Jacques, id, 
Boss Michel, Haut-Tétange. 
Berger Léon. id. 
Borel Edouard. id, 
Byrne Thomas. id. 
Dib! Philippe. id. 
id. pour la Société de 

Burbach, id. 
Grechen. id. 
Louwens-Schmit ve, id. 
Nuel Jean. id. 
Peiffert Jean-Baptiste, id. 
Perlot Charles. id, 
Reuter Guillaume, id, 
Rençon Antoine. id. 
Zinclaire Donat. id. 


Commune de Leudelange. 


Biwer Jacques, Leudelange. 
Krier Nicolas, id, 
La fabrique d'église, id. 
Lehnerlz Jean. id. 
Welschbillig Charles, id, 


Commune de Mondercange. 


Bicheler N, el frère, 
Breyer v* et enfant. id, 


Mondercange. 





Decker Jean v*. Mondercange. 
Decker-Weyer Jean, id. 
Dumoulin Adolphe ຂໄ sa 

fille Marie. id. 
Jungers- Bosseler Nicolas. id. 
Jungers-Schimberg Jean. id. 
Klopp Jean. id. 

La fabrique d'église. id. 
Decker Aloyse. id. 
Momper Jean v*. id. 
Muller-Kunerlz Jean. id. 
Muller Jean, père. id. 
Noël Dominique. id, 
Pesch Michel. id. 
Schanus J.-P. id. 
Steichen Dominique v*. id. 
Christhophory Jean. Bergem. 
Jung-Clement. id. 
Joachim Jean. id. 
Keller Pierre. id. 
Klensch A.-Catherine, v* 

Keller. id. 
Kettenmeyer-Hausemer N. id. 
Muller Jean-Pierre, id. 
Muller Mathias , fils. id. 
Olinger Théodore. id. 
Sclieltgen Michel, id. 
Schwarmes Nicolas. id, 
Witry-Mathey Jean. id. 
Waltener Nicolas. id, 
de Wacquant Thérèse. Fœlz. 
de Wacquant Théodore. id, 
Ries. Pont-Pierre. 
Schintgen J. ve. . id. 
Muller Joseph. Lameschmuhl. 
Jungers Mathias. Mettenthal. 

Commune de Reckange. 
Bonifas Nicolas. Reckange. 
Bœckes Nicolas, id, 
Bosseler J.-P. id. 
Gaasch-Wester. id. 
Grelen Nicolas. id, 
Hemmer Nicolas v*. id. 
Kettenmeyer J.-Nicolas. id. 
La fabrique d'église. id. 
Mangen Nicolas. id. 
Urbany Cliristophe. id. 
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Wester-Clement Jean. 

La Commune pour la sec- 
tion de Limpach. 

Biwer Pierre. 

Biwer Dominique. 

Biwer Jean. 

Freymann-Medinger. 

Hoss Théodore les enfants. 

La fabrique d'église. 

Sonntag Antoine. 

Theisen Michel les héritiers. 

Wesler Théodore. 

Bourckel Ant, et épouse. 

Thirifay Charles, 

Ewert Pierre, 

Muller-Clement Jean. 

Kauffmann N., v*. 

Kauffmann J.-P., fils. 

Knepper Henri v* el ses 
enfants. 

Limpach Charles el son en- 
fant mineur Ensch Ferd. 


Reckange. 


Pissange. 


id. 
id, 


Reedgen. 


Cummune de Contern. 


Faber Henri. 

Heuertz Nicolas. 

La fabrique d'église. 

Mangen J.-P, 

Wolff J.-Georges. 

Ewen Paul, 

Georges Jean. 

Boss Jean les héritiers. 

Faber Michel. 

Hemes Pierre. 

Diederich Pierre, 

Kayser Théodore. 

Seher Jean. 

Welbes Jean. 

Muller Jean. 

Ney Pierre. 

Schalbar Pierre. 

Lefebre Joseph-Nicolas les 
hériliers. 


Contern. 


Mulfort. 


Medingen. 


Mutfort. 
id. 
Oetrange. 
id. 

id. 

id, 


Bruchermuhl. 


Milbach. 


Neumuhl, 


id. 


Commune de Frisange. 


Gaasch Th. v*, née Hansen. 


Caben Marx et son fils, | 
Jost Joseph, 


Frisange. 
id. 
id. 








Kay! Nicolas, Frisange. 
Klein Jean-Baptiste, id. 
Oberts Antoine. id, 
Sclimitz Jean. id, 
Thill-Wiltzius J.-P, id. 
Thein Philippe. id. 
Alesch Pierre. Aspelt, 
Aulner Jean, id. 
Engeldinger, “id. 
Raus Susanne, id, 
Theisen-Grelhen N. id. 
Zeimet Pierre. id. 
La fabrique d'église, id. 
Raus Jean, père, id, 
Raus-Kieffesch Jacques, id. 
Graas Anloine, Hellauge. 
Holzem Francois , veuve 

Frantzen. id. 
Schrader Georges. id. 
La fabrique d'église, id. 
Mees J, ve et ses enfants. id. 
Siebenaler Jacy.-Const. id, 


Commune de Hesperange. 


Becker Prosper. Allzingen. 
Pellinger Jean pour ses id, 
pupilles Pellinger, 

Sauser Nicolas, id, 
Sauser Pierre, id, 
Meyers Nicolas, id. 
Steichen Jean. id. 
Ries Mathias, Fentange. 
Ganterbein Pierre, id. 
Stiff les héritiers. id. 
Redelinger. id. 
Becker-Schlesser Pierre, Hesperange. 
Berchem Henri, id. 
Brisbois Mathias, id. 
Conter J,-N, vr, id. 
Feller Jean. id. 
Francois Nicolas vr, id, 
Glesener Nicolas. id. 
Kleyer Joseph. id. 
Klensch Jean-Joseph. id, 

La commune de id, 
Leonard J.-P,; l'épouse, id, 
Lawen Pierre. id. 
Muller Michel. id. 
Merles-Huberty J, id. 
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Meyers Jacques, 
Srell Joseph. 

Seitz Barbe et Marie, 
Speyer Jean-Baptiste ve, 
Speyer Théodore, 
Tesch Ferdinand v*, 
Weydert Jean-Pierre, 
Wolf Joseph ve, 

Ant Henri, 

Mockel J.-P, 

Eischen Nicolas. 
Entringer Pierre. 

La fabrique d'église. 
Schieber J.-N. 
Gantenbein P. v*. 





Commune de Hollerich. 


Wilwers Jean-Pierre. 
Membre Jean- Eugene. 
George-D liuart Casimir, 
Weis Francois-Augusle. 
Steffen Jean. 

Melzler Pierre. 
Gonlière- Simon. 
Dutreux Léon, 

Lentz -Martin, 
Hilger-Barblé. 
Godchaux, frères, 
Buchholtz Corneil. 
Briat Auguste-Pierre, 
Besch Charles. 

Barthel Jean. 


Charles Auguste et Comp. 


Coutel Joseph. 

Gruchon Alexis, 

Duhr Jean. 

Duhr Nicolas, fils, 

Duhr Auguste, 

Devol Antoine, 

Desire Francois, 
Eberhardt, 

Fayet Vincent, 

Fayel Auguste, 

Fischer Antoine, 

Gehlen Mathias, 

Glodt Nicolas, 

Geerens Jean, 
Greiveldinger N. et Math. 
Grasbon Guillaume, père, 


Bonnevoie, 
id, 
Gare. 

id, 
Gasperich, 
Hollerich, 
id, 

id, 

| id. 
Luxembourg. 
Schleifmuhl. 

Bonnevoie. 
id. 
id. 
id. 
id, 
id. 
id. 
id, 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 





Grob Nicolas. 

Henckes Jean-Bapt., fils. 
Heintz Daniel-Gustave. 
Heintz. 

Haas Michel. 

Hippert J.-P., fils. 
Hippert J.-P. fils et Guil. 
Hippert-Schmitz Jean. 
Julien et Comp. 
Jacoby Christophe. 
Knepper Georges. 
Kessel Emile, 
Knepper-Biren Pierre. 
Muller Eugéne, 
Mathaive Julien, 
Maillard Charles. 
Mois Pierre. 

Nossem Mathias, 
Omlor A, 

Peiffer Jean-Baptiste, 
Pelzer Andre, 

Huter Victor. 

Rinck Joseph, 
Scblutterbach (de) R. 
SieireilT Michel, 
Schroeder, 

Simons Joseph. 
Theisen-Lacalf Pierre. 
Troeller Jean, 

Thibeau Ferdinand, 
Vanniere-Dallöe, 
Warnimont Sébastien, 
Kinnen Nicolas, 

Groos Edmée-Joseph. 
Fries Henri, 

Papier Bonaventure, 
Schlexer, 

Dostert J.-P. 
Manderscheidt Joseph, 
Palgen Pierre, 
Boisseau-Joachim Ed, 
Allenot Pierre, 
Friederich Edouard, 
Gauvillé Michel. 

Lotz Elisée, 

Armand Henri. 
Hossenlopp Eugéne. 
Kremer Jean-Baptiste, 





Bonnevoie. 
id. 
id, 
id. 
id, 
id, 
id. 
id. 
id, 
id, 
id. 
id, 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id, 
id, 
id, 
id, 
id. 
id. 
id. 
id, 
id. 
id. 
id, 








Hilger Jacques. 
Pacqueci Hyppolite, 
Marteau Henri-Jules. 
Harand Jean, 
Dlugosz Adam. 
Genol Germain. 
Konig Nicolas, 
Jager Jean. 

Hilger Francois. 
Greif Nicolas. 

Rapp Henri. 
L»moureux Philog. 
Rapp Auguste, 
Gangloff Louis, 
Schrub Bernard. 
Suttel Joseph. 
Biron Mathias, 
Seliuller Nicolas. 
Hilger Nicolas. 
Biron Pau). 

Greff Jacques. 
Friederich Eugène. 
Becker Germain, 
Mayer Jean, 
Weller Nicolas. 
Krier Jean, 
Bettinger Pierre, 
Degé Jules-Joseph. 
Kesseler Jean-Germain, 
Gensen Jean, 
Nicolay Pierre, 
Lambay Edouard, 
Watry J.-P, 
Schlexer Théodore, 
Hello Dominique. 
Scheuer Jean. 
Gerolin J.-P, 

Bram Nicolas, 
Michels Jean. 


Echternacli Jean-Baptiste, 


Schroeder J.-Ferd. 
Mreches Jacques, 
Damoisaux Melchior, 
Gerard J.-P, , père, 
Kesseler Jacques. 
Bribois Jean. 
Dutreux Tony. 
Felten Francois. 


Bonnevoie. 
id, 
id, 
id. 
id. 
id. 
id. 
id, 
id, 
id. 
id, 
id. 
id, 
id, 
id. 
id, 
id, 
id. 
id, 
id. 
id, 
id. 
id. 
id, 
id, 
id. 
id, 
id, 
id. 
id, 
id, 
id, 
id. 
id, 
id, 
id, 
id, 
id, 
id. 
id. 
id, 

Cessingen. 
id. 
id, 
id. 

Gasperich. 
id. 
id, 





Keiffer Dominique. 

Meisch Francois, 

Nelgen Henri. 

Fournier Claude. 

L'héritier Eugène. 

Dossisard Nicolas. 

Moyen Pierre. 

Heflinger Pierre. 

Gredt Jean, 

Murer Michel, 

Heil Philippe. 

Wiltzius Francois. 

Grimmeler Dominique. 

Wiltzius Jean. 

Michel Pierre, 

Kremer Jean. 

Spor Nicolas. 

Wall Emile, 

Obels Philippe. 

Mouse! Antoine, 

Ulveling. 

Bauschelet J.-P. 

Wirth. 

Altenkort Joseph, 

Becker Marie el aulres soeurs 
religieuses. 

Bestgen Pierre. 

Befla Joseph. 

Buchholtz Theıdore. 

Bauer Edouard. - 

Ewen Jean. 

Follman Nicolas, 

Fischer Conslant. 

Gehlen Nicolas. 

Heinerscheidt Francois. 

Hentges Jean. 

Jacques Joseph. 

Koppes J.-P., le jeune. 

Kesseler Herman , fils. 

Kill Joseph. 

Lessel Jules. 

Loewen Henri, 

Mackel Jean , fils. 

Metzler Jean-Baptiste. 

Mackel Bernard v*. 

Molitor Mathias. 

Pulles vr, 

Schmit Pierre-Jacques. 


— —— — — —— — — — 


Gasperich. 
id. 


id, 
Hollerich. 
id. 
id. 
id, 
id, 
id, 
id, 
id. 
id, 
id, 
id, 
id. 
id. 
id. 
id. 
id, 
id. 


id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id, 
id. 
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Schmit Michel, Hollerich. 
Schleck Mich. et sa femme, id. 
Servais, frères. id. 
Schmitz Frédéric. id. 
Wenner Ferdinand, . id. 
Wenner Dominique, id, 
Weber Louis, id. 
Weber Théodore, id. 
Yanlandewyck Joseph. id. 
Arend J.-Nicolas, Merl. 
Bonifas J.- Pierre, id. 
Brandenburger Nicolas. id. 
Kuborn Francois. id. 
Lacaff Pierre, id. 
Leclerc Nicolas, id. 
Wiltzius Joseph. id. 
Wentang Jacques. id. 
Blatt Mathias, Haute- Petrusse. 
Thomas François. id. 
Ludowiey Pierre. père. id. 
Ludowiey Francois. id. 
Deppener Francois. Bonnevoie. 
Godchaux François el Jacq. id. 


Commune de Ræser. 


Klein Jacques v*. Roeser. 
La fabrique d'église, id, 
Lauer Joseph ve, id, 
Mich:ely Mathias, id. 
Brandenburger Antoine, Berchem, 
Deutsch J, vs el ses fils. id, 
Jaminet Jean. id. 
Reuter Michel, id. 
Wagener Charles ve, id. 
Scheitler Nicolas. id 
Altwies Ant.-Al, Bivange. 
Conter Nicolas. id, 
Kauffmann Frédéric. id. 
Ungeschück J,-Francois id, 
Brandenburger Jean, Craulhem, 
Schintgen Alexandre. id. 
Schintgen Alexandrine. id. 
Bach Henri v*, id. 
Moyen Jean, Livange, 
Schuster Michel. id. 


Commune de Sandweiler. 
Clement Michel et son 
épouse, 


Sandweiler. 





21 
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113 


16 


12 





Contrôle 


Haal Jean-Baptiste, Sandweiler. 
Hoffmann Jean. id. 
Kolbert Mathias, id. 
Krell Pierre. id. 
La commune de, id, 
La fabrique d'église, id, 
Magonelle Théodore, id. 
Massard J.- Pierre. id, 
Mousel Michel. id. 
Mousel Nicolas, id, 
Ruckert Charles. id. 
Ruppert Nicolas, id. 
Ruppert Théodore, id. 
Schmit Jean, id. 
Stirn Nicolas, id, 
Weber Dominique. id. 
Glodt Théodore. id, 
Breyer Hubert, père, id, 
Grosber Mathias. id, 
Heinen Théodore. id, 
Commune de Bech. 
Bries Guillaume, Bech. 
Huberty Antoine, Geyershof, 
Hubert Pierre. Hemstal. 
Kirschen Michel, id, 
Reuter Adam, id. 
Hoffman Christophe. Hersberg. 
Hoffman Catherine, id, 
Hoffman Angélique. id. 
Weis Marie, Rippig. 
Commune de Berdorf. 
Bies Jean, ' Berdorf. 
Elsen Jean-Nicolas, id, 
Falær Henri, id, 
Herber Pierre, id, 
Jost Francois, id. 
Speller Pierre. id. 
Commune de Consdorf. 
Bernard Francois, Consdorf 
Dimmer Dominique, id. 
Medernach Jean-Baptiste. id, 
Mersch Guillaume, id, 


Schoué Jean- Théodore, id. 


al 








11 Hirschberger Philippe. Sandweiler. 

19 | Kalz Alexandre, id, 

27 Scheuer Mirtil. id. 

12 Bordang Nicolas. Pulvermuhl, 

22 Conrot Lenoel et Lamort, id. 

12 Conrot Victor, id. 

23 Kremer Pierre, id, 

13 Godchaux Jacques. Schleifmuhl. 

11 Godchaux Paul, id, 

52 Godchaux Louis, id. 

12 Lion Léon. id. 

15 Rind Auguste, id, 

10 Brandt Charles, id. 

10 Godchaux, frères. id, 

12 Godchaux frères et Comp. id, 

23 Thill Nicolas. Birelergrund, 

10 Lorentz Théophile. Cents, 

12 Becker Jean. Kalckesgrund, 

24 Wolff Jean. Neumuhl, 

17 Pescalore Guil.etsesenfants| Scheidtschloss. 

de Grevenmacher, 

Steyer Mathias, Consdorf, 

15 Wolff Mathias, Consdorfermuhl. 

18 Weis Jean. Breidweiler. 

18 Commune d'Echternach. 

| : Arendt Nicolas. Echternach. 

18 Arnoldy Catherine. id, 

18 Bailleux Georges. id, 

18 Baldauff v* née Dondelinger. id. 

12 Baldauff Henri. id, 
Baldauf Joseph. id, 
Becker Jean, id, 

20 Becker Pierre. id. 

10 Berg Hubert, id, 

10 Bedessem Théodore. id, 

10 Berrens Auguste. id, 

12 Breithof François. id. 

10 Beving Clement, id. 
Bisenius Willibrord. id, 
Bisenius-Lordong Mathias. id, 

14 Brincour Henri vs, id. 

24 Brimmeyer Adolphe. id. 

28 Biwer Christ.-Léop.-Cath. id, 

10 Burg Dominique v*. id, 

19 Bollendorff Georges hérit. id. 


| 
| 
| 


| 


16 
22 





Campil Charles. 

Campil Jean-Pierre. 

Clasen Bernard, 

Cretz-de Seyl, 

Decker Pierre v*. 

Decker-Manderscheid Met, 

Decker Jean-Pierre. 

Dickel Nicolas. 

Diedling-Senninger Jean, 

Diederich Jean, 

Dieschbourg Henri, 

Dieschbourg Jeannette. 

Dieschbourg Jean-Henri. 

Dondelinger ve, née Fehr, 

Dondlinger Jean-Henri. 

Dondlinger Emilie. 

Dondlinger Michel. 

Dunckel-Binsfeld Jean. 

Dunckel-Petry Mathias. 

Echternach la fabrique 
d'église, 

Ernzen Paul, 

Fichtel Théodore. 

Fischbach Ferdinand. 

Fwhr-Wagner Barthelmy. 

Fœhr Lucie v*, née Wagner. 

Fœbr-Zimmer Barthelmy. 

Forscheler Louise. 

Geib François. 

Genin Auguste. 

Geuin Adolphe, 

Gieser Jean. 

Grelsch Jacques. 

Van Hadeln V., née Deloos. 

Haller Pierre v*, née Schmit 

Hanff Jean-Pierre. 

Hardt Mathias. 

Hartmann J.-Th. 

Herr Jean. 

Hofstetter Jean-Baptiste, 

Jerg-Hack Théodore, 

Joerg Jean-Joseph héritiers, 

Jerg-Désiré Pierre. 

Joerg Jean- Mathias vr, 

Kalmus Félix. 

Keiffer Jean. 

Ketzer Charles. 

Kioss Théodore, 


Echternach, 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id, 
id, 
id. 
id. 
id, 
id. 
id, 


id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
"di 
id, 
id, 
id. 
id. 
id, 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 


Kiesel Bernard, 

Klein Francois, 

Klingelberger Jean-Bapt. 

Knepper Eugene. 

Knepper Jean-Pierre, 

Krier Bernard, 

Kries Jacques, 

Laux Jean-Nicolas, 

Leffort Charles. 

Limpach Pierre, 

Lorang Nicolas. 

Lorentz Michel. 

Lorentz Nicolas v", née 
Namur. 

Loser Joseph. 

Mæs Dorothée. 

Marmann Bernard. 

Menningen Jean-Baptiste. 

Merckelbach. 

Michel Mathieu. 

Moby ve, née Felles. 

Mostert Jean. 

Mostert Jean-Baptiste, 

Muller Marie-Anne. 

Namur Jean-Pierre, 

Namur Joseph. 

Petery Josephi. 

Pelery Mathias Prim el sa 
femme, 

Platz Herman. 

Praus Jean-Adam, 

Prim Michel. 

Probst Antoine. 

Raach Henri et sa sœur 
Mayrisch ve, 

Reinhardt Jean, 

Rollmann Jean. 

Ruth Joseph el sœurs, 

Sand Jean-Pierre v*. 

Sauer Philippe. 

Sax Mathias. 

Schaaf Jean. 

Scha Mener Charles. 

Schaffener Pierre, 

Scheuer Pierre, 

Schmit-Beck Pierre. 

Schmit receveur de l'en- 
registrement, 


Echternach, 
id. 
id. 
id, 
id. 
id. 
id. 
id, 
id. 
id. 
id, 
id. 





35 


34 


33 


— — — —————————————— 


Schneiders Michel, Echternach, 30 Commune de Rosport. 


—— New. i, 33 | Blondeau Gabriel-Joseph. Rosport, 30 
Seffer-Jans Nicolas. id, 11 Bofferding Urbai id 23 
Selm-Diedling Jean id. 19 ດ່ງ > 
| d ` id Classen Michel. id. 15 
rafer Nenn . d pus Engelbert Jean-Augusle. id. 53 
x Sey! Fr. v* les héritiers. x ver Loser Hubert les héritiers. id, 28 
Simon Tun. id, ga Schammel Jean-Baptiste. id, 17 
Spaulz Antoine. id. 13 | Raths Pierre ~ $ teinheim, 16 
Speck Angélique et Cath. id. 79 | Ewert Nicolas. Rosport, 12 
Speck Joseph. id. 24 
Thill Jacques. id, 24 Commune de Biwer. 
Thill Charles. id. !! | Diederich Nicolas. Biwer. 15 
Trierweiler Jean. id. 13 | Ehleringer Pierre. id. 13 
Toussaint Jean-Pierre. id. 13 Huberty Pierre. id, 17 
Wagner Catherine. id. 12 Hurt Georges. id. 23 
Wagner Marguerite, id. 85 Jung Jacques. id. 19 
Wagner Marguerite et Eli- Marx Jean-Baptiste, id. 14 
sabeth sœurs. id, 11 | Mehlen Nicolas, fils. id. 12 
Wagner Antoine. id, 27 Penniug Nicolas. id, 15 
Warcker Nicolas. id. 79 | Rollinger Jean. id, 12 
Weber Jean. id. 10 | sauber Mathias. id. 11 
Weber-Reckinger Jean. id. 15 | Theisen Nicolas. id. 10 
Weber Henri id. 13 | Waxweiler Pierre. id. 17 
Welschbellig Guillaume, id. 12 Mousel Jacques. | Boudeler. 17 
Weides André. id. 29 | Weis Pierre. id. 15 
Weiwerlz Jean-Pierre. id. 2 Weis Marie. id. 15 
Weiwertz Joseph. id. 60 | Kohnen Georges v*. | Brouch. 24 
Weiwertz Antoine, id. * *! | Engel Pierre. | Wecker. 27 
Witry Michel. id. 650 
Wolff Charles. id. 245 Commune de Grevenmacher. 
Wolff Pierre. id. 36 | Arens Nicolas. Grevenmacher. 29 
Zimmer Richard. id. 15 | Bartolomy Jean-Pierre. id. 10 
Zimmer Pierre, id. ag À Bech Frédéric. id. 24 
Zimmer Nicolas. id. 42 | Bech ve, née Fehr. id. 35 
Zimmer Madelaine. id. 12 Bech Jean-Paul. id. 42 
Schmit Nicolas. Felsmuhl, 16 | Rech Thommas. id. 42 
Speck Eugène. Specksmuhl. 29 Befort Hubert. id. 18 
Bengel Antoine. id. 19 
Commune de Mompach. Berchem Catherine. id. 15 
Heyard Jean. Meersdorf, 13 Bettinger Jean. id. 37 
Fox Michel. Born. 15 | Birong Bernard. id. 32 
Kirschens-Reuland Pierre. id. 31 Bischhoff Jean-Pierre. id. 24 
Schiltz Pierre. id. 22 | Botzem Mathias. id. 21 
de Villers Victor (comte). id. 92 Bourg Georges. id. 14 
Donckel Pierre. Herborn. 12 Bourg-Beltinger Nicolas. id. 21 
Lehnert? Nicolas. id. 20 Buchler Mathias. id. 17 
Steil Jean, fils. id. 12 Claas Georges. id. 36 
Mayrisch Albert. Mompach, 13 Clasen Frédéric. id. 54 





Cron Henri. 

Dietz Jean-Baptiste, 
Dieudonné-Hess Math, ve, 
Dupont Joseph. 
Dutreux Frédéric. 
Dieudonné Nicolas v*, 
Eichhorn Jean. 
Faber Charles. 
Feyıler Henri. 

Feyder Jules. 

Fichtel Célestin. 


Fischer-Muller Pierre, fils. 


Forscheler Gonzague les 
sœurs inslilutrices, 

Gehlhausen Frédéric, 

Geschwind Pierre. 

Griblot Antoine-Joseph. 

Gries Adolphe. 

Gruber Pierre, 

Haal Nicolas. 

Haal Pierre. 

Haal Jean- Baptiste. 

Haal Jean. 

Harsch Mathias. 

Hess Frédéric. 

Hess Conrad. 

Jeitz Jean-Pierre. 

Joachim Antoine, 

Kalın Jacques. 

KeilTer Auguste. 

Knaff Jean-Bapt. l'épouse. 

Knaff Jean-Baptiste, 

Kohn Albert, 

Koppes Pierre. 

Lang Bernard. 

Lessel Bitter Pierre, 

Lessel Charles, 

Lethal Jean. 

Marner Jean-Baptiste. 

Mayer-Kahn Salomon. 

Mersch Etienne, 

Meyers Nicolas. 

Moseler Pierre. 

Muller Thomas, 

Namur Edouard, 

Noël François. 

Pelers Jean-Paul. 

pelry Prospöre, 


Grevenmacher. 
id. 
id, 
id. 
id. 
id, 
id, 
id, 

id. 
id, 
id, 
id, 


id, 
id, 
id, 
id, 
id. 
id, 
id, 
id, 
id, 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id, 
id, 
id, 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
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Peusch Guillaume. Grevenmacher, 
Palking Antoine. id. 
de Poser Ferdinand. id, 
Prost Nicolas. id. 
Punnel Nicolas. id. 
Raths Léopold. id. 
Raths Michel. id, 
Recht Jacques vr. id. 
Rieger Nicolas, id. 
Ries Guillaume. id, 
Rœmer-Bourg Jean. id, 
Roswinckel Henri, id. 
Schmit-Dietz Adam. id. 
Schneider-Peusch Bernard. id, 
Schon Jean. id, 
Schoren ve, née Weller. id. 
Schwall Nicolas, id, 
Sertznig Charles. id, 
Streilz v*, née Dieudonné. id, 
Thil! Jean. id. 
Wagner Bernard ve, id. 
Wagner Antoine, id. 
Weffling sœurs, id. 
Weis Nicolas. id, 
Wener Nicolas. id, 
Wener Jean-Baptiste, id. 
Westenhwfer Francois ve. id. 
Weydert Pierre, id, 
Weyer Jean-Baplisie, fils. id, 
Willielmy Jean. id. 
Wolff Benjamin, id. 
Wolf Jacques. id. 


Commune de Manternach. 


Felsmuhl. 
Manternach la fabr., 


Arens Nicolas. 
Lamort Eugène et Comp, 


Meyer Maximilien. id, 
Fell Nicolas, Manternach, 
Graff Nicolas, id. 
Manternach la fab. d'église. id, 
Muller Hubert. id. 
Bourg Pierre v*. Berbourg. 
Leysen Jean- Nicolas. id. 
Meyres Bernard, id, 
de Nell née baronne de 

Soleuvre. id. 
Bæver Théodore. Lellig. 
Hoffmann Valentin v*, id. 
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Commune de Mertert. 


Dubr Michel. 

Kergen Nicolas. 

Bech Jean-Baptiste. 
Donckel Jean-Georges. 
Donckel Pierre. 
Donckel Jean. 

Kuns Joseph. 

Mertert la fabr. d'église. 
Pescatore Antoine. 
Backes Francois, 
Bourg Pierre. 
Bourdong Charles. 
Chevillon Gustave. 
Diederich Pierre. 
Gruber Henri. 

Hess Jacques. 

Kayser Mathias. 

Kind Jean 

Konlges Mathias. 
Mich Pierre. 

Rausch Jean. 
Rausch Henri. 
Reinhard Mathias v*. 
Schæfer Guillaume. 
Schartz Pierre. 
Schartz-Clemens Michel. 
Schiltz Joseph. 
Schmitz Pierre, Als, 
Schmit Pierre. 
Schmit Laurent, 
Schneider Charles. 
Schumacher Mathias. 
Theisen Pierre. 
wilmes Pierre. 


Commune de Wormeldange. 


Becker Jean-Pierre. 
Duhr Mathias, fils. 
Duhr Jean v*. 
Stoffel Jean-Pierre. 
Alberty Madelaine. 
Fæhr-Barthelmy YZ. 
Fohl Michel. 

Kayl ve, née Fohl. 
Kohi Jean, 

Lortz Adam. 


Faussermuhl. 
Felsmuhl, 
Merterl. 
id, 


id. 
Wasserbillig. 
id. 
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Manderscheid Henri. Ehnen. 
Reeser Regnard. id. 
Simmer Nicolas. id. 
Wellenstein Zacharie. id. 
Wawer Albert. id. 
Marx Jean. Dreiborn. 
Bach Jean-Henri. Wormeldange 
Barnich Nicolas. id. 
Beck Catherine. id. 
Botzem Michel, id. 
Giudt Michel, id. 
Gindt Henri. id. 
Misenack Marie, épouse 

Steffen Nicolas. id. 
Punuel-Marx Jean-Pierre, id. 
Schons Jean v*. id. 
Stellen Nicolas, ' id. 
Wiot Michel. id. 
Wurih Ernest. id. 
Wurth Jean ve. id. 
Hieronymus Michel. Machthum. 
Kreveralh Christophe. id. 
Muller Mathias, id. 
Pleimling Jean v*. id, 
Schoren Francois v*, Deysermulil. 


Altwies Franc. de Remich 

actif au moulin à fa- 

riue à Elinen. id. 
Schweich Frang de Trèves 

exploite une carriére a 


Machthum. id, 
Warcken Evrard id. id. 
Kleren Henri de Neumagen. id. 

Commune de Bous. 
Courth Nicolas. Bous. 
Engler Joseph-Henri v*, 

nee Muss. id. 
Leinweber Joseph. id. 
Maas Francois. id. 
Thorn-Brandenburger N. id, 
Stumper Pierre. Rollingen. 
Muller Joseph. Herdermuhl, 


Commune de Lenningen. 


Comes Joseph, Lenningen. 
Fisch Mathias. | id. 
Freres Christophe. id. 


© 
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Schumacher Jean, Lenningen, 
Hoffman Michel. Canach, 
Kirsch Pierre, id. 
Koppes Jean. , id. 
Prost Jean-Baptiste. id, 
Linden Elisabeth. Scheuerhof. 


Commune de Remerschen. 


Bauler Pierre. Remerschen, 
Blane Nicolas, id. 

Graas Henri. id. 
Kóch Jean-Pierre. id. 
Sunnen Anloine, ' id, 
Beissel-Kayl Jean. Schengen, 
Gloden-Wagner Nicolas. id. 
Kieffer Jean-Baptiste, id. 
Mousset Charles v*, id, 
Mousset Jean, id. 
Walrich Jacques. * id. 
Warlaumont ve. id. 
Goehler Jean. Wintrange. 
Scheer Joseph-Louis, id. 
Schumacher Pierre, id. 

Commune de Remich. 

Altwies Francois. Remich, 
Altwies Jean-Baptiste, id. 
Altwies Joseph. id. 
Altwies Nicolas. id. 
Augustin P.-L les hériliers, id. 
Baldauff Joseph. id, 
Bauschlet Willibrord. id. 
Beck Lambert. id. 
Dumont Francois, id, 
Dumont Regnard, id, 
Engeldinger Jean-Baptiste. id, 
Faass Francois-Charles, id. 
Federmeyer v*, née Hiero- 

nymy. id, 
Fiedler Joseph. id. 
Fonck Michel, id. 
Forsé Nicolas v*, id. 
Friederich Mathias, id. 
Gaspard Henri, id. 
Gaspard -Joliwald Mathias, id. 
Gaspard -Joliwald Jean, id. 
Gaspari Paul, id. 
Gœrgen-Feliz Jean. id, 
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Greiveldinger Hubert el 
enfants mineurs. 

Greiveldinger Jacques. 

Greiveldinger Joseph. 

Greiveldinger Pierre. 

Greiveldinger Charles. 

Greiveldinger Théodore les 
hériliers, 

Gretsch Joseph-Chrétien. 

Gretsch Aug. les filles, 

Gretsch Mathias, 

Hanegriefs Gasp. et Comp. 

Heiar Nicolas. 

Hengesch Jacques, 

Hermes Pierre. 

Holbach Jean. 

Jolivald Nicolas ve, 

Kayl Francois. 

Kayser Jean, 

Kielfer-Stallmann Pierre. 

Klein Jean. 

Klopp Mathias, 

Knepper Henri, 

Lacroix Léandre. 

Linden Gerard-Charles, 

Linden Henri, 

de Maringh Siméon-Henri, 

de Maringh Gaspard, 

Majerus Willibrord, 

Meyer Francois, 

Meyer-Sauerwein Nicolas. 

Mas Nicolas, 

Neyen Jean. 

Nieder Jean n-Jacques, 

Nies-Daufeld, 

Paulin ve, née Federmeyer, 

Pauly-Joliwald Jean. 

Prost Mathias. 

Rau Mathias. 

Remich la fabr. d'église, 

Sauer Ernest. 

Saur Marie. 

Schammo Nicolas. 

Scheid Victor. 

Schinigen Jean-Pierre ve, 

Schintgen Marie. 

Schmit Jean-Bapt.-Léon. 

Schmit Joseph, 


Remich. 


id. 
id, 
id, 
id, 
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Schneider Pierre. 
Schorn Augustin. 
Schorn Guillaume. 
Schreiner Jean-Baptiste. 
Schwartz sœurs institutrice 
Seyler Baptiste. 
Seyler les sœurs. 
Stephany Jean-Pierre. 
Thorn Edouard. 
Ulveling Martin, 
de Walıa Nicolas, 
Weber Pierre, 
Welfringer Andre. 
Welter-Schmit Antoine. 
Welter Guillaume v*. 
Welter Gustave. 
Welter Jean-Pierre. 
Welter Eugène. 
Weller-Hemes Jean-Pierre, 
Wesque Jean. 
Winckel l'épouse, née 
Kraack. 
Winckel Marie. 
Wolff Jean-Pierre. 


Commune de Stadtbredimus. 
Sladibredimus. 


Gaspard Francois. 

Gerard Jean-Pierre. 

Klein Franc les enfants. 

de Musiel Marianne la de- 
moiselle. 

Weber Michel 

Zeimes Nicolas. 

Schumacher Nicolas. 


id. 
id, 
id. 
id. 


Greiveldange, 


Huttermuhl. 


Commune de Wellenstein. 


Beissel Paul. 

Feipel Nicolas. 

Molitor Pierre. 

Theves Francois. 

Wellenstein la fab. d'église, 

Bech-Kleinmacher la fa- 
brique d'église. 

Reeser Michel. 

Weber Jean. 

Gales Nicolas v* Thommes, 

Gales Paul tuteur des en- 
fants mineurs Molitor. 


Wellenstein, 

id, 

id, 

id. 

id, 

Bech. 

id. 

id. 
Kleinmacher. 


id. 
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Hemmer Nicolas et Michels 


` Madelaine sa femme. Wellenstein, 
Maurilzius Nicolas. id. 
Hentzen Christophe ve, Schwebsingen. 
Menninger Joseph. id. 
Rellel Pierre, id. 


Commune de Betzdorf. 


Becker Michel. Betzdorf, 
Doyé Francois. id. 
Scharff Bernard. id, 
Biver Jean. Mensdorf. 
Meisch Nicolas. id. 
Rischelte Julien, id, 
Erpelding Nicolas. Olingen. 
Kleman Guillaume v* el 

Engel Pierre. id, 
Schmit Joseph. . dd. 
Therens Nicolas. k id. 
Demuyser Jean-Louis. Roodt. 
Eichhorn Francois. id. 
Funck Jacques ve. id. 
Hoffinan Francois. id. 
Kayser Valére. | id, 
Klein Jean-Baptiste. | id, 
Pelry Hubert v*. | id. 
Speltel Jean. | id. 


Wagner Louis ve, id, 
Commune de Flazweiler. 


Kayser Guillaume, curé, Flaxweiler. 
Kayser Guil. pensionnaire. id. 
Klein Francois. id. 
Legill Pierre. id. 
Senninger Jean. Gostingen, 
Stoffel Mathias, id. 
Becker Henri. Niederdonven. 
Sax Jean. id. 


Commune de Junglinster. 


Beck Nicolas. Godbrange. 
Chapelle la v*. Eisenborn. 
Diederich Pierre, Neumubl. 
Wolff Dominique, Schwachigesmuhl. 
Blum v*, née Wiscourt. Bourglinster, 
Bourglinster la fab. d'église id. 

Hellers Jean. id. 
Wiscourt Jean. id, 
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Dickes Nicolas. Junglinster. 
Ettinger L-B -P. id. 
Finsterwald Nicolas ve, id. 
Flammand Jean-Baptiste. id. 
Klein Edouard. id. 
Klein Marie-Madelaine et 

Athalie. id. 
Klein Philippe. | id. 
Kahl Francois. id. 
Prim Nicolas. | id. 
Schinigen Pierre. | id. 
Schoren Charles. id. 
Stemper Jacques. id. 
Welter Guillaume. | id. 

Commune de Niederanven. 

Haas Jean-Pierre. | Niederanven, 
de la Haye Charles. | id. 
Huberly Nicolas. | id. 
Huberty Antoine v^. | id, 
Menard ve, née Wagner. | id. 
Molilor Mathias. | id. 
Schmit Adam. L id. 
de la Haye Eugene, | Oberanven. 
Prim Jean-Pierre. j id. 
Werner Jean-Pierre. | id. 
Weydert Nicolas. | id. 
Geergen Pierre. | Hostert. 
Hostert la fabrique d'église. id. 


Commnne de Bastendorf. 


Fonck Louis v*. Baslendorf. 
Schleich Michel. id. 
Mullendorf Victor. Brandenbourg. 
Schmitz v°. Tandel, 


Commune de Bettendorf. 


Mehring H. Bettendorf. 
Schumacher Joseph. id. 
Kieffer P. id. 
Tschiederer Joseph v*. Diekirch, 
Busch, Sasselbach. 
Moser André. Clairefontaine. 
Van de Veestyne. | Meestroff. 
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Jacoby Frédéric, Hostert. 
Neyss Jean. id. 
Schutz Théodore. id. 
Praillet Michel-Christophe. Waldhof. 
Barnich Jules. Senningen. 
Defer Jean-Pierre. id. 
Gergen Jacques. id. 
Hoos Théodore. id. 
Kiefer Francois. id. 
Lampach Auguste. id. 
Lamort Léon. id. 

de Premorel Edouard. id. 
Stoffel Jean-Piere. id. 
Barnich Philippe. Hoehenhoff, 
Ellis-Kennedy Ed. rentes. id. 
Id, traitement. id. 
Berchem@alhias. Beidweiler. 
Lies Nicolas la v*. id, 
Belz Pierre. Gonderange. 
Franck Jean. Eschweiler. 
Nilles Martin. id. 


Commune de Schuttrange. 


Feltgen Jacques. 
Kunsch Jean, id. 


Contrôle de Diekirch. 


Schummers Henri. Bohmuhl. 
Wagner Jean, Munsbach. 
de la Fontaine Prospére. Luxembourg. 
Ritzerfeld Ferdinand, Meestroff- 
Schaack Hubert, id. 
Commune de Diekirch. 
Adelım Jean. Diekirch, 
André Philippe. id. 
Arnold Pierre, id. 
Augustin Hippolyte, id. 
Baden Bernard. id. 
Bedessen Pierre. id. 
Berg Nicolas. id, 
Beringer Nicolas. id. 
Biewer Pierre v*. id. 
Blau Jean. id. 
Bohler Jacques. id. 
Bohler Robert. id, 
Brassel Prosper. id. 


Schuttrange. 
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Cales Michel. 


Diekirch, 20 Hartman Antoine, Diekirch. 72 
Capus-Dondelinger. id, 32 Hary Jean, id. 29 
Carmes, surnuméraire de Heck Alexis. id. 130 
l'enregistrement. id. 13 Heck Francois, id. 25 
Clasen Prosper, id, 29 Hein Mathias, id. 14 
Clément François. id, 34 | Heuckes André. id. 30 
Cloos Jean-Pierre. id. 12 Henrion L-J. id. 35 
Cloos , sergent de ville. id, 10 Hontheim Jean. | id. 30 
Coster Félix, id, 36 Houry Henri. id. 20 
Coster Ferdinand. id. ai Housse Louis. id, 35 
Coster Jean-Francois v*. id. ao | Israël Clement. | id. | 26 
Coster Nicolas. id. 13 Jacob Mathias, | id. | 20 
Dagois Louis-Cécile v*. id. 50 Jæger Michel. id, | 12 
Dauphin Alphonse, id, 10 Juttel Jean. id, | 150 
Demander Caroline. id, 16 À Kerscht Jacques. id. | 55 
Demander Emile. id. 82 Kimmer Henri. id, | 30 
Demuyser, garde-général. id, 22 Keener, receveur de l'enre- N 
Diederich Chrétien. id, 30 gistrement, id. | ຈັ 
Diederich Jacques. id. {4 | Kohn Jean-Baptiste, id. | 33 - 
Didier Jean-Baptiste. id, 30 Kolin Jean-Philippe. id. | 30 
Didier Jules. id, 93 Krantz, facteur, id, | 18 
Drussel Jacq. ve les hériter*, id. 39 | Los Adolphe. | id. | 4 
Drussel Jean-Pierre, id. 83 | ມນະ Jean-Philippe. , M. L 
Drussel Madelaine, id, 26 Læis Prosper. | id, au 
Duvivier Martin. id. ou | Leis P.-H.-J. | id. 19 
Eller François id. A5 Lamberty Francois. id. ii 
Ensch Bernard, id, 30 Lang Josephi v*. id. 39 
Ettinger, lieutenant. id, 24 | Legrand Jean-Baptiste. id. 13 
Ewerling Charles. id, 37 Lejeune, inspect" pensionné id. 30 
Feyder Charles vr. id, 67 | Lentz Jean-Pierre. id. 40 . 
Fisch Jean. id. 16 May Jean-Baptiste, id. 19 
Fischer Jean-François. id. 41 | Majerus Michel. id. 29 
Flesch Philippe. id. 41 Majerus Nicolas. id. u 
Flick Michel. id, 14 Mallinger Jean-Baptiste. id. 23 
Francois Amélie, id. 30 Mergen Nicolas. id. 10 
Francois Ernest v*. id. 90 Mersch Jean-Bapt.-Felicien. id, 61 
Fritsch, rentier. id. 30 Merten Francois. id. 15 
Gieres Jean. id. 16 | Meunier ve, née Leyden. id. 13 
Gindorff, commis-grefller. id, 16 Meyeres Jean-Baptiste. id. 18 
Glesener Jean-Baptiste. id. 70 | Molitor Jean, id, 15 
Gabel Laurent. id. 13 | Molitor Philippe. id. 21 
Gabel-Molitor Pierre, id. 20 | Mongenast Mathias, id. 34 
Gores Mathias. id. 36 Mongenast Mathias, id, 40 
Gries Francois. id. 24 | Mourisse Pierre. id. 31 
Grün, peintre en bâtiments, id. 12 Muller Francois ໄ", id. 12 
Guill Antoine, id. 14 Muller-Pondrom. id, 30 
Hamen Jean-Pierre v*. id. 18 Nelles Bernard-Augusle. id, 108 
Hart Jean-Baptiste, id, 16 Neuman-Jonas Cyprien. id. 9 





Diekirch, 19 | Theisen Pierre, Diekirch. 11 


Neyers Michel, 





Nasen Nicolas, | id. 16 Tourueur lieuten' pensionné id. 16 
Paquet Charles. id. 33 Tschiderer Joseph ve. id. 240 
Pesch Jacq. v*, née Bissen. id. 12 Valerius Albert. id. 12 
Pfeiffenschneider Henri. id, 24 Valerius Nicolas, id. 15 
Philippe Blaicard, id 90 Vandereicken Pierre-Jos. ve id. 122 
Pommerell Jean-Baptiste. id 12 Van Hees Chrétien, id. 26 
Quiriny Hippolyte. id, 21 Villet Nicolas. id. ` 16 
Reckinger-Pellinger. id, 24 | de Waha Charles. id. 25 
Reding Pierre. id. 47 Weber Antoine. id. 21 
Reichhardt ve née Schwartz. id, 15 Weis Jean. id, 33 
Rieger Marie-Catherine. id. 21 Wenger Pierre-André. id. | 14 
Rischard Charles. id. 30 Wengler Mathias, id. | 30 
Rischard Henri. id, 30 Weydert Nicolas. id, | 33 
Rischard Joseph. id, | 60 Weyrens Jean, id, 40 
Roth Léopold. id, 12 Weyrens Nicolas, id. 5 
Salentiny Jean-Pierre. id. 140 Wirtgen Auguste. id. 67 
Schaack Joseph. id. 30 | Wolf François. id. 3 
Schaack Felix, id. 97 | Wolff Francois-Prosper. id. 30 
Scharf, garde-freir, id. 13 | Wolf Henri, id. 220 
Schadeck Jean. | id. 52 Wolff Nieolas- Constant, id. 36 
Scharff Nicolas. id, | 33 | Wolff ve, née Seyler. id, 22 
Scharlé Michel. id. 300 | Wolsteiner Maximilien, id. 20 
Schmit-Frommes Jean. id. 33 Wunsch Albert. id. 3 
Schmit Jean, ` id. 80 | Zangerlé, avocat. id. 30 
Schmit Nicolas. id. 57 | Wenzel Charles. id. 15 
Schmit Pierre. id. 12 Commune de Ermsdorf. 
Schmitz, directeur de la E 
— | id. 23 Schumacher Nicolas, Ermsdorf. 12 
Schotter Grégoire. id. 50 em " nn id. 19 
Scholtus Jean-Pierre. id. 60 nn Michel id. 16 
: 1 , Wolff Dominique. id 
Schrader Charles. id. 50 ergeet, Wie 18 
H | . Faber Michel, Eppeldorf 0 
Schrall Justin id. 50 : : "om 1 
` : Weller Henri. id 
Schrobilgen Lambert. | id. 28 l t ລມ 15 
H id Zellinger Nicolas ve, Hessenmuhl. 18 
Schumacher Jean. id. 16 Kohn Nieol Folk 
Seyler Jean -Pierre. id. 385 euin olkendange. 11 
: . Schroeder. Stegen. 15 
Simon Jean-Baptiste, id. 16 g 
Simon Nicolas id. 20 Commune de Berg. 
Les 4 sœurs inslilutrices. id. 16 | Arend Pierre. Lellingerhof. 17 
Spedener Michel. id. 30 Heinsel Charles. Berg. 12 
Stehres Pierre. id. An Kilbourg Mathias, id. 70 
Steinborn Simon. id. 52 | Meyers Jean. id, 47 
Stirn Michel, id. 60 Wagner-Engel Pierre, id. 14 
Suttor Guillaume. id. 20 Weiler Jean-Pierre. id. 23 
Theato Dominique, id, 16 | Baltes Pierre. id. 12 
Theato Vincent v*, id. 20 Conzemius Pierre, id. 13 
Theis-Kellen. id, 45 Drauden Pierre, id, 10 
Theis-Reisch Nicolas. id. 14 Geeren Nicolas. id. 11 


Heinen-Servais. Berg. 
Majerus el Comp. id. 
Majerus et Schæler. id. 
Schmit Adolphe. id, 
Schiltz Guillaume, id. 
Hubert Thomas, id. 
Wilmes Charles. id. 
Meeris. id. 
Schammel. id. 
Schiltz. id. 
Commune de Bourscheid. 
Wolff Jean-Baptiste. Welscheid. 
Scheer. Bourscheid. 
Warnimont Michel, id. 
Mersch Augustin, Lipperscheid. 
Beving Pierre. Michelau. 
Reding Nicolas. id. 
Thul Nicolas, id. 
Stirn Jean. Schlindermander scheid. 
Weyland Antoine. id, 
Thilges Pierre ve. Gebelsmuhl. 
Ruffetta Josepb. id. 
Commune d’Erpeldange. 
Erpeldange la fabrique. Erpeldange. 
Girres Michel. id. 
Nilles Jean-Baptiste. id. 
Rolles Jean. id. 
Vannerus Ernest. id. 
Lorang Nicolas. Ingeldorf. 
Molitor Antoine. id. 
Poorters Philippe. id. 
Poorters Pierre. id. 
Thansen Pierre-Norbert. id. 
Warcken Michel. id. 
Commune d’Ettelbruck. 
Adamy Mathias, Ettelbruck. 
André-Krantz. id. 
Alten Joseph. id. 
Augst Nicolas, id. 
Berg Jean v*. id. 
Berg Mathias. id. 
Betz Henri. id. 
Breisch Nicolas, id. 
Buffet Désiré, id. 


Buffet Jules. id. 
Bousson Germain. | id, 
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Cahen Joseph, 
Caspar Nicolas, 


Calhrein Jean-Baptiste. 


Clement Henri, 
Conzemius Nicolas, 
Cravat Lambert. 
Conter Jean. 

Dagois Hippolyle, 

de Marie Gustave. 
Dondelinger Antoine, 


Dondelinger Guillaume, 


Elsen André. 


Eltelbruck la fab, d'église. 


Faber Michel, 
Fischer Luc. 
Fixmer Christophe. 
Franck Michel, 
Feller Philippe. 
Frères ].-Léonard. 
Gœden Jean, 
Gœden Joseph. 
Gerard Jean, 
Godchaux Jules. 
Godert Nicolas. 
Heinen Jean. 
Herckmans Adolphe. 
Herckmans Emanuel, 
Herckmans Nicolas, 
Herman Gustave. 
Herr Dominique, 
Herr Gustave, 

Herr Jean-Baptiste. 
Herr Pierre. 
Hoffman Auguste, 
Hoffman Jean. 
Kobn Elise, 
Huberty Jean. 
Israel Gaspard, 
Jacoby Adrien. 
Jansen LH. A. 
Kirsch Henri, 

Klein Mathias, 
Krombach Henri. 


Liebgolt Jean-Pierre. 


May Pierre. 
Meder Guillaume. 
Meyer Joseph. 
Michælis Henri. 





Ettelbruck. 
id. 

id, 

id, 
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Mongenast Théodore. 
Muller Claude. 

Muller Jean Nicolas. 
Olinger Jean-Pierre. 
Pfeffer Jean-Baptiste. 
Poncin Auguste. 

Poull ve, née Dondelinger. 
Rauen Mathias. 
Salentiny Emile. 
Salenliny Jean-Pierre. 
Schaaf Mathias. 

Schmit Charles-Ant. ve, 
Schmit Constant. 

Schmit Francois et Marg. 
Schmit Jean-Pierre. 
Schmit-Krombach. 
Sclioen Henri. 
Schræder-Molilor J.-P. 
Schrader-Lagonelle. 
Sehrader-Molitor Mich, ve 
Schraœder-Berscheid Nic. 
Schutz-Stoffel Michel. 
Seyler Pierre. 

Sinner Henri. 

Sœur Wester Louise, 
Schrader Nicolas. 
Stoffel-Gedert Henri. 
Sullor Charles-Eugéne. 
Sullor Nicolas. 

Thein Pierre. 
Tschiederer Louis. 
Wagner Michel ve. 

Wahl Guillaume. 
Wanderscheid Pierre. 
Weber Joseph. 

Weuer Pierre. 

Weyland Edmond. 
Weyland Nicolas. 
Weyland Ernestine. 
Weyland Clotilde. 

Wiser Pierre ve. 
Wirtgen Augusle. 

Wols les frères et sœurs. 
Wulsler Jean. 

Bouvard Adolphe, 
Burden la fabrique. 
Elsen Richard, 


Eltelbruck. 


id, 
id. 
id, 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id, 
id. 
id, 
id. 
id. 


id. 
id, 


id. 
id. 
id. 


id, 
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Gengler Henri v*. 
Herman Mathias. id 


Eltelbruck. 


Meyers Nicolas. Grenzingen. 
Linden Michel. Warcken, 
Schmit Antoine. . id, 
Steichen Francois. id. 
Witry Jean. id. 
Binlz Pierre. Etlelbruck, 
Quentin Ernest. id, 
Demuyser. id. 
Godchaux frères. id, 


Commune de Feulen. 


Bertrang Georges. Oberfeulen. 
Feulen la fabrique. id, 
Angelsberg J. Niederfeulen 
Berens Jean-Pierre. id. 
Buschmann Alexandre. id. 
Frommes Nicolas. id. 
Koob Frédéric. id. 
Schülz Jean. id, 
Steichel Michel ve, id, 
Steichen Jean. id. 
Ernst Michel. id. 


Hartmann Guillaume. | id. 
Schauls-Schlesser Antoine. id. 


Commune de Schieren. 


de Blochausen Félix (baron) Birlrange. 
de Blochausen F.-Charles. id, 
‚Reichling Jean. Pont de Colmar, 
Remmen Guillaume. Oberschieren. 
Beck Nicolas. Niederschieren. 
Berchem Nicolas. id. 
Diederich Michel. id. 
Fléres Antoine ve. id. 

Pülz Pierre. id. 
Scholles Antoine. id, 
Theves Pierre, l'épouse. id, 
Thibesart Pierre. id, 
Tresch Pierre. id. 
Toussaint Dominique. id. 

Steil Henri. Matiashof. 


Schieren la commune, 


Commune de Consthum. 


Consthum la fabrique. Consthum, 
Kæsch Pierre. id, 
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Lanners Dominique. Consthum, 
Toussing Anne-Marie. id. 


Commune de Hosingen. 


Boos Georges. Hosingen. 
Brandenbour Nicolas. id. 
Collė Pierre. id. 
Colling-Clement. id. 
Hamelius Jean. id, 
Hippert Dominique. id. 
Harsch ve, id, 
Lamberly Auguste. id, 
Léonard Antoine-Joseph. id. 
Mayrisch Léopold. id. 
Matelet Jean-Francois. id. 
Noé Jean-Baptisle. id. 
Oberliackels Jean-Pierre. id. 
Peltier Guillaume. id. 
Pondrom Bernard. id. 
Reckinger Pierre. id. 
Racké Pierre. id. 
Schmit Jean-Pierre. id. 
Schiltz Charles. id, 
Thill Jean. id, 
Keipes Dominique. id. 
Faltz. Walliausen. 
Kopp Jean. Bochholiz. 
Jucken Jean. Eisenbach 
Winand. id. 
Welter Jacques. id. 
Fourmann Nicolas. Rodershausen. 


Commune de Munshausen. 


Munshausen la fabrique. Munshausen. 
Rodesch Pierre. id. 
Scheid Nicolas. id, 
Kneip Dominique. Marnach. 
Berlemes Pierre. Marhourg. 
Engelding Nicolas. Draufeld. 


Commune de Putscheid. 


Kaulman Philippe. Merscheid. 
Kellen Edouard. Stolzembourg. 
Trausch Mathias. id, 





Commune de Beaufort. 


Bleser Jean-Bapliste. Beaufort. 
Binsfeld-Klein Nicolas. id. 
Kartheiser Pierre. id, 
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Jungblut, pensionnaire. Beaufort. 
Jungblut , vicaire. id, 
Lordang-Bisenius Bernard. id. 
Malaigne Joseph-Napoléon. id. 
Mersch Antoine. id. 
Reckinger Nicolas. id. 
Commune de Fischbach. 
Schmit Guillaumo. Fischbach, 
Welter Théodore. | id, 
Schmit curé. Angelsberg. 
Commune de Heffingen. 
Linckels Nicolas. Heflingen. 
Lebnertz Jean. id, 
Biwers-Huss Jean. id, 
Knalf Charles et Jean. Reuland. 


Commune de Larochelte, 


Becker. Larochette. 
Bertrang Jean. id. 
Bonne-Sichel. id, 
Dasbourg Ferdinand. id, 
Didier J.-J. id. 
Donven Hubert. id. 
Ginter - Hoffman Pierre. id, 
Glesener Jean-Pierre. id. 
Hansen Edouard. id. 
Heldenstein Edmond. id. 
Hilger Jean-Baptiste. ` id. 
Kayser Nicolas. id, 
Kayser et Larmande la 

Comp. id, 
Knafl-Weisen Adam. id, 
Knaff Henri. id, 
Kreins Adolph. id. 
Kreins Jean-Nepom. id, 
Krombach Charles. - id. 
Lauterborn Jean. id. 
Lehnertz Jean-Pierre. id. 
Ludowicy Nicolas. id. 
Lulgen Nicolas. id, 
Mergen. id. 
Meyer Henri. id, 
Prim Jean-Nicolas. id. 
Prim-Læœsch Nicolas. id, 
Reuter Jean-Pierre, Michel 

el Madelaine. id. 
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Scharlé Nic. père et ses fils. Larochette. 25 Kinckels Jean. Bissen. 40 
Scheer Joseph. id. 12 Ketter Edouard. id. 20 
Schill. id. 25 Schmitz Nicolas, id, 18 
Schumacher Jean. id, Su Souvignier Nicolas ve. id. 41 
Schütz Henri, Jean le père Schaack Jean-Pierre. id. 10 
el Schütz Jean-Pierre. id, 19 Weis Louis. id. 15 
Si A id. 36 
—— id. 70 Commune de Bavange. 
Treinen Math. et son fils Jean id. 13 Loos Nicolas ve. Bœvange. 34 
Tschiederer Arnold. id. 30 | Weis curé. id. 13 
Tschiederer ve. id. 94 Wester Jacques. Buschdorf. 11 
Weiland-Knaff Nicolas. id. 10 | Niedenfuhr Max, id. 17 
Zinnen Auguste. id. 16 ` 
Schumacher Jean-Pierre. Ernzen. 11 Commune de Lintgen. 
Knaff Jean et Charles. id, 41 | Dondelinger Nicolas. Lintgen. 24 
Gerard. Weiderterhof. 20 Dondelinger Joseph. id. 33 
Commune de Medernach. en > 
Hertz Salomon. Medernach. 19 Thill Henri, id. 19 
Kalin-Bohrman. id. 19 Witry Henri. id, 18 
Kemp Pierre. id. 20 Klein Jean. id. 12 
Kohl Pierre. id, 16 | Petry Isidore. id. 15 
Probst Jean-Pierre. id. 40 
Schætter Nicolas. id. 49 Commune de Mersch. 
Bruinier. id. 18 Binsfeld Antoine. Mersch. 22 
Kahn-Nathan. id, 19 Brandenbourger Pierre. id. 16 
Commune de Nommern. Beschmont Jean. id. 275 
Canivé Jean. id. 14 
Haas Victor. Nommern. 48 Claas Théodore. id. 12 
Buck Charles. Cruchten. 18 Cornette Théodore. id. 15 
Cruchten la fabrique. id. 12 Cloos Corneille. id. 12 
Huberty Nicolas. id. 10 | Dondelinger Antoine. id. 14 
Heffenich Jean-Pierre. Niederglabach. 12 Fiedeler. id. 25 
Heuard Jean-Pierre. Schrondwéiler. 36 | putreux. id. 20 
Thiebessart Jean-Pierre. id. 13 Delstange Paul. id. 40 
Scheippack. Schleiderhof. i 18 Erpelding. id. 18 
Commune de Waldbillig. Faber Georges. id. 22 
Schrader Nicolas. ` Waldbillig. 36 — " ^ e 
reer * Heuard Jean-Pierre id, 34 
Collard Auguste. Christnach. 12 —— 
Heuskin Joseph ve. id. 29 
Godert les frères et sœurs. id, 26 id 30 
Hemmer Pierre. id, 17 —— mg 24 
Dickes Jean. Mullerthal. 12 Dee Jean-Pierre. | eg ! œ 
Weydert ve. id, 20 Kayser Pierre. id. 
Langers. id 13 
Commune de Bissen. Linden Nicolas. id. 18 
Bissen ła fabrique. Bissen. | 12 Majerus Jean. id. 38 
Elsen Jeau. id. | Mersch la fabrique. id. 33 





Muller-Reuter- Worms. 

Olinger Martin. 

Huss Nicolas. 

Ruth Louis. 

Schmil. 

Schwartz Charles. 

Servais Bernard. 

Servais Joseph. 

Schuller. 

Skevenentz. 

Société sucrière. 

Tesch Eugène. 

Thyes Jacques. 

Trausch Pierre. 

Trausch Guslave. 

Wehenckel Louis, père. 

Wehenckel Louis fils la 
veuve. 

Weyer Bernard. 

Wilwertz Nicolas. 

Rauch. 

Steffen. 

Huler Jean el Comp. 

Schmit Jean. 

Weller Jean. 

Mohnen Jean. 

Arendt les enfants. 

Meyer. 

Flammang Bernard. 

Mostert. 

Feltgen Jean. 

de Gerlache v*. 

Herquelle. 

Heuardt Charles. 

Liefring Mathias. 

Schoos Jean-Pierre. 

Wilhelmy Jean-Pierre. 

Trierweiler. 

Poussel-Morel. 

Siebenaler Michel, 

Gengler Nicolas. 

Felles. 

Godelet v*. 

Elsen Francois le vieux. 

Hoffman ve. 

Thyes. 


id. 

id, 

id. 
Udingen. 
Beringen. 

id, 
Mosdorf. 
Essingen, 

Reckingen, 

id, 

id, 

id. 
Berschbach, 
Rollingen. 
id. 

id, 

id, 

id, 

id, 

id. 

id, 

id, 

id. 
Schoenfels, 
id, 
Reckingen. 
id. 
Rollingen. 


Commune de Tuntange. 


Tuntange la fab. d'église. Tuntange. 
Witlenauer Nicolas. id, 
Warnimont Antoine. id. 
Fonck Henri. Bour. 
Vanniére Ernesle. Ansembourg. 
Thibeau Prospère. id. 
Hommel. Hollenfels, 
Muller Nicolas. Marienthal. 


Commune de Fouhren. 


Eilenbecker Nicolas. Beltel. 
Georges Philippe v*. id. 
Waxweiler Mathias. id, 
Heintz Michel. Fouhren, 
Neven. id, 
Commune de Hoscheid. 
Finck Joseph. Hoscheid, 
Jost Jean-Nicolas. id, 
Maisch Nicolas. id, 
Reinertz Jean-Pierre. id. 
Salentiny Jacques. id. 
Commune de Reisdorf. 
Bauler ve. Reisdorf. 
Coster Jean. id. 
Meyers Christophe. id. 
Reiland Nicolas. id. 
Reisdorf la fabrique. id. 
Commune de Vianden. 
Bock-Neuens Jean v*. Vianden, 
Conrad. id. 
Colles Jean-Baptiste. id. 
Daleyden Jean. id. 
Ellz Jean. id, 
Ensch Frédéric. id. 
Feyder Charles v*. id. 
Feyder-Clement. id. 
Feyder Catherine. id. 
Hell Michel. id. 
Hess Jean. id. 
Hess Jean-Michel. id. 
Hirtz-Linden Jacques. id. 
Hirtz Nicolas, fils. id, 
Hess Jules. id, 





Klær Georges. Vianden. 
Koch Gaspard. id. 
Klees Jacques. id, 
Kolmesch Depis. id. 
Mand Jean. | id. 
Meyer Willibrord. id, 
Niedercorn Pierre. id. 
Pauly Adolphe. id. 
Pauly Nicolas v*. id, 
Picar Pierre. id, 
Peiffer. id. 
Rosseler v*, Jean el Adam. id. 


Commune d'Asselborn, 


Neuman Francois. Asselborn. 
Neuman-Jonas. id. 
Diederich Léonard. id. 
Koener Nicolas, id. 
Losch Mathias, id. 
Neuman Joseph. id. 
Spaus Antoine, id. 
Leyden Jean-Pierre. id, 
Just, id. 
Kremer Jean-Pierre, Bivisch, 
Heintz Nicolas vr, id. 
Corneli Léonard, Boxhorn. 
Marteling Jean, Cinqfontaines, 
Legerin, Bivisch. 
Commune de Basbellain. 
La fabrique d'église. Basbellain, 
Pauly Pierre, id, 
Pinth Pierre, id. 
Graff Henri, id. 
Dupont Philippe. Hautbellain, 
Hennuy François, id. 
Krier Jean, id. 
Ballieux, id, 
Limmes. id. 
Seiwert Nicolas, id, 
Schroeder Jean, Troisvierges. 
Smelz Gaspard, id. 
Spaus Nicolas, id, 
Gillen Pierre, id. 
Legerin Francois, id. 


16 | Renquin Jean, 


ji Royer Michel. 

18 Revenig. 

3! Salner Robert. 

15 Salner Joseph. 

12 Salner Eugène. 

57 Salner Philomène. 
II Steinhausen. 

13 Tlioll Théodore v*. 
41 Wertheimer Jacques. 
18 Spedener Simon. 
15 Schwartz Jean. 

18 Ulveling. 


Contrôle de Wiltz. 


Dutreux-Neuman, 
18 Alf Jean-Pierre, 
(+ | Schwartz-Christrath, 
18 | Thilges Marlin. 
21 Wolff Jean. 
13 Wieser André, 


4! Schroeder Charles. 
iu Lamberty Jean-Paul. 
10 Conté Nicolas. 
» | Hypert-Lerat. 
10 Scheuer Charles. 
15 Hames Antoine, 
40 | Lamborai Francois. 
10 Muller Jean-Baptiste. 
Offenheim Michel, 
Daman Léopold, 
| 27 Dietz Jean-Pierre, 
| 30 | Eiffes Napoléon. 
22 Schrader Jean. 
17 Wolff, 
17 Masseler, 
18 Weis Jean, 
i 4 Meyer Jean-Pierre, - 
10 Gruber Théodore, 
11 Weber Paul, 
10 Auart Jean, 
16 Goberon Auguste, 
16 Jung Malhias, 
95 Bertemes Michel, 
93 Stiedgen Mathias, 
14 Brimeyer Paul, 


mm nn — — 


Vianden, 
id. 
id, 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 
id. 


Troisvierges. 
id, 
id. 
id. 
id. 
id, 


— — — — 












Bernard Hubert. Wilwerdange. 
Kop vicaire, Houldange. 
Heinen Jean (Traficant). id. 
Schaack Théodore, Schmiede. 
Wilmes, id. 
Nockels. id, 
Marteling Jean, Cinqfontaines. 


Commune de Bavange. 


La fabrique d'église. Bœvange. 
Conzemius-Neuman. id. 
Lamberty l'épouse. id. 
Nitschké Jean-Joseph. id, 
Wesque Antoine, id, 
Schuster. Donnange. 
Herman, il, 
Schaack Nicolas, id, 
Neuens Nicolas, 2 | Lullange. 
Dentzer Jean. | id, 
Conzemius Antoine, | id. 
Keipes Jean, id. 

La fabrique d'église. | Troine. 
Heisburg Nicolas, | id, 
Leclere-Schmilz. | id, 
Zimmer. | id. 
Vogel, | id, 
Léon. | id, 
Haller, | id. 


Metz Philippe. — id. 


Commune de Clervaux. 


Bertemes Nicolas. Clervaux. 
Kremer Dominique. id. 


| 
| 
Trausch Pierre, | id, 


Bouvier Léopold. id. 
Wolff Nicolas, id. 
Wolff Constant, id. 
Prüm Jean-Pierre. | id. 
Korner Mathias. | id. 
Ensch Ferdinand, id, 
Schwinnen Michel. id, 
Prommenschenckel Nicolas id. 
Gerardy-Thilges Jules. id, 
Richard Théodore, id. 
Thilges Henriette et sœur. id, 
Thilges Helene, id, 
Heck-Pauli Alphonse. id. 


Muller Jean-Pierre, id, 


Keener Jean-Pierre. 


Clervaux. 

Colling Jean. id. 
Dorey Henri. id. 
Schaack Dominique, id. 
Hochmuth Frédéric. id, 
Kralzenberg Henri, j id. 
Mu:tergé Pierre. id, 
Meyer Jean-Pierre, id. 
Meyer Joseph. id. 
Ensch Jacques. id, 
Peifenschneider Alphonse. id, 
Reinard Pierre, id. 
Graff Mathias, id. 
Schiliges Jean id, 
Schleffer Théodore. id. 
Schneider André, id. 
Bouvier Amand. Urspelt, 
Lorang Mathias. id, 
Closter François. Weicherdange. 
Borek Michel, id. 


Commune de Hachiville. 


La fabrique d'église. Hachiville. 
Legerin Maximilien, id. 
Hirsch Nicolas. id, 
Renckens Henri. id, 
Faber André. id. 
Flick Jean-Nicolas, id, 
Wiroth Reinard. Hoffelt. - 
Klein Mathias. id, 
Korth. id, 
Neuman Catherine. Weiler, 
de la Porte les héritiers, id. 
Kloster-Malherne v*. Neumuhl. 


Commune de Heinerscheid. 


Hirtz Nicolas. Heinerscheid. 
Jolians André, id. 
Mailliet Théodore. id, 
Meyers Vincent. id. 

La fabrique d'église. Hupperdange. 
Coster Michel. id. 
Neumann Jean Henri. id. 
Bosch Pierre. Lieler. 
Reitz Joseph. id. 
Lentz Jean. Kalborn. 
Schrader Jean. Tuntesmuhle. 
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Commune de Weiswampach. 


Reckinger Francois. Weiswampach, 
Keip Jean-Bapliste, id, 
Arens Jean-Pierre, id, 

Keip Nicolas. id. 
Schlesser-Richard. id. 
Reimen Nicolas. id. 
Lejoly Léonard. id. 
Steffen Jacques, id, 
Zwanck Jean. id, 
Delvaux Valentin. id. 
Rivaux Jean-Paul. id. 
Meyers Richard. id, 
Steimetz Willibrord. id, 
Binsfeld la chapelle. id. 
Doncols Henri. Beiler. 
Post Ignace. id, 

La fabrique d'église. Holler. 
Achen Jean-Pierre. id. 
Korner Dominique. Maulesmuble. 
Ku:ner Mathias. id. 


Commune de Boulaide. 


Fubrman Jean l'oncle. ! Boulaide. 
Fulirmann Michel v*, id. 
Hames Michel. id. 
Schleich Frédéric. id. 
Kneip Nicolas. id. 
La fabrique d'église. id. 
Hammerel, id. 
Bauschlet, id, 
Dansarl Jean. Surré. 
Bernard Philippe. id. 
Scholtes Malerne. id, 
Fuhrmann-Thill. id. 
Kasse Corneille. id. 
Neu-Schleich Jean-Nicolas. id. 
Reding Jean. id, 
Reding Constant, id, 


Commune d'Esch-sur-Sûre. 


Demuth-Jost Jeau-Nicolas. Esch-sur-Süre. 


Nicks Paul. id, 
Lommert Nicolas, id, 
Greisch Jean-Nicolas. id, 
Musman Pierre, id. 
Greisch Henri. id, _ 





Feyder Guillaume. Esch-sur-Süre. 
Schalter Eugène. id. 
Koob Valentin. id. 
Kerschenmeyer Alexandre. id. 
Hommel Henri. id. 
Schætler-Greisch ve, id, 
La fabrique d'église. id, 
Gengler François ve, id, 
Gœdert Jean-Pierre. id, 
Demuth Francois. id. 
Schætter-Demuth. id. 
Commune de Goesdorf, 
Schmit Michel. Geesdorf 
Hesse Pierre. id, 
La fabrique d'église. id. 
Frères Pierre. Bockholtz, 
Schmit Grégoire, id. 
Feller Jean ve. Buderscheid. 
Olsem Nicolas. Dahl. 
Kayser Théodore. Nocher. 
Schmilz Jean-Pierre. id, 
Commune de Harlange. 
Kuborn Pierre Harlange 
Schoos Pierre. id. 
Strock Henri. id. 
Schrantz Philippe. id. 
Wanderweckené François. id, 
Kayl Pierre, id. 
Schutz Jean, Tarchamps. 
Faber Henri. id, 
Schmitz Corneille, id. 
Commune de Heiderscheid. 
Winterdorff. Eschdorf. 
La fabrique d'église. id. 
Wagner. Tadler. 
La fabrique d'église. Heiderscheid, 
Meder Bonaventure. . id, 
Martin Jean-Baptiste. id. 
Neuens Jean. id, 
Feller Jean-Baptiste. id. le fond, 
Reuter-Laming. id, 
Reuter-Penning. id. 
Bailleux. Merscheid. 
` Commune de Mecher. 
Scholtes. Bavigne. 


Wagener Jean-Nicolas. Liefrange. 
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Damand Mathias. Kaundorf, 
Nilles Jean-Pierre. Nothum. 
Schmitz Jean-Mathias. Mecher, 


Commune de Neunhausen. 


Bourggraff Jean-Nicolas. Bonnal. 
Wiltgen Grégoire. Neunhausen, 


Commune de Beckerich. 


Willenauer Georges, Beckerich, 
Schmit Nicolas. id, 
Kayser Marlin. id, 
Lewen I. id, 
Hag Joseph. id. 
Guerstener Pierre. id. 

La fabrique d'église. id, 
Calmus Guillaume vs, id, 
Welter Jean-Pierre. id, 
Weller Jean. id. 
Hemmer Henri, Huttange. 
Orianne Jodoc ve. Elvange. 
Zimmer-Schummer. id. 
Kraus Michel. id, 
Ruppert Antoine, id, 
Schleich Nicolas. id. 
Lewen II. Schweich, 
Brausch, id. 
Schæfer Charles. id. 
Hesse Henri. id. 
Guidinger Jodoc vr. id, 
Dondelinger Jean. Nordange, 
Wahl, vicaire. id. 
Reiser Valentin v*, id. 
Reiser Catherine. id. 
Veider Jean-Nicolas. id. 
Knepper Henri. id. 
Humbert, id, 
Schreinen Nicolas. Oberpallen. 
Thill. id. 
Haag. id, 
Schmitz Jean-Pierre. id. 
Reilz Jean-Baptiste, id. 
Grein Michel. id, 
Heinen-Theyschen. id, 
Bivort Charles ve, id. 

Commune dEIl. 

Hosinger la ve, Ell. 


Mertz Chrétien. id. 


Nickers Nicolas. 
Hilbert André. 
Harpes Antoine. 

de Marches Edouard, 
Muller Henri. 

Ferron Jean-Baptiste, 
Reding Auguste. 
Kayser Nicolas. 


Ell. 


Commune de Redange. 


Berg Jean-Pierre. 
Berg Marguerile, 
Eischen Etienne. 
Fautsch Jean-Nicolas. 
Kohl Nicolas. 

Bian Auguste. 

Simon Francois, 
Theyschen Jean. 

La commune de. 
Gérard Jean-Baptiste, 
Bian Léopold. 
Augustin Venceslas. 
Bassin Charles vs, 
Prim Michel. 

Faber Emile. 

Veyder Pierre. 
Schrader Jean. 
Schuman-Clement, 
Clemens Jean. 

Cuno Francois. 
Trausch Jean-Pierre. 
Berrens Jean-Baptiste. 
Hennes Valentin. 
Servais Anloine, 
Arens Jean-Pierre, 
Krombach Nicolas, 
Freilinger Joseph. 
Heilbrun Louis, 
Stoffel Jean. 

Scheid Paul. 

Liez Nicolas. 

Pauly Guillaume, 
Prim Jean-Baptiste, 
Schummers Dominique, 
Nepper Jean-Baptiste, 
Thill Jean, 

Duscherer Jean-Pierre. 
Carels Miclie!, 


- 





Haas Pierre. Redange. 
Feiereisen Michel. id. 
Servais Pierre, id. 
Mois Nicolas. id. 
Ferron la v*. id. 
Clomes Catherine, id. 
Probst Michel. id. 
Gilson Othon. id, 
Keffeler Pierre. id. 
Gengler les héritiers. Niederpallen, 
Kellen Jean, id. 
Gengler Henri , père. Reichlange. 
Trausch Anne. id, 
Traufler François. id, 
Weis Henri. id, 
Commune de Saul» 
Botz Mathias. Seul. 
Dillenhourg Henri. id, 
Consdorf Marlin. id. 
Sand Nicolas, id. 
Wilmes Francois. id. 
Leyder Nicolas. id. 
Funck Michel, id. 
Lesch Michel, id. 
Lamels Guillaume. id, 
Geimer Henri, le jeune. id, 
Leyder Michel. id. 
Philippart Mathias. id, 
Gaasch Nicolas. id. 
Matelet Jules. id. 
Wagener- Franck J.-P. id. 
Treinen Jean-Pierre. Calmus. 
Ketler-Tinnes Mathias, Kapweiler, 


Commune d’Useldange. 


Weyland Jean-Baptiste. Useldange. 
Toussaint Nicolas. id. 
Linster Gaspar. id. 
Mertz Jean-Nicolas vs, id, 
Reuland Bernard. id, 
Hypert Eugène ve, id. 
Ensch Michel. id, 
Bock Pierre. id, 
Hypert Nicolas ve, id, 
La fabrique d'église. Everlange. 
Cahen Joseph. id. 
Majerus Jean-Nic. el sœur, id, 


Drussel la v*. Everlange. 
Bian Félix ve, id, 
Thill Sébastien. id, 
Kieffer Jean. id, 
Elsen Jean-Pierre el sœur, Schandel, 
Frantz Henri ve, id, 
Frantz Eugénie. id, 
Commune d’Arsdorf. 
Alexandre Nicolas. Arsdorf 
Strainchamps Nicolas, id. 
Kalbfleisch Georges. id, 
Siebenaler Pierre. id, 
Ewen Nicolas, id, 
Scholer Michel. id, 
Reuter Nicolas. id, 
Guillaume Henri. Bilsdorf. 
Commune de Beltborn. 
Peschon Michel. Bettborn, 
Rausch Valentin, id. 
Thilges Jacques. id, 
Steichen la ve, id, 
Kellen Jean-Pierre. id, 
Schlesser Pierre. id, 
Weber Henri, id, 
Hypert Michel, id. 
Schweisthal François. id. 
Kellen Francois. id. 
Kieffer Nicolas. Platen, 
Straus Adam. Reimberg. 
Kahn Zacharie et fils. Pratz, 
Simmer Jean. Horace, 
Commune de Bigonville. 
Molitor André. Bigonville, 
Weller Jean-Pierre. id, 
Wanwerwecké Joseph. id, 
Chennaux Pierre, id, 
Weller Pierre. id. 
Commune de Folschette, 
Schaus Michel. Folschette, 
Igel Pierre. id, 
Reding Antoine. Eschette. 
Reding Jean. id. 
Probst Mathias. id. 
Huberly Pierre. Rambruch, 


Kauth Nicolas. id, 






















Mersch Jacques. Rambruch. 
Brassel Edouard. id. 
Mamer Nicoias, id. 
Jung André. id. 
Commune de Grosbous. 
Spranck Jean-Pierre. Grosbous. 
Hemes Jean-Claude. id. 
Steis Nicolas. id. 
Cahen-Marx. id. 
Rettinger Nicolas. id. 
Hemes Pierre , fils. id. 
Hemes Nicolas. id. 
Melz-Krier Joseph. id. 
Krack Bernard. Dellen 
Kreins Michel. id. 
Commune de Perlé. 
Huberty Mathias. Perle. 
Wolter Nicolas. id. 
Thilmann Nicolas. id. 
Weber Nicolas. id. 
Hoffmann Nicolas. id. 
Marx Michel. Wolwelange. 
Kintzelé Marie ນາ, id. 
Scheffer Jean. Holtz 
Hemmer Nicolas, id. 
Hansen Mathias. id. 
Engling Pierre. id. 
Grechen Pierre. id. 
Leyder Charles, id. 
Rosset E. par son régisseur, id. 
Nanquette. Hautmartelange. 
Collette Jean-Baptiste ve, id. 
Mathurin Joseph. Martelange-Rombach. 
Laux Francois-Charles. id. | 
Dondelinger Jean-Nicolas. id. 
Hoffmann Nicolas, id. 
Damas-Résibois la ve. id. 


Commune de Vichten. 


Hoffmann Jean. Vichten. 
Hulsemann Philippe. id, 
Peckels Dominique. | Michelbuch. 
Heinen Nicolas. id. 
Commune de Wahl, 
Jacques Valentin. | Wahl. 
Loutsch Jean. id. 


Meyers Joseph. 


Wahl. 
Bill Jean. Buschrodt. 
Schieffer Jean, id. 
Weyrich Jean, id. 
Meyers Michel, Heispelt. 
Welbes Théodore. Kuborn. 
Jost Nicolas. Rindschleiden. 
Commune d’Alscheid, 
Theis Corneil. Merkoltz. 
Cloos Nicolas. Kautenbach. 
Heymans Nicolas. id. 
Schutz Jean-Baptiste. id. 
Diedrich Michel. id. 
Commune d'Eschweiler. 

La fabrique d'église. Eschweiler. 
Henricy Corneil. id. 
Weiler Jacques. Erpeldange. 
La fabrique d'église. Knaphoscheid. 
Ritschdorf Jean. id. 

Commune d’Oberwampach. 
Hennericy Godefroid, Oberwampach. 
Zangerlé les héritiers. Allerborn. 
Busse, douanier, id. 
Hillgen id. id. 
Gallé id. id. 
Schmitz. Brachtenbach. 
Ulveling Jean. id. 
Waterloo Pierre, id. 
Kieffer Bernard. id. 
Malget Nicolas, Derenbach. 
Marthe Michel. id. 
Schartz Nicolas. id. 
Becker Mathias. Niederwampach. 
Marx Mathias. id. 
Pinth- Jonas. id. 
Raths Nicolas ve, id. 
Servais Michel. id. 
Le mème et Comp. id. 
Wildanger Pierre. id. 


Commune de Wiltz. 


Arendt-Clément Franc. ve, Wiltz. 
Arendt-Dicktus J.-P. id. 
Arend-Julien Francois, id. 
Alten les héritiers. id. 


Barnich Antoine. 


Berg Pierre. N 
Bernard Jacques. 
Binsfeld François. 
Bauler Jacques. 

Buffet Charles. 

Beck Théodore, 

Capus Nicolas. 
Clam-Faber Jacques, 
Clement André, 

Cravat Nicolas. 

Calmus Pierre. 
Dieschburg Jean-Pierre. 
Dickel Jean-Pierre. 
Duhr Nicolas. 
Demarteau Henri. 
Dicktus Philippe. 
Donwen Joseph. 
Faber-Gerardi ve, 
Faber-Knepper Joseph. 
Felles Paul. 
Faber-Keller Georges. 
Forman Jacques. 
Franck Guillaume, 
Franck-Daubach Jean, 
Fautsch Jean-Pierre, 
Franck Jean. 
Glesener-Backes. 
Glesener-Fisch Jean. 
Glesener-Fulrman J.-P. 
Glesener-Steinborn Nic, 
Glesener-Weyrich J.-P, 
Gruber Michel par ses fils, 
Glæsener Isidore, 
Glesener Jean-Baptiste, 
Glesener Philippe. 
Ginther Jean-Pierre. 
Heiderscheid Eugène. 
Heinen-Gruber Nicolas. 
Hallinger Henri. 
Hallinger Nicolas, 
Hausen Jacques, 
Heinen-Lacroix v*, 
Hobscheid Charlotte, 
Hobscheid Jean-Michel. 
Hoffmann-Nepper v*, 
Hallinger Jean. 
Karlshausen Georges, 
Klein Henri, 


Krier Henri. 
Keyl J.-C. 
Loutsch J.-A. 
Laboulle Jean, 
Lacroix Georges héritiers, 
Lambert Franc. et Comp. 
Linden Jean, 
Lenerlz-Melz André, 
Mathieu Jean-Charles vr, 
et enfants, 
Mertens Mathias, 
Molitor Michel, 
Meisch Nicolas, 
Netzer Jean-Baptiste. 
Neyen Auguste. 
Niederwiltz la fab, d'église. 
Passeau Jean-Hubert, 
Pauly - Metz. 
Peffer Georges. 
Pelletier-Franck. 
Rischard Georges. 
Robert Guillaume, 
Reussing Albert. 
Robert-Schlechter Nicolas, 
Rosch-Daro, 
Rischard Paul. 
Rodange Michel. 
Reding Jean, 
Richard-Servais Léopold. 
Reiffers Nicolas. 
Robert Nicolas, fils. 
Schaack-Servais Gilles, 
Schaack Jean-Baptiste, 
Schaack-Schwartz ve, 
Schaack-Damas Gilles. 
Schaan-Meuris Jean. 
Schlotlert-Schockert. 
Schmitz Mathias. 
Schmitz Joseph. 
Schwartz-Capus Frédéric, 
Schwartz-Biever ve, 
Schaul Jean-\icolas. 
Servais Charles les 2 de- 
moiselles, 
Simon Eugène. 
Simon Jean-Pierre v*. 
Simon Edou ard, 
Simon Jean-Nicolas, 


H 
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Servais-Hobscheid ve. 
Servais-Baudelet v*. 
Servais-Weyrich Eugène. 
Servais Felix. 
Servais-Brandenburger, 
Sewenig-Winandy Ant. 
Sewenig-Rosler. 
Seyler-Gilles Jean. 
Schmilz Nicolas. 
Spedener Jacques v*, 
Schaack Guillaume. 

Les sœurs du pensionnat, 
Les sœurs institulrices, 
Steinborn-Servais Nicolas. 
Steinborn Anloine, 
Schlottert Nicolas. 
Spedener André. 
Stromberg Mathias. 
Spedener-Schwartz Nic. 
Thilges Georges ve les 


héritiers, id. 
Thilges- Faber Gustave. id. 
Travers Jean-Ferdin, v*. id, 
Treuwart Léopold. id. 
Tholl Clara. id, 
Thilges Jean. id. 
Ulveling Jean, id. 
Toussaint Jerome, id. 
Weyrich-Tacheny. id. 
Weyrieh Frédérie v*, id, 
Weyrich Jean-Baptiste, id. 
Wilmes-Faber Nicolas. id. 
Wilmes-Sehlotlerl Michel, id. 
Wilwertz Mathias, id. 
Weicherding Jean. id, 
Mersch Michel. Roullingen. 
Wolter Nicolas , pére. id. 
Felles-Wiesen v*, Weydingen. 
Harpes Conrad. id. 





Klein Jean ໄ", Weydingen. 
Muller Joseph. id. 
Peters Antoine. id. 
Peters Jean-Pierre, id, 


Commune de Wilwerwiltz. 


Buffet Adolphe. Wilwerwillz. 
Deutsch Xavier, id. 
Marlin Henri. id. 
Oestges Mathias, id, 
Pesch Eugéne, id. 
Schwinnen Jean. id. 
Thilges Félix. id, 
Schrwder Henri et épouse. id. 
Clees Jean-Pierre. Enscherange. 
Daman Michel v*. id, 
Frères Henri les hériliers. id, 
Pletschette Guillaume, Lellingen. 
Delvaux Henri. Pintsch. 
Derneden Nicolas. id. 
Meisch-Moutrier. id, 
La fabrique d'église, id. 
Commune de Winseler. 

Millang Nicolas, Winseler. 
Bernard Nicolas. Berlé. 
Greiveldinger Nicolas, id. 
Reitz Joseph. id. 
Belche Henri-Joseph les 

héritiers. Doncols 
Derneden Michel. id, 
Friedrich-Barthélemie, id, 
Léonard-Toussaint v*, id, 
Thomas Nicolas, id, 
Thomas Grégoire , fils, id, 
Wantz Vinand, id. 
Elsen Nicolas: Sonlez 
Steichen Théodore, id, 
Schiltz Jean, Nœrtrange. 
Weinandy-Toussaint, id. 
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